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          384  Wonach ein an Gottgläubiger streben sollte
        

        	
          385  Von Gott gewonnen zu werden, obliegt deinem eigenen Streben
        

        	
          386  Petri Zeichen der Liebe zu Gott
        

        	
          387  Alle Schöpfung muss unter Gottes Herrschaft kommen
        

        	
          390  Christus drückt alles aus, was der Geist ist
        

        	
          391  Das endgültige Ergebnis, das Gottes Werk erreichen möchte
        

        	
          392  Gott zu kennen ist für Geschöpfe die höchste Ehre
        

        	
          393  Alle Dinge werden sich der Herrschaft Gottes fügen
        

        	
          395  Die verdorbene Menschheit braucht die Errettung durch den menschgewordenen Gott
        

        	
          396  Der menschgewordene Gott ist besser für das Errettungswerk geeignet
        

        	
          397  Gott muss Fleisch werden, um Sein Werk zu tun
        

        	
          400  Wegen der Bedürfnisse der Menschen wurde Gott Fleisch, um zu wirken
        

        	
          402  Der Mensch kann Gott durch den fleischgewordenen Gott besser verstehen
        

        	
          403  Der leibhaftige Gott ist bedeutungsvoll für die Menschheit
        

        	
          406  Der fleischgewordene Gott besitzt Menschlichkeit und noch mehr besitzt Er Göttlichkeit
        

        	
          407  Glaubende müssen Gottes Fußspuren dicht folgen
        

        	
          408  Können diejenigen, die das neue Wirken des Heiligen Geistes nicht annehmen, Gottes Erscheinen erkennen?
        

        	
          409  Menschen, die Gott aufrichtig folgen, können in Prüfungen standhalten
        

        	
          412  Das Wesen Christi gehorcht dem Willen des Himmlischen Vaters
        

        	
          413  Die Wurzel des menschlichen Widerstandes und Ungehorsams gegenüber Christus
        

        	
          414  Die innere Bedeutung des Werkes der Eroberung
        

        	
          415  Die drei Stufen der Arbeit Gottes haben den Menschen vollständig gerettet
        

        	
          416  Das Werk der Führung des Menschen ist das Werk Satan zu besiegen
        

        	
          418  Jeder hat die Möglichkeit, vervollkommnet zu werden
        

        	
          419  Gott wünscht, jeder könne vervollkommnet werden
        

        	
          420  Gottes endgültiges Versprechen an die Menschheit
        

        	
          421  Gottes Versprechen an die Menschen in den letzten Tagen
        

        	
          422  Wenn die Menschheit den ewigen Bestimmungsort betritt
        

        	
          425  Der Menschheit einziger Weg, in die Ruhe einzutreten
        

        	
          426  Gott wird die Bedeutung Seiner Schöpfung des Menschen erneuern
        

        	
          428  Veränderungen der Disposition erfordern das Wirken des Heiligen Geistes
        

        	
          429  Wer die Wahrheit nicht praktiziert, muss auf Zerstörung treffen
        

        	
          430  Welches Ende Gott für den Menschen veranlasst
        

        	
          431  Gott entscheidet über das Ende der Menschen nach ihrem Wesen
        

        	
          432  Gläubige und Ungläubige sind einfach unvereinbar
        

        	
          433  Die Symbole von Gottes Sieg
        

        	
          434  Verschiedene Ruheorte für Gott und Mensch
        

        	
          435  Nur jene, die gereinigt wurden, werden in die Ruhe eintreten
        

        	
          436  Wenn die Menschheit in die Ruhe eingetreten ist
        

        	
          437  Das Leben in Ruhe
        

        	
          439  Seid Menschen, die die Wahrheit akzeptieren
        

        	
          440  Deine Einstellung zur Wahrheit ist entscheidend
        

        	
          441  Die Wurzel des Widerstands der Pharisäer gegenüber Jesus
        

        	
          442  Wer Christus der letzten Tage leugnet, wird ewig bestraft werden
        

        	
          443  Diejenigen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, sind gewiss Lästerer des Heiligen Geistes
        

        	
          444  Das Kommen des Menschensohnes stellt alle Menschen bloß
        

        	
          446  Die verdorbene Menschheit ist nicht würdig, Christus zu sehen
        

        	
          447  Wie genau stellt sich euer Glaube dar?
        

        	
          449  Ihr liebt Gott nicht wirklicht
        

        	
          451  Alle, die die Bibel verwenden, um Gott zu verurteilen , sind Pharisäer
        

        	
          452  Suchen den Weg der Vereinbarkeit mit Christus
        

        	
          453  Wer ist mit Gott vereinbar?
        

        	
          454  Wo ist der Beweis für deine Vereinbarkeit mit Gott?
        

        	
          457  Ist das euer Glaube?
        

        	
          458  Der Mensch hat keinen wahren Glauben an Christus
        

        	
          459  Gott hofft auf den wahren Glauben der Menschen
        

        	
          460  An Gott zu glauben, aber die Wahrheit nicht zu akzeptieren, heißt, ein Ungläubiger zu sein
        

        	
          461  Gottes Vorkehrungen für das Schicksal aller Menschen
        

        	
          463  Die Bedeutung von Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen
        

        	
          464  Gott wird alle, die vor Seinen Thron kommen, richten und reinigen
        

        	
          465  Das Urteilswerk muss von Gott Selbst vollbracht werden
        

        	
          466  Christus der letzten Tage hat das Zeitalter des Königreichs gebracht
        

        	
          467  Wie du das Erscheinen und Werk des Christus der letzten Tage erkennst
        

        	
          468  Gott ist Gott, Mensch ist Mensch
        

        	
          469  Niemand kann Gottes Werk ergründen
        

        	
          470  Wie wirst du der Wiederkunft Jesu begegnen?
        

        	
          471  Die wahre Bedeutung des Glaubens an Gott
        

        	
          472  Christus der letzten Tage ist des Menschen Tor zum Königreich
        

        	
          473  Der fleischgewordene Gott ist für euch von größter Bedeutung
        

        	
          475  Das Wesen Christi ist Gott
        

        	
          476  Gott Selbst ist die Wahrheit und das Leben
        

        	
          477  Nur Gott hat den Weg des Lebens
        

        	
          478  Kennst du die Quelle ewigen Lebens?
        

        	
          479  Der Christus der Endzeit bringt den Weg des ewigen Lebens
        

        	
          480  Christus der letzten Tage zu leugnen, ist Blasphemie am Heiligen Geist
        

        	
          481  Welche Konsequenz es hat, wenn man Christus der letzten Tage nicht annimmt
        

        	
          482  Gott bringt der Welt das Ende der Menschheit
        

        	
          483  Die Existenz der gesamten Menschheit beruht auf Gott
        

        	
          484  Wenn Unheil zuschlägt
        

        	
          485  Was Gott von menschlichen Taten hält
        

        	
          486  Gott bestimmt des Menschen Ergebnis, je nachdem, ob er Wahrheit besitzt
        

        	
          487  Wem bist du treu?
        

        	
          488  Jeder Tag, den du jetzt lebst, ist entscheidend
        

        	
          489  Gott hofft auf die aufrichtige Begegnung mit Seinem Wort
        

        	
          490  Sei jemand, der Gott zufriedenstellt und Ihn beruhigt
        

        	
          491  Gott segnet jene, die ehrlich sind
        

        	
          492  Wie wird das eigene Schicksal letztendlich gelingen?
        

        	
          494  Du solltest dich darum bemühen, von Gott anerkannt zu werden
        

        	
          499  Was es bewirkt, wenn man Gottes Disposition versteht
        

        	
          500  Welche Konsequenzen es hat, wenn man Gottes Disposition nicht kennt
        

        	
          501  Gottes Disposition ist stolz und erhaben
        

        	
          502  Das Symbol von Gottes Disposition
        

        	
          503  Wie man Gottes Disposition nicht verletzt
        

        	
          504  Besitzt du wahren Glauben und Liebe zu Christus?
        

        	
          505  Gott lobt nur diejenigen, die Christus aufrichtig dienen
        

        	
          506  Ihr habt nur Unrecht in euren Herzen
        

        	
          507  Du hast immer noch einen verworrenen Glauben
        

        	
          508  Jene, die an Gott zweifeln und über Ihn spekulieren, sind die Hinterlistigsten
        

        	
          510  Nehmt Gottes Wort als Grundlage eures Verhaltens
        

        	
          512  Gottes Fleisch und Geist sind im Wesen gleich
        

        	
          513  Welche gefährlichen Konsequenzen es hat, wenn man Gott verrät
        

        	
          514  Gottes Worte sind die ewig unveränderliche Wahrheit
        

        	
          515  Was Gott am meisten betrübt
        

        	
          516  Wie Gott über alle Dinge herrscht
        

        	
          517  Das Leben aller Wesen der Schöpfung kommt von Gott
        

        	
          518  Die Verkörperung der Lebenskraft Gottes
        

        	
          519  Niemand versteht Gottes ernsten Wunsch, den Menschen zu retten
        

        	
          520  Für das Leben des Menschen erduldet Gott alles Leid
        

        	
          521  Gott beklagt die Zukunft der Menschheit
        

        	
          522  Das Leid der verdorbenen Menschheit
        

        	
          523  Das Geheimnis in deinem Herzen
        

        	
          524  Gott sucht dein Herz und deinen Geist
        

        	
          525  Die Bedeutung der Erscheinung Gottes
        

        	
          526  Wie man nach Gottes Fußspuren sucht
        

        	
          527  Nur jene, welche die Wahrheit akzeptieren, können Gottes Stimme hören
        

        	
          528  Setze nicht auf deine Vorstellungskraft, sonst schränkst du Gottes Erscheinen ein
        

        	
          530  Was die Konsequenzen sind, wenn die Menschheit Gottes Führung verliert
        

        	
          532  Gott sucht nach denen, die nach Seinem Erscheinen dürsten
        

        	
          533  Der Mensch muss Gott für ein gutes Schicksal anbeten
        

        	
          534  Gott lenkt das Schicksal jeder Nation und jedes Volkes
        

        	
          535  Beachtet das Schicksal der Menschheit
        

        	
          536  Diejenigen, die Gottes Disposition reizen, müssen bestraft werden
        

        	
          537  Keine Macht kann sich dem widersetzen, was Gott erreichen will
        

        	
          538  Der Glaube des Menschen an Gott ist ein erbärmlicher Anblick
        

        	
          539  Das Traurigste am Gottesglauben der Menschheit
        

        	
          540  Das wertvollste Opfer an Gott
        

        	
          541  So lange du Gott nicht verlässt
        

        	
          542  Die Bedeutung von Gottes Führung der Menschheit
        

        	
          543  Der Eine, der die Herrschaft über alles hat
        

        	
          544  Groß ist der Gewinn durch den Glauben an den praktischen Gott
        

        	
          546  Gott im Fleisch arbeitet still und leise, um die Menschheit zu retten
        

        	
          547  Gott kommt im Stillen unter uns an
        

        	
          548  Niemand bemerkt Gottes Ankunft
        

        	
          549  Christus ist der praktische Gott
        

        	
          550  Was gewinnt Gott vom Menschen?
        

        	
          551  Gottes Worte sind der Weg, an den der Mensch sich halten soll
        

        	
          552  Folge Gottes Weg in allen großen und kleinen Dingen
        

        	
          554  Was Gott in Prüfungen will, ist des Menschen wahres Herz
        

        	
          555  Nur durch Gottesfurcht kann das Böse vermieden werden
        

        	
          556  Der Mensch sollte ein gottesfürchtiges Herz haben
        

        	
          558  Gottes Wesen ist voller Würde
        

        	
          559  Gott ist jedem gegenüber gerecht
        

        	
          567  Gott hat immer daran gearbeitet, den Menschen zu führen
        

        	
          568  Gott hofft, dass die Menschheit weiterleben kann
        

        	
          571  Gott schätzt diejenigen, die Ihn hören und Ihm gehorchen
        

        	
          572  Gott konzentriert sich auf das Herz des Menschen
        

        	
          573  Ihr solltet Gott an Seinem Werk erkennen
        

        	
          574  Gottes Echtheit und Lieblichkeit
        

        	
          575  Wie wichtig die Liebe Gottes für den Menschen ist
        

        	
          576  Gott behandelt den Menschen wie Seinen Liebsten
        

        	
          577  Gottes Wesen existiert tatsächlich
        

        	
          578  Gottes Liebe und Wesen sind selbstlos
        

        	
          579  Gott sorgt still für jeden
        

        	
          583  Die Menschen behandeln Gott nicht wie Gott
        

        	
          584  Die Menschen haben Gott einfach nicht ihr Herz gegeben
        

        	
          585  Gott setzt all Seine Hoffnungen auf den Menschen
        

        	
          586  Gott sehnt sich sehr nach jenen, die Seinen Willen ausführen können
        

        	
          587  Gottes Hoffnungen für die Menschheit haben sich nicht verändert
        

        	
          588  Der Mensch versteht Gottes gute Absichten nicht
        

        	
          589  Diejenigen, die Gott verehren, preisen Gott in allem
        

        	
          590  Nur diejenigen, die Gott verehren, können in Prüfungen Zeugnis ablegen
        

        	
          591  Der Beweis für Hiobs Sieg über Satan
        

        	
          592  Hiobs gerechte Taten besiegten Satan
        

        	
          593  Wie kommt es, dass Hiob Gott verehren konnte?
        

        	
          594  Hiobs Haltung zu Gottes Segnungen
        

        	
          595  Gott wird nur diejenigen gewinnen, die Satan vollständig überwinden
        

        	
          596  Nur diejenigen, die Satan besiegen, sind gerettet
        

        	
          597  Hiobs Zeugnis ist eine Warnung an zukünftige Generationen
        

        	
          598  Gott gestattet es Satan nicht, denjenigen zu schaden, die Er nach Seinem Willen retten möchte
        

        	
          599  Gott ist reichlich barmherzig und zutiefst zornig
        

        	
          600  Die Menschen der letzten Tage haben nie Gottes Zorn gesehen
        

        	
          608  Was Gottes Werk und Worte dem Menschen bringen, ist alles Leben
        

        	
          609  Der fleischgewordene Menschensohn ist Gott Selbst
        

        	
          610  Die Methode und das Prinzip von Gottes Wirken in Menschlichkeit
        

        	
          612  Wenn du Gott dein Herz öffnest
        

        	
          613  Lass Gott in dein Herz
        

        	
          614  Nur die Wahrheit kann das Herz des Menschen im Frieden sein lassen
        

        	
          615  Das Erfahren von Gottes Werk ist von Seinem Wort untrennbar
        

        	
          616  Der menschgewordene Gott hat lange unter den Menschen gelebt
        

        	
          618  Gott trägt vor allem die im Herzen, die Er retten wird
        

        	
          620  Welche Konsequenzen es hat, wenn man Gottes Disposition herausfordert
        

        	
          621  Die drei Ermahnungen von Gott an die Menschen
        

        	
          624  Gottes Autorität ist ein Symbol Seiner Identität
        

        	
          625  Der Pfad zur Kenntnis von Gottes Autorität
        

        	
          626  Gottes Autorität ist wirklich und wahrhaftig
        

        	
          627  Die Autorität des Schöpfers ist unabänderlich
        

        	
          628  Niemand kann Gottes Autorität ersetzen
        

        	
          629  Keiner kann Gottes Autorität und Macht ergründen
        

        	
          630  Alle Dinge leben und sterben durch Gottes Autorität
        

        	
          631  Kein Mensch und keine Sache kann Gottes Autorität und Kraft übertreffen
        

        	
          632  Satan kann Gottes Autorität nie überschreiten
        

        	
          633  Unter Gottes Autorität kann Satan nichts ändern
        

        	
          634  Gottes Autorität ist das himmlische Gesetz, das Satan nicht übertreten kann
        

        	
          635  Die Menschheit ist noch immer dieselbe, die Gott erschaffen hat
        

        	
          639  Gott lobte die Buße des Königs von Ninive
        

        	
          640  Vorstellungen und Fantasie werden dir nie helfen, Gott zu kennen
        

        	
          641  Nur der Schöpfer empfindet zärtliche Liebe gegenüber dieser Menschheit
        

        	
          642  Gottes Mitleid für die Menschheit
        

        	
          643  Gottes Barmherzigkeit für die Menschheit hat niemals aufgehört
        

        	
          644  Die aufrichtigen Gefühle des Schöpfers für die Menschheit
        

        	
          645  Satans Wesen ist grausam und böse
        

        	
          646  Gottes gerechte Disposition ist wirklich und lebendig
        

        	
          647  Gottes gerechte Disposition ist einzigartig
        

        	
          648  Gottes Disposition ist barmherzig, liebevoll, gerecht und majestätisch
        

        	
          650  Das Symbol von Gottes Zorn
        

        	
          651  Gottes Vernichtung von Sodom als Warnung an die Menschheit
        

        	
          652  Die symbolische Bedeutung von Gottes Zorn
        

        	
          653  Gottes Disposition duldet keinen Verstoß
        

        	
          654  Gottes Haltung gegenüber dem Menschen
        

        	
          655  Gott hofft, dass der Mensch wirklich Buße tut
        

        	
          659  Gott ist der einzige Herrscher über das Schicksal des Menschen
        

        	
          661  Gott bestimmte das Schicksal des Menschen vor langer Zeit
        

        	
          662  Das Leben des Menschen unterliegt ganz der Souveränität Gottes
        

        	
          663  Wie entsteht der Menschheit Schmerz?
        

        	
          664  Leiden füllt die Tage ohne Gott
        

        	
          666  Gottes Autorität ist einzigartig
        

        	
          667  Die wahre Verkörperung der Autorität des Schöpfers
        

        	
          668  Gottes Autorität ist überall
        

        	
          681  Gott lenkt das Leben des Menschen ständig
        

        	
          683  Satan kontrolliert die Gedanken der Menschen mit Ansehen und Reichtum
        

        	
          684  Wie Satan gesellschaftliche Trends nutzt, um den Menschen zu verderben
        

        	
          685  Gottes mühsames Werk zur Rettung des Menschen
        

        	
          686  Gottes Absicht, die Menschen zu retten, wird sich nicht ändern
        

        	
          687  Gottes Wesen ist heilig
        

        	
          688  Es ist so wichtig, Gottes heiliges Wesen zu verstehen
        

        	
          692  Gottes wundersame Taten beim Lenken aller Dinge
        

        	
          693  Gott schuf für den Menschen Himmel, Erde und alle Dinge
        

        	
          694  Gott duldet kein Vergehen
        

        	
          696  Suche die Wahrheit in allen Dingen, um Fortschritte zu machen
        

        	
          697  Erkenne Gott anhand Seiner Hoheit über alles
        

        	
          698  Nur indem man Gottes Taten kennt, kann man wahres Zeugnis für Ihn ablegen
        

        	
          699  Über allem musst du den Glauben an Gott stellen
        

        	
          700  Der Status und die Identität von Gott Selbst
        

        	
          701  Gottes Anforderungen an Seine Anhänger
        

        	
          702  Gottes Worte stellen alles bereit, was der Mensch im Leben braucht
        

        	
          703  Wahrer Glaube an Gott ist das Praktizieren und Erfahren Seiner Worte
        

        	
          704  Der notwendige Weg, um Gott zu fürchten und das Böse zu meiden
        

        	
          706  Nur wenn einer Gott kennt, kann er Gott fürchten und das Böse meiden
        

        	
          707  Das Ergebnis erreicht durch das Erkennen Gottes
        

        	
          710  Suche die Wahrheit, um deine Schwierigkeiten zu beheben
        

        	
          713  Wie man in der Praxis ein ehrlicher Mensch ist
        

        	
          719  Trachte danach, jemand zu sein, der Gott aufrichtig anbetet
        

        	
          720  Gott mag diejenigen mit Entschlossenheit
        

        	
          721  Vertraue auf die Veränderung der Disposition
        

        	
          733  Geschaffene Wesen sollten dem Schöpfer gehorchen
        

        	
          766  Alles, was Gott für den Menschen tut, ist aufrichtig
        

        	
          768  Die Bedeutung von Gottes Fleischwerdung, um anstelle des Menschen zu leiden
        

        	
          770  Du musst Gottes Willen suchen, wenn Krankheit dich heimsucht
        

        	
          776  Wie man den Weg Petri beschreiten soll
        

        	
          777  Petri Streben stimmte am meisten mit Gottes Willen überein
        

        	
          780  Die Umwandlung deiner Disposition beginnt mit dem Verstehen deiner Natur
        

        	
          781  Der Prozess der Dispositionsänderung
        

        	
          783  Wie man mit Gottes Auftrag umgeht
        

        	
          784  Du musst die Bedeutung deines gegenwärtigen Leids erkennen
        

        	
          785  Wie man die Wahrheit akzeptiert
        

        	
          792  Wie man für Gott Zeugnis ablegt, um praktische Ergebnisse zu erhalten
        

        	
          793  Der Verstand, den der Mensch besitzen sollte, nachdem er erobert wurde
        

        	
          794  Gottes Liebe zur Menschheit ist wahrhaft und wirklich
        

        	
          795  Gott erträgt große Demütigung, um die Menschen zu retten
        

        	
          796  Nur Gott liebt den Menschen am meisten
        

        	
          802  Gott gab der Menschheit all Seine Liebe
        

        	
          803  Liebe ist das Wesen Christi
        

        	
          807  Das Wirken des Heiligen Geistes hat seine Prinzipien
        

        	
          810  Du solltest die Überprüfung durch Gott in allen Dingen akzeptieren
        

        	
          813  Die Absicht, warum Gott Menschen, Ereignisse und Dinge um den Menschen herum anordnet
        

        	
          814  Fehler sind die beste Gelegenheit, dich selbst zu kennen
        

        	
          815  Was Gott auch tut, alles dient der Rettung der Menschheit
        

        	
          818  Nur wer ehrlich ist, kann seine Pflicht zufriedenstellend erfüllen
        

        	
          820  Die Merkmale von Veränderung in der Disposition
        

        	
          854  Die notwendige Entschlossenheit, um nach der Wahrheit zu streben
        

        	
          881  Man kann seine Pflicht nur gut erfüllen, indem man nach Prinzipien handelt
        

        	
          896  Suche die Wahrheit in allen Dingen
        

        	
          902  Gott gewinnt letztendlich diejenigen, die die Wahrheit besitzen
        

        	
          903  Gottes Substanz ist sowohl allmächtig als auch praktisch
        

        	
          905  Alles, was Gott tut, ist gerecht
        

        	
          913  Deine eigene Natur zu kennen, ist der Schlüssel zu einer Änderung der Disposition
        

        	
          916  Dies ist das Abbild einer echten Person
        

        	
          926  Gutes Verhalten ist nicht dasselbe wie eine Veränderung der Disposition
        

        	
          928  Die Ausdrucksformen derer mit veränderter Disposition
        

        	
          929  Wer eine veränderte Disposition hat, kann wie ein Mensch leben
        

        	
          930  Gott erlegt den Menschen Prüfungen auf, um sie zu reinigen
        

        	
          932  Wer die Wahrheit liebt, wird die Wahrheit erlangen
        

        	
          936  Die gesamte Menschheit sollte Gott anbeten
        

        	
          942  Kennst du Gottes gerechte Disposition wirklich?
        

        	
          943  Gott rettet den Menschen bis an die äußerste Grenze
        

        	
          958  Das Wesen des Eroberungswerks
        

        	
          968  Hiobs wahrer Glaube und Gehorsam gegenüber Gott
        

        	
          995  Wie man den praktischen Gott kennen kann
        

        	
          1011  In den letzten Tagen vollbringt Gott alles durch Seine Worte
        

        	
          1025  Kann sich diese Art von Gesinnung für einen Dienst an Gott ziemen?
        

        	
          1051  Gott will wahren Gehorsam des Menschen
        

        	
          1107  Folge Gottes Worten und du kannst nicht verlorengehen
        

        	
          1108  Sich Gott zu widersetzen kann nur in Bestrafung enden
        

        	
          1109  Gott wünscht, dass mehr Menschen Seine Erlösung erlangen
        

      

      

      	
        Hymnen über das Kirchenleben
      
        	
          1  Der Menschensohn kommt zur Erde herab
        

        	
          2  Ich bin unterwegs auf der Straße in das Königreich
        

        	
          9  Loyal zu Gott bis zum Ende
        

        	
          11  Ich bin Gott verbunden
        

        	
          20  Der Allmächtige Gott, der König der Herrlichkeit
        

        	
          21  Gott sitzt auf dem Thron
        

        	
          23  Allmächtiger Gott, der Erste und der Letzte
        

        	
          29  Preiset den Allmächtigen Gott mit lauten Stimmen
        

        	
          33  Versammlung in Zion
        

        	
          34  Es ist unser Glück, Gott einen Dienst zu erweisen
        

        	
          39  Ich werde mich Gottes Orchestrierung in allen Dingen unterwerfen
        

        	
          42  Preist den Sieg des Allmächtigen Gottes
        

        	
          47  Wir feiern zusammen, um Gott zu preisen
        

        	
          50  Lobet Gott mit einem Herzen, das Ihn liebt
        

        	
          52  Unser Leben ist eine endlose Freude
        

        	
          53  Der Lobpreis für den Allmächtigen Gott wird niemals enden
        

        	
          56  Der Kosmos erklingt mit Lob für Gott
        

        	
          59  Gottes großes Werk ist vollbracht
        

        	
          65  Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste
        

        	
          69  Das Heilige Königreich ist erschienen
        

        	
          71  Gott hat bis jetzt gewirkt, warum begreifst du immer noch nicht?
        

        	
          72  Singe Gott Lobgesänge immerdar
        

        	
          76  Das Gericht erweckte mein Herz
        

        	
          77  Lobet die Vollbringung von Gottes Werk
        

        	
          78  Um den Thron, tanz herum
        

        	
          80  Heilige aller Zeitalter werden wiedergeboren
        

        	
          82  Folge dem Beispiel von Petrus und versuche Gott zu lieben
        

        	
          84  Gott liebt uns bis heute
        

        	
          86  Eines Tages müssen wir uns wiedersehen
        

        	
          92  Ich bitte nur darum, dass Gott zufrieden ist
        

        	
          94  Sehnsucht nach Gott
        

        	
          98  Die ewig-frischen Ausblicke des Königreiches
        

        	
          101  Oh Gott, ich vermisse Dich
        

        	
          103  Sehne dich immer nach Gottes Liebe
        

        	
          105  Ein emotionaler Abschied
        

        	
          107  Gottes Liebe wird stets unter uns sein
        

        	
          110  Oh Gott, weißt Du, wie sehr ich mich nach Dir sehne?
        

        	
          113  Die Liebe des Allmächtigen Gottes ist die reinste
        

        	
          114  Ich möchte Gott tiefer lieben
        

        	
          118  Ich habe Gottes Liebe gesehen
        

        	
          120  Oh Gott, ich kann nicht ohne Dich sein
        

        	
          121  Möge ich für immer bei Gott sein
        

        	
          122  Gottes Liebe hat mein Herz erweicht
        

        	
          125  Sei furchtlos auf dem Weg des liebenden Gottes
        

        	
          126  Gottes Liebe verbreitet sich in der ganzen Welt
        

        	
          128  Die, die Gott aufrichtig lieben, sind ehrliche Menschen
        

        	
          131  Das Lied über die Liebe zu Gott ohne Reue
        

        	
          132  Mein Herz ist umgeben von Gottes Liebe
        

        	
          137  Das Königreich Christi ist auf die Erde gekommen
        

        	
          140  Zusammen durch Wind und Regen Treue bis in den Tod
        

        	
          141  Ich werde Gott ewig lieben
        

        	
          144  Christi Königreich wird unter den Menschen verwirklicht
        

        	
          147  Das Leben eines neuen Menschen
        

        	
          151  Ich kann nicht alles loswerden, das in meinem Herzen ist
        

        	
          157  Wie großartig, dass der Allmächtige Gott gekommen ist
        

        	
          159  Das Lied von süßer Liebe
        

        	
          161  Ich werde nicht ruhen, bis ich die Wahrheit erringe
        

        	
          163  Ich habe so viel von Gottes Liebe genossen
        

        	
          164  Warum ist es so schwer, wahre Liebe auf der Erde zu finden
        

        	
          165  Wahre Liebe unter Menschen
        

        	
          168  Oh mein Geliebter, ich suche Dich
        

        	
          172  Wohin Du auch gehst, ich bin mit Dir verbunden
        

        	
          173  Ich möchte den Tag sehen, an dem Gott Ruhm erlangt
        

        	
          174  Ich werde mich kraftvoll erheben
        

        	
          175  Gottes Worte ist das Licht
        

        	
          176  Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen
        

        	
          177  Ich bin entschlossen, Gott zu folgen
        

        	
          178  Lob für Gott der Nachkommen Moabs
        

        	
          179  Mein Herz verlangt nach nichts Anderem
        

        	
          180  Gott ist es, der mich errettet hat
        

        	
          181  Ich heiße Dein lächelndes Antlitz willkommen, wenn Du vor mir erscheinst
        

        	
          182  Ich habe Gottes Lieblichkeit gesehen
        

        	
          183  Das Lied von der Rückkehr des verlorenen Sohnes
        

        	
          184  Allmächtiger Gott, mein Herz gehört Dir
        

        	
          185  O Gott, Du gibst mir so viel Liebe
        

        	
          186  Sei ein neuer Mensch und tröste Gottes Herz
        

        	
          189  Oh Gott, mein Herz gehört schon Dir
        

        	
          190  Des Herzen Stimme eines Schöpfungswesens
        

        	
          191  Der Weg der Liebe für Gott zeigt Wahrheit und Unwahrheit
        

        	
          192  Gott segnet die, die Ihn lieben
        

        	
          193  Gottes Liebe
        

        	
          195  Allmächtiger Gott, der Wunderbarste
        

        	
          197  Die ganze Menschheit kommt und betet Gott an
        

        	
          200  Preise das neue Leben
        

        	
          202  Der Herzens wunsch zur Reue
        

        	
          203  Bleibe stets in meinem Herzen
        

        	
          204  Geschaffen von Dir, Dir zugehörig
        

        	
          205  Ein Klagelied für eine Tragische Welt
        

        	
          206  Der gerechte, allmächtige und praktische Gott
        

        	
          208  Warten auf Gottes gute Nachricht
        

        	
          209  Wachsen inmitten von Dunkelheit und Unterdrückung
        

        	
          210  Gottes Herz ist noch nicht besänftigt
        

        	
          211  Nur Du kannst mich retten
        

        	
          212  Gott hat die besten Absichten
        

        	
          213  Endlich kann ich Gott lieben
        

        	
          214  Wer ist besorgt um Gottes Herz?
        

        	
          216  Komm oft vor Gott
        

        	
          217  Auf der Suche nach Vertrauten
        

        	
          218  Lied der innigen Verbundenheit
        

        	
          220  Wir sind Zeugen Christi der letzten Tage
        

        	
          221  Entschlossen, Gott treu zufriedenzustellen
        

        	
          224  Du bist in meinem Herzen
        

        	
          225  Gottes Liebe sei gepriesen für immerdar
        

        	
          227  Wie wird die verlorene Rettung wiedergewonnen?
        

        	
          228  Du bist mein wahres Leben
        

        	
          229  Das Leben ist kostbar
        

        	
          230  Gottes Gnade erlaubt mir, wieder erneuert zu werden
        

        	
          231  Ich bin so reuevoll
        

        	
          234  Gottes Liebe erweckt meine Seele
        

        	
          235  Gottes Liebe ergießt sich über der Welt
        

        	
          237  Wir haben das Glück, Gottes Kommen zu erleben
        

        	
          239  In meinem Herzen soll keine Reue verbleiben
        

        	
          240  Ein Schmerz sitzt tief in meinem Herzen
        

        	
          241  Hätte Gott mich nicht gerettet
        

        	
          245  Meine Liebe zu Gott ist unveränderlich
        

        	
          251  Das Gebet des Volkes Gottes
        

        	
          253  Entschlossen, Gott zu folgen
        

        	
          254  Erkenne an, dass Christus die ewige Wahrheit ist
        

        	
          255  Um zu leben, muss ein Mensch die Wahrheit besitzen
        

        	
          256  Das Lied der gütigen Warnung
        

        	
          257  Ich werde Gottes Liebe zurückgeben
        

        	
          258  Zeit des Abschieds
        

        	
          259  Ich lebe in der Gegenwart Gottes
        

        	
          260  Wer versteht Gottes Kummer?
        

        	
          263  Wer Gott liebt, lebt im Licht
        

        	
          264  Unsere Freude über die Rettung durch Gott
        

        	
          265  Gottes Wege sind unergründlich
        

        	
          266  Glücklich, eine ehrliche Person zu sein
        

        	
          268  Alle Nationen kommen zu Deinem Licht
        

        	
          269  Ich schätze Gottes Wort
        

        	
          271  Gott allein ist der Beste
        

        	
          274  Mein Geliebter, bitte warte auf mich
        

        	
          276  Der Menschensohn ist erschienen
        

        	
          277  Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage
        

        	
          280  Dank und Lob dem Allmächtigen Gott
        

        	
          281  Wir ehren Dich, allmächtiger, menschgewordener Gott
        

        	
          283  Christi Königreich ist ein warmes Heim
        

        	
          284  Das Kirchenleben bringt solche Freude
        

        	
          285  Der Himmel hier ist so blau
        

        	
          286  Gottes Liebe bringt uns einander nahe
        

        	
          287  Gott ist unter uns
        

        	
          288  Die Rückkehr zu Gott ist wahre Freude
        

        	
          289  Die Sehnsucht meines Herzens
        

        	
          290  Rückkehr
        

        	
          293  Die Ermutigung durch Gottes Liebe
        

        	
          294  Vor Gott zur Ruhe kommen
        

        	
          295  Die wahre Liebe von Gott
        

        	
          296  Lobpreis für Neues Leben im Königreich
        

        	
          297  Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes
        

        	
          299  Das größte Glück ist wahre Gottesliebe
        

        	
          300  Wir können nicht aufhören, Lieder der Liebe für Gott zu singen
        

        	
          301  Verbundenheit mit Gott
        

        	
          302  Unser Geliebter
        

        	
          303  Allmächtiger Gott, Unser Geliebter
        

        	
          305  Ich wünsche mir, Gott zu lieben
        

        	
          309  Unser geliebter Allmächtiger Gott
        

        	
          311  Die Hingabe der Liebe
        

        	
          314  Ich bin so glücklich, vor Gott zu leben
        

        	
          317  Wie freudig ist der Glaube an Gott
        

        	
          318  Wandern auf dem rechten Weg des menschlichen Lebens
        

        	
          319  Nur ehrliche Menschen sind des Menschen Abbild
        

        	
          321  Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet
        

        	
          323  Ich werde immer der Liebe Gottes gedenken
        

        	
          324  O Gott, mein Herz wird Dir immer verbunden sein
        

        	
          325  Gott zu lieben, ist mein Wunsch
        

        	
          327  Ich freue mich darauf, dass wir bald zusammen sind
        

        	
          328  Die Worte in den Herzen der Christen
        

        	
          330  Der Beschluss, ein ehrlicher Mensch zu sein
        

        	
          332  Eine Entscheidung ohne Bedauern
        

        	
          336  Wir erfüllen unsere Mission
        

        	
          337  Verfolgung stärkt meine Entschlossenheit
        

        	
          338  Halte dich nahe an Gott
        

        	
          344  Ich habe gesehen, dass Gottes Herz äußerst schön und gütig ist
        

        	
          346  Gottes Worte erweckten mein Herz
        

        	
          349  Weder Bedauern noch Beschwerden bei der Liebe zu Gott
        

        	
          350  Verstehe die Wahrheit und sei frei
        

        	
          353  Erwachen eines Jasagers
        

        	
          356  Aufrichtige Buße
        

        	
          362  Die Vergangenheit durchbohrt mich wie ein Schwert
        

        	
          363  Gott hat so lange gewartet
        

        	
          364  Schätze die letzten Momente
        

        	
          365  Buße tun und einen neuen Anfang wagen
        

        	
          366  Endlich lebe ich das Abbild eines Menschen aus
        

        	
          367  Gottes Lieblichkeit ist immer in Meinem Geist
        

        	
          368  Ich habe erkannt, wie kostbar die Wahrheit ist
        

        	
          370  Gottes Liebe bleibt immer in meinem Herzen
        

        	
          371  Gottes Errettung des Menschen ist so wahrhaftig
        

        	
          373  Gottes aufrichtige Liebe
        

        	
          374  Gottes Liebe ist so wahrhaftig
        

        	
          375  Halte die Chance in Ehren, Gott zu lieben
        

        	
          376  Ich schenke Gott mein aufrichtiges Herz
        

        	
          386  Lehrsätze des Glaubens an Gott
        

        	
          391  Der Weg abseits von Gottes Worten führt ins Nirgendwo
        

      

      

    

  


Vorwort

Der Inhalt von Folge dem Lamm und singe neue Lieder besteht aus zwei Teilen: Loblieder der Worte Gottes und Loblieder über das kirchliche Leben.

Die Loblieder der Worte des Allmächtigen Gottes wurden gänzlich ausgewählten Textstellen aus „Das Wort erscheint im Fleisch“ und „Aufzeichnungen der Vorträge Christi“. Die Übertragung dieser grundlegenden Kundgebungen in Lieder ist für Gottes Auserwählte bei der Ausübung ihrer geistlichen Andachten von großem Nutzen, um sich Gott zu nähern, über Seine Worte nachzudenken und um die Wahrheit zu verstehen. Sie sind sogar noch nützlicher für Menschen, die Gottes Worte derzeit erleben und in die Wirklichkeit von Gottes Worten eintreten.

Die Loblieder über das kirchliche Leben setzen sich aus dem zusammen, was Gottes Auserwählte in verschiedenen Gegenden durch das Erfahren von Gottes Urteilswerk der letzten Tage erlangt und gelernt haben. Diese wahren Erfahrungen legen ein volles Zeugnis von der Wirkung ab, die Gottes Urteilswerk bei den Menschen erzielt. Sie bezeugen, dass die Wahrheit, die vom Allmächtigen Gott zum Ausdruck gebracht wird, Menschen vollständig vor Satans Kräften gerettet hat, sie gereinigt und ihnen Erlösung gebracht hat. Sie legen Zeugnis davon ab, wie Gott in China eine Gruppe von Überwindern geschaffen hat, über Satan gesiegt hat und vollkommen verherrlicht worden ist. Diese Loblieder bringen den Menschen Glauben und Kraft und ermutigen sie, über sich selbst nachzudenken, ihre Unzulänglichkeiten wahrzunehmen, ihre Schwierigkeiten und Verwirrungen zu lösen, was bestätigt, dass nur diejenigen, die die Wahrheit verstehen, sich vom Einfluss Satans befreien können, dass die Wahrheit die Menschen befreien kann. Gute Lieder sind Gefährten im Leben, sie sind da, um uns zu helfen – wann immer wir sie brauchen. Sie sind eine Quelle großer Erbauung. Diese Loblieder über das kirchliche Leben bezeugen, wie die Auserwählten Gottes Werk erfahren.

13. November 2018


Hymnen der Worte Gottes


1  Hymne des Königreichs
 
(I) Das Königreich ist auf die Erde herabgekommen

Begleitung: Die Scharen jubeln Mir zu, die Scharen preisen Mich; alle Münder nennen den einen wahren Gott. Das Königreich steigt auf die Welt herab.

1  Die Scharen jubeln Mir zu, die Scharen preisen Mich; alle Münder nennen den einen wahren Gott, alle Menschen erheben ihre Augen, um Meine Taten zu verfolgen. Das Königreich steigt auf die Welt herab, Meine Person ist reich und reichlich. Wer würde hierbei nicht jubeln? Wer würde nicht vor Freude tanzen? Oh, Zion! Erhebe deine triumphierende Fahne, um Mich zu feiern! Singe dein triumphierendes Siegeslied und verbreite Meinen heiligen Namen!

2  All die Schöpfung zu den Enden der Erde! Reinigt euch nun eilig, auf dass ihr zum Opfer für Mich gemacht werdet! Sternbilder droben am Himmel! Kehrt nun eilig zu euren Plätzen zurück und zeigt Meine mächtige Kraft am Firmament! Ich leihe den Stimmen der Menschen auf Erden Mein Ohr, die unendliche Liebe und Ehrfurcht für Mich im Gesang ausströmen! An diesem Tag, wenn alle Schöpfung wieder zu Leben erwacht, komme Ich in die Menschenwelt hinab. In diesem Augenblick, an genau dieser Stelle, erblühen alle Blumen in voller Pracht, singen alle Vögel mit einer Stimme, alles pulsiert vor Jubel! Im Klang des Saluts des Königreichs stürzt Satans Reich zusammen, zerstört im Donner der Hymne des Königreichs, um sich nie wieder zu erheben!

3  Wer auf Erden wagt es, sich zu erheben und Widerstand zu leisten? Während Ich zur Erde hinabsteige, bringe Ich Verbrennung, bringe Zorn, bringe Katastrophen jeder Art. Die irdischen Königreiche sind jetzt Mein Königreich! Droben am Himmel taumeln die Wolken und bauschen sich; unter dem Himmel steigen die Seen und Flüsse an und sprudeln eine bewegende Melodie hervor. Ruhende Tiere kommen aus ihren Höhlen hervor und alle Völker werden von Mir aus ihrem Schlummer geweckt. Der Tag, auf den die mannigfaltigen Völker gewartet haben, ist endlich gekommen! Sie bringen Mir die schönsten Lieder dar!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Hymne des Königreichs“


2  Hymne des Königreichs

(II) Gott ist gekommen, Gott ist König

Ⅰ

Während diesem wundervollen Moment,

in dieser erheiternden Zeit,

über und unter dem Himmel,

singen alle, singen Lobpreisungen.

Wer wird hierbei nicht begeistert?

Wer wird sich hierbei nicht freuen?

Wer vergießt angesichts dessen nicht Tränen?

Der Himmel, nicht mehr der alte Himmel,

ist der Himmel des Königreichs.

Die Erde, nicht mehr die frühere Erde,

ist ein Ort der Heiligkeit.

Nach einem mächtigen Regen

ist die verdorbene alte Welt völlig verändert.

Berge und Gewässer verändern sich.

Auch der Mensch verändert sich,

die ganze Schöpfung verändert sich.

Oh, stille Berge, erhebt euch und tanzt für Gott!

Oh, stehende Gewässer, fließt weiter!

Oh, träumende Menschheit, steh auf und folge!

Gott ist gekommen, Gott ist König.

Alle werden Gottes Gesicht mit ihren Augen sehen,

Gottes Stimme mit ihren Ohren hören

und für sich das Leben des Königreichs leben.

Wie wunderbar, wie süß es ist!

Unvergesslich.



Ⅱ

Im brennenden Zorn Gottes

krümmt sich der große rote Drache.

In Gottes majestätischem Gericht

zeigt sich das wahre Gesicht des Teufels.

Unter Gottes strengen Worten

spürt der Mensch zutiefst seine Scham,

weiß nicht, wo er sich verstecken soll.

Er denkt daran, wie er Gott verhöhnt und verspottet hat,

sich selbst die ganze Zeit zur Schau gestellt

und Gott ungehorsam war in jedem Moment.

Schaut heute nochmal hin, wer vergießt nicht Tränen?

Wer kann sich nicht selbst die Schuld geben?

Im ganzen Universum sind alle voller Tränen,

voller Freudentöne, voller lachender Worte.

Grenzenlose Ekstase.



Ⅲ

Ein leichter Regen fällt,

prasselt, heftige Schneegestöber.

Wolken rasen am Himmel oben,

die Ozeane der Erde bewegen sich hin und her.

Der Mensch wird von Freude und Leid überwältigt.

Manche lachen vor Freude, manche vergießen Tränen,

manche rufen fröhlich.

Jeder scheint es vergessen zu haben.

Ist es ein nieseliger Frühlingstag?

Oder ein blühender Sommertag?

Oder ein Tag mit reicher Ernte im Herbst?

Oder ein kalter und eisiger Wintertag?

Niemand kann das sagen.

Die Söhne Gottes tanzen vor Freude,

das Volk Gottes springt vor Freude.

Die Engel sind bei ihrer Arbeit, sie behüten.

Die Menschen auf der Erde arbeiten fleißig

und alle Geschöpfe der Erde vermehren sich.

Der Himmel, nicht mehr der alte Himmel,

ist der Himmel des Königreichs.

Die Erde, nicht mehr die frühere Erde,

ist ein Ort der Heiligkeit.

Nach einem mächtigen Regen

ist die verdorbene alte Welt völlig verändert.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Hymne des Königreichs“


3  Hymne des Königreichs

(III) Alle Menschen, ruft vor Freude

1  In Meinem Licht sehen die Menschen das Licht wieder. In Meinem Wort finden die Menschen die Dinge, an denen sie sich erfreuen. Ich bin aus dem Osten gekommen, Ich grüße aus dem Osten. Wenn Meine Herrlichkeit aufleuchtet, werden alle Nationen beleuchtet, alles wird ins Licht gebracht, nichts bleibt in der Finsternis. Im Königreich ist das Leben, das Gottes Volk mit Gott führt, über alle Maßen glücklich. Die Wasser tanzen vor Freude angesichts des gesegneten Lebens der Menschen, die Berge erfreuen sich mit den Menschen an Meiner Fülle. Alle Menschen in meinem Königreich streben, arbeiten hart und zeigen ihre Treue. Im Königreich gibt es kein Aufbegehren und keinen Widerstand mehr; die Himmel und die Erde hängen voneinander ab, der Mensch und Ich nähern uns in einem tief gehenden Gefühl, durch die süße Glückseligkeit des Lebens, wobei sich einer an den anderen anlehnt … Zum jetzigen Zeitpunkt beginne Ich formell Mein Leben im Himmel. Satans Störung ist nicht mehr und die Menschen treten in die Ruhe ein.

2  Im ganzen Universum lebt Mein auserwähltes Volk in Meiner Herrlichkeit, gesegnet ohnegleichen, nicht als Menschen, die unter Menschen leben, sondern als Menschen, die mit Gott leben. Die gesamte Menschheit hat Satans Verdorbenheit durchlebt und das bittersüße Leben bis zum letzten Tropfen ausgetrunken. Wie kann man sich nun in Meinem Licht lebend nicht erfreuen? Wie kann man auf diesen schönen Moment leichthin verzichten und ihn entgleiten lassen? Ihr Menschen! Singt das Lied in euren Herzen und tanzt vor Freude für Mich! Erhebt eure aufrichtigen Herzen und bringt sie Mir dar! Schlagt eure Trommeln und spielt sie freudig für Mich! Ich strahle Meine Freude im ganzen Universum aus! Den Menschen offenbare Ich Mein herrliches Gesicht! Ich werde mit lauter Stimme ausrufen! Ich werde über das Universum hinausgehen! Ich herrsche bereits unter den Menschen! Ich werde von den Menschen verherrlicht!

3  Ich schwebe oben in den blauen Himmeln und die Menschen gehen an Meiner Seite. Ich wandle unter den Menschen und Mein Volk umgibt Mich! Die Herzen der Menschen sind fröhlich, ihre Lieder bringen das Universum zum Beben und brechen das Empyreum auf! Das Universum ist nicht mehr in Nebel gehüllt; es gibt keinen Schlamm mehr, keine Ansammlung von Abwasser mehr. Heiliges Volk des Universums! Unter Meinem Augenschein zeigt ihr euer wahres Antlitz. Ihr seid keine mit Schmutz bedeckten Menschen, sondern Heilige, rein wie Jade, ihr seid alle Meine Liebsten, ihr seid alle Meine Freude! Alle Dinge erwachen wieder zum Leben! Die Heiligen sind alle zurückgekehrt, um Mir im Himmel zu dienen, sie begeben sich in Meine warme Umarmung, weinen nicht mehr, sind nicht mehr ängstlich, bringen sich Mir dar, kommen wieder zu Mir nach Hause zurück und in ihrer Heimat werden sie Mich ohne Unterlass lieben! Dies wird sich bis in alle Ewigkeit nicht ändern! Wo sind die Sorgen! Wo sind die Tränen! Wo ist das Fleisch! Die Erde vergeht, aber die Himmel sind ewig. Ich erscheine allen Menschen und alle Menschen preisen Mich. Dieses Leben, diese Schönheit, seit Menschengedenken bis zum Ende der Zeit, werden sich nicht ändern. Das ist das Leben des Königreichs.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Freuet euch, all ihr Menschen!“


4  Lob und Preis sind nach Zion gekommen

1  Lobpreis hat Zion erreicht und Gottes Wohnort ist erschienen. Der von allen Völkern gepriesene herrliche heilige Name verbreitet sich. Oh, Allmächtiger Gott! Das Haupt des Universums, Christus der letzten Tage – Er ist die strahlende Sonne, die auf dem Berg Zion aufgegangen ist, der majestätisch und erhaben über das gesamte Universum ragt … Allmächtiger Gott! Wir rufen Dir im Jubel zu; wir tanzen und singen. Du bist wahrhaftig unser Erlöser, der große König des Universums!

2  Du hast eine Gruppe von Überwindern geschaffen und Gottes Führungsplan erfüllt. Alle Völker werden zu diesem Berg strömen. Alle Völker werden vor dem Thron niederknien! Du bist der eine und einzig wahre Gott und Dir gebührt Herrlichkeit und Ehre. Alle Herrlichkeit, alles Lob und alle Macht sei dem Thron! Die Quelle des Lebens fließt aus dem Thron hervor, bewässert und nährt die Scharen von Gottes Volk. Das Leben verändert sich mit jedem Tag; neues Licht und neue Offenbarungen folgen uns, gewähren ständig neue Erkenntnisse über Gott.

3  Inmitten von Erfahrungen, kommen wir zur vollständigen Gewissheit über Gott; Seine Worte manifestieren sich ständig, manifestieren sich in denen, die recht sind. Wir sind wahrlich so gesegnet! Wir begegnen Gott jeden Tag von Angesicht zu Angesicht, kommunizieren mit Gott in allen Dingen und geben Gott Souveränität über alles. Wir denken sorgfältig über Gottes Wort nach, unsere Herzen ruhen still in Gott und auf diese Weise kommen wir vor Gott, wo wir Sein Licht empfangen. Jeden Tag, in unserem Leben, unseren Taten, Worten, Gedanken und Ideen, leben wir in Gottes Wort und können jederzeit unterscheiden.

4  Gottes Wort führt den Faden durch die Nadel; unerwartet kommen die Dinge ans Licht, die in unserem Inneren verborgen sind, eins nach dem anderen. Die Gemeinschaft mit Gott duldet keinen Verzug. Unsere Gedanken und Ideen werden von Gott bloßgelegt. In jedem Augenblick leben wir vor dem Stuhl Christi, wo wir uns dem Gericht unterziehen. Satan nimmt weiterhin jede Stelle in unserem Leib ein. Heute muss Gottes Tempel gesäubert werden, um Seine Souveränität wiederherzustellen.

5  Damit Gott uns völlig besitzen kann, müssen wir einen Kampf um Leben und Tod führen. Erst wenn unser altes Selbst gekreuzigt worden ist, kann das auferstandene Leben Christi allwaltend herrschen. Jetzt bringt der Heilige Geist einen Angriff in jedem unserer Winkel an, um für unsere Rückgewinnung zu kämpfen! Solange wir zur Selbstverleugnung bereit sind und gewillt, mit Gott zusammenzuarbeiten, wird Gott uns sicherlich jederzeit aus dem Inneren heraus erhellen und reinigen und zurückzuerobern, was Satan eingenommen hat, damit wir von Gott so schnell wie möglich vollendet werden. Verschwende keine Zeit – lebe jeden Moment in Gottes Wort. Lass dich mit den Heiligen erbauen, lass dich in das Königreich bringen und geh gemeinsam mit Gott in die Herrlichkeit ein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 1“


5  Wir wurden vor dem Thron eingeholt

1  Wir wurden vor dem Thron eingeholt, was gänzlich auf die Gnade und Barmherzigkeit Gottes zurückzuführen ist. Liebe zu Gott entsteht in den Herzen der unzähligen Heiligen, die auf ihrer geistlichen Reise nicht ins Wanken geraten. Sie halten an ihrem Glauben fest, dass der eine wahre Gott Fleisch geworden ist, dass Er das Haupt des Universums ist, das alle Dinge befehligt: Der Heilige Geist bestätigt dies, es ist so unerschütterlich wie die Berge! Und es wird sich niemals ändern! Oh, Allmächtiger Gott! Heute bist Du es, der unsere geistigen Augen geöffnet hat, der die Blinden sehen, die Lahmen gehen und die Aussätzigen gesund werden lässt. Du bist es, der das Fenster zum Himmel geöffnet und uns ermöglicht hat, die Geheimnisse des geistlichen Reiches zu erkennen. Von Deinen heiligen Worte durchdrungen und aus unserer Menschlichkeit errettet zu sein, die Satan verdorben hat – so ist Dein unschätzbar großes Werk und Deine unschätzbar große Barmherzigkeit. Wir sind Deine Zeugen!

2  Du bist lange Zeit verborgen geblieben, demütig und still. Du hast die Auferstehung von den Toten erlebt, das Leid der Kreuzigung, Freude und Leid des menschlichen Lebens sowie Verfolgung und Not; Du hast den Schmerz der Menschenwelt erfahren und geschmeckt, und Du bist vom Zeitalter verlassen worden. Der menschgewordene Gott ist Gott Selbst. Für den Willen Gottes hast Du uns aus dem Misthaufen gerettet, uns mit Deiner rechten Hand erhoben und uns kostenlos Deine Gnade gegeben. Ohne Mühen zu scheuen, hast Du Dein Leben in uns eingewirkt; der Preis, den Du bezahlt hast, mit Deinem Blut, Schweiß und Deinen Tränen, kristallisiert sich in den Heiligen. Wir sind das Produkt Deiner gewissenhaften Bemühungen; wir sind der Preis, den Du bezahlt hast. Oh, Allmächtiger Gott! Wegen Deiner liebenden Güte und Barmherzigkeit, Deiner Gerechtigkeit und Majestät, Deiner Heiligkeit und Bescheidenheit werden sich alle Völker vor Dir niederbeugen und Dich in alle Ewigkeit anbeten.

3  Heute hast Du alle Gemeinden vollkommen gemacht – die Gemeinde von Philadelphia – und somit Deinen 6 000-jährigen Führungsplan verwirklicht. Die Heiligen können sich Dir demütig unterwerfen, verbunden im Geist und in Liebe nachfolgend, verbunden mit der Quelle des Brunnens. Das lebendige Wasser des Lebens fließt unaufhörlich und wäscht den ganzen Schlamm und das schmutzige Wasser in der Kirche weg und reinigt sie, und reinigt abermals Deinen Tempel. Wir lassen Gott allwaltend in unserem Geist herrschen, wandeln mit Ihm und erlangen so Transzendenz, überwinden die Welt, und unser Geist fliegt frei und erlangt Befreiung: Dies ist das Resultat, wenn der Allmächtige Gott König wird. Arbeitet aktiv mit Gott zusammen, stimmt euch im Dienst ab und werdet eins, erfüllt die Absichten des Allmächtigen Gottes, beeilt euch, zu einem heiligen geistlichen Leib zu werden, zertrampelt Satan und setzt Satans Schicksal ein Ende.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 2“


6  Der Allmächtige Gott nahm Platz auf dem glorreichen Thron sitzend

1  Der siegreiche König sitzt auf Seinem herrlichen Thron. Er hat Erlösung zuwege gebracht und Sein ganzes Volk angeführt, um zu erscheinen in Herrlichkeit. Er hält das Universum in Seinen Händen, und mit Seiner göttlichen Weisheit und Macht hat Er Zion erbaut und befestigt. Mit Seiner Majestät richtet Er die sündige Welt; Er richtet alle Nationen und alle Völker, die Erde und Meere und alles Lebendige darin als auch diejenigen, die trunken sind vom Wein der Unzucht. Gott wird sie gewiss richten.

2  God wird ihnen gewiss zürnen, und darin wird Gottes Majestät offenbart werden. Derartiges Gericht wird unmittelbar sein und ohne Verzögerung ausgeführt werden. Das Feuer von Gottes Zorn wird ihre abscheulichen Verbrechen verbrennen, und Unheil wird ihnen jederzeit widerfahren; sie werden keinen Weg des Entkommens erkennen und keinen Platz zum Verstecken haben, sie werden weinen und mit ihren Zähnen knirschen, und sie werden Vernichtung über sich bringen. Die siegreichen geliebten Söhne Gottes werden gewiss in Zion bleiben und es nie wieder verlassen. Die Menschenmengen werden genau auf Seine Stimme hören, sie werden aufmerksam auf Seine Taten achten, und ihre Stimmen des Lobgesangs für Ihn werden nie aufhören. Der eine wahre Gott ist erschienen! Das Ende der Welt entfaltet sich vor uns. Die Menschenmengen werden genau auf Seine Stimme hören, sie werden aufmerksam auf Seine Taten achten, und ihre Stimmen des Lobgesangs für Ihn werden nie aufhören.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 3“


8  Nur der Allmächtige Gott ist das ewige auferstandene Leben

1  Berge und Flüsse verändern sich ständig, Wasser fließen nach ihrem Lauf, und das Menschenleben bleibt nicht bestehen wie die Erde und der Himmel. Nur der Allmächtige Gott ist das ewige und auferstandene Leben, das sich ewig fortsetzt, über Generationen hinweg! Alle Dinge und Geschehnisse befinden sich in Seinen Händen, und Satan befindet sich unter Seinem Fuß. Heute geschieht es durch Gottes vorherbestimmte Auswahl, dass Er uns aus Satans Griff errettet. Er ist wahrhaft unser Erlöser. Das ewige auferstandene Leben Christi ist wahrlich in uns eingewirkt worden, wodurch wir dazu bestimmt sind, uns mit Gottes Leben zu verbinden, sodass wir tatsächlich mit Ihm sein können, von Angesicht zu Angesicht, Ihn essen, Ihn trinken und uns an Ihm erfreuen können. Dies ist die selbstlose Hingabe, die Gott mit dem Blut Seines Herzens bezahlt hat.

2  Die Jahreszeiten kommen und gehen, ziehen durch Wind und Frost und stoßen dabei auf so viele Leiden, Verfolgungen und Drangsale des Lebens, so viele Zurückweisungen und Verleumdungen der Welt, so viele falsche Anschuldigungen der Regierung, doch weder Gottes Glaube noch Seine Entschlossenheit vermindern sich im Geringsten. Mit ganzem Herzen dem Willen Gottes und Seiner Führung und Seinem Plan gewidmet, sodass sie in Erfüllung gehen mögen, stellt Er Sein eigenes Leben zurück. Für alle Scharen Seines Volkes scheut Er keine Mühe, nährt und bewässert sie sorgsam. Wie unwissend oder wie schwierig wir auch sein mögen, wir müssen uns nur vor Ihm unterwerfen, und das auferstandene Leben Christi wird unsere alte Natur verändern … Für all diese erstgeborenen Söhne müht Er Sich unermüdlich ab, verzichtet auf Nahrung und Schlaf. Wie viele Tage und Nächte, durch wie viel sengende Hitze und Eiseskälte wacht Er mit ganzem Herzen in Zion.

3  Mit völligem Verzicht, gerne und bereitwillig, auf Welt, Heim, Arbeit und auf alles – und von weltlichen Freuden will Er nichts wissen … Die Worte aus Seinem Mund schlagen in uns ein, enthüllen Dinge, die tief in unseren Herzen verborgen sind. Wie können wir nicht überzeugt sein? Jeder Satz, der aus Seinem Mund kommt, kann jederzeit in uns verwirklicht werden. Was auch immer wir tun, in Seiner Gegenwart oder vor Ihm verborgen, es gibt nichts, das Er nicht weiß, nichts, das Er nicht versteht. Alle werden in der Tat vor Ihm enthüllt werden, trotz unserer eigenen Pläne und Vorkehrungen.

4  Vor Ihm sitzend empfinden wir Freude in unserem Geist, verspüren Behaglichkeit und Ruhe, und dennoch fühlen wir uns stets leer und wahrlich in Gottes Schuld: Dies ist ein Wunder, unvorstellbar und unmöglich erreichbar. Der Heilige Geist beweist hinreichend, dass der Allmächtige Gott der eine wahre Gott ist! Es ist ein unwiderlegbarer Beweis! Wir aus dieser Gruppe sind unbeschreiblich gesegnet! Wenn Gottes Gnade und Barmherzigkeit nicht wären, bliebe uns nur, in die Verdammnis zu fahren und Satan zu folgen. Nur der Allmächtige Gott kann uns retten! Ah! Allmächtiger Gott, der praktische Gott! Du bist es, der unsere geistigen Augen geöffnet hat, uns die Geheimnisse der geistigen Welt erblicken lässt. Die Aussichten des Königreiches sind grenzenlos. Lasst uns wachsam sein, während wir warten. Der Tag kann nicht allzu fern sein.

5  Die Flammen des Krieges lodern, der Qualm von Kanonen erfüllt die Luft, das Wetter wird wärmer, das Klima wechselt sich, eine Seuche wird sich ausbreiten, und den Menschen bleibt nur zu streben, ohne Hoffnung auf Überleben. Ah! Allmächtiger Gott, der praktische Gott! Du bist unsere uneinnehmbare Festung. Du bist unsere Zuflucht. Wir drängen uns unter Deinen Schwingen zusammen, und Unheil kann uns nicht erreichen. Das ist Dein göttlicher Schutz und Deine göttliche Fürsorge. Wir alle erheben unsere Stimmen im Lied; wir singen Lobpreis, und der Klang unseres Lobpreises erschallt in ganz Zion! Allmächtiger Gott, der praktische Gott, hat für uns jenen herrlichen Bestimmungsort vorbereitet. Sei wachsam – O, sei wachsam! Zu diesem Zeitpunkt ist es noch nicht zu spät.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 5“


9  Der Ausbruch von Krankheit ist Gottes Liebe

Ⅰ

Allmächtiger Gott, Leiter aller Dinge,

übt königliche Macht von Seinem Thron aus.

Herrscht über Alles,

führt uns auf dieser Erde.

Tritt vor Ihn, lern' zu jeder Zeit.

Alle Menschen, alle Dinge und alles was geschieht

sind durch Gottes Thron gestattet.

Wenn also Krankheit ausbricht,

hat Gott Gutes im Sinn.

Beschwer dich nicht,

Er wird Seine Gnade verleihen.

Sogar wenn der Körper leidet,

musst du Satans Absicht entsagen.

Lobe Gott auch in Krankheit.

Verlier nicht den Mut, gib nicht auf.

Gott wird dir ein Licht sein, wenn du suchst.

Gott wird dir leuchten, wenn du suchst.



Ⅱ

Denke an Hiob, wie treu er war.

Gott ist ein mächtiger Heiler.

Verweilst du in Krankheit, bist du krank.

Verweilst du im Geiste, geht’s dir gut.

Wenn du atmest, lässt Gott dich nicht sterben.

Das Leben des auferstand’nen Christus ist in uns,

doch uns fehlt der Glaube an Gott.

Möge Er uns Glauben geben.

All Seine Worte sind so süß.

Gottes Wort ist Medizin.

Gottes Wort ist Medizin für alle.



Ⅲ

Schande über Satan.

Gottes Wort wird im Nu uns're Herzen retten.

Gottes Wort ist unser Halt.

Es vertreibt alles Schlechte.

Es bringt alles zur Ruhe.

Glaube ist wie eine schmale Brücke.

Der Feigling kann sie nicht überqueren.

Doch die sich aufopfern,

sind in der Lage zu passieren.

Satan täuscht – mit furchtsamen Gedanken.

Satan erfindet viele Wege,

will dass auch wir Böses denken.

Bete oft für Gottes Licht,

baue auf Ihn, Er befreit vom Gift.

Kommt her zu Gott, Er soll uns regieren.

Kommt her zu Gott, Er soll uns regieren.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 6“


13  Der heilige geistliche Leib des Allmächtigen Gottes ist erschienen

1  Allmächtiger Gott! Sein herrlicher Leib erscheint öffentlich, der heilige geistliche Leib erhebt sich und Er ist ganz und gar Gott Selbst! Die Welt und das Fleisch werden beide verändert und Seine Verklärung auf dem Berg ist die Person Gottes. Er trägt die goldene Krone auf Seinem Haupt, Sein Gewand ist reinweiß, über Seiner Brust ist ein goldener Gurt und alle Dinge der Welt sind Sein Fußschemel. Seine Augen sind wie eine Feuerflamme, das zweischneidige Schwert ist in Seinem Mund und Er hält die sieben Sterne in Seiner rechten Hand. Der Weg ins Königreich ist grenzenlos hell und Seine Herrlichkeit erhebt sich und scheint; die Berge sind voller Freude und die Wasser lachen, die Sonne, der Mond und die Sterne drehen sich alle in ihrer geordneten Bahn und begrüßen den einzigartigen, wahren Gott, dessen siegreiche Wiederkunft die Erfüllung Seines sechstausendjährigen Führungsplans verkündet!

2  Der allmächtige Gott sitzt auf Seinem herrlichen Thron! Alle springen und tanzen vor Freude! Jubelt! Singt! Das siegreiche Banner des Allmächtigen ist hoch auf dem erhabenen, herrlichen Berg Zion gehisst! Alle Nationen jubeln, alle Völker singen, der Berg Zion lacht vor Freude, die Herrlichkeit Gottes ist gekommen! Selbst in Träumen dachte Ich nie, dass Ich Gottes Angesicht sehen würde, doch heute habe Ich es gesehen. Von Angesicht zu Angesicht mit Ihm jeden Tag lege Ich mein Herz vor Ihm offen. Großzügig stellt Er alles bereit, was gegessen und getrunken wird. Leben, Worte, Taten, Gedanken, Ideen – Sein herrliches Licht erhellt sie alle. Er führt jeden Schritt des Weges, und wenn irgendein Herz aufsässig ist, dann wird Sein Gericht sofort hereinbrechen.

3  Zusammen mit Gott essen, zusammenbleiben, zusammenleben, mit Ihm zusammen sein, zusammen wandeln, sich zusammen erfreuen, Herrlichkeit und Segnungen zusammen erlangen, die Königsherrschaft mit Gott teilen und im Königreich zusammen sein – oh welch eine Freude! Oh wie lieblich! Jeden Tag von Angesicht zu Angesicht mit Ihm, jeden Tag reden, sich ständig unterhalten, jeden Tag neue Erleuchtung und neue Erkenntnisse haben. Unsere geistigen Augen werden geöffnet und wir sehen alles, all die Geheimnisse des Geistes werden uns offenbart. Das heilige Leben ist so unbeschwert. Lauft schnell und haltet nicht inne, kämpft euch beständig voran, da vorn gibt es mehr wunderbares Leben. Seid nicht einfach mit einem süßen Geschmack zufrieden, sondern trachtet stets danach, in Gott einzutreten. Er ist allumfassend und überreichlich, und Er hat alle möglichen Dinge, die uns fehlen. Arbeitet proaktiv zusammen, tretet in Ihn ein, und nichts wird je wieder dasselbe sein. Unser Leben wird transzendent sein, und keine Person, Angelegenheit oder Sache kann uns stören.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 15“


14  Gottes Schafe hören die Stimme Gottes

1  Die Tage werden zu Ende gehen; alle Dinge in der Welt werden sich auflösen und alle Dinge werden von Neuem geboren werden. Denkt daran! Denkt daran! Es kann keine Unklarheit geben! Himmel und Erde werden vergehen, aber Meine Worte werden nicht vergehen! Lasst Mich euch nochmals ermahnen: Lauft nicht vergebens! Erwachet! Tut Buße und Errettung ist in Reichweite! Ich bin bereits unter euch erschienen und Meine Stimme hat sich erhoben.

2  Meine Stimme hat sich vor euch erhoben, von Angesicht zu Angesicht mit euch jeden Tag, frisch und neu jeden Tag. Du siehst Mich und Ich sehe dich, Ich rede ständig zu dir, von Angesicht zu Angesicht mit dir. Und dennoch weist du Mich zurück, du kennst Mich nicht; Meine Schafe hören Meine Stimme und dennoch zögert ihr immer noch! Ihr zögert! Euer Herz ist verstockt, eure Augen sind durch Satan verblendet und ihr könnt Mein herrliches Antlitz nicht sehen – wie erbärmlich! Wie erbärmlich!

3  Die sieben Geister vor Meinem Thron werden zu allen Winkeln der Erde ausgesandt, und Ich werde Meinen Boten aussenden, um zu den Gemeinden zu reden. Ich bin gerecht und treu, Ich bin der Gott, der die tiefsten Bestandteile des Menschenherzens prüft. Der Heilige Geist redet zu den Gemeinden; all jene, die Ohren haben, sollten zuhören! All jene, die leben, sollten es annehmen! Esst und trinkt einfach, und zweifelt nicht. All jene, die gehorchen und auf Meine Worte hören, werden große Segnungen empfangen!

4  All jene, die aufrichtig nach Meinem Angesicht suchen, werden gewiss neues Licht haben, neue Erleuchtung und neue Erkenntnisse; alles wird frisch und neu sein. Meine Worte werden dir jederzeit erscheinen und sie werden die Augen deines Geistes öffnen, dass du all die Geheimnisse des Geistesreiches sehen kannst und dass das Königreich unter den Menschen ist. Tritt ein in die Zuflucht und alle Gnade und Segnungen werden auf dir sein, Hungersnot und Seuche werden dich nicht berühren können, Wölfe, Schlangen, Tiger und Leoparden werden dir keinen Schaden zufügen können. Du wirst mit Mir gehen, Mich begleiten und mit Mir in die Herrlichkeit eingehen!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 15“


16  Gottes Erinnerung für den Menschen

Gott erhöht den Armen,

den Armen aus der Asche,

und die Demütigen werden erhöht.



Ⅰ

Ich werde Meine Weisheit

in allen Formen einsetzen,

um die Universalkirche zu leiten,

die Völker und Nationen.

Wer vorher nicht gehorcht hat,

muss nun Gehorsam zeigen.

Alle werden in Mir unterwürfig sein.

Ich will den Menschen erinnern,

Ich will ihn erinnern.



Ⅱ

Ihr müsst lieben, euch fügen,

im Leben verbunden sein.

Stützt euch auf die Stärken anderer,

dient in Harmonie und seid tolerant.

Dann wird Satans Plan scheitern,

die Kirche gut errichtet werden.

Und Mein Plan wird so erfüllt.

Ich will den Menschen erinnern,

Ich will ihn erinnern.



Ⅲ

Die Aufgaben wechseln,

doch gibt’s nur einen Leib.

Jeder muss sein Bestes geben,

seine Pflicht tun.

Jeder soll ein Funke sein, der Licht aussendet,

Reife im Leben sucht. Dann bin Ich zufrieden.

Ich will den Menschen erinnern,

Ich will ihn erinnern.



Ⅳ

Lasst keine Missverständnisse zu

oder werdet dekadent im Geiste,

weil jemand eine bestimmte Art hat

oder etwas Bestimmtes tut.

Das ist nicht angemessen in Meinen Augen,

es ist wertlos.

Ist der Eine, an den du glaubst, nicht Gott?

Er ist nicht irgendein Mensch.

Ich will den Menschen erinnern,

Ich will ihn erinnern.

Ich will den Menschen erinnern,

Ich will ihn erinnern.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 21“


18  Die ganze Erde jauchzt und preist Gott

Ⅰ

Whoa~ whoa~ whoa~ whoa~

Der eine wahre Gott,

der alle Dinge im Universum verwaltet,

der allmächtige Christus!

Das ist der Zeuge des Heiligen Geistes.

Er arbeitet, um überall Zeugnis abzulegen.

Damit niemand Zweifel hat.

Der triumphierende König,

Allmächtiger Gott, hat die Welt besiegt.

Er hat die Sünde überwunden

und die Erlösung vollbracht.

Lobe den triumphierenden König des Alls.

Die ganze Welt soll sich freuen!

Allmächtiger Gott, würdig des Lobes!

Ehre und Macht für Dich,

dem großen König des Universums!



Ⅱ

Der eine wahre Gott,

der alle Dinge im Universum verwaltet,

der allmächtige Christus!

Das ist der Zeuge des Heiligen Geistes.

Er arbeitet, um überall Zeugnis abzulegen.

Er rettet uns, auch wenn wir verdorben sind.

Er vervollständigt uns,

Seinen Willen auszutragen.

Er herrscht über die Erde

und nimmt sie zurück von Satan

und jagt Satan in die bodenlose Grube.

Die ganze Welt soll sich freuen!

Allmächtiger Gott, würdig des Lobes!

Ehre und Macht für Dich,

dem großen König des Universums!



Ⅲ

Er urteilt über die Welt.

Niemand kann aus Seinen Händen entkommen.

Er herrscht für immer als König.

Die ganze Welt soll sich freuen!

Allmächtiger Gott, würdig des Lobes!

Ehre und Macht für Dich,

dem großen König des Universums!

Die ganze Welt soll sich freuen!

Allmächtiger Gott, würdig des Lobes!

Ehre und Macht für Dich,

dem großen König des Universums!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 27“


19  Verlorene Zeit kehrt nie zurück

Ⅰ

Erwacht, Brüder! Erwacht, Schwestern!

Gottes Tag wird sich nicht verspäten.

Zeit ist Leben, Zeit zu ergreifen, rettet Leben.

Die Zeit ist nicht mehr fern!

Macht ihr eine Prüfung und versagt,

könnt ihr es erneut versuchen und pauken.

Doch ihr müsst wissen,

Gottes Tag wird sich nicht verspäten.

Glaubt an Gott, euren Erlöser!

Er ist euer Allmächtiger!

Haltet Wache! Verlorene Zeit kehrt nie zurück.

Für Reue gibt es keine Heilung.

Wie soll Gott euch dies sagen?

Ist Sein Wort eurer Überlegung

und eurer Erwägung nicht wert?



Ⅱ

Denkt daran, Gott sagt diese guten Worte,

euch zu ermahnen.

Das Ende entfaltet sich vor euren Augen,

Desaster kommen näher.

Ist euer Leben wichtig oder was ihr esst und tragt?

Die Zeit ist gekommen, dass ihr diese Dinge erwägt.

Glaubt an Gott, euren Erlöser!

Er ist euer Allmächtiger!

Haltet Wache! Verlorene Zeit kehrt nie zurück.

Für Reue gibt es keine Heilung.

Wie soll Gott euch dies sagen?

Ist Sein Wort eurer Überlegung

und eurer Erwägung nicht wert?



Ⅲ

Wie erbärmlich, arm, blind und grausam ist die Menschheit!

Sich von Gottes Wort abwendend,

spricht Er zu euch vergebens?

Warum seid ihr noch nachlässig?

Habt ihr nie zuvor gedacht?

Für wen, glaubt ihr, sagt Gott diese Dinge?

Glaubt an Gott, euren Erlöser!

Er ist euer Allmächtiger!

Haltet Wache! Verlorene Zeit kehrt nie zurück.

Für Reue gibt es keine Heilung.

Wie soll Gott euch dies sagen?

Ist Sein Wort eurer Überlegung

und eurer Erwägung nicht wert,

und eurer Erwägung nicht wert?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 30“


20  Sieben Donner kommen aus dem Thron hervor

Sieben Donner kommen aus dem Thron hervor, erschüttern das Universum, stürzen Himmel und Erde um und hallen durch die Lüfte!

1  Das Geräusch ist ohrenbetäubend und die Menschen können ihm nicht entkommen, noch können sie sich davor verstecken. Blitze und Donnerschläge brechen hervor, Himmel und Erde verwandeln sich augenblicklich, und die Menschen stehen am Rande des Todes. Daraufhin wird der gesamte Kosmos in einen heftigen Regensturm gehüllt, der vom Himmel stürzt! Donnerschläge, wie Blitzstrahlen, glänzen von kaltem Licht und lassen die Menschen vor Angst erzittern! Das scharfe zweischneidige Schwert schlägt die rebellischen Kinder nieder und der Feind sieht sich der Katastrophe gegenüber, ohne eine Möglichkeit, sich zu verstecken; Der Donner ertönt, gefolgt von grollendem Wehklagen. Einige werden aus ihrem Schlummer erweckt und suchen äußerst erschrocken tief in ihren Seelen und eilen zurück vor den Thron. Sie stellen ihr zügelloses Betrügen und abscheuliches Handeln ein; es ist nicht zu spät für solche Menschen, erweckt zu werden.

2  Ich schaue vom Thron aus zu. Ich sehe tief in die Herzen der Menschen. Ich rette diejenigen, die ernsthaft nach Mir verlangen und Ich habe Mitleid mit ihnen. Ich werde jene, die Mich in ihren Herzen mehr als alles andere lieben, jene, die Meinen Willen verstehen und die Mir bis an das Ende des Weges folgen, in die Ewigkeit retten. Von diesem Zeitpunkt an wird das Gericht des großen weißen Thrones den Massen öffentlich offenbart werden und es wird allen Menschen verkündet, dass das Gericht begonnen hat! Es steht außer Zweifel, dass all jene, deren Worte nicht von Herzen kommen, jene, die sich unsicher fühlen und es nicht wagen, sich sicher zu sein, jene, die die Zeit vertrödeln, die Meine Wünsche verstehen, sie aber nicht in die Praxis umzusetzen wollen – sie alle müssen gerichtet werden. Vom Thron bis zum Universum und zu den Enden der Erde hallen die sieben Donner. Eine große Gruppe von Menschen wird gerettet werden und sich vor Meinem Thron unterwerfen.

3  Diesem Licht des Lebens folgend, suchen die Menschen nach einem Weg zum Überleben und können nicht anders, als zu Mir zu kommen, um in Anbetung niederzuknien und mit ihren Mündern den Namen des allmächtigen wahren Gottes auszurufen und ihre Bitten zum Ausdruck zu bringen. Lasst jene an den Enden der Erde sehen, dass Ich gerecht bin, dass Ich treu bin, dass Ich liebende Güte bin, dass Ich Barmherzigkeit bin, dass Ich Majestät bin, dass Ich wütendes Feuer bin und schließlich, dass Ich gnadenloses Urteil bin. Alle Menschen sind zutiefst überzeugt und wagen es nicht, sich Mir erneut zu widersetzen, Mich zu verurteilen oder Mich wieder zu verleumden. Lasst es alle Völker wissen, lasst es bis an die Enden des Universums bekannt werden und an den Enden der Erde, in jedem Haus und allen Menschen: Der Allmächtige Gott ist der eine wahre Gott. Alle Nationen und Völker werden sich Mir in alle Ewigkeit unterwerfen!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 35“


21  Gottes Reich ist auf Erden erschienen

Ⅰ

Allmächtiger (wahrer) Gott, König auf dem Thron,

der über das Universum herrscht.

Er blickt auf alle Völker und Nationen.

Die Welt erstrahlt von Gottes Herrlichkeit.

Alle Dinge im Universum werden seh’n,

alles Lebendige überall wird seh’n.

Die Berge, Länder, Flüsse und Seen,

Ozeane, alle Lebewesen,

haben im Lichte des wahren Gottes,

ihre Schleier geöffnet, wurden wiederbelebt,

als erwachten sie aus einem Traum zum Leben,

brechen wie Sprossen aus dem Boden ans Licht.

Oh, der eine wahre Gott erscheinet der Welt.

Wer wagt, wer wagt es, Ihm zu widersteh’n?

Jeder zittert vor Furcht, alle sind überzeugt,

auf den Knien, auf den Knien vor Ihm!

Seht sie um Vergebung bitten, seht sie endlos fleh’n.

Jeder Mund, jeder Mund in Anbetung!



Ⅱ

Kontinente, Ozeane, Berge, Flüsse,

alle preisen Ihn endlos.

Frühlingsbrisen bringen feinen Regen.

Stromschnellen, wie Menschen,

mischen Trauer mit Freud’, vergießen Tränen der Schuld,

sie weinen, voller Schuld und Reu’.

Flüsse, Seen, Brandung, Wellen, alle singen

und preisen Gottes heiligen Namen.

Alles Alte von Satan geschändet,

jedes Einzelne wird sich erneuern.

Alles, was verdorben, wandelt sich

und geht über in einen neuen Zustand.

Oh, der eine wahre Gott erscheinet der Welt.

Wer wagt, wer wagt es, Ihm zu widersteh’n?

Jeder zittert vor Furcht, alle sind überzeugt,

auf den Knien, auf den Knien vor Ihm!

Seht sie um Vergebung bitten, seht sie endlos fleh’n.

Jeder Mund, jeder Mund in Anbetung!



Ⅲ

Dann erklingt ein heiliger Trompetenstoß.

Sei aufmerksam, hör’ hin.

Ein süßer Klang kommt vom Thron

und verkündet jeder Nation,

dass die Zeit bereits gekommen ist,

das endgültige Ende ist da.

Gottes Führungsplan ist vollendet,

und Sein Reich herrscht nun auf Erden.

Jedes Königreich der Welt

ist zum Reich Gottes geworden.

Sieben Trompeten erschallen vom Thron,

künden von großen Wundern, die nun gescheh’n!

Gott ist erfreut, Sein Volk zu seh’n, das Seine Stimme hört.

Alle Nationen und Länder versammeln sich.

Alle Menschen sprechen nur noch vom wahren Gott,

loben und jubeln, loben endlos!

Zeugen der Welt des einen wahren Gottes,

tosend, tosend wie Gewässer.

Alle werden sich drängen in Gottes Reich!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 36“


22  Die sieben Posaunen Gottes erklingen erneut

1  Meine sieben Posaunen erklingen, erwecken jene, die schlummern! Steht schnell auf, es ist noch nicht zu spät. Kümmert euch um euer Leben! Öffnet eure Augen und seht, welche Zeit es jetzt ist. Was gilt es zu suchen? Worüber muss nachgedacht werden? Und woran soll man sich klammern? Hast du den Unterschied an Wert, der dazwischen liegt, Mein Leben zu erlangen und all das zu erlangen, was du liebst und woran du dich klammerst, jemals bedacht? Hör auf, eigensinnig zu sein und herumzutanzen. Lass dir diese Gelegenheit nicht entgehen. Diese Zeit wird nicht wiederkommen! Steh sofort auf, praktiziere, deinen Geist zu üben, benutze verschiedene Werkzeuge, um jeden Plan und jeden Trick Satans zu durchschauen und zu vereiteln, und triumphiere über Satan, um deine Lebenserfahrung zu vertiefen und Meine Disposition auszuleben, sodass dein Leben reif und erfahren werden und stets Meinen Spuren folgen kann. Unverzagt, nicht schwach, immer voranschreitend, Schritt für Schritt, bis ans Ende des Weges!

2  Wenn die sieben Posaunen wieder erklingen, wird es der Ruf zum Gericht sein, Gericht über die Kinder der Rebellion, Gericht über alle Nationen und alle Völker, und jedes Volk wird sich vor Gott ergeben. Gottes glorreiches Antlitz wird sicher vor allen Nationen und allen Völkern erscheinen. Jeder wird vollkommen überzeugt sein und dem wahren Gott endlos zurufen. Der allmächtige Gott wird glorreicher sein und Meine Kinder werden an der Herrlichkeit teilhaben, die Königsherrschaft mit Mir teilen, alle Nationen und alle Völker richten, das Böse bestrafen, Menschen, die Mir gehören, retten und Erbarmen mit ihnen haben und das Königreich stark und beständig machen. Durch den Klang der sieben Posaunen wird eine große Anzahl an Menschen gerettet werden, die vor Mich zurückkehren, um vor Mir zu knien und Mich mit ständigem Lobpreis anzubeten!

3  Wenn die sieben Posaunen abermals erklingen, wird es die Coda am Ende des Zeitalters sein, der Posaunenstoß des Sieges über den Teufel Satan, der Salut, der den Beginn, offen im Königreichs auf Erden zu leben, verkündet! Dieser so erhabene Klang, dieser Klang, der um den Thron widerhallt, dieser Posaunenstoß, der Himmel und Erde erschüttert, ist das Zeichen für den Erfolg Meines Führungsplans, der Satans Urteil ist; er verurteilt diese ganze alte Welt zum Tode, um in den bodenlosen Abgrund zurückzukehren! Dieser Posaunenstoß bedeutet, dass das Tor der Gnade im Begriff ist, sich zu schließen, dass das Leben des Königreichs auf Erden beginnen wird, was richtig und angemessen ist. Gott rettet jene, die Ihn lieben. Sobald sie in Sein Königreich zurückkehren, werden die Menschen auf Erden einer Hungersnot, einer Pest gegenüberstehen und Gottes sieben Schalen und sieben Plagen werden in Folge zum Tragen kommen. Himmel und Erde werden vergehen, jedoch nicht Mein Wort!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 36“


25  Alle Geheimnisse wurden enthüllt

Allmächtiger Gott der Gerechtigkeit – der Allmächtige!

In Dir ist nichts verborgen.

Jedes Geheimnis, von Ewigkeit zu Ewigkeit,

das kein Mensch enthüllt hat,

wird in Dir offenbar und deutlich.



Ⅰ

Kein Grund, zu suchen und zu tasten,

denn Deine Person ist offenbart.

Du bist das Geheimnis, das enthüllt wurde,

Du bist der lebendige Gott Selbst,

von Angesicht zu Angesicht mit uns,

Deine Person zu sehen, bedeutet,

alle Geheimnisse des Geistes zu sehen.

Niemand konnt’ es sich vorstellen!

Du bist heute unter uns,

in uns, zu nah, um es zu beschreiben.

Das Geheimnis, unendlich!

Allmächtiger Gott der Gerechtigkeit – der Allmächtige!

In Dir ist nichts verborgen.

Jedes Geheimnis, von Ewigkeit zu Ewigkeit,

das kein Mensch enthüllt hat,

wird in Dir offenbar und deutlich.



Ⅱ

Der Allmächtige Gott hat Seinen Plan vollendet.

Er ist der siegreiche König des Universums.

Alle Dinge liegen in Seinen Händen.

Alle Menschen knien vor Anbetung,

rufen Gottes wahren Namen aus, der Allmächtige!

Nach den Worten aus Seinem Mund

werden alle Dinge getan.

Allmächtiger Gott der Gerechtigkeit – der Allmächtige!

In Dir ist nichts verborgen.

Jedes Geheimnis, von Ewigkeit zu Ewigkeit,

das kein Mensch enthüllt hat,

wird in Dir offenbar und deutlich.

Allmächtiger Gott der Gerechtigkeit – der Allmächtige!

In Dir ist nichts verborgen.

Jedes Geheimnis, von Ewigkeit zu Ewigkeit,

das kein Mensch enthüllt hat,

wird in Dir offenbar und deutlich,

das kein Mensch enthüllt hat,

wird in Dir offenbar und deutlich.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 47“


28  Gottes Gericht über alle Nationen und Völker

Mein Königreich ist gründlich verwirklicht worden und es ist in aller Öffentlichkeit auf die Welt herab gekommen; dies bedeutet erst recht, dass Mein Urteil vollständig gekommen ist.

1  Alle möglichen Katastrophen werden eine nach der anderen hereinbrechen; alle Nationen und Orte werden Katastrophen erleben: überall gibt es Seuchen, Hungersnöte, Überschwemmungen, Dürre und Erdbeben. Diese Katastrophen geschehen nicht nur an ein oder zwei Orten, noch werden sie in ein oder zwei Tagen vorüber sein, sondern sie werden sich über eine immer größere Fläche ausbreiten und die Katastrophen werden immer schlimmer werden. Während dieser Zeit werden hintereinander alle Arten von Insektenplagen auftreten, und das Phänomen des Kannibalismus wird allerorts ausbrechen. Das ist Mein Urteil über alle Nationen und Völker.

2  Mein Name muss sich in alle Richtungen und an alle Orte ausbreiten, sodass jeder Meinen heiligen Namen und Mich kennt. Mein Name wird sich im Zuge der Katastrophen weitläufig verbreiten und wenn ihr nicht aufpasst, werdet ihr euren verdienten Anteil verlieren. Habt ihr keine Angst? Mein Name breitet sich zu allen Religionen, allen Gesellschaftsschichten, allen Nationen und allen Konfessionen aus. Das ist Mein Werk, das ordnungsgemäß vollbracht wird, in enger Verknüpfung; dies alles geschieht durch Meine weise Anordnung. Ich würde Mir nur wünschen, dass ihr mit jedem Schritt vorankommt und Meinen Schritten dichtauf folgt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 65“


29  Erhebe dich, kooperiere mit Gott

Ihr Menschen, die ihr von Gott in den letzten Tagen gewonnen wurdet,

fühlt ihr euch nicht gesegnet?



Ⅰ

Gott liebt alle,

alle, die sich Ihm aufrichtig hingeben,

Er hasst alle, die aus Ihm hervorgingen,

aber sich Ihm widersetzen und Ihn nicht kennen.

Er wird Seine aufrichtigen Anhänger nicht verlassen.

Stattdessen wird Er sie zweifach segnen.

Alle Undankbaren wird Er zweifach bestrafen.

Er wird keinen von ihnen verschonen.

Gott liebt alle,

alle, die sich Ihm aufrichtig hingeben,

Er wird Seine aufrichtigen Anhänger nicht verlassen.

Stattdessen wird Er sie zweifach segnen.



Ⅱ

Erhebe dich, kooperiere mit Gott!

Gibst du aufrichtig für Gott,

wird Gott dich nicht schlecht behandeln.

Biete dich Gott dar,

und Gott wird dich mit allem segnen.

Biete dein ganzes Sein dar!

Was du auch essen oder tragen wirst,

was deine Zukunft sein wird, liegt alles in Gottes Hand.

Gott wird vorbereiten, was gut für dich ist.

Vergnügen und Versorgung werden endlos sein.

Wie Gott einst sagte:

„Der, der sich ganz Gott darbietet,

wird immens gesegnet werden.“

Aller Segen wird denen zuteil,

die sich ganz Gott darbieten.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 70“


30  Gott ist siegreich zurückgekehrt

1  Zion! Frohlocke! Zion! Singe laut! Ich bin im Triumph zurückgekehrt, Ich bin siegreich zurückgekehrt! Alle Völker! Eilt und stellt euch in einer Reihe auf! Alle Dinge der Schöpfung! Kommt jetzt zum Stillstand, denn Meine Person steht dem ganzen Universum gegenüber und erscheint im Osten der Welt! Wer wagt es, nicht in Anbetung niederzuknien? Wer wagt es, Mich nicht den wahren Gott zu nennen? Wer wagt es, nicht in Ehrfurcht aufzuschauen? Wer wagt es, nicht zu lobpreisen? Wer wagt es, nicht zu frohlocken? Mein Volk wird Meine Stimme hören!

2  Berge, Flüsse und alle Dinge werden endlos jubeln und ohne Unterlass Freudensprünge machen. Zu diesem Zeitpunkt wird keiner es wagen, zurückzufallen, keiner wird es wagen, sich im Widerstand zu erheben. Das ist Meine wunderbare Tat, und es ist umso mehr Meine große Kraft! Ich werde Mich von allen Dingen im Herzen verehren lassen, und noch mehr werde Ich alle Dinge Mich preisen lassen! Dies ist das Endziel Meines Führungsplans von sechstausend Jahren und ist das, was Ich verfügt habe. Kein einziger Mensch, kein einziges Objekt und keine einzige Sache wagt es, sich zu erheben, um sich Mir zu widersetzen, oder wagt es, sich zu erheben, um sich Mir entgegenzustellen.

3  Mein Volk wird geschlossen zu Meinem Berg strömen und vor Mir werden sie sich unterwerfen, weil Ich Majestät und Urteil aufweise, und Ich trage Autorität. Nichts wird schwierig sein für Mich. Alles wird durch die Worte aus Meinem Mund zerstört werden und durch die Worte aus Meinem Mund, wird alles ins Leben gerufen und vollendet werden, so ist Meine große Kraft und so ist Meine Autorität. Weil Ich voller Kraft und von Autorität erfüllt bin, gibt es keine Person, die es wagen kann, Mich zu behindern. Ich habe bereits über alles triumphiert und den Sieg über alle Kinder der Rebellion davongetragen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 120“


31  Gottes Urteil ist vollständig offenbart

1  Eine donnernde Stimme dringt hervor, erschüttert das gesamte Universum, lässt die Menschen taub werden, lässt sie zu spät ausweichen, und einige kommen um, einige werden vernichtet, und einige werden gerichtet. Es ist wahrhaft ein Spektakel, wie es niemand zuvor gesehen hat. Hört aufmerksam zu, das Donnergrollen wird von Klagelauten begleitet, und dieses Geräusch kommt aus dem Hades, dieses Geräusch kommt aus der Hölle. Es ist der bittere Klang jener Söhne der Rebellion, die von Mir gerichtet worden sind. Diejenigen, die nicht auf das hören, was Ich sage, und Meine Worte nicht praktizieren, werden streng gerichtet und empfangen den Fluch Meines Zorns. Meine Stimme ist Gericht und Zorn, und Ich behandle niemandem mit Nachsicht und zeige niemandem Gnade, denn Ich bin der gerechte Gott Selbst, und Ich habe Zorn in mir, Ich habe ein Brennen, Reinigung und Vernichtung in mir.

2  In Mir ist nichts verborgen, nichts emotional, vielmehr ist alles offen, gerecht und unvoreingenommen. Weil Meine erstgeborenen Söhne bereits mit Mir auf dem Thron sind und über alle Nationen und alle Völker herrschen, wird nun damit begonnen, diese unrechten und ungerechten Dinge und Menschen zu richten. Ich werde sie gründlich einen nach dem anderen prüfen, nichts übersehen, sie völlig offenlegen. Denn Mein Gericht ist vollständig offenbart worden und ist völlig offen gewesen, und überhaupt nichts ist zurückgehalten worden; Ich werde hinauswerfen, was auch immer sich nicht mit Meinem Willen deckt und es auf ewig im bodenlosen Abgrund zugrunde gehen lassen; Ich werde es auf ewig im bodenlosen Abgrund brennen lassen. Das ist Meine Gerechtigkeit; das ist Meine Aufrichtigkeit. Niemand kann das ändern, und es muss auf Mein Kommando geschehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 103“


32  Wenn Gott nach Zion zurückkehrt

1  An dem Tag, an dem alles bereit ist, werde Ich nach Zion zurückkehren und alle Völker werden dieses Tages gedenken. Wenn Ich nach Zion zurückkehre, werden alle Dinge auf Erden verstummen und alle Dinge auf Erden werden in Frieden sein. Nach Meiner Rückkehr nach Zion, wird alles seine ursprüngliche Erscheinung wiedererlangen. Zu diesem Zeitpunkt werde Ich mit Meinem Werk in Zion beginnen, Ich werde die Frevler bestrafen und die Guten belohnen, Ich werde Meine Gerechtigkeit in Kraft setzen und Ich werde Mein Gericht abhalten. Ich werde Meine Worte gebrauchen, um alles durchzuführen und dafür sorgen, dass jeder und alles Meine züchtigende Hand erfährt. Ich werde alle Menschen Meine ganze Herrlichkeit, Meine ganze Weisheit, Meine ganze Fülle sehen lassen. Kein Mensch wird es wagen, aufzustehen und zu richten, da alles mit Mir vollendet wurde; lasset hierin jeden Meine ganze Erhabenheit erkennen und Meinen vollen Sieg verkosten, denn mit Mir ist alles verwirklicht.

2  Daran kann man Meine große Macht und Meine Autorität erkennen. Niemand wird es wagen, Mich zu kränken, niemand wird es wagen, Mich zu hindern. Durch Mich wird alles an die Öffentlichkeit gebracht. Wer würde es wagen, irgendetwas zu verbergen? Ich werde dieser Person sicherlich keine Gnade zeigen! Solche Elenden müssen Meine strenge Bestrafung erhalten und solcher Abschaum muss Mir aus dem Blickfeld geschafft werden. Ich werde sie mit einem eisernen Stab regieren und Ich werde Meine Autorität benutzen, um sie zu richten, ohne die geringste Gnade und ohne ihre Gefühle im Geringsten zu schonen, denn Ich bin Gott Selbst, der ohne Gemütsregungen und majestätisch ist und nicht gekränkt werden kann. Ich bin dem Wesen nach kein Lamm, sondern ein Löwe. Niemand wagt es, Mich zu kränken, und wer auch immer Mich kränkt, den werde Ich unmittelbar und gnadenlos mit dem Tod bestrafen! So ist Meine Disposition.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 120“


33  Nachdem Gott nach Zion zurückgekehrt ist

1  Nach Meiner Rückkehr nach Zion, werden jene auf Erden Mich weiterhin lobpreisen, wie in der Vergangenheit. Jene treuen Dienenden warten weiterhin darauf, an Mir Dienst zu erbringen, aber ihre Funktion wird zu einem Ende gekommen sein. Das Beste, das sie tun können, ist, über die Umstände Meines Daseins auf Erden nachzudenken. Zu dieser Zeit werde Ich beginnen, Katastrophen über jene zu bringen, die Unheil erleiden werden; dennoch glauben alle, Ich sei ein gerechter Gott. Ich werde jene treuen Dienenden gewiss nicht bestrafen, sondern sie nur Meine Gnade empfangen lassen. Denn Ich habe gesagt, dass Ich alle Übeltäter bestrafen werde und dass diejenigen, die gute Taten vollbringen, die materiellen Freuden erhalten werden, die Ich zuteilwerden lasse, wodurch verdeutlicht wird, dass Ich der Gott der Gerechtigkeit und Treue Selbst bin.

2  Nach Meiner Rückkehr nach Zion werde Ich beginnen, Mich jeder Nation in der Welt zuzuwenden; Ich werde den Israeliten Errettung bringen und die Ägypter züchtigen. Dies ist der nächste Schritt Meines Werkes. Mein Werk wird zu diesem Zeitpunkt nicht das gleiche sein wie heute: Es wird nicht das Werk im Fleisch sein, sondern es wird das Fleisch völlig transzendieren, und wie Ich gesprochen habe, so wird es geschehen, und wie Ich befohlen habe, wird es feststehen. Was immer gesprochen wird, sofern Mein Mund es ausspricht, wird es sich sofort in Wirklichkeit erfüllen; das ist die wahre Bedeutung davon, dass Mein Wort gesprochen wird und dessen Erfüllung gleichzeitig stattfindet, denn Mein Wort selbst ist Autorität. Um den Menschen auf Erden einige Hinweise zu geben, spreche Ich jetzt von einigen allgemeinen Dingen, damit sie nicht wild herumraten müssen. Wenn diese Zeit kommt, wird alles von Mir angeordnet werden, und niemand sollte eigensinnig handeln, um zu vermeiden, von Meiner Hand niedergeschlagen zu werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Kapitel 120“


34  Alle Dinge sind in Gottes Hand

Ⅰ

Gott hat einst diese Worte gesagt:

Was Gott sagt,

gilt und wird geschehen,

niemand kann es ändern.

Ob’s Worte sind, bereits gesprochen,

oder Worte, die noch folgen,

sie alle werden sich erfüllen,

sodass jeder sieht:

Dies ist das Prinzip

hinter dem Werk von Gottes Wort.

Alles im Universum

wird von Gott bestimmt.

Was ist nicht in Gottes Hand?

Alles, was Gott sagt, wird getan.

Wer kann Gottes Willen ändern?

Vielleicht ist’s der Bund,

den Gott auf Erden schloss?

Nichts kann Gottes Plan

aufhalten auf dem Weg voran.

Gott ist immer am Werk.

Alle Dinge sind in Gottes Hand.



Ⅱ

Gott arbeitet immer

an der Planung Seiner Führung.

Wer kann da eingreifen?

Orchestriert Gott nicht immer noch alles?

Der jetzige Zustand der Dinge entspricht

immer noch Gottes Plan und Vision.

Alles im Universum

wird von Gott bestimmt.

Was ist nicht in Gottes Hand?

Alles, was Gott sagt, wird getan.

Wer kann Gottes Willen ändern?

Vielleicht ist’s der Bund,

den Gott auf Erden schloss?

Nichts kann Gottes Plan

aufhalten auf dem Weg voran.

Gott ist immer am Werk.

Alle Dinge sind in Gottes Hand.



Ⅲ

Dies ist von Ihm vorherbestimmt.

Wer kann Gottes Plan ergründen?

Gottes Volk wird auf Seine Stimme hören.

Alle, die Gott wahrhaft lieben,

werden zurückkehren vor den Thron,

auf dem Er sitzt!

Alles im Universum

wird von Gott bestimmt.

Was ist nicht in Gottes Hand?

Alles, was Gott sagt, wird getan.

Wer kann Gottes Willen ändern?

Vielleicht ist’s der Bund,

den Gott auf Erden schloss?

Nichts kann Gottes Plan

aufhalten auf dem Weg voran.

Gott ist immer am Werk.

Alle Dinge sind in Gottes Hand.

Alles ist in Gottes Hand.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 1“


35  Willst du Frucht zu Gottes Freude sein?

1  Zu allen Zeiten muss Mein Volk auf der Hut sein vor den listigen Plänen Satans, die Pforte Meines Hauses für Mich beschützen, imstande sein, einander zu unterstützen und einander zu versorgen, was euch davon abhalten wird, in Satans Falle zu tappen, zu welchem Zeitpunkt es zu spät für Reue sein wird. Weshalb schule Ich euch mit solch Dringlichkeit? Warum erzähle Ich euch von den Tatsachen der geistlichen Welt? Warum erinnere und ermahne Ich euch wieder und wieder? Habt ihr euch jemals irgendwelche Gedanken darüber gemacht? Habt ihr es je herausgefunden? Somit müsst ihr nicht nur imstande sein, auf dem Fundament der Vergangenheit basierend erfahren zu werden, sondern darüber hinaus die Unreinheiten unter der Leitung der Worte von heute in euch zu verbannen, es jedem Meiner Worte zu erlauben, in eurem Geiste Wurzeln zu schlagen und zu erblühen und, was noch wichtiger ist, mehr Frucht zu bringen.

2  Das liegt daran, dass das, was Ich verlange, keine leuchtenden, üppigen Blumen sind, sondern reichlich Frucht – Frucht, die zudem nicht verdirbt. Versteht ihr die wahre Bedeutung Meiner Worte? Obgleich die Blumen in einem Gewächshaus so zahlreich sind wie die Sterne und alle Touristen anlocken, werden sie, sobald sie verwelkt sind, so zerfleddert wie die hinterlistigen Pläne Satans, und niemand zeigt irgendein Interesse an ihnen. Doch für diejenigen, die von den Winden gebeutelt und von der Sonne versengt worden sind und für Mich Zeugnis ablegen, kommt, obwohl diese Blumen nicht hübsch sind, sobald sie verwelkt sind, Frucht hervor, denn dies ist Meine Forderung. Wenn Ich diese Worte rede, wie viel versteht ihr? Sobald die Blumen verwelkt sind und Frucht getragen haben und sobald all diese Früchte zu Meiner Freude bereitgestellt werden, werde Ich Mein ganzes Werk auf Erden abschließen und werde beginnen, Mich an der Kristallisation Meiner Weisheit zu erfreuen!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 3“


36  Das Ende derer, die Gott glauben, sich Ihm aber widersetzen

Von Anbeginn der Schöpfung bis heute haben Meinen Worten viele Menschen nicht gehorcht und wurden deswegen verstoßen und von Meinem Strom der Wiedererlangung ausgeschlossen. Letztendlich kommen ihre Körper um und ihre Seelen werden in den Hades geworfen, und sogar heute noch sind sie schwerer Bestrafung ausgesetzt. Viele Menschen sind Meinen Worten gefolgt, haben sich aber Meiner Erleuchtung und Erhellung widersetzt und sind deswegen von Mir beiseitegestoßen worden, sind unter die Domäne Satans gefallen und jene geworden, die sich Mir widersetzen. (Alle, die sich Mir heute direkt widersetzen, gehorchen nur den Oberflächlichkeiten Meiner Worte und gehorchen nicht dem Wesen Meiner Worte.) Es hat auch viele gegeben, die lediglich Meinen Worten von gestern zugehört haben, die sich an den „Müll“ der Vergangenheit geklammert haben und das „Produkt“ von heute nicht schätzen. Diese Menschen wurden nicht nur von Satan gefangen genommen, sondern wurden zu ewigen Sündern, und sie werden Meine Feinde und widersetzen sich Mir direkt. Diese Menschen sind die Objekte Meines Gerichts auf dem Höhepunkt Meines Zornes. Sie sind heute immer noch blind, immer noch in den dunklen Kerkern (das heißt, diese Menschen sind verfaulte, gefühllose Kadaver, die von Satan kontrolliert werden; weil ihre Augen von Mir verschleiert wurden, sage Ich, dass sie blind sind).

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 4“


37  Kannst du dich wirklich dem fügen, was Gott arrangiert?

1  Seid ihr bereit, Meine Segnungen auf Erden zu genießen, Segnungen die denen im Himmel ähnlich sind? Seid ihr bereit, das Verständnis von Mir, die Freude an Meinen Worten und das Wissen über Mich als die kostbarsten und bedeutungsvollsten Dinge in eurem Leben zu betrachten? Seid ihr wirklich imstande, euch Mir vollkommen zu unterwerfen, ohne an eure eigenen Aussichten zu denken? Seid ihr wirklich in der Lage, zu erlauben, von Mir getötet zu werden und von Mir wie Schafe geführt zu werden? Sind unter euch welche, die imstande sind, diese Dinge zu erreichen? Könnte es sein, dass alle, die von Mir akzeptiert werden und Meine Versprechen erhalten, diejenigen sind, die Meinen Segen erhalten? 

2  Habt ihr etwas von diesen Worten verstanden? Wenn Ich euch teste, könnt ihr euch dann wirklich Meiner Gnade ausliefern und inmitten dieser Prüfungen nach Meinen Absichten suchen und Mein Herz erkennen? Es ist nicht Mein Wunsch, dass du imstande bist, viele bewegende Worte zu sprechen oder viele aufregende Geschichten zu erzählen. Ich verlange vielmehr, dass du in der Lage bist, ein ausgezeichnetes Zeugnis für Mich abzulegen, und dass du voll und ganz in die Realität eintreten kannst. Wenn Ich nicht direkt sprechen würde, könntest du dann alles um dich herum aufgeben und dir erlauben, von Mir genutzt zu werden? Ist dies nicht die Wirklichkeit, die Ich verlange? Wer ist imstande, die Bedeutung in Meinen Worten zu verstehen?

3  Dennoch bitte Ich euch, dass ihr euch nicht länger von Bedenken niederdrücken lasst, dass ihr in eurem Eintritt proaktiv seid und das Wesentliche Meiner Worte versteht. Dies wird verhindern, dass ihr Meine Worte missversteht und euch über Meinen Sinn im Unklaren seid und somit gegen Meine verwaltenden Verordnungen verstoßt. Ich hoffe, ihr versteht in Meinen Worten Meine Absicht für euch. Denkt nicht mehr an eure eigenen Aussichten und handelt so, wie ihr es vor Mir beschlossen habt, euch in allem Gottes Orchestrierungen zu fügen. Alle, die in Meinem Hausstand sind, sollten so viel bewerkstelligen, wie sie nur können. Du solltest das Beste von dir dem letzten Abschnitt Meines Werkes auf Erden anbieten. Bist du wirklich willig, solche Dinge in die Tat umzusetzen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 4“


40  Schwelge nicht, weil Gott tolerant ist

1  Obwohl es nur sehr wenige Menschen gibt, die Mich kennen, werde Ich deswegen Meinen Ärger nicht an der Menschheit auslassen. Da die Menschen so viele Mängel haben, ist es schwierig für sie, auf das Niveau zu gelangen, das Ich von ihnen fordere. Deswegen bin Ich mit der Menschheit für Tausende von Jahren und bis zum heutigen Tag nachsichtig gewesen. Ich hoffe aber, dass ihr wegen Meiner Nachsichtigkeit nicht zu willig sein werdet, euch selbst nachzugeben; ihr solltet eher, durch Petrus, Mich kennenlernen und nach Mir suchen. Ihr solltet durch die ganzen Geschichten über Petrus auf noch nie dagewesene Weise Offenbarung erhalten und auf diesem Weg in ein Reich gelangen, das zuvor von der Menschheit nicht erreicht wurde.

2  Im ganzen Kosmos und dem Firmament, unter all den Dingen im Himmel und auf Erden, den unzähligen Dingen auf Erden und den unzähligen Dingen im Himmel weiht jedes einzelne der letzten Etappe Meines Werkes zuliebe seine ganze Stärke. Sicherlich wollt ihr nicht als Zuschauer am Spielfeldrand bleiben und von Satans Mächten hierhin und dorthin getrieben werden? Satan verschlingt unaufhörlich das Wissen, das die Menschen über Mich in ihren Herzen halten, und ist ständig – mit entblößten Zähnen und unverhüllten Krallen – in den letzten Zügen seines Todeskampfes beschäftigt. Wollt ihr in diesem Moment von seinen betrügerischen Listen gefangen genommen werden? Wollt ihr in dem Moment, in dem die letzte Phase Meiner Arbeit abgeschlossen ist, euer eigenes Leben ausschalten? Sicherlich wartet ihr nicht mehr darauf, dass Ich Meine Nachsicht noch einmal walten lasse?

Das Streben, Mich zu kennen, ist der Schlüssel, ihr solltet es aber nicht vernachlässigen, euch um die tatsächliche Praxis zu kümmern. Mit Meinen Worten enthülle Ich euch Erkenntnisse direkt, in der Hoffnung, dass ihr imstande sein werdet, euch Meiner Führung zu unterwerfen, und aufhört, eure eigenen Bestrebungen und Entwürfe zu hegen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 6“


41  Petri Einstellung zu Prüfungen

1  Ich unterzog Petrus so viele Male einer Prüfung, was ihn natürlich halbtot zurückließ, aber sogar inmitten dieser Hunderten von Prüfungen hat er niemals den Glauben an Mich verloren oder war von Mir enttäuscht. Sogar als Ich ihm sagte, dass Ich ihn bereits beiseite geworfen hätte, wurde er in seinem Herzen nicht schwach oder stürzte in Verzweiflung, sondern führte wie bisher weiter seine Prinzipien durch, um Mich auf praktische Weise zu lieben. Als Ich ihm das sagte, lobte ich ihn nicht, sondern warf ihn am Ende in die Hände Satans. Inmitten dieser Prüfungen, die nicht körperlich waren, sondern Prüfungen durch Worte, betete er immer noch zu Mir.

2  „Oh Gott! Gibt es inmitten der Himmel und Erde und den unzähligen Dingen, einen Menschen, ein Lebewesen oder ein Ding, welches nicht in den Händen von Dir, dem Allmächtigen, ist? Wenn Du den Wunsch hast, mir Barmherzigkeit zu zeigen, frohlockt mein Herz sehr aufgrund Deiner Barmherzigkeit. Wenn Du über mich ein Urteil fällen willst, obwohl ich unwürdig sein mag, fühle ich umso mehr das tiefe Geheimnis Deiner Taten, weil Du mit Autorität und Weisheit erfüllt bist. Obwohl mein Fleisch Not leidet, ist mein Geist getröstet. Wie könnte ich Deine Weisheit und Deine Taten nicht lobpreisen? Auch wenn ich sterbe, nachdem ich Dich kennenlernte, ich wäre immer bereit und willig.“

3  Mitten in dieser Art von Prüfungen, ist es offensichtlich, obwohl Petrus nicht imstande war, Meine Absichten genau zu begreifen, dass er es als eine Sache des Stolzes und der persönlichen Ehre betrachtete, von Mir verwendet zu werden. Er war alles andere als niedergeschlagen, weil er geprüft wurde. Wegen seiner Loyalität in Meiner Gegenwart und Meinen Segnungen für ihn ist er für Tausende von Jahren zu einem Beispiel und einem Vorbild für die Menschheit geworden. Ist dies nicht genau das Beispiel, dem ihr folgen solltet? Zu diesem Zeitpunkt solltet ihr gründlich nachdenken und versuchen herauszufinden, warum Ich so lange über Petrus berichtet habe. Dieses sollte euch als Verhaltensregeln dienen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 6“


42  Du solltest es Petrus nachmachen

1  Sobald Petrus erwähnt wird, ist jedermann voll des Lobes. Petrus hatte einen scharfen Verstand, war ausgestattet mit angeborener Intelligenz, seine Eltern waren von Kindheit an in ihn vernarrt. Nachdem er herangewachsen war, wurde er aber zu ihrem Feind, weil er immer bestrebt war, Mich zu kennen. Dies führte dazu, dass er seinen Eltern den Rücken zukehrte. Vor allem glaubte er, dass die Himmel und die Erde und alle Dinge in den Händen des Allmächtigen sind, dass alle positiven Dinge von Gott stammen und direkt von Ihm kommen, ohne dass sie eine Bearbeitung durch Satan durchlaufen. Das gegenteilige Beispiel seiner Eltern als Vergleichsobjekt nutzend, ermöglichte Petrus noch besser, Meine Liebe und Barmherzigkeit zu erkennen, wodurch in ihm eine noch größere Leidenschaft entfacht wurde, nach Mir zu suchen.

2  Er achtete nicht nur genau darauf, Meine Worte zu essen und zu trinken, sondern darüber hinaus auch Meine Absichten zu begreifen. Er war immer klug und vorsichtig in seinen Gedanken, sodass er in seinem Geist immer sehr scharfsinnig und daher in der Lage war, Mir in allem zu gefallen, was er tat. Im normalen Leben achtete er genau darauf, die Lehren derjenigen zu integrieren, die in der Vergangenheit versagt hatten, wie um sich zu größeren Bemühungen anzuspornen. Er war zutiefst verängstigt, dass er in das Netz des Versagens fallen könnte. Er achtete auch genau darauf, den Glauben und die Liebe aller zu verinnerlichen, die Gott durch die Jahrhunderte hindurch geliebt hatten. Auf diese Weise beschleunigte er nicht nur in negativer Hinsicht, sondern viel wichtiger, in positiver Hinsicht, die Entwicklung seines Wachstums, bis er in Meiner Gegenwart der einzige Mensch wurde, der Mich am besten kannte.

3  Er konnte alles, was er hatte, in Meine Hände legen; nicht mehr sein eigener Herr zu sein, sogar wenn es um Essen, Ankleiden und Schlafen ging oder wo er sich aufhielt, sondern er machte, Mich in allen Dingen zufriedenzustellen, zum Fundament, auf dem er Meine Fülle genoss. Ich unterzog ihn so viele Male einer Prüfung, was ihn natürlich halbtot zurückließ, aber sogar inmitten dieser Hunderten von Prüfungen hat er niemals den Glauben an Mich verloren oder war von Mir enttäuscht. Sogar als Ich ihm sagte, dass Ich ihn bereits beiseite geworfen hätte, wurde er in seinem Herzen nicht schwach oder stürzte in Verzweiflung, sondern führte wie bisher weiter seine Prinzipien durch, um Mich auf praktische Weise zu lieben. Wegen seiner Loyalität in Meiner Gegenwart und Meinen Segnungen für ihn ist er für Tausende von Jahren zu einem Beispiel und einem Vorbild für die Menschheit geworden. Ist dies nicht genau das Beispiel, dem ihr folgen solltet?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 6“


44  Petrus kannte Gott am besten

1  Petrus war Mir für viele Jahre treu, er hat jedoch nie genörgelt oder sich beschwert. Selbst Hiob war nicht wie er. Durch die Zeitalter hindurch sind auch viele Heilige weit hinter ihm zurückgeblieben. Er hat nicht nur Mein Wissen angestrebt, sondern hat Mich auch in der Zeit kennengelernt, als Satan seine betrügerischen Pläne ausführte. Dies führte zu vielen Jahren des Dienstes der nach Meinem eigenen Herzen war, was zur Folge hatte, dass er nie von Satan ausgebeutet wurde.

2  Petrus stützte sich auf den Glauben von Hiob, doch er bemerkte auch deutlich seine Schwächen. Obwohl Hiob von großem Glauben war, fehlte ihm das Wissen über die Angelegenheiten des geistlichen Reiches, und er sprach deshalb viele Worte, die nicht der Wirklichkeit entsprachen. Dies zeigt, dass sein Wissen immer noch oberflächlich war, und unfähig perfekt zu sein. Petrus war immer darauf aus das Wesen des Geistes zu gewinnen. Er konzentrierte sich immer darauf die Dynamik des geistlichen Reiches zu beobachten. Er konnte deswegen nicht nur etwas über Meine Wünsche herausfinden, sondern hat auch etwas von den betrügerischen Plänen von Satan verstanden. Sein Wissen von Mir war größer als irgendein anderes Wissen in den ganzen Zeitaltern.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 8“


45  Biete deine Treue in Gottes Haus an

1  Auf Erden sind alle möglichen bösen Geister ewig auf der Jagd nach einem Ruheplatz und suchen unaufhörlich nach menschlichen Leichen, die aufgezehrt werden können. Mein Volk! Ihr müsst in Meiner Obhut und unter Meinem Schutz bleiben. Verhaltet euch niemals lasterhaft! Verhaltet euch niemals leichtsinnig! Bringe lieber deine Treue in Meinem Haus dar. Nur mit Treue kannst du zum Gegenangriff gegen die List des Teufels ansetzen. Unter keinen Umständen darfst du dich wie in der Vergangenheit verhalten und eine Sache vor Meinem Angesicht tun, und hinter Meinem Rücken eine andere – so bist du bereits nicht mehr zu retten. Ich habe sicherlich mehr als genug solcher Worte geäußert, nicht wahr?

2  Gerade weil die alte Natur des Menschen unverbesserlich ist, habe Ich ihn wiederholt erinnert. Alles, was Ich sage, ist, um euer Schicksal zu sichern! Was Satan braucht, ist präzise einen üblen und schmutzigen Ort; je hoffnungsloser verloren und je verdorbener ihr seid, indem ihr euch weigert euch der Einschränkung zu unterwerfen, umso mehr werden unreine Geister jede Möglichkeit nutzen, um einzudringen. Wenn ihr diesen Punkt erreicht habt, wird eure Treue nichts weiter als leeres Gerede sein, ohne jegliche Wirklichkeit, und euer Vorsatz wird von den unreinen Geistern verschlungen werden, um sich in Ungehorsam oder in die List Satans zu verwandeln und genutzt werden, um Mein Werk zu stören. Daraufhin werde Ich euch erschlagen, wann immer und wo immer es Mir beliebt.

3  Niemand versteht den Ernst dieser Lage; die Menschen schlagen alle das, was sie hören, in den Wind, und sind kein bisschen vorsichtig. Ich erinnere Mich nicht an das, was in der Vergangenheit getan wurde. Wartest du immer noch darauf, dass Ich dir gegenüber nachsichtig bin, indem Ich abermals vergesse? Obwohl die Menschheit sich Mir widersetzt hat, werde Ich es ihr nicht anlasten, denn die Statur des Menschen ist zu klein und so stelle Ich keine großen Ansprüche an ihn. Ich verlange nur, dass er sich nicht selbst vergeudet und sich der Einschränkung unterwirft. Es übersteigt doch nicht eure Fähigkeiten diese eine Bedingung zu erfüllen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 10“


47  Der König des Königreichs ist siegreich

1  Wenn die Blitze aus dem Osten kommen – was auch genau der Zeitpunkt ist, wenn Ich zu sprechen beginne – in dem Moment, in dem die Blitze erscheinen, wird das gesamte Empyreum erleuchtet und alle Sterne beginnen sich zu verwandeln. Die gesamte Menschheit ist, als sei sie aussortiert worden. Unter dem Schein dieses Lichtstrahls aus dem Osten wird die ganze Menschheit in ihrer ursprünglichen Form zum Vorschein gebracht; die Augen geblendet, durch Verwirrung behindert, sind sie noch weniger in der Lage, ihre hässlichen Merkmale zu verbergen. Alle Menschen befinden sich im Griff von panischer Angst und Besorgnis, alle warten und alle beobachten; mit der Ankunft Meines Lichtes freuen sich alle über den Tag, an dem sie geboren wurden, und gleichzeitig verfluchen alle den Tag, an dem sie geboren wurden. Widersprüchliche Gefühle sind unmöglich auszudrücken; Tränen der Selbstkasteiung bilden Flüsse und werden auf dem reißenden Strom davongetragen, im Nu spurlos verschwunden.

2  Noch einmal schmiegt sich Mein Tag an das Menschengeschlecht, erweckt noch einmal das Menschengeschlecht und gibt der Menschheit einen Punkt, von dem aus sie neu beginnen kann. Mein Herz klopft, und dem Rhythmus Meines Herzschlages folgend, hüpfen die Berge vor Freude, führen die Wasser einen Freudentanz auf und die Wellen schlagen im Takt bleibend an die steinigen Ufer. Es ist schwer auszudrücken, was in Meinem Herzen ist. Ich will, dass alle unreinen Dinge unter Meinem Blick zu Asche verbrennen, Ich will, dass alle Söhne des Ungehorsams vor Meinen Augen verschwinden und nie mehr im Sein verharren. Ich habe nicht nur im Wohnsitz des großen roten Drachen einen neuen Anfang gemacht, sondern Ich habe auch im Universum ein neues Werk begonnen. Bald werden die Königreiche der Erde Mein Königreich werden; bald werden die Königreiche der Erde wegen Meines Königreiches für immer aufhören zu existieren, da Ich bereits den Sieg errungen habe, weil Ich triumphierend zurückgekehrt bin.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 12“


48  Niemand kennt den menschgewordenen Gott

1  Der Mensch hat Mich nie im Licht erkannt, sondern Mich nur in der Welt der Dunkelheit gesehen. Seid ihr heute nicht in ganz genau derselben Situation? Es war auf dem Höhepunkt des Herumtobens des großen roten Drachen, als Ich offiziell das Fleisch annahm, um Mein Werk zu verrichten. Es war, als der große rote Drache das erste Mal seine wahre Gestalt zu erkennen gab, dass Ich Meinen Namen bezeugte. Als Ich auf den Straßen der Menschen umherging, wurde kein einziges Wesen, keine einzige Person in den Wachzustand versetzt, deshalb wusste es niemand, als Ich in der Menschenwelt Fleisch wurde. Als Ich aber in Meinem menschgewordenen Fleisch Mein Werk begann, da erwachte die Menschheit und wurde von Meiner donnernden Stimme aus ihren Träumen gerissen, und begann von diesem Augenblick an mit dem Leben unter Meiner Führung.

2  Es ist nicht nur, dass der Mensch Mich in Meinem Fleisch nicht kennt, noch viel schlimmer ist, dass er versagt hat, sein eigenes Selbst zu verstehen, das sich in einem fleischlichen Körper befindet. So viele Jahre lang haben die Menschen Mich getäuscht, Mich wie einen Gast von außerhalb behandelt. So viele Male haben sie Mich vor „ihren Haustüren“ ausgeschlossen; so viele Male haben sie Mir, während sie vor Mir standen, keine Beachtung geschenkt; so viele Male haben sie Mich inmitten anderer Menschen verleugnet; so viele Male haben sie Mich vor dem Teufel verneint; und so viele Male haben sie Mich mit ihren zänkischen Mündern angegriffen. Ich führe jedoch nicht Buch über die Schwächen des Menschen, Ich verlange aufgrund seines Ungehorsams auch keinen Zahn für einen Zahn. Alles was Ich getan habe, ist, Medizin auf seine Krankheiten anzuwenden, um seine unheilbaren Krankheiten zu heilen und ihn dadurch wieder gesund zu machen, damit er Mich endlich kennenlernen kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 12“


51  Wenn Gott selbst in die Welt kommt

1  Wenn Mein Volk durch Mein Wirken zusammen mit Mir verherrlicht ist, wird in diesem Moment die Höhle des großen roten Drachen freigelegt werden, all der Schlamm und Dreck hinweggefegt und das verschmutzte Wasser, das sich über zahllose Jahre angesammelt hat, in Meinen brennenden Feuern ausgetrocknet werden, auf dass es nie mehr existiere. Daraufhin wird der große rote Drache in dem See aus Feuer und Schwefel zugrunde gehen. Seid ihr wirklich bereit, unter Meiner liebevollen Obhut zu bleiben, um nicht von dem Drachen weggerissen zu werden? Hasst ihr seine trügerische List wirklich? Wer kann standhaftes Zeugnis für Mich ablegen? Um Meines Namens willen, um Meines Geistes willen, um Meines ganzen Führungsplans willen – wer kann all die Kraft seines Körpers darbringen?

2  Heute, da sich das Königreich in der Menschenwelt befindet, ist der Zeitpunkt, da Ich persönlich in die Mitte der Menschheit gekommen bin. Wenn dem nicht so wäre, gibt es jemanden, der unerschrocken Meinetwegen ins Schlachtfeld ziehen könnte? Damit das Königreich Gestalt annehmen kann, damit Mein Herz zufrieden sein kann, und wiederum, damit Mein Tag kommen kann, damit die Zeit kommen kann, da die unzähligen Dinge der Schöpfung wiedergeboren werden und im Überfluss wachsen, damit der Mensch aus dem Meer des Leids gerettet werden kann, damit das Morgen kommen kann und damit es wunderbar sein und erblühen und gedeihen kann, und wiederum, damit die Freude der Zukunft eintreten kann, strebt die ganze Menschheit mit all ihrer Kraft und lässt nichts aus, um sich für Mich aufzuopfern. Ist das nicht ein Zeichen, dass der Sieg bereits Mein ist, und ein Merkmal für die Vollendung Meines Plans?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 15“


52  Gott ist im Himmel und auch auf der Erde

Ⅰ

Der praktische Gott ist in den Herzen der Menschen,

wenn Er auf Erden weilt.

Im Himmel ist Gott Herrscher über alle Geschöpfe.

Gott bereiste einst alle Berge und Meere

und wandelt stets sanft unter den Menschen.

Gott ist im Himmel, aber auch auf der Erde.

Gott ist inmitten aller Dinge und aller Menschen.

Der Mensch kann jeden Tag mit Gott in Verbindung sein,

und Ihn auch jeden Tag sehen,

jeden Tag, jeden Tag, jeden Tag.



Ⅱ

Wenn Gott im Himmel ist, ist Er nur der Übernatürliche?

Wenn Gott auf der Erde ist, ist Er dann nur der Praktische?

Gottes Herrschaft über alle Dinge,

oder Seine Erfahrung der Menschen Leiden,

kann dies entscheiden, ob Er ein praktischer Gott ist?

Gott ist im Himmel, aber auch auf der Erde.

Gott ist inmitten aller Dinge und aller Menschen.

Der Mensch kann jeden Tag mit Gott in Verbindung sein,

und Ihn auch jeden Tag sehen,

jeden Tag, jeden Tag, jeden Tag.



Ⅲ

Wer wagt es, sich dem praktischen Gott öffentlich zu widersetzen?

Wer wagt es, sich von der Herrschaft des Allmächtigen loszusagen, loszusagen?

Wer wagt es zu sagen, Gott sei zweifellos,

sei zweifellos im Himmel?

Und wer wagt es zu sagen, Gott sei sicher auf der Erde?

Kein Mensch kann sagen,

wo Gott wirklich ist, wo Gott wirklich ist.

Gott ist im Himmel, aber auch auf der Erde.

Gott ist inmitten aller Dinge und aller Menschen.

Der Mensch kann jeden Tag mit Gott in Verbindung sein,

und Ihn auch jeden Tag sehen, jeden Tag, jeden Tag.

Gott ist im Himmel, aber auch auf der Erde.

Gott ist inmitten aller Dinge und aller Menschen.

Der Mensch kann jeden Tag mit Gott in Verbindung sein,

und Ihn auch jeden Tag sehen,

jeden Tag, jeden Tag, jeden Tag.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 15“


53  Die wahre Bedeutung von Gottes Worten ist nie verstanden worden

Ⅰ

Die Menschen wissen nicht, wie sie sich erfreuen sollen

an den vorgesehenen Segnungen in Gottes Händen,

denn sie können Leiden von Segen nicht unterscheiden.

So sind sie in ihrem Streben nach Gott nicht ehrlich.

Wenn es kein Morgen gäbe:

Wer von euch, der vor Gott steht,

wäre weiß wie der Schnee,

wie pure Jade, ohne einen einzigen Fleck?

Sicher kann eure Liebe zu Gott

nicht eingetauscht werden, gegen ein köstliches Mahl

oder gegen stilvolle Kleidung

oder ein hohes Amt mit stattlichem Lohn?

Kann sie gegen die Liebe eines anderen

oder wegen Prüfungen aufgegeben werden?

Sicher wird der Kummer

keine Beschwerden gegen die Pläne Gottes auslösen?



Ⅱ

Kein Mensch hat wahrhaft

das Schwert in Gottes Mund verstanden.

Er kennt nur die oberflächliche Bedeutung,

die innere Bedeutung kann er nicht ergründen.

Wenn die Menschen wirklich

die wahre Schärfe von Gottes Schwert sähen,

würden sie vorbeihuschen wie Ratten,

zurück in ihre Löcher rennen.

Zu empfindungslos,

um die Wahrheit von Gottes Worten zu kennen,

haben sie keine Ahnung von deren Stärke,

wie sehr über ihre Verderbtheit geurteilt

oder wie sehr ihre Natur offenbart wird.

Gestützt auf halbgaren Ideen von Gottes Worten,

haben die meisten eine halbherzige Haltung.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 15“


54  Alle Menschen Gottes drücken ihre tief empfundenen Gefühle aus

Ⅰ

Schau auf Gottes Königreich,

wo Gott über alles regiert.

Vom Beginn der Schöpfung

bis zum heutigen Tag

wurden Gottes Söhne geführt

und sie durchlebten Nöte.

Durch Höhen und Tiefen gingen sie.

Doch jetzt leben sie in Seinem Licht.

Wer weint nicht

über die Ungerechtigkeit von gestern?

Wer vergießt keine Tränen

über das hart errungene Leben heute?

Wer ergreift nicht die Chance,

sein Herz Gott zu widmen?

Wer will nicht seiner Leidenschaft

und Erfahrung eine Stimme geben?

Wer weint nicht

über die Ungerechtigkeit von gestern?

Wer vergießt keine Tränen

über das hart errungene Leben heute?

Wer ergreift nicht die Chance,

sein Herz Gott zu widmen?

Wer will nicht seiner Leidenschaft

und Erfahrung eine Stimme geben?



Ⅱ

Menschen geben Gott ihr Bestes.

Manche bedauern ihre Torheiten.

Manche hassen sich selbst

wegen ihres Strebens von gestern.

Sie alle haben sich selbst erkannt,

Satans Taten gesehen, Gottes Wunder.

In ihren Herzen lebt Gott,

da Sein Werk vollendet worden ist.

Wer weint nicht

über die Ungerechtigkeit von gestern?

Wer vergießt keine Tränen

über das hart errungene Leben heute?

Wer ergreift nicht die Chance,

sein Herz Gott zu widmen?

Wer will nicht seiner Leidenschaft

und Erfahrung eine Stimme geben?

Wer weint nicht

über die Ungerechtigkeit von gestern?

Wer vergießt keine Tränen

über das hart errungene Leben heute?

Wer ergreift nicht die Chance,

sein Herz Gott zu widmen?

Wer will nicht seiner Leidenschaft

und Erfahrung eine Stimme geben?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 18“


55  Die Menschheit erlangt die Heiligkeit wieder, die sie einst besaß

1  In einem Lichtblitz wird jedes Tier in seiner wahren Gestalt zu erkennen gegeben. So hat auch der Mensch, erleuchtet durch Mein Licht, die Heiligkeit wiedererlangt, die er einst besaß. Oh, verdorbene Welt der Vergangenheit! Am Ende ist sie in das schmutzige Wasser gestürzt und hat sich, während sie unter der Oberfläche versank, in Schlamm aufgelöst! Oh, die ganze Menschheit, von Meiner eigenen Schöpfung! Endlich ist sie im Licht wieder zum Leben erwacht, hat die Grundlage des Daseins gefunden und aufgehört, sich im Schlamm abzuquälen! Oh, die unzähligen Dinge der Schöpfung, die Ich in Meinen Händen halte! Wie können diese nicht durch Meine Worte erneuert werden? Wie können diese nicht im Licht ihre Funktionen spielen lassen? Die Erde ist nicht länger totenstill und schweigsam, der Himmel ist nicht länger trostlos und traurig. Himmel und Erde sind nicht mehr durch eine Leere getrennt, sind zu einer Einheit vereint, und sollen nie mehr getrennt werden.

2  Zu diesem überglücklichen Anlass, in diesem Augenblick des Jubels, haben sich Meine Gerechtigkeit und Meine Heiligkeit überall im Universum ausgebreitet, und die ganze Menschheit preist sie ohne Unterlass. Die Städte des Himmels lachen vor Freude, und die Königreiche der Erde tanzen vor Freude. Wer frohlockt nicht in diesem Augenblick? Und wer weint nicht in diesem Augenblick? Die Erde, in ihrem uranfänglichen Zustand, gehört dem Himmel an, und der Himmel ist mit der Erde vereint. Der Mensch ist das Band, das Himmel und Erde vereint, und aufgrund der Heiligkeit des Menschen, aufgrund der Erneuerung des Menschen, liegt der Himmel nicht länger vor der Erde verborgen, und die Erde ist dem Himmel gegenüber nicht länger schweigsam. Die Gesichter der Menschen sind in ein Lächeln der Erfüllung gehüllt, und in ihren Herzen liegt eine Liebenswürdigkeit verborgen, die keine Grenzen kennt. Der Mensch streitet sich nicht mit anderen Menschen, noch geraten die Menschen aneinander. Gibt es jemanden, der in Meinem Licht nicht friedlich mit anderen zusammenlebt? Gibt es irgendjemanden, der an Meinem Tag Meinen Namen in Ungnade bringt?

3  Alle Menschen richten ihren ehrfürchtigen Blick auf Mich und rufen Mir in ihren Herzen insgeheim zu. Ich habe jede Tat der Menschheit durchforscht: Unter den Menschen, die gereinigt worden sind, gibt es niemanden, der Mir gegenüber ungehorsam ist, niemanden, der Mich verurteilt. Die ganze Menschheit ist von Meiner Disposition erfüllt. Jeder lernt Mich kennen, kommt Mir näher und verehrt Mich. Ich bleibe fest im Geist des Menschen; in den Augen des Menschen bin Ich zum höchsten Gipfel erhöht und fließe durch das Blut seiner Adern. Das freudige Hochgefühl im Herzen der Menschen erfüllt jeden Ort dieser Erde, die Luft ist anregend und frisch, der Boden ist nicht mehr mit dichten Nebeln bedeckt, und die Sonne glänzt strahlend.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 18“


57  Lied der Überwinder

1  Das Königreich breitet sich unter der Menschheit aus, es nimmt inmitten der Menschheit Gestalt an, es erhebt sich in der Mitte der Menschheit; es gibt keine Macht, die Mein Königreich zerstören kann. Von Meinem Volk, das sich im heutigen Königreich befindet, welcher von euch ist kein Mensch unter Menschen? Welcher von euch befindet sich nicht jenseits des Zustands eines Menschen? Wie wird die Menschheit reagieren, wenn Mein neuer Ausgangspunkt der Menge mitgeteilt wird? Ihr habt mit eigenen Augen den Zustand der Menschheit gesehen; ihr hegt sicherlich keine Hoffnungen mehr, für immer in dieser Welt auszuharren?

2  Ich gehe nun inmitten Meines Volkes in die Fremde, Ich lebe unter Meinem Volk. Heute sind die Menschen gesegnet, die Mir echte Liebe entgegenbringen; gesegnet sind jene, die sich Mir unterwerfen, sie werden gewiss in Meinem Königreich bleiben. Gesegnet sind jene, die Mich kennen, sie werden gewiss Macht in Meinem Königreich ausüben; gesegnet sind jene, die nach Mir suchen, sie werden gewiss den Fesseln Satans entkommen und Segen in Mir genießen. Gesegnet sind jene, die sich selbst entsagen können, sie werden gewiss in Meinen Besitz eintreten und die Fülle Meines Königreiches genießen.

3  An jene, die Meinetwegen umhereilen, werde Ich Mich erinnern, jene, die sich Meinetwegen aufwenden, werde Ich freudig umarmen, jenen, die Mir Opfer darbringen, werde Ich Freuden geben. Jene, die Freude in Meinen Worten finden, werde Ich segnen, sie werden gewiss die Säulen sein, die den Firstbalken Meines Königreiches halten, sie werden gewiss unvergleichliche Gaben in Meinem Haus haben und niemand kann sich mit ihnen vergleichen.

4  Habt ihr jemals die Segnungen angenommen, die ihr empfangen habt? Habt ihr jemals nach den Versprechungen verlangt, welche euch gegeben wurden? Unter der Führung Meines Lichtes werdet ihr gewiss der Umklammerung der Mächte der Dunkelheit entkommen. Ihr werdet inmitten der Dunkelheit gewiss nicht das Licht verlieren, das euch führt. Ihr werdet bestimmt der Herr aller Schöpfung sein. Ihr werdet gewiss ein Überwinder Satans sein. Beim Niedergang des Königreiches des großen roten Drachen werdet ihr bestimmt inmitten der unzähligen Scharen stehen, um für Meinen Sieg Zeugnis abzulegen. Im Lande Sinim werdet ihr gewiss entschlossen und unerschütterlich sein. Durch die Leiden, die ihr ertragt, werdet ihr den Segen erhalten, der von Mir kommt und werdet gewiss Meine Herrlichkeit im ganzen Universum ausstrahlen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 19“


58  Der größte Segen, den Gott dem Menschen schenkt

Ⅰ

Mit der Vollendung von Gottes Worten

nimmt das Königreich Gestalt an.

Wenn der Mensch zum Normalen zurückkehrt,

ist Gottes Königreich hier.

Gottes Volk im Königreich,

ihr werdet das Leben zurückgewinnen, das geplant für die Menschheit.

Heute lebt ihr vor Gott,

morgen werdet ihr in Seinem Königreich leben.

Alle Lande sind erfüllt von Freude und Wärme.

Gottes Reich ist hier auf Erden.

Gottes Reich ist hier auf Erden.



Ⅱ

Der frostige Winter ist ersetzt durch eine Welt,

in der das ganze Jahr Frühling ist.

Wenn der Mensch dem Elend der Welt nicht mehr begegnet

oder weiter leidet.

Kein Kämpfen mehr unter Menschen,

kein Krieg mehr zwischen Nationen.

Kein Blutvergießen mehr, kein Blut mehr.

Morgen lebt ihr in Seinem Königreich.

Alle Lande sind erfüllt von Freude und Wärme.

Gottes Reich ist hier,

Gottes Reich ist hier auf Erden.



Ⅲ

Gott geht durch diese Welt

und genießt sie von Seinem Thron aus.

Er lebt inmitten der Sterne,

Engel singen und tanzen für Ihn.

Engel weinen nicht mehr um ihre Schwäche.

Engel singen und tanzen für Ihn.

Engel singen und tanzen für Ihn.

Gott wird niemals das Weinen der Engel hören.

Engel singen und tanzen für Ihn.

Engel singen und tanzen für Ihn.



Ⅳ

Niemand wird sich über Nöte beschweren.

Heute lebt ihr vor Gott,

morgen werdet ihr in Seinem Königreich leben.

Ist dies nicht der größte Segen, den Er den Menschen schenkte?

Gottes Volk im Königreich,

ihr werdet das Leben zurückgewinnen, das geplant für die Menschheit.

Heute lebt ihr vor Gott,

morgen werdet ihr in Seinem Königreich leben.

Alle Lande sind erfüllt von Freude und Wärme.

Gottes Reich ist hier auf Erden.

Gottes Reich ist hier auf Erden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 20“


60  Der Betrug der Menschen an Gott durchdringt ihre Taten

1  Viele Menschen wünschen sich, Mich ehrlich zu lieben, aber weil ihre Herzen nicht ihre eigenen sind, haben sie keine Kontrolle über sich. Viele Menschen lieben Mich wirklich, während der von Mir auferlegten Prüfungen und doch sind sie außerstande zu begreifen, dass Ich wirklich existiere und lieben Mich nur inmitten der Leere, nicht wegen Meiner echten Existenz. Viele Menschen breiten ihre Herzen vor Mir aus und schenken ihnen dann keine Beachtung mehr, und so werden ihre Herzen von Satan weggeschnappt, wann immer sich ihm die Gelegenheit bietet und sie verlassen Mich danach. Viele Menschen lieben Mich wirklich, wenn Ich Meine Worte anbiete, aber sie schätzen Meine Worte nicht in ihrem Geist. Sie nutzen diese nur ab und zu, wie öffentliches Eigentum und werfen sie zurück zu dem Ort, von dem sie kamen, wann immer ihnen danach ist.

2  Inmitten von Schmerz sucht der Mensch nach Mir und er schaut zu Mir, während der Prüfungen. In Zeiten des Friedens erfreut er sich an Mir, ist er in Gefahr, verleugnet er Mich, wenn er beschäftigt ist, vergisst er Mich und wenn er untätig ist, macht er alles nur aus Gewohnheit für Mich. Es hat Mich jedoch niemals jemand sein ganzes Leben lang geliebt. Ich möchte, dass der Mensch vor Mir ernsthaft ist: Ich verlange nicht von ihm, dass er Mir etwas gibt, sondern nur, dass alle Menschen Mich ernst nehmen; dass sie, anstatt Mich zu umschmeicheln, Mir erlauben die Aufrichtigkeit zu den Menschen zurückzubringen.

3  Meine Erhellung, Erleuchtung und die Kosten Meiner Anstrengungen durchdringen alle Menschen; aber auch der wahre Umstand jeder Handlung des Menschen, durchdringt alle Menschen sowie deren Betrug an Mir. Die Schmeicheleien und Schikanen des Menschen haben Mich nie verwirrt, weil Ich ihr Wesen schon lange zuvor erkannt habe. Wer weiß, wie viel Unreinheit in diesem Blut ist und wie viel Gift von Satan er in seinem Mark hat? Der Mensch gewöhnt sich mit jedem Tag, der vergeht, mehr daran, soweit, dass er gegenüber dem Elend Satans empfindungslos ist, und somit kein Interesse daran hat, die „Kunst einer gesunden Existenz“ herauszufinden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 21“


61  Welchen Nutzen hat es, Status wertzuschätzen?

1  Die Menschen wissen nicht, wie sie sich um Meinen Willen kümmern können, sie können Meine Handlungen nicht sehen und sie können nicht unter dem Licht wandeln und vom Licht beleuchtet werden. Obwohl der Mensch immer Meine Worte hochschätzt, ist er nicht fähig, die hinterlistigen Machenschaften Satans zu durchschauen. Denn die Statur des Menschen ist zu gering, und er ist außerstande, das zu tun, was sein Herz will. Der Mensch hat Mich nie aufrichtig geliebt. Wenn Ich ihn erhöhe, fühlt er sich selber unwürdig, aber das bringt ihn nicht dazu, zu versuchen, Mich zufriedenzustellen. Er hält lediglich den „Posten“, den Ich ihm gegeben habe, in seinen Händen und untersucht ihn eingehend. Gefühllos gegenüber Meiner Anmut beharrt er stattdessen darauf, sich an dem Segen seines Postens zu überessen. Ist dies nicht die Unzulänglichkeit des Menschen?

2  Wenn sich die Berge bewegen, könnten sie dann wegen deines Postens einen Umweg machen? Wenn die Wasser fließen, könnten sie dann vor dem Posten des Menschen anhalten? Könnten die Himmel und die Erde vom Posten des Menschen umgedreht werden? Ich war dem Menschen gegenüber einst barmherzig, immer und immer wieder – dies wird jedoch von niemandem wertgeschätzt oder in hohen Ehren gehalten, sie hören es sich lediglich an wie eine Geschichte oder lesen es wie einen Roman. Berühren Meine Worte wirklich nicht das Herz des Menschen? Haben Meine Kundgebungen wirklich keine Auswirkung? Könnte es sein, dass niemand an Meine Existenz glaubt? Der Mensch liebt sich selbst nicht; er verbündet sich stattdessen mit Satan, um Mich anzugreifen, und nutzt Satan wie eine „Bereicherung“, um Mir damit zu dienen. Ich werde alle betrügerischen Machenschaften Satans durchbrechen und die Menschen der Erde davon abhalten, die Täuschungen Satans anzunehmen, damit sie sich Mir nicht wegen der Existenz Satans widersetzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 22“


62  Warum lieben die Menschen Gott nicht aufrichtig?

I

Gott schuf alle Dinge, erschuf den Menschen,

und heute kam Er zu den Menschen,

doch die wehren sich und rächen sich.

Hilft Gottes Werk dem Menschen denn nicht?

Kann Er ihn nicht zufrieden stellen?

Warum nur weisen Menschen Gott ab?

Warum nur sind sie so kalt und gleichgültig?

Warum nur ist die Erde mit „Leichen“ bedeckt?

Sieht so die Welt aus,

die Gott dem Menschen schuf?

Warum, wenn Er so viel an Reichtum gibt,

gibt man Ihm nur leere Hände?

Warum nur schätzt der Mensch

denn nicht die Worte aus Gottes Mund?

Warum weist der Mensch denn nur

die Worte aus Gottes Mund zurück?

Gott verdammt nicht; Er will sie nur beruhigen

und sie zum Werk der Selbstbetrachtung bringen.



II

Gott schuf alle Dinge, erschuf den Menschen,

und heute kam Er zu den Menschen,

doch die wehren sich und rächen sich.

Hilft Gottes Werk dem Menschen denn nicht?

Kann Er ihn nicht zufrieden stellen?

Warum nur liebt der Mensch Gott nicht wahrhaftig?

Warum nur tritt er niemals vor Ihn hin?

Kann es sein,

dass all Seine Worte vergebens waren?

Verschwanden sie wie die Wärme aus dem Wasser?

Warum nur ist der Mensch so unwillig,

mit Gott zusammenzuarbeiten?

Warum nur schätzt der Mensch

denn nicht die Worte aus Gottes Mund?

Warum weist der Mensch denn nur

die Worte aus Gottes Mund zurück?

Gott verdammt nicht; Er will sie nur beruhigen

und sie zum Werk der Selbstbetrachtung bringen.



III

Bringt Gottes Tag dem Menschen wirklich den Tod?

Könnt’ Gott den Menschen zerstör’n,

wenn Sein Reich da ist?

Warum hat, während Seines ganzen Führungsplans,

niemand Seinen Willen verstanden?

Warum nur schätzt der Mensch

denn nicht die Worte aus Gottes Mund?

Warum weist der Mensch denn nur

die Worte aus Gottes Mund zurück?

Gott verdammt nicht; Er will sie nur beruhigen

und sie zum Werk der Selbstbetrachtung bringen.

Gott verdammt nicht; Er will sie nur beruhigen

und sie zum Werk der Selbstbetrachtung bringen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 25“


63  Gottes offene Verwaltungsverordnungen an das Universum

Ⅰ

Wenn Sich Gott dem Universum zuwendet, um zu sprechen,

hört Ihn die gesamte Menschheit,

sieht die Werke, die Er vollbracht hat,

und wer sich Ihm mit menschlichen Taten widersetzt,

wird unter Seiner Züchtigung niederfallen.

Er wird Sonne, Mond und Sterne erneuern –

die Himmel werden anders sein, als sie es waren.

Und alle Dinge auf Erden werden erneuert,

alle werden durch Seine Worte vollkommen.



Ⅱ

Alle Nationen werden zerstört, neu aufgeteilt

und werden ersetzt durch Gottes Nation, die Ihn anbetet.

Solange die alte Welt besteht,

wird Gott Seine Wut auf die Nationen schleudern,

Seine Verordnungen an das Universum verkünden

und diejenigen züchtigen, die sie verletzen.

Unter allen Menschen des Universums werden jene,

die dem Teufel gehören, zugrunde gehen.

Alle, die Satan anbeten, diejenigen außerhalb des Stroms,

werden durch Gottes brennendes Feuer zu Asche werden.



Ⅲ

Wenn Gott die vielen Völker züchtigt,

werden die Religiösen in verschiedener Anzahl,

zu Gottes Königreich zurückkehren,

erobert von Seinen Werken,

denn sie haben den Heiligen auf einer weißen Wolke gesehen.

Solange die alte Welt besteht,

wird Gott Seine Wut auf die Nationen schleudern,

Seine Verordnungen an das Universum verkünden

und diejenigen züchtigen, die sie verletzen.

Die gesamte Menschheit wird ihrer eig’nen Art folgen,

sie werden verschiedene Züchtigungen erhalten,

je nachdem, was sie begangen haben.

Alle, die sich Gott widersetzten, werden untergeh’n.

Wessen Taten auf Erden Gott nicht betrafen,

wird aufgrund seines Verhaltens weiterhin auf Erden leben,

unter der Herrschaft von Gottes Söhnen und Gottes Volk.

Gott wird Sich allen Völkern und Nationen zeigen,

Seine eig’ne Stimme auf Erden ertönen lassen,

um die Vollendung Seines Werkes zu verkünden,

damit es die ganze Menschheit mit eig’nen Augen sehen kann.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26“


64  Gott wird den ursprünglichen Zustand der Schöpfung wiederherstellen

Ⅰ

Mit tief eindringenden Worten

beobachtet Gott das Universum.

Alle Schöpfungen

werden erneuert nach den Worten von Gott.

Der Himmel ändert sich, die Erde auch,

der Mensch wird zeigen,was er wirklich ist.

Als Gott die Welt schuf,

waren alle Dinge nach ihrer Art,

ebenso alles mit einer sichtbaren Form.

Wenn Gottes Führung fast am Ende ist,

wird Gott die Dinge

zur ursprünglichen Schöpfung wiederherstell'n.

Eins nach dem ander'n, Schritt für Schritt,

werden Menschen sortiert nach Art,

zu den Familien zurück, zu denen sie wollen.

Gott ist deswegen erfreut.

Nichts kann Ihn stören.

Gottes großes Werk endet, bevor es bemerkt wird.

Ehe man sich versieht,

haben sich alle Dinge geändert.

Stück für Stück, Schritt für Schritt,

werden Menschen sortiert nach Art.



Ⅱ

Gott wird den früheren Zustand

aller Dinge wiederherstellen.

Er bewirkt alles völlig verändert,

bringt alles zurück in Seinen Plan.

Nun ist die Zeit gekommen!

Das Ende von Gottes letztem Plan

ist zum Greifen nah.

Du unreine, schmutzige alte Welt

sollst fallen unter Gottes Wort,

sollst auf ein Nichts schrumpfen angesichts

von Gottes großem Plan!

Alle von Gott erschaff'nen Dinge

sollen in Seinem Wort ein neues Leben

und einen souveränen Herrn erlangen!

Du geweihte neue Welt

sollst lebendig werden im Ruhm von Gott.

Berg von Zion, beende dein Schweigen.

Gott ist siegreich zurück!

Er wacht über die Lande,

unter allen Schöpfungen.

Die Menschheit hat ein neues Leben begonnen,

hat ganz neue Hoffnung.

Eins nach dem ander'n, Schritt für Schritt,

werden Menschen sortiert nach Art.



Ⅲ

Das Volk Gottes!

Wirst du in Gottes Licht nicht wieder aufleben?

Wirst du nicht vor Freude lachen

unter der Leitung und Führung Gottes?

Die Länder und Gewässer jubeln.

Israel, das wieder lebendig ist!

Wirst du nicht stolz sein,

vorherbestimmt zu sein von Gott?

Wer hat einst geweint?

Wer hat einst geklagt?

Das alte Israel hat aufgehört zu existieren.

Das neue Israel ist aufgestiegen in der Welt.

Es stand auf in aller Menschen Herzen.

Es bekommt die Quelle des Lebens

durch Gottes Volk.

Verhasstes Ägypten! Wirst du dich Gott noch widersetzen?

Wie kannst du Seiner Züchtigung

wegen der Gnade Gottes entfliehen?



Ⅳ

Er, der von Gott geliebt wird,

wird für immer leben.

Er, der gegen Gott strebt,

wird für immer bestraft.

Denn Gott ist ein eifersüchtiger Gott,

Er vergibt die Taten der Menschen nicht so leicht.

Gott durchsucht alle Länder.

Mit Gerechtigkeit und Majestät,

mit Zorn und Züchtigung,

Er erscheint im Osten dieser Welt,

Sich Selbst zu offenbaren allen Menschen!

Eins nach dem ander'n, Schritt für Schritt,

werden Menschen sortiert nach Art,

zu den Familien zurück, zu denen sie wollen.

Gott ist deswegen erfreut.

Nichts kann Ihn stören.

Gottes großes Werk endet,

bevor es bemerkt wird.

Ehe man sich versieht,

haben sich alle Dinge geändert.

Stück für Stück, Schritt für Schritt,

werden Menschen sortiert nach Art.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 26“


65  Gottes gerechtes Urteil erreicht das ganze Universum

1  Während sich ein gerechtes Gericht dem gesamten Universum unmittelbar nähert, werden alle Menschen ängstlich und furchtsam, weil in der Menschenwelt Gerechtigkeit gänzlich unbekannt ist. Wenn die Sonne der Gerechtigkeit erscheint, wird der Osten erleuchtet, und dann wird er wiederum das gesamte Universum erleuchten und jeden erreichen. Wenn der Mensch wirklich Meine Gerechtigkeit vollziehen kann, was gäbe es da zu fürchten? Mein ganzes Volk erwartet die Ankunft Meines Tages, sie alle sehnen sich danach, dass Mein Tag kommt. Sie warten darauf, dass Ich Vergeltung über die ganze Menschheit bringe und das Ziel der Menschheit in Meiner Rolle als die Sonne der Gerechtigkeit verfüge. Mein Königreich nimmt über dem ganzen Universum Gestalt an und Mein Thron herrscht in den Herzen von Hunderten von Millionen von Menschen. Mit Unterstützung der Engel wird Meine größte Leistung bald verwirklicht werden.

2  All Meine Söhne und Mein Volk erwarten Meine Wiederkunft mit angehaltenem Atem, sehnen sich danach, dass Ich Mich wieder mit ihnen vereine, auf dass wir nie wieder getrennt werden. Wie könnte die zahlreiche Bevölkerung Meines Königreiches nicht in fröhlichem Jubel aufeinander zustürmen, weil Ich mit ihnen zusammen bin? Kann das ein Wiedersehen sein, für das kein Preis gezahlt werden muss? Ich bin in aller Menschen Augen ehrenwert, Ich werde in den Worten aller verkündet. Wenn Ich wiederkehre, werde Ich zudem alle feindlichen Mächte erobern. Die Zeit ist gekommen! Ich werde Mein Werk in Bewegung setzen, Ich werde als König unter den Menschen herrschen! Ich bin im Begriff wiederzukehren! Und Ich bin dabei aufzubrechen! Das ist es, worauf jeder hofft, es ist das, was sie sich wünschen. Ich werde die ganze Menschheit die Ankunft Meines Tages sehen lassen und sie das Kommen Meines Tages mit Freude begrüßen lassen!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 27“


66  Gott behebt das Unrecht der menschlichen Welt

Ⅰ

Gott versetzt Seinen Thron,

Seinen Thron auf die Erde,

vollbringt Sein Werk mit Seinen zwei Händen,

verbietet Satan, Sein Volk zu verletzen,

verbietet den Feinden zu tun, was sie möchten.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Vor Gott werfen sich Seine Feinde zu Boden

und bekennen ihre Sünden vor Ihm.

Mit Trauer und Wut ebnet Er das Universum ein

und ruft Schrecken

in den Herzen Seiner Feinde hervor.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Gott wird die ganze Erde in Trümmer legen

und Seine Feinde in die Trümmer stürzen,

auf dass sie die Menschheit nicht mehr verderben.

Gott behebt das Unrecht der Welt.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.



Ⅱ

Gottes Plan steht bereits fest,

und niemand kann ihn je ändern,

wer auch immer es ist,

wenn Gott in majestätischer Pracht

über das Universum zieht.

Die ganze Menschheit wird erneuert,

alles wiederbelebt.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Gottes Herz frohlockt,

wenn der Mensch nicht mehr weint

und Gott nicht mehr um Hilfe anruft.

Die Menschen kehr’n zurück, feiern Ihn,

die ganze Welt wird in jubelnden Aufruhr versetzt.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Gott vollbringt jetzt das Werk,

das Er sich einst vornahm.

Er bewegt sich unter den Menschen

und vollbringt das Werk als Teil Seines Plans.

Der Mensch spaltet die verschiedenen Nationen

ganz nach Gottes Willen.

Gott behebt das Unrecht der Welt.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.



Ⅲ

Die Menschheit blickt starr auf ihre eigenen Ziele,

denn der Tag kommt rasch näher

und die Engelstrompeten ertönen.

Es gibt keinen Aufschub und die ganze Schöpfung

wird daraufhin jubilieren und tanzen.

Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Wer kann Gottes Tag nach seinem Willen verlängern?

Kein Sterblicher, kein Engel, kein Stern am Himmel.

Wenn Gott eine Äußerung macht,

um das Volk Israels zu retten,

drängt Gottes Tag auf die Menschheit ein.

Gott wird, Gott wird zum König auf Erden, auf Erden.

Die Menschheit fürchtet die Rückkehr Israels.

Das wird der Tag der Herrlichkeit Gottes,

an dem alles sich ändert und neu geboren wird.

Gott behebt das Unrecht der Welt.

Gott wird, Gott wird zum

König auf Erden, König auf Erden.

Gott wird, Gott wird zum

König auf Erden, König auf Erden.

Gott wird zum König auf Erden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 27“


67  Wer kann Sorge tragen für Gottes Willen?

1  Die Menschheit erfuhr Meine Wärme, sie diente Mir aufrichtig und sie war Mir aufrichtig gehorsam, tat alles für Mich in Meiner Gegenwart. Doch dies ist für die Menschen heute unerreichbar; sie tun nichts anderes, als in ihrem Geist zu weinen, als wären sie von einem hungrigen Wolf ergriffen worden und sie können Mich nur hilflos ansehen und Mich ohne Unterlass anrufen. Doch am Ende können sie ihrer misslichen Lage nicht entkommen.

2  Ich denke daran zurück, wie die Menschen in der Vergangenheit Versprechungen in Meiner Gegenwart machten, in Meiner Gegenwart auf Himmel und Erde schworen, um Meine Güte mit ihrer Zuneigung zu vergelten. Traurig weinten sie vor Mir und der Klang ihrer Schreie war herzzerreißend und schwer zu ertragen. Oft gab Ich der Menschheit aufgrund ihrer Entschlossenheit Meine Hilfe. Unzählige Male sind die Menschen vor Mich gekommen, um sich Mir zu unterwerfen, auf eine hinreißende Art und Weise, die schwer zu vergessen ist. Unzählige Male haben sie Mich mit unerschütterlicher Loyalität geliebt und ihre aufrichtige Bewegtheit ist bewundernswert gewesen.

3  Bei unzähligen Gelegenheiten haben sie Mich dermaßen geliebt, dass sie gar ihr Leben opferten, sie haben Mich mehr geliebt als ihr eigenes Ich und da Ich ihre Aufrichtigkeit sah, habe Ich ihre Liebe angenommen. Bei unzähligen Gelegenheiten haben sie sich selbst in Meiner Gegenwart dargebracht, um Meinetwillen gleichmütig im Angesicht des Todes, und Ich habe die Besorgnis aus ihren Brauen weggestrichen und ihre Mienen abgeschätzt. Es hat unzählige Male gegeben, bei denen Ich sie wie Meinen eigenen Schatz liebte und es hat unzählige Male gegeben, bei denen Ich sie wie Meinen eigenen Feind hasste. Dennoch kann der Mensch immer noch nicht ergründen, was in Meinem Kopf vorgeht.

4  Wenn die Menschen traurig sind, komme Ich, um sie zu trösten, und wenn sie schwach sind, komme Ich, um ihnen auf die Sprünge zu helfen. Wenn sie sich verirrt haben, weise Ich ihnen die Richtung. Wenn sie weinen, wische Ich ihre Tränen fort. Wer kann Mich jedoch, wenn Ich traurig bin, mit seinem Herzen trösten? Wenn Ich krank vor Sorge bin, wer nimmt Rücksicht auf Meine Gefühle? Wenn Ich betrübt bin, wer kann die Wunden in Meinem Herzen wiedergutmachen? Wenn Ich jemanden brauche, wer würde bereitwillig anbieten, gemeinsam mit Mir zu handeln? Kann es sein, dass die frühere Einstellung der Menschen Mir gegenüber nun verloren ist und niemals wiederkehrt? Warum ist es so, dass in ihren Erinnerungen nicht ein Deut übrig geblieben ist? Wie kommt es, dass die Menschen all diese Dinge vergessen haben? Kommt das alles nicht davon, dass die Menschheit von ihrem Feind korrumpiert worden ist?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 27“


68  Alles wird durch Gottes Worte erreicht

Alles wird durch Meine Worte bewerkstelligt werden, Alles wird durch Meine Worte bewerkstelligt werden

1  Alles wird durch Meine Worte bewerkstelligt werden; kein Mensch kann daran teilnehmen und niemand kann die Arbeit, die Ich vollbringe, ausführen. Ich werde die Luft aller Länder reinigen und jede Spur der Dämonen auf Erden auslöschen. Ich habe bereits begonnen und werde den ersten Schritt Meiner Arbeit der Bestrafung im Wohnort des großen roten Drachen tun. Somit sieht man, dass Meine Bestrafung das ganze Universum befallen hat, und dass der große rote Drache und alle anderen unreinen Geister nicht die Macht haben werden, Meiner Züchtigung zu entfliehen, weil Ich alle Länder betrachte.

2  Wenn Meine Arbeit auf Erden abgeschlossen ist, das heißt, wenn das Zeitalter des Gerichts zu einem Ende gekommen ist, werde Ich den großen roten Drachen in aller Form bestrafen. Mein Volk wird Meine gerechte Züchtigung des großen roten Drachen sehen, wird wegen Meiner Gerechtigkeit Lobpreis ausschütten und Meinen heiligen Namen wegen Meiner Gerechtigkeit für immer loben. Daher werdet ihr offiziell eure Pflicht erfüllen und Mich in aller Form im ganzen Land für immer und ewig loben!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 28“


69  Gott regiert im Königreich

Gott regiert im Königreich,

Gott regiert im Universum.

Er ist der König des Königreichs,

Oberhaupt des Universums.



Ⅰ

Von jetzt an wird Gott alle versammeln,

alle, die nicht auserwählt sind.

Von jetzt an wird Gott mit dem Werk

beginnen unter den Heiden.

Von jetzt an wird Er dem ganzen Universum

Seine administrativen Dekrete

verkünden, damit Er Sein Werk

erfolgreich fortführen kann.



Ⅱ

Von jetzt an wird Gott Züchtigung gebrauchen,

Sein Werk verbreiten unter den Heiden.

Von jetzt an wird Er Macht anwenden,

Er wird Macht anwenden gegen alle Heiden.

Von jetzt an wird Er dies tun, während Er wirkt,

wenn Er wirkt unter den Auserwählten.

Wenn Gottes Volk Macht ausübt,

sind alle auf Erden erobert,

Gott wird ruhen und den Eroberten erscheinen.

Gott regiert im Königreich,

Gott regiert im Universum.

Er ist der König des Königreichs,

Oberhaupt des Universums.



Ⅲ

Gott erscheint im heiligen Königreich

und verbirgt Sich vor dem Land des Schmutzes.

Alle Eroberten, die Gott gehorchen,

können Sein Antlitz sehen.

Sie sehen es mit ihren eigenen Augen,

hören Seine Stimme mit ihren Ohren.

Das ist der Segen, vorherbestimmt von Gott,

für die Gebor’nen der letzten Tage.

Gott regiert im Königreich,

Gott regiert im Universum.

Er ist der König des Königreichs,

Oberhaupt des Universums.



Ⅳ

Am Tag, an dem Gott die Schriftrolle öffnet,

werden alle Menschen gezüchtigt werden.

Wenn Gott sie öffnet, werden Menschen überall

Seinen Prüfungen unterworfen.

Wenn Gott sie öffnet,

erreicht Sein Werk den Höhepunkt.

Alle werden in einem Land ohne Licht leben;

unter der Bedrohung ihrer Umwelt

werden alle Menschen ihr Leben leben.

Gott regiert im Königreich,

Gott regiert im Universum.

Er ist der König des Königreichs,

Oberhaupt des Universums.

Weil Gottes Tag naht, direkt vor aller Augen,

wer wäre da nicht ängstlich?

Und wer könnte sich da nicht freu’n?

Die schmutzige Stadt Babylon ist am Ende.

Der Mensch begegnet einer ganz neuen Welt.

Alles wird erneuert, der Himmel und die Erde.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 29“


70  Die Bewegung des Werkes Gottes im Universum

1  Viele Jahre bin Ich unter den Menschen gegangen, aber der Mensch ist immer unbewusst geblieben und hat Mich nie erkannt. Heute sage Ich ihm dies mit Meinem eigenen Mund, und lasse alle Menschen vor Mich treten, um etwas von Mir zu empfangen, aber sie behalten ihre Distanz zu Mir, und so kennen sie Mich nicht. Wenn Meine Schritte über das Universum und zu den Enden der Erde schreiten, beginnt der Mensch, über sich selbst nachzudenken, und alle Menschen werden zu Mir kommen und sich vor Mir verbeugen und Mich anbeten. Dies ist der Tag Meiner Verherrlichung, der Tag Meiner Rückkehr und auch der Tag Meiner Abreise.

2  Nun habe Ich Meine Arbeit unter der ganzen Menschheit begonnen, habe Mich formell durch das ganze Universum hindurch zum Finale Meines Führungsplans begeben. Von diesem Augenblick an können alle, die nicht vorsichtig sind, jeden Augenblick in gnadenlose Züchtigung fallen. Dies ist nicht, weil Ich herzlos bin, sondern weil es ein Schritt Meines Führungsplans ist; alle müssen nach den Stufen Meines Planes vorgehen, und niemand kann das ändern.

3  Wenn Ich Meine Arbeit offiziell beginne, bewegen sich alle Menschen, während Ich Mich bewege, so dass Menschen im ganzen Universum mit Mir Schritt halten, es gibt „Jubel“ überall im Universum, und der Mensch wird von Mir vorangetrieben. Infolgedessen wird der große rote Drache selbst in einen Zustand der Raserei und Verwirrung durch Mich gepeitscht und dient Meiner Arbeit, und, obwohl er unwillig ist, ist er unfähig, seinen eigenen Wünschen zu folgen und hat keine andere Wahl, als sich Meiner Herrschaft zu unterwerfen.

4  In allen Meinen Plänen ist der große rote Drache Meine Kontrastfigur, Mein Feind und auch Mein Diener; als solche habe Ich Meine „Anforderungen“ niemals zurückgenommen. Daher wird die letzte Stufe der Arbeit Meiner Menschwerdung in seinem zu Hause beendet. Auf diese Weise ist der große rote Drache besser in der Lage, richtig Dienst für Mich zu verrichten, durch den Ich ihn erobern und Meinen Plan vollenden werde. Während Ich arbeite, gehen alle Engel in den entscheidenden Kampf mit Mir und beschließen, Meine Wünsche in der Endphase zu erfüllen, damit die Menschen auf Erden sich wie die Engel vor Mir aufstellen und keine Lust verspüren, sich Mir entgegenzusetzen und nichts tun, das sich gegen Mich auflehnt. Das sind die Dynamiken Meiner Arbeit im ganzen Universum.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 29“


71  Gottes Wille für die Menschen wird sich nie verändern

Ⅰ

Gott ist schon seit vielen Jahren in dieser Welt,

doch wer kennt Ihn?

Kein Wunder, dass Gott die Menschen züchtigt.

Es scheint, dass Gott den Menschen

als Zielobjekt Seiner Autorität einsetzt.

Es scheint, als seien sie die Kugeln in Seiner Waffe,

und dass sie alle entkommen werden,

wenn Er sie einmal abfeuert.

Aber das stimmt nicht wirklich, es ist ihre Vorstellung.

Gott liebt die Menschen wie Seinen Schatz,

denn sie sind das „Kapital“ Seiner Führung.

Er wird sie nicht beseitigen.

Er wird Seinen Willen gegenüber ihnen nicht verändern.

Er wird Seinen Willen gegenüber ihnen nicht verändern.



Ⅱ

Gott hat die Menschen immer respektiert.

Er hat sie niemals willkürlich ausgebeutet

oder mit ihnen wie Sklaven gehandelt.

Denn Er und die Menschen sind untrennbar.

Und so entstand ein Bündnis von Leben und Tod.

Gott schätzt und liebt die Menschen allezeit.

Auch wenn dies nicht erwidert wird,

bemüht Sich Gott weiterhin um sie,

denn sie schauen weiterhin zu Gott auf.

Gott liebt die Menschen wie Seinen Schatz,

denn sie sind das „Kapital“ Seiner Führung.

Er wird sie nicht beseitigen.

Er wird Seinen Willen gegenüber ihnen nicht verändern.

Er wird Seinen Willen gegenüber ihnen nicht verändern.



Ⅲ

Können sie Gottes Schwur wirklich vertrauen?

Wie können sie Gott zufriedenstellen?

Dies ist die Aufgabe für die gesamte Menschheit,

die „Hausaufgabe“, die Gott ihnen gegeben hat.

Es ist Gottes Hoffnung,

dass sie alle hart daran arbeiten werden, sie abzuschließen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 35“


72  Gott hat im ganzen Universum neue Werke vollbracht

1  Ich werde das Empyreum mit den Manifestationen Meiner Werke füllen, sodass alles auf der Erde sich unter Meiner Macht niederwirft und somit Meinen Plan für eine „globale Einheit“ ausführt und diesen einen Wunsch von Mir verwirklicht, und sodass die Menschheit nicht länger auf dem Angesicht der Erde „umherirrt“, sondern unverzüglich ein angemessenes Ziel findet. Ich mache Mir Gedanken um die Menschheit, in jeder Hinsicht, und bewirke, dass die ganze Menschheit bald in einem Land des Friedens und des Glücks leben wird, sodass die Tage ihres Lebens nicht mehr traurig und trostlos sein werden und Mein Plan nicht im Nichts enden wird auf der Erde.

2  Weil der Mensch dort existiert, werde Ich Meine Nation auf der Erde aufbauen, denn ein Teil der Manifestation Meiner Herrlichkeit ist auf Erden. Oben im Himmel werde Ich Meine Städte in Ordnung bringen und so alles neu machen, oben und unten. Ich werde alles Existierende oberhalb und unterhalb des Himmels zu einer Einheit machen, sodass alle Dinge auf der Erde mit allem, was im Himmel ist, vereinigt sein werden. Dies ist Mein Plan, es ist, was Ich im letzten Zeitalter vollbringen werde – niemand soll diesen Teil Meines Werkes stören!

3  Ich werde die Menschen im gesamten Universum sich vor Meinem Thron niederwerfen lassen und sie nach Meinem Gericht in verschiedene Kategorien einteilen, Ich werde sie überdies nach diesen Kategorien einstufen und sie weiter ihren Familien zuordnen, sodass die gesamte Menschheit aufhört, sich Mir zu widersetzen, und sich stattdessen den von Mir benannten Kategorien entsprechend in eine saubere und ordentliche Einteilung fügt – niemand soll sich ziellos umherbewegen! Im ganzen Universum habe Ich neues Werk verrichtet; im ganzen Universum fällt die gesamte Menschheit nieder, benommen und sprachlos von Meiner plötzlichen Erscheinung, ihre Horizonte geborsten wie nie zuvor durch Meine offene Erscheinung. Ist der heutige Tag nicht genau so?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Worte Gottes an das gesamte Universum, Kapitel 43“


74  Petri Wissen über Jesus

1  Petrus schloss sich Jesus einige Jahre lang an und sah in Ihm vieles, was in anderen Menschen nicht vorhanden war. Im Leben maß sich Petrus an allem, was Jesus tat. Vor allem die Botschaften, die Jesus predigte, waren in sein Herz eingebrannt. Er war Jesus völlig ergeben und treu, und er brachte nie Klagen gegen Ihn vor. Infolgedessen wurde er der treue Begleiter Jesu, wohin Er auch ging. Petrus achtete auf die Lehren Jesu, auf Seine sanften Worte, auf das, was Er aß, auf Seine Kleidung, Seine Unterkunft und die Art und Weise, wie Er sich fortbewegte. Er eiferte Jesus in jeder Hinsicht nach. Er war nie selbstgerecht, sondern warf alles ab, was überholt war, und folgte dem Beispiel Jesu in Wort und Tat.

2  Damals fühlte Petrus, dass Himmel und Erde und alle Dinge in der Hand des Allmächtigen waren und dass er aus diesem Grund keine persönliche Wahl hatte. Petrus assimilierte auch alles, was Jesus war, und benutzte es als Beispiel. Das Leben Jesu zeigt, dass Er nicht selbstgerecht war in dem, was Er tat; statt mit sich selbst zu prahlen, bewegte Er die Menschen mit Liebe. Verschiedene Dinge zeigten, was Jesus war, und aus diesem Grund eiferte Petrus allem an Ihm nach. Petrus’ Erfahrungen gaben ihm ein immer stärkeres Gefühl für die Lieblichkeit Jesu.

3  Er sagte solche Dinge wie: „Ich habe den Allmächtigen im ganzen Universum gesucht und die Wunder der Himmel und der Erde und aller Dinge gesehen, und so habe ich einen tiefen Sinn für die Lieblichkeit des Allmächtigen gewonnen. Ich hatte jedoch nie echte Liebe in meinem eigenen Herzen gehabt, und ich hatte die Lieblichkeit des Allmächtigen nie mit eigenen Augen gesehen. Heute bin ich in den Augen des Allmächtigen von Ihm mit Wohlwollen betrachtet worden, und ich habe endlich Gottes Lieblichkeit gespürt. Ich habe endlich entdeckt, dass es nicht nur Gottes Schöpfung aller Dinge ist, die die Menschheit Ihn lieben lässt; in meinem täglichen Leben habe ich Seine grenzenlose Lieblichkeit gefunden. Wie könnte sie sich je auf das beschränken, was man gerade jetzt sehen kann?“

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über das Leben des Petrus“


75  Der große rote Drache scheitert, da das Volk Gottes wächst

Ⅰ

Wenn die Menschen alle vollkommen gemacht worden sind,

alle Nationen Christi Königreich sind,

werden die sieben Donner grollen.

Heute ist ein Schritt zu dieser Stufe.

Der Angriff wurde eröffnet.

Das ist Gottes Plan. Er wird bald verwirklicht werden.



Ⅱ

Um Gottes Plan erfolgreich durchzuführ’n,

sind Engel des Himmels auf die Erde hinabgestiegen.

Der menschgewordene Gott ist auch auf dem Schlachtfeld,

führt Krieg gegen den Feind.

Was Gott gesagt hat, ist, was Er getan hat.

So sind die Nationen nur Burgen im Sand,

zittern beim Nahen der Flut.

Der letzte Tag steht bevor.

Der große rote Drache wird stürzen unter Gottes Wort.

Wo immer die Menschwerdung erscheint,

wird der Feind zerstört.

Chinas Auslöschung wird die erste sein.

Es wird verwüstet durch die Hand Gottes.

Ein Beweis des Absturzes des großen roten Drachen

ist in der Reifung des Volkes zu seh’n.

Es ist ein Zeichen vom Untergang des Feindes.

Das ist mit „kämpfen“ gemeint, „kämpfen“ gemeint.



Ⅲ

Wenn die gesamte Menschheit

Gott in Seiner Menschwerdung kennenlernt,

wenn sie Seine Taten

innerhalb Seiner Menschwerdung sehen können,

dann wird die Höhle des großen Drachen zu Asche werden

und spurlos verschwinden, für immer.

Was Gott gesagt hat, ist, was Er getan hat.

So sind die Nationen nur Burgen im Sand,

zittern beim Nahen der Flut.

Der letzte Tag steht bevor.

Der große rote Drache wird stürzen unter Gottes Wort.

Wo immer die Menschwerdung erscheint,

wird der Feind zerstört.

Chinas Auslöschung wird die erste sein.

Es wird verwüstet durch die Hand Gottes.

Ein Beweis des Absturzes des großen roten Drachen

ist in der Reifung des Volkes zu seh’n.

Es ist ein Zeichen vom Untergang des Feindes.

Das ist mit „kämpfen“ gemeint, „kämpfen“ gemeint,

„kämpfen“ gemeint,

mit „kämpfen“ gemeint, „kämpfen“ gemeint.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von ‚Worte Gottes an das gesamte Universum‘, Kapitel 10“


77  Der Schauplatz von Gottes Zorn

Wenn Gott Seinen großen Zorn entfesselt, wird die gesamte Welt infolgedessen alle möglichen Katastrophen erfahren, wie beim Ausbruch eines Vulkans. Wenn man über dem Firmament steht, kann man beobachten, dass alle möglichen Katastrophen über die Menschheit hereinbrechen, und von Tag zu Tag näher sind. Von Oben herabblickend, zeigt die Welt eine Vielzahl von Schauplätzen wie solche, die einem Erdbeben vorhergehen. Feuriges Wasser strömt ungehindert und stürzend dahin, Lava fließt frei dahin, Berge verschieben sich und kaltes Licht glänzt überall. Die gesamte Welt ist im Feuer versunken. So ist der Schauplatz, wenn Gott Seinen Zorn entfesselt und es ist der Zeitpunkt Seines Gerichts. Alle, die aus Fleisch und Blut sind, werden nicht entkommen können. Somit werden Kriege zwischen Ländern und zwischenmenschliche Konflikte nicht notwendig sein, um die ganze Welt zu zerstören; die Welt wird sich stattdessen in der Wiege von Gottes Züchtigung „bewusst vergnügen“. Niemand wird entkommen können. Jeder Einzelne muss dieses Ordal durchlaufen, und zwar der Reihe nach.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von ‚Worte Gottes an das gesamte Universum‘, Kapitel 18“


78  Kann der Mensch sein Fleisch nicht für diese kurze Zeit zurückstellen?

Wenn die Wärme des Frühlings kommt und die Blumen blühen, wenn alles unter den Himmeln mit Grün bedeckt ist und wenn alle Dinge auf Erden am richtigen Platz sind, werden alle Menschen und Dinge allmählich in Gottes Züchtigung eintreten und zu diesem Zeitpunkt wird das gesamte Werk Gottes auf Erden enden. Gott wird nicht länger auf Erden wirken oder leben, denn Gottes großes Werk wird vollbracht worden sein. Sind die Menschen unfähig, ihr Fleisch für diese kurze Zeit beiseite zu legen? Welche Dinge können die Liebe zwischen dem Menschen und Gott spalten? Wer ist imstande die Liebe zwischen dem Menschen und Gott auseinanderzureißen? Sind es die Eltern, Ehemänner, Schwestern, Ehefrauen oder die qualvolle Verfeinerung? Können die Gefühle des Gewissens das Bild Gottes im Menschen wegwischen? Sind die Verschuldung der Menschen und ihr Handeln untereinander ihre eigenen Taten? Können sie vom Menschen behoben werden? Wer ist in der Lage, sich selbst zu schützen? Sind die Menschen in der Lage, für sich selbst zu sorgen? Wer sind die Starken im Leben? Wer ist in der Lage, Mich zu verlassen und alleine zu leben? Warum bittet Gott immer wieder darum, dass alle Menschen die Arbeit der Selbstreflexion verrichten? Warum sagt Gott: „Wer hat seine Schwierigkeiten selbst verschuldet?“

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von ‚Worte Gottes an das gesamte Universum‘, Kapitel 24 und 25“


79  Ein erschaffenes Wesen sollte Gottes Gnade unterliegen

Ⅰ

Egal, was Gott von dir verlangt, gib alles.

Zeige deine Treue Ihm alleine bis zum Ende.

Wenn du Ihn auf dem Thron

erfreut lächeln siehst,

an dem Tag,

an dem du die Welt zurücklässt,

kannst du vor Freude lachen,

wenn du deine Augen schließt.

Was kannst du tun für Gott,

oh du Gottes Geschöpf?

Gib dich selbst Seiner Gnade hin.

So lange Gott glücklich und zufrieden ist,

lass Ihn tun, wie Er es wünscht.

Wie könnt’ man innerlich klagen?



Ⅱ

So lang’ du hier auf Erden bist,

mit all deiner Kraft,

tu deine letzte Pflicht für Gott

und genüge Ihm, oh~

Wie Petrus, der Gott liebte bis in den Tod,

der gekreuzigt wurde um Seinetwill’n.

Mit allem, was du tust, genüge Ihm.

Was kannst du tun für Gott,

oh du Gottes Geschöpf?

Gib dich selbst Seiner Gnade hin.

So lange Gott glücklich und zufrieden ist,

lass Ihn tun, wie Er es wünscht.

Wie könnt’ man innerlich klagen?

Oh~

Lass Ihn tun, wie Er es wünscht,

gib dich Seiner Gnade hin.

Oh~

Was kannst du tun für Gott,

oh du Gottes Geschöpf?

Gib dich selbst Seiner Gnade hin.

So lange Gott glücklich und zufrieden ist,

lass Ihn tun, wie Er es wünscht.

Wie könnt’ man innerlich klagen?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Interpretationen der Mysterien von ‚Worte Gottes an das gesamte Universum‘, Kapitel 41“


81  Lies Gottes Worte im Zusammenhang mit deinen Zuständen

Isst und trinkst du Gottes Worte,

miss deinen wahren Zustand daran.

Entdeckst du bei dir Mängel,

musst du damit irgendwie umgehen,

und dich von falschen Motiven

und Vorstellungen abwenden.



Ⅰ

Gibst du dir dabei stets Mühe,

richtest dein Herz auf diese Dinge,

findest du einen Weg

und bleibst im angemessenen Zustand.



Ⅱ

Nur dann bist du jemand,

der Last in seinem Leben trägt,

nur dann bist du jemand,

der wahren Glauben

tief in sich trägt, tief in sich trägt.

Isst und trinkst du Gottes Worte,

miss deinen wahren Zustand daran.

Entdeckst du bei dir Mängel,

musst du damit irgendwie umgehen,

und dich von falschen Motiven

und Vorstellungen abwenden.



Ⅲ

Warum können manche Gottes Worte

nicht in die Praxis umsetzen?

Vertändeln sie nur ihr Leben?

Sie begreifen nicht, was der Schlüssel ist.



Ⅳ

Sie finden nicht zur Praxis,

weil sie ihre Zustände

nicht an Gottes Worten messen,

sie nicht beherrschen können,

sie nicht beherrschen können.

Isst und trinkst du Gottes Worte,

miss deinen wahren Zustand daran.

Entdeckst du bei dir Mängel,

musst du damit irgendwie umgehen,

und dich von falschen Motiven

und Vorstellungen abwenden.



Ⅴ

Und wie man allen

fleischlichen Genüssen entsagt

und Selbstgerechtigkeit ablegt,

und wie man sich selbst verändert

und sein Kaliber verbessert,

und womit man beginnen sollte:

Dies sind wahrhaft die echten Dinge,

wahrhaft die echten Dinge.

Isst und trinkst du Gottes Worte,

miss deinen wahren Zustand daran.

Entdeckst du bei dir Mängel,

musst du damit irgendwie umgehen,

und dich von falschen Motiven

und Vorstellungen abwenden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (7)“


82  Wirst du die Liebe in deinem Herzen Gott geben?

Ⅰ

Wenn du an Gott glaubst,

aber kein Ziel hast,

dann läuft dein Leben auf nichts hinaus.

Und wenn die Zeit kommt

und dein Leben zu Ende geht,

wirst du nur blauen Himmel

und staubige Erde anseh’n.

Bist du gewillt,

Ihm deine Liebe zu geben?

Bist du gewillt,

es zur Basis deines Überlebens zu machen,

deines Überlebens?

Mein Leben zeigte mir,

je mehr Liebe ich Gott gebe,

desto mehr fühle ich die Lebensfreude

und unbegrenzte Stärke.



Ⅱ

Ich werde den Gott, den ich liebe,

mit meinem Herzen trösten,

damit Sein Geist im Himmel Trost empfängt.

Das Herz ist wertvoll,

doch Liebe ist noch kostbarer.

Ich werde diese kostbare Liebe Gott geben,

so dass Er erfüllt sein,

möge vom Schönsten, was ich habe.

Gott sieht des Menschen Liebe als teuer an

und Er segnet jene, die Ihn lieben.

Er gibt ihnen sogar mehr,

da des Menschen Liebe

so schwer zu erhalten ist.

Leben im Einklang

mit Gottes Ziel zu leben,

ist das Beste,

was das Leben zu bieten hat, zu bieten hat.



Ⅲ

Warum Ärger suchen?

In mir drin hab’

ich das Versprechen an Gott,

Ihm zu geben mein Herz.

Gott gebe ich willentlich

meinen Körper und Geist

und doch kann ich Gott nicht genug lieben,

und doch kann ich Gott nicht genug lieben.

Bist du gewillt,

Ihm deine Liebe zu geben?

Bist du gewillt,

es zur Basis deines Überlebens zu machen,

deines Überlebens?

Mein Leben zeigte mir,

je mehr Liebe ich Gott gebe,

desto mehr fühle ich die Lebensfreude

und unbegrenzte Stärke.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Weg … (3)“


83  Was Gott perfektioniert, ist der Glaube

Ⅰ

Großer Glaube und viel Liebe

werden von euch verlangt in dieser Phase des Werkes.

Ihr werdet vielleicht stolpern, wenn ihr fahrlässig seid,

denn dieses Werk ist nicht wie zuvor.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Man kann ihn nicht sehen, man kann ihn nicht berühren.

Gott macht aus Worten Glaube, Liebe und Leben.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.



Ⅱ

Die Menschen müssen Hunderte von Läuterungen ertragen,

einen größeren Glauben als Hiob haben.

Sie müssen große Qualen erleiden,

ohne sich von Gott abzuwenden.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Man kann ihn nicht sehen, man kann ihn nicht berühren.

Gott macht aus Worten Glaube, Liebe und Leben.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.



Wenn sie bis hin zum Tode gehorsam ist

mit großem Glauben,

dann wird diese Phase des Werkes Gottes abgeschlossen sein.

Es ist nicht so einfach, wie ihr denkt.

Je weniger mit den Vorstellungen

der Menschen im Einklang, desto tiefer die Bedeutung.

Zieht dies sorgfältig in Erwägung!

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Man kann ihn nicht sehen, man kann ihn nicht berühren.

Gott macht aus Worten Glaube, Liebe und Leben.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Oh, was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Man kann ihn nicht sehen, man kann ihn nicht berühren.

Gott macht aus Worten Glaube, Liebe und Leben.

Was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Oh, was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.

Ja, was Gott perfektioniert, ist der Glaube der Menschheit.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Weg … (8)“


84  Hast du den rechten Pfad des Gottesglaubens betreten?

1  Viele glauben an Gott, wissen jedoch weder was Gott wünscht, noch was Satan begehrt. Sie sind töricht in ihrem Glauben und folgen anderen blind; sie haben somit nie ein normales christliches Leben gehabt. Sie haben keine normalen persönlichen Beziehungen, geschweige denn, eine normale Beziehung, die der Mensch mit Gott hat. Daraus kann man erkennen, dass die Probleme und Fehler des Menschen, die den Willen Gottes vereiteln können, zahlreich sind. Dies ist genug, um zu beweisen, dass der Mensch noch nicht den richtigen Weg des Glaubens an Gott eingeschlagen hat und auch noch nicht in die wirkliche Erfahrung des menschlichen Lebens eingetreten ist.

2  Was bedeutet es also, den richtigen Weg des Glaubens an Gott zu einzuschlagen? Den richtigen Weg einzuschlagen bedeutet, dass du vor Gott jederzeit dein Herz ruhig halten und eine Gemeinschaft mit Gott pflegen kannst, langsam erkennst, an was es im Menschen mangelt und langsam eine tiefere Gotteskenntnis erlangst. Daraus gewinnst du täglich in deinem Geist eine neue Erkenntnis und Erleuchtung; dein Sehnen wächst und du strebst danach, in die Wahrheit einzutreten. Jeden Tag gibt es ein neues Licht und neues Verständnis. Durch diesen Weg befreist du dich allmählich aus dem Einfluss Satans und dein Leben gewinnt an Größe. So ein Mensch hat den richtigen Weg betreten.

3  Bist du jemand, der den richtigen Weg betreten hat? In welchen Angelegenheiten hast du dich von den Fesseln und dem Einfluss Satans befreit? Wenn du dich immer noch auf den richtigen Weg bringen musst, muss deine Verbindung mit Satan noch getrennt werden. Kann dieses Streben nach der Liebe für Gott als solches in einer Liebe resultieren, die authentisch, ergeben und rein ist? Du behauptest, dass deine Liebe für Gott unerschütterlich und tiefempfunden ist, und doch hast du dich nicht von den Fesseln Satans befreit. Machst du dich Gott damit nicht zum Narren? Wenn du eine reine Liebe für Gott erreichen, vollkommen von Gott gewonnen werden und zum Volk des Königreiches zählen möchtest, dann musst du dich zuerst auf den richtigen Weg des Glaubens an Gott bringen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Welchen Standpunkt Gläubige vertreten sollten“


85  Das Mindeste, um jemand zu sein, der Gott dient

1  Seit Beginn Seines Wirkens im gesamten Universum hat Gott viele Menschen aus allen Lebensbereichen dazu bestimmt, Ihm zu dienen. Seine Absicht ist es, Seinen Willen zu erfüllen und Sein Werk auf Erden zur reibungslosen Vollendung zu bringen; das ist Gottes Ziel, wenn Er Menschen erwählt, Ihm zu dienen. Jeder Mensch, der Gott dient, muss Seinen Willen verstehen. Dieses Wirken Gottes macht Seine Weisheit und Allmacht und die Prinzipien Seines Werkes auf Erden für die Menschen sichtbarer.

2  Gott ist tatsächlich auf die Erde gekommen, um Sein Werk zu tun und mit den Menschen in Beziehung zu treten, damit sie Seine Taten klarer erkennen können. Heute habt ihr, diese Gruppe von Menschen, das Glück, dem praktischen Gott zu dienen. Das ist ein unermesslicher Segen für euch – wahrhaftig, ihr seid von Gott erhoben worden. Wenn Er einen Menschen auswählt, der Ihm dienen soll, hat Gott stets Seine eigenen Prinzipien. Gott zu dienen ist keineswegs, wie die Leute sich das so vorstellen, einfach eine Frage der Begeisterung. Heute seht ihr, dass alle, die vor Gott dienen, es tun, weil sie über die Führung Gottes und das Wirken des Heiligen Geistes verfügen und weil es Menschen sind, die nach der Wahrheit streben. Das sind die Mindestanforderungen für alle, die Gott dienen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der religiöse Dienst muss bereinigt werden“


86  Man kann Gott nicht dienen, wenn sich die eigene Gesinnung nicht ändert

1  Gott zu dienen ist keine einfache Aufgabe. Wessen verdorbene Disposition unverändert bleibt, kann niemals Gott dienen. Wenn deine Disposition nicht durch Gottes Worte gerichtet und gezüchtigt wurde, dann repräsentiert deine Disposition immer noch Satan, was beweist, dass du Gott aus deinen eigenen guten Absichten heraus dienst, dass dein Dienst auf deiner satanischen Natur basiert. Du dienst Gott mit deinem natürlichen Charakter und gemäß deinen persönlichen Vorlieben. Hinzu kommt, dass du immer glaubst, die Dinge, die du bereit bist zu tun, seien das, was Gott erfreut, und die Dinge, die du nicht tun willst, seien das, was Gott verhasst ist; du arbeitest ganz nach deinen eigenen Vorlieben. Kann man das Dienst an Gott nennen?

2  Letztendlich wird es nicht die geringste Veränderung in deiner Lebensdisposition geben; stattdessen wird dein Dienst dich noch eigensinniger machen und so deine verdorbene Disposition tief in dir verankern. So bilden sich in dir Regeln für den Dienst an Gott, die hauptsächlich auf deinem eigenen Charakter beruhen und auf Erfahrungen, abgeleitet aus deinem Dienst in Übereinstimmung mit deiner eigenen Disposition. Dies sind die Erfahrungen und Lehren des Menschen. Es ist des Menschen Philosophie vom Leben in der Welt. Solche Menschen können als Pharisäer und religiöse Amtsträger angesehen werden. Wenn sie nie aufwachen und bereuen, dann werden sie sicher zu den falschen Christi werden und zu den Antichristen, die die Menschen in den letzten Tagen betrügen. Die falschen Christi und die Antichristen, von denen gesprochen wurde, werden aus jenen Menschen hervorgehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der religiöse Dienst muss bereinigt werden“


87  Lege deine religiösen Vorstellungen ab, um von Gott perfektioniert zu werden

Ⅰ

Wenn du das Urteil und die Züchtigung von Gottes Wort annimmst,

religiöse Praktiken und alte Vorstellungen

als Maß für Gottes Wort von heute ablegst,

dann hast du eine Zukunft.

Aber wenn du dich an alte Dinge klammerst, sie hegst,

dann kannst du niemals gerettet werden,

Gott wird dich niemals bemerken.

In Gottes Werk und Wort bezieht Er Sich nicht

auf die alten Traditionen, die einmal waren,

und die Dinge davor.

Wenn du perfektioniert werden willst,

musst du alles Vorherige aufgeben.

Das, was richtig oder Gottes Werk war,

musst du auch ablegen.

Selbst wenn es das Wirken des Heiligen Geistes war,

musst du es ablegen.

Das ist es, was Gott verlangt.

Alles muss erneuert werden.



Ⅱ

Gott ist immer neu und niemals alt.

Er klammert Sich nicht an Seine alten Worte

und befolgt keine Regeln.

Als Mensch klammerst du dich an alte Dinge,

wendest sie strikt als Verhaltensformeln an.

Währenddessen wirkt Gott nicht mehr, wie Er es zuvor tat –

sind deine Worte und Taten dann nicht zerstörerisch?

Bist du nicht der Feind Gottes,

wenn du dich an die Vergangenheit klammerst?

Bist du bereit, dein Leben für alte Dinge verkommen zu lassen?

Wenn du perfektioniert werden willst,

musst du alles Vorherige aufgeben.

Das, was richtig oder Gottes Werk war,

musst du auch ablegen.

Selbst wenn es das Wirken des Heiligen Geistes war,

musst du es ablegen.

Das ist es, was Gott verlangt.

Alles muss erneuert werden.



Ⅲ

Diese alten Dinge machen dich zu einem Menschen,

der Gottes Werk behindert.

Ist das die Art von Mensch, die du sein willst?

Wenn du das wirklich nicht möchtest,

dann hör auf mit dem, was du tust,

kehre um, fang nochmal an.

Gott erinnert Sich nicht an deinen vergang’nen Dienst.

Wenn du perfektioniert werden willst,

musst du alles Vorherige aufgeben.

Das, was richtig oder Gottes Werk war,

musst du auch ablegen.

Selbst wenn es das Wirken des Heiligen Geistes war,

musst du es ablegen.

Das ist es, was Gott verlangt.

Alles muss erneuert werden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der religiöse Dienst muss bereinigt werden“


88  Ein Glaube, den Gott nicht lobt

1  Der Grund, weshalb der Mensch Gott nicht gehorchen kann, besteht darin, dass er von dem beherrscht wird, was vorher kam. Die Dinge, die zuvor kamen, haben den Menschen alle Arten von Vorstellungen und Trugbildern über Gott gegeben, die in ihren Köpfen zum Bildnis Gottes geworden sind. Deshalb glauben sie an ihre eigenen Vorstellungen und an die Maßstäbe ihrer eigenen Fantasie. Wenn du den Gott, der das tatsächliche Werk heute verrichtet, mit dem Gott deiner Fantasie misst, dann kommt dein Glaube von Satan und entspricht deinen eigenen Vorlieben – und einen solchen Glauben möchte Gott nicht.

2  Ungeachtet dessen, wie hochragend ihre Legitimationen sind, und ungeachtet ihrer Hingabe – auch wenn sie die Anstrengungen einer Lebenszeit Seinem Werk gewidmet und sich selbst gemartert haben – akzeptiert Gott niemanden, der solch einen Glauben besitzt. Er zeigt ihnen lediglich ein wenig Gnade und erlaubt ihnen, sie für eine gewisse Zeit zu genießen. Menschen wie diese sind unfähig, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, der Heilige Geist wirkt nicht in ihnen und Gott wird jeden einzelnen von ihnen der Reihe nach beseitigen. Ungeachtet dessen, ob sie alt oder jung sind, sind jene, die in ihrem Glauben Gott gegenüber nicht gehorsam sind und die falschen Beweggründe haben, diejenigen, die sich widersetzen und stören, und solche Menschen werden zweifellos von Gott beseitigt werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: In deinem Glauben an Gott solltest du Gott gehorchen“


90  Lasse dich von Gottes Worten für eine richtige Beziehung zu anderen leiten

1  Wenn du eine normale Beziehung zu Gott haben willst, muss sich dein Herz Gott zuwenden. Mit dieser Grundlage wirst du auch eine normale Beziehung zu anderen Menschen haben. Egal, was du tust, um deine Beziehungen zu anderen Menschen zu pflegen, egal, wie hart du arbeitest oder wie viel Energie du aufbietest, wenn du keine normale Beziehung zu Gott hast, wird sich alles nur auf eine menschliche Lebensphilosophie beziehen. Du hältst deine Stellung unter den Menschen anhand einer menschlichen Anschauung und einer menschlichen Philosophie aufrecht, damit die Menschen dich loben, doch du hältst dich nicht an Gottes Wort, um normale Beziehungen zu anderen Menschen aufzubauen. Wenn du dich nicht auf deine Beziehungen zu Menschen konzentrierst, sondern eine normale Beziehung zu Gott pflegst, wenn du bereit bist, dein Herz Gott zu geben und zu lernen, Ihm zu gehorchen, werden deine Beziehungen zu allen Menschen auf natürlichem Wege normal werden.

2  Dadurch werden diese Beziehungen nicht auf dem Fleisch aufgebaut, sondern auf der Grundlage von Gottes Liebe. Es bestehen fast keine fleischlichen Interaktionen, dafür ist im Geist gemeinschaftlicher Austausch sowie Liebe, Trost und Fürsorge füreinander vorhanden. Dies geschieht alles auf der Grundlage eines Herzens, das Gott zufriedenstellt. Diese Beziehungen werden nicht aufrechterhalten, indem man sich auf eine menschliche Lebensphilosophie verlässt, sondern sie entstehen ganz natürlich, indem man für Gott eine Last trägt. Es bedarf keiner menschlichen Anstrengung. Du benötigst nur Praxis nach den Prinzipien von Gottes Wort. Wenn du dich nicht auf deine Beziehungen zu Menschen konzentrierst, sondern eine normale Beziehung zu Gott pflegst, wenn du bereit bist, dein Herz Gott zu geben und zu lernen, Ihm zu gehorchen, werden deine Beziehungen zu allen Menschen auf natürlichem Wege normal werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, eine normale Beziehung zu Gott aufzubauen“


91  Das Abbild derer, die Gott gebraucht

Die Menschen, die Gott gebraucht, mögen anders aussehen.

Sie scheinen nicht vernünftig zu sein,

keine guten Beziehungen zu anderen zu pflegen.

Doch sie reden nicht gedankenlos.

Sie sprechen mit Anstand.

Und sie haben stets ein ruhiges Herz vor Gott.



Ⅰ

Menschen, die Gott gebraucht,

zeigen keine äußerliche Liebe oder wollen beeindrucken.

Doch wenn sie über geistliche Dinge sprechen,

öffnen sie ihr Herz

und unterstützen alle Menschen selbstlos mit der Erleuchtung,

die sie aus tatsächlicher Erfahrung vor Gott gewonnen haben.

So zeigen sie ihre Liebe für Gott

und erfüllen Gottes Willen.

Sie sind lebhaft, liebenswert und unschuldig,

besitzen jedoch einen Sinn für Gelassenheit.

Das ist das Abbild derer, die Gott gebraucht.



Ⅱ

Menschen, die Gott gebraucht,

wenn sie verleumdet und verhöhnt werden,

lassen sie sich nicht von anderen Menschen,

Umständen oder Dingen beherrschen,

und können immer noch still sein vor Gott.

Solche Menschen haben ihre eigenen einmaligen Einsichten.

Egal, was andere tun,

verlässt ihr Herz niemals Gott.

Sie sind lebhaft, liebenswert und unschuldig,

besitzen jedoch einen Sinn für Gelassenheit.

Das ist das Abbild derer, die Gott gebraucht.



Ⅲ

Menschen, die Gott gebraucht,

bleiben ruhig und beten zu Gott,

wenn andere fröhlich und heiter plaudern,

suchen Seine Absichten oder denken an Sein Wort.

Nie denken sie daran,

wie sie Beziehungen zu anderen Menschen pflegen können.

Solche Menschen scheinen keine Lebensphilosophie zu haben.

Sie sind lebhaft, liebenswert und unschuldig,

besitzen jedoch einen Sinn für Gelassenheit.

Das ist das Abbild derer, die Gott gebraucht.



Nach Gottes Maßstab zur Verwendung der Menschen,

sind sie fähig, Ihm ihr Herz zuzuwenden,

sich nach Seinem Wort zu sehnen, die Wahrheit zu suchen.

Solche Menschen können erleuchtet werden,

das Wirken des Heiligen Geistes erlangen.

Sie sind lebhaft, liebenswert und unschuldig,

besitzen jedoch einen Sinn für Gelassenheit.

Das ist das Abbild derer, die Gott gebraucht.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, eine normale Beziehung zu Gott aufzubauen“


92  Wie man vor Gott ruhig ist

1  Wenn du wünschst, wahrhaft dein Herz vor Gott in Frieden zu bringen, musst du willentlich kooperieren. Das bedeutet, jeder von euch muss Zeit von jeder Person, Angelegenheit jedem Gegenstand für eure persönlichen geistlichen Andachten nehmen, in der ihr imstande seid, Frieden in euer Herz zu bringen und euch selbst vor Gott zur Ruhe zu bringen. Ihr solltet eure eigenen individuellen Andachtsnotizen haben, in denen ihr eure Erkenntnis von Gottes Wort und wie euer Geist bewegt worden ist aufzeichnen könnt, ungeachtet dessen ob das, was ihr aufschreibt, tiefgründig oder oberflächlich ist. Bringt euer Herz willentlich vor Gott zur Ruhe.

2  Wenn du ein oder zwei Stunden am Tag einem wahren geistlichen Leben widmen kannst, dann wird sich dein Leben an diesem Tag bereichert anfühlen und dein Herz wird hell und klar sein. Wenn du dieses geistliche Leben auf täglicher Basis führst, wirst du imstande sein, Gott dein Herz mehr und mehr zu schenken, dein Geist wird immer stärker werden, deine Verfassung wird immer besser werden und du wirst fähiger werden, den vom Heiligen Geist geführten Weg zu gehen und Gott wird dir immer mehr Segnungen schenken. Zu Beginn wirst du vielleicht diesbezüglich noch nicht viel erreichen, aber du darfst dir nicht gestatten, dich zurückzuziehen oder dich in Negativität zu suhlen – du musst weiter hart arbeiten!

3  Je mehr du ein geistliches Leben führst, desto mehr wird dein Herz mit den Worten Gottes beschäftigt sein, sich immer mit diesen Angelegenheiten befassen und immer diese Last tragen. Danach kannst du Gott deine innerste Wahrheit durch dein geistliches Leben offenbaren, Ihm sagen, was du tun möchtest, worüber du nachgedacht hast, dein Verständnis von und deine eigene Ansichten über Gottes Wort. Halte nichts zurück, nicht das geringste Bisschen! Übe, die Worte in deinem Herzen zu Gott zu sprechen, sag Ihm die Wahrheit und zögere nicht, darüber zu sprechen, was in deinem Herzen ist.

4  Je mehr du das tust, desto mehr wirst du Gottes Lieblichkeit spüren und dein Herz wird mehr und mehr zu Gott hingezogen. Wenn das geschieht, wirst du spüren, dass Gott dir lieber ist als irgendein anderer. Du wirst niemals von Gottes Seite weichen, ganz gleich was geschieht. Wenn du diese Art geistlicher Andacht täglich ausübst und es nicht aus dem Gedächtnis verlierst, sondern als Berufung in deinem Leben behandelst, dann wird Gottes Wort dein Herz einnehmen. Dies ist was es bedeutet, vom Heiligen Geist berührt zu werden. Es wird sein, als hätte dein Herz immer Gott gehört, als ob es immer Liebe in deinem Herzen gegeben hätte. Niemand kann dir das wegnehmen. Wenn dies geschieht, wird Gott wahrhaftig in dir wohnen und einen Platz in deinem Herzen haben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ein normales geistliches Leben führt die Menschen auf den richtigen Weg“


94  Du solltest danach streben, in allem von Gott vervollkommnet zu werden

Ⅰ

Was ihr hauptsächlich anstreben solltet,

ist die Vervollkommnung durch Gott,

durch alle Menschen und Dinge,

die euch begegnen.

Dann wird mehr von Gottes Wesen in euch sein.



Empfangt zuerst das Erbe Gottes auf Erden;

dann erwarten euch

mehr und größ’re Segnungen.

Strebt zuerst danach,

denn je mehr ihr Gottes Vollkommenheit anstrebt,

desto mehr seht ihr

Gottes Hand in allen Dingen.

Aus verschiedenen Blickwinkeln

und in vielen Dingen

strebt ihr nach der Realität von Gottes Wort.

Es darf euch nicht reichen,

nur die Sünde zu meiden

oder ohne Vorstellung,

menschliche Philosophie oder Willen zu sein.



Gott vervollkommnet den Menschen

auf viele Arten.

In allem liegt die Chance auf Vervollkommnung.

Mal ist es positiv, mal negativ.

Beides kann, was du gewinnst,

noch reichhaltiger machen.



Ⅱ

In jedem Tag liegt

die Chance auf Vervollkommnung.

Finde jeden Tag Zeit,

von Gott gewonnen zu werden.

Nach einer Weile wirst du stark verändert sein.

Du wirst Dinge wissen,

die dir vorher unbekannt war’n.

Gott wird dich erleuchten,

und ohne die Hilfe anderer

wirst du in alle Erfahrungen im Detail eintreten.

Gott wird dich leiten, du weichst nicht ab.

Du wirst auf dem Weg

zur Vervollkommnung sein.



Gott vervollkommnet den Menschen

auf viele Arten.

In allem liegt die Chance auf Vervollkommnung.

Mal ist es positiv, mal negativ.

Beides kann, was du gewinnst,

noch reichhaltiger machen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Verheißungen an jene, die vervollkommnet wurden“


95  Gottes Versprechung an jene, die vervollkommnet wurden

1  Diejenigen, die von Gott vervollkommnet werden, sind diejenigen, die Seinen Segen und Sein Erbe erhalten werden. Das heißt, sie nehmen das auf, was Gott hat und ist, sodass es zu dem wird, was sie in sich haben; sie haben alle Worte Gottes in sich eingehämmert. Was auch immer das Wesen Gottes ist, ihr seid in der Lage, es genauso aufzunehmen und somit die Wahrheit auszuleben. Das ist die Art von Mensch, die von Gott vervollkommnet und gewonnen wird. Nur diese Art von Mensch ist berechtigt, diese Segnungen zu erben, die von Gott geschenkt wurde: Er erhält die gesamte Liebe Gottes. Er handelt in allen Belangen nach Gottes Willen. Er erhält die Führung Gottes, lebt unter dem Licht Gottes und wird durch Gott erleuchtet.

2  Er lebt das Bild aus, das von Gott auf der Erde geliebt wird; er liebt Gott wirklich, wie es Petrus tat, der für Gott gekreuzigt wurde und würdig starb, um Gottes Liebe als Belohnung zu erhalten; er hat denselben Ruhm wie Petrus. Er wird von allen auf Erden geliebt, respektiert und bewundert. Er überwindet all die Knechtschaft des Todes und des Hades und gibt dem Werk Satans keine Möglichkeit; er ist von Gott besessen, lebt in einem frischen und lebendigen Geist und hat kein Gefühl der Müdigkeit. Er hat zu allen Zeiten seines gesamten Lebens ein unsagbares Hochgefühl und eine Begeisterung, als ob er das Kommen des Tages der Herrlichkeit Gottes gesehen hat. Er empfängt die Herrlichkeit mit Gott und hat ein Antlitz ähnlich wie das der geliebten Heiligen Gottes. Er wird zu dem, was Gott auf Erden liebt, das heißt, der geliebte Sohn Gottes. Er ändert seine Form und steigt mit Gott in den dritten Himmel empor, indem er das Fleisch überwindet.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Verheißungen an jene, die vervollkommnet wurden“


96  Nur Gottes Vertraute sind es wert, Ihm zu dienen

Ⅰ

Die Gott dienen, sollten Seine Vertrauten sein,

von Gott geliebt und Ihm treu.

Gleich ob du vor oder hinter anderen handelst,

wirst du Gottes Freude gewinnen

und wirst fest vor Gott stehen.

Egal wie andere dich behandeln,

wirst du deinen eignen Weg geh’n,

machst deine Sorgen zu Gottes Last.

Das macht dich zu Gottes Vertrautem.

Das macht dich zu Gottes Vertrautem.

Gottes Vertraute sind Seine Begleiter.

Sie teilen mit Ihm Seine Sorgen, Seine Wünsche.

Obwohl leidvoll und schwach, können sie Schmerz ertragen,

aufgeben, was sie lieben, um Gott zu genügen,

um Gott zu genügen.



Ⅱ

Gottes Vertraute können Ihm dienen,

weil ihnen Gottes Auftrag und Last gegeben wird.

Gottes Herz können sie als ihr eignes annehmen,

nicht bedenkend, ob sie gewinnen oder verlier’n.

Selbst ohne Aussichten

werden sie mit gottliebendem Herzen glauben.

Diese Art Mensch ist Gottes Vertrauter.

Das macht dich zu Gottes Vertrautem.

Das macht dich zu Gottes Vertrautem.

Gottes Vertraute sind Seine Begleiter.

Sie teilen mit Ihm Seine Sorgen, Seine Wünsche.

Obwohl leidvoll und schwach, können sie Schmerz ertragen,

aufgeben, was sie lieben, um Gott zu genügen,

um Gott zu genügen.



Ⅲ

Gott legt solchen Menschen mehr Bürden auf.

Durch sie werden Gottes Taten ausgedrückt.

So werden solche Menschen von Gott geliebt.

Sie sind Diener nach Seinem Herzen.

Gottes Vertraute sind Seine Begleiter.

Sie teilen mit Ihm Seine Sorgen, Seine Wünsche.

Obwohl leidvoll und schwach, können sie Schmerz ertragen,

aufgeben, was sie lieben, um Gott zu genügen,

um Gott zu genügen. Oh… oh…



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man im Einklang mit Gottes Willen dient“


97  Eifert dem Herrn Jesus nach

Ⅰ

Jesus hat Gottes Mission vollendet,

das Werk der Erlösung aller Menschen,

indem Er Seine Sorgen Gottes Willen gab,

ohne selbstsüchtige Absicht oder Pläne.

Ins Zentrum stellte Er Gottes Plan.

Zum himmlischen Vater betete Er,

nach des himmlischen Vaters Willen suchend.

Stets suchte und betete Er.

Wenn ihr, wie Jesus, all eure Sorgen Gott gebt

und dem Fleisch euren Rücken zukehrt,

dann wird Gott euch wichtige Aufgaben anvertrau’n,

damit ihr Ihm dienen könnt.



Ⅱ

Er betete und sagte: „Gott, der Vater!

Vollende Deinen Willen.

Handle nicht nach Meinen Absichten,

handle so, dass Dein Plan sich erfüllt.

Warum sorgst Du Dich um die Menschheit, die schwach ist,

der in Deiner Hand wie eine Ameise ist?

Ich will nur Deinen Willen erfüll’n.

Wirke in Mir, so wie Du es gedenkst.“

Wenn ihr, wie Jesus, all eure Sorgen Gott gebt

und dem Fleisch euren Rücken zukehrt,

dann wird Gott euch wichtige Aufgaben anvertrau’n,

damit ihr Ihm dienen könnt.



Ⅲ

Auf der Straße nach Jerusalem ward Jesus das Herz schwer.

Dennoch hielt Er Sein Wort, Er schritt voran,

dorthin, wo Er gekreuzigt werden würde.

Am Ende wurde Er ans Kreuz geschlagen,

wurde zu einem Abbild des sündigen Fleisches,

vollendete das Werk der Erlösung,

erhob sich über die Fesseln des Todes.

Wenn ihr, wie Jesus, all eure Sorgen Gott gebt

und dem Fleisch euren Rücken zukehrt,

dann wird Gott euch wichtige Aufgaben anvertrau’n,

damit ihr Ihm dienen könnt.



Ⅳ

Jesus lebte 33 Jahre, tat alles, um Gott zufriedenzustell’n,

dachte nie an Verlust oder Gewinn,

nur an den Willen Gottes, des Vaters.

Der Dienst des Herrn Jesus

stand immer im Einklang mit Gottes Willen.

Also war Er geeignet, die Bürde der Erlösung zu erfüll’n.

Endloses Leid ertrug Er,

und unzählige Male brachte Satan Ihn in Versuchung.

Dennoch war Er nie entmutigt.

In Vertrauen und Liebe gab Gott Ihm diese Aufgabe.

Wenn ihr, wie Jesus, all eure Sorgen Gott gebt

und dem Fleisch euren Rücken zukehrt,

dann wird Gott euch wichtige Aufgaben anvertrau’n,

damit ihr Ihm dienen könnt.

Und nur in Zeiten wie diesen werdet ihr es wagen, zu sagen,

dass ihr Seinen Willen erfüllt,

dass ihr Seinen Auftrag vollendet,

dass ihr Gott wahrhaftig dient.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man im Einklang mit Gottes Willen dient“


98  Um Gott zu dienen, solltest du Ihm dein Herz geben

1  Jesus war in der Lage, Gottes Auftrag zu vollenden – das Werk der Erlösung der gesamten Menschheit – weil Er Sich ganz und gar um Gottes Willen kümmerte, ohne Seine persönlichen Pläne und Erwägungen. Er lebte dreiunddreißig Jahre, in denen Er stets Sein Äußerstes tat, um Gottes Willen gemäß Gottes Werk jener Zeit zu erfüllen, ohne Seinen eigenen persönlichen Gewinn oder Verlust in Betracht zu ziehen, und dachte stets an den Willen Gottes, des Vaters. Aufgrund Seines Dienstes vor Gott, der mit Gottes Willen im Einklang stand, legte Gott die schwere Last der Erlösung der gesamten Menschheit auf Seine Schultern und ließ Ihn hinausgehen, um sie zu bewältigen, und Er war qualifiziert und berechtigt, diese wichtige Aufgabe zu vollenden. Sein ganzes Leben hindurch ertrug Er unermessliches Leid für Gott und Er wurde von Satan unzählige Male in Versuchung geführt, doch Er verzagte nie. Gott gab Ihm eine solche Aufgabe, weil Er Ihm vertraute und Ihn liebte, und so sagte Gott persönlich: „Dies ist mein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe.“

2  Wenn ihr euer Herz nicht Gott gebt, wenn ihr nicht wie Jesus Gottes Willen alle Beachtung schenkt, dann kann Gott euch nicht vertrauen, und ihr werdet letztendlich von Gott gerichtet werden. Möglicherweise hegst du heute, in deinem Dienst für Gott, stets die Absicht, Gott zu betrügen und stets oberflächlich mit Ihm umzugehen. Kurzum: abgesehen von allem anderen, wird ein unbarmherziges Urteil über dich kommen, wenn du Gott betrügst. Ihr solltet den Umstand, gerade den rechten Weg des Dienstes an Gott betreten zu haben, dafür nutzen, zuerst euer Herz Gott zu geben, ohne geteilte Loyalitäten. Unabhängig davon, ob du vor Gott oder vor anderen Menschen bist, sollte dein Herz immer Gott gegenübertreten, und du solltest entschlossen sein, Gott wie Jesus zu lieben. Auf diese Weise wird Gott dich vervollkommnen, sodass du ein Diener Gottes wirst, der nach Seinem Herzen ist.

3  Wenn du dir wirklich wünschst, von Gott vervollkommnet zu werden, und dass dein Dienst im Einklang mit Seinem Willen ist, solltest du deine früheren Ansichten über den Glauben an Gott ändern und auch die Art und Weise ändern, wie du Gott bislang dientest, damit mehr von dir von Gott vervollkommnet wird; auf diese Weise wird Gott dich nicht verlassen und du wirst wie Petrus an der Spitze derer sein, die Gott lieben. Wenn du keine Reue zeigst, dann wird dich das gleiche Ende ereilen wie Judas. Dies sollte von all jenen verstanden werden, die an Gott glauben. Ihr solltet den Umstand, gerade den rechten Weg des Dienstes an Gott betreten zu haben, dafür nutzen, zuerst euer Herz Gott zu geben, ohne geteilte Loyalitäten. Unabhängig davon, ob du vor Gott oder vor anderen Menschen bist, sollte dein Herz immer Gott gegenübertreten, und du solltest entschlossen sein, Gott wie Jesus zu lieben. Auf diese Weise wird Gott dich vervollkommnen, sodass du ein Diener Gottes wirst, der nach Seinem Herzen ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man im Einklang mit Gottes Willen dient“


99  Das Prinzip des Werkes des Heiligen Geistes

Ⅰ

Der Heilige Geist arbeitet nicht einseitig,

und der Mensch kann nicht allein arbeiten.

Der Mensch arbeitet Seite an Seite

mit Gottes Geist,

es wird mit beiden zusammen getan.

Des Menschen Mühe

und des Heiligen Geistes Werk

ergeben das Wissen von Gottes Wort.

Durch das tägliche Gehen dieses Weges

kann nach und nach

ein perfekter Mensch entstehen.

Es braucht einige Arbeit,

erleuchtet und erhellt

zu sein vom Heiligen Geist,

durch Zusammenarbeit

und aktives Beten,

Suchen und Annäherung an Gott.



Ⅱ

Übernatürliche Dinge tut Gott keine,

doch der Mensch denkt,

Gott übernimmt alle Dinge.

Er wartet nur,

liest nicht Gottes Wort oder betet,

und wartet auf die Berührung des Geistes.

Doch jene, die verstehen, denken anders:

Gott wirkt dadurch, wie ich handle.

Der Effekt Seines Werks hängt ab von mir.

Ich sollte danach streben,

Sein Wort zu erfüllen.

Es braucht einige Arbeit,

erleuchtet und erhellt

zu sein vom Heiligen Geist,

durch Zusammenarbeit

und aktives Beten,

Suchen und Annäherung an Gott.



Ⅲ

Je mehr Menschen lernen,

ihren Teil zu tun,

desto mehr sie danach streben,

Gottes Anforderungen zu erfüll'n,

desto größer ist des Heiligen Geistes Werk.

Es braucht einige Arbeit,

erleuchtet und erhellt

zu sein vom Heiligen Geist,

durch Zusammenarbeit

und aktives Beten,

Suchen und Annäherung an Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man die Wirklichkeit erkennt“


102  Glaube daran, dass Gott den Menschen gewiss vollenden wird

Gott möchte dich perfektionieren,

genau hier und jetzt gleich.

Gott will dich wahrlich perfektionieren,

egal wo und egal wie.

Trotz aller deiner Prüfungen,

trotz aller Ereignisse,

trotz aller Katastrophen,

Gott möchte dich perfektionieren.



Ⅰ

Die Dinge, die du heute tust,

werden deine Zukunft bestimmen,

ob du gesegnet bist oder verflucht.

Sollst du perfektioniert werden,

dann muss es jetzt geschehen;

die Gelegenheit kommt nicht wieder.

Das Wort Gottes hat im Laufe der Zeitalter

und Generationen

noch nie die Höhe von heute erreicht.

Es hat die höchste Sphäre betreten.

Das Werk des Heiligen Geistes

ist beispiellos unter allen Menschen.

Gott möchte dich perfektionieren,

genau hier und jetzt gleich.

Gott will dich wahrlich perfektionieren,

egal wo und egal wie.

Trotz aller deiner Prüfungen,

trotz aller Ereignisse,

trotz aller Katastrophen,

Gott möchte dich perfektionieren.



Ⅱ

In der Vergangenheit haben dies

sehr Wenige erfahren,

dies Werk des Heiligen Geistes.

Selbst zu Jesu Zeit

waren die Offenbarungen nicht so groß,

und die erreichten Gipfel nicht so hoch.

Die Worte, die Gott zu dir gesprochen hat,

und die Dinge, die du verstehst,

und die Dinge, die du erfahren hast,

sie erreichen jetzt große Höhen.

Gott will dich wahrlich perfektionieren,

und das ist nicht nur so dahergesagt.



Ⅲ

Du gehst nicht fort inmitten

von Prüfungen und Züchtigungen,

das genügt, um zu beweisen:

Gottes Werk ist herrlich wie nie.

Der Mensch kann dies nicht tun oder erhalten;

es ist das Werk von Gott Selbst.

Gottes Werk zeigt:

Er will den Menschen perfektionieren.

Er kann dich gewiss vervollkommnen.

Gott möchte dich perfektionieren,

genau hier und jetzt gleich.

Gott will dich wahrlich perfektionieren,

egal wo und egal wie.

Trotz aller deiner Prüfungen,

trotz aller Ereignisse,

trotz aller Katastrophen,

Gott möchte dich perfektionieren –

dies ist eine unumstößliche Tatsache,

dies ist eine unumstößliche Tatsache.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Darüber, wie jeder seine Aufgabe erfüllt“


104  Übe dich mehr in der Wahrheit, um im Leben mehr Fortschritte zu machen

Ⅰ

Die Wahrheit, die der Mensch besitzen muss,

wird in Gottes Wort gefunden.

Eine Wahrheit, die äußerst nützlich

und hilfreich für die ganze Menschheit ist.

Sie ist die nährende Substanz,

die euer Körper verlangt,

eine Wahrheit, die der Mensch besitzen sollte.

Sie hilft, seine normale Menschlichkeit wiederherzustell’n.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

umso schneller wird euer Leben aufblüh’n.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

desto klarer wird die Wahrheit.



Ⅱ

Während ihr an Statur gewinnt,

werdet ihr die spirituelle Welt klarer seh’n.

Ihr werdet mehr Kraft haben, über Satan zu siegen.

Übt Gottes Wort aus

und ihr werdet die Wahrheit begreifen.

Die meisten Menschen sind einfach zufrieden,

nur den Text von Gottes Wort zu verstehen.

Wie die Pharisäer befassen sie sich mit Lehren,

ohne ihren Tiefgang in der Praxis zu erfahr’n.



Ⅲ

Wie kann der Satz „das Wort Gottes ist Leben“

für sie wahr sein?

Nur durch das Ausüben von Gottes Wort

kann das Leben des Menschen wirklich aufblüh'n.

Es kann nicht einfach wachsen

durch einfaches Lesen von Gottes Wort.

Es kann nicht einfach wachsen

durch einfaches Lesen von Gottes Wort.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

umso schneller wird euer Leben aufblüh'n.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

desto klarer wird die Wahrheit.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

umso schneller wird euer Leben aufblüh'n.

Je mehr ihr Gottes Wort ausübt,

desto klarer wird die Wahrheit.



Ⅳ

Wenn du glaubst, Gottes Wort zu versteh'n,

bedeutet, Leben und Statur zu besitzen,

ist dein Verständnis verzerrt.

Gottes Wort kannst du wahrlich nur versteh'n,

wenn du die Wahrheit ausübst.

Du musst versteh'n,

dass nur durch das Ausüben der Wahrheit

die Wahrheit wirklich verstanden werden kann.

Dass nur durch das Ausüben der Wahrheit,

die Wahrheit wirklich verstanden werden kann.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Sobald ihr die Wahrheit versteht, solltet ihr sie in die Praxis umsetzen“


105  Für die Ausübung der Wahrheit zu leiden, ist das Bedeutendste

Ⅰ

Wisset, euer Ziel ist es,

Gottes Wort in euch wirken zu lassen

und es wahrlich in der Praxis zu kennen.

Vielleicht kämpft ihr darum, Gottes Wort zu versteh’n,

doch die Praxis macht diesen Makel wett.

Ihr müsst viele Wahrheiten kennen,

nicht nur kennen, sondern praktizieren.

Dies muss euer Fokus sein.

Ihr solltet viele Wahrheiten kennen und auch praktizieren.

Dies muss euer Fokus sein.



Ⅱ

Jesus litt viel in Seinen dreiunddreißigeinhalb Jahren,

als Er die Wahrheit praktizierte und auslebte.

Er führte Gottes Willen aus und praktizierte die Wahrheit

und deshalb litt Er so sehr.

Hätte Er die Wahrheit gekannt, sie aber nicht ausgeübt,

hätte Er nicht derart gelitten.

Wäre Er den Pharisäern gefolgt und den Lehren der Juden,

hätte Er nicht viel gelitten, nein, Er hätte nicht viel gelitten.



Ⅲ

Jesus’ Praktik kann dir etwas zeigen, was du wissen solltest.

Damit Gottes Werk Ergebnisse erzielt,

muss der Mensch damit kooperieren.

Das ist etwas, das ihr verstehen müsst,

ihr verstehen müsst, ihr verstehen müsst.

Hätte Jesus nicht Wahrheit praktiziert,

hätte Er nicht am Kreuz leiden müssen.

Hätte Er nicht nach Gottes Willen gehandelt,

könnte Er dann so ein trauriges Gebet gesprochen haben?

Dies ist also die Art Schmerz,

die eine Person erdulden sollte,

eine Person erdulden sollte.

Hätte Jesus nicht Wahrheit praktiziert,

hätte Er nicht am Kreuz leiden müssen.

Hätte Er nicht nach Gottes Willen gehandelt,

könnte Er dann so ein trauriges Gebet gesprochen haben?

Dies ist also die Art Schmerz,

die eine Person erdulden sollte,

eine Person erdulden sollte.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Sobald ihr die Wahrheit versteht, solltet ihr sie in die Praxis umsetzen“


106  Die Gebote des neuen Zeitalters

Obwohl jetzt nicht das Zeitalter des Gesetzes ist, gibt es immer noch viele Worte jener Art des Zeitalters des Gesetzes, die man einhalten sollte, und sie werden nicht dadurch ausgeführt, dass man sich lediglich darauf verlässt vom Heiligen Geist berührt zu werden, sondern sie sind das, was vom Menschen eingehalten werden soll.

1  Du sollst nicht über das Werk des praktischen Gottes urteilen. Du sollst dich nicht dem Menschen widersetzen, der von Gott bezeugt wird. Du sollst dich vor Gott an deine Stellung halten und sollst nicht zügellos sein. Deine Sprache soll gemäßigt sein und deine Worte und Handlungen müssen den Anordnungen jenes Menschen folgen, der von Gott bezeugt wird. Du sollst Gottes Zeugnis ehren. Du sollst Gottes Werk und die Worte aus Seinem Mund nicht ignorieren. Du sollst den Tonfall und die Ziele von Gottes Kundgebungen nicht nachahmen. Du sollst äußerlich nichts tun, was sich deutlich dem Menschen widersetzt, der von Gott bezeugt wird.

2  Heute ist nichts ausschlaggebender für den Menschen als sich an Folgendes zu halten: Du darfst nicht versuchen, den Gott zu beschwatzen, der vor deinen Augen steht oder versuchen, etwas vor Ihm zu verbergen. Du sollst vor dem Gott vor dir keine Unflätigkeit oder arrogantes Gerede äußern. Du sollst den Gott vor deinen Augen nicht durch gute Worte und schöne Reden täuschen, um Sein Vertrauen zu gewinnen. Du sollst vor Gott nicht ehrfurchtslos handeln. Du sollst allem aus Gottes Mund gehorchen und Seinen Worten nicht widerstehen, widersprechen oder sie bestreiten. Du sollst die Worte aus Gottes Mund nicht nach deinem Belieben auslegen. Du sollst deine Zunge im Zaum halten, damit du nicht den betrügerischen Machenschaften der Frevler zum Opfer fällst. Du sollst auf deine Schritte achten, um zu vermeiden, dass du die Grenzen, die Gott dir gesetzt hat, überschreitest. Falls du dies tust, wird es dazu führen, dass du hochmütige und großspurige Worte aus der Perspektive Gottes äußerst und Gott dich verabscheuen wird.

3  Du sollst die Worte aus Gottes Mund nicht leichtsinnig verbreiten, damit andere dich nicht verspotten und die Teufel keinen Narren aus dir machen. Du sollst dem gesamten Werk des heutigen Gottes gehorchen. Auch wenn du es nicht verstehst, sollst du nicht darüber urteilen. Alles, was du tun darfst, ist suchen und Gemeinschaft halten. Kein Mensch soll den ursprünglichen Platz Gottes überschreiten. Du darfst nichts anderes tun, als dem Gott von heute aus der Position des Menschen zu dienen. Du darfst den Gott von heute nicht aus der Position des Menschen belehren – dies zu tun wäre unangebracht. Niemand darf den Platz des Menschen einnehmen, der von Gott bezeugt wird. Mit deinen Worten, Handlungen und innersten Gedanken stehst du in der Position des Menschen. An dies muss man sich halten, es ist die Verantwortung des Menschen, niemand kann es ändern und dies zu tun, würde die verwaltenden Verordnungen verletzen. Alle sollten sich daran erinnern.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Gebote des neuen Zeitalters“


107  Gott erobert das ganze Universum in den letzten Tagen mit Worten

1  Gott wird Worte einsetzen, um das Universum zu erobern. Er wird dies nicht durch Sein menschgewordenes Fleisch tun, sondern durch die Verwendung der Kundgebungen aus dem Mund des fleischgewordenen Gottes, um alle Menschen im ganzen Universum zu erobern; nur das ist das fleischgewordene Wort, und nur das ist das Erscheinen des Wortes im Fleisch. Vielleicht scheint es den Menschen, als hätte Gott nicht viel Werk verrichtet – aber Gott muss lediglich Seine Worte äußern, damit die Menschen vollkommen überzeugt und tief beeindruckt sind. Ohne Tatsachen schreien und brüllen die Menschen; bei den Worten Gottes verstummen sie. Gott wird diese Tatsache sicherlich erreichen, denn das ist Gottes seit langem bestehender Plan: die Tatsache der Ankunft des Wortes auf Erden zu erreichen.

2  Die Ankunft des Tausendjährigen Königreiches auf Erden ist die Ankunft der Worte Gottes auf Erden. Das Herabkommen des neuen Jerusalem vom Himmel ist die Ankunft der Worte Gottes, um unter den Menschen zu leben, um jede Handlung des Menschen und all seine innersten Gedanken zu begleiten. Das ist auch die Tatsache, die Gott erreichen wird, und die wunderbare Szene des Tausendjährigen Königreiches. Dies ist der von Gott festgelegte Plan: Seine Worte werden für tausend Jahre auf Erden erscheinen, und sie werden alle Seine Taten bekunden und Sein ganzes Werk auf Erden vollenden, woraufhin dieser Abschnitt der Menschheit zu Ende gehen wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen“


108  Niemand kann von Gottes Wort abweichen

Es ist wahr, dass Gott mit dem Weg, mit all Seinen Worten

über die ganze Welt herrschen, die Menschen erobern wird.



Ⅰ

Der Heilige Geist gibt den Menschen ein Gefühl.

Sie sind standhaft im Herzen und mit sich im Reinen,

wenn sie die Worte lesen, die Gott ihnen gab,

doch wer Gottes Wort nicht erhält, fühlt sich leer.

Gottes Wort hat solche Kraft,

die Menschen müssen es lesen.

Es zu lesen, gibt ihnen Nahrung und Kraft.

Es nicht zu lesen macht sie kraftlos;

es zu lesen macht sie gesund.

Das ist Gott und Sein Wort, das auf Erden herrscht.

Die zukünftige Richtung wird folgende sein:

Wer Gottes Wort erlangt, hat einen Pfad auf Erden,

was auch immer sein Beruf sein mag.

Die anderen kommen nur schwer voran,

sie sind gezwungen, den wahren Weg zu suchen.

Das ist gemeint, wenn du sie sagen hörst:

Mit der Wahrheit wirst du die ganze Welt beschreiten;

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen,

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen.



Ⅱ

Manche möchten fort oder sind Gottes Werks überdrüssig.

Trotzdem können sie nicht von Gottes Worten abweichen.

Obwohl sie schwach sind, hängt ihr Leben von ihnen ab.

Trotz ihres Ungehorsams wagen sie Gottes Worte nicht aufzugeben.

Gott wirkt auf diese Weise:

Wenn Seine Worte ihre Macht zeigen,

herrscht Er und übt Macht aus;

niemand kann von Seinem Wort abweichen.

Gottes Worte werden in zahllosen Häusern verbreitet und bekannt.

Erst dann wird sich Sein Werk in der ganzen Welt verbreiten.

Die zukünftige Richtung wird folgende sein:

Wer Gottes Wort erlangt, hat einen Pfad auf Erden,

was auch immer sein Beruf sein mag.

Die anderen kommen nur schwer voran,

sie sind gezwungen, den wahren Weg zu suchen.

Das ist gemeint, wenn du sie sagen hörst:

Mit der Wahrheit wirst du die ganze Welt beschreiten;

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen,

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen.



Am Tag der Herrlichkeit Gottes zeigen Seine Worte Kraft und Macht.

Seine Worte vom Anfang bis heute erfüllen sich und werden wahr.

So wird Gott auf Erden Ehre erwiesen,

und das heißt, Seine Worte werden auf Erden herrschen.

Die zukünftige Richtung wird folgende sein:

Wer Gottes Wort erlangt, hat einen Pfad auf Erden,

was auch immer sein Beruf sein mag.

Die anderen kommen nur schwer voran,

sie sind gezwungen, den wahren Weg zu suchen.

Das ist gemeint, wenn du sie sagen hörst:

Mit der Wahrheit wirst du die ganze Welt beschreiten;

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen,

ohne die Wahrheit wirst du nicht vorankommen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen“


109  Der Tag von Gottes Herrlichkeit

1  Eines Tages, wenn das ganze Universum zu Gott zurückkehrt, wird das Zentrum Seines Werkes überall im Kosmos den Kundgebungen Gottes folgen; an anderen Orten werden einige Menschen telefonieren, einige werden ein Flugzeug nehmen, einige werden ein Schiff über das Meer nehmen und einige werden Laser verwenden, um die Kundgebungen Gottes zu empfangen. Jeder wird voller Bewunderung sein, und sehnsüchtig werden sie alle Gott nahekommen und sich zu Gott hin versammeln und werden alle Gott anbeten – und all das werden die Taten Gottes sein. Denkt daran! Gott wird nie wieder anderswo neu anfangen. Gott wird diese Tatsache erreichen: Er wird alle Menschen im ganzen Universum dazu bringen, vor Ihn zu kommen und den Gott auf Erden anzubeten, und Sein Wirken an anderen Orten wird enden und die Menschen werden gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen.

2  Die gesamte religiöse Gemeinschaft wird unter einer schweren Hungersnot leiden, und nur der Gott von heute ist der Quell lebendigen Wassers, im Besitz des ewig fließenden Quells, der zum Genuss des Menschen bereitgestellt ist, und die Menschen werden kommen und sich auf Ihn verlassen. Wenn sich das gesamte Königreich freut, ist der Tag der Herrlichkeit Gottes, und wer auch immer zu euch kommt und Gottes gute Nachricht empfängt, wird von Gott gesegnet werden, und diese Länder und diese Menschen werden von Gott gesegnet und umsorgt werden. Die zukünftige Richtung wird also folgendermaßen sein: Diejenigen, die die Kundgebungen aus Gottes Mund erlangen, werden einen Weg haben, um auf Erden zu wandeln, und seien es Geschäftsleute oder Wissenschaftler, Ausbilder oder Industrielle, diejenigen, die ohne Gottes Worte sind, werden es schwer haben, auch nur einen einzigen Schritt zu tun, und werden gezwungen sein, nach dem wahren Weg zu suchen. Das ist gemeint mit: „Mit der Wahrheit wirst du die ganze Welt beschreiten, ohne die Wahrheit wirst du nichts erreichen.“

3  Gottes Worte werden sich in unzähligen Heimen verbreiten, sie werden allen bekannt werden, und erst dann wird sich Sein Werk im ganzen Universum verbreiten. Das heißt, wenn sich Gottes Werk überall im ganzen Universum verbreiten soll, dann müssen Seine Worte verbreitet werden. Am Tag der Herrlichkeit Gottes werden Gottes Worte ihre Kraft und Autorität zeigen. Jedes einzelne Seiner Worte, seit undenklichen Zeiten bis heute, wird vollbracht und wahr werden. Auf diese Weise wird Gott auf Erden Herrlichkeit gebühren – das heißt, Seine Worte werden auf Erden herrschen. Alle, die böse sind, werden durch die Worte in Gottes Mund gezüchtigt werden, alle, die gerecht sind, werden durch die Worte in Seinem Mund gesegnet werden, und alle werden durch die Worte in Seinem Mund gefestigt und vervollkommnet werden. Er wird auch keinerlei Zeichen oder Wunder zeigen; alles wird durch Seine Worte vollbracht werden und Seine Worte werden Tatsachen hervorbringen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Tausendjährige Königreich ist gekommen“


110  Wie man eine normale Beziehung zu Gott aufbaut

Ⅰ

Eine normale Beziehung mit Gott

beginnt mit der Beruhigung deines Herzens.

Selbst wenn du Gottes Willen nicht verstehst,

erfülle Ihm gegenüber deine Pflichten.

Es ist nicht zu spät, darauf zu warten, dass Gottes Wille offenbart

und in die Praxis umgesetzt wird.

Wenn deine Beziehung mit Gott richtig ist,

so wird sie es mit jenen um dich herum auch sein.

Eine normale Beziehung mit Gott

ist frei von Zweifel und Widerstand gegen Gottes Arbeit.

Stehst du vor Gott,

verfolge die rechten Absichten ohne eigenen Plan.

Akzeptiere Gottes Erforschung, unterwerfe dich Gott,

tu Gutes Gottes Familie.

Wenn du sie auf diese Weise ausübst,

wird deine Beziehung mit Gott normal sein.

Oh, normal. Oh, normal.



Ⅱ

Iss und trink’ Gottes Wort, dem Fels, auf dem alles erbaut ist.

Handle nach dem, was Gott fordert,

widersetze dich nicht und störe nicht.

Handle nicht, außer es kommt deinen Brüdern

und Schwestern in Christus zugute.

Bring’ keine Schande, sei gerecht und ehrlich,

mach’ alle Dinge Gott würdig.

Eine normale Beziehung mit Gott

ist frei von Zweifel und Widerstand gegen Gottes Werk.

Stehst du vor Gott,

verfolge die rechten Absichten ohne eigenen Plan.

Akzeptiere Gottes Erforschung, unterwerfe dich Gott,

tu Gutes Gottes Familie.

Wenn du sie auf diese Weise ausübst,

wird deine Beziehung mit Gott normal sein.

Oh, normal. Oh, normal.



Ⅲ

Auch wenn das Fleisch schwach ist,

gib Gottes Familie oberste Priorität

als die Hauptsache, und jegliche Verluste dabei ignorieren.

Begehre nicht für dich selbst, sondern handle in Gerechtigkeit.

Begehre nicht für dich selbst, sondern handle in Gerechtigkeit.

(Normal. Normal. Normal. Normal.)

Eine normale Beziehung mit Gott

ist frei von Zweifel und Widerstand gegen Gottes Werk.

Stehst du vor Gott,

verfolge die rechten Absichten ohne eigenen Plan.

Akzeptiere Gottes Erforschung, unterwerfe dich Gott,

tu Gutes Gottes Familie.

Wenn du sie auf diese Weise ausübst,

wird deine Beziehung mit Gott normal sein.

Ja, normal. Oh, normal. Ja, normal. Oh, normal.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie ist deine Beziehung zu Gott?“


111  Es ist wichtig, eine normale Beziehung zu Gott zu haben

Ⅰ

Wann immer du etwas tust,

musst du prüfen, ob deine Motive stimmen.

Wenn du so handelst, wie Gott es verlangt,

dann ist deine Beziehung zu Gott richtig.

Das ist das Mindeste, was Gott erwartet.

Aber wenn die Motive falsch sind,

kannst du von ihnen ablassen,

kannst du nach Gottes Wort handeln

wirst du jemand, der gerecht ist vor Gott

und alles für Gott tut, nichts für dich selbst.

Wann immer du etwas tust,

wann immer du etwas sagst,

stelle sicher, dass dein Herz aufrichtig ist,

du in Rechtschaffenheit wandelst.

Lass dich nicht von deinen Gefühlen leiten,

handle nicht nach deinem Willen.

Diese Wahrheiten sind die Prinzipien,

denen Gottesgläubige folgen.



Ⅱ

Nur, wenn deine Beziehung zu Gott normal ist,

wird Gott dich perfektionieren können,

und nur dann wird Gottes Handlung,

Zurechtstutzen, Disziplin und Läuterung

in dir den gewünschten Effekt erzielen.

Das bedeutet,

Menschen ist es möglich, Gott in ihrem Herzen zu tragen

und nicht nach persönlichen Vorteilen zu suchen,

nicht über ihre persönliche Zukunft nachzudenken,

sondern sie tragen vielmehr die Bürde,

in das Leben einzutreten,

tun ihr Bestes, um die Wahrheit zu suchen

und sich Gottes Werk zu unterwerfen.

Auf diese Weise sind die Ziele, die du suchst, richtig,

und deine Beziehung zu Gott ist normal.

Ob du von Gott perfektioniert werden kannst

oder von Ihm gewonnen,

hängt davon ab,

ob deine Beziehung zu Ihm normal ist oder nicht.

Wann immer du etwas tust,

wann immer du etwas sagst,

stelle sicher, dass dein Herz aufrichtig ist,

du in Rechtschaffenheit wandelst.

Lass dich nicht von deinen Gefühlen leiten,

handle nicht nach deinem Willen.

Diese Wahrheiten sind die Prinzipien,

denen Gottesgläubige folgen.



Ⅲ

Des Menschen Motive und Statur

können sich in etwas Kleinem offenbaren.

Diejenigen, die wollen, dass Gott sie perfektioniert,

müssen zuerst die Motive

und die Beziehung zu Gott klären.

Wann immer du etwas tust,

wann immer du etwas sagst,

stelle sicher, dass dein Herz aufrichtig ist,

du in Rechtschaffenheit wandelst.

Lass dich nicht von deinen Gefühlen leiten,

handle nicht nach deinem Willen.

Diese Wahrheiten sind die Prinzipien,

denen Gottesgläubige folgen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie ist deine Beziehung zu Gott?“


112  Hast du eine normale Beziehung zu Gott?

Ⅰ

Möchtest du perfektioniert werden,

den richtigen Lebensweg beschreiten,

muss dein Herz in Gottes Gegenwart leben,

nicht Satan folgen oder zügellos sein.



Ⅱ

Lasse Satan keine Möglichkeit zu arbeiten.

Lass dich von Satan nicht benutzen.

Gib dich ganz Gott hin,

lass Gott gänzlich herrschen.

Untersuche deine Taten, Gedanken und Worte,

versuche deinen wirklichen Zustand zu verstehen,

tritt in die Arbeitsweise des Geistes ein,

so wird deine Verbindung zu Gott wieder normal.



Ⅲ

Willst du, dass Satan dich benutzt,

willst du sein Sklave werden?

Dient dein Glaube der Vervollkommnung

oder als Gegenstück zu Gottes Werk?



Ⅳ

Willst du von Gott gewonnen werden,

ein bedeutsames Leben führen?

Oder willst du nur ein Leben führen,

das wertlos und leer ist?

Untersuche deine Taten, Gedanken und Worte,

versuche deinen wirklichen Zustand zu verstehen,

tritt in die Arbeitsweise des Geistes ein,

so wird deine Verbindung zu Gott wieder normal.



Ⅴ

Möchtest du von Gott benutzt

oder von Satan ausgebeutet werden?

Von Gottes Wahrheit und Seinen Worten

oder von Sünde und Satan erfüllt sein?



Ⅵ

Erkenne in deinem Leben Worte und Taten,

durch die dein Verhältnis zu Gott

unnormal werden könnte,

begib dich in gute Situationen.

Untersuche deine Taten, Gedanken und Worte,

versuche deinen wirklichen Zustand zu verstehen,

tritt in die Arbeitsweise des Geistes ein,

so wird deine Verbindung zu Gott wieder normal.



Ⅶ

Indem du abwägst, ob deine Verbindung

zu Gott gut und angemessen ist,

korrigierst du deine Absichten,

erkennst des Menschen Wesen und Natur.



Ⅷ

So kannst du dich wirklich erkennen,

und wahre Erfahrungen machen.

Du wirst dich gänzlich aufgeben

und dir wünschen, dich zu unterwerfen.



Ⅸ

Wenn du erfährst,

ob du eine normale Verbindung zu Gott hast,

wirst du Möglichkeiten finden,

perfektioniert zu werden.

Du wirst viele Situationen erkennen,

in denen der Heilige Geist arbeitet.

Du wirst viele von Satans Tricks durchschauen.

So wirst du perfektioniert.

Untersuche deine Taten, Gedanken und Worte,

versuche deinen wirklichen Zustand zu verstehen,

tritt in die Arbeitsweise des Geistes ein,

so wird deine Verbindung zu Gott wieder normal.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie ist deine Beziehung zu Gott?“


115  Der praktische Gott erscheint unter den Menschen

Ⅰ

Heute mangelt es dem Menschen an Wissen

über den praktischen Gott

und die Bedeutung der Menschwerdung.

Betrachten die Menschen das Fleisch Gottes,

erkennen sie durch Sein Werk

und Seine Worte, dass Gottes Geist

reich und allumfassend ist.

Die wahre Bedeutung

der Menschwerdung des Geistes ist,

dass der Mensch sich mit Gott einlassen,

sich auf Ihn verlassen

und Erkenntnis erlangen kann,

von Gott, von Gott.



Ⅱ

Heute betest du diese Person an,

aber tatsächlich betest du Gottes Geist an.

Dies ist das mindeste,

was erzielt werden sollte,

im Wissen der Menschen

über den Fleisch gewordenen Gott.

Die Kenntnis über das Wesen des Geistes durch das Fleisch,

die Kenntnis über Sein göttliches Werk

und das menschliche Werk im Fleisch,

die Annahme der Worte des Geistes,

das Erkennen, wie der Geist das Fleisch lenkt,

Seine Kraft im Fleisch zeigt.

Die wahre Bedeutung

der Menschwerdung des Geistes ist,

dass der Mensch sich mit Gott einlassen,

sich auf Ihn verlassen

und Erkenntnis erlangen kann,

von Gott, von Gott.



Ⅲ

Gott kam vom Himmel zur Erde,

um die Worte Gottes auszudrücken,

durch das Fleisch,

um das Werk des Geistes zu vervollkommnen.

Der Mensch lernt den Geist

durch das Fleisch kennen.

Gottes Erscheinen unter den Menschen

vertreibt den vagen Gott aus ihren Vorstellungen.

Menschen beginnen, den praktischen Gott anzubeten,

mit zunehmendem Gehorsam gegenüber Gott.

Und durch Sein göttliches Werk

und die menschliche Arbeit im Fleisch erhält der Mensch

Leitung, Offenbarung,

und seine Disposition ändert sich.

Die wahre Bedeutung

der Menschwerdung des Geistes ist,

dass der Mensch sich mit Gott einlassen,

sich auf Ihn verlassen

und Erkenntnis erlangen kann,

von Gott, von Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest wissen, dass der praktische Gott Gott Selbst ist“


116  Nur durch die Arbeit im Fleisch kann Gott die Menschheit gewinnen

Ⅰ

Durch das Wort des echten Gottes,

werden des Menschen Schwächen und Widerstände gerichtet und offenbart.

Dann erhält der Mensch, was er braucht.

Er sieht, dass Gott in diese menschliche Welt gekommen ist.

Das Werk des echten Gottes

will jeden retten aus Satans Einfluss,

sie retten aus dem Schmutz

und aus ihrer von Satan verdorbenen Disposition.

Von Gott gewonnen zu werden

heißt, Seinem Beispiel als perfektes Vorbild des Menschen zu folgen.

Folge dem echten Gott, lebe normale Menschlichkeit,

halt dich an Seine Worte und Anforderungen,

halt völlig ein, was Er sagt,

und erfülle, was Er verlangt,

dann wirst du von Gott erreicht.



Ⅱ

Gott wurde Fleisch, damit die Menschen Seine Taten sehen können.

Sein Geist nahm Fleischgestalt an,

damit der Mensch Gott berühren kann,

damit die Menschen ihren Blick auf Gott richten und Ihn kennen können.

Nur auf diese praktische Weise

macht Gott die Menschen vollständig.

Diejenigen, die ihr Leben Ihm gemäß führen können

und Seinem Herzen folgen,

sie sind diejenigen, die von Gott erreicht werden.

Von Gott gewonnen zu werden

heißt, Seinem Beispiel als perfektes Vorbild des Menschen zu folgen.

Folge dem echten Gott, lebe normale Menschlichkeit,

halt dich an Seine Worte und Anforderungen,

halt völlig ein, was Er sagt,

und erfülle, was Er verlangt,

dann wirst du von Gott erreicht.



Ⅲ

Wenn Gott nur vom Himmel spräche und nicht auf die Erde käme,

wie könnten Menschen Ihn erkennen?

Nur mit leeren Worten um Seine Werke zu vermitteln,

aber nicht Seine Worte als Realität.

Gott kommt als Vorbild,

so dass der Mensch Ihn sehen und berühren kann,

Ihn sehen und von Ihm erreicht werden kann.

Von Gott gewonnen zu werden

heißt, Seinem Beispiel als perfektes Vorbild des Menschen zu folgen.

Folge dem echten Gott, lebe normale Menschlichkeit,

halt dich an Seine Worte und Anforderungen,

halt völlig ein, was Er sagt,

und erfülle, was Er verlangt,

dann wirst du von Gott erreicht.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest wissen, dass der praktische Gott Gott Selbst ist“


117  In den letzten Tagen richtet und vervollkommnet Gott den Menschen mit Seinen Worten

1  Der menschgewordene Gott der letzten Tage ist vor allem gekommen, um Seine Worte zu sprechen, um alles zu erklären, was für das Leben des Menschen notwendig ist, um auf das hinzuweisen, in das der Mensch eintreten sollte, um dem Menschen die Taten Gottes zu zeigen und um dem Menschen Gottes Weisheit, Allmächtigkeit und Herrlichkeit zu zeigen. Durch die vielerlei Arten, durch die Gott spricht, erblickt der Mensch die Vorherrschaft Gottes, das Ausmaß Gottes und darüber hinaus die Bescheidenheit und Verborgenheit Gottes. Der Mensch erkennt, dass Gott allwaltend ist, dass Er jedoch bescheiden und verborgen ist und zum niedrigsten aller werden kann. Manche Seiner Worte werden unmittelbar aus der Perspektive des Geistes gesprochen, manche Seiner Worte werden direkt aus der Perspektive des Menschen gesprochen und manche Seiner Worte werden aus der Perspektive einer dritten Person gesprochen. Daraus kann man erkennen, dass die Art und Weise von Gottes Arbeit erheblich variiert und Er dem Menschen durch Worte gestattet, sie zu sehen.

2  Die von Gott getane Arbeit dieses Zeitalters ist vorwiegend die Bereitstellung von Worten für das Leben des Menschen, die Bloßstellung der verdorbenen Disposition und des Wesens der Natur des Menschen und die Beseitigung von religiösen Auffassungen, feudalem Denken, überholtem Denken, sowie dem Wissen und der Kultur des Menschen. All dies muss durch die Worte Gottes bloßgelegt und bereinigt werden. In den letzten Tagen wendet Gott Worte und keine Zeichen und Wunder an, um den Menschen perfekt zu machen. Er benutzt Seine Worte, um den Menschen zu entlarven, den Menschen zu richten, den Menschen zu züchtigen und um den Menschen zu perfektionieren, damit der Mensch in den Worten Gottes die Weisheit und Lieblichkeit Gottes erkennen und Gottes Disposition verstehen kann, und der Mensch somit durch die Worte Gottes die Taten Gottes erblicken kann. Während der letzten Tage beabsichtigt Gott hauptsächlich eine Arbeitsphase zu vollenden, in der das Wort im Fleisch erscheint, und dies ist ein Teil von Gottes Führungsplan.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen“


118  Ein anderes Zeitalter, eine andere Göttliche Arbeit

In den letzten Tagen ist es hauptsächlich Fakt,

dass „Das Wort Fleisch wird“, was von Gott vollbracht wird.



Ⅰ

Durch Seine wahre Arbeit auf Erden

sorgt Gott dafür, dass der Mensch Ihn kennt,

bringt ihn dazu, sich mit Ihm zu befassen

und den Menschen Seine wahren Taten sehen zu lassen.

Er zeigt dem Menschen deutlich,

dass Er manchmal Zeichen gibt

und Wunder vollbringt oder auch nicht.

Dies hängt vom Zeitalter ab.

Es zeigt die Fähigkeit Gottes,

Zeichen und Wunder zu zeigen,

doch Er ändert Seine Arbeit

je nach Seinem Werk und dem Zeitalter,

denn es ist eine andere Zeit,

ein anderes Stadium von Gottes Werk

und es sind andere Taten, die Gott uns zeigt.

Des Menschen Glaube an Gott

ist nicht an Zeichen und Wunder,

sondern an Sein wahres Werk in der neuen Ära,

in der neuen Ära.



Ⅱ

Im jetzigen Arbeitsstadium

zeigt Er weder Zeichen noch Wunder.

Er tat es zu Zeiten Jesu,

da Sein Werk zu jener Zeit anders war.

Gott verrichtet jetzt diese Arbeit nicht.

Und so mancher denkt, Er kann es nicht

oder ist nicht Gott, da Er’s nicht tut.

Ist dies nicht nur ein Trugschluss?

Gott hat die Fähigkeit, Zeichen und Wunder zu zeigen,

doch Er arbeitet in einem anderen Zeitalter

und so verrichtet Er solche Arbeit nicht.

Denn es ist eine andere Zeit,

ein anderes Stadium von Gottes Werk

und es sind andere Taten, die Gott uns zeigt.

Des Menschen Glaube an Gott

ist nicht an Zeichen und Wunder,

sondern an Sein wahres Werk in der neuen Ära,

in der neuen Ära.



Ⅲ

Oh, der Mensch lernt Gott kennen

durch die Weise, in der Gott wirkt.

Dieses Wissen erzeugt im Menschen

den Glauben an Gott, Seine Werke und Taten.

Denn es ist eine andere Zeit,

ein anderes Stadium von Gottes Werk

und es sind andere Taten, die Gott uns zeigt.

Des Menschen Glaube an Gott

ist nicht an Zeichen und Wunder,

sondern an Sein wahres Werk in der neuen Ära,

in der neuen Ära,

in der neuen Ära.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes heutiges Werk kennen“


120  Ihr seid diejenigen, die das Erbe Gottes empfangen werden

1  Als jemand, der an Gott glaubt, solltest du verstehen, dass du heute, indem du das Werk Gottes in den letzten Tagen und das ganze Werk von Gottes Plan in dir empfangen hast, wahrhaftig große Erhöhung und Rettung von Gott empfangen hast. Das ganze Werk Gottes innerhalb des gesamten Universums hat sich auf diese Gruppe von Menschen konzentriert. Er hat euch all Seine Bemühungen gewidmet und alles für euch geopfert; Er hat das gesamte Werk des Geistes im ganzen Universum zurückgewonnen und euch gegeben. Deswegen sage Ich, ihr seid die Glücklichen. Deswegen seid ihr diejenigen, die das Erbe Gottes empfangen werden, und erst recht die Erben von Gottes Herrlichkeit.

2  Ihr erinnert euch vielleicht alle an diese Worte: „Denn unsre Trübsal, die zeitlich und leicht ist, schafft eine ewige und über alle Maßen wichtige Herrlichkeit.“ Diese Worte sind das, was Gott in den letzten Tagen vollbringen wird. Und sie werden an denen vollbracht werden, die vom großen roten Drachen in dem Land, in dem er liegt, grausam geplagt werden. Der große rote Drache verfolgt Gott und ist der Feind Gottes; deswegen sind in diesem Land diejenigen, die an Gott glauben, der Demütigung und Verfolgung ausgesetzt. Deshalb werden diese Worte in eurer Gruppe von Menschen Wirklichkeit werden.

3  Es ist für Gott überaus mühsam, Sein Werk im Land des großen roten Drachen auszuführen, aber gerade durch solche Erschwernis führt Gott eine Stufe Seines Werkes aus, um Seine Weisheit und wunderbaren Taten zu bekunden. Gott nimmt diese Gelegenheit wahr, um diese Gruppe von Menschen zu vervollständigen. Wegen des Leidens der Menschen, ihres Kalibers und der ganzen satanischen Disposition der Menschen in diesem unreinen Land, führt Gott Sein Werk der Reinigung und Eroberung aus. Dadurch kann Er Herrlichkeit erlangen und diejenigen gewinnen, die Seine Taten bezeugen. Dies ist die volle Bedeutung all der Opfer, die Gott für diese Gruppe von Menschen gebracht hat.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ist das Werk Gottes so einfach, wie der Mensch es sich vorstellt?“


121  Du solltest Gottes Willen verstehen

1  Was ihr heute geerbt habt, übertrifft das aller früheren Apostel und Propheten und ist sogar noch größer als das Erbe von Mose und Petrus. Segnungen können nicht in einem oder zwei Tagen erlangt werden, man muss sie sich durch viel Aufopferung verdienen. Das heißt, ihr müsst geläuterte Liebe haben, großen Glauben und die vielen Wahrheiten, von denen Gott verlangt, dass ihr sie erlangt; darüber hinaus müsst ihr imstande sein, euer Gesicht der Gerechtigkeit zuzuwenden und euch niemals einschüchtern oder unterwerfen zu lassen, und ihr müsst eine beständige und nicht nachlassende Liebe zu Gott haben. Es wird von euch Entschlossenheit verlangt, genauso wie eine Veränderung eurer Lebensdisposition. Eure Verderbtheit muss behoben werden; und ihr müsst Gottes gesamte Orchestrierung ohne Klage akzeptieren und sogar bis zum Tod gehorsam sein. Dies solltet ihr erreichen. Dies ist das endgültige Ziel von Gottes Werk, und dies sind die Forderungen, die Gott an diese Gruppe von Menschen stellt.

2  Wie Er euch zuteilwerden lässt, so muss Er auch etwas von euch im Gegenzug verlangen und entsprechende Forderungen an euch stellen. Deswegen ist das ganze Werk Gottes nicht ohne Grund so und man kann daraus ersehen, warum Gott immer wieder ein Werk von hohen Ansprüchen und strengen Anforderungen vollbringt. Ihr solltet deswegen vom Glauben an Gott erfüllt sein. Kurzum, das ganze Werk Gottes wird euretwillen getan, damit ihr würdig werdet, Sein Erbe zu empfangen. Es geschieht nicht so sehr wegen Gottes eigener Herrlichkeit, sondern wegen eurer Rettung und wegen der Vervollkommnung dieser Gruppe von Menschen, die im unreinen Land sehr geplagt sind. Ihr müsst den Willen Gottes verstehen. Und so ermahne Ich die vielen unwissenden Menschen ohne Einsicht oder Verstand: Stellt Gott nicht auf die Probe und widersetzt euch nicht länger.

3  Gott hat bereits alles Leid ertragen, das der Mensch nie ertragen hat, und hat schon vor langer Zeit mehr Demütigung an des Menschen statt erlitten. Was gibt es sonst noch, was ihr nicht loslassen könnt? Was könnte wichtiger als der Wille Gottes sein? Was könnte über Gottes Liebe stehen? Sein Werk in diesem unreinen Land auszuführen, ist für Gott bereits eine doppelt mühsame Aufgabe. Wenn der Mensch wissentlich und vorsätzlich Übertretungen begeht, wird das Werk Gottes verlängert werden müssen. Gott ist nicht an Zeit gebunden, Sein Werk und Seine Herrlichkeit gehen vor. Er wird deswegen, egal wie lange es dauert, kein Opfer scheuen, solange es Sein Werk betrifft. Die Disposition Gottes ist wie folgt: Er wird nicht ruhen, bis Sein Werk vollbracht ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ist das Werk Gottes so einfach, wie der Mensch es sich vorstellt?“


123  Strenge dich beim Praktizieren von Gottes Wort an

1  Der größte Fehler des menschlichen Glaubens an Gott ist, dass sein Glaube nur aus Worten besteht und Gott in seinem praktischen Leben überhaupt nicht existiert. Alle Menschen glauben in der Tat an die Existenz Gottes, und doch ist Gott kein Teil ihres alltäglichen Lebens. Viele Gebete zu Gott kommen aus dem Mund des Menschen, aber in seinem Herzen hat Gott wenig Platz, und deshalb prüft Gott den Menschen immer wieder. Da der Mensch unrein ist, bleibt Gott nichts anderes übrig, als den Menschen zu prüfen, damit er sich schämen und sich während der Prüfungen selbst kennenlernen kann. Andernfalls werden alle Menschen zu den Kindern des Erzengels und zunehmend verderbt werden.

2  Während des menschlichen Glaubens an Gott werden viele persönliche Beweggründe und Ziele abgelegt, da er unaufhörlich von Gott gereinigt wird. Andernfalls kann kein Mensch von Gott verwendet werden und Gott hat keine Möglichkeit, im Menschen das Werk zu verrichten, das Er zu verrichten hat. Zunächst reinigt Gott den Menschen. In diesem Verfahren kann der Mensch sich selbst kennenlernen und Gott kann den Menschen ändern. Nur danach kann Gott Sein Leben in den Menschen einwirken und nur auf diesem Weg kann das Herz des Menschen Gott völlig zugewandt werden.

3  Wenn du Gottes Ansicht nach nur Wissen besitzt, jedoch Sein Wort nicht als Leben hast; wenn du dich nur auf dein eigenes Wissen beschränkst, aber die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzen oder das Wort Gottes nicht ausleben kannst, dann ist das der Beweis, dass du immer noch kein Herz der Liebe zu Gott hast und es zeigt, dass dein Herz nicht Gott gehört. Gott kennenzulernen, indem man an Ihn glaubt, ist das endgültige Ziel und das, was der Mensch anstreben soll. Du musst Mühe dafür aufbringen, die Worte Gottes auszuleben, damit sie in deiner Praxis verwirklicht werden können. Wenn dein Wissen nur aus Lehren besteht, wird dein Glaube an Gott scheitern. Nur wenn du Sein Wort dann auch in die Praxis umsetzt und auslebst, kann dein Glaube als umfassend und mit Gottes Willen übereinstimmend erachtet werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Da du an Gott glaubst, solltest du für die Wahrheit leben“


124  Wenn du dir an deinem Sterbebett über die Wahrheit klar wirst, ist es zu spät

1  Auf diesem Weg können viele Menschen von viel Wissen sprechen, doch zum Zeitpunkt ihres Todes stehen ihnen Tränen in den Augen und sie hassen sich selbst, weil sie ihr ganzes Leben verschwendet haben und bis ins hohe Alter vergebens gelebt haben. Sie verstehen nur Lehren, können jedoch die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzen und Gott nicht bezeugen. Stattdessen rennen sie nur hin- und her, geschäftig wie eine Biene; sobald sie sich an der Schwelle des Todes befinden, sehen sie schließlich, dass es ihnen an wahrem Zeugnis fehlt, dass sie Gott überhaupt nicht kennen. Ist es dann nicht zu spät? Warum nutzt du nicht den Tag und strebst nach der Wahrheit, die du liebst? Warum bis morgen warten? Wenn du im Leben nicht für die Wahrheit leidest oder versucht sie zu erlangen, könnte es dann sein, dass du dir wünschst, in deiner Stunde des Todes Bedauern zu empfinden? Wenn dem so ist, warum dann an Gott glauben?

2  In Wahrheit gibt es viele Fragen, bei welchen der Mensch, wenn er nur die geringste Mühe aufwendet, die Wahrheit in die Praxis umsetzen und dadurch Gott zufriedenstellen kann. Das Herz des Menschen ist ständig von Dämonen eingenommen, und so kann er nicht um Gottes willen handeln. Er bewegt sich nur des Fleisches wegen umher und hat am Ende keinen Nutzen davon. Aus diesen Gründen hat der Mensch ständige Probleme und Leiden. Sind diese nicht die Quälereien Satans? Ist dies nicht die Verdorbenheit des Fleisches? Du sollst Gott nicht zum Narren halten, indem du nur Lippenbekenntnisse ablegst. Vielmehr musst du konkrete Maßnahmen ergreifen. Halte dich nicht selbst zum Narren; worin liegt hier der Sinn? Was kannst du gewinnen, indem du um deines Fleisches willen lebst und dich für Ruhm und Reichtum abmühst? Wenn dem so ist, warum dann an Gott glauben?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Da du an Gott glaubst, solltest du für die Wahrheit leben“


125  Du sollst die wahre Liebe zu Gott suchen

Ⅰ

Heute musst du dich auf den rechten Weg begeben,

weil du an den praktischen Gott glaubst.

Im Glauben suche nicht nur Seinen Segen,

sondern bemühe dich, Gott zu lieben und Ihn zu kennen.

Durch Seine Erleuchtung und durch dein Streben,

verstehe Gott wahrhaftig,

hab Liebe in deinem wahren Herzen.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

dass nichts sie zerstören oder blockieren kann,

bist du auf dem rechten Weg des Glaubens an Gott.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, dann beweist es, dass du zu Gott gehörst,

weil Gott dein Herz besitzt

und nichts anderes dich für sich einnimmt.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, deine Liebe zu Gott echt ist.



Ⅱ

Wegen dem, was du bezahlst und durchmachst,

und wegen Gottes Werk, hast du unaufgeforderte Liebe.

Dann wirst du von Satans Einfluss befreit

und lebst im Licht von Gottes Worten.

Bist du frei von der dunklen Macht,

kannst du Gott gewinnen.

In deinem Glauben suche dieses Ziel.

Das ist deine Pflicht.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

dass nichts sie zerstören oder blockieren kann,

bist du auf dem rechten Weg des Glaubens an Gott.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, dann beweist es, dass du zu Gott gehörst,

weil Gott dein Herz besitzt

und nichts anderes dich für sich einnimmt.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, deine Liebe zu Gott echt ist.



Ⅲ

Sei nicht mit dem Stand der Dinge zufrieden.

Du kannst über Gottes Werk nicht zweierlei denken

oder Sein Werk leichtfertig betrachten.

Denke in jeder Hinsicht stets an Gott.

Tu alles um Seinetwillen,

setze das Haus Gottes an erste Stelle,

wenn du sprichst oder Dinge tust.

Das entspricht Gottes Willen.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

dass nichts sie zerstören oder blockieren kann,

bist du auf dem rechten Weg des Glaubens an Gott.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, dann beweist es, dass du zu Gott gehörst,

weil Gott dein Herz besitzt

und nichts anderes dich für sich einnimmt.

Wenn deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, deine Liebe zu Gott echt ist,

ja, deine Liebe zu Gott echt ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Da du an Gott glaubst, solltest du für die Wahrheit leben“


126  Gott hat Seine Herrlichkeit in den Osten gebracht

I

Ich schenkte Israel Meine Herrlichkeit und nahm sie dann wieder weg, wodurch Ich sowohl die Israeliten als auch alle Menschen nach Osten brachte – Ich brachte sie alle ins Licht, damit sie wieder mit ihm vereint und verbunden sind und nicht länger suchen müssen. Ich werde bewirken, dass alle, die auf der Suche sind, erneut das Licht sehen können sowie die Herrlichkeit, die Ich in Israel hatte, dass sie sehen können, dass Ich längst auf einer weißen Wolke inmitten der Menschheit herabgekommen bin, und sie die Schwaden weißer Wolken und die Früchte in ihren üppigen Trauben sehen können. Noch mehr werde Ich bewirken, dass sie den Gott Jehova Israels, den „Meister“ der Juden, den ersehnten Messias und die ganze Erscheinung von Mir sehen können, von Ihm, der über die Zeitalter hinweg von den Königen verfolgt wurde.

II

Ich werde am gesamten Universum wirken und Ich werde ein großes Werk vollbringen und all Meine Herrlichkeit und all Meine Taten dem Menschen in den letzten Tagen offenbaren. Und Ich werde Mein ganzes glorreiches Antlitz jenen offenbaren, die viele Jahre auf Mich gewartet haben, jenen, die sich danach gesehnt haben, dass Ich auf einer weißen Wolke komme. Ich werde Mich Israel offenbaren, das sich danach gesehnt hat, dass Ich abermals erscheine, und der ganzen Menschheit, die Mich verfolgt, damit alle wissen werden, dass Ich Meine Herrlichkeit längst zurückgenommen und nach Osten gebracht habe und dass sie nicht mehr in Judäa ist, denn die letzten Tage sind bereits gekommen!

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium des Königreichs im ganzen Universum verbreiten wird“


127  Gottes Herrlichkeit erstrahlt aus dem Osten

Ⅰ

Erst, als Gott den neuen Himmel, die Erde betrat,

offenbarte Er den anderen Teil Seiner Herrlichkeit.

Er zeigte sie zuerst im Land Kanaan,

und dann strahlte ein Licht auf der dunklen Erde.

Lasst alle zum Licht kommen und Kraft aus ihm schöpfen,

damit Gottes Ehre wächst, jeder Nation von neuem erscheint.

Lasst alle wissen, dass Gott vor langem zur Erde kam,

Seine Ehre aus Israel zum östlichen Volk brachte.

Denn sie strahlt hell aus dem Osten,

wurde dem Heute gebracht, aus dem Zeitalter der Gnade.

Doch aus Israel zog Er hinaus,

erreichte von dort den Osten und blieb.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.

Gott kam in den Osten, nicht in den Westen.

Und Er brachte den Menschen im Osten

das Land, das Land von Kanaan.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.



Ⅱ

Wenn das Licht im Osten langsam weiß wird,

wird die Dunkelheit auf Erden zu Licht.

Der Mensch wird erfahren, dass Gott Israel vor langer Zeit verließ

und sich diesmal im Osten neu erhebt.

Gott stieg einst nach Israel hinab,

verließ später jenes Land.

Doch weil Sein Werk das ganze Universum lenkt,

kann Er in Israel nicht wiedergeboren werden.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.

Gott kam in den Osten, nicht in den Westen.

Und Er brachte den Menschen im Osten

das Land, das Land von Kanaan.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.



Ⅲ

Er möchte alle Menschen nach Kanaan bringen,

darum spricht Er aus Kanaan, um das Universum zu lenken.

Es gibt kein Licht auf Erden, außer in Kanaan.

Der Mensch begegnet Kälte und Hunger, solang er nicht dort ist.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.

Gott kam in den Osten, nicht in den Westen.

Und Er brachte den Menschen im Osten

das Land, das Land von Kanaan.

Ein Blitz leuchtet von Ost nach West.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird“


128  Gott ist im Osten der Welt mit Glanz erschienen

1  Überall im Universum verrichte Ich Mein Werk, und im Osten dringt donnerndes Krachen endlos hervor und erschüttert alle Nationen und Konfessionen. Es ist Meine Stimme, die alle Menschen in die Gegenwart geführt hat. Ich werde bewirken, dass alle Menschen von Meiner Stimme erobert werden, in diesen Strom fallen und sich vor Mir unterwerfen, denn Ich habe längst Meine Herrlichkeit von der ganzen Erde wiedererlangt und sie erneut im Osten hervorgebracht. Wer sehnt sich nicht danach, Meine Herrlichkeit zu sehen? Wer wartet nicht unruhig auf Meine Wiederkehr? Wer dürstet nicht nach Meinem Wiedererscheinen? Wer verlangt nicht nach Meiner Lieblichkeit? Wer würde nicht zum Licht kommen? Wer würde nicht die Reichtümer Kanaans ansehen? Wer sehnt sich nicht nach der Wiederkehr des Erlösers? Wer verehrt nicht den Großen Allmächtigen?

2  Meine Stimme wird sich auf der ganzen Erde ausbreiten; Ich will, Meinem auserwählten Volk gegenüberstehend, mehr Worte zu ihnen reden. Wie die mächtigen Donner, die die Berge und Flüsse erschüttern, spreche Ich Meine Worte zum ganzen Universum und zur Menschheit. Daher sind die Worte in Meinem Mund des Menschen Schatz geworden, und alle Menschen schätzen Meine Worte. Der Blitz leuchtet auf vom Osten bis ganz nach Westen. Meine Worte sind derartig, dass der Mensch es leid ist, sie aufzugeben, und sie gleichzeitig unergründlich findet, aber umso mehr in ihnen frohlockt. Alle Menschen sind froh und erfreuen und feiern Mein Kommen, als sei soeben ein Kind geboren worden. Durch Meine Stimme werde Ich alle Menschen vor Mich bringen. Fortan werde Ich formell in das Menschengeschlecht eintreten, damit sie kommen werden, um Mich anzubeten. Mit der Herrlichkeit, die Ich ausstrahle, und den Worten in Meinem Mund, werde Ich es so machen, dass alle Menschen vor Mich kommen und sehen, dass der Blitz von Osten aufleuchtet. 

3  Und dass Ich auch auf den „Ölberg“ des Ostens herabgestiegen bin. Sie werden sehen, dass Ich längst auf Erden gewesen bin, nicht länger als der Sohn der Juden, sondern als der Blitz des Ostens. Denn Ich bin längst auferweckt worden und bin aus der Mitte der Menschheit fortgegangen und dann mit Herrlichkeit unter den Menschen erschienen. Ich bin es, der unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt angebetet wurde, und Ich bin auch der Säugling, der von den Israeliten unzählige Zeitalter vor dem jetzigen Zeitpunkt im Stich gelassen wurde. Zudem bin Ich der allherrliche Gott des gegenwärtigen Zeitalters! Lasst alle vor Meinen Thron kommen und Mein herrliches Antlitz sehen, Meine Stimme hören und Meine Taten ansehen. Das ist die Gesamtheit Meines Willens; es ist das Ende und der Höhepunkt Meines Plans als auch der Zweck Meines Führens. Lasst jede Nation Mich anbeten, jede Zunge Mich bekennen, jeden Menschen seinen Glauben an Mich bewahren und jedes Volk Mir unterworfen sein!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die sieben Donner erschallen – sie sagen voraus, dass sich das Evangelium von Gottes Reich im ganzen Universum ausbreiten wird“


130  Befreie dich vom Einfluss der Finsternis, um von Gott gewonnen zu werden

1  Was ist der Einfluss der Finsternis? Der „Einfluss der Finsternis“ ist der Einfluss Satans, der Menschen täuscht, verdirbt, bindet und kontrolliert; der Einfluss Satans ist ein Einfluss, der eine Aura des Todes hat. Alle, die unter Satans Domäne leben, sind zum Untergang verurteilt. Wie kannst du dem Einfluss der Finsternis entkommen, nachdem du Gottesglauben erlangt hast. Nachdem du aufrichtig zu Gott gebetet hast, wendest du Ihm dein Herz ganz zu. An diesem Punkt wird dein Herz von Gottes Geist bewegt, du bist bereit, dich ganz zu übergeben, und in diesem Moment bist du dem Einfluss der Finsternis entkommen. Wenn alles, was der Mensch tut, Gott wohlgefällig ist und Seinen Anforderungen entspricht, dann ist er jemand der innerhalb Gottes Worten lebt, und er ist jemand, der unter der Fürsorge und dem Schutz Gottes lebt.

2  Wenn Menschen nicht fähig sind, Gottes Worte zu praktizieren, Ihn immer täuschen, mit Ihm oberflächlich umgehen und nicht an Seine Existenz glauben, dann leben solche Menschen alle unter dem Einfluss der Finsternis. Menschen, die Gottes Errettung nicht erhalten haben, leben alle unter der Domäne Satans, das heiβt, sie leben alle unter dem Einfluss der Finsternis. Diejenigen, die nicht an Gott glauben, leben unter der Domäne Satans. Sogar diejenigen, die an die Existenz Gottes glauben, leben nicht unbedingt im Licht Gottes, denn diejenigen, die an Ihn glauben, leben nicht unbedingt innerhalb Gottes Worten, und sie sind nicht unbedingt Menschen, die fähig sind, Gott zu gehorchen.

3  Wenn du von Gott gelobt werden willst, musst du zuerst Satans Einfluss der Finsternis entkommen, dein Herz Gott öffnen und es ganz Gott zuwenden. Werden die Dinge, die du jetzt tust, von Gott gelobt? Hast du dein Herz Gott zugewendet? Sind die Dinge, die du getan hast, das, was Gott von dir verlangt hat? Stimmen sie mit der Wahrheit überein? Du musst dich zu jeder Zeit selbst prüfen, dich darauf konzentrieren, Gottes Worte zu essen und zu trinken, dein Herz vor Ihm ausbreiten, Ihn aufrichtig lieben und dich hingebungsvoll für Gott aufwenden. Solche Menschen werden sicherlich Gottes Lob erhalten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wenn du dem Einfluss der Finsternis entkommst, wirst du von Gott gewonnen werden“


133  Der Weg des Glaubens an Gott ist der Weg der Liebe zu Ihm

Der Weg des Glaubens an Gott

ist der Weg der Liebe zu Ihm.

Wenn du an Gott glaubst, musst du Liebe für Ihn haben.



Ⅰ

Gott zu lieben bedeutet nicht allein,

die Liebe Gottes zu erwidern,

noch Ihn aus Gewissensgründen zu lieben,

sondern reine Liebe für Gott zu haben.

Gewissen wird keine Liebe für Gott erwecken.

Wenn du Seine Lieblichkeit spürst,

wird dein Geist von Gott berührt,

dein Gewissen wird seinen Teil tun.

Aufrichtige Liebe für Gott kommt aus der Tiefe des Herzens.

Liebe ist es, die auf des Menschen

wahrem Wissen über Gott existiert.



Ⅱ

Wenn des Menschen Geist von Gott berührt,

wenn in seinem Herzen Kenntnis erlangt wird,

dann kann er Gott gewissenhaft lieben,

nachdem Erfahrung gemacht ist.

Gott mit seinem Gewissen zu lieben

ist nicht falsch, doch ist es niedere Liebe,

sie wird nur Gottes Gnade gerecht,

kann aber des Menschen Eintritt nicht antreiben.

Aufrichtige Liebe für Gott kommt aus der Tiefe des Herzens.

Liebe ist es, die auf des Menschen

wahrem Wissen über Gott existiert.



Ⅲ

Wenn Menschen des Geistes Wirken empfangen,

wenn sie Gottes Liebe sehen und schmecken,

wenn sie Gotteskenntnis haben,

dann kann Er wahrhaft geliebt werden.

Wenn sie sehen, dass Gott würdig ist,

der Menschen Liebe so würdig,

wenn sie sehen, wie lieblich Er ist,

dann können sie Gott wahrhaft lieben.

Aufrichtige Liebe für Gott kommt aus der Tiefe des Herzens.

Liebe ist es, die auf des Menschen

wahrem Wissen über Gott existiert.



Ⅳ

Jene, die Gott nicht verstehen,

können Gott nur basierend auf ihren Vorstellungen lieben,

auf dem, was sie mögen;

diese Liebe ist nicht echt, von Herzen.

Sobald jemand Gott versteht, wendet sich sein Herz Gott zu.

Die Liebe in ihren Herzen ist wirklich, spontan.

Nur solche Menschen haben Gott in ihren Herzen.

Aufrichtige Liebe für Gott kommt aus der Tiefe des Herzens.

Liebe ist es, die auf des Menschen

wahrem Wissen über Gott existiert.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Aufrichtige Liebe zu Gott ist unwillkürlich“


134  Wende Gott dein Herz voll und ganz zu, um Ihn lieben zu können

Ⅰ

Wenn alles, was du im Herzen anstrebst,

dient, um Gott zu lieben und zu gewinnen,

wendest du dein Herz Ihm zu.

Du denkst nicht an die Zukunft, was bald geschieht.

Nichts weiter ist in deinem Herz,

nur Gott und Sein Wort.

Das Herz Gott zuzuwenden,

ist der Weg, Gott zu lieben und zu erfahren.

Um mit ganzem Herzen auf Gott zuzugehen,

wende Ihm dein Herz ganz zu,

dies ist der Anfang der Liebe zu Gott,

der Anfang der Liebe zu Gott.



Ⅱ

Iss und trink Sein Wort, bete täglich,

denk an Gottes Willen und die Gemeindearbeit,

liebe Ihn und erfreue Sein Herz,

und dein Herz wird Ihm gehören.

Wenn man Gott sein wahres Herz gibt,

beginnt die Erfahrung des Lebens.

Man ändert seine Gesinnung.

Liebe und Wissen von Gott werden wachsen.

Um mit ganzem Herzen auf Gott zuzugehen,

wende Ihm dein Herz ganz zu,

dies ist der Anfang der Liebe zu Gott,

der Anfang der Liebe zu Gott.



Ⅲ

Das Herz Gott zuzuwenden,

ist nötig, um Ihn zu lieben und zu verstehen,

um auf den rechten Pfad zu gelangen.

Genau das solltest du tun.

Doch es zeigt nicht wahre Liebe zu Gott,

nicht Erfüllung deiner Pflicht, Gott zu lieben.

Das Herz Gott zuzuwenden, ist der erste Schritt

und der einzige Weg, Ihn wahrhaft zu lieben.

Um mit ganzem Herzen auf Gott zuzugehen,

wende Ihm dein Herz ganz zu,

dies ist der Anfang der Liebe zu Gott,

der Anfang der Liebe zu Gott.



Menschen, die Gott lieben, suchen das Leben.

Sie streben nach Wahrheit

und sehnen sich wirklich nach Gott.

Sie sind erleuchtet, ergriffen vom Geist.

Sie werden geführt von Gott.

Um mit ganzem Herzen auf Gott zuzugehen,

wende Ihm dein Herz ganz zu,

dies ist der Anfang der Liebe zu Gott,

der Anfang der Liebe zu Gott.

Willst du Gott lieben, so wende dein Herz Ihm zu.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Aufrichtige Liebe zu Gott ist unwillkürlich“


135  Ich bin entschlossen, Gott zu lieben

Oh Gott, ich habe die Schönheit

Deiner Gerechtigkeit und Heiligkeit gesehen.

Ich beschließe, die Wahrheit zu suchen,

ich bin entschlossen, Dich zu lieben.



Ⅰ

Bitte öffne die Augen meines Geistes.

Lass Deinen Geist mein Herz berühren,

sodass ich alles Negative abwerfe,

sodass nichts und niemand mich aufhält,

sodass ich Dir mein Herz offenlege,

voller Hingabe an Dich, an Dich.

Wie immer Du mich auch prüfst,

ich ergebe mich Dir voll und ganz.

Ich denke nicht an meine Zukunft.

Der Tod bindet mich nicht.

Mit einem Dich liebenden Herzen

suche ich den Weg des Lebens.

Egal, was kommt: Ich muss Dich lieben.

Egal, was kommt: Ich muss Dich gewinnen.

Ich werde nicht ruhen, bis ich Dich gewinne.

Ich bin entschlossen, Dich zu lieben.



Ⅱ

Oh Gott, alles liegt in Deiner Hand.

Du lenkst mein Schicksal und mein Leben.

Jetzt bin ich entschlossen, Dir nachzugehen,

ich bin entschlossen, Dich zu lieben.

Und egal, ob Du mir erlaubst,

Dich zu lieben oder nicht,

und egal, wie Satan eingreift:

Ich bin wirklich entschlossen, Dich zu lieben.

Ich denke nicht an meine Zukunft.

Der Tod bindet mich nicht.

Mit einem Dich liebenden Herzen

suche ich den Weg des Lebens.

Egal, was kommt: Ich muss Dich lieben.

Egal, was kommt: Ich muss Dich gewinnen.

Ich werde nicht ruhen, bis ich Dich gewinne.

Ich bin entschlossen, Dich zu lieben.



Ⅲ

Ich will Dir wirklich nachgehen und Dir folgen.

Auch wenn Du mich im Stich lässt,

will ich Dir folgen.

Ob Du mich willst oder nicht,

ich werde Dich lieben,

und am Ende muss ich Dich gewinnen.

Ich biete mein Herz, und was Du auch tust,

ich werde Dir mein ganzes Leben lang folgen.

Egal, was kommt: Ich muss Dich lieben.

Egal, was kommt: Ich muss Dich gewinnen.

Ich werde nicht ruhen, bis ich Dich gewinne.

Ich bin entschlossen, Dich zu lieben.

Egal, was kommt: Ich muss Dich lieben.

Egal, was kommt: Ich muss Dich gewinnen.

Ich werde nicht ruhen, bis ich Dich gewinne.

Ich bin entschlossen, Dich zu lieben.


136  Wahres Beten

1  Was bedeutet es, wirklich zu beten? Es bedeutet, die Worte des Inneren deines Herzens zu Gott zu sprechen und mit Gott nach dem Begreifen Seines Willens und auf Seine Worte beruhend zu kommunizieren; es bedeutet, sich Gott besonders verbunden zu fühlen, zu spüren, dass Er vor dir ist und du Ihm etwas zu sagen hast; und es bedeutet, im Inneren deines Herzens besonders zu leuchten und zu spüren, dass Gott besonders lieblich ist. Du wirst dich besonders inspiriert fühlen, und nach dem Vernehmen deiner Worte, werden deine Brüder und Schwestern zufrieden sein, sie werden spüren, dass die Worte, die du sprichst, die Worte im Inneren ihrer Herzen sind, die Worte, die sie zu sagen wünschen, und dass das, was du sagst, das darstellt, was sie sagen wollen. Das bedeutet es, wirklich zu beten.

2  Nachdem du wirklich gebetet hast, wirst du dich in deinem Herzen in Frieden fühlen, und zufrieden; die Kraft, Gott zu lieben, wird aufsteigen, und du wirst spüren, dass nichts in deinem ganzen Leben mehr wert oder bedeutsamer ist, als Gott zu lieben – und all dies wird beweisen, dass deine Gebete wirkungsvoll gewesen sind. Gebet ist keine Angelegenheit, bei der man Formalitäten erledigt oder einem Verfahren folgt oder die Worte Gottes rezitiert, das heißt, Gebet bedeutet nicht, Worte nachzuplappern und andere zu imitieren. Im Gebet musst du dein Herz Gott geben, die Worte in deinem Herzen mit Gott teilen, damit du von Gott berührt werden kannst.

3  Wenn deine Gebete wirkungsvoll sein sollen, dann müssen sie auf deinem Lesen der Worte Gottes beruhen. Nur dadurch, dass du inmitten der Worte Gottes betest, wirst du in der Lage sein, mehr Erleuchtung und Erhellung zu empfangen. Ein wahres Gebet zeigt sich dadurch, dass man ein Herz hat, das sich nach den von Gott gestellten Anforderungen sehnt und gewillt ist, diese Anforderungen zu erfüllen; du wirst in der Lage sein, alles zu hassen, was Gott hasst, auf der Grundlage dessen, wovon du Kenntnis haben wirst, und wirst die von Gott erklärten Wahrheiten kennen, und dir über sie im Klaren sein. Nach dem Beten die Entschlossenheit, den Glauben und die Kenntnis und einen Weg zur Praxis zu haben – nur dies ist wahrhaftiges Beten, und nur Gebete wie diese können wirkungsvoll sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets“


137  Die Bedeutung des Gebets

Das Gebet ist eine der Art und Weisen, in der der Mensch mit Gott zusammenarbeitet, es ist ein Mittel, durch das der Mensch Gott anruft, und es ist der Vorgang, durch den der Mensch von Gottes Geist berührt wird. Man kann sagen, dass diejenigen, die ohne Gebet sind, Tote ohne Geist sind, Beweis dafür, dass ihnen die Fähigkeit fehlt, von Gott berührt zu werden. Ohne Gebet sind die Menschen unfähig, ein normales geistliches Leben zu erlangen, geschweige denn sind sie in der Lage, dem Wirken des Heiligen Geistes zu folgen; ohne Gebet brechen sie ihre Beziehung zu Gott ab und sind unfähig, Gottes Zustimmung zu erhalten. Als jemand, der an Gott glaubt, wirst du umso mehr von Gott berührt, je mehr du betest. Solche Menschen haben größere Entschlossenheit und sind fähiger, die jüngste Erleuchtung von Gott zu empfangen; infolgedessen können nur Menschen wie diese schnellstens vom Heiligen Geist vervollkommnet werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets“


138  Wie man in das wahre Gebet eintritt

Ⅰ

Während des Gebets muss

dein Herz vor Gott in Frieden sein,

dein Herz muss ehrlich sein.

Sprich wahrlich vertraulich,

wenn du zu Gott betest.

Betrüge Gott nicht

mit schmeichelnden Worten.

Dann wird dein Herz vor Gott ruhig sein.

Und im Umfeld, das für dich bereitet ist,

wirst du dich dann kennen und dich hassen.

Du wirst dich hassen und dir entsagen.

Damit du ein normales Verhältnis zu Gott hast,

und jemand wirst, der wahrlich liebt,

Gott liebt, liebt, Gott liebt,

werde jemand, der wirklich liebt, Gott liebt.



Ⅱ

Gebet dreht sich darum,

was Gott heute vollendet.

Frage nach mehr Erleuchtung,

bringe deine Lage und Sorgen vor Gott

und trage Ihm deinen Beschluss vor.

Dann wird dein Herz vor Gott ruhig sein.

Und im Umfeld, das für dich bereitet ist,

wirst du dich dann kennen und dich hassen.

Du wirst dich hassen und dir entsagen.

Damit du ein normales Verhältnis zu Gott hast,

und jemand wirst, der wahrlich liebt,

Gott liebt, liebt, Gott liebt,

werde jemand, der wirklich liebt, Gott liebt.



Ⅲ

Ein Gebet soll keinem Ablauf folgen,

sondern Gott durch deine Ehrlichkeit suchen.

Bete, dass Gott dein Herz beschützt.

Bitte Gott, dein Herz zu beschützen.

Dann wird dein Herz vor Gott ruhig sein.

Und im Umfeld, das für dich bereitet ist,

wirst du dich dann kennen und dich hassen.

Du wirst dich hassen und dir entsagen.

Damit du ein normales Verhältnis zu Gott hast,

und jemand wirst, der wahrlich liebt,

Gott liebt, liebt, Gott liebt,

werde jemand, der wirklich liebt, Gott liebt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets“


139  Die Wirkung des wahren Gebets

Ⅰ

Geh in Redlichkeit, und bete,

dass du tiefe Täuschung

in deinem Herzen loswirst.

Bete, um dich selbst zu säubern;

werde von Gott berührt.

Dann wird deine Disposition geändert.

Der Menschen Disposition

ändert sich, wenn sie beten.

Je mehr der Geist sich bewegt,

desto mehr gehorchen sie,

desto vorausschau'nder werden sie sein,

und ihre Herzen werden

langsam immer mehr

gereinigt durch das wahre Gebet.



Ⅱ

Wahres spirituelles Leben

ist ein Leben des Gebets.

Ein Leben, das mit Gott

in Berührung steht.

Wenn du von Gott berührt wirst,

ist es das, was dich ändert,

und deine Disposition

kann sich verwandeln.

Der Menschen Disposition

ändert sich, wenn sie beten.

Je mehr der Geist sich bewegt,

desto mehr gehorchen sie,

desto vorausschau'nder werden sie sein,

und ihre Herzen werden

langsam immer mehr

gereinigt durch das wahre Gebet.

Oh … oh … oh … oh …

ah … ah … ah … ah



Ⅲ

Wenn ein Leben

keine spirituelle Berührung hat,

ist Leben nicht mehr als nur Religion.

Doch gibt Gott dir Licht,

wirst du oft berührt von Ihm,

dann lebst du ein spirituelles Leben.

Der Menschen Disposition

ändert sich, wenn sie beten.

Je mehr der Geist sich bewegt,

desto mehr gehorchen sie,

desto vorausschau'nder werden sie sein,

und ihre Herzen werden

langsam immer mehr

gereinigt durch das wahre Gebet,

werden gereinigt durch das wahre Gebet.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets“


140  Bete mit dem Herzen, damit der Heilige Geist in dir wirkt

Ⅰ

Niemand kann ohne Gemeinschaft mit Gott sein.

Ohne Gebet lebst du im Fleisch,

du lebst in Satans Knechtschaft.

Ohne wahres Gebet lebst du in Finsternis.

Gott hofft, dass die Brüder und Schwestern

jeden Tag wirklich beten können.

Dies ist nicht Festhalten an Lehren.

Es muss eine Wirkung erzielt werden.

Gott verlangt zumindest,

dass sich Ihm die Herzen öffnen.

Wenn Menschen Gott ihr Herz schenken,

ihre Wahrheit sprechen,

dann ist Gott bereit, in ihnen zu wirken.

Gott will nicht das unredliche Herz des Menschen,

sondern sein reines und ehrliches Herz.

Wenn der Mensch nicht aus seinem Herzen zu Gott spricht,

wirkt Gott weder noch berührt Er sein Herz.

Beten ist von höchster Bedeutung.

Wenn der Heilige Geist im Gebete wirkt,

wirst du berührt, hast Kraft, Gott zu lieben.

Wenn du nicht mit dem Herzen betest,

wenn du dein Herz nicht öffnest,

wenn du mit Gott nicht kommunizierst,

dann kann Gott nicht in dir wirken.



Ⅱ

Also ist das Wichtigste beim Beten,

die Worte deines wahren Herzens zu sprechen.

Erzähl Gott von deinen Mängeln, deiner Aufsässigkeit,

und öffne dich Ihm völlig.

Dann werden deine Gebete Gott interessieren,

andernfalls verbirgt Er Sein Gesicht vor dir.

Du musst vor Gott ein friedliches Herz bewahren,

wende es nicht von Ihm ab.

Bete, damit die Dinge so bleiben, wie sie sind,

wenn du keine neue, höhere Sichtweise erlangst.

Du musst beten, um nicht rückwärtszugehen.

Das ist das Mindeste, was du tun musst.

Alle müssen in diese Wirklichkeit eintreten,

bewusst das Beten üben.

Such die Bewegung des Geistes, warte nicht nur ab.

Das tut jemand, der Gott wahrhaft sucht.

Beten ist von höchster Bedeutung.

Wenn der Heilige Geist im Gebete wirkt,

wirst du berührt, hast Kraft, Gott zu lieben.

Wenn du nicht mit dem Herzen betest,

wenn du dein Herz nicht öffnest,

wenn du mit Gott nicht kommunizierst,

dann kann Gott nicht in dir wirken.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über die Praxis des Gebets“


141  Folge dem neuen Werk des Heiligen Geistes und gewinne Gottes Lob

Ⅰ

Wow ... wow … wow …

Dem Wirken des Heiligen Geistes

zu folgen bedeutet,

dass man den Willen Gottes

von heute versteht,

nach den Forderungen Gottes,

dem Gott von heute folgt,

Seinen gegenwärtigen Forderungen gehorcht

und durch Seine neuesten Worte eintritt.

Solche Menschen folgen

dem Wirken des Geistes.

Sie sind im Strom des Heiligen Geistes,

können Gott sehen

und Gottes Lob empfangen.

Sie können Gottes Disposition verstehen,

über die Vorstellung und den Ungehorsam

des Menschen Bescheid wissen,

und über die Natur

und Substanz des Menschen.

Darüber hinaus wird sich ihre Disposition

während ihres Dienstes für Gott ändern.

Nur solche Menschen sind diejenigen,

die fähig sind, Gott zu gewinnen.

Nur Menschen, wie diese, sind solche, die

die wirklich den einen wahren Weg gefunden haben.



Ⅱ

Das Wissen um Gottes neuestes Werk zu besitzen,

ist nicht einfach.

Aber wenn die Menschen bewusst gehorchen

und das Werk Gottes suchen,

werden sie die Chance haben, Gott zu sehen

und die neue Führung

des Heiligen Geistes zu erlangen.

Darüber hinaus wird sich ihre Disposition

während ihres Dienstes für Gott ändern.

Nur solche Menschen sind diejenigen,

die fähig sind, Gott zu gewinnen.

Nur Menschen, wie diese, sind solche, die

die wirklich den einen wahren Weg gefunden haben.



Ⅲ

Diejenigen, die sich absichtlich

dem Werk Gottes widersetzen,

können weder die Erleuchtung

des Heiligen Geistes

noch die Führung Gottes empfangen.

Ob die Menschen also das jüngste

Werk Gottes empfangen können,

hängt von der Gnade Gottes

und von ihrem Streben ab,

und von ihren Absichten.

(Wow … wow … wow … wow …)



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erkennt Gottes neustes Werk und folgt Seinen Fußspuren“


142  Folgst du Gottes gegenwärtigem Werk?

Ⅰ

Wenn du dem heutigen Licht nicht folgen kannst,

dann besteht eine Distanz zwischen dir und Gott,

vielleicht wurde diese Verbindung sogar durchtrennt,

und du hast kein normales geistliches Leben.

Eine normale Beziehung zu Gott baut darauf auf,

heute Gottes Worte anzunehmen.

Hast du ein normales geistliches Leben

und eine echte Beziehung zu Gott?

Folgst du dem Strom des Heiligen Geistes?

Bist du aus einem passiven Zustand herausgekomm’n?

Die, die an Gottes Worte glauben,

die das Werk Gottes zu ihrem Fundament machen

und dem Licht des Heiligen Geistes heute folgen,

sind im Strom des Heiligen Geistes.



Ⅱ

Folgst du dem Werk des Heiligen Geistes?

Wenn du Seinem Licht heute folgen kannst,

Gottes Willen begreifst und Seine Worte annimmst,

dann folgst du dem Strom des Heiligen Geistes.

Wenn du dem Strom des Heiligen Geistes nicht folgst,

dann verfolgst du die Wahrheit definitiv nicht,

der Heilige Geist wirkt nicht in jenen,

die kein Verlangen haben, sich selbst zu verbessern.

Solche Menschen können keine eigene Kraft aufbring'n

und sind stattdessen immer passiv.

Folgst du dem Strom des Heiligen Geistes?

Bist du aus einem passiven Zustand herausgekomm’n?

Die, die an Gottes Worte glauben,

die das Werk Gottes zu ihrem Fundament machen

und dem Licht des Heiligen Geistes heute folgen,

sind im Strom des Heiligen Geistes.



Ⅲ

Wenn du sicher bist, dass Gottes Worte wahr und richtig sind,

wenn du Seinen Worten glaubst, egal was Er sagt,

dann strebst du den Eintritt in Gottes Werk an.

Und so erfüllst du Gottes Willen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erkennt Gottes neustes Werk und folgt Seinen Fußspuren“


144  Ihr könnt Gottes Willen nicht enttäuschen

Ⅰ

Du kannst das Urteil von Gottes Wort akzeptier’n,

genauso wie Läuterung und Gottes Aufträge –

Gott bestimmte alles am Anfang voraus.

So sei nicht betrübt, wenn du gezüchtigt wirst.



Ⅱ

Niemand darf euch nehmen, was in euch geschah

noch die Segen, die euch gewährt wurden,

und nicht all das, was euch gegeben wurde.

Religiöse Menschen sind nicht so wie ihr.

Ihr seid nicht Experten der Bibel

und habt auch keine religiöse Theorie;

doch durch Gottes Werk gewinnt ihr mehr als andere.

Und so ist dies euer größter Segen.



Ⅲ

Ihr solltet euch Gott noch mehr widmen,

und Ihm noch ergebener sein.

Gott richtet dich auf, also streng dich mehr an,

mach dich bereit für Gottes Aufträge.



Ⅳ

Steht fest auf dem Platz, den Gott euch gab,

strebt danach, zum Volk Gottes zu gehören,

akzeptiert das Training des Königreichs

und werdet ruhmvolles Zeugnis für Gott.

Wenn du dich dazu entschlossen hast,

wirst du sicherlich gewonnen von Gott,

dies wiederum macht dich sicherlich

zu einem ruhmreichen Zeugnis für Gott.

Es ist der wichtigste Auftrag,

dich gewinnen zu lassen von Gott,

und für Gott ruhmreiches Zeugnis zu sein.

Dies ist wirklich der Wille von Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erkennt Gottes neustes Werk und folgt Seinen Fußspuren“


145  Leben, um Gottes Willen zu befolgen, hat höchste Bedeutung

I

Als jemand, der nach der Liebe zu Gott strebt, ist der Eintritt in das Königreich, um einer von Gottes Volk zu werden, deine wahre Zukunft und es ist ein Leben, das von höchstem Wert und größter Bedeutung ist; niemand ist gesegneter als ihr. Heute lebt ihr für Gott und lebt, um den Willen Gottes zu befolgen. Darum sage Ich, eure Leben sind von größter Bedeutung. Nur diese Gruppe von Menschen, die von Gott ausgewählt worden ist, ist imstande, ein Leben größter Bedeutung auszuleben. Niemand sonst auf der Erde ist imstande, ein Leben von solchem Wert und solcher Bedeutung auszuleben.

II

Weil ihr von Gott ausgewählt worden seid und von Gott erhöht worden seid, und, mehr noch, wegen Gottes Liebe, habt ihr das wahre Leben ergriffen und wisst, wie man auf eine Weise lebt, die von höchstem Wert ist. Das liegt nicht daran, dass ihr gut strebt, sondern an der Gnade Gottes. Es war Gott, der eure spirituellen Augen geöffnet hat, und es war der Geist Gottes, der eure Herzen berührt hat, und euch dadurch das Glück zuteil werden ließ, vor Ihn zu kommen. Wenn euch der Geist Gottes nicht erleuchtet hätte, dann wärt ihr unfähig zu sehen, was liebenswürdig an Gott ist, noch wäre es euch möglich, Gott zu lieben. Es ist ganz allein deswegen, weil der Geist Gottes die Herzen der Menschen berührt hat, dass sich ihre Herzen zu Gott gewandt haben.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erkennt Gottes neustes Werk und folgt Seinen Fußspuren“


147  Der Heilige Geist wirkt mehr in denen, die sich nach Perfektionierung sehnen



Ihr solltet nun eine Veränderung

eurer Lebensdisposition anstreben,

um Gottes Herrlichkeit auf Erden zu beweisen,

als Muster Seines zukünftigen Werkes.



Ⅰ

Das heutige Streben schafft

nur das Fundament für die Zukunft,

damit du von Gott verwendet werden

und Ihn bezeugen kannst.

Machst du dies zum Ziel deiner Bestrebungen,

wirst du die Gegenwart des Heiligen Geistes empfangen.



Ⅱ

Konzentrier dich auf ein einziges Ziel

und Gott perfektioniert dich.

Dies ist der Weg des Heiligen Geistes.

Den Weg, auf dem der Heilige Geist die Menschen führt,

erreichen sie durch ihre eigenen Bestrebungen.

Je höher dein Ziel, desto mehr wirst du perfektioniert.

Je mehr du die Wahrheit suchst,

desto mehr arbeitet der Heilige Geist.

Je größer dein Streben ist, desto mehr gewinnst du.

Gott perfektioniert den Menschen nach seinem inneren Zustand.



Ⅲ

Je mehr du danach dürstest, perfektioniert,

von Gott gewonnen zu werden,

desto mehr wird der Heilige Geist in dir wirken.

Je weniger du suchst und je negativer

und rückwärts gewandter du bist,

desto weniger kann Er wirken

und wird dich langsam verlassen.



Ⅳ

Ihr solltet danach streben, alles zu tun,

um perfektioniert, gewonnen

und von Gott verwendet zu werden,

damit alles im Universum

Gottes Taten in jedem Einzelnen von euch sehen kann.

Je höher dein Ziel, desto mehr wirst du perfektioniert.

Je mehr du die Wahrheit suchst,

desto mehr arbeitet der Heilige Geist.

Je größer dein Streben ist, desto mehr gewinnst du.

Gott perfektioniert den Menschen nach seinem inneren Zustand.



Ihr seid die Herren unter allen Geschöpfen.

In ihrer Mitte solltet ihr Gott erfreuen, indem ihr Ihn bezeugt,

indem ihr Ihn verherrlicht.

Dies ist der Beweis,

dass ihr die gesegnetste aller Generationen seid.

Je höher dein Ziel, desto mehr wirst du perfektioniert.

Je mehr du die Wahrheit suchst,

desto mehr arbeitet der Heilige Geist.

Je größer dein Streben ist, desto mehr gewinnst du.

Gott perfektioniert den Menschen nach seinem inneren Zustand.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Menschen mit einer veränderten Disposition sind jene, die in die Wirklichkeit von Gottes Worten eingetreten sind“


149  Nur die, die vor Gott still sind, konzentrieren sich aufs Leben

Ⅰ

Die, die vor Gott wirklich still sein können,

sind die, die sich von irdischen Bindungen befreien können,

und sie lassen es zu, dass Gott sie erfüllt.

Jeder, der vor Gott nicht still sein kann,

ist ein Mensch, der ausschweifend, hemmungslos ist.

Oh, und völlig maßlos noch dazu.

Alle, die vor Gott still sein können,

sind fromm und sehnen sich nach Gott.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, denen das Leben

und die Verbundenheit im Geiste wichtig sind.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, die nach Gottes Worten dürsten.

Sie sind diejenigen, die nach der Wahrheit trachten.



Ⅱ

Die, die vor Gott nicht still sein können,

die das nicht praktizieren, sind eitle Menschen,

die ganz an die Welt gebunden sind.

Sie sind ohne Leben, sie haben kein Leben.

Auch wenn sie behaupten, an Gott zu glauben, ist das nicht wahr,

es sind bloß leere Worte, so leichtfertig dahingesagt.

Die, die still sein können, werden von Gott perfektioniert, vervollkommnet.

Sie werden mit wunderbaren Segnungen beehrt.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, denen das Leben

und die Verbundenheit im Geiste wichtig sind.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, die nach Gottes Worten dürsten.

Sie sind diejenigen, die nach der Wahrheit trachten.



Ⅲ

Die, die Gottes Worte nur selten essen und trinken,

die sich nicht um den Eintritt ins Leben kümmern, sondern nur ums Geschäft,

sind Heuchler ohne Zukunft.

Gottes Menschen sind die, die sich wahrhaft mit Ihm

verstehen und vor Ihm still sein können.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, denen das Leben

und die Verbundenheit im Geiste wichtig sind.

Die, die still sein können, still sein vor Gott,

sind die, die nach Gottes Worten dürsten.

Sie sind diejenigen, die nach der Wahrheit trachten.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man sein Herz vor Gott still werden lässt“


150  Du solltest dafür sorgen, vor Gott dein Herz zu beruhigen

1  Wenn dein Herz wirklich vor Gott im Frieden ist, wird dich nichts von dem stören, was in der Außenwelt vor sich geht, und du wirst dich von keiner Person, keinem Ereignis und keiner Sache einnehmen lassen. Wenn du Eintritt darin hast, werden alle negativen Zustände und alle negativen Dinge – menschliche Auffassungen, Lebensphilosophien, krankhafte Beziehungen zu anderen Menschen sowie Vorstellungen und Gedanken usw. auf natürliche Weise verschwinden. Weil du stets über Gottes Worte nachsinnst und dein Herz sich Gott stets nähert und ständig mit den jetzigen Worten Gottes beschäftigt ist, werden diese negativen Dinge von dir abfallen, ohne dass du es bemerkst. Wenn dich neue und positive Dinge einnehmen, werden negative alte Dinge keinen Platz haben, also schenke diesen negativen Dingen keine Beachtung. Du brauchst dich nicht bemühen und versuchen, sie zu kontrollieren.

2  Du solltest dich darauf konzentrieren, vor Gott im Frieden zu sein, Gottes Worte so viel wie möglich zu essen, zu trinken und dich so viel wie möglich an ihnen zu erfreuen, Loblieder zum Lobpreis Gottes so oft zu singen, wie du kannst, und Gott eine Möglichkeit geben, an dir zu wirken, denn jetzt will Gott die Menschheit persönlich vervollkommnen, und Er will dein Herz gewinnen; Sein Geist bewegt dein Herz, und wenn du in Gottes Gegenwart lebst, indem du der Führung des Heiligen Geistes folgst, wirst du Gott zufriedenstellen. Wenn du darauf achtest, in Gottes Worten zu leben und dich mehr damit befasst, Gemeinschaft über die Wahrheit zu halten, um die Erleuchtung und Erhellung des Heiligen Geistes zu erlangen, dann werden all diese religiösen Auffassungen und deine Selbstgerechtigkeit und Selbstgefälligkeit verschwinden, und du wirst wissen, wie man sich für Gott aufwendet, wie man Gott liebt und wie man Gott zufriedenstellt. Und ohne es zu bemerken, werden sich alle Dinge, die außerhalb von Gott liegen, vollständig aus deinem Bewusstsein verflüchtigen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man sein Herz vor Gott still werden lässt“


151  So lässt du dein Herz vor Gott still werden

Ⅰ

So lässt du dein Herz vor Gott still werden:

Zieh dein Herz von äußeren Dingen zurück,

sei still vor Gott, bete zu Gott mit ungeteiltem Herzen.

Ist dein Herz ruhig vor Gott,

iss, trink und genieße Gottes Worte.

Denk in deinem Herzen

über Gottes Liebe und Sein Werk nach.

Nimm dich zuerst des Betens an.

Sei unbeirrbar, bete zur festen Zeit.

Bist du beschäftigt, hast du es eilig,

gleich, was dir auch widerfährt,

bete jeden Tag wie immer,

iss und trink Gottes Worte.

Bring Gott nah an dein Herz und denk an Seine Liebe.

Denk über Gottes Worte nach,

lass dich nicht von außen ablenken.

Dein Herz vor Gott still werden zu lassen,

ist der wichtigste Schritt,

um in Gottes Worte einzutreten.

Alle brauchen diese Lektion dringend,

alle brauchen diese Lektion dringend.



Ⅱ

Wenn dein Herz so weit still ist,

dass du nachsinnen kannst

und stets Gottes Liebe bedenkst,

dass du dich Ihm wirklich näherst

und dein Herz so voller Lobpreis ist,

dass es das Beten übertrifft, dann hast du Größe.

Erst wenn er imstande ist,

vor Gott wirklich im Frieden zu sein,

wird der Mensch vom Heiligen Geist berührt.

Er wird von Ihm erleuchtet, geführt

und aufgeklärt werden,

Er wird sich austauschen mit Ihm und Seinen Willen begreifen.

Wenn der Mensch dies erreicht,

ist er im geistlichen Leben auf dem richtigen Pfad.

Dein Herz vor Gott still werden zu lassen,

ist der wichtigste Schritt,

um in Gottes Worte einzutreten.

Alle brauchen diese Lektion dringend,

alle brauchen diese Lektion dringend.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man sein Herz vor Gott still werden lässt“


152  Die Praxis, vor Gott still zu sein

Ⅰ

Wenn du gehst oder mit anderen sprichst,

sagst du: „Mein Herz ist nah bei Gott.

Ich bin nicht auf Äußerlichkeiten fokussiert.“

Dann bist du still vor Gott.

Komm nicht in Kontakt mit Dingen,

die dein Herz nach draußen zieh’n.

Mach’ keinen Kontakt zu Menschen,

die dein Herz von Gott wegführ’n.

Verfolgst du das, was nicht Gott ist,

hast du keine Chance, perfektioniert zu werden.

Die heute Sein Wort hören können,

doch in Seiner Gegenwart nicht schweigen können,

sind Menschen, die die Wahrheit nicht lieben,

sind Menschen, die Gott nicht lieben.

Bietest du dich jetzt nicht selbst an,

wann willst du dann dein Ganzes geben?

Lass alles fallen, das dich davon abhält,

Gott nah zu sein, oder bleib davon fern.

Das ist besser für dein Leben.

Der Heilige Geist leistet großartige Arbeit,

Gott Selbst perfektioniert den Menschen nun.

Kannst du nicht still sein vor Gott,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron.



Ⅱ

Sein Herz vor Gott ruhig zu machen,

ist eine echte Opfergabe.

Die, die ihr Herz ehrlich darbieten,

können von Gott vervollständigt werden.

Ungetrübt, trotz Umgang oder Zurechtstutzen,

nach Enttäuschungen oder Versagen,

sollte dein Herz trotzdem verbleiben,

immer vor Gott still sein.

Lass alles fallen, das dich davon abhält,

Gott nah zu sein, oder bleib davon fern.

Das ist besser für dein Leben.

Der Heilige Geist leistet großartige Arbeit,

Gott Selbst perfektioniert den Menschen nun.

Kannst du nicht still sein vor Gott,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron.



Ⅲ

Gleich wie die Menschen dich behandeln,

mach dein Herz still vor Gott.

Welchem Umfeld du auch ausgesetzt bist,

Verfolgung oder Leiden,

gleich welchen Prüfungen du gegenüberstehst,

mach dein Herz still vor Gott.

Perfektioniert zu werden, das ist der Weg.

Perfektioniert zu werden, das ist der Weg.

Lass alles fallen, das dich davon abhält,

Gott nah zu sein, oder bleib davon fern.

Das ist besser für dein Leben.

Der Heilige Geist leistet großartige Arbeit,

Gott Selbst perfektioniert den Menschen nun.

Kannst du nicht still sein vor Gott,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron,

bist du nicht zurückgekehrt zu Gottes Thron.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man sein Herz vor Gott still werden lässt“


153  Die Früchte der Ruhe deines Herzens vor Gott

Ⅰ

Um vor Gott zu treten,

Seine Worte zu deinem Leben zu machen,

musst du zuerst ruhig sein vor Ihm.

Erst wenn du ruhig bist,

wird Er dich erleuchten und verstehen lassen.

Je ruhiger der Mensch ist vor Gott,

desto mehr wird er gewinnen von Seiner Erleuchtung.

Also braucht der Mensch Hingabe und Glaube –

der einzige Weg zur Vollkommenheit.

Nur wenn du ganz ruhig bist vor Gott,

wirst du Seine Worte von heute verstehen

und wirklich die Erleuchtung des Heiligen Geistes leben,

fähig sein, Gottes Absicht klar zu begreifen,

mit klarer Richtung in deinem Dienen,

Bewegung und Führung des Heiligen Geistes verstehen,

fähig sein, unter der Führung des Heiligen Geistes zu leben.

All diese Dinge wirst du erreichen,

wenn du ruhig bist vor Gott.



Ⅱ

Der Schlüssel zum Eintritt ins geistliche Leben

besteht darin, ruhig zu werden vor Gott.

All deine geistliche Schulung wird Früchte tragen,

wenn du ganz ruhig wirst vor Ihm.

Wenn du dein Herz nicht ruhig machst vor Gott,

wirst du nicht fähig sein,

das Werk des Heiligen Geistes zu empfangen.

Nur wenn du ganz ruhig bist vor Gott,

wirst du Seine Worte von heute verstehen

und wirklich die Erleuchtung des Heiligen Geistes leben,

fähig sein, Gottes Absicht klar zu begreifen,

mit klarer Richtung in deinem Dienen,

Bewegung und Führung des Heiligen Geistes verstehen,

fähig sein, unter der Führung des Heiligen Geistes zu leben.

All diese Dinge wirst du erreichen,

wenn du ruhig bist vor Gott.



Ⅲ

Wenn Menschen sich nicht klar sind über Gottes Wort,

ohne einen Weg der Praxis

oder Gottes Absicht zu erkennen,

und wenn Menschen keine Prinzipien des Handelns haben,

dann nur, weil ihre Herzen nicht ruhig sind vor Gott.

Nur wenn du ganz ruhig bist vor Gott,

wirst du Seine Worte von heute verstehen

und wirklich die Erleuchtung des Heiligen Geistes leben,

fähig sein, Gottes Absicht klar zu begreifen,

mit klarer Richtung in deinem Dienen,

Bewegung und Führung des Heiligen Geistes verstehen,

fähig sein, unter der Führung des Heiligen Geistes zu leben.

All diese Dinge wirst du erreichen,

wenn du ruhig bist vor Gott.

Ziel des Ruhigseins ist es,

ernsthaft und pragmatisch zu sein,

sich klar zu sein über das Wort Gottes und am Ende

die Wahrheit zu verstehen und Gott zu kennen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man sein Herz vor Gott still werden lässt“


154  Trag mehr Last, um von Gott einfacher vervollkommnet zu werden

Ⅰ

Je mehr du auf Gottes Willen achtest,

desto größer wird deine Bürde sein.

Je mehr Bürde du hast,

desto reicher wird deine Erfahrung sein.

Wenn du auf Gottes Willen achtest,

wird Gott dir diese Bürde auferlegen.

Er wird dich über die Dinge erleuchten,

mit denen Er dich betraut hat.

Nachdem Gott dir diese Bürde auferlegt hat,

wirst du dich auf die zugehörige Wahrheit konzentrieren,

wenn du Gottes Worte isst und trinkst.

Du wirst dich auf die zugehörige Wahrheit konzentrieren.

Wenn deine Bürde

mit dem Leben deiner Brüder und Schwestern zu tun hat,

ist das eine Bürde, die Gott dir anvertraut.

Du betest damit in deinem täglichen Leben.

Gottes Worte essen und trinken, Gottes Bürde akzeptieren,

das Gebet praktizieren, annehmen, was Er dir anvertraut,

das bedeutet, dass du den Weg vor dir hast.

Je mehr deine Bürde für Gott,

desto leichter kommt die Perfektion.



Ⅱ

Was Gott tut, ist dir anvertraut worden,

und du möchtest tun, was Gott will.

So wird Gottes Bürde zu deiner eigenen.

So nimmt man Gottes Bürde auf sich.

Wenn du Gottes Worte isst und trinkst,

während du eine Bürde trägst,

begreifst du das Wesen von Gottes Worten,

du wirst deinen Weg finden, auf Gottes Willen achten.

Zu Gott solltest du also beten,

dass Er dir mag mehr Bürden geben,

dass Er dir größere Dinge anvertraut,

damit dein Weg des Ausübens großartig sein kann,

du mehr davon haben wirst, Gottes Worte zu essen,

das Wesen Seiner Worte begreifen,

und mehr akzeptieren kannst,

vom Heiligen Geist bewegt zu werden.

Gottes Worte essen und trinken, Gottes Bürde akzeptieren,

das Gebet praktizieren, annehmen, was Er dir anvertraut,

das bedeutet, dass du den Weg vor dir hast.

Je mehr deine Bürde für Gott,

desto leichter kommt die Perfektion.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Achte auf Gottes Willen, um Vollkommenheit zu erlangen“


155  Gott vervollkommnet jene, die Ihn aufrichtig liebend

Ⅰ

Gott will eine Gruppe von Menschen gewinnen,

die mit Ihm zusammenarbeiten wollen,

Seinem Werk gehorchen,

Seinen Worten glauben.

Seine Anforderungen in die Tat umsetzen. Uhhh …

Sie haben wahres Verständnis im Herzen,

können den Weg

der Vervollkommnung beschreiten.

Es ist unvermeidbar, denn sie sind diejenigen,

die vervollkommnet werden können.



Wenn du Gottes Worte suchst und wertschätzt,

wird Gott in dir wirken.

Je mehr du Seine Worte schätzt,

desto mehr wird Sein Geist in dir wirken

und desto größer ist die Chance,

von Gott vervollkommnet zu werden.

Gott vervollkommnet die, die Ihn lieben,

deren Herzen vor Ihm im Frieden sind.



Ⅱ

Die Menschen,

die nicht vervollkommnet werden können,

sind die, die Gottes Werk nicht klar erkennen,

die nicht von Seinen Worten zehren,

und es versäumen,

ihnen Beachtung zu schenken,

die im Herzen keine Liebe zu Gott haben.

Die den menschgewordenen Gott

anzweifeln und Ihn hintergehen,

mit Seinen Worten sorglos umgehen,

widerstehen Gott:

Sie sind Satans Besitz

und können nicht vervollkommnet werden.



Wenn du Gottes Worte suchst und wertschätzt,

wird Gott in dir wirken.

Je mehr du Seine Worte schätzt,

desto mehr wird Sein Geist in dir wirken

und desto größer ist die Chance,

von Gott vervollkommnet zu werden.

Gott vervollkommnet die, die Ihn lieben,

deren Herzen vor Ihm im Frieden sind.



Ⅲ

Alles Wirken und alle Erleuchtung

Gottes zu schätzen,

Seine Gegenwart,

Fürsorge und Schutz wertzuschätzen,

schätzen, wie Gottes Worte

deine Wirklichkeit werden,

wirklich wertzuschätzen,

wie sie dein Leben versorgen –

all dies harmoniert bestens mit Gottes Herzen.



Es gibt nichts Wichtigeres für Gläubige,

als Gottes Wirken zu empfangen

und Vervollkommnung zu erlangen

und Menschen zu werden,

die Gottes Willen tun.

Das ist das Ziel, das ihr verfolgen solltet.



Wenn du Gottes Worte suchst und wertschätzt,

wird Gott in dir wirken.

Je mehr du Seine Worte schätzt,

desto mehr wird Sein Geist in dir wirken

und desto größer ist die Chance,

von Gott vervollkommnet zu werden.

Gott vervollkommnet die, die Ihn lieben,

deren Herzen vor Ihm im Frieden sind.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott vervollkommnet jene, die nach Seinem Herzen sind“


158  Jene, die Gottes Wort schätzen, sind gesegnet

Ⅰ

Jene, die akzeptieren, dass Gott über sie wacht,

sind jene, die nach Erkenntnis von Gott streben.

Sie sind bereit, Gottes Worte anzunehmen.

Sie werden Gottes Erbe und Segnungen empfangen.

Das sind diejenigen, die am meisten gesegnet sind.

Gott verflucht jene, die keinen Platz für Ihn haben.

Er züchtigt und verlässt sie.

Wenn du alle Werke Gottes schätzt,

wenn du Seine Erleuchtung schätzt,

wenn du Gottes Gegenwart schätzt,

und auch Seinen Schutz,

wenn du all’ Seine Worte schätzt,

als deine eigene Realität und deinen Lebensquell,

dann entsprichst du am meisten Gottes Herz.

Wenn du alle Werke Gottes an dir schätzt,

wird Er dich segnen und was dein ist wird sich vermehren.



Ⅱ

Gott wirkt in jenen, die Seinen Worten folgen,

und Er wirkt in jenen, die sie schätzen.

Je mehr du diese schätzt, desto mehr wirkt Er.

Je mehr eine Person Gottes Wort schätzt,

desto größer ist ihre Chance auf Perfektion.

Gott perfektioniert jene, die Ihn wahrhaft lieben,

jene, deren Herzen Ihm in Frieden begegnen.

Wenn du alle Werke Gottes schätzt,

wenn du Seine Erleuchtung schätzt,

wenn du Gottes Gegenwart schätzt,

und auch Seinen Schutz,

wenn du all’ Seine Worte schätzt,

als deine eigene Realität und deinen Lebensquell,

dann entsprichst du am meisten Gottes Herz.

Wenn du alle Werke Gottes an dir schätzt,

wird Er dich segnen und was dein ist wird sich vermehren.



Ⅲ

Streb’ danach, Gottes Worte zu deiner Realität zu machen,

werd’ Ihm gerecht, entsprich Seinem Herzen.

Streb’ nicht nur danach, dich Seiner Gnade zu erfreuen.

Empfang’ Gottes Werk und erlange Perfektion,

werd’ jemand, der Seinen Willen verrichtet.

Nichts ist wichtiger als dies.

Wenn du alle Werke Gottes schätzt,

wenn du Seine Erleuchtung schätzt,

wenn du Gottes Gegenwart schätzt,

und auch Seinen Schutz,

wenn du all’ Seine Worte schätzt,

als deine eigene Realität und deinen Lebensquell,

dann entsprichst du am meisten Gottes Herz.

Wenn du alle Werke Gottes an dir schätzt,

wird Er dich segnen und was dein ist wird sich vermehren.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott vervollkommnet jene, die nach Seinem Herzen sind“


159  Du solltest Gottes Beobachtung bei all deinen Taten akzeptieren

Ⅰ

Heute haben viele zu viel Angst davor,

ihre Taten vor Gott zu bringen.

Und auch wenn du Sein Fleisch täuschen kannst,

so kannst du nicht Seinen Geist täuschen.

Was Gottes Betrachtung nicht standhalten kann,

steht nicht im Einklang mit der Wahrheit

und sollte fallen gelassen werden,

denn sonst ist es Sünde gegen Gott.

Ganz gleich, ob du gerade betest,

sprichst, Gemeinschaft

mit deinen Brüdern und Schwestern hast,

du deine Pflicht erfüllst, deinen Geschäften nachgehst,

du musst dein Herz vor Gott legen.

Wenn du deine Funktion erfüllst, ist Gott bei dir.

Wenn deine Absichten richtig sind und Gottes Werk dienen,

wird Er alles akzeptieren, was du tust.

Erfülle also ernsthaft deine Funktion.

Alles, was du tust, jede Handlung, Absicht, Reaktion,

dein tägliches geistliches Leben,

das Essen und Trinken von Gottes Worten,

all dies muss vor Gott gebracht werden.

So wie du das Leben der Kirche führst,

deinen Dienst in der Partnerschaft,

all das muss vor Gott gebracht

und von Ihm beobachtet werden.

Diese Praxis wird dir helfen, im Leben heranzureifen.



Ⅱ

Gottes Betrachtung zu akzeptieren ist ein Reinigungsprozess.

Akzeptiere mehr, und du wirst mehr gereinigt

und bist du noch mehr im Einklang mit Gottes Willen.

So dass du den Ruf von Prasserei

und Ausschweifung nicht hören wirst,

und dein Herz in Seiner Gegenwart leben wird,

dein Herz in Seiner Gegenwart leben wird.

Je mehr du Seine Beobachtung akzeptierst,

desto beschämter ist Satan

und desto mehr kannst du dem Fleisch entsagen.

Akzeptiere also Gottes Betrachtung.

Alles, was du tust, jede Handlung, Absicht, Reaktion,

dein tägliches geistliches Leben,

das Essen und Trinken von Gottes Worten,

all dies muss vor Gott gebracht werden.

So wie du das Leben der Kirche führst,

deinen Dienst in der Partnerschaft,

all das muss vor Gott gebracht

und von Ihm beobachtet werden.

Diese Praxis wird dir helfen, im Leben zu reifen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott vervollkommnet jene, die nach Seinem Herzen sind“


160  Gehorcht dem Werk des Geistes, um bis zum Ende zu folgen

Ⅰ

Das Werk des Heiligen Geistes ändert sich von Tag zu Tag,

Schritt für Schritt höher und mit größeren Offenbarungen.

So wirkt Gott, um die Menschheit zu vervollkommnen.

Wenn der Mensch nicht mithalten kann,

könnte er zurückgelassen werden.

Ohne ein Herz, das bereit ist zu gehorchen,

kann er nicht bis zum Ende durchhalten.

Diejenigen, die von Natur aus ungehorsam sind,

sich dem Willen widersetzen,

werden zurückgelassen, wenn Gottes Werk voranprescht.

Nur diejenigen, die gehorchen, sich gerne unterwerfen,

können bis zum Ende,

bis zum Ende des Weges voranschreiten.



Ⅱ

Das frühere Zeitalter ist vergangen,

und dies ist ein neues Zeitalter.

Wenn ein neues Zeitalter kommt,

muss neue Arbeit geleistet werden.

Und im Endzeitalter,

in dem Gott den Menschen vervollkommnet,

wird Gott so schnell wirken und neue Werke vollbringen.

Und ohne ein gehorchendes Herz,

wie schwierig es ist, in Gottes Fußstapfen zu treten!

Diejenigen, die von Natur aus ungehorsam sind,

sich dem Willen widersetzen,

werden zurückgelassen, wenn Gottes Werk voranprescht.

Nur diejenigen, die gehorchen, sich gerne unterwerfen,

können bis zum Ende,

bis zum Ende des Weges voranschreiten.



Ⅲ

Gottes Werk ist nicht unveränderlich

oder an Regeln gebunden,

aber es ist immer neuer, es ist immer höher.

Sein Werk wird mit jedem Schritt praktischer,

immer mehr im Einklang

mit den tatsächlichen Bedürfnissen der Menschheit.

Erst wenn der Mensch diese Art von Werk durchgemacht hat,

kann sich seine Veranlagung ändern.

Diejenigen, die von Natur aus ungehorsam sind,

sich dem Willen widersetzen,

werden zurückgelassen, wenn Gottes Werk voranprescht.

Nur diejenigen, die gehorchen, sich gerne unterwerfen,

können bis zum Ende,

bis zum Ende des Weges voranschreiten.



Ⅳ

Das Wissen des Menschen über das Leben wächst,

und so erhebt Gott Sein Werk.

So vervollkommnet Gott den Menschen

und bereitet ihn vor für Seine Verwendung.

Sein Werk bekämpft

die Vorstellungen des Menschen und stellt sie richtig.

führt ihn in einen höheren, realeren Zustand,

in das höchste Reich des Glaubens an Gott,

damit Sein Wille erfüllt werden kann.

Diejenigen, die von Natur aus ungehorsam sind,

sich dem Willen widersetzen,

werden zurückgelassen, wenn Gottes Werk voranprescht.

Nur diejenigen, die gehorchen, sich gerne unterwerfen,

können bis zum Ende,

bis zum Ende des Weges voranschreiten.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die Gott mit wahrem Herzen gehorchen, werden gewiss von Gott gewonnen werden“


162  Gehorche dem Wirken des Heiligen Geistes, und du wirst auf dem Weg zur Vollkommenheit sein

1  Der Weg zur Vervollkommnung wird durch deinen Gehorsam gegenüber dem Wirken des Heiligen Geistes erreicht. Du weißt nicht, durch welche Art Mensch Gott wirken wird, um dich zu vervollkommnen, noch durch welche Person, Begebenheit oder Sache Er es dir ermöglichen wird, in Besitz zu treten und etwas Einsicht zu gewinnen. Wenn du auf diesem rechten Weg gehen kannst, zeigt das, dass es große Hoffnung für dich gibt, von Gott vervollkommnet zu werden. Wenn du das nicht kannst, zeigt das, dass deine Zukunft trostlos ist und ohne Licht. Sobald du dich auf den rechten Weg begibst, wirst du in allen Dingen Offenbarung erlangen. Ganz gleich, was der Heilige Geist anderen offenbaren mag, wenn du auf der Grundlage ihrer Erkenntnis weitermachst, um Dinge auf eigene Faust zu erfahren, dann wird diese Erfahrung ein Teil deines Lebens werden, und du wirst andere aus dieser Erfahrung heraus versorgen können.

2  Ganz gleich, was der Heilige Geist anderen offenbaren mag, wenn du auf der Grundlage ihrer Erkenntnis weitermachst, um Dinge auf eigene Faust zu erfahren, dann wird diese Erfahrung ein Teil deines Lebens werden, und du wirst andere aus dieser Erfahrung heraus versorgen können. Diejenigen, die andere versorgen, indem sie Worte nachplappern, sind Menschen, die keinerlei Erfahrungen gemacht haben; du musst lernen, durch die Erleuchtung und Erhellung anderer einen Weg zum Praktizieren zu finden, bevor du anfangen kannst, von deiner eigenen tatsächlichen Erfahrung und Erkenntnis zu reden. Das wird deinem eigenen Leben von größerem Nutzen sein. Du solltest auf diese Weise Erfahrungen machen und allem gehorchen, das von Gott kommt. Du solltest in allen Dingen den Willen Gottes suchen und in allen Dingen die Lektionen lernen, damit dein Leben wachsen kann. Diese Art des Praktizierens liefert das schnellste Vorankommen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die Gott mit wahrem Herzen gehorchen, werden gewiss von Gott gewonnen werden“


163  Die Anforderungen, die man erfüllen muss, um vervollkommnet zu werden

Ⅰ

Wenn du wirklich bereit bist,

von Gott vervollkommnet zu werden,

dann wirst du den Mut haben,

dein Fleisch abzulegen,

wirst Gottes Worte ausüben,

weder passiv noch schwach,

wirst in der Lage sein, alles,

was von Gott kommt, zu befolgen.

Alles, was du tust, öffentlich oder privat,

wird vorzeigbar sein, vorzeigbar vor Gott.

Die Anforderung für alle,

um von Gott vervollkommnet zu werden,

ist, alles zu tun mit ’nem Herzen voll Liebe zu Gott.

Wenn du die richtigen Absichten hegst,

ob du Recht hast oder nicht,

können all’ deine Taten vor Ihn gebracht werden.

Du hast keine Angst, wenn sie Gott

oder Brüdern und Schwestern gezeigt werden,

und du traust dich zu geloben, vor Gott.



Ⅱ

Ehrliche, die Wahrheit praktizierende Menschen

werden vervollkommnet.

Heuchlerische Menschen

möchten nicht vervollkommnet werden.

Sie sind Söhne der Verdammnis und Vernichtung,

nicht von Gott, sondern von Satan,

nicht von Gott erwählt!

Wenn du Sein Urteil annimmst,

deine Gesinnung änderst,

wirst du auf dem Weg sein

zur Vervollkommnung durch Gott.

Die Anforderung für alle,

um von Gott vervollkommnet zu werden,

ist, alles zu tun mit ’nem Herzen voll Liebe zu Gott.

Wenn du die richtigen Absichten hegst,

ob du Recht hast oder nicht,

können all’ deine Taten vor Ihn gebracht werden.

Du hast keine Angst, wenn sie Gott

oder Brüdern und Schwestern gezeigt werden,

und du traust dich zu geloben, vor Gott.



Ⅲ

Wenn du wirklich bereit bist,

vervollkommnet zu werden von Gott,

und Seinen Willen zu tun,

dann befolge Gottes Werk,

klage nie oder verurteile Gottes Werk.

Dies sind die wesentlichen Voraussetzungen

zur Vervollkommnung durch Gott.

Die Anforderung für alle,

um von Gott vervollkommnet zu werden,

ist, alles zu tun mit ’nem Herzen voll Liebe zu Gott.

Wenn du die richtigen Absichten hegst,

ob du Recht hast oder nicht,

können all’ deine Taten vor Ihn gebracht werden.

Du hast keine Angst, wenn sie Gott

oder Brüdern und Schwestern gezeigt werden,

und du traust dich zu geloben, vor Gott.

Oh, Gott!



Ⅳ

Jede Absicht, jeder Gedanke,

jede Idee sollte tauglich sein,

in der Gegenwart Gottes überprüft zu werden.

Wenn du das praktizierst und

genau diesen Weg einschlägst,

wird dein Fortschritt im Leben schnell sein,

wird dein Fortschritt im Leben schnell sein.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die Gott mit wahrem Herzen gehorchen, werden gewiss von Gott gewonnen werden“


166  Im Zeitalter des Königreiches erreicht das Wort alles

1  Im Zeitalter des Königreichs setzt Gott das Wort ein, um ein neues Zeitalter einzuleiten, um die Methode Seines Wirkens zu ändern und um das Werk für das gesamte Zeitalter zu verrichten. Das ist das Prinzip, nach dem Gott im Zeitalter des Wortes wirkt. Er wurde Fleisch, um aus verschiedenen Perspektiven zu sprechen, wodurch Er es dem Menschen ermöglichte, Gott, der das Wort ist, das im Fleisch erscheint, und Seine Weisheit und Wunderbarkeit wahrhaft zu sehen. Solches Werk wird verrichtet, um die Ziele, den Menschen zu erobern, den Menschen zu vervollkommnen und den Menschen zu beseitigen, besser zu erreichen. Das ist die wahre Bedeutung des Einsatzes des Wortes, um im Zeitalter des Wortes zu wirken.

2  Durch das Wort lernt der Mensch das Werk Gottes kennen, die Disposition Gottes kennen, das Wesen des Menschen kennen und bringt in Erfahrung, worin der Mensch eintreten sollte. Durch das Wort wird das Werk, das Gott im Zeitalter des Wortes verrichten möchte, in seiner Gesamtheit verwirklicht. Durch das Wort wird der Mensch offenbart, beseitigt und geprüft. Der Mensch hat das Wort gesehen, das Wort gehört und ist sich der Existenz des Wortes bewusst geworden. Infolgedessen glaubt er an die Existenz Gottes, an die Allmacht und Weisheit Gottes sowie an Gottes Liebe zum Menschen und Seinen Wunsch, den Menschen zu retten. Obwohl das Wort „Wort“ schlicht und gewöhnlich ist, erschüttert das Wort aus dem Mund des menschgewordenen Gottes das gesamte Universum; es verwandelt des Menschen Herz, Auffassungen und alte Disposition und die Art und Weise, wie die ganze Welt früher erschien.

3  Durch die Zeitalter hindurch wirkt nur der Gott von heute auf diese Weise, und nur Er spricht so und kommt, um den Menschen so zu retten. Von dieser Zeit an lebt der Mensch unter der Führung des Wortes, behütet und versorgt durch das Wort. Die ganze Menschheit ist dazu gekommen, in der Welt des Wortes zu leben, in den Flüchen und Segnungen von Gottes Wort, und es gibt sogar mehr Menschen, die dazu gekommen sind, unter dem Gericht und der Züchtigung des Wortes zu leben. Diese Worte und dieses Werk dienen alle der Errettung des Menschen, der Erfüllung von Gottes Willen und der Veränderung des ursprünglichen Aussehens der Welt der alten Schöpfung. Gott erschuf die Welt mit dem Wort, führt die Menschen aus dem ganzen Universum mit dem Wort und erobert und rettet sie wiederum mit dem Wort. Schließlich wird Er das Wort einsetzen, um die gesamte Welt von einst zum Abschluss zu bringen. Erst dann ist der Führungsplan gänzlich abgeschlossen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Zeitalter des Königreichs ist das Zeitalter des Wortes“


167  Im Zeitalter des Königreichs vervollkommnet Gott die Menschen durch Worte



Ⅰ

In dieser Zeit wird Gott

dies unter euch verwirklich’n:

dass alle Seine Wahrheit ausüben,

dass alle Sein Wort ausleben

und Ihn mit ihren Herzen lieben.

Gottes Wort ist die Grundlage ihres Lebens.

Sie haben alle Herzen, die Gott fürchten.

Durch das Ausüben

von Gottes Wort herrschen

und regieren sie mit Gott.

Nur Gottes Wort

versorgt die Menschen mit Leben.

Nur Sein Wort kann

den Menschen Licht bringen,

den Weg der Ausübung aufzeigen.

Dies ist besonders wahr im Zeitalter des Königreichs.



Ⅱ

Gottes Worte, sie regier’n die Menschen.

Gottes Wort ist Nahrung und Macht.

Fühle dich gut, wenn du es isst.

Iss es nicht, und du hast keinen Weg,

den du geh’n kannst.

In der Bibel steht:

Die Menschen

sollen nicht nur von Brot leben,

sondern von den Worten aus Gottes Mund.

Jetzt verwirklicht Gott es in euch.

Nur Gottes Wort

versorgt die Menschen mit Leben.

Nur Sein Wort kann

den Menschen Licht bringen,

den Weg der Ausübung aufzeigen.

Dies ist besonders wahr im Zeitalter des Königreichs.



Ⅲ

Davor ging’n die Menschen tagelang

ohne Gottes Worte zu lesen;

sie arbeiteten und lebten ihr Leben.

Aber heute sind die Dinge anders,

da Gott alle durch Sein Wort regiert.

Menschen werden gerichtet und vollendet,

um in Sein Königreich zu kommen,

alles durch Sein Wort.

Nur Gottes Wort

versorgt die Menschen mit Leben.

Nur Sein Wort kann

den Menschen Licht bringen,

den Weg der Ausübung aufzeigen.

Dies ist besonders wahr im Zeitalter des Königreichs.

Trinke täglich Gottes Wort.

Iss täglich Gottes Wort.

Verlasse nicht die Wahrheit darin.

Und du wirst perfektioniert.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Zeitalter des Königreichs ist das Zeitalter des Wortes“


169  Die Menschen kennen Gott besser durch die Arbeit der Worte



Gott der letzten Tage verwendet meist das Wort,

um den Menschen zu vervollkommnen,

keine Zeichen und Wunder,

ihn zu unterdrücken oder zu überzeugen,

da diese Gottes Macht nicht erklären können.



Ⅰ

Zeigte Gott nur Zeichen und Wunder,

die Realität Gottes zu verdeutlichen, wäre unmöglich,

und damit folglich auch die Vervollkommnung des Menschen.

Gott perfektioniert den Menschen

nicht durch Zeichen und Wunder,

sondern bewässert und hütet den Menschen durch Worte,

um des Menschen Gehorsam,

sein Wissen über Gott zu erlangen.

Das ist das Ziel Seiner Arbeit und Seiner Worte.

Gott verwendet keine Zeichen und Wunder,

um den Menschen zu perfektionieren.

Er benutzt stattdessen Worte und vielerlei Werke,

wie Läuterung, Umgang, Zurechtstutzung

oder Bereitstellung von Worten.

Gott spricht aus verschiedenen Perspektiven,

um den Menschen zu perfektionieren

und ihm ein größeres Wissen von Gottes Arbeit,

Weisheit und Wundern zu geben.



Ⅱ

Gottes heute getane Arbeit ist ein wahres Werk,

nun ohne Zeichen und Wunder,

da diese Seine wahre Arbeit ins Chaos stürzen würden,

sodass Er keine weitere Arbeit mehr tun könnte.

Könnte es zeigen, ob des Menschen Glaube an Gott wahr ist,

wenn Er sagte, Er nutze das Wort

zur Perfektionierung des Menschen,

aber ihm auch Zeichen und Wunder zeigte?

Deshalb tut Gott diese Dinge nicht.

Gott verwendet keine Zeichen und Wunder,

um den Menschen zu perfektionieren.

Er benutzt stattdessen Worte und vielerlei Werke,

wie Läuterung, Umgang, Zurechtstutzung

oder Bereitstellung von Worten.

Gott spricht aus verschiedenen Perspektiven,

um den Menschen zu perfektionieren

und ihm ein größeres Wissen von Gottes Arbeit,

Weisheit und Wundern zu geben.



Ⅲ

Im Menschen ist zu viel Religion.

Gott kam während der letzten Tage,

um dem Menschen religiöse Ideen,

irreale Dinge auszutreiben

und ihn Gottes Realität erkennen zu lassen.

Er kam, um das Bild eines Gottes zu entfernen,

der abstrakt, abstrus und nicht existent ist.

Nun ist das einzig Wertvolle für dich

die Kenntnis der Realität.



Im eigenen Glauben an Gott nach der Wahrheit zu suchen,

eher nach dem Leben zu streben,

als nach Zeichen und Wundern.

Das sollte das Ziel aller sein, die an Gott glauben.

Gott verwendet keine Zeichen und Wunder,

um den Menschen zu perfektionieren.

Er benutzt stattdessen Worte und vielerlei Werke,

wie Läuterung, Umgang, Zurechtstutzung

oder Bereitstellung von Worten.

Gott spricht aus verschiedenen Perspektiven,

um den Menschen zu perfektionieren

und ihm ein größeres Wissen von Gottes Arbeit,

Weisheit und Wundern zu geben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alles wird durch das Wort Gottes erreicht“


170  Der Schlüssel zum Glauben ist, Gottes Worte als die Wirklichkeit des Lebens anzunehmen

1  Glaube an Gott sollte nicht dem Zweck dienen, Zeichen und Wunder zu erblicken, und auch nicht, um deines persönlichen Fleisches willen sein. Er sollte dem Streben nach Gotteskenntnis dienen und der Fähigkeit Gott gehorchen zu können und Ihm, wie Petrus, bis hin zum Tod gehorchen zu können. Das ist, was es in erster Linie zu erreichen gilt. Das Essen und Trinken von Gottes Wort dient dazu, Gott zu kennen und Gott zufriedenzustellen. Das Essen und Trinken von Gottes Wort gibt dir eine umfangreichere Gotteskenntnis; erst danach kannst du Gott gehorchen. Nur mit Gotteskenntnis, kannst du Ihn lieben, und dies ist das Ziel, das der Mensch bei seinem Glauben an Gott haben sollte.

2  Wenn du in deinem Glauben an Gott immer versuchst, Zeichen und Wunder zu erblicken, dann ist die Sichtweise dieses Glaubens an Gott falsch. Glauben an Gott ist in erster Linie das Annehmen von Gottes Wort als die Wirklichkeit des Lebens. Nur die Worte Gottes aus Seinem Mund in die Praxis umzusetzen und sie in deinem Inneren auszuüben, ist das Erreichen von Gottes Ziel. Beim Glauben an Gott sollte der Mensch danach streben, von Gott vervollkommnet zu werden, sich Gott unterwerfen zu können und nach dem absoluten Gehorsam Gott gegenüber streben. Wenn du Gott ohne Klage gehorchen kannst, auf die Wünsche Gottes achten kannst, die Statur von Petrus erreichen kannst und die Art und Weise von Petrus besitzt, von der Gott spricht, dann wirst du erfolgreich den Glauben an Gott erreicht haben, und es wird bedeuten, dass du von Gott gewonnen worden bist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alles wird durch das Wort Gottes erreicht“


172  In den letzten Tagen erreicht Gott alles hauptsächlich durch das Wort

Ⅰ

In den letzten Tagen,

in denen Gott Fleisch wird,

benutzt Er hauptsächlich das Wort,

um alles zu offenbaren, zu vollenden.

Es bedarf keiner Fakten,

Worte reichen nun aus,

da das Sprechen des Wortes

das einzige Werk

des fleischgewordenen Gottes ist.

Nur in Seinen Worten

kannst du sehen, was Er ist,

Er ist Gott Selbst.

Gott kommt zur Erde in den letzten Tagen,

um das Amt des Wortes auszuführen.

Damit der Mensch Ihn kennt,

sieht, was Er ist, Seine Weisheit

und Seine wundersamen Taten

aus Seinem Wort.



Ⅱ

In der bevorstehenden Zukunft

wird Sein Wort kommen

über jede Konfession und Gruppe,

jede Nation und jedes Bekenntnis.

Gott benutzt das Wort, um zu erobern,

und lässt alle seine Macht erkennen.

Heute steht ihr

nur dem Wort Gottes gegenüber.

Im Zeitalter des Königreichs

nutzt Gott das Wort,

um alle Menschen zu erobern.

Gott kommt zur Erde

in den letzten Tagen,

um das Amt des Wortes auszuführen.

Damit der Mensch Ihn kennt,

sieht, was Er ist, Seine Weisheit

und Seine wundersamen Taten

aus Seinem Wort.



Ⅲ

Die Worte Gottes werden

ihre Kraft und Autorität zeigen.

Von früher Vorzeit bis heute

werden sich alle Seine Worte erfüllen.

Auf diese Weise

erlangt Er auf Erden Herrlichkeit.

Deshalb, mit anderen Worten,

herrschen Seine Worte

auf ewig auf Erden.

Im Zeitalter des Königreichs

nutzt Gott das Wort,

um alle Menschen zu erobern.

Gott kommt auf die Erde

in den letzten Tagen,

um das Amt des Wortes auszuführen.

Damit der Mensch Ihn kennt,

sieht, was Er ist, Seine Weisheit

und Seine wundersamen Taten

aus Seinem Wort.



Ⅳ

All die Bösen,

gezüchtigt durch Seine Worte,

alle Gerechten werden gesegnet sein.

Oh … oh ...

Alles errichtet,

vollendet durch Seine Worte,

ohne bedarf für Zeichen und Wunder.

Im Zeitalter des Königreichs

wird alles durch das Wort getan.

Gott kommt auf die Erde

in den letzten Tagen,

um das Amt des Wortes auszuführen.

Damit der Mensch Ihn kennt,

sieht, was Er ist, Seine Weisheit

und Seine wundersamen Taten

aus Seinem Wort.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alles wird durch das Wort Gottes erreicht“


173  In den letzten Tagen vervollkommnet der menschgewordene Gott den Menschen vor allem mit Worten

I

Gott ist hauptsächlich auf die Erde gekommen, um Seine Worte zu sprechen; womit du in Kontakt stehst, ist das Wort Gottes, was du liest, ist das Wort Gottes, was du hörst, ist das Wort Gottes, was du einhältst, ist das Wort Gottes, was du erfährst, ist das Wort Gottes, und bei Seiner diesmaligen Menschwerdung setzt Gott hauptsächlich das Wort ein, um den Menschen zu vervollkommnen. Er zeigt keine Zeichen und Wunder und vor allem verrichtet Er nicht das Werk wie Jesus früher. Obwohl Sie Gott sind und beide Fleisch sind, sind Ihre Ämter nicht dieselben.

II

Heute wurde Gott hauptsächlich Fleisch, um das Werk „das Wort erscheint im Fleisch“ zu vollenden, um das Wort einzusetzen, um den Menschen zu perfektionieren. Gott bringt den Menschen dazu, das Zurechtstutzen durch das Wort und die Läuterung des Wortes anzunehmen. Mit Seinen Worten bewirkt Er, dass du Versorgung erlangst und Leben gewinnst, und sorgt dafür, dass du Sein Werk und Seine Taten siehst. Gott verwendet das Wort, um dich zu züchtigen und zu läutern, und selbst wenn du Schmerzen leidest, liegt das daher auch an Gottes Wort.

III

Heute wirkt Gott nicht durch Tatsachen, sondern durch Worte. Erst nachdem Sein Wort über dich gekommen ist, kann der Heilige Geist in dir wirken und dich Schmerz erleiden oder Süße verspüren lassen. Allein das Wort Gottes kann dich in die Wirklichkeit bringen und dich perfektionieren. Das von Gott vollbrachte Werk während der letzten Tage ist hauptsächlich die Verwendung Seines Wortes, um jeden Menschen zu perfektionieren und um den Menschen zu führen. Das ganze Werk, das Er verrichtet, erfolgt durch das Wort. Er setzt keine Tatsachen ein, um dich zu züchtigen.

IV

Es gibt Zeiten, in denen manche Menschen sich Gott widersetzen. Gott verursacht dir keine große Unannehmlichkeit, weder wird dein Fleisch gezüchtigt, noch erleidet es irgendwelche Schmerzen – doch sobald Seine Worte über dich kommen und dich läutern, ist es für dich unerträglich. Wenn Gott während der letzten Tage Fleisch wird, verwendet Er somit hauptsächlich das Wort, um alles zu vollbringen und alles zu offenbaren.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alles wird durch das Wort Gottes erreicht“


174  Dich mit Gottes Worten auszurüsten, ist deine oberste Priorität

Ⅰ

Die Wirklichkeit zu erkennen

und Gottes Werk klar zu seh’n,

das ist in Gottes Worten sichtbar.

Nur in Seinen Worten wirst du erleuchtet sein.

Rüste dich mit mehr von Seinen Worten aus.

Teile dein Verständnis

von Gottes Worten mit anderen.

Wenn man durch deine Gemeinschaft Licht erlangt,

und du dadurch einen Weg weisen kannst,

dann ist dieser Weg richtig, er ist praktikabel.

Euer Job, oberste Priorität,

ist, euch mit Gottes Worten auszurüsten.

Das müsst ihr zuerst tun,

bevor Gott ein Umfeld für euch schafft.



Ⅱ

Als Erstes musst du Seine Worte essen und trinken.

Für alles andere, das du nicht tun kannst,

solltest du in Seinen Worten

einen gangbaren Weg suchen,

such’ in ihnen nach Antwort auf Probleme.

Mach alle Worte Gottes

zur Quelle deiner Versorgung,

zur Hilfe bei der Lösung praktischer Probleme,

und lass Seine Worte zur Lebenshilfe werden.

Dafür musst du Mühe investier’n.

Euer Job, oberste Priorität,

ist, euch mit Gottes Worten auszurüsten.

Das müsst ihr zuerst tun,

bevor Gott ein Umfeld für euch schafft.



Ⅲ

Iss und trink Gottes Worte,

um Ergebnisse zu erzielen,

lern’, vor Gott zu steh’n und dein Herz zu beruhigen.

Handle nach Seinen Worten,

wenn du auf Probleme stößt;

und hast du keine Probleme, iss und trink einfach.



Ⅳ

Und bete manchmal, denk’ an Gottes Liebe,

teil’, was du von Seinen Worten weißt,

teil’ ihre innere Erleuchtung,

teil’ deine Reaktion auf Seine Worte,

hilf Menschen, einen Weg zu finden –

das ist etwas Praktikables.

Das Ziel dabei ist es, Gottes Worte

zu deiner wahren Versorgung zu machen.

Euer Job, oberste Priorität,

ist, euch mit Gottes Worten auszurüsten.

Das müsst ihr zuerst tun,

bevor Gott ein Umfeld für euch schafft,

bevor Gott ein Umfeld für euch schafft.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Jene, die Gott wirklich lieben, sind jene, die sich Seinem praktischen Wesen vollkommen unterwerfen können“


175  Gehorche dem fleischgewordenen Gott und werde perfektioniert

Ⅰ

Der menschgewordene Gott

möchte jene nach Seinem Herzen gewinnen.

Lebe nicht in Vagheit, sondern gehorche Seinem Werk.

Befasse dich nicht mit Ideen von Gott im Himmel

und mache es Gott im Fleisch nicht schwer.

Jene, die Ihm gehorchen, gehorchen all Seinen Plänen.

Jene, die Ihm gehorchen, hören auf Seine Worte.

Sie achten nicht darauf, was Gott im Himmel tut, wie Er ist,

sie geben all ihr Herz dem Gott auf Erden.

Sie legen ihr gesamtes Sein vor Ihn.

Sie denken nie an ihre eigene Sicherheit.

Nie machen sie viel Aufhebens um Gott im Fleisch,

um Seine Normalität und Sein praktisches Wesen.

Jene, die Gott im Fleisch gehorchen,

können perfektioniert werden,

jene, die an Gott im Himmel glauben, gewinnen nichts.

Denn es ist Gott auf Erden, nicht Gott im Himmel,

der den Menschen Verheißungen und Segnungen gibt.



Ⅱ

Es ist unfair, Gott im Himmel zu verherrlichen

und Gott auf Erden

als einen durchschnittlichen Menschen anzusehen.

Gott im Himmel ist groß,

wunderbar und weise, aber unsichtbar.

Der Gott, den du dir vorstellst, existiert so nicht.

Gott auf Erden ist durchschnittlich und unbedeutend.

Er ist ganz normal, ohne weltbewegende Taten,

und Er hat keinen außergewöhnlichen Verstand.

Er wirkt und spricht auf eine normale, praktische Weise.

Obwohl Er nicht durch Donner redet

und den Wind und den Regen nicht herbeiruft,

ist Er wahrlich die Menschwerdung von Gott im Himmel,

und Er ist wahrlich der Gott, der unter Menschen lebt.

Jene, die Gott im Fleisch gehorchen,

können perfektioniert werden,

jene, die an Gott im Himmel glauben, gewinnen nichts.

Denn es ist Gott auf Erden, nicht Gott im Himmel,

der den Menschen Verheißungen und Segnungen gibt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Jene, die Gott wirklich lieben, sind jene, die sich Seinem praktischen Wesen vollkommen unterwerfen können“


176  Wie man vervollkommnet wird

I

Wenn du von Gott gebraucht und vervollkommnet werden möchtest, musst du jeden Aspekt der Wahrheit in dir tragen: die Entschlossenheit zu leiden, Glaube, Ausdauer, Unterwerfung, und die Fähigkeit, die Wahrheit zu suchen und Gottes Absichten zu verstehen, die Fähigkeit, auf Sein Leid und Seine gewissenhaften Absichten Rücksicht zu nehmen und so weiter. Eine Person zu vervollkommnen ist nicht einfach und jede einzelne Läuterung, die du erfährst, erfordert deinen Glauben und deine Liebe. Wenn du von Gott vervollkommnet werden möchtest, genügt es nicht, nur geschäftig hin- und herzurennen, noch genügt es, dich nur für Gott aufzuwenden. Du musst über vieles verfügen, um jemand werden zu können, der von Gott vervollkommnet ist.

II

Wenn du mit Leid konfrontiert wirst, musst du imstande sein, die Rücksicht auf das Fleisch abzulegen, und dich nicht über Gott zu beklagen. Wenn sich Gott vor dir verbirgt, musst du imstande sein, den Glauben zu haben, Ihm zu folgen, deine bisherige Liebe aufrechtzuerhalten, ohne sie wanken oder sich verflüchtigen zu lassen. Was Gott auch tut, du musst Ihn so orchestrieren lassen, wie Er es will, und eher dein eigenes Fleisch verfluchen anstatt dich über Ihn zu beklagen. Wenn du mit Prüfungen konfrontiert wirst, musst du gewillt sein, den Schmerz zu ertragen, das aufzugeben, was du liebst, und gewillt sein, bitterlich zu weinen, um Gott zufriedenzustellen. Nur das ist wahre Liebe und wahrer Glaube.

III

Unabhängig davon, was deine gegenwärtige Größe ist, du musst zunächst den Willen haben, Not zu erleiden, und du musst wahren Glauben haben, und du musst auch den Willen haben, dich gegen das Fleisch aufzulehnen. Du solltest gewillt sein, persönlich zu leiden und Verluste bei deinen eigenen Interessen hinnehmen, um Gottes Absichten zufriedenzustellen. Du musst auch fähig sein, in deinem Herzen eigene Reue zu empfinden: Früher warst du unfähig, Gott zufriedenzustellen, und jetzt kannst du eigene Reue empfinden. In diesem Hinblick darf es dir an nichts davon mangeln – durch diese Dinge wird Gott dich nämlich vervollkommnen. Wenn du diese Bedingungen nicht erfüllen kannst, kannst du nicht vervollkommnet werden.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


177  Du solltest dich bemühen, Gott in deinem Glauben zu lieben

Ⅰ

Gott verwendet dich nicht bloß,

damit du verfeinert wirst oder leidest.

Du erfährst so die Bedeutung

des Lebens und Gottes Taten,

dass Ihm zu dienen nicht leicht ist.

Gottes Werk zu erfahren heißt nicht nur,

Seine Gnade zu genießen,

sondern zu leiden, aus Liebe zu Ihm.

Erfahre alle Seiten:

Seine Gnade und Seine Züchtigung,

Seine Erleuchtung und Sein Urteil.

Gottes Diener sollten nicht nur wissen,

wie sie um Seinetwillen leiden,

sondern dass ihr Glaube an Ihn

dazu da ist, Ihn lieben zu wollen.

Glaube an Gott bedeutet, Ihn zufriedenzustellen

und die Disposition auszuleben, die Er fordert.

Somit werden Seine Taten

und Seine Herrlichkeit bekundet

durch die, die es nicht wert sind.

Das ist die richtige Sichtweise des Glaubens an Ihn

und das wahre Ziel, das du erreichen solltest.



Ⅱ

Gott hat dich gerichtet, gezüchtigt.

Seine Worten haben sich mit dir befasst,

dich aber auch erleuchtet.

Bist du negativ und schwach,

sorgt Sich Gott um dich.

So weißt du, dass der Mensch Gott ausgeliefert ist.

Du denkst vielleicht,

Glaube an Gott bedeutet Leiden,

für Ihn zu arbeiten, dass alle Dinge gut gehen,

aber all das sollte nicht

das Ziel deines Glaubens sein.

Das wäre falsch und

du würdest niemals perfektioniert.

Gottes Diener sollten nicht nur wissen,

wie sie um Seinetwillen leiden,

sondern dass ihr Glaube an Ihn

dazu da ist, Ihn lieben zu wollen.

Glaube an Gott bedeutet, Ihn zufriedenzustellen

und die Disposition auszuleben, die Er fordert.

Somit werden Seine Taten

und Seine Herrlichkeit bekundet

durch die, die es nicht wert sind.

Das ist die richtige Sichtweise des Glaubens an Ihn

und das wahre Ziel, das du erreichen solltest.



Ⅲ

Gottes Taten, Gottes gerechte Disposition,

Gottes Weisheit und Seine Worte,

Seine Erstaunlichkeit, Seine Unergründlichkeit

müssen alle vom Menschen verstanden werden.

Entferne mit diesem Wissen

deine eigenen Forderungen, Hoffnungen, Ideen,

dann erfüllst du die Bedingungen,

die Gott verlangt.

Nur so kannst du Leben haben.

Nur so kannst du Gott zufriedenstellen.

Glaube an Gott bedeutet, Ihn zufriedenzustellen

und die Disposition auszuleben, die Er fordert.

Somit werden Seine Taten

und Seine Herrlichkeit bekundet

durch die, die es nicht wert sind.

Das ist die richtige Sichtweise des Glaubens an Ihn

und das wahre Ziel, das du erreichen solltest.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


178  Dem Streben sollen die Gläubigen folgen

1  Wonach solltest du jetzt streben? Ob du fähig bist, für Gottes Werk Zeugnis abzulegen oder nicht, ob du fähig bist, ein Zeuge und eine Verwirklichung Gottes zu werden oder nicht und ob du dich eignest, von Ihm verwendet zu werden oder nicht – nach diesen Dingen solltest du suchen. Wie viel hat Gott wirklich in dir gewirkt? Wie viel hast du gesehen, wie viel hast du berührt? Wie viel hast du erfahren und geschmeckt? Unabhängig davon, ob Gott dich geprüft hat, mit dir umgegangen ist oder dich diszipliniert hat, Seine Handlungen und Sein Werk ist an dir durchgeführt worden. Doch kannst du als Gottesgläubiger und als jemand, der gewillt ist, danach zu streben, von Ihm vervollkommnet zu werden, anhand deiner praktischen Erfahrung Gottes Werk bezeugen? Kannst du Gottes Wort anhand deiner praktischen Erfahrung ausleben? Kannst du anhand deiner eigenen praktischen Erfahrung andere versorgen und dein ganzes Leben aufwenden, um für Gottes Werk Zeugnis abzulegen? Um Zeugnis für Gottes Werk abzulegen, musst du dich auf deine Erfahrung, Kenntnis und den Preis verlassen, den du gezahlt hast. Indem du suchst und dich danach sehnst, das Wort Gottes auszuleben und indem du mit deinen Worten Zeugnis ablegst und den Menschen ermöglichst, Sein Werk zu kennen und Seine Handlungen zu sehen. Wenn du wirklich nach all diesen Dingen strebst, dann wird Gott dich vervollkommnen.

2  Wenn du einzig danach strebst, von Gott vervollkommnet und am Ende gesegnet zu werden, dann ist die Perspektive deines Glaubens nicht rein. Was du erstreben solltest, ist, wie man Gottes Taten im wirklichen Leben erkennt, wie man Ihn zufriedenstellt, wenn Er dir Seinen Willen offenbart, und danach zu suchen, wie du Seine Wunderbarkeit und Herrlichkeit und Weisheit bezeugen solltest und wie es für die Art und Weise, wie Er dich diszipliniert und mit dir umgeht, Zeugnis abzulegen gilt. All dies sind Dinge, über die du jetzt nachdenken solltest. Wenn deine Liebe zu Gott lediglich so ist, dass du an Gottes Herrlichkeit teilhaben kannst, nachdem Er dich vervollkommnet hat, dann ist sie immer noch unzulänglich und kann den Anforderungen Gottes nicht gerecht werden. Du musst in der Lage sein, für Gottes Werk Zeugnis abzulegen, Seinen Forderungen gerecht zu werden und das Werk zu erfahren, das Er auf eine praktische Weise an den Menschen vollbracht hat. Ob Schmerzen, Tränen oder Traurigkeit, du musst bei deiner Praxis alle diese Dinge erfahren. Sie sollen dich als jemand vervollkommnen, der Zeugnis für Gott ablegt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


179  Prüfungen verlangen Glauben

I

Während Menschen sich Prüfungen unterziehen, ist es normal, dass sie schwach sind oder innere Negativität aufweisen oder es ihnen an Klarheit in Bezug auf Gottes Absichten oder den Weg der Praxis fehlt. Doch alles in allem musst du an Gottes Werk glauben und darfst, wie Hiob, Gott nicht verleugnen. Obwohl Hiob schwach war und er den Tag seiner eigenen Geburt verfluchte, bestritt er nicht, dass alle Dinge, die die Menschen nach ihrer Geburt besitzen, ihnen von Jehova gewährt werden, und dass Jehova auch der Eine ist, der sie wegnimmt. Was für Prüfungen er auch durchmachen musste, er behielt diesen Glauben bei.

II

Welcher Art von Läuterung sie anhand von Gottes Worten auch unterzogen werden, in den Erfahrungen der Menschen ist das, was Gott will, alles in allem ihr Glaube und ihr Gott liebendes Herz. Indem Er auf diese Weise wirkt, vervollkommnet Er den Glauben, die Liebe und die Entschlossenheit der Menschen. Gott vollbringt das Werk der Vervollkommnung an den Menschen – und sie können es nicht sehen, noch können sie es berühren; unter solchen Umständen ist Glaube erforderlich. Wenn etwas nicht vom bloßen Auge erblickt werden kann, ist Glaube erforderlich. Wenn du deine eigenen Auffassungen nicht loslassen kannst, ist Glaube erforderlich. Wenn dir Gottes Werk nicht klar ist, dann ist erforderlich, dass du Glauben hast, und dass du eine feste Haltung einnimmst und in deinem Zeugnis standhaft bleibst. Als Hiob diesen Punkt erreichte, erschien ihm Gott und sprach zu ihm. Das heißt, nur wenn du Glauben hast, wirst du imstande sein, Gott zu sehen. Wenn du Glauben hast, wird dich Gott vervollkommnen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


180  Was ist wahrer Glaube?

1  Worauf bezieht sich das Wort „Glaube“? Glaube ist die echte Überzeugung und das aufrichtige Herz, die Menschen besitzen sollten, wenn sie etwas nicht sehen oder berühren können, wenn Gottes Werk nicht mit menschlichen Auffassungen übereinstimmt, wenn es jenseits der menschlichen Reichweite ist. Das ist der Glaube, von dem Ich spreche. In Zeiten von Not und Läuterung brauchen die Menschen Glauben, und dem Glauben folgt Läuterung; Läuterung und Glaube sind untrennbar. Wie auch immer Gott wirkt und wie auch immer deine Umgebung ist, du bist imstande, nach dem Leben zu streben und die Wahrheit zu suchen und strebst nach Kenntnis von Gottes Werk und du hast ein Verständnis Seiner Handlungen und du bist in der Lage, der Wahrheit entsprechend zu handeln. Ein solches Verhalten bedeutet wahren Glauben zu haben und zeigt, dass du den Glauben an Gott nicht verloren hast.

2  Du kannst nur dann wahren Glauben an Gott haben, wenn du imstande bist, im Laufe der Läuterung beständig nach der Wahrheit zu streben, wenn du imstande bist, Gott wirklich zu lieben und keine Zweifel an Ihn entwickelst, wenn du, was immer Er tut, dennoch die Wahrheit praktizierst, um Ihn zufriedenzustellen, und wenn du imstande bist, in den Tiefen nach Seinem Willen zu suchen und Seinen Willen berücksichtigst. Als Gott damals sagte, dass du als König regieren würdest, hast du Ihn geliebt, und als Er Sich dir offen zeigte, bist du Ihm gefolgt. Aber jetzt ist Gott verborgen, du kannst Ihn nicht sehen und du bist auf Schwierigkeiten gestoßen – verlierst du demnach jetzt die Hoffnung, die du in Gott gesetzt hattest? Du musst also jederzeit das Leben verfolgen und danach streben, den Willen Gottes zufriedenzustellen. Das wird echter Glaube genannt, und es ist die wahrste und schönste Art der Liebe.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


181  Du solltest auf Gottes Seite stehen, wenn dich Prüfungen heimsuchen

1  Deine zahlreichen Erfahrungen des Scheiterns, der Schwäche, deine Zeiten der Negativität können alle als Prüfungen Gottes gelten. Denn alles kommt von Gott und alle Ereignisse sind in Seiner Hand. Ob du scheiterst oder ob du schwach bist und strauchelst, alles beruht auf Gott und liegt in Seinem Handgriff. Aus Gottes Perspektive ist dies eine Prüfung von dir und wenn du das nicht erkennen kannst, wird es zu einer Versuchung werden. Es gibt zwei Arten von Zuständen, die die Menschen erkennen sollten: Einer rührt vom Heiligen Geist her und der wahrscheinliche Ursprung des anderen ist Satan. Einer ist der Zustand, bei dem dich der Heilige Geist erleuchtet und dir ermöglicht, dich selbst zu kennen, dich zu verabscheuen und eigene Reue zu empfinden sowie imstande zu sein, echte Liebe Gott aufzuweisen, um dein Herz darauf auszurichten, Ihn zufriedenzustellen. Der andere ist ein Zustand, bei dem du dich selbst kennst, jedoch negativ und schwach bist. Man könnte sagen, dass dieser Zustand Gottes Läuterung ist, und auch, dass er Satans Versuchung ist.

2  Wenn du erkennst, dass dies deine Errettung durch Gott ist und wenn du spürst, dass du nun tief in Seiner Schuld stehst, und wenn du von nun an versuchst, Ihn zurückzubezahlen, und nicht länger in eine solche Verdorbenheit verfällst, wenn du dich bemühst, Seine Worte zu essen und zu trinken, und wenn du dich stets als fehlerhaft betrachtest und ein sehnendes Herz hast, dann ist dies Gottes Prüfung. Nachdem das Leid beendet ist und du wieder voranschreitest, wird Gott dich weiterhin führen, erleuchten, erhellen und nähren. Aber wenn du es nicht erkennst und negativ bist, dich einfach der Verzweiflung hingibst, wenn du so denkst, dann ist Satans Versuchung über dich gekommen. Als Hiob Prüfungen durchlebte, wetteten Gott und Satan miteinander, und Gott erlaubte Satan, Hiob zu plagen. Obwohl Gott Hiob hierdurch prüfte, war es in Wirklichkeit Satan, der ihn überfiel. Für Satan war es, Hiob zu versuchen, doch Hiob war auf Gottes Seite. Wäre dem nicht so gewesen, wäre Hiob in Versuchung geraten. Sobald die Menschen in Versuchung geraten, geraten sie in Gefahr. Sich Läuterung zu unterziehen kann als eine Prüfung von Gott gelten, doch wenn du in keinem guten Zustand bist, kann es als eine Versuchung Satans gelten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


182  Was es bedeutet, wenn Gott den Menschen prüft und läutert

1  Das Werk der Läuterung bezweckt in erster Linie, den Glauben der Menschen zu vervollkommnen. Was letztendlich erreicht wird, ist, dass du fortgehen willst, es aber gleichzeitig nicht kannst; manche Menschen sind immer noch fähig, Glauben zu haben, selbst wenn ihnen der kleinste Funken Hoffnung genommen wird; und die Menschen haben überhaupt keine Hoffnung mehr, was ihre eigenen Zukunftsaussichten betrifft. Erst dann wird Gottes Läuterung beendet sein. Die Menschen haben immer noch nicht die Stufe erreicht, bei der sie zwischen Leben und Tod schweben – sie haben den Tod nicht geschmeckt, demnach ist der Ablauf der Läuterung noch nicht abgeschlossen. Selbst diejenigen, die sich auf der Stufe der Dienenden befanden, wurden nicht bis zum Äußersten geläutert. Hiob durchlebte extreme Läuterung und er hatte nichts, worauf er sich verlassen konnte. Die Menschen müssen sich bis zu dem Punkt Läuterungen unterziehen, an dem sie keine Hoffnung mehr haben und nichts, worauf sie sich verlassen können – nur das ist wahre Läuterung. Du unterziehst dich den Prüfungen Hiobs und unterziehst dich gleichzeitig den Prüfungen Petri. Als Hiob geprüft wurde, war er Zeuge, und am Ende offenbarte sich ihm Jehova. Erst nachdem er Zeuge gewesen war, war er würdig, das Gesicht Gottes zu sehen.

2  Warum heißt es: „Ich verberge Mich vor dem Land des Schmutzes, zeige Mich jedoch dem heiligen Königreich“? Das heißt, dass du, nur wenn du heilig bist und Zeuge bist, würdig sein kannst, das Gesicht Gottes zu sehen. Wenn du nicht Zeuge für Ihn sein kannst, bist du nicht würdig, Sein Gesicht zu sehen. Wenn du dich angesichts von Läuterungen zurückziehst oder dich über Gott beklagst und somit unterlässt, Zeuge für Ihn zu sein und zu Satans Gespött wirst, dann wirst du das Erscheinen Gottes nicht gewinnen. Wenn du wie Hiob bist, der inmitten von Prüfungen sein eigenes Fleisch verfluchte und sich nicht über Gott beklagte und sein eigenes Fleisch verabscheuen konnte, ohne mit seinen Worten zu klagen oder zu sündigen, dann wirst du Zeuge sein. Wenn du dich bis zu einem gewissen Grad Verfeinerungen unterziehst und immer noch wie Hiob sein kannst, vollkommen gehorsam vor Gott und ohne weitere Forderungen an Ihn oder ohne deine eigenen Auffassungen, dann wird Gott dir erscheinen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


183  Der Glaube kommt nur durch Läuterung

I

Nur wenn du Glauben hast, wirst du imstande sein, Gott zu sehen. Wenn du Glauben hast, wird Gott dich vervollkommnen, und wenn du keinen Glauben hast, kann Er das nicht tun. Wenn du in deinen realen Erfahrungen den Glauben hast, Seine Taten zu sehen, dann wird Gott dir erscheinen, und Er wird dich von innen her erleuchten und führen. Ohne diesen Glauben wird Gott das nicht tun können. Wenn du die Hoffnung auf Gott verloren hast, wie wirst du dann Sein Werk erfahren können? Daher wird Gott dich nur dann im Laufe deiner Erfahrungen erleuchten und erhellen und du wirst nur dann Seine Handlungen sehen, wenn du Glauben hast und keine Zweifel an Ihm hegst und nur, wenn du wahren Glauben an Ihn hast, was immer Er tut. All diese Dinge werden durch Glauben erlangt. All diese Dinge werden durch Glauben erlangt. Der Glaube kommt nur durch Läuterung, und ohne Läuterung kann sich der Glaube nicht entwickeln.

II

Worauf bezieht sich der Glaube? Glaube ist die echte Überzeugung und das aufrichtige Herz, die Menschen besitzen sollten, wenn sie etwas nicht sehen oder berühren können, wenn Gottes Werk nicht mit menschlichen Auffassungen übereinstimmt, wenn es jenseits der menschlichen Reichweite ist. Das ist der Glaube, von dem Ich spreche. Das ist der Glaube, von dem Ich spreche. In Zeiten des Leidens und in Zeiten der Läuterung brauchen die Menschen Glauben, und wenn sie Glauben haben, dann werden sie mit Läuterung konfrontiert; Läuterung und Glaube sind untrennbar. Läuterung und Glaube sind untrennbar. Wenn du, unabhängig davon, wie Gott wirkt, und unabhängig von deiner Umgebung, in der Lage bist, nach dem Leben zu streben und die Wahrheit zu suchen, nach Kenntnis von Gottes Werk zu streben und danach zu streben, Seine Taten zu erkennen, und wenn du in der Lage bist, der Wahrheit entsprechend zu handeln, dann ist das wahrer Glaube und beweist, dass du den Glauben an Gott nicht verloren hast.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


184  Gott versucht und verfeinert den Menschen, um ihn zu vervollkommnen

I

Wenn du an Gott glaubst,

musst du Ihm gehorchen,

die Wahrheit praktizieren

und all deine Pflichten erfüllen,

oh, oh.

Du musst verstehen,

was du durchmachen solltest.

Wenn du nur das Gericht

und die Disziplin durchmachst,

oh, oh,

doch du kannst nicht sagen,

wann sich Gott mit dir befasst

oder dich diszipliniert,

dann wird das überhaupt nicht funktionieren.

Es reicht nicht aus,

nur die Verfeinerung durchzustehen,

du solltest weitermachen, voranschreiten.

Hey, Gott zu lieben,

geht immer weiter, whoa.

Hey, es ist eine Lektion ohne Grenzen.

Je wunderbarer das Werk Gottes

im Menschen ist,

desto wertvoller und bedeutungsvoller ist es.

Je unverständlicher es für dich ist,

je unvereinbarer es

mit deinen Vorstellungen ist,

desto mehr kann Gottes Werk dich erobern,

gewinnen und vervollkommnen.



II

Wenn Gott den Menschen verfeinert,

macht er Leiden durch,

die Liebe zu Gott wächst,

die Kraft Gottes wird im Menschen deutlicher.

Aber wenn Gottes Verfeinerung

dem Menschen weniger angedeiht,

ist seine Liebe ärmer,

schwächer Gottes Kraft in ihm,

oh, oh.

Aber ist seine Verfeinerung,

sein Schmerz und seine Qual größer,

wird er Gott mehr lieben,

er wird Gott lieben,

sein Glaube an Gott wird aufrichtiger sein,

er wird tiefer Gott kennen,

er wird Gott erkennen.

Hey, Gott zu lieben,

geht immer weiter, whoa.

Hey, es ist eine Lektion ohne Grenzen.

Je wunderbarer das Werk Gottes

im Menschen ist,

desto wertvoller und bedeutungsvoller ist es.

Je unverständlicher es für dich ist,

je unvereinbarer es

mit deinen Vorstellungen ist,

desto mehr kann Gottes Werk dich erobern,

gewinnen und vervollkommnen.



III

Diejenigen, die unter großer Verfeinerung

und Disziplin leiden,

lieben Gott zutiefst

und kennen Ihn noch tiefgründiger.

Diejenigen, an denen noch nicht

einmal gearbeitet wurde,

haben nur ein oberflächliches Wissen.

Nachdem an ihnen gearbeitet wurde,

kann man von einer echten Gotteskenntnis sprechen.

Je wunderbarer das Werk Gottes

im Menschen ist,

desto wertvoller und bedeutungsvoller ist es.

Je unverständlicher es für dich ist,

je unvereinbarer es

mit deinen Vorstellungen ist,

desto mehr kann Gottes Werk dich erobern,

gewinnen und vervollkommnen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen, die vervollkommnet werden sollen, müssen Läuterung unterzogen werden“


185  Das Gericht ist Gottes wichtigstes Mittel, um den Menschen zu vervollkommnen

I

Wodurch wird Gottes Vervollkommnung des Menschen erreicht? Sie wird durch Seine gerechte Disposition erreicht. Gottes Disposition besteht vornehmlich aus Gerechtigkeit, Zorn, Majestät, Gericht und Fluch, und Er vervollkommnet den Menschen vornehmlich durch Sein Gericht. Einige Personen verstehen dies nicht und fragen, warum Gott nur durch Sein Gericht und Seinen Fluch den Menschen vervollkommnen kann. Sie sagen: „Wenn Gott den Menschen verfluchen würde, würde der Mensch dann nicht sterben? Wenn Gott über den Menschen richten würde, wäre der Mensch dann nicht verdammt? Wie kann er dann trotzdem vervollkommnet werden?“ So lauten die Worte von Personen, die Gottes Werk nicht kennen.

II

Was Gott verflucht, ist die Aufsässigkeit des Menschen, und worüber Er richtet, sind die Sünden des Menschen. Obgleich Er barsch spricht und dabei die Gefühle des Menschen überhaupt nicht schont, alles aufdeckt, was im Menschen ist, durch einige strenge Worte das aufdeckt, was im Menschen substantiell ist, gibt Er dem Menschen durch ein derartiges Gericht eine fundierte Kenntnis über die Substanz des Fleisches, und somit unterwirft der Mensch sich vor Gott. Das Fleisch des Menschen ist von Sünde und von Satan. Es ist aufsässig und es ist das Objekt von Gottes Züchtigung. Somit müssen die Worte von Gottes Gericht über ihn hereinbrechen und es muss jede Art der Läuterung eingesetzt werden, um es dem Menschen zu ermöglichen, sich selbst zu kennen. Nur dann kann Gottes Werk wirkungsvoll sein.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


186  Gottes Urteil ist Liebe

Ⅰ

Welches Zeugnis legen die Menschen am Ende ab?

Sie bezeugen, dass Gott gerecht ist.

Er ist Zorn, Züchtigung und Urteil.

Der Mensch bezeugt die Gerechtigkeit Gottes.

Gott hält Sein Gericht,

um den Menschen zu vervollkommnen.

Er hat den Menschen geliebt und gerettet.

Aber wie viel ist in Seiner Liebe enthalten?

Urteil, Majestät, Flüche und Zorn.

Er verflucht dich, damit du Ihn lieben kannst

und das Wesen des Fleisches kennst.

Er züchtigt dich, damit du erweckt werden kannst

und deine Unwürdigkeit erkennst.

Gottes Urteil, Majestät und Fluch,

die Gerechtigkeit, die Er euch zeigt,

alles, was Er tut, soll euch vervollkommnen.

Dies ist die Liebe Gottes, die in euch zu finden ist.



Ⅱ

Obwohl Gott den Menschen

in der Vergangenheit verflucht haben mag

wurden sie nicht in die endlose Grube geworfen

oder getötet, sondern ihr Glaube wurde verfeinert.

Gottes Ziel war es, den Menschen zu vervollkommnen.

Das Wesen des Fleisches ist Satan.

Als Gott dies sagte, hatte Er wirklich recht.

Und doch sind Gottes Taten

laut Seiner Worte nicht abgeschlossen.

Er verflucht dich, damit du Ihn lieben kannst

und das Wesen des Fleisches kennst.

Er züchtigt dich, damit du erweckt werden kannst

und deine Unwürdigkeit erkennst.

Gottes Urteil, Majestät und Fluch,

die Gerechtigkeit, die Er euch zeigt,

alles, was Er tut, soll euch vervollkommnen.

Dies ist die Liebe Gottes, die in euch zu finden ist.

Gottes Urteil, Majestät und Fluch,

die Gerechtigkeit, die Er euch zeigt,

alles, was Er tut, soll euch vervollkommnen.

Dies ist die Liebe Gottes, die in euch zu finden ist.

Dies ist die Liebe Gottes, die in euch zu finden ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


187  Nur durch schmerzhafte Prüfungen kannst du Gottes Lieblichkeit kennenlernen

Ⅰ

Nach Gottes Zufriedenheit zu streben,

heißt, Gottes Worte mit Liebe zu Gott zu praktizieren.

Egal zu welcher Zeit, wenn es anderen an Stärke fehlt,

liebt dein Herz Gott dennoch im Innern,

sehnt sich sehr nach Gott und vermisst Ihn,

dies ist wahre Statur.

Nur durch Leid und Läuterung

kann der Mensch Gottes Lieblichkeit kennen lernen.

Mit seiner bisherigen Erfahrung

kennt der Mensch Gottes Lieblichkeit nur zum Teil.

Aber es ist immer noch nicht genug,

denn der Mensch ist so mangelhaft.

Er muss Gottes Werk noch mehr erleben,

und all die Läuterung des Leidens;

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden,

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden.



Ⅱ

Wie groß Deine Statur ist, beruht auf deiner Liebe zu Gott,

ob du die Prüfungen durchstehen kannst,

ob du schwach bist, wenn die Herausforderung kommt,

ob du trotz Ablehnung deine Position halten kannst.

Die Ankunft der Tatsachen wird zeigen,

wie deine Liebe zu Gott ist.

Nur durch Leid und Läuterung

kann der Mensch Gottes Lieblichkeit kennen lernen.

Mit seiner bisherigen Erfahrung

kennt der Mensch Gottes Lieblichkeit nur zum Teil.

Aber es ist immer noch nicht genug,

denn der Mensch ist so mangelhaft.

Er muss Gottes Werk noch mehr erleben,

und all die Läuterung des Leidens;

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden,

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden.



Ⅲ

Aus vielen Werken Gottes wird sichtbar,

dass Gott den Menschen wirklich liebt.

Doch die geistigen Augen des Menschen

sind nicht vollkommen geöffnet.

Der Mensch kann Gottes Willen nicht sehen,

und viel von Gottes Werk

und viele Dinge, die Gottes Lieblichkeit ausmachen.

Der Mensch empfindet nur wenig wahre Liebe zu Gott.

Nur durch Leid und Läuterung

kann der Mensch Gottes Lieblichkeit kennen lernen.

Mit seiner bisherigen Erfahrung

kennt der Mensch Gottes Lieblichkeit nur zum Teil.

Aber es ist immer noch nicht genug,

denn der Mensch ist so mangelhaft.

Er muss Gottes Werk noch mehr erleben,

und all die Läuterung des Leidens;

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden,

dann kann die Disposition des Menschen verändert werden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


188  Nur durch Nöte und Prüfungen kannst du Gott wahrhaft lieben

1  Wie sehr liebst du Gott heute? Und wie viel weißt du über all das, was Gott in dir vollbracht hat? Dies sind die Dinge, die du lernen solltest. Wenn Gott auf der Erde ankommt, ist all das, was Er im Menschen vollbracht hat und alles, was Er dem Menschen gestattet hat zu sehen, dazu da, dass der Mensch Ihn liebt und Ihn wahrlich kennt. Dieser Mensch ist in der Lage, für Gott zu leiden und hat es geschafft, so weit zu kommen, was einerseits auf Gottes Liebe und andererseits auf Gottes Erlösung beruht. Mehr noch, es beruht auf der Arbeit des Gerichts und der Züchtigung, die Gott am Menschen ausgeführt hat.

2  Wenn ihr ohne das Urteil, die Züchtigung und die Prüfungen Gottes seid, und wenn Gott euch nicht leiden gelassen hat, dann, um ehrlich zu sein, liebt ihr Gott nicht wahrhaftig. Je größer Gottes Wirken im Menschen ist, und je größer das Leid des Menschen, umso mehr ist es möglich aufzuzeigen, wie bedeutungsvoll Gottes Werk ist, und umso mehr ist das Herz dieses Menschen in der Lage, Gott wirklich zu lieben. Wie lernst du, wie man Gott liebt? Ohne Qual und Verfeinerung, ohne schmerzhafte Prüfungen – und wenn zudem alles, was Gott dem Menschen gäbe, Gnade, Liebe und Barmherzigkeit wäre – wärst du in der Lage, Gottes wahre Liebe zu erlangen?

3  Einerseits erkennt der Mensch während der Prüfungen Gottes seine Mängel und sieht, dass er unbedeutend, verachtenswert und gering ist, dass er nichts hat und nichts ist; andererseits schafft Gott während Seiner Prüfungen verschiedene Situationen für den Menschen, die ihn noch mehr befähigen, die Lieblichkeit Gottes zu erfahren. Obgleich der Schmerz groß und manchmal unüberwindlich ist – und er bisweilen sogar das Niveau von erdrückendem Leid erreicht – sieht der Mensch, der ihn erfahren hat, wie lieblich Gottes Werk ist, und nur auf dieser Grundlage wird im Menschen die wahre Liebe zu Gott geboren.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


189  Alles, was Gott tut, dient dazu, den Menschen zu vervollkommnen und zu lieben

I

Egal, was ihr mit der Zeit gewinnt,

heute seht ihr, dass Gottes Werk in euch Liebe ist.

Von der Zeit der Dienenden bis heute

können die Menschen klar sehen,

wie wundersam das Werk Gottes ist.

Das menschliche Gehirn kann die Wege nicht

begreifen, auf denen Gott wirkt.

Und der Mensch kann sehen,

wie gering seine Größe ist,

und wie groß sein Ungehorsam.

Gott verfluchte den Menschen, um zu wirken,

doch Er richtete ihn nicht hin.

Mit Seinen Worten verfluchte Gott ihn,

aber Sein Fluch kam nicht über den Menschen.

Er verfluchte den Ungehorsam des Menschen,

und so war es, als Gott es aussprach,

auch Sein Ziel, den Menschen perfekt

und vollkommen zu machen.

Gott richtet den Menschen,

Gott verflucht den Menschen.

Doch in beiden Fällen macht Er ihn perfekt.

Denn Er muss schließlich richten,

Er muss verfluchen.

Er macht das perfekt,

was in den Menschen unrein ist.



II

Gott hat ein solches Werk noch nie zuvor getan,

Er wirkt jetzt direkt auf euch,

sodass ihr Seine Weisheit zu schätzen wissen könnt.

Obwohl ihr inn’re Schmerzen erlitten habt,

ist euer Herz standhaft und in Frieden.

Und es ist ein großer Segen für euch,

diese Phase von Gottes Werk zu genießen.

Gottes Umgang ist auch, dich zu retten.

Wenn es dir auch Schmerzen verursacht,

wenn deine Disposition sich ändert,

wirst du sehen, dass Sein Werk weise ist.

An diesem Tag wirst du Gottes Willen verstehen.

Vielleicht kannst du es jetzt noch nicht klar seh’n,

eines Tages wirst du sehen,

dass Gottes Werk heute wertvoll ist.

Gott richtet den Menschen,

Gott verflucht den Menschen.

Doch in beiden Fällen macht Er ihn perfekt.

Denn Er muss schließlich richten,

Er muss verfluchen.

Er macht das perfekt,

was in den Menschen unrein ist.



III

Und wenn du siehst, dass Gottes Herrlichkeit da ist,

dass es bedeutsam ist, Gott zu lieben,

dann wirst du das menschliche Leben erfahr’n,

dein Geist wird freigesetzt werden,

dein Fleisch lebt in der Welt der Liebe zu Gott,

dein Leben ist dann voller Freude,

du bist Gott so nahe und du schaust immer zu Gott,

dann wirst du wahrlich den Wert kennen

von Gottes heutigem Werk.

Jeder Schritt von Gottes Werk, ob harte Worte,

ob Urteil oder Züchtigung, ist richtig

und macht den Menschen vollkommen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


190  Man kann Gott nicht kennenlernen, indem man sich an Seiner Gnade erfreut

1  Dieser Mensch ist in der Lage, für Gott zu leiden und hat es geschafft, so weit zu kommen, was einerseits auf Gottes Liebe und andererseits auf Gottes Erlösung beruht. Mehr noch, es beruht auf der Arbeit des Gerichts und der Züchtigung, die Gott am Menschen ausgeführt hat. Wenn ihr ohne das Urteil, die Züchtigung und die Prüfungen Gottes seid, und wenn Gott euch nicht leiden gelassen hat, dann, um ehrlich zu sein, liebt ihr Gott nicht wahrhaftig. Je größer Gottes Wirken im Menschen ist, und je größer das Leid des Menschen, umso mehr ist es möglich aufzuzeigen, wie bedeutungsvoll Gottes Werk ist, und umso mehr ist das Herz dieses Menschen in der Lage, Gott wirklich zu lieben.

2  Heute sieht der Mensch, dass er mit der Gnade, der Liebe und der Barmherzigkeit Gottes allein nicht fähig ist, sich selbst zu kennen, und noch viel weniger ist er fähig, die Wesenheit des Menschen zu kennen. Nur durch die Verfeinerung und das Urteil Gottes, nur während einer solchen Verfeinerung kann der Mensch seine Mängel erkennen und wissen, dass er nichts hat. Folglich ist die Liebe des Menschen zu Gott auf der Grundlage der Verfeinerung und des Urteils Gottes aufgebaut. Wenn du dich nur mit einem friedvollen Familienleben oder materiellen Segnungen an der Gnade Gottes erfreust, dann hast du Gott nicht gewonnen, und dein Glaube an Gott kann nicht als erfolgreich erachtet werden.

3  Gott hat bereits eine Phase des Werks der Gnade im Fleisch ausgeführt und dem Menschen bereits wesentliche Segnungen geschenkt – doch der Mensch kann mit Gnade, Liebe oder Barmherzigkeit allein nicht vervollkommnet werden. In den menschlichen Erfahrungen begegnet er einem Teil der Liebe Gottes und sieht die Liebe und Barmherzigkeit Gottes, doch wenn er dies über einen gewissen Zeitraum hinweg erfahren hat, sieht er, dass Gottes Gnade, Seine Liebe und Seine Barmherzigkeit nicht in der Lage sind, den Menschen zu vervollkommnen und unfähig, das offenzulegen, was im Innern des Menschen verdorben ist, noch sind sie in der Lage den Menschen von seiner verdorbenen Veranlagung zu befreien oder seine Liebe und seinen Glauben zu vervollkommnen. Gottes Arbeit der Gnade war die Arbeit eines Zeitraums, und der Mensch kann sich nicht darauf verlassen, sich an der Gnade Gottes zu erfreuen, um Gott zu kennen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


191  Je mehr du Gott zufriedenstellst, desto gesegneter bist du

1  Je mehr du Gott zufriedenstellst, umso mehr segnet dich Gott, und umso größer ist die Stärke deiner Liebe zu Gott; so wirst du auch Glauben und Entschlossenheit haben, und wirst spüren, dass nichts mehr wert oder bedeutsamer ist, als ein Leben, das in Liebe zu Gott verbracht wurde. Man kann sagen, dass der Mensch Gott lieben muss, um sorgenfrei zu sein. Obgleich es Zeiten gibt, in denen dein Fleisch schwach ist und du von vielen echten Schwierigkeiten heimgesucht wirst, wirst du in diesen Zeiten wahrhaft auf Gott vertrauen, und in deinem Geist wirst du Trost finden, und du wirst die Gewissheit verspüren, und dass du etwas hast, auf das du dich verlassen kannst. Auf diese Weise wirst du in der Lage sein, viele Situationen zu meistern, und so wirst du dich nicht über Gott beschweren aufgrund der Qual, die du erleidest; du wirst singen, tanzen und beten, zusammenkommen und Gemeinschaft führen wollen, um über Gott nachzudenken, und du wirst spüren, dass alle Menschen, Angelegenheiten und die Dinge um dich, die von Gott organisiert sind, angebracht sind.

2  Je mehr du Gott zufriedenstellst, umso mehr segnet dich Gott, und umso größer ist die Stärke deiner Liebe zu Gott; so wirst du auch Glauben und Entschlossenheit haben, und wirst spüren, dass nichts mehr wert oder bedeutsamer ist, als ein Leben, das in Liebe zu Gott verbracht wurde. Wenn du Gott nicht liebst, wird alles, auf das du blickst, belastend für dich sein. Nichts wird deinen Augen gefallen. In deinem Geist wirst du nicht frei, sondern niedergeschlagen sein, dein Herz wird sich immer über Gott beschweren, und du wirst immer spüren, dass du so viele Qualen leidest, und dass dies so ungerecht ist. Wenn du nicht nach Glück strebst, sondern danach, Gott zufriedenzustellen und nicht von Satan beschuldigt zu werden, dann wird dir ein solches Streben eine große Stärke geben, um Gott zu lieben. Der Mensch ist in der Lage, alles zu vollbringen, was von Gott gesprochen wird. Und alles, was er tut, kann Gott zufriedenstellen – das ist es, was es bedeutet, im Besitz von Realität zu sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


192  Strebt danach, Gott zu lieben, wie groß euer Leiden auch sei

Ⅰ

Du solltest verstehen,

wie wertvoll das Werk ist, das Gott heute tut.

Die meisten Menschen wissen nichts davon,

sie denken, Leiden sei wertlos:

Sie werden unterdrückt

wegen ihres Glaubens,

von der Welt abgewiesen,

ist ihr Zuhause in Gefahr,

und ihre Zukunft düster und hoffnungslos.

Das Leiden Mancher wird zu viel,

so viel, dass sie sterben möchten.

Wie zeigt denn

dies ein Gott liebendes Herz?

Solche Menschen sind wertlos!

Sie können nicht durchhalten,

sie können nicht standhaft bleiben.

Sie sind schwach und zaghaft auch,

und sie sind machtlos.

Ihr müsst klar erkennen,

dass Gott euch reinigt,

indem Er euch verfeinert.

Und so müsst ihr

immer euer Zeugnis ablegen

während der letzten Tage.

Egal, wie stark du leidest,

solange du noch atmest,

halt’ Gott die Treue,

gib dich in Seine Hand.

Dies ist wahre Gottesliebe,

ein starkes Zeugnis.



Ⅱ

Gott möchte,

dass die Menschen Ihn lieben,

doch wenn sie’s tun, wächst ihr Leiden.

Je mehr ihre Liebe für Gott wächst,

desto härter werden ihre Prüfungen.

Wenn du Ihn wirklich liebst,

erwartet dich großes Leiden.

Doch tust du’s nicht, mag alles im Leben

dir gut erscheinen, dir gut erscheinen.

Wenn dein Herz anfängt,

Gott lieben zu üben,

wird dir vieles schwer erscheinen.

Du bist klein von Statur und so verfeinert,

und kannst Gott nicht gerecht werden.

Mit Schwäche tief in dir

kannst du Gottes Willen nicht erfüllen.

Du glaubst, er sei unerreichbar,

und so wirst du verfeinert, verfeinert.

Ihr müsst klar erkennen,

dass Gott euch reinigt,

indem Er euch verfeinert.

Und so müsst ihr

immer euer Zeugnis ablegen

während der letzten Tage.

Egal, wie stark du leidest,

solange du noch atmest,

halt’ Gott die Treue,

gib dich in Seine Hand.

Dies ist wahre Gottesliebe,

ein starkes Zeugnis,

ein starkes Zeugnis, ja.

Oh, halt’ Gott die Treue.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch die Erfahrung schmerzhafter Prüfungen kannst du die Lieblichkeit Gottes kennen“


193  Die Wahrheit auszuüben, erfordert einen wahren Preis

Ⅰ

Wenn Nöte kommen, fang an zu beten:

„O Gott! Ich möchte Dich erfreuen,

schwere Zeiten überstehen,

um Deinem Herzen zu gefallen,

egal wie groß die Rückschläge sind, die ich erlebe.

Auch wenn ich mein Leben geben muss,

so arbeite ich doch, um Dich zu erfreuen.“

Mit dieser Entschlossenheit, wenn du betest,

wirst du in deinem Zeugnis standhaft sein.

Jedes Mal, wenn die Wahrheit ausgeübt wird,

bei jeder Läuterung, bei jeder Prüfung,

jedes Mal, wenn Gottes Werk sie berührt,

ertragen die Menschen großen Schmerz.

Das ist ein Test, ein Kampf im Inneren,

der wahre Preis, der zu zahlen ist.



Ⅱ

Wenn es etwas gibt, was du sagen willst,

aber es sich nicht richtig anfühlt,

wenn es deinen Brüdern und Schwestern nicht nützt,

wenn sie verletzt werden, dann sage nichts,

ziehe vor, gequält zu werden und innerlich zu kämpfen,

denn deine Worte genügen Gottes Willen nicht.

Jedes Mal, wenn die Wahrheit ausgeübt wird,

bei jeder Läuterung, bei jeder Prüfung,

jedes Mal, wenn Gottes Werk sie berührt,

ertragen die Menschen großen Schmerz.

Das ist ein Test, ein Kampf im Inneren,

der wahre Preis, der zu zahlen ist.



Ⅲ

Der Kampf im Inneren geht weiter,

aber du bist bereit, Schmerz zu erleiden,

das aufzugeben, was du liebst,

die Not zu ertragen, um Gott zu erfreuen,

zu leiden, doch nie dem Fleisch nachzugeben

und das Herz Gottes zu erfreuen,

so wirst du auch getröstet werden.

Das ist der von Gott gewünschte Preis.

Jedes Mal, wenn die Wahrheit ausgeübt wird,

bei jeder Läuterung, bei jeder Prüfung,

jedes Mal, wenn Gottes Werk sie berührt,

ertragen die Menschen großen Schmerz.

Das ist ein Test, ein Kampf im Inneren,

der wahre Preis, der zu zahlen ist,

der zu zahlen ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


194  Nur wer die Wahrheit praktiziert, kann in Prüfungen Zeugnis ablegen

Wenn du standhaft sein willst in der Zukunft,

nach Gottes Zufriedenheit trachten,

Ihm bis zum Ende folgen magst,

brauchst du ein starkes Fundament,

musst du stets die Wahrheit ausüben,

Gottes Willen beachten.



Ⅰ

Wenn du auf diese Weise lebst,

entsteht in dir ein Fundament.

Gott inspiriert dein Herz,

gibt dir Glauben, und du liebst Ihn.



Ⅱ

Wenn dann Prüfungen kommen,

magst du Schmerzen erleiden,

magst du trauern wie im Tod,

aber deine Liebe zu Gott bleibt gleich.

Sie wird sogar tiefer werden.

So ist Gottes Segen.

Wenn du standhaft sein willst in der Zukunft,

nach Gottes Zufriedenheit trachten,

Ihm bis zum Ende folgen magst,

brauchst du ein starkes Fundament,

musst du stets die Wahrheit ausüben,

Gottes Willen beachten.



Ⅲ

Wenn du Gottes Worte und Arbeit

gehorsam akzeptierst,

gibt Er dir Sein Versprechen,

segnet Gott dich ganz gewiss.



Ⅳ

Wenn du das heute nicht so übst

und dann vor Prüfungen stehst,

bist du ohne Glauben und Liebe.

Prüfungen werden zur Versuchung.

In Satans Test wirst du fallen,

du hast keine Chance zu entflieh’n.



Ⅴ

Kommt eine kleine Prüfung,

wirst du die jetzt vielleicht übersteh’n.

Doch wenn die großen Prüfungen kommen,

bist du vielleicht der, der fällt.

Wenn du standhaft sein willst in der Zukunft,

nach Gottes Zufriedenheit trachten,

Ihm bis zum Ende folgen magst,

brauchst du ein starkes Fundament.

Wenn du standhaft sein willst in der Zukunft,

nach Gottes Zufriedenheit trachten,

Ihm bis zum Ende folgen magst,

brauchst du ein starkes Fundament,

musst du stets die Wahrheit ausüben,

Gottes Willen beachten.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


195  Dem Fleisch zu entsagen heißt, die Wahrheit zu praktizieren

1  Vom Zeitpunkt ihres Glaubens an Gott bis heute haben die Menschen viele unkorrekte Motivationen gehegt. Wenn du die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzt, hast du das Gefühl, dass all deine Motivationen korrekt sind, doch wenn dir etwas zustößt, wirst du sehen, dass es viele unkorrekte Motivationen in dir gibt. Wenn Gott Menschen vollkommen macht, veranlasst Er sie, sich darüber bewusst zu werden, dass es viele Vorstellungen in ihnen gibt, die ihre Kenntnis von Gott behindern. Wenn du erkennst, dass deine Motivationen falsch sind, wenn du dann in der Lage bist, damit aufzuhören, gemäß deinen Vorstellungen und Motivationen auszuüben, und in der Lage bist, für Gott Zeugnis abzulegen und in deiner Position bei allem, was dir passiert, standhaft zu bleiben, so beweist dies, dass du gegen das Fleisch aufbegehrt hast. Wenn du gegen das Fleisch aufbegehrst, wird unvermeidlich ein Kampf in dir stattfinden. Satan wird Menschen versuchen und sie dazu bringen, ihm zu folgen; wird sie versuchen und dazu bringen, den Vorstellungen des Fleisches zu folgen und die Interessen des Fleisches aufrechtzuerhalten – aber Gottes Worte werden die Menschen im Innern erleuchten und erhellen, und zu diesem Zeitpunkt liegt es an dir, ob du Gott oder Satan folgst.

2  Gott bittet die Menschen, die Wahrheit in die Tat umzusetzen, um sich vor allem mit den Dingen in ihnen zu befassen, um sich mit ihren Gedanken und Vorstellungen zu befassen, die nicht nach Gottes Herz sind. Der Heilige Geist berührt die Menschen in ihren Herzen, erleuchtet und erhellt sie. So ist hinter allem, was passiert, ein Kampf: Jedes Mal, wenn Menschen die Wahrheit in die Praxis umsetzen oder die Liebe Gottes in die Praxis umsetzen, findet ein großer Kampf statt, und obwohl alles bestens zu sein scheint mit ihrem Fleisch, wird in den Tiefen ihrer Herzen in Wirklichkeit ein Kampf auf Leben und Tod stattfinden – und erst nach diesem intensiven Kampf, nach einer gewaltigen Menge an Nachdenken, können Sieg oder Niederlage entschieden werden. Wegen dieses Kampfes ertragen die Menschen Leid und Läuterung; dies ist wahres Leid. Wenn der Kampf über dich kommt, wenn du dann in der Lage bist, wirklich auf der Seite Gottes zu stehen, wirst du in der Lage sein, Gott zufriedenzustellen. Während der Ausübung der Wahrheit ist es unvermeidlich, dass man innerlich leiden wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


196  Die Ausübung des fleischlichen Verzichts

Ⅰ

Wenn etwas passiert,

das dich in Bedrängnis bringt,

dann verstehe und achte

auf den Willen Gottes in dieser Zeit.

Nimm dich nicht so wichtig,

stell dich selbst zurück.

Nichts ist erbärmlicher als das Fleisch.

Suche, Gott zufriedenzustellen,

und erfülle deine Pflicht.

Mit solchen Gedanken wird dir Gott

besondere Erleuchtung geben in dieser Sache,

und dein Herz wird Trost finden.



Ⅱ

Wenn dir etwas passiert,

ob groß oder klein, stelle dich zur Seite,

betrachte das Fleisch

als das niedrigste aller Dinge.

Je mehr du das Fleisch zufriedenstellst,

desto mehr verlangt es,

desto mehr Freiheiten erlaubt es sich,

je mehr es sich wünscht,

desto verkommener ist es,

bis es schließlich

viel tiefere Vorstellungen hegt,

Gott ungehorsam sein,

sich selbst zu verherrlichen,

an Gottes Werk zu zweifeln.

Wenn etwas passiert,

das dich in Bedrängnis bringt,

dann verstehe und achte

auf den Willen Gottes in dieser Zeit.

Nimm dich nicht so wichtig,

stell dich selbst zurück.

Nichts ist erbärmlicher als das Fleisch.

Suche, Gott zufriedenzustellen,

und erfülle deine Pflicht.

Mit solchen Gedanken wird dir Gott

besondere Erleuchtung geben in dieser Sache,

und dein Herz wird Trost finden.



Ⅲ

Das Fleisch des Menschen ist wie eine Schlange,

es schadet dem Leben.

Und dein Leben ist verwirkt,

wenn es am Ende ganz seinen Willen bekommen hat

Das Fleisch gehört dem Satan.

Es ist egoistisch mit extravaganten Wünschen,

es will Komfort, Freizeit,

Leichtigkeit und Trägheit.

Wenn das Fleisch

bis zu einem bestimmten Punkt befriedigt ist,

wirst du schließlich von ihm gefressen.

Wenn etwas passiert,

das dich in Bedrängnis bringt,

dann verstehe und achte

auf den Willen Gottes in dieser Zeit.

Nimm dich nicht so wichtig,

stell dich selbst zurück.

Nichts ist erbärmlicher als das Fleisch.

Suche, Gott zufriedenzustellen,

und erfülle deine Pflicht.

Mit solchen Gedanken wird dir Gott

besondere Erleuchtung geben in dieser Sache,

und dein Herz wird Trost finden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


197  Was es bedeutet, dem Fleisch zu entsagen

1  Ob du vor Gott Leben erlangen kannst und was dein endgültiges Ende sein wird, hängt davon ab, wie du den Widerstand gegen das Fleisch ausführst. Gott hat dich gerettet und dich ausgewählt und vorbestimmt, doch wenn du heute nicht bereit bist, Ihn zufriedenzustellen, nicht bereit bist, die Wahrheit in die Tat umzusetzen, du nicht bereit bist, dich mit einem Herzen, das Gott wirklich liebt, deinem eigenen Fleisch zu widersetzen, wirst du dich letztendlich selbst ruinieren und somit extremen Schmerz ertragen. Wenn du dem Fleisch immer nachgibst, wird Satan dich nach und nach verschlucken und dich ohne Leben oder ohne die Berührung des Geistes zurücklassen, bis der Tag kommt, an dem dein Inneres völlig dunkel ist. Wenn du in Dunkelheit lebst, wirst du zum Gefangenen Satans geworden sein, du wirst Gott nicht mehr in deinem Herzen haben, und zu diesem Zeitpunkt wirst du Gottes Existenz verleugnen und Ihn verlassen.

2  Wenn die Menschen Gott lieben wollen, müssen sie daher den Preis des Schmerzes zahlen und Not erdulden. Es besteht kein Bedarf an äußerer Inbrunst oder Not, an mehr Lesen oder mehr Herumirren; stattdessen sollten sie die Dinge in ihnen dir beiseite legen: die extravaganten Gedanken, persönliche Interessen und ihre eigenen Erwägungen, Auffassungen und Absichten. So ist Gottes Wille. Gott bittet die Menschen, die Wahrheit in die Tat umzusetzen, um sich vor allem mit den Dingen in ihnen zu befassen, um sich mit ihren Gedanken und Vorstellungen zu befassen, die nicht nach Gottes Herz sind. Weil viele Dinge in den Menschen nicht tauglich sind, um von Gott genutzt zu werden, und vieles wegen dieser rebellischen Disposition des Fleisches ist, müssen die Menschen die Lektion des Aufbegehrens gegen das Fleisch tiefgreifender erlernen. Das ist es, was Gott das Leiden nennt, um dessen Erduldung mit Ihm gemeinsam Er die Menschen bittet.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


198  Entsage dem Fleisch, um Gottes Lieblichkeit zu sehen

Ⅰ

Wenn es stimmt, dass du Gott liebst

und du das Fleisch nicht zufrieden stellst,

siehst du, dass alles, was Gott tut,

so richtig ist und so gut.

Seine Verdammung deiner Aufsässigkeit,

Sein Richten über deine Ungerechtigkeit,

es ist richtig und wahrlich berechtigt.

Gott wird dich manchmal zügeln,

indem Er Umfelder erzeugt.

Er wird dich maßregeln und züchtigen,

dich zwingen, vor Ihn zu treten.

Du wirst spür’n,

dass Seine Taten wunderbar sind,

dass da nicht zu viel Schmerz ist.

Du wirst all die Lieblichkeit Gottes verspür’n.

Du musst aufbegehr’n gegen das Fleisch

und ihm nicht nachgeben.

Du musst den Entschluss haben:

„Meine Familie, meine Zukunft –

nichts davon ist wichtig.

In meinem Herzen ist nur Gott.

Ich muss mein Bestes geben,

Ihn zufrieden zu stellen,

nicht das Fleisch zufrieden stellen.“



Ⅱ

Gibst du der Schwäche des Fleisches nach

und sagst, Gott geht zu weit,

dann wirst du stets Schmerz verspüren

und Schwermut wird dich immer finden.

Du wirst dir unklar sein über Gottes Werk

und Sein Wohlwollen aus den Augen verlier’n

an die Schwächen, die Probleme des Menschen.

Du wirst dich elend und einsam fühlen,

als wär’ dein Leiden ungerecht.

Und du wirst aufschreien und dich beklagen.

Du musst aufbegehr’n gegen das Fleisch

und ihm nicht nachgeben.

Du musst den Entschluss haben:

„Meine Familie, meine Zukunft –

nichts davon ist wichtig.

In meinem Herzen ist nur Gott.

Ich muss mein Bestes geben,

Ihn zufrieden zu stellen,

nicht das Fleisch zufrieden stellen.“



Ⅲ

Je mehr du der Schwäche des Fleisches nachgibst,

desto mehr fühlst du,

dass Gott zu weit gegangen ist,

bis du schließlich

Sein Werk verleugnest, dich Ihm widersetzt,

bis du voller Ungehorsam sein wirst.

Du musst aufbegehr’n gegen das Fleisch

und ihm nicht nachgeben.

Du musst den Entschluss haben:

„Meine Familie, meine Zukunft –

nichts davon ist wichtig.

In meinem Herzen ist nur Gott.

Ich muss mein Bestes geben,

Ihn zufrieden zu stellen,

nicht das Fleisch zufrieden stellen.“



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


199  Du musst Gott in allem bezeugen

1  In jeder Stufe des Werkes, das Gott in den Menschen vollbringt, scheint es sich äußerlich um Interaktionen zwischen Menschen zu handeln, als ob sie aus menschlichen Maßnahmen oder aus menschlicher Einmischung entstanden wären. Aber hinter den Kulissen ist jede Stufe des Werkes und alles, was geschieht, eine Wette, die Satan vor Gott eingeht, und macht es erforderlich, dass die Menschen in ihrem Zeugnis für Gott standhaft bleiben. Nehmen wir beispielsweise, als Hiob geprüft wurde: Hinter den Kulissen ging Satan eine Wette mit Gott ein, und was Hiob geschah, waren die Taten der Menschen und die Einmischung der Menschen. Hinter jedem Schritt, den Gott in euch macht, ist Satans Wette mit Gott – hinter all dem ist ein Kampf.

2  Wenn du zum Beispiel gegenüber deinen Brüdern und Schwestern Vorurteile hegst, wirst du Worte haben, die du sagen möchtest – Worte, bei denen du spürst, dass sie Gott missfallen werden – aber wenn du sie nicht sagst, wirst du im Innern Unbehagen spüren, und in diesem Augenblick wird ein Kampf in dir beginnen: „Spreche ich oder nicht?“ Somit ist in allem, was dir begegnet, ein Kampf, und wenn es einen Kampf in dir gibt, wirkt Gott dank deiner tatsächlichen Zusammenarbeit und deines tatsächlichen Leidens in dir. Letztendlich bist du in der Lage, diese Angelegenheit in dir beiseite zu schieben, und die Wut wird natürlicherweise ausgelöscht. Dies ist die Wirkung deiner Zusammenarbeit mit Gott. Alles, was Menschen tun, verlangt von ihnen, dass sie bei ihren Bemühungen einen bestimmten Preis zahlen. Ohne tatsächliche Not können sie Gott nicht zufriedenstellen, sie kommen noch nicht mal in die Nähe der Zufriedenstellung von Gott, und du gibst nur leere Parolen von dir.

3  Wenn Gott und Satan in der geistlichen Welt kämpfen, wie solltest du Gott zufriedenstellen, und wie solltest du in deinem Zeugnis für Ihn standhaft bleiben? Du solltest wissen, dass alles, was dir passiert, eine große Prüfung ist, und der Zeitpunkt, wenn Gott dich braucht, um Zeugnis abzulegen. Äußerlich mögen sie nicht wie eine große Sache erscheinen, aber wenn diese Dinge geschehen, zeigen sie, ob du Gott liebst oder nicht. Wenn du es tust, wirst du in der Lage sein, in deinem Zeugnis für Ihn standhaft zu bleiben, und wenn du die Liebe zu Ihm nicht in die Praxis umgesetzt hast, zeigt dies, dass du nicht jemand bist, der die Wahrheit in die Praxis umsetzt, dass du ohne die Wahrheit bist und ohne Leben, dass du Spreu bist!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


200  Bezeuge Gott in allem, um Gott zufriedenzustellen

Hinter jedem Werk, das Gott in euch vollbringt,

schließt Satan eine Wette ab mit Gott.

Hinter allem, was Gott in euch tut, liegt ein Kampf.

Wann immer euch im Leben was geschieht,

ist das die rechte Zeit, wenn Gott verlangt,

dass ihr fest steht in eurem Zeugnis für Ihn.



Ⅰ

Wenn dir auch noch nichts Großes widerfahren ist,

und du noch kein großes Zeugnis abgelegt hast,

doch hängt alles, was du tust,

egal, wie klein,

zusammen mit deinem Zeugnis für Gott.

Kannst du die Achtung

der anderen Menschen gewinnen,

erst dann hast du Gott bezeugt.

Wenn eines Tages die Ungläubigen kommen

und bewundern, was immer du tust,

und seh’n, dass Gottes Werk groß ist,

dann hast du Zeugnis abgelegt.

Hinter jedem Werk, das Gott in euch vollbringt,

schließt Satan eine Wette ab mit Gott.

Hinter allem, was Gott in euch tut, liegt ein Kampf.

Wann immer euch im Leben was geschieht,

ist das die rechte Zeit, wenn Gott verlangt,

dass ihr fest steht in eurem Zeugnis für Ihn.



Ⅱ

Bist du auch ohne Einsicht

und von schwachem Format,

durch Gottes Vervollkommnung

findest du einen Weg, Ihn zufriedenzustellen

und Seinen Willen zu tun.

Du siehst Sein großes Werk

in Menschen von kleinem Format.

Sie erkennen Gott

und steh’n vor Satan als Überwinder,

nur Gott treu ergeben.

Es gibt niemanden auf der Welt,

der mehr Rückgrat hat, als sie,

als diese Gruppe Überwinder.

So sieht das größte Zeugnis aus.

Hinter jedem Werk, das Gott in euch vollbringt,

schließt Satan eine Wette ab mit Gott.

Hinter allem, was Gott in euch tut, liegt ein Kampf.

Wann immer euch im Leben was geschieht,

ist das die rechte Zeit, wenn Gott verlangt,

dass ihr fest steht in eurem Zeugnis für Ihn.



Ⅲ

Wenn du auch kein

großes Werk vollbringen kannst,

kannst du doch Gott Genüge tun.

Du lässt deine Ideen los,

andere können das nicht;

and’re können Gott nicht bezeugen, aber du,

und du vergiltst Gottes Liebe mit echten Taten.

Nur das zählt als wahre Liebe zu Gott.

Hinter jedem Werk, das Gott in euch vollbringt,

schließt Satan eine Wette ab mit Gott.

Hinter allem, was Gott in euch tut, liegt ein Kampf.

Wann immer euch im Leben was geschieht,

ist das die rechte Zeit, wenn Gott verlangt,

dass ihr fest steht in eurem Zeugnis für Ihn.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


201  Wer an Gott glaubt, Ihn aber nicht liebt, lebt vergebens

Ⅰ

Keine Lektion geht tiefer als die, Gott zu lieben.

Aus lebenslangem Glauben

lernen die Menschen, wie man Gott liebt.

Glaubst du an Gott,

dann streb danach, Ihn zu lieben.

Wenn du glaubst, doch nicht liebst,

keine Kenntnis über Ihn erlangst

und Ihn nie geliebt hast

mit wahrer Liebe, die aus deinem Herzen kommt,

dann ist dein Glaube nutzlos.

Wenn du an Gott glaubst, Ihn aber nicht liebst,

dann lebst du vergebens,

und dein ganzes Leben

ist das niedrigste aller Leben.

Wenn du in deinem ganzen Leben

Gott nie geliebt oder zufrieden gestellt hast,

was ist der Sinn deines Lebens?

Was ist der Sinn deines Glaubens an Gott?

Ist das nicht vergebliche Mühe?



Ⅱ

Sollen Menschen an Gott glauben, Gott lieben,

dann ist ein Preis zu zahlen.

Sie sollten sich nicht nur

auf Äußerliches beschränken.

Sie müssen wahre Einsicht suchen

in den Tiefen ihrer Herzen.

Wenn du leidenschaftlich gern

Loblieder singst und tanzt,

doch die Wahrheit einfach nicht

in die Tat umsetzen kannst,

kannst du dann sagen,

dass du Gott wahrhaft liebst?

Wenn du an Gott glaubst, Ihn aber nicht liebst,

dann lebst du vergebens,

und dein ganzes Leben

ist das niedrigste aller Leben.

Wenn du in deinem ganzen Leben

Gott nie geliebt oder zufrieden gestellt hast,

was ist der Sinn deines Lebens?

Was ist der Sinn deines Glaubens an Gott?

Ist das nicht vergebliche Mühe?



Ⅲ

Gott zu lieben heißt,

in allem Seinen Willen zu suchen.

Du solltest tief in dich geh’n,

wenn dir etwas zustößt.

Versuche, Gottes Willen zu erfassen,

versuche zu sehen,

was Er dich erreichen lassen möchte

und wie du darauf aufmerksam werden sollst.

Wenn du an Gott glaubst, Ihn aber nicht liebst,

dann lebst du vergebens,

und dein ganzes Leben

ist das niedrigste aller Leben.

Wenn du in deinem ganzen Leben

Gott nie geliebt oder zufrieden gestellt hast,

was ist der Sinn deines Lebens?

Was ist der Sinn deines Glaubens an Gott?

Ist das nicht vergebliche Mühe?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


202  Nöte und Läuterung kannst du von Gott vervollkommnet werde

1  Gottes wahre Liebe ist Seine gesamte Disposition, und wenn den Menschen Gottes gesamte Disposition gezeigt wird, was bringt das deinem Fleisch? Wenn den Menschen Gottes gerechte Disposition gezeigt wird, wird ihr Fleisch unweigerlich viel Schmerz erleiden. Wenn du diesen Schmerz nicht erleidest, dann kannst du von Gott nicht vollkommen gemacht werden, noch wirst du in der Lage sein, Gott wahre Liebe zu widmen. Wenn Gott dich vollkommen macht, wird Er dir gewiss Seine gesamte Disposition zeigen. Von der Zeit der Schöpfung bis heute hat Gott dem Menschen niemals Seine gesamte Disposition gezeigt – aber in den letzten Tagen offenbart Er sie dieser Gruppe von Menschen, die Er vorherbestimmt und auserwählt hat, und indem Er Menschen vollkommen macht, legt Er Seine Dispositionen offen, durch die Er eine Gruppe von Menschen vollständig macht. Derart ist Gottes wahre Liebe für die Menschen.

2  Gottes wahre Liebe für sie zu erfahren, erfordert, dass Menschen extreme Schmerzen erdulden und einen hohen Preis zahlen. Erst danach werden sie von Gott gewonnen werden und in der Lage sein, Gott ihre wahre Liebe zu erwidern, und nur dann wird Gottes Herz zufriedengestellt sein. Wenn Menschen von Gott vollkommen gemacht werden möchten und wenn sie Seinen Willen tun und Gott ihre wahre Liebe geben möchten, dann müssen sie viel Leid und viele Qualen aus den Umständen erfahren, um Schmerz zu erleiden, der schlimmer ist als der Tod; letztendlich werden sie gezwungen werden, Gott ihr wahres Herz zurückzugeben. Ob jemand Gott wahrhaft liebt oder nicht, wird in Not und Läuterung offenbart. Gott reinigt die Liebe der Menschen, und dies wird auch nur inmitten von Not und Läuterung erreicht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


203  Gott beschützt jene, die Ihn lieben

1  In Zukunft können große Prüfungen über dich hereinbrechen – aber heute, wenn du Gott mit einem wahren Herzen liebst und wenn, unabhängig davon, wie groß die bevorstehenden Prüfungen sind, ungeachtet dessen, was dir passiert, du imstande bist, in deinem Zeugnis standhaft zu bleiben, und in der Lage bist, Gott zufriedenzustellen, dann wird dein Herz Trost finden, und du wirst keine Angst haben, egal wie groß die Prüfungen auch sind, denen du in Zukunft begegnen wirst. Ihr könnt nicht sehen, was in Zukunft passieren wird, ihr könnt Gott nur unter den heutigen Umständen zufriedenstellen. Ihr seid nicht in der Lage, eine große Arbeit zu verrichten, und ihr solltet euch darauf konzentrieren, Gott zufriedenzustellen, indem ihr Seine Worte im wahren Leben erfahrt und ein starkes und gewaltiges Zeugnis ablegt, das Schande über Satan bringt.

2  Obwohl dein Fleisch unbefriedigt bleiben und gelitten haben wird, wirst du Gott zufriedengestellt und Schande über Satan gebracht haben. Wenn du immer auf diese Weise ausübst, wird Gott vor dir einen Weg eröffnen. Wenn eines Tages eine große Prüfung kommt, werden andere versagen, aber du wirst trotzdem in der Lage sein, standhaft zu bleiben: Aufgrund des Preises, den du bezahlt hast, wird Gott dich beschützen, sodass du standhaft bleiben kannst und nicht versagst. Wenn du gewöhnlich in der Lage bist, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen und Gott mit einem Herz, das Ihn wirklich liebt, zufriedenzustellen, dann wird Gott dich während zukünftiger Prüfungen gewiss schützen. Obwohl du dumm und von kleiner Statur und von armseligem Kaliber bist, wird Gott dich nicht benachteiligen. Es hängt davon ab, ob deine Motivationen richtig sind.

3  Heute bis du in der Lage, Gott zufriedenzustellen, wobei du bis ins kleinste Detail aufmerksam bist, du stellst Gott in allen Dingen zufrieden, du hast ein Herz, das Gott wirklich liebt, du gibst Gott dein wahres Herz, und obwohl es einige Dinge gibt, die du nicht verstehen kannst, kannst du vor Gott treten, um deine Motivationen zu korrigieren und nach Gottes Willen zu streben, und du tust alles, was erforderlich ist, um Gott zufriedenzustellen. Vielleicht werden deine Brüder und Schwestern dich verlassen, aber dein Herz wird Gott zufriedenstellen, und du wirst die Vergnügungen des Fleisches nicht begehren. Wenn du stets auf diese Weise ausübst, wirst du geschützt, wenn große Prüfungen auf dich zukommen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Gott zu lieben, ist wahrlich an Gott zu glauben“


205  Zeugen für Gott müssen ihre Disposition ändern

Ⅰ

Die veränderte Disposition des Menschen kommt

durch verschiedene Arten von Gottes Werk.

Ohne solche Veränderungen ist der Mensch unfähig,

Zeugnis abzulegen und Gottes Herz zu folgen.

Die veränderte Disposition des Menschen zeigt,

dass er von Satan und der Dunkelheit befreit ist.

Er ist wahrhaftig ein Vorbild von Gottes Werk.

Er folgt Gottes Herz, er ist Gottes Zeuge.

Die, die für Gott Zeugnis ablegen,

müssen Kenntnis von Ihm haben.

Nur dieses Zeugnis ist echt,

nur das kann Satan beschämen.

Gott verwendet jene, die Ihn kennengelernt haben,

indem sie zurückgestutzt und behandelt wurden,

indem sie Sein Urteil erlebten,

um für Ihn Zeugnis abzulegen.

Er verwendet die, die verdorben wurden

und die ihre Disposition geändert haben

und deshalb Seine Segnungen erhalten haben,

um für Ihn Zeugnis abzulegen.



Ⅱ

Heute ist der menschgewordene Gott

auf die Erde gekommen,

um Sein Werk zu verrichten.

Er verlangt, dass der Mensch Ihn kennt,

Ihm gehorcht und Ihn bezeugt.

Um Sein normales, praktisches Werk zu kennen,

Seinem Werk zu gehorchen,

Worten, die nicht menschlichen Vorstellungen entsprechen,

Sein Werk der Rettung des Menschen zu bezeugen

und die Taten, durch die Er den Menschen erobert hat.

Die, die für Gott Zeugnis ablegen,

müssen Kenntnis von Ihm haben.

Nur dieses Zeugnis ist echt,

nur das kann Satan beschämen.

Gott verwendet jene, die Ihn kennengelernt haben,

indem sie zurückgestutzt und behandelt wurden,

indem sie Sein Urteil erlebten,

um für Ihn Zeugnis abzulegen.

Er verwendet die, die verdorben wurden

und die ihre Disposition geändert haben

und deshalb Seine Segnungen erhalten haben,

um für Ihn Zeugnis abzulegen.



Ⅲ

Er braucht weder mündliches Lob vom Menschen,

noch Lobpreis und Zeugnis

von Satans Sorte, die Gott nicht gerettet hat.

Nur jene, die Gott kennen,

können Ihn wahrlich bezeugen;

nur jene, die verwandelt wurden,

kommen dafür in Frage.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen“


207  Der Mensch kann Gott nur lieben lernen, indem er Gott kennt

Ⅰ

Gott zu kennen muss am Ende

von Gottes Werk erreicht sein;

es ist die letzte Anforderung Gottes

an die Menschheit.

Der Grund dafür: Er tut dies

um Seines endgültigen Zeugnisses willen.

Damit sich der Mensch schließlich Ihm zuwendet,

verrichtet Er dieses Werk.

Nur wer Gott kennt, kann wahren Glauben haben,

nur wer Gott kennt, kann Ihn

wahrhaft fürchten und Ihm gehorchen.

Wer Gott nicht kennt, gelangt niemals

zu wahrem Gehorsam

und wahrer Ehrfurcht vor Gott.

Der Mensch kann Gott nur lieben lernen,

indem er Gott kennt.

Und egal, wie er sucht,

oder was er zu gewinnen sucht,

er muss in der Lage sein,

Kenntnis von Gott zu erlangen.

So kann der Mensch Gottes Herz

zufrieden stellen, zufrieden stellen.



Ⅱ

Gott zu kennen heißt,

Gottes Disposition zu kennen,

Seinen Willen zu verstehen

und zu wissen, was Er ist.

Doch welchen Aspekt

man auch kennenlernt,

man muss einen Preis zahlen,

man muss gehorchen wollen,

sonst kann man nicht bis zum Ende folgen.

Gottes Werk ist zu unvereinbar

mit den Ansichten der Menschen.

Es ist schwer für sie, zu wissen, was Gott ist

und was Er tut und sagt.

Wenn der Mensch Gott folgen möchte,

doch Ihm nicht gehorchen will,

dann wird er nichts gewonnen haben, nein, nichts.

Der Mensch kann Gott nur lieben lernen,

indem er Gott kennt.

Und egal, wie er sucht,

oder was er zu gewinnen sucht,

er muss in der Lage sein,

Kenntnis von Gott zu erlangen.

So kann der Mensch Gottes Herz

zufrieden stellen, zufrieden stellen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott kennen, können für Gott Zeugnis ablegen“


208  Ein treues Herz für Gott

Ⅰ

Oh Gott!

Auch wenn mein Leben Dir nicht viel bedeuten mag,

möchte ich es ganz Dir widmen.

Auch wenn die Menschen nicht würdig sind, Dich zu lieben

und ihre Liebe und Herzen letztlich wertlos sind,

erkennst Du ihre gute Absicht.

Und obwohl das Fleisch der Menschen nicht Deine Zustimmung hat,

wünsche ich mir, dass Du mein Herz annimmst.

Denn ich bin viel, viel weniger als Staub,

ich kann nichts tun,

als mein treues Herz Dir zu widmen,

oh Gott, nur Dir.



Ⅱ

Oh Gott!

Auch wenn mein Leben Dir nicht viel bedeuten mag,

werde ich Dir mein ganzes Herz widmen.

Auch wenn ich nichts für Dich tun kann,

werde ich mich Dir treu hingeben,

um Dich zufriedenzustellen.

Ich weiß, dass Du mein Herz betrachtest.

In meinem Leben bitte ich um

nichts als meinen Herzenswunsch,

dass meine Gedanken, Dich zu lieben, akzeptiert werden.

Denn ich bin viel, viel weniger als Staub,

ich kann nichts tun,

als mein treues Herz Dir zu widmen,

oh Gott, nur Dir.



Ⅲ

Oh Gott!

Auch wenn mein Leben Dir nicht viel bedeuten mag,

möchte ich es ganz Dir widmen.

Ich war schon lange bei Dir,

doch kannte ich Dich nicht.

Meine größte Schuld ist, dass ich Dich nie liebte.

Ich sagte sogar Dinge hinter Deinem Rücken –

Worte, oh lieber Gott, die ich nie hätte sagen sollen.

Wegen solcher Dinge fühle ich mich ewig in Deiner Schuld.

Denn ich bin viel, viel weniger als Staub,

ich kann nichts tun,

als mein treues Herz Dir zu widmen,

oh Gott, nur Dir.


209  Petrus hielt an wahrem Glauben und wahrer Liebe fest

Wenn er sich an Petrus frühere Arbeit und seine jetzige Statur erinnerte, kam er oft im Gebet zu Jesus und fühlte immer Bedauern und eine Schuld, weil er Gottes Wunsch nicht befriedigt und nicht an Gottes Maßstäbe herangekommen war. Diese Angelegenheiten wurden zu seiner größten Belastung. Er sagte: „Eines Tages werde ich Dir alles widmen, was ich habe, und alles, was ich bin, was am wertvollsten ist, werde ich Dir geben. Gott! Ich habe nur einen Glauben und nur eine Liebe. Mein Leben ist nichts wert und mein Körper ist nichts wert. Ich habe nur einen Glauben und nur eine Liebe. Ich habe Vertrauen in Dich in meinem Geist und Liebe für Dich in meinem Herzen; nur diese beiden Dinge habe ich Dir zu geben, und nichts anderes.“ Petrus wurde von Jesu Worten sehr ermutigt, sodass er, als er am Kreuz war, sagen konnte: „Gott! Ich kann Dich nicht genug lieben! Selbst wenn Du mich bittest zu sterben, kann ich Dich immer noch nicht genug lieben! Wohin immer Du auch meine Seele sendest, ob Du Deine Versprechen der Vergangenheit erfüllst oder nicht, was auch immer Du danach tust, ich liebe Dich und glaube an Dich.“ Woran er festhielt, war sein Glaube und wahre Liebe.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie Petrus Jesus kennenlernte“


210  Petrus fokussierte sich darauf, Gott auf praktische Weise zu kennen

1  Während der Zeit, die Petrus mit Jesus verbrachte, sah er viele liebenswerte Eigenschaften in Jesus, viele Aspekte, die der Nachahmung würdig waren, und viele, die ihn versorgten. Obwohl Petrus in vielerlei Hinsicht das Wesen Gottes in Jesus sah und viele liebenswerte Eigenschaften sah, kannte er Jesus zunächst nicht. Während der Zeit, in der er Jesus folgte, beobachtete Petrus alles über Sein Leben und nahm es sich zu Herzen: Seine Handlungen, Worte, Bewegungen und Ausdrücke. Er gewann ein tiefes Verständnis dafür, dass Jesus nicht wie gewöhnliche Menschen war. Obwohl Sein menschliches Äußeres außerordentlich normal war, war Er voller Liebe, Mitgefühl und Toleranz für den Menschen. Alles, was Er tat oder sagte, war für andere von großer Hilfe, und an Seiner Seite sah und lernte Petrus Dinge, die er noch nie zuvor gesehen oder gehabt hatte.

2  Er sah, dass Jesus, obwohl Er weder eine großartige Statur noch eine ungewöhnliche Menschlichkeit hatte, über ein wirklich außergewöhnliches und ungewöhnliches Auftreten verfügte. Obwohl Petrus es nicht ganz erklären konnte, konnte er sehen, dass Jesus anders als alle anderen handelte, denn die Dinge, die Er tat, waren ganz anders als die, die normale Menschen taten. Von seiner Zeit im Kontakt mit Jesus erkannte Petrus auch, dass Sein Charakter anders war als der eines gewöhnlichen Menschen. Er handelte immer ruhig und nie in Eile, nie übertrieb Er ein Thema oder spielte es herunter, und führte Sein Leben in einer Weise, die einen Charakter offenbarte, der sowohl normal als auch bewundernswert war. Im Gespräch war Jesus gewandt und anmutig, offen und fröhlich und doch heiter, und Er verlor nie Seine Würde in der Ausführung Seines Werkes.

3  Petrus sah, dass Jesus manchmal schweigsam war, doch zu anderen Zeiten redete Er unaufhörlich. Er war manchmal so glücklich, dass Er wie eine hüpfende und herumtollende Taube wirkte, und doch manchmal so traurig, dass Er überhaupt nicht sprach, als ob Er eine erschöpfte und müde Mutter wäre. Manchmal war Er voller Zorn wie ein tapferer Soldat, der sich entlud, um Feinde zu töten, und manchmal sogar wie ein brüllender Löwe. Manchmal lachte Er; andere Male betete Er und weinte. Egal wie Jesus Sich verhielt, entwickelte Petrus grenzenlose Liebe und Respekt zu Ihm. Das Lachen Jesu erfüllte ihn mit Glück, Seine Traurigkeit stürzte ihn in Kummer, Sein Zorn erschreckte ihn, während Seine Barmherzigkeit, Seine Vergebung und die strengen Anforderungen, die Er an die Menschen stellt, ihn dazu brachten, Jesus wirklich zu lieben und eine wahre Ehrfurcht und Sehnsucht nach Ihm zu entwickeln.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie Petrus Jesus kennenlernte“


211  Gib dein Herz Gott hin, wenn du an Ihn glaubst

Da du an Gott glaubst,

musst du Ihm dein Herz geben.

Opfere dein Herz, und wenn du geläutert bist,

wirst du Gott nicht leugnen und geh’n.

Deine Verbindung mit Gott

wird für dich dann normal sein.

Die Gemeinschaft mit Gott wird für dich

häufiger und enger sein.



Ⅰ

Und wenn du das immer so tust,

wirst du mehr in Gottes Licht leben,

führen dich Gottes Worte mehr,

deine Gesinnung ändert sich.

Und Tag für Tag wird dein Wissen wachsen.



Ⅱ

Kommt der Tag und Gottes Prüfungen

steh’n plötzlich vor dir,

wirst du an Gottes Seite steh’n

und Zeugnis von Ihm ablegen.

Dann wirst du ein Mensch sein

wie Hiob und wie Petrus.

Da du an Gott glaubst,

musst du Ihm dein Herz geben.

Opfere dein Herz, und wenn du geläutert bist,

wirst du Gott nicht leugnen und geh’n.

Deine Verbindung mit Gott

wird für dich dann normal sein.

Die Gemeinschaft mit Gott wird für dich

häufiger und enger sein.



Ⅲ

Wenn du Gott bezeugt hast,

wirst du der sein, der Ihn wirklich liebt.

Für Ihn kannst du dein Leben geben,

und du wirst Sein Zeuge sein.

Du wirst derjenige sein,

der geliebt wird von Gott, von Gott.

Da du an Gott glaubst,

musst du Ihm dein Herz geben.

Opfere dein Herz, und wenn du geläutert bist,

wirst du Gott nicht leugnen und geh’n.

Deine Verbindung mit Gott

wird für dich dann normal sein.

Die Gemeinschaft mit Gott wird für dich

häufiger und enger sein.



Ⅳ

Liebe, die geläutert wurde,

ist stark und nicht zerbrechlich.

Egal, wann oder auch wie

Gott dir Prüfungen aufgibt,

du wirst nicht daran denken,

ob du lebst oder nicht.



Ⅴ

Für Gott legst du gern alles beiseite,

erduldest alles für Gott.

So ist deine Liebe rein, dein Glaube echt,

und dann wirst du geliebt von Gott.

Nur dann kannst du jemand sein,

den Gott perfekt gemacht hat.

Da du an Gott glaubst,

musst du Ihm dein Herz geben.

Opfere dein Herz, und wenn du geläutert bist,

wirst du Gott nicht leugnen und geh’n.

Deine Verbindung mit Gott

wird für dich dann normal sein.

Die Gemeinschaft mit Gott wird für dich

häufiger und enger sein.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch das Erfahren von Verfeinerung kann der Mensch wahre Liebe besitzen“


212  Gottes Läuterung der Menschen ist äußerst bedeutungsvoll

Ⅰ

Angesichts des Zustands der Menschen

und deren Einstellung zu Gott,

hat Gott ein neues Werk getan,

damit die Menschen Kenntnis

über Ihn und Gehorsam Ihm

gegenüber haben können,

Ihn lieben und auch Zeugnis für ihn abgeben können.

Daher müssen sie

Gottes Läuterung an sich erfahren,

ebenso wie Sein Gericht,

Seinen Umgang und Sein Beschneiden,

ohne die die Menschen

Gott niemals kennen würden

und niemals in der Lage wär’n,

Ihn wahrhaftig zu lieben.

Gottes Läuterung der Menschen

ist nicht nur dazu da,

um einen einseitig’n,

sondern um einen vielseitig’n Effekt

zu erreichen.

Nur auf diese Weise

führt Gott die Arbeit der Läuterung

in jenen durch, die bereit

zur Wahrheitssuche sind.

Damit ihr Entschluss und ihre Liebe

von Gott vervollkommnet werden,

von Gott vervollkommnet werden.

Oh, von Gott vervollkommnet werden.

Solch eine Läuterung

ist sehr bedeutungsvoll

für die, die nach Wahrheit streb’n

und sich nach Gott sehnen.

Solch eine Läuterung

ist sehr bedeutungsvoll

für die, die nach Wahrheit streb’n

und sich nach Gott sehnen.



Ⅱ

Während der Läuterung

macht Gott Seine gerechte Disposition

und Seine Anforderungen öffentlich.

Und Er bietet mehr Erleuchtung

und sorgt für mehr

tatsächliches Beschneiden und Umgang.

Durch Vergleich zwischen

den Tatsachen und der Wahrheit,

gibt Er den Menschen

eine bess’re Kenntnis von sich selbst.

Er gibt den Menschen

eine bess’re Kenntnis der Wahrheit.

Und ein bess’res Verständnis

von Gottes Willen.

Gottes Läuterung der Menschen

ist nicht nur dazu da,

um einen einseitig’n,

sondern um einen vielseitig’n Effekt

zu erreichen.

Nur auf diese Weise

führt Gott die Arbeit der Läuterung

in jenen durch, die bereit

zur Wahrheitssuche sind.

Damit ihr Entschluss und ihre Liebe

von Gott vervollkommnet werden,

von Gott vervollkommnet werden.

Oh, von Gott vervollkommnet werden.

Oh,

von Gott vervollkommnet werden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch das Erfahren von Verfeinerung kann der Mensch wahre Liebe besitzen“


213  Wie man Gott liebt, während man geläutert wird

1  Wie sollte der Mensch Gott lieben, während er verfeinert wird? Indem er den Entschluss fasst, Gott zu lieben, Seine Verfeinerung anzunehmen: Während der Verfeinerung wirst du innerlich gequält, als würde ein Messer in deinem Herzen herumgedreht, dennoch bist du bereit, Gott zufriedenzustellen indem du dein Herz gebrauchst, das Ihn liebt, und du bist nicht willig, deinem Fleisch Bedeutung zuzuschreiben. Das ist es, was damit gemeint ist, die Liebe zu Gott auszuüben. In dir schmerzt es und dein Leiden hat einen gewissen Punkt erreicht, dennoch bist du bereit vor Gott zu kommen, zu beten und zu sagen: „Oh Gott, ich kann Dich nicht verlassen. Obwohl Finsternis in mir ist, möchte ich Dich zufriedenstellen. Du kennst mein Herz und ich wollte, dass Du mehr von Deiner Liebe in mich investierst.“ Das ist die Praxis während der Verfeinerung. Wenn du die Liebe zu Gott als Grundlage benutzt, kann dich die Verfeinerung näher zu Gott bringen und dich vertrauter mit Ihm machen.

2  Während bitterer Verfeinerung kann der Mensch nur zu leicht unter den Einfluss Satans geraten – wie solltest du also Gott während so einer Verfeinerung lieben? Du solltest deinen Willen aufbringen, dein Herz vor Gott niederlegen und den Rest deines Lebens Ihm widmen. Ganz gleich wie Gott dich verfeinert, du solltest in der Lage sein, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, um Gottes Willen zu erfüllen und du solltest es auf dich nehmen, Gott zu suchen und den Austausch zu suchen. Wenn für dich die Notwendigkeit besteht, deine Funktion zu erfüllen und obwohl du ihr nicht gut dienst, tu alles, was du kannst und tu es, indem du nichts anderes dafür anwendest, als deine Liebe zu Gott. Ungeachtet dessen, was andere sagen, ob sie sagen, du hast es gut gemacht oder schlecht – deine Motivationen sind richtig und du bist nicht selbstgerecht, denn du handelst in Gottes Auftrag.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch das Erfahren von Verfeinerung kann der Mensch wahre Liebe besitzen“


214  Läuterung ist Gottes bestes Mittel zur Vervollkommnung des Menschen

Ⅰ

Je größer Gottes Läuterung ist,

desto mehr lieben die Herzen der Menschen Gott.

Es nutzt ihnen im Leben, wenn ihr Herz sie quält.

Sie sind dann mit Gott im Frieden und kommen Ihm näher.

Sie sehen Gottes höchste Liebe

und Seine allwaltende Rettung.

Läuterung ist das beste Mittel zur Vervollkommnung des Menschen.

Nur durch Prüfung und Läuterung

lernt der Mensch Gott wirklich lieben.



Ⅱ

Petrus erfuhr Läuterung.

Es geschah hunderte von Malen.

Hiob machte mehrere Prüfungen durch.

Und auch ihr solltet geläutert werden.

Ihr müsst durch hunderte von Prüfungen gehen,

euch auf diesen Schritt verlassen, damit Gott zufrieden ist,

und Gott wird euch vervollkommnen.

Läuterung ist das beste Mittel zur Vervollkommnung des Menschen.

Nur durch Prüfung und Läuterung

lernt der Mensch Gott wirklich lieben,

ja, Gott wirklich lieben.



Ⅲ

Ab einem bestimmten Grad der Läuterung

siehst du deine Schwächen und Sorgen.

Du siehst, an wieviel es dir mangelt,

dass du deine Probleme nicht überwinden kannst.

Du siehst deinen eigenen Trotz.

Prüfungen werden dir deinen wahren Zustand zeigen.

Durch Prüfungen kannst du besser vervollkommnet werden.

Läuterung ist das beste Mittel zur Vervollkommnung des Menschen.

Nur durch Prüfung und Läuterung

lernt der Mensch Gott wirklich lieben.



Ⅳ

Wenn die Menschen keine Not durchmachen,

fehlt es ihnen an wahrer Liebe zu Gott.

Wenn sie nicht innerlich geprüft und geläutert werden,

werden ihre Herzen immer ins Äußere davontreiben.

Läuterung ist das beste Mittel zur Vervollkommnung des Menschen.

Nur durch Prüfung und Läuterung

lernt der Mensch Gott wirklich lieben,

ja, Gott wirklich lieben, Gott wirklich lieben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch das Erfahren von Verfeinerung kann der Mensch wahre Liebe besitzen“


215  Die Liebe der Menschen wird nur durch das Erleiden von Läuterung rein

Ⅰ

In seinem Leben

erlitt Petrus Hunderte von schmerzlichen Prüfungen.

Diese Läuterung war die Grundlage

seiner allwaltenden Gottesliebe.

Sie war die wichtigste Erfahrung seines ganzen Lebens.

Seine Gottesliebe verdankte er seinem Willen,

noch mehr aber seiner Läuterung und seinem Leiden.

Dieses Leiden war sein Wegweiser zur Gottesliebe,

war für ihn das Denkwürdigste überhaupt.

Wenn Menschen nicht durch den Schmerz

der Läuterung gehen, wenn sie Gott lieben,

folgt ihre Liebe dem natürlichen Lauf,

überwuchert von Vorlieben.

Wenn Menschen nicht durch den Schmerz

der Läuterung gehen, wenn sie Gott lieben,

ist ihre Liebe erfüllt von Satans Gedanken

und kann den Willen Gottes nicht zufriedenstellen.



Ⅱ

Der Entschluss, Gott zu lieben, ist nicht dasselbe,

wie Gott wirklich lieben.

Man mag nur in seinem Herzen tragen,

Ihn zu lieben, zufriedenzustellen

als ob es frei sei von menschlichen Gedanken,

als ob es nur für Gott sei.

Aber vor Gott kann all dies nicht gelobt oder gesegnet werden.

Sogar wenn man alle Wahrheiten fassen und kennen kann,

ist das kein Zeichen wahrer Gottesliebe.

Menschen mögen viele Wahrheiten

ohne Läuterung verstanden haben,

sind aber unfähig, diese Wahrheiten umzusetzen in die Praxis.

Nur wenn sie geläutert werden, können Menschen

die wirkliche Bedeutung dieser Wahrheiten verstehen

und ihren tiefen Sinn begreifen.



Ⅲ

Dann sind sie fähig,

die Wahrheit recht zu praktizieren wie Gott will.

Dann schwinden ihre menschlichen Gedanken,

die menschliche Natürlichkeit nimmt ab.

Und erst dann

wird auch ihr menschliches Empfinden nachlassen.

Erst dann drückt all ihr Tun wirkliche Gottesliebe aus.

Die wahre Gottesliebe

bringt keine Früchte hervor durch Wortwissen,

Wünsche oder Verstehen,

sondern fordert, dass ein Preis bezahlt wird.

Sie verlangt, dass der Mensch leidet, viel leidet in Läuterung.

Nur dann wird des Menschen Liebe rein sein

und Gottes Herz gewiss erfüllen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur durch das Erfahren von Verfeinerung kann der Mensch wahre Liebe besitzen“


216  Gesegnet sind die, die Gott lieben

I

Nur diejenigen, die Gott lieben, sind in der Lage, Zeugnis für Gott abzulegen, nur sie sind Gottes Zeugen, nur sie sind von Gott gesegnet und nur sie sind in der Lage, Gottes Verheißungen zu erhalten. Diejenigen, die Gott lieben, sind Gottes Vertraute; sie sind die Menschen, die Gott liebt, und sie können zusammen mit Gott Segnungen genießen. Nur solche Menschen werden bis in alle Ewigkeit leben, und nur sie werden auf ewig unter Gottes Fürsorge und Schutz leben.

II

Gott ist da, um von den Menschen geliebt zu werden, und Er ist der Liebe aller Menschen würdig, aber nicht alle Menschen sind fähig, Gott zu lieben, und nicht alle Menschen können für Gott Zeugnis ablegen und mit Gott Macht innehaben. Weil sie in der Lage sind, Gott zu bezeugen und all ihre Anstrengungen Gottes Werk zu widmen, können diejenigen, die Gott wirklich lieben, überall unter dem Himmelszelt wandeln, ohne dass jemand es wagen würde, sich gegen sie zu stellen, und sie können auf der Erde Macht ausüben und über das ganze Volk Gottes herrschen.

III

Diese Menschen haben sich aus der ganzen Welt zusammengefunden. Sie sind Menschen aus aller Welt, die verschiedene Sprachen sprechen und verschiedene Hautfarben haben, aber die Bedeutsamkeit ihrer Existenz ist dieselbe; sie alle haben ein gottliebendes Herz, sie alle legen das gleiche Zeugnis ab und haben dieselbe Entschlossenheit und denselben Wunsch. Diejenigen, die Gott lieben, können sich auf der Welt frei bewegen, und diejenigen, die Zeugnis für Gott ablegen, können durch das Universum reisen. Diese Menschen werden von Gott geliebt, sie sind von Gott gesegnet, und sie werden auf ewig in Seinem Licht leben.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


217  Um Gott zu lieben, musst du Seine Lieblichkeit erfahren

Ⅰ

Glauben die Menschen an Gott

und nehmen Gottes Worte wahr,

mit einem Herz, das Ihn verehrt,

haben sie Gottes Heil und Liebe.



Ⅱ

Diese Menschen können Gott bezeugen,

sie leben die Wahrheit und bezeugen

Gottes Wesen und Disposition.

Sie sehen Gottes Liebe, leben in ihr.

Woll’n die Menschen Gott lieben,

müssen sie Seine Lieblichkeit kosten,

müssen Gottes Lieblichkeit seh’n,

nur dann wird in ihnen

ein Herz erweckt, das Gott liebt,

und sich treu für Gott aufwendet.



Ⅲ

Gott zwingt die Menschen nicht, Ihn zu lieben,

durch Worte oder Vorstellungskraft.

Er zwingt sie nicht, Er lässt sie Ihn lieben

aus ihrem eigenen Antrieb.



Ⅳ

Er zeigt ihnen, wie lieblich Er ist

in Seinen Worten und Werken,

und danach wird in ihnen

wahre Liebe zu Gott gebor’n.

Nur so kann der Mensch

Gott wahrhaft bezeugen.

Sie lieben Gott nicht aus Zwang

oder emotionalem Impuls.

Woll’n die Menschen Gott lieben,

müssen sie Seine Lieblichkeit kosten,

müssen Gottes Lieblichkeit seh’n,

nur dann wird in ihnen

ein Herz erweckt, das Gott liebt,

und sich treu für Gott aufwendet.



Ⅴ

Sie lieben Gott, weil sie Seine Lieblichkeit seh’n,

sie seh’n, dass Er so viel Liebenswertes hat.

Sie sahen Gottes Heil, Weisheit,

Seine wundersamen Taten.

Deshalb loben sie Gott

und sehnen sich nach Ihm.

In ihnen entstand Leidenschaft,

dass sie nicht leben könnten,

ohne Gott zu gewinnen.

Woll’n die Menschen Gott lieben,

müssen sie Seine Lieblichkeit kosten,

müssen Gottes Lieblichkeit seh’n,

nur dann wird in ihnen

ein Herz erweckt, das Gott liebt,

und sich treu für Gott aufwendet,

und sich treu für Gott aufwendet.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


218  Nur diejenigen, die Gott kennen, können Ihn bezeugen

Jene, die Gott bezeugen,

legen starkes Zeugnis ab,

weil ihr Zeugnis auf wahrer Kenntnis

und auf Verlangen nach Ihm beruht.

Ihr Zeugnis für Gott

ist nicht von Gefühlen geleitet,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

Seine Disposition.



Ⅰ

Weil sie Gott kennenlernten,

möchten sie Zeuge sein,

und alle, die Gott ersehnen,

sollen Seiner Lieblichkeit begegnen,

Seiner Echtheit.



Ⅱ

Wie die Liebe der Menschen zu Gott,

so ist auch ihr Zeugnis freiwillig.

So wahr und voller Wert,

verkörpert es wahre Bedeutung.

Es ist nicht passiv oder leer,

und auch nicht sinnlos.

Jene, die Gott bezeugen,

legen starkes Zeugnis ab,

weil ihr Zeugnis auf wahrer Kenntnis

und auf Verlangen nach Ihm beruht.

Ihr Zeugnis für Gott

ist nicht von Gefühlen geleitet,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

Seine Disposition.



III

Nur die, die Gott wahrlich lieben,

haben ein wertvolles Leben,

nur sie glauben wirklich an Gott,

denn sie leben in Seinem Licht.



Ⅳ

Für Gottes Werk und Führung

können diese Menschen leben.

So ist ihr Leben nicht sinnlos,

sondern von Gott gesegnet.

Sie leben nicht in der Dunkelheit,

sondern sie leben im Licht.

Jene, die Gott bezeugen,

legen starkes Zeugnis ab,

weil ihr Zeugnis auf wahrer Kenntnis

und auf Verlangen nach Ihm beruht.

Ihr Zeugnis für Gott

ist nicht von Gefühlen geleitet,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

Seine Disposition.

Sie leben nicht in der Dunkelheit,

sondern sie leben im Licht.

Jene, die Gott bezeugen,

legen starkes Zeugnis ab,

weil ihr Zeugnis auf wahrer Kenntnis

und auf Verlangen nach Ihm beruht.

Ihr Zeugnis für Gott

ist nicht von Gefühlen geleitet,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

sondern von ihrem Wissen um Gott,

Seine Disposition.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


219  Praktiziere die Wahrheit mehr, dann wirst du mehr von Gott gesegnet

Gott segnet die, die Visionen,

die Wahrheit und Wissen haben,

die Ihn wirklich lieben.



Ⅰ

Gottes Liebe zu sehen, erfordert,

die Wahrheit auszuüben,

Schmerz zu schlucken, Lieben zu entsagen,

um Gott zu gefallen und Ihn zu erfreuen.



Trotz der Tränen, die du weinst,

musst du Gottes Herz erfüllen.

Gott segnet dich, und der Schmerz in dir

bringt das Werk des Heiligen Geistes.

Im wahren Leben, im Erleben von Gottes Worten

sehen die Menschen,

sehen sie Gottes Lieblichkeit.

Sie müssen Seine Liebe schmecken,

nur dann ist Liebe zu Ihm wahr.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr segnet dich Gott.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt die Wahrheit dich.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt dich Gottes Liebe.



Ⅱ

Wenn du immer so praktizierst,

wirst du Gottes Liebe in dir sehen.

Und du wirst Gott kennen, so wie Petrus,

dass Gott nicht nur die Weisheit hat,

zu erschaffen die Himmel, die Erde,

und alle Dinge,

aber außerdem hat Er

auch die Weisheit, um wirklich

in den Menschen zu wirken.



Petrus sagte, Gott sei würdig, dass man Ihn liebt,

denn Er schuf die Himmel und die Erde

und all das, was jemals war.



Und außerdem, weil Er den Menschen schuf,

ihn retten und perfektionieren kann

und ihm Seine Liebe vermacht.

Es gibt viel zu lieben an Ihm.

Im wahren Leben, im Erleben von Gottes Worten

sehen die Menschen,

sehen sie Gottes Lieblichkeit.

Sie müssen Seine Liebe schmecken,

nur dann ist Liebe zu Ihm wahr.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr segnet dich Gott.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt die Wahrheit dich.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt dich Gottes Liebe.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr segnet dich Gott.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt die Wahrheit dich.

Je mehr du die Wahrheit ausübst,

umso mehr besitzt dich Gottes Liebe.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


220  Nur durch das Ausleben der Wahrheit kannst du ein Zeugnis ablegen

Ⅰ

Menschen mit Wahrheit sind diejenigen,

die der Erfahrung nach in ihrem Zeugnis standfest sind,

auf ihrem Standpunkt bestehen, an der Seite Gottes,

ohne sich jemals zurückzuziehen,

die Gott bis in den Tod gehorchen,

die eine normale Beziehung

zu Menschen haben, die Gott lieben.

Deine Praxis und deine Ausdrucksformen

im wirklichen Leben sind das Zeugnis Gottes,

das der Mensch ausleben soll.

Das erfreut sich wirklich der Liebe Gottes.

Wenn du dies erreicht hast,

wird die entsprechende Wirkung erzielt werden.



Ⅱ

Du besitzt das wirkliche Ausleben,

zu jeder Handlung blicken die anderen auf.

Deine Erscheinung ist unauffällig,

aber du lebst ein Leben der Frömmigkeit.

Wenn du die Worte Gottes kommunizierst,

wirst du von Ihm erleuchtet.

Deine Praxis und deine Ausdrucksformen

im wirklichen Leben sind das Zeugnis Gottes,

das der Mensch ausleben soll.

Das erfreut sich wirklich der Liebe Gottes.

Wenn du dies erreicht hast,

wird die entsprechende Wirkung erzielt werden.



Ⅲ

Du bist in der Lage,

in deinen Worten Gottes Willen zu äußern,

die Wirklichkeit zu kommunizieren,

du verstehst viel vom Dienen im Geiste.

Du bist offen in deiner Rede,

anständig und aufrecht, nicht streitsüchtig,

in der Lage, Gottes Pläne zu befolgen,

in deinem Zeugnis standhaft zu bleiben.

Wenn dir Dinge widerfahren, bist du ruhig und gefasst.

Diese Art von Menschen

hat wirklich die Liebe Gottes gesehen.

Deine Praxis und deine Ausdrucksformen

im wirklichen Leben sind das Zeugnis Gottes.

Oh, oh, oh. Yeah.

das der Mensch ausleben soll.

Das erfreut sich wirklich der Liebe Gottes.

Oh, oh, oh.

Wenn du dies erreicht hast,

wird die entsprechende Wirkung erzielt werden.

Oh, oh, oh.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


221  Ist Gottes Wort wahrhaft dein Leben geworden?

1  Die Menschen sprechen oft davon, Gott ihr Leben sein zu lassen, aber sie müssen noch Erfahrungen machen, um diesen Punkt zu erreichen. Du sagst nur, dass Gott dein Leben ist, dass Er dich jeden Tag leitet, dass du jeden Tag Seine Worte isst und trinkst, und du jeden Tag zu Ihm betest, und so ist Er dein Leben geworden. Das Wissen derer, die das sagen, ist so oberflächlich. In vielen Menschen gibt es kein Fundament; Gottes Worte sind in sie gepflanzt worden, aber sie müssen noch sprießen, noch weniger haben sie irgendeine Frucht getragen. Eines Tages, wenn du bis zu einem bestimmten Punkt Erfahrungen gemacht hast, wärst du nicht in der Lage dazu, zu gehen, wenn Gott dich dazu veranlassen würde. Du wirst immer das Gefühl haben, dass du nicht ohne Gott in dir sein kannst; du kannst ohne einen Ehemann, eine Ehefrau oder Kinder sein, ohne Familie, ohne Mutter oder Vater, ohne die Freuden des Fleisches, aber du kannst nicht ohne Gott sein.

2  Ohne Gott zu sein wird sein, wie wenn du dein Leben verlierst; du wirst nicht ohne Gott leben können. Wenn du es bis zu diesem Punkt erfahren hast, wirst du in deinem Glauben an Gott ins Schwarze getroffen haben, und auf diese Weise wird Gott zu deinem Leben geworden sein, Er wird zum Fundament deiner Existenz geworden sein, und du wirst nie wieder Gott verlassen können. Wenn du es in diesem Ausmaß erlebt hast, wirst du Gottes Liebe wahrhaftig genossen haben; deine Beziehung zu Gott wird so eng sein, Gott wird dein Leben, deine Liebe sein, und dann wirst du zu Gott beten und sagen: „Oh Gott! Ich kann Dich nicht verlassen, Du bist mein Leben, ich kann ohne alles andere auskommen – aber ohne Dich kann ich nicht weiterleben.“ Dies ist die wahre Statur der Menschen; dies ist das wahre Leben.

3  Du musst so erfahren, dass Gott dein Leben ist, so, dass, wenn Gott deinem Herzen weggenommen würde, es so wäre, als ob du dein Leben verlörest; Gott muss dein Leben sein, und du musst unfähig sein, Ihn zu verlassen. Auf diese Weise wirst du Gott tatsächlich erfahren haben, und zu diesem Zeitpunkt, wenn du Gott liebst, wirst du Gott wirklich lieben, und es wird eine einzigartige, reine Liebe sein. Eines Tages, wenn deine Erfahrungen so sind, dass dein Leben einen bestimmten Punkt erreicht hat, wenn du zu Gott betest und die Worte Gottes isst und trinkst, wirst du nicht imstande sein, Gott in dir zu verlassen, auch wirst du nicht in der Lage sein, Ihn zu vergessen, selbst wenn du wolltest.

4  Gott wird dein Leben geworden sein; du kannst die Welt vergessen, du kannst deine Frau, deinen Mann oder deine Kinder vergessen, aber du wirst Mühe haben, Gott zu vergessen – das ist unmöglich, dies ist dein wahres Leben und deine wahre Liebe zu Gott. Wenn die Liebe der Menschen zu Gott einen bestimmten Punkt erreicht hat, gleicht nichts was sie lieben der Liebe zu Gott; ihre Liebe zu Gott kommt zuerst. Auf diese Weise bist du in der Lage, alles andere aufzugeben, und bist bereit, allen Umgang und alle Beschneidung von Gott zu akzeptieren. Wenn du eine Liebe zu Gott erreicht hast, die alles andere übertrifft, wirst du in der Wirklichkeit und in Gottes Liebe leben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die, die Gott lieben, werden für immer in Seinem Licht leben“


222  Gottes Demut ist so liebenswert

I

Gott hat sich in solch einem Maß erniedrigt, dass Er Sein Werk in diesen schmutzigen und verderbten Menschen tut, und diese Gruppe von Menschen vervollkommnet. Gott ist nicht nur Fleisch geworden, um unter Menschen zu leben und zu essen, um Menschen zu hüten und um bereitzustellen, was die Menschen benötigen. Wichtiger ist, dass Er Sein gewaltiges Werk der Errettung und Eroberung an diesen unerträglich verderbten Menschen verrichtet. Er kam in das Herzstück des großen roten Drachen, um diese verderbtesten aller Menschen zu retten, damit alle Menschen verändert und erneuert werden können.

II

Das enorme Leid, das Gott erduldet, ist nicht nur das Leid, das der menschgewordene Gott erduldet, sondern es ist vor allem, dass der Geist Gottes extreme Demütigung erduldet – Er erniedrigt und versteckt sich so sehr, dass Er ein gewöhnlicher Mensch wird. Gott wurde Mensch und nahm die Form des Fleisches an, damit die Menschen sehen, dass Er ein Leben normaler Menschlichkeit und die Bedürfnisse normaler Menschlichkeit hat. Das ist ausreichend, um zu beweisen, dass Gott sich in hohem Maße erniedrigt hat.

III

Der Geist Gottes ist im Fleisch verwirklicht. Sein Geist ist so hoch und groß, dennoch nimmt Er die Gestalt eines gewöhnlichen Menschen an, eines unbedeutenden Menschen, um das Werk Seines Geistes zu vollbringen. Hinsichtlich des Kalibers, der Einsicht, der Vernunft, der Menschlichkeit und des Lebens eines jeden von euch, seid ihr wirklich unwürdig, Gottes Werk dieser Art anzunehmen, und ihr seid es wirklich nicht wert, dass Gott um euretwillen solches Leid auf sich nimmt. Gott ist so erhaben. Er ist in einem solchen Ausmaß allwaltend, und die Menschen sind in einem solchen Ausmaß niedrig, und doch wirkt Er an ihnen. Er wurde nicht nur Mensch, um Menschen zu versorgen, um zu Menschen zu sprechen, sondern Er lebt auch mit den Menschen zusammen. Gott ist so bescheiden, so liebenswürdig.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur wer sich auf die Praxis konzentriert, kann vervollkommnet werden“


223  Der Zweck der Menschwerdung Gottes in den letzten Tagen

1  In den letzten Tagen wurde Gott Fleisch, um das Werk zu verrichten, das Er verrichten sollte, und um Sein Amt der Worte auszuüben. Er kam persönlich, um unter den Menschen mit dem Ziel zu wirken, jene Menschen zu vervollkommnen, die nach Seinem Herzen sind. Seit der Schöpfung bis heute verrichtet Er ein solches Werk erst während der letzten Tage. Erst während der letzten Tage ist Gott Mensch geworden, um ein solch umfangreiches Werk zu vollbringen. Obwohl Er Bedrängnisse erduldet, die von Menschen als schwer zu erdulden eingeschätzt würden, und obwohl Er ein großer Gott ist, der dennoch so bescheiden ist, dass Er zu einem gewöhnlichen Menschen wird, ist kein Aspekt Seines Werkes verzögert worden, und Sein Plan ist nicht im Geringsten durcheinander geraten. Er verrichtet Sein Werk nach Seinem ursprünglichen Plan.

2  Eine der Absichten dieser Menschwerdung ist, Menschen zu erobern. Eine weitere ist, die Menschen zu vervollkommnen, die Er liebt. Er wünscht die Menschen, die Er vervollkommnet, mit Seinen eigenen Augen zu sehen und Er wünscht Selbst zu sehen, wie die Menschen, die Er vervollkommnet, für Ihn Zeugnis ablegen. Es ist nicht eine Person, die vervollkommnet wird und es sind nicht zwei. Vielmehr ist es eine Gruppe von nur wenigen Menschen. Die Menschen dieser Gruppe stammen aus verschiedenen Ländern der Welt, und verschiedenen Nationalitäten der Welt. Der Zweck, so viel Werk zu verrichten, ist, diese Menschengruppe zu gewinnen, das Zeugnis, das diese Gruppe von Menschen für Ihn ablegt, zu gewinnen und die Herrlichkeit zu erlangen, die Er durch sie erhalten kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur wer sich auf die Praxis konzentriert, kann vervollkommnet werden“


224  Konzentriere dich darauf, die Wahrheit zu praktizieren, um perfektioniert zu werden

1  Es gibt eine Regel für Gottes Vervollkommnung von Menschen, die lautet, dass Er dich erleuchtet, indem Er einen wünschenswerten Teil von dir benutzt, damit du einen Weg zum Ausüben hast und dich von allen negativen Zuständen trennen kannst, was deinem Geist hilft, Befreiung zu erlangen, und dich fähiger macht, Ihn zu lieben. So bist du in der Lage, die verdorbene Gesinnung Satans abzuwerfen. Du bist arglos und offen, bereit, dich selbst zu kennen und bereit, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen. Gott wird dich gewiss segnen. Wenn du also schwach und negativ bist, erleuchtet Er dich zweifach, hilft dir, dich selbst mehr kennenzulernen, mehr bereit zu sein, selbst Buße zu tun und fähiger zu sein, die Dinge auszuüben, die du ausüben solltest. Nur so kann dein Herz friedlich und entspannt sein.

2  Eine Person, die für gewöhnlich darauf achtet, Gott zu kennen, die darauf achtet, sich selbst zu kennen, die auf ihre eigene Praxis achtet, kann das Wirken Gottes sowie Seine Führung und Erleuchtung häufig empfangen. Selbst wenn eine solche Person sich vielleicht in einem negativen Zustand befindet, kann sie die Dinge unverzüglich umkehren, sei es durch eine Einwirkung des Gewissens oder durch die Erleuchtung aus Gottes Wort. Die Veränderung der Gesinnung eines Menschen wird immer dann erreicht, wenn er seinen eigenen tatsächlichen Zustand kennt und die Disposition und das Wirken Gottes kennt. Ein Mensch, der bereit ist, sich selbst zu kennen und sich zu öffnen, wird in der Lage sein, die Wahrheit auszuüben. Diese Art von Person ist eine Person, die Gott treu ist, und eine Person, die Gott treu ist, hat Verständnis von Gott, sei es tief oder oberflächlich, dürftig oder reichlich. Dies ist Gottes Gerechtigkeit und es ist etwas, das Menschen erlangen, es ist ihr eigener Ertrag.

3  Ein Mensch, der Gotteskenntnis hat, ist jemand, der eine Grundlage hat, der Vision hat. Diese Art von Mensch ist sich sicher in Bezug auf Gottes Fleisch und ist sich sicher in Bezug auf Gottes Wort und Gottes Werk. Ungeachtet dessen, wie Gott wirkt oder spricht, oder wie andere Menschen Störungen verursachen, kann er standhalten und Gott bezeugen. Je mehr ein Mensch so ist, desto mehr kann er die Wahrheit, die er versteht, ausüben. Weil er immer Gottes Worte ausübt, erlangt er mehr Gotteskenntnis, und besitzt die Entschlossenheit, Gott für immer zu bezeugen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur wer sich auf die Praxis konzentriert, kann vervollkommnet werden“


225  Wenn der Heilige Geist am Menschen wirkt

1  Das Wirken des Heiligen Geistes ist eine Form von proaktiver Führung und positiver Erleuchtung. Es lässt die Menschen nicht passiv sein. Es bringt ihnen Trost, gibt ihnen Glauben und Entschlossenheit und befähigt sie, danach zu streben, von Gott perfekt gemacht zu werden. Wenn der Heilige Geist wirkt, sind die Menschen imstande, aktiv einzutreten; sie sind nicht passiv oder dazu gezwungen, sondern handeln aus eigener Initiative. Wenn der Heilige Geist wirkt, sind die Menschen froh und gewillt – gewillt, zu gehorchen und froh, sich zu demütigen. Auch wenn sie innerlich schmerzerfüllt und schwach sind, haben sie die Entschlossenheit zu kooperieren: sie leiden gerne, sie sind imstande zu gehorchen und sie sind vom menschlichen Willen unbeeinträchtigt, unbeeinträchtigt vom menschlichen Denken und sie sind durchaus unbeeinträchtigt von menschlichen Wünschen und Beweggründen.

2  Wenn Menschen das Wirken des Heiligen Geistes erleben, sind sie im Inneren besonders heilig. Diejenigen, die über das Wirken des Heiligen Geistes verfügen, leben die Liebe zu Gott aus und die Liebe zu ihren Brüdern und Schwestern. Sie erfreuen sich an den Dingen, die Gott erfreuen, und verabscheuen die Dinge, die Gott verabscheut. Wenn der Heilige Geist in den Menschen wirkt, führt und erleuchtet Er sie den Bedürfnissen normaler Menschen entsprechend. Er versorgt sie ihren Bedürfnissen entsprechend und Er führt sie auf eine positive Weise und erleuchtet sie, je nachdem, was ihnen fehlt, und ihren Unzulänglichkeiten entsprechend. Das Wirken des Heiligen Geistes dient zur Erleuchtung und Führung der Menschen im wirklichen Leben; nur wenn sie Gottes Worte in ihrem eigentlichen Leben erfahren, sind sie imstande, das Wirken des Heiligen Geistes zu sehen.

3  Menschen, die vom Wirken des Heiligen Geistes berührt werden, weisen eine normale Menschlichkeit auf und sie streben beständig nach der Wahrheit und verfügen über Menschlichkeit. Das Wirken des Heiligen Geistes ist normal und wirklich. Der Heilige Geist wirkt im Menschen nach den Regeln des normalen menschlichen Lebens, und dem tatsächlichen Streben normaler Menschen entsprechend, erleuchtet und führt Er die Menschen innerlich. Wenn die Menschen in ihrem alltäglichen Leben in einem positiven Zustand sind und ein normales geistliches Leben haben, dann verfügen sie über das Wirken des Heiligen Geistes. In einem solchen Zustand haben sie Glauben, wenn sie Gottes Worte essen und trinken, wenn sie beten, werden sie inspiriert, wenn ihnen etwas widerfährt, sind sie nicht passiv und während es ihnen widerfährt, können sie die Lektionen darin erkennen, die Gott von ihnen zu lernen verlangt. Sie sind nicht passiv oder schwach und auch wenn sie wirkliche Schwierigkeiten haben, sind sie bereit, alle Anordnungen Gottes zu befolgen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk des Heiligen Geistes und das Werk Satans“


226  Die Menschen sollten mit einem gottesfürchtigen Herzen an Gott glauben

1  Wenn Menschen in ihrem Glauben an Gott in ihrem Herzen keine Ehrfurcht vor Gott haben, wenn sie in ihrem Herzen keinen Gehorsam gegenüber Gott haben, dann werden sie nicht nur unfähig sein, in irgendeiner Form Arbeit für Ihn zu tun, sondern im Gegenteil zu denen werden, die Sein Werk stören und sich Ihm widersetzen. Menschen, die wirklich an Gott glauben, haben Ihn immer in ihrem Herzen, und sie haben immer ein Gott verehrendes Herz in sich, ein Gott liebendes Herz. Diejenigen, die an Gott glauben, sollten die Dinge vorsichtig und umsichtig tun, und alles, was sie tun, sollte im Einklang mit Gottes Anforderungen stehen und Sein Herz befriedigen können. Sie sollten nicht eigensinnig sein und tun, was ihnen gefällt; das gehört nicht zum heiligen Anstand.

2  An Gott zu glauben, Ihm aber nicht zu gehorchen oder Ihn nicht zu verehren, sondern Ihm stattdessen zu trotzen, ist die größte Schande für einen Gläubigen. Die Menschen dürfen nicht Amok laufen und überall die Fahne Gottes schwenken, während sie überall prahlen und schwindeln; das ist die rebellischste Art von Verhalten. Familien haben ihre Regeln, und Nationen haben ihre Gesetze – und gilt dies nicht erst recht im Hause Gottes? Sind die Normen dort nicht noch strenger? Gibt es nicht noch mehr Verwaltungsverordnungen? Den Menschen steht frei das zu tun, was sie wollen, aber die Verwaltungsverordnungen Gottes können nicht beliebig geändert werden. Gott ist ein Gott, der Vergehen von Menschen nicht duldet; Er ist ein Gott, der Menschen tötet. Wissen die Menschen das denn wirklich noch nicht?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine Warnung an diejenigen, die die Wahrheit nicht praktizieren“


227  Wer die Wahrheit nicht praktiziert, wird beseitigt

1  Menschen, die aufrichtig an Gott glauben, sind diejenigen, die bereit sind, Gottes Wort in die Praxis umzusetzen und die bereit sind, die Wahrheit zu praktizieren. Menschen, die wirklich in der Lage sind, in ihrem Zeugnis für Gott standhaft zu bleiben, sind auch diejenigen, die bereit sind, Sein Wort in die Praxis umzusetzen und die wirklich auf der Seite der Wahrheit stehen können. Allen Menschen, die auf Schwindel und Ungerechtigkeit zurückgreifen, fehlt die Wahrheit, und sie alle bringen Gott Schande. Diejenigen, die in der Kirche Streitigkeiten verursachen, sind die Lakaien Satans, sie sind die Verkörperung Satans. Solche Menschen sind so bösartig. Diejenigen, die kein Urteilsvermögen haben und unfähig sind, auf der Seite der Wahrheit zu stehen, hegen alle böse Absichten und trüben die Wahrheit. Mehr noch, sie sind die archetypischen Vertreter Satans. Sie sind jenseits der Erlösung und werden naturgemäß beseitigt werden.

2  Die Familie Gottes lässt nicht zu, dass diejenigen bleiben, die die Wahrheit nicht praktizieren, und sie lässt auch nicht zu, dass diejenigen bleiben, die die Kirche absichtlich auseinandernehmen. Es darf keine nutzlose Arbeit mehr an diesen Menschen aufgewendet werden; diejenigen, die dem Satan angehören, können nicht auf der Seite der Wahrheit stehen, während diejenigen, die die Wahrheit suchen, es können. Menschen, die die Wahrheit nicht praktizieren, sind unwürdig, den Weg der Wahrheit zu hören, und unwürdig, die Wahrheit zu bezeugen. Die Wahrheit ist einfach nicht für ihre Ohren bestimmt; sie richtet sich vielmehr an diejenigen, die sie praktizieren. Menschen, die die Wahrheit praktizieren, werden am Ende aufgrund der Wahrheit gerettet und perfekt gemacht werden. Diejenigen, die die Wahrheit nicht praktizieren, werden am Ende wegen der Wahrheit Zerstörung über sich selbst bringen. Das ist das Ende, das auf diejenigen wartet, die die Wahrheit praktizieren, und auf diejenigen, die es nicht tun.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine Warnung an diejenigen, die die Wahrheit nicht praktizieren“


228  Jene, die nicht nach der Wahrheit streben, können nicht bis zum Ende folgen

Das Werk, das Gott in Menschen vollbringt, soll ihnen in erster Linie ermöglichen, die Wahrheit zu gewinnen; dich nach dem Leben streben zu lassen, ist um deiner Vervollkommnung willen, und es dient alles dazu, dich für Gottes Verwendung geeignet zu machen. Alles, was du jetzt verfolgst, ist, Geheimnisse zu hören, Gottes Worten zuzuhören, deine Augen zu ergötzen, dich umzuschauen, um zu sehen, ob es irgendetwas Neues oder einen Trend gibt, um so deine Neugier zu befriedigen. Wenn diese Absicht in deinem Herzen ist, gibt es keine Möglichkeit für dich, den Anforderungen Gottes zu entsprechen. Wer nicht nach der Wahrheit strebt, kann nicht bis ganz zum Ende folgen. Im Augenblick ist es nicht so, dass Gott nichts tut – es ist vielmehr so, dass die Menschen nicht mit Ihm kooperieren, weil sie Sein Werk leid sind. Sie wollen nur Worte Seines Segens hören und nicht die Worte Seines Urteils und Seiner Züchtigung. Was ist der Grund dafür? Der Grund ist, dass die Wünsche der Menschen, Segnungen zu gewinnen, nicht erfüllt worden sind und dass sie deshalb negativ und schwach geworden sind. Es ist nicht so, dass Gott absichtlich nicht zulässt, dass die Menschen Ihm folgen, noch dass Er absichtlich Schläge an die Menschheit austeilt. Die Menschen sind nur deshalb negativ und schwach, weil ihre Absichten unangemessen sind. Gott ist der Gott, der dem Menschen Leben gibt, und Er kann den Menschen nicht in den Tod bringen. Die Ursache für die Negativität, Schwäche und Abkehr der Menschen ist auf ihr eigenes Tun zurückzuführen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten“


229  Woran der Mensch in Prüfungen festhalten sollte

1  Zu jedem Schritt von Gottes Werk gibt es einen Weg, auf dem die Menschen kooperieren sollten. Gott läutert die Menschen, damit sie bei Läuterungen Zuversicht haben. Gott vervollkommnet die Menschen, damit sie zuversichtlich sind, von Gott vervollkommnet zu werden und bereit sind, Seine Läuterungen anzunehmen und sich Gottes Umgang und Zurechtstutzung zu unterziehen. Der Geist Gottes wirkt in den Menschen, um ihnen Erleuchtung und Erhellung zu bringen, und damit sie mit Ihm zu kooperieren und ausüben. Gott spricht während Läuterungen nicht. Er erhebt Seine Stimme nicht, doch es gibt trotzdem Arbeit, die die Menschen tun sollten. Du solltest dir das aufrechterhalten, was du bereits hast, du solltest weiterhin imstande sein, zu Gott zu beten, Gott nahe zu sein und vor Gott Zeuge zu sein; auf diese Weise wirst du deine eigene Pflicht erfüllen.

2  Ihr alle solltet aus Gottes Werk deutlich erkennen, dass Seine Prüfungen des Vertrauens und der Liebe der Menschen verlangen, dass sie mehr zu Gott beten und dass sie Gottes Worte vor Ihm öfter genießen. Also musst du deutlich erkennen, welche Pflicht es ist, die die Menschen erfüllen sollten. Du weißt vielleicht nicht, was Gottes Wille tatsächlich ist, aber du kannst deine Pflicht ausführen, du kannst beten, wenn du solltest, du kannst die Wahrheit in die Praxis umsetzen, wenn du solltest, und du kannst tun, was die Menschen tun sollten. Du kannst an deiner ursprünglichen Vision festhalten. Auf diese Weise wirst du den nächsten Schritt in Gottes Wirken leichter annehmen können.

3  Eine Haltung zu haben, ist sehr wichtig bei Gottes Vervollkommnung der Menschen. Wenn du nicht an einem einzigen Schritt von Gottes Arbeit zweifelst, du die Pflicht des Menschen erfüllst, du aufrichtig das hochhältst, was Gott dich in die Praxis umsetzen lässt, das heißt, wenn du dich an Gottes Ermahnungen erinnerst und wenn du, ganz gleich was Er heute tut, Seine Ermahnungen nicht vergisst, keinen Zweifel an Seinem Werk hast, du deine Haltung bewahrst, dein Zeugnis aufrechterhältst und siegreich auf jedem Schritt des Weges bist, dann wirst du am Ende von Gott zu einem Überwinder gemacht werden. Wenn du bei jedem Schritt von Gottes Prüfungen standhaft sein kannst und ganz zum Schluss immer noch standhaft sein kannst, dann bist du ein Überwinder und du bist jemand, der von Gott vervollkommnet worden ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten“


230  Halte fest an dem, was der Mensch tun muss

Ⅰ

Einen jungfräulichen

und heiligen geistigen Körper darzubieten,

bedeutet, ein Herz der Aufrichtigkeit vor Gott zu behalten.

Für den Menschen ist Aufrichtigkeit vor Gott Reinheit.

Das Werk des Heiligen Geistes hat eine Bedingung:

Der Mensch sollte mit aller Kraft seines Herzens danach streben,

Gottes Handlungen nicht anzuzweifeln

und seine Pflichten immer zu erfüllen.

Nur so kann das Werk des Heiligen Geistes erlangt werden.

Da du sicher bist, dass dieser Weg wahr ist,

musst du ihm bis zum Ende folgen

und deine Hingabe an Gott bewahren.

Da du gesehen hast,

dass Gott Selbst auf die Erde gekommen ist,

um dich zu vervollkommnen,

solltest du Ihm dein Herz ganz geben.

Ganz gleich, was Er tut,

selbst wenn es keinen guten Ausgang nimmt,

kannst du Ihm immer noch weiter folgen.

So bewahrst du Reinheit.



Ⅱ

In jeden Schritt von Gottes Werk

muss der Mensch ein enormes Vertrauen haben,

und er sollte vor Gott suchen.

Nur durch Erfahrung kann der Mensch entdecken,

wie liebenswert Gott ist

und erkennen, wie der Heilige Geist arbeitet.

Wenn du nicht erfährst,

wenn du deinen Weg dort hindurch nicht aufspürst,

wenn du nicht suchst, wirst du nichts erlangen.

Durch Erfahrung wirst du Gottes Handlungen sehen

und erkennen, wie wundersam und unergründlich Er ist.

Da du sicher bist, dass dieser Weg wahr ist,

musst du ihm bis zum Ende folgen

und deine Hingabe an Gott bewahren.

Da du gesehen hast, dass

Gott Selbst auf die Erde gekommen ist,

um dich zu vervollkommnen,

solltest du Ihm dein Herz ganz geben.

Ganz gleich, was Er tut,

selbst wenn es keinen guten Ausgang nimmt,

kannst du Ihm immer noch weiter folgen.

So bewahrst du Reinheit.

Erfülle die Pflicht eines Geschöpfes,

ganz gleich, welchen Ausgang es nimmt,

strebe danach, Gott zu kennen und zu lieben,

beklage dich nicht, egal wie Gott dich auch behandelt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten“


231  Überwinder sind die, die ein überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen

Ⅰ

Der Glaube an Gott erfordert Gehorsam,

das Erleben der Arbeit Gottes.

Er hat so viel getan;

Seine Arbeit ist voller Perfektion, Läuterung, Züchtigung,

nicht das, was der Mensch erwartet.

Und was er genießt, sind Gottes harsche Worte.

Wenn Gott kommt,

soll der Mensch Seinen Zorn und Seine Majestät genießen.

Obwohl Seine Worte harsch sind,

rettet und vervollkommnet Er ihn.

Der Mensch wird erschaffen, er soll seine Pflicht tun

und Gott bei in der Läuterung Zeuge sein.

In jeder Prüfung soll der Mensch am Zeugnis festhalten,

ein überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen.

Ganz egal, wie geläutert, vertraue weiter auf Gott,

verliere nie deine Zuversicht, tue, was du tun sollst.

Das ist das, was Gott vom Menschen verlangt.

Gib  dein Herz vollständig an Ihn zurück,

sei in jedem Augenblick auf Seiner Seite.

Das ist ein Überwinder.



Ⅱ

Überwinder sind jene, die Zeugnis ablegen,

auf Gott vertrauen und Ihm ganz ergeben sind,

selbst unter Satans Einfluss,

selbst, wenn Satan sie durch dunkle Kräfte belagert.

Wenn du stets ein reines Herz bewahrst

und die wahre Liebe zu Gott, gleich, was da komme,

dann bist du ein Zeuge vor Gott,

du bist das, was Gott Selbst einen Überwinder nennt.

In jeder Prüfung soll der Mensch am Zeugnis festhalten,

ein überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen.

Ganz egal, wie geläutert, vertraue weiter auf Gott,

verliere nie deine Zuversicht, tue, was du tun sollst.

Das ist das, was Gott vom Menschen verlangt.

Gib  dein Herz vollständig an Ihn zurück,

sei in jedem Augenblick auf Seiner Seite.

Das ist ein Überwinder.



Ⅲ

Deine Haltung ist entscheidend,

damit Gott dich vervollkommnen kann.

Zweifle nicht an Seiner Arbeit, tue deine Pflicht,

erhalte das aufrecht, was Gott will, das du praktizierst,

erinnere dich an das, zu dem Gott dich ermahnt,

gleich, was Er tut,

vergiss es nie und bleib bei deiner Haltung,

bleib bei deinem Zeugnis, wandle siegreich,

und Gott wird dich zu einem Überwinder vervollkommnen.

In jeder Prüfung soll der Mensch am Zeugnis festhalten,

ein überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen.

Ganz egal, wie geläutert, vertraue weiter auf Gott,

verliere nie deine Zuversicht, tue, was du tun sollst.

Das ist das, was Gott vom Menschen verlangt.

Gib dein Herz vollständig an Ihn zurück,

sei in jedem Augenblick auf Seiner Seite.

Das ist ein Überwinder.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten“


232  Ein rechtes geistliches Leben muss immer beibehalten werden

1  Im Werk Gottes müssen die Menschen eine Grundlinie eines normalen geistlichen Lebens aufrechterhalten, was auch immer Er tut oder welche Veränderungen Er auch vornimmt. Du magst in dieser gegenwärtigen Phase deines geistlichen Lebens nicht nachlässig gewesen sein, aber du hast immer noch nicht viel gewonnen und hast nicht besonders viel geerntet. Unter derartigen Umständen musst du nach wie vor den Regeln folgen; du musst dich an diese Regeln halten, damit du keine Verluste in deinem Leben erleidest und damit du dem Willen Gottes gerecht wirst. Wenn dein geistliches Leben nicht normal ist, kannst du Gottes gegenwärtiges Werk nicht verstehen, sondern hast immer das Gefühl, dass es mit deinen eigenen Auffassungen völlig unvereinbar ist, und du bist zwar bereit, Ihm zu folgen, aber dir fehlt der innere Antrieb.

2  Somit müssen die Menschen kooperieren, unabhängig davon, was Gott gerade tut. Wenn die Menschen nicht kooperieren, kann der Heilige Geist Sein Werk nicht tun, und wenn die Menschen es nicht über sich bringen, zu kooperieren, können sie kaum das Wirken des Heiligen Geistes erlangen. Wenn du das Wirken des Heiligen Geistes in dir haben willst und Gottes Anerkennung erlangen willst, musst du deine ursprüngliche Hingabe vor Gott aufrechterhalten. Du brauchst jetzt kein tieferes Verständnis, keine höhere Theorie oder andere solche Dinge zu haben – es ist nur erforderlich, dass du Gottes Wort auf der ursprünglichen Grundlage hochhältst. Wenn die Menschen nicht mit Gott kooperieren und keinen tieferen Eintritt verfolgen, wird Gott alle Dinge wegnehmen, die ursprünglich ihnen gehörten.

3  Im Inneren sind die Menschen immer gierig nach Mühelosigkeit und genießen lieber, was bereits verfügbar ist. Sie wollen Gottes Verheißungen gewinnen, ohne jeglichen Preis zu zahlen. Das sind die extravaganten Gedanken, die die Menschheit hegt. Das Leben an sich zu gewinnen, ohne einen Preis zu zahlen – ist irgendetwas jemals so einfach gewesen? Wenn jemand an Gott glaubt und es anstrebt, in das Leben einzutreten und eine Veränderung in seiner Disposition sucht, muss er einen Preis zahlen und einen Zustand erreichen, in dem er Gott stets folgt, was immer Er tut. Das ist etwas, das die Menschen tun müssen. Auch wenn du all dies im Regelfall befolgst, musst du es stets hochhalten, und ganz gleich, wie beträchtlich die Prüfungen sind, kannst du deine normale Beziehung zu Gott nicht loslassen. Du solltest in der Lage sein, zu beten, dein Kirchenleben aufrechtzuerhalten und deine Brüder und Schwestern niemals zu verlassen. Wenn Gott dich prüft, solltest du weiterhin die Wahrheit suchen. Dies ist die Mindestanforderung für ein geistliches Leben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest deine Hingabe an Gott aufrechterhalten“


233  Nur jene, die Gottes Heil erlangen, sind die Lebenden

I

Alle, die unter dem Einfluss der Finsternis leben, sind diejenigen, die inmitten von Tod leben, diejenigen, die von Satan eingenommen sind. Ohne von Gott gerettet zu werden und von Gott gerichtet und gezüchtigt zu werden, sind die Menschen unfähig, dem Einfluss des Todes zu entkommen, sie können nicht zu den Lebenden werden. Solche Toten können weder Zeugnis für Gott ablegen, noch können sie von Gott verwendet werden, geschweige denn das Königreich betreten. Gott will das Zeugnis der Lebenden, nicht der Toten, und Er verlangt, dass die Lebenden, nicht die Toten für Ihn arbeiten.

II

„Die Toten“ sind jene, die sich Gott widersetzen und gegen Ihn rebellieren, sie sind jene, die geistlich benommen sind und Gottes Worte nicht verstehen. Sie sind jene, die die Wahrheit nicht praktizieren und keinerlei Treue zu Gott haben und sie sind jene, die unter der Macht Satans stehen und von Satan ausgebeutet werden. Wenn die Menschen lebendige Wesen werden und Zeugnis für Gott ablegen und von Gott für würdig erachtet werden wollen, dann müssen sie Gottes Errettung annehmen. Sie müssen sich Seinem Gericht und Seiner Züchtigung bereitwillig unterwerfen und sie müssen Gottes Zurechtstutzung bereitwillig annehmen. Nur dann werden sie in der Lage sein, alle von Gott verlangten Wahrheiten in die Praxis umzusetzen, und nur dann werden sie Gottes Heil erlangen und wirklich zu lebendigen Wesen werden.

III

Die Lebenden sind von Gott Gerettete; sie sind von Gott gerichtet und gezüchtigt worden, sind willens, sich hinzugeben, und opfern mit Freuden ihr Leben für Gott, und sie würden gerne ihr ganzes Leben für Gott aufwenden. Nur wenn die Lebenden für Gott Zeugnis ablegen, kann Satan beschämt werden. Nur die Lebenden können Gottes Werk des Evangeliums verbreiten. Nur die Lebenden stehen in Einklang mit Gottes Absichten und nur die Lebenden sind echte Menschen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bist du jemand, der lebendig geworden ist?“


235  Die Gesinnung des Menschen ist in höchstem Maße bösartig geworden

1  Nach mehreren tausend Jahren der Verdorbenheit ist der Mensch empfindungslos und stumpfsinnig geworden, ein Dämon, der sich Gott widersetzt, in dem Ausmaß, dass die Widerspenstigkeit des Menschen gegenüber Gott in den Geschichtsbüchern dokumentiert wurde, und sogar der Mensch selbst nicht in der Lage ist, einen ausführlichen Bericht über sein rebellisches Verhalten zu geben – da der Mensch von Satan zutiefst verdorben und von Satan irregeführt wurde, sodass er nicht weiß, wohin er sich wenden soll. Sogar heute verrät der Mensch Gott immer noch: Wenn der Mensch Gott sieht, verrät er Ihn, und wenn er Gott nicht sehen kann, so verrät er Ihn ebenfalls. Es gibt sogar diejenigen, die Ihn immer noch verraten, nachdem sie Gottes Flüche und Gottes Zorn erlebt haben. Und so sage Ich, dass der Verstand des Menschen seine ursprüngliche Funktion verloren hat, und dass auch das Gewissen des Menschen seine ursprüngliche Funktion verloren hat. Der Mensch, auf den Ich schaue, ist ein wildes Tier in menschlichem Gewand, er ist eine giftige Schlange.

2  Die Disposition des Menschen ist äußerst bösartig geworden, sein Verstand ist äußerst abgestumpft, und sein Gewissen wurde von dem Bösen völlig niedergetrampelt und hat vor Langem aufgehört, das ursprüngliche Gewissen des Menschen zu sein. Der Mensch ist nicht nur dem menschgewordenen Gott gegenüber nicht dankbar dafür, der Menschheit so viel Leben und Gnade geschenkt zu haben, sondern wurde Gott gegenüber sogar nachtragend, weil Er ihm die Wahrheit gegeben hat; weil der Mensch nicht das geringste Interesse an der Wahrheit hat, ist er Gott gegenüber nachtragend. Der Mensch ist nicht nur unfähig, sein Leben für den menschgewordenen Gott hinzugeben, sondern er versucht sogar, von Ihm Vergünstigungen zu erlangen, und fordert einen Zins, der dutzendfach höher ist als das, was der Mensch Gott gegeben hat. Menschen mit einem solchen Gewissen und Verstand betrachten all dies als gegeben und glauben immer noch, dass sie so viel für Gott verausgabt haben und dass Gott ihnen zu wenig gegeben hat. Mit solch einer Menschlichkeit und solch einem Gewissen, wie könntet ihr immer noch wünschen, Leben zu erlangen? Was seid ihr für nichtswürdige Schurken!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein“


236  Die Menschen, die in einem so schmutzigen Land leben

Ⅰ

Der Mensch ist weiter von Gott entfernt

und widersetzt sich Ihm mehr,

weil der Mensch in ein schmutziges Land hineingeboren wurde,

er wurde von der Gesellschaft verdorben,

von der feudalen Ethik beeinflusst

und ging zu „Schulen der höheren Bildung“.

Das Herz des Menschen wurde erobert,

das Gewissen von rückständigen Gedanken,

verdorbener Moral,

abscheulichen Philosophien, wertloser Existenz,

verkommenen Bräuchen, Lebensstilen

und üblen Ansichten über das Leben angegriffen.

Diejenigen, die in der Dunkelheit leben,

praktizieren die Wahrheit nicht, auch wenn sie sie hören,

oder suchen Gott, obwohl sie Seine Erscheinung sehen.

Wie kann die so verkomm’ne und entartete Menschheit

Erlösung haben und im Licht leben und im Licht leben?



Ⅱ

Die Veranlagung des Menschen wird zunehmend bösartiger.

Kein einziger Mensch

will bereitwillig etwas für Gott aufgeben,

Ihm gehorchen und Seine Erscheinung suchen.

Stattdessen wählen sie die Freuden

unter der Herrschaft Satans,

geben sich der Verderbnis des Fleisches

im Land des Schlammes hin.

Geben sich der Verderbnis des Fleisches

im Land des Schlammes hin.

Diejenigen, die in der Dunkelheit leben,

praktizieren die Wahrheit nicht, auch wenn sie sie hören,

oder suchen Gott, obwohl sie Seine Erscheinung sehen.

Wie kann die so verkomm’ne und entartete Menschheit

Erlösung haben und im Licht leben und im Licht leben?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein“


238  Gott wird jene nicht verlassen, die sich wahrhaft nach Ihm sehnen

I

Wenn die Menschen ihre extravaganten Wünsche wirklich beiseitelegen und zu Gott umkehren können, dann haben sie immer noch die Aussicht auf Errettung; wenn der Mensch wirklich ein Herz hat, das sich nach Gott sehnt, dann wird er von Gott nicht verlassen werden. Der Mensch schafft es nicht, Gott zu gewinnen, nicht weil Gott fleischliche Gefühle hat oder weil Gott nicht vom Menschen gewonnen werden will, sondern weil der Mensch Gott nicht gewinnen will und weil der Mensch kein Herz hat, das Gott mit Dringlichkeit sucht. Wie könnte einer von denen, die wirklich Gott suchen, von Gott verflucht werden? Wie könnte einer von gesunder Vernunft und empfindsamem Gewissen von Gott verflucht werden? Wie könnte einer, der Gott wirklich anbetet und Gott dient, von den Feuern Seines Zorns verzehrt werden? Wie könnte einer, der bereit ist, sich Gott zu unterwerfen, aus Gottes Haus geworfen werden? Wie könnte einer, der denkt, dass er Gott nie genug lieben könnte, in Gottes Strafe leben? Und wie könnte jemand, der bereit ist, für Gott alles aufzugeben, mit nichts zurückgelassen werden?

II

Der Mensch ist nicht gewillt, nach Gott zu streben und sein ganzes Leben für Ihn einzusetzen. Stattdessen sagt er, dass Gott zu weit gegangen ist, dass zu viele Aspekte an Gott nicht den menschlichen Auffassungen entsprechen. Mit so einer Menschlichkeit könntet ihr trotzdem nicht Gottes Billigung erlangen, selbst wenn ihr in euren Bemühungen unermüdlich wärt, ganz zu schweigen von der Tatsache, dass ihr Gott nicht sucht. Im Gegensatz zu euch, wirke Ich nicht um des persönlichen Gewinnes willen an euch, sondern aufgrund der Notwendigkeit des Werkes. Wenn ihr mit eurem Aufbegehren auf diese Weise fortfahrt, werde Ich Mein Wirken beenden und Ich werde nie wieder an euch wirken. Im Gegenteil, Ich werde Mein Wirken auf eine Gruppe übertragen, die Mir gefällt, und werde euch somit für immer verlassen, denn Ich bin nicht gewillt, diejenigen zu sehen, die Mir gegenüber feindlich sind. Möchtet ihr also mit Mir vereinbar oder Mir gegenüber feindlich sein?

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Seine Disposition nicht zu ändern, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein“


239  Nur dispositionelle Veränderungen sind echte Veränderungen

1  Die Disposition des Menschen sollte verändert werden, beginnend bei der Kenntnis seiner Wesensart und durch Veränderungen in seiner Denkweise, Natur und geistigen Einstellung – durch fundamentale Veränderungen. Nur auf diesem Weg werden echte Veränderungen bei der Disposition des Menschen erzielt werden. Die verdorbene Disposition des Menschen beruht darauf, dass er von Satan vergiftet und mit Füßen getreten wurde, dass Satan seiner Denkweise, Moral, Einsicht und Vernunft ungeheuren Schaden zugefügt hat. Es liegt exakt daran, dass diese fundamentalen Dinge des Menschen von Satan verdorben wurden und sie völlig anders sind, als Gott sie ursprünglich erschuf, dass der Mensch sich Gott widersetzt und die Wahrheit nicht versteht. So sollten Veränderungen in der Disposition des Menschen mit Veränderungen in seiner Denkweise, seiner Einsicht und seinem Verstand beginnen, die seine Kenntnis von Gott und seine Kenntnis von der Wahrheit verändern werden.

2  Bevor er von Satan verdorben wurde, folgte der Mensch Gott von Natur aus und gehorchte Seinen Worten, nachdem er sie gehört hatte. Er war von Natur aus von gesundem Verstand und Gewissen und von normaler Menschlichkeit. Nachdem er durch Satan verdorben worden war, wurden sein ursprünglicher Verstand, sein Gewissen und seine Menschlichkeit abgestumpft und von Satan beeinträchtigt. So hat er seinen Gehorsam und seine Liebe gegenüber Gott verloren. Der Verstand des Menschen ist abnormal geworden, seine Disposition ist dieselbe wie die eines Tieres geworden und seine Widerspenstigkeit gegenüber Gott ist immer häufiger und schwerwiegender. Doch der Mensch weiß und erkennt das noch immer nicht, und er widersetzt sich lediglich blindlings und rebelliert. Die Offenbarung der Disposition des Menschen ist der Ausdruck seines Verstands, seiner Einsicht und seines Gewissens, und weil sein Verstand und seine Einsicht krank und sein Gewissen extrem abgestumpft sind, ist seine Disposition Gott gegenüber rebellisch. Wenn der Verstand und die Einsicht des Menschen sich nicht ändern können, dann kommen Veränderungen an seiner Disposition nicht in Frage, ebenso wie auch das Sein nach Gottes Herz.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Eine unveränderte Gesinnung zu haben, bedeutet, in Feindschaft mit Gott zu sein“


240  Gottes Grundlage zur Verurteilung eines Menschen

1  Zu der Zeit, als Gott nicht Fleisch geworden war, basierte das Maß dafür, ob ein Mensch sich Gott widersetzte darauf, ob der Mensch den unsichtbaren Gott im Himmel anbetete und zu Ihm aufschaute. Die Definition von Widerstand gegen Gott war zu der Zeit nicht so wirklich, denn der Mensch konnte damals Gott weder sehen, noch das Erscheinungsbild Gottes kennen oder wissen, wie Er wirkte und sprach. Der Mensch hatte keine Vorstellung von Gott und glaubte vage an Gott, denn Er war dem Menschen nicht erschienen. Wie auch immer der Mensch in seinen Vorstellungen an Gott glaubte, verurteilte Gott den Menschen deshalb nicht und verlangte nicht viel vom Menschen, denn der Mensch konnte Gott überhaupt nicht sehen.

2  Wenn Gott Fleisch wird und kommt, um unter den Menschen zu wirken, dann erblicken alle Gott und hören Seine Worte, und alle sehen die Handlungen Gottes im Fleisch. In dem Moment lösen sich alle Vorstellungen des Menschen in Luft auf. Was jene betrifft, die den Gott im Fleisch erscheinen sehen, werden alle, die Gehorsam in ihrem Herzen tragen, nicht verurteilt werden, wohingegen jene, die sich Ihm absichtlich entgegenstellen, als Gegner Gottes gelten werden. Solche Menschen sind Antichristen und Feinde, die sich Gott vorsätzlich entgegenstellen. Jene, die Gott bezüglich Vorstellungen haben, sich jedoch gerne fügen, werden nicht verurteilt werden. Gott verurteilt den Menschen auf Grundlage seiner Absichten und Handlungen, niemals seiner Gedanken und Ideen wegen. Wenn der Mensch auf solch einer Grundlage verurteilt würde, dann könnte nicht Einer Gottes zornigen Händen entkommen.

3  Jene, die sich dem menschgewordenen Gott vorsätzlich entgegenstellen, werden für ihren Ungehorsam bestraft werden. Ihr vorsätzlicher Widerstand gegen Gott kommt von ihren Vorstellungen von Ihm, die dazu führen, dass Gottes Werk durch sie gestört wird. Solche Menschen widersetzen sich bewusst Gottes Werk und zerstören es. Sie haben nicht nur Vorstellungen von Gott, sondern sie tun das, was Sein Werk stört, und aus diesem Grund wird ein solches Verhalten der Menschen verurteilt werden. Jene, die keine vorsätzliche Störung des Werkes Gottes betreiben, werden nicht als Sünder verurteilt werden, denn sie sind in der Lage, bereitwillig zu gehorchen und keine Unterbrechung oder Störung zu verursachen. Solche Menschen werden nicht verurteilt werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen“


241  Jene, die Gott nicht kennen, stellen sich gegen Gott

Jeder, der das Ziel von

Gottes Werk nicht versteht,

widersetzt sich Ihm.

Wer es versteht und Ihn nicht zufriedenstellt,

ist erst recht Gottes Gegner.



Ⅰ

Die Menschen in der Kirche

rezitier’n die Bibel den ganzen Tag,

doch sie versteh’n Gottes Werk nicht.

Niemand ist fähig, Gott zu kennen,

oder mit Gottes Werk eins zu sein.

Sie sind wertlose, gemeine Menschen,

die hoch oben steh’n, um Gott zu belehr’n.

Sie halten Sein Banner hoch,

doch widersetzen sich.

Sie verschlingen die Menschheit,

doch behaupten, gläubig zu sein.



Diese seelenverschlingenden Bösen

halten die Menschen vom rechten Weg ab.

Sie sind Stolpersteine,

behindern die, die Gott suchen.

Ihre „Verfassung scheint gesund“ zu sein,

doch ihre Anhänger wissen nicht,

dass sie Antichristen sind und gegen Gott

und seelenverschlingende Teufel.



Die, die Gott nicht kennen,

die, die Ihn anerkennen, doch nicht kennen,

die, die Gott folgen, doch Ihm nicht gehorchen,

die, die in Gottes Gnade schwelgen,

doch Ihn nicht bezeugen können,

sind alle gegen Gott.



Ⅱ

Diejenigen, die sich selbst hoch schätzen

in der Gegenwart von Gott,

sind die erbärmlichsten Menschen.

Doch die, die sich selbst erniedrigen,

werden am meisten geehrt.

Wer glaubt, Gottes Werk zu kennen

und es verkünden kann mit großem Trara,

ist eingebildet, arrogant und unwissend;

solche Menschen sind ohne Gottes Zeugnis.



Die, die Gott nicht kennen,

die, die Ihn anerkennen, doch nicht kennen,

die, die Gott folgen, doch Ihm nicht gehorchen,

die, die in Gottes Gnade schwelgen,

doch Ihn nicht bezeugen können,

sind alle gegen Gott.



Ⅲ

Wer Gottes Willen nicht versteht,

wer ihn versteht,

doch die Wahrheit nicht praktiziert,

wer Gottes Worten trotzt,

sie aber isst und trinkt,

ist ein Gegner von Gott.

Wer Ideen hat vom fleischgeword’nen Gott

und doch gegen Ihn rebelliert,

wer kein Zeugnis ablegt,

wer Ihn nicht kennt, wer über Ihn urteilt,

ist ein Gegner von Gott.



Die, die Gott nicht kennen,

die, die Ihn anerkennen, doch nicht kennen,

die, die Gott folgen, doch Ihm nicht gehorchen,

die, die in Gottes Gnade schwelgen,

doch Ihn nicht bezeugen können,

sind alle gegen Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Alle Menschen, die Gott nicht kennen, sind Menschen, die sich Gott widersetzen“


242  Wer kann Gottes Herz begreifen?

Ⅰ

Auf Erden ist Gott immer stumm.

Ganz gleich, wie grausam der Mensch sein kann,

Er nimmt sich nichts davon zu Herzen,

erfüllt die Aufgabe, die der Vater Ihm gab.

Wer hat Gottes Lieblichkeit erkannt?

Wer kümmert sich mehr um die Last

von Gott dem Vater als der Sohn?

Wer kennt den Willen des Vaters?

Oh Menschheit! Wann wirst du auf Gottes Herz achten

oder Gottes Absichten begreifen?

Wenn Gott zur Erde kommt,

erlebt Er die Nöte des Menschen.

Gott Selbst ist jedoch unschuldig –

warum Gott Schmerzen leiden lassen wie den Menschen?

Wer begreift Gottes Herz?

Gott gibt dem Menschen zu viel.

Wie kann der Mensch Gottes Herz vergelten?

Wie kann der Mensch Gottes Herz vergelten?



Ⅱ

Gottes Geist im Himmel ist unruhig.

Oft betet der Sohn auf Erden um den Willen des Vaters;

Sein Herz zerspringt vor Sorge in Stücke.

Wer kennt des Vaters Liebe für Seinen Sohn

und weiß, wie der Sohn den Vater vermisst?

Zwischen Himmel und Erde hin- und hergerissen,

im Geist einander nah, blicken Sie einander an.



Ⅲ

Vater und Sohn hängen immer voneinander ab.

Warum also trennten Sie sich,

einer im Himmel und einer darunter?

Der Vater liebt den Sohn, und der Sohn liebt den Vater.

Warum sollte Er sich sehnen und voll Besorgnis warten?

Viele Tage hatte der Vater Sehnsucht,

obwohl Sie nicht lange getrennt waren;

Er erwartet die schnelle Rückkehr Seines Sohnes.



Ⅳ

Er sieht zu und sitzt still,

erwartet Seines Sohnes Rückkehr.

Wann wird Er wieder vereint sein mit dem Sohn,

der auf Erden wandelt?

Wenn Sie wieder zusammenkommen, wird es für immer sein.

Doch wie kann Er es ertragen,

wenn tausend Tage und Nächte einer im Himmel und einer auf Erden ist?

Wenn Gott zur Erde kommt,

erlebt Er die Nöte des Menschen.

Gott Selbst ist jedoch unschuldig –

warum Gott Schmerzen leiden lassen wie den Menschen?

Wer begreift Gottes Herz?

Gott gibt dem Menschen zu viel.

Wie kann der Mensch Gottes Herz vergelten?

Wie kann der Mensch Gottes Herz vergelten?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (4)“


243  Gott hat beschlossen, diese Gruppe von Menschen zu vollenden

1  Kaum jemand unter den Menschen versteht, warum Gottes Herz darum besorgt ist, dass das Kaliber der Menschen zu niedrig und ihr Geist ziemlich abgestumpft ist, und dass sie es alle entweder nicht bemerken oder sich nicht um das kümmern, was Gott tut. Also sorgt Gott sich weiterhin um den Menschen, als könnte die bestialische Natur des Menschen jederzeit ausbrechen. Darüber hinaus zeigt dies auf, dass Gottes Kommen auf Erden von großen Versuchungen begleitet wird. Um jedoch eine Gruppe von Menschen vollkommen zu machen, erzählte der mit Herrlichkeit geladene Gott den Menschen von Seiner gesamten Absicht, ohne etwas zu verbergen.

2  Er hat nachdrücklich beschlossen diese Gruppe von Menschen vollkommen zu machen. Deshalb, ob nun Elend oder Versuchung, ignoriert Er dies alles und schaut weg. Er führt nur still Seine eigene Arbeit aus und glaubt entschieden, dass eines Tages, wenn Gott Herrlichkeit erlangt hat, der Mensch Gott kennen wird und glaubt, dass der Mensch Gottes Herz voll und ganz verstehen wird, sobald er von Gott vollkommen gemacht worden ist. Im Augenblick kann es sein, dass viele Menschen Gott versuchen oder Gott missverstehen oder Gott beschuldigen. Gott nimmt sich nichts davon zu Herzen. Wenn Gott in die Herrlichkeit hinabsteigt, werden alle Menschen verstehen, dass alles was Gott tut, zum Wohle der Menschheit ist und alle Menschen werden verstehen, dass alles, was Gott tut dazu dient, dass die Menschheit besser überleben kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (4)“


245  Das Motto jener, die Gott lieben

1  Bis heute wissen viele Menschen noch immer nicht, welches Werk Gott in den letzten Tagen durchführen wird oder warum Gott extreme Demütigung ertrug, um Fleisch zu werden, um dem Menschen bei Wohl und Wehe zur Seite zu stehen. Vom Ziel von Gottes Werk bis zu Gottes Plan für die letzten Tage – über diese Dinge tappt der Mensch völlig im Dunkeln. Aus verschiedenen Gründen waren die Menschen über den Eintritt, den Gott von ihnen verlangt, lauwarm und unsicher, was dem Werk Gottes im Fleisch größte Schwierigkeiten bereitet hat. Es scheint fast so, als wären alle Menschen zu Hindernissen geworden und als wären sie bis heute im Unklaren. Aus diesem Grund denke ich, dass wir über das Werk reden sollten, das Gott am Menschen tut, und über Gottes dringende Absicht, alle von euch zu Gottes treuen Dienern zu machen, die wie Hiob eher sterben würden, als Gott abzulehnen und dabei jede Art von Demütigung ertragen würden, und die, wie Petrus, Gott ihr ganzes Wesen opfern werden und zu den von Gott gewonnenen Vertrauten in den letzten Tagen werden.

2  Würden bloß alle Brüder und Schwestern alles von ihnen geben, ihr gesamtes Wesen dem himmlischen Willen Gottes opfern, heilige Diener in Gottes Haus werden und sich am von Gott gegebenen Versprechen der Unendlichkeit erfreuen, damit das Herz von Gott, dem Vater, bald freudig in Frieden ruhen kann. „Erfülle den Willen von Gott, dem Vater“ sollte das Motto aller sein, die Gott lieben. Diese Worte sollen als Anleitung für den Eintritt des Menschen dienen und als Kompass, der seine Taten führt. Das ist der Beschluss, den der Mensch haben sollte. Gottes Werk auf Erden zu einem gründlichen Abschluss zu bringen und mit dem Werk von Gott im Fleisch zusammenzuarbeiten – das ist die Pflicht des Menschen. Bis sich der Mensch eines Tages, wenn Gottes Werk getan ist, freudig von Ihm verabschieden wird, wenn Er früh zum Vater im Himmel zurückkehrt. Ist das nicht die Verantwortung, die der Mensch erfüllen sollte?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (6)“


246  Gottes einziger Wunsch auf Erden

I

Dieses Mal kommt Gott im Fleisch als Antwort auf eine Einladung und als konkrete Antwort auf die Verfassung des Menschen. Das heißt, Er kommt, um den Menschen mit dem zu versorgen, was der Mensch braucht. Wie das Kaliber oder die Erziehung des Menschen auch sein mögen, kurz zusammengefasst, Er wird ihm ermöglichen, das Wort Gottes zu sehen und durch Sein Wort die Existenz und Erscheinung Gottes zu sehen und seine Vervollkommnung durch Gott anzunehmen, und so die Gedanken und Auffassungen des Menschen verändern, damit das ursprüngliche Angesicht Gottes ganz tief im Herzen des Menschen fest verwurzelt ist. Das ist Gottes einziger Wunsch auf Erden.

II

Unabhängig davon, wie groß die angeborene Natur des Menschen ist oder wie armselig die Substanz des Menschen oder wie das Verhalten des Menschen in der Vergangenheit wirklich gewesen ist, Gott achtet nicht darauf. Er hofft nur, dass der Mensch das Bild Gottes, das er tief in seinem Herzen trägt, völlig erneuert und dass er die Substanz der Menschheit kennenlernt, wodurch die Verwandlung der ideologischen Anschauung des Menschen erreicht wird und es ihm ermöglicht wird, sich tief in seinem Inneren nach Gott zu sehnen und ewige Verbundenheit zu Ihm zu erwecken: Das ist die einzige Forderung, die Gott an den Menschen stellt.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (7)“


247  Die in der Dunkelheit sollen sich erheben

Ⅰ

Seit Tausenden von Jahren ist dies das Land des Unrats,

unerträglich dreckig, es wimmelt von Elend,

Geister lungern in jeder seiner Ecken.

Die Geister täuschen, betrügen,

machen grundlose Vorwürfe, sind skrupellos, bösartig,

trampeln diese Geisterstadt nieder,

hinterlassen sie mit Leichen übersät.

Jetzt ist die Zeit: Seit langem hat der Mensch

seine Kraft gesammelt,

alle seine Anstrengungen eingebracht,

um das abscheuliche Gesicht dieses Dämons abzureißen.

Das erlaubt denen, die geblendet worden sind,

die jede Art von Leiden und Elend ertragen hab’n,

sich aus ihrem Schmerz zu erheben,

wenden sich ab von diesem bösen alten Teufel.



Ⅱ

Der Gestank des Verfalls durchdringt alles.

Das Land wird streng bewacht.

Wer kann die Welt jenseits des Himmels sehen?

Wie konnten die Menschen dieser Geisterstadt Gott sehen?

Haben sie jemals Gottes Liebenswürdigkeit,

Lieblichkeit genossen?

Würdigen sie die Angelegenheiten der Welt?

Wer von ihnen versteht den eifrigen Wunsch Gottes?

Jetzt ist die Zeit: Seit langem hat der Mensch

seine Kraft gesammelt,

alle seine Anstrengungen eingebracht,

um das abscheuliche Gesicht dieses Dämons abzureißen.

Das erlaubt denen, die geblendet worden sind,

die jede Art von Leiden und Elend ertragen hab’n,

sich aus ihrem Schmerz zu erheben,

wenden sich ab von diesem bösen alten Teufel.



Ⅲ

Warum ein undurchdringliches Hindernis

für die Arbeit Gottes aufbauen?

Warum Intrigen einsetzen, um Gottes Volk zu täuschen?

Wo sind wahre Freiheit, Rechte und Interessen?

Wo ist die Fairness?

Wo ist der Trost und die Wärme?

Warum Intrigen einsetzen, um Gottes Volk zu täuschen?

Warum Gewalt einsetzen,

um Gottes Kommen zu unterdrücken?

Jetzt ist die Zeit: Seit langem hat der Mensch

seine Kraft gesammelt,

alle seine Anstrengungen eingebracht,

um das abscheuliche Gesicht dieses Dämons abzureißen.

Das erlaubt denen, die geblendet worden sind,

die jede Art von Leiden und Elend ertragen hab’n,

sich aus ihrem Schmerz zu erheben,

wenden sich ab von diesem bösen alten Teufel.



Ⅳ

Warum Gott jagen, bis Er keinen Ort mehr hat,

wo Er Sein Haupt hinlegen kann?

Wie könnte das keine Wut auslösen?

Tausende von Jahren an Hass sind im Herzen konzentriert,

Jahrtausende von Sündhaftigkeit sind im Herzen eingraviert.

Wie könnte das keinen Hass erwecken?

Räche Gott, lösche Seinen Feind vollkommen aus.

Jetzt ist die Zeit: Seit langem hat der Mensch

seine Kraft gesammelt,

alle seine Anstrengungen eingebracht,

um das abscheuliche Gesicht dieses Dämons abzureißen.

Das erlaubt denen, die geblendet worden sind,

die jede Art von Leiden und Elend ertragen hab’n,

sich aus ihrem Schmerz zu erheben,

wenden sich ab von diesem bösen alten Teufel.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (8)“


248  Wie schwer Gottes Werk ist

Ⅰ

Die Schritte von Gottes Werk auf Erden umfassen große Mühsal.

Die Schwächen des Menschen, seine Unzulänglichkeiten, sein kindisches Gehabe,

die Ignoranz des Menschen und alles am Menschen

wurden von Gott sorgfältig geplant und berücksichtigt.

Der Mensch ist wie ein Papiertiger, niemand wagt, ihn zu provozieren.

Oder er beißt zurück, verirrt sich, wird rückfällig, ignoriert Gott

oder läuft zu seinem „Schweinevater“, seiner „Hundemutter“, um sich

den unreinen Dingen in ihrem Körper hinzugeben. Was für ein großes Hindernis!

Bei jedem Schritt wird Gott vor Prüfungen gestellt

und Gefahren ausgesetzt.

Seine Worte sind aufrichtig, ehrlich und ohne Arglist.

Es bricht Ihm Sein Herz,

dass niemand Seine Worte akzeptiert oder sich völlig unterwirft.

Er müht Sich Tag und Nacht ab

und sorgt Sich um das Leben des Menschen.

Er hat Mitleid für die Schwäche des Menschen,

erträgt plötzliche Wendungen mit jedem Wort und Werk.

Er weiß, wie schwach, ungehorsam,

kindisch und verletzlich der Mensch ist.

Er denkt Tag und Nacht über diese Dinge nach.

Wer wusste je davon? Wem kann Er Sich anvertrauen?

Wer kann es verstehen? Oh! Gottes Werk ist so schwer.



Ⅱ

Gott hasst immer alle Sünden des Menschen

und seine rückgratlose Art.

Er sorgt Sich um die Schwäche des Menschen und den Weg vor ihm.

Und während Er alle Worte und Taten des Menschen beobachtet,

erfüllt es Ihn mit Barmherzigkeit, Zorn und Kummer.

Die Unschuldigen sind nun alle so gefühllos geworden,

warum muss Gott es ihnen immer so schwer machen?

Dem schwächlichen Menschen fehlt es an Beharrlichkeit.

Warum also sollte Gott immer so zornig auf ihn sein?

Der Mensch ist schwach und kraftlos, ohne Vitalität.

Warum seinen Ungehorsam rügen?

Wer kann Gottes Drohungen standhalten?



Ⅲ

Der Mensch ist schwach

und somit in einem verzweifelten Zustand,

Gott hat Seinen Zorn nun tief in Sein Herz verdrängt,

damit der schwache Mensch langsam über sich nachdenken kann.

Und doch schätzt der Mensch,

der Probleme hat, Gottes Willen nicht.

Ohne dass er es merkte,

trat ihn der König der Teufel mit Füßen.

Er lehnt sich immer gegen Gott auf

oder ist seinem Gott gegenüber weder heiß noch kalt.

Wer hat Gottes Worte je ernst genommen?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (8)“


250  Gott leidet für die Errettung des Menschen große Qualen

1  Gott ist dieses Mal Fleisch geworden, um ein solches Werk auszuführen, um das Werk abzuschließen, das Er noch zu vollenden hat, um dieses Zeitalter zum Abschluss zu bringen, um dieses Zeitalter zu richten, um die zutiefst Sündhaften aus der Welt des Meeres aus Leid zu retten und sie völlig zu verwandeln. Gott hat viele schlaflose Nächte wegen der Arbeit der Menschheit erlitten. Von hoch oben, bis zu den niedrigsten Tiefen, ist Er auf die lebendige Hölle herabgekommen, in der der Mensch lebt, um Seine Tage mit dem Menschen zu verbringen. Er hat sich niemals über die Schäbigkeit unter den Menschen beschwert, hat dem Menschen niemals sein Ungehorsam vorgehalten, sondern erleidet stattdessen bei der Persönlichen Ausführung Seiner Arbeit die allergrößte Demütigung.

2  So viele Sonnen und Monde, so viele Male ist Er den Sternen begegnet, so viele Male ist Er im Morgengrauen gegangen und in der Abenddämmerung wiedergekommen und hat sich unter Qualen, die tausendmal größer sind, als der Schmerz der Trennung von Seinem Vater, gewunden und gedreht, wobei Er die Angriffe, das Zerbrechen, den Umgang und Beschneidung des Menschen aushielt. Der Gott des Himmels ist in dieses aller schmutzigste Land des Lasters gekommen und hat Seinen Beschwerden niemals Luft verschafft oder sich über den Menschen beklagt, sondern akzeptiert stattdessen im Stillen die Verwüstung und Unterdrückung des Menschen. Niemals hat Er auf die unangemessenen Anforderungen der Menschen hin zurückgeschlagen, niemals hat Er übertriebene Anforderungen an den Menschen gestellt und niemals hat Er dem Menschen unzumutbare Forderungen gestellt. Er tut einfach die für den Menschen notwendige Arbeit, ohne sich zu beschweren: Lehren, erleuchten, tadeln, Verfeinern der Worte, erinnern, ermahnen, trösten, urteilen und offenbaren. Welcher Seiner Schritte ist nicht für das Leben des Menschen gewesen? Obwohl Er die Perspektiven und das Schicksal des Menschen entfernt hat, war etwa irgendeiner der von Gott ausgeführten Schritte nicht des Schicksals des Menschen halber? Welcher davon war nicht zum Wohle des Überlebens des Menschen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt“


251  Gott schafft ein schöneres Morgen für die Menschheit

Ⅰ

Den Bauern von Kanaan, die Gottes Rückkehr begrüßen,

schenkt Er Seine guten Früchte

und wünscht nur, dass der Himmel

und der Mensch ewig währen, und der Mensch ewig währt.



Ⅱ

Gott wünscht, dass der Mensch und der Himmel ewig ruhen.

Er wünscht, dass die immergrünen Kiefern

für immer bei Ihm sind

und in das herrliche Zeitalter schreiten,

und in das herrliche Zeitalter schreiten.

Ohne ein Wort müht Sich Gott schwer,

dieses schöne Land zu pflügen.

Damit der morgige Tag schöner wird,

müht Sich Gott mit der Liebe zum Menschen.



Ⅲ

Gott schenkt dem Menschen sein Ziel

und überlässt ihm all seinen Reichtum.

Er pflanzt den Samen Seines Lebens

in das Feld des menschlichen Herzens,

sät Sein ganzes Leben unter den Menschen,

sät Sein ganzes Leben unter den Menschen.



Ⅳ

Gott hinterlässt dem Menschen bleibende Erinnerungen,

all Seine Liebe zurücklassend.

Er schenkt dem Menschen alles, was dieser an Ihm schätzt.

Er gibt der Menschheit Sein ganzes Leben.

Er gibt der Menschheit Sein ganzes Leben.

Ohne ein Wort müht Sich Gott schwer,

dieses schöne Land zu pflügen.

Damit der morgige Tag schöner wird,

müht Sich Gott mit der Liebe zum Menschen.

Ohne ein Wort müht Sich Gott schwer,

dieses schöne Land zu pflügen.

Damit der morgige Tag schöner wird,

müht Sich Gott mit der Liebe zum Menschen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (10)“


253  Wer hat jemals Gottes Herz verstanden?

1  Er hat euch Sein Alles gegeben, ohne irgendetwas zurückzubehalten, ohne jemals weltlichen Ruhm, die Wärme unter den Menschen und die Liebe unter den Menschen oder die ganzen Segnungen unter den Menschen zu genießen. Die Menschen sind so gemein zu Ihm, Er hat niemals die ganzen Reichtümer auf Erden genossen, Er widmet die Ganzheit Seines aufrichtigen, leidenschaftlichen Herzens dem Menschen, Er hat Seine Gesamtheit der Menschheit gewidmet – und wer hat Ihm jemals Wärme gegeben? Wer hat Ihm jemals Trost gespendet? Der Mensch hat Druck auf Ihn ausgeübt, hat Ihm all sein Unglück übergeben, hat Ihm die unseligsten Erfahrungen unter den Menschen aufgezwungen, beschuldigt Ihn aller Ungerechtigkeit, und Er hat es stillschweigend hingenommen. Hat Er Sich jemals bei irgendjemandem beschwert? Hat Er jemals irgendjemanden um eine kleine Entschädigung gebeten? Wer hat Ihm jemals Sympathie entgegengebracht?

2  Wer von euch hatte als gewöhnlicher Mensch keine romantische Kindheit? Wer hatte keine schillernde Jugend? Wer hat nicht die Wärme von geliebten Menschen? Wer ist ohne Liebe von Verwandten und Freunden? Wer ist ohne den Respekt anderer? Wer ist ohne eine warmherzige Familie? Wer ist ohne den Trost seiner Vertrauten? Hat Er jemals irgendetwas von dem genossen? Wer hat Ihm jemals ein wenig Wärme gegeben? Wer hat Ihm jemals einen Schimmer von Trost gespendet? Wer hat Ihm jemals ein wenig menschliche Moral gezeigt? Wer ist Ihm gegenüber jemals tolerant gewesen? Wer ist in schwierigen Zeiten jemals bei Ihm gewesen? Wer hat jemals das harte Leben mit Ihm durchgestanden? Der Mensch hat seine Ansprüche an Ihn niemals gelockert. Er stellt Ihm ohne jeglichen Skrupel nur Forderungen, als müsste Er dadurch, dass Er auf die Welt des Menschen gekommen ist, sein Ochse oder Pferd sein, sein Gefangener, und müsste dem Menschen Sein Alles geben. Wie könnte der Mensch, der im Fleisch lebt, den menschgewordenen Gott, der vom Geist kam, wie Gott behandeln? Wer unter den Menschen könnte Ihn kennen?

3  Wo ist die Wahrheit unter den Menschen? Wo ist wahre Gerechtigkeit? Wer ist fähig, die Disposition Gottes zu kennen? Wer kann mit dem Gott im Himmel konkurrieren? Kein Wunder, dass niemand Gott kannte, als Er unter die Menschen kam, und dass Er abgelehnt wurde. Wie kann der Mensch die Existenz Gottes tolerieren? Wie kann er es zulassen, dass das Licht die Dunkelheit dieser Welt vertreibt? Ist das nicht alles, was die ehrenhafte Hingabe des Menschen ausmacht? Ist das nicht der rechtschaffene Eintritt des Menschen? Und stellt die Arbeit Gottes nicht den Eintritt des Menschen in den Mittelpunkt? Ich möchte, dass ihr Gottes Arbeit mit dem Eintritt des Menschen vereinigt und eine gute Beziehung zwischen Gott und dem Menschen schafft und die Pflicht, die vom Menschen ausgeführt werden sollte, nach besten Kräften ausführt. Auf diese Weise wird die Arbeit Gottes danach beendet werden und mit Seiner Verherrlichung abschließen!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Werk und Eintritt (10)“


255  Gottes gerechtes Gericht in den letzten Tagen teilt die Menschen ihrer Art entsprechend ein

I

Bei Seinem letzten Werk zum Abschluss des Zeitalters, ist Gottes Disposition eine von Züchtigung und Gericht, in dem Er alles Ungerechte enthüllt, um die Vielzahl der Völker öffentlich zu richten und jene zu vervollkommnen, die Ihn aufrichtig lieben. Nur eine Disposition wie diese kann das Zeitalter zu Ende bringen. Die letzten Tage sind bereits gekommen. Alle Dinge werden ihrer Art entsprechend eingeteilt und anhand ihrer unterschiedlichen Qualitäten in unterschiedliche Kategorien aufgeteilt. Genau zu dieser Zeit wird Gott das Ergebnis der Menschen und ihren Bestimmungsort offenbaren. Wenn die Menschen keine Züchtigung und kein Gericht erfahren, dann kann ihre Aufsässigkeit und ihre Ungerechtigkeit nicht bloßgestellt werden. Nur durch Züchtigung und Gericht kann das Ergebnis aller Dinge offenbart werden. Die Menschen zeigen ihr wahres Gesicht erst, wenn sie gezüchtigt und gerichtet werden. Das Böse wird dem Bösen zugeordnet werden, das Gute dem Guten, und die gesamte Menschheit wird ihrer Art entsprechend eingeteilt werden.

II

Durch Züchtigung und Gericht wird das Ergebnis aller Dinge offenbart werden, sodass die Bösen bestraft und die Guten belohnt werden können und sich die Vielzahl der Menschen der Herrschaft Gottes ergeben werden. Dieses ganze Werk muss durch gerechte Züchtigung und Gericht erreicht werden. Da die Verderbtheit der Menschen ihren Höhepunkt erreicht hat und ihre Aufsässigkeit übermäßig schwerwiegend ist, kann nur Gottes gerechte Disposition, eine, die hauptsächlich aus Züchtigung und Gericht besteht und die während der letzten Tage offenbart wird, die Menschen komplett verwandeln und vollkommen machen und das Böse offenbaren, und somit werden alle Ungerechten streng bestraft. Eine solche Disposition ist von der Bedeutung des Zeitalters durchdrungen. Gottes Disposition wird um des Werkes jedes neuen Zeitalters willen offenbart und enthüllt. Es ist nicht so, dass Gott Seine Disposition willkürlich und ohne Bedeutung offenbart.

III

Angenommen, dass Gott in den letzten Tagen der Offenbarung des Ergebnisses der Menschen sie noch immer mit unendlicher Barmherzigkeit und liebevoller Güte lieben würde und ihnen gegenüber noch immer liebevoll wäre, sie nicht dem gerechten Gericht unterwerfen würde, sondern ihnen gegenüber vielmehr Toleranz, Geduld und Vergebung zeigen würde, und den Menschen vergeben würde, ganz gleich, wie gravierend ihre Sünden wären, ohne ein Quäntchen gerechten Gerichts. Wann würde dann die ganze Führung Gottes jemals zum Abschluss gebracht werden? Wann könnte eine Disposition wie diese die Menschen zum angemessenen Bestimmungsort der Menschheit führen? Während der letzten Tage kann nur das gerechte Gericht die Menschen ihrer Art nach einordnen und sie in ein neues Reich bringen. Auf diese Weise wird das gesamte Zeitalter durch Gottes gerechte Disposition des Gerichts und der Züchtigung zu Ende gebracht.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)“


256  Gottes Wesen ist unveränderlich

1  Gottes Disposition und Seine Wesenheit ist unverändert. Veränderungen in Seinem Namen und Werk beweisen nicht, dass Seine Wesenheit sich geändert hat; mit anderen Worten, Gott wird immer Gott sein und das wird sich niemals ändern. Wenn du sagst, dass das Werk Gottes unveränderlich ist, wäre Er dann in der Lage, Seinen sechstausendjährigen Führungsplan zu beenden? Du weißt nur, dass Gott für immer unveränderlich ist, weißt du aber, dass Gott immer neu und niemals alt ist? Wenn das Werk Gottes unveränderlich wäre, hätte Er dann die Menschheit den ganzen Weg bis zum heutigen Tag führen können? Wenn Gott unveränderlich ist, wie kommt es dann, dass Er bereits das Werk von zwei Zeitaltern getan hat? Sein Werk hört nie auf, sich vorwärts zu bewegen, was heißt, dass Seine Disposition nach und nach dem Menschen offenbart wird, und was offenbart wird, ist Seine inhärente Disposition.

2  Am Anfang war Gottes Disposition dem Menschen verborgen, Er legte dem Menschen Seine Disposition niemals offen und der Mensch hatte einfach keine Kenntnis von Ihm. Deswegen benutzt Er Sein Werk, um Seine Disposition dem Menschen schrittweise zu offenbaren, aber dass er so wirkt, bedeutet nicht, dass Gottes Disposition sich in jedem Zeitalter ändert. Es ist nicht der Fall, dass sich Gottes Disposition ständig ändert, weil sich Sein Wille immer verändert. Es ist vielmehr so, dass, weil die Zeitalter Seines Werks verschieden sind, Gott Seine inhärente Disposition in ihrer Gesamtheit nimmt und sie dem Menschen schrittweise offenbart, damit der Mensch in der Lage sein kann, Ihn zu kennen. Aber das ist keinesfalls ein Beweis dafür, dass Gott ursprünglich keine bestimmte Disposition hat oder dass sich Seine Disposition nach und nach mit dem Fortschreiten der Zeitalter verändert hat – ein solches Verständnis wäre falsch.

3  Gott offenbart dem Menschen Seine inhärente und bestimmte Disposition – was Er ist – gemäß dem Fortschreiten der Zeitalter; das Werk eines einzelnen Zeitalters kann die gesamte Disposition Gottes nicht ausdrücken. Und so beziehen sich die Worte „Gott ist immer neu und niemals alt“ auf Sein Werk und die Worte „Gott ist unveränderlich“ beziehen sich darauf, was Gott inhärent hat und ist. Ungeachtet dessen kannst du das Werk der sechstausend Jahre nicht in einem einzigen Punkt definieren oder es mit toten Worten beschreiben. So ist die Dummheit des Menschen. Gott ist nicht so simpel, wie der Mensch es sich vorstellt, und Sein Werk kann nicht in einem beliebigen Zeitalter verweilen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)“


257  Gott nimmt zur Darstellung verschiedener Zeitalter verschiedene Namen an

1  In jedem Zeitalter verrichtet Gott neues Werk und wird bei einem neuen Namen genannt; wie könnte Er das gleiche Werk in verschiedenen Zeitaltern tun? Wie könnte Er Sich an das Alte klammern? Könnte ein einzelner Name Gott in Seiner Gesamtheit repräsentieren? Gott muss in einem anderen Zeitalter bei einem anderen Namen gerufen werden und Er muss den Namen benutzen, um das Zeitalter zu verändern und das Zeitalter zu repräsentieren. Denn kein einzelner Name kann Gott Selbst voll und ganz repräsentieren und jeder Name kann nur den zeitlichen Aspekt von Gottes Disposition in einem gewissen Zeitalter darstellen; er muss nur Sein Werk repräsentieren.

2  Gott kann Sich aussuchen, welcher Name auch immer zu Seiner Disposition passt, um das gesamte Zeitalter darzustellen. Ungeachtet dessen, ob es das Zeitalter Jehovas oder das Zeitalter Jesu ist, jedes Zeitalter wird durch einen Namen dargestellt. Am Ende des Zeitalters der Gnade ist das letzte Zeitalter gekommen und Jesus ist bereits gekommen. Wie könnte Er noch immer Jesus heißen? Wie könnte Er unter den Menschen noch immer die Gestalt Jesu annehmen? Hast du vergessen, dass Jesus nur der Erlöser der Menschheit war? Wie könnte Er das Werk der Eroberung und der Perfektionierung des Menschen in den letzten Tagen übernehmen?

3  In den letzten Tagen ist der Mensch in ein derartiges Ausmaß der Verderbtheit versunken, dass das Werk dieser Phase nur durch Urteil und Züchtigung ausgeführt werden kann. Nur auf diese Weise kann das Werk vollbracht werden. Das war das Werk über mehrere Zeitalter hinweg. Mit anderen Worten, Gott verwendet Seinen Namen, Sein Werk und die verschiedenen Abbilder Gottes, um Zeitalter voneinander zu trennen und den Übergang zwischen ihnen zu schaffen; der Name Gottes und Sein Werk repräsentieren Sein Zeitalter und repräsentieren Sein Werk in jedem Zeitalter. In jedem Zeitalter befolgen das Werk, das Gott tut, der Name, mit dem Er gerufen wird, und die Erscheinung, die Er annimmt – das Werk, das er in jeder Phase bis heute tut –, keine einzige Regelung und unterliegen keinerlei Begrenzungen.

Er ist Jehova, aber Er ist auch Jesus sowie Messias und der Allmächtige Gott. Sein Werk kann sich einer schrittweisen Verwandlung unterziehen, mit entsprechenden Veränderungen bezüglich Seines Namens. Kein einzelner Name kann Ihn vollkommen repräsentieren, aber all die Namen, bei denen Er genannt wird, können Ihn repräsentieren, und das Werk, das Er in jedem Zeitalter vollbringt, repräsentiert Seine Disposition.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)“


258  Kann Gottes Name von Geschöpfen bestimmt werden?

1  Gott hat viele Namen, aber diese vielen Namen können Gottes Disposition nicht voll und ganz darlegen, denn Gottes Disposition ist so reichhaltig, dass sie die Fähigkeit des Menschen, Ihn zu kennen, einfach übersteigt. Es gibt keine Möglichkeit für den Menschen, die Sprache der Menschheit zu nutzen, um Gott in vollem Maße einzufangen. Die Menschheit verfügt nur über ein begrenztes Vokabular, mit dem sie alles, was sie von Gottes Disposition weiß, einfangen kann. Ein bestimmtes Wort oder ein bestimmter Name hat nicht die Fähigkeit, Gott in Seiner Gesamtheit zu repräsentieren, denkst du also, Sein Name kann festgelegt sein? Gott ist so groß und so heilig, trotzdem wirst du es Ihm nicht erlauben, Seinen Namen in jedem neuen Zeitalter zu ändern?

2  Gott verwendet in jedem Zeitalter, in dem Er persönlich Sein eigenes Werk verrichtet, einen Namen, der dem Zeitalter angemessen ist, um das Werk, das Er zu verrichten beabsichtigt, zusammenzufassen. Er verwendet diesen bestimmten Namen, einen, der zeitliche Bedeutung hat, um Seine Disposition in diesem Zeitalter zu repräsentieren. So benutzt Gott die Sprache der Menschheit, um Seine eigene Disposition auszudrücken. Der Tag wird kommen, an dem Gott weder Jehova noch Jesus oder Messias genannt wird – Er wird einfach der Schöpfer sein. Dann werden alle Namen, die Er auf Erden annahm, ein Ende finden, denn Sein Werk auf Erden wird zu Ende gekommen sein, woraufhin Seine Namen nicht mehr sein werden.

3  Wenn alle Dinge unter die Herrschaft des Schöpfers gelangen, welches Bedürfnis hat Er nach einem äußerst passenden, jedoch unvollständigen Namen? Suchst du jetzt noch immer nach Gottes Namen? Wagst du es noch immer, zu sagen, dass Gott nur Jehova heißt? Wagst du es noch immer, zu sagen, dass Gott nur Jesus genannt werden kann? Kannst du die Sünde der Blasphemie gegen Gott ertragen? Du solltest wissen, dass Gott ursprünglich keinen Namen hatte. Er nahm nur einen oder zwei oder viele Namen an, weil Er ein Werk zu tun und die Menschheit zu führen hatte. Bei welchem Namen auch immer Er genannt wird, hat Er ihn nicht Selbst frei ausgewählt? Würde Er dich – eine Seiner Schöpfungen – brauchen, um es zu entscheiden?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (3)“


260  Gott hat unter den Heiden in den letzten Tagen ein größeres und neueres Werk verrichtet

Ⅰ

Du musst das alte Testament lesen,

wenn du das Werk

im Zeitalter des Gesetzes sehen willst,

wie die Israeliten Gottes Weg gefolgt sind.

Du musst das neue Testament lesen,

wenn du das Werk

im Zeitalter der Gnade kennen willst.



Ⅱ

Du musst die Führung durch

den Gott von heute annehmen,

wenn du das Werk in den letzten Tagen kennen willst.

Du musst das Werk von heute betreten,

denn es ist ein neues Werk,

das steht nicht in der Bibel.

Heute ist Gott Fleisch geworden

und hat in China Menschen auserwählt,

durch die Er vom Zeitalter der Gnade

aus weiterarbeitet.

Die Menschen wissen nicht, dass Gott auf Erden

größere, neuere Werke getan hat,

über Israel und die Erzählungen der Propheten hinaus.

Oh, wie wunderbar!

Gottes Werk jenseits von Prophezeiungen,

jenseits menschlicher Fantasie, Fantasie.



Ⅲ

Gottes heutiges Werk ist ein Weg,

den der Mensch nie ging oder sah.

Gottes neuestes Werk auf Erden

wurde noch nie vollbracht.

Wer hätte darüber in der Bibel schreiben können,

im Voraus geschrieben, ohne dass etwas fehlt?



Ⅳ

Wer hätte dieses größere, bahnbrechende Werk

im modrigen, alten Buch aufschreiben können?

Das heutige Werk ist nicht Vergangenheit.

Gehe hinaus über die Bibel,

um den neuen Weg von heute zu gehen,

gehe hinaus über die Prophezeiungen

und die Vergangenheit.

Du wirst den Weg richtig gehen,

das neue Reich und Sein neues Werk betreten können!

Die Menschen wissen nicht, dass Gott auf Erden

größere, neuere Werke getan hat,

über Israel und die Erzählungen der Propheten hinaus.

Oh, wie wunderbar!

Gottes Werk jenseits von Prophezeiungen,

jenseits menschlicher Fantasie, Fantasie.

Die Menschen wissen nicht, dass Gott auf Erden

größere, neuere Werke getan hat,

über Israel und die Erzählungen der Propheten hinaus.

Oh, wie wunderbar!

Gottes Werk jenseits von Prophezeiungen,

jenseits menschlicher Fantasie,

jenseits menschlicher Fantasie, Fantasie.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (1)“


261  Ist die ganze Bibel durch Gottes Inspiration entstanden?

1  Heutzutage glauben die Menschen, dass die Bibel Gott, und Gott die Bibel sei. So glauben sie auch, dass alle Worte der Bibel die einzigen Worte seien, die Gott je gesprochen hat, und dass sie alle von Gott gesagt wurden. Obwohl alle der sechsundsechzig Bücher des Alten und Neuen Testaments von Menschen geschrieben wurden, denken die Gläubigen sogar, dass sie alle durch Gottes Inspiration entstanden und Aufzeichnungen der Kundgebungen des Heiligen Geistes seien. Das ist das falsche Verständnis des Menschen und entspricht nicht ganz den Tatsachen. Mit Ausnahme der Bücher der Prophezeiungen, handelt es sich beim Alten Testament tatsächlich größtenteils um historische Aufzeichnungen. Einige der Episteln des Neuen Testaments sind durch menschliche Erfahrungen entstanden und einige entstanden durch die Erleuchtung des Heiligen Geistes.

2  Zum Beispiel sind die Paulusbriefe menschliches Werk, und alle ergaben sich aus der Erleuchtung des Heiligen Geistes. Sie wurden für die Kirchen geschrieben und waren Worte der Ermahnung und Ermutigung für die Brüder und Schwestern der Kirchen. Es waren keine Worte, die der Heilige Geist gesprochenen hatte – Paulus konnte nicht im Namen des Heiligen Geistes sprechen, und er war auch kein Prophet, und noch weniger sah er die Visionen, die Johannes sah. Seine Episteln wurden für die Kirchen zur Zeit geschrieben. Alles, was er sagte und für die Menschen erbauend und positiv war, war richtig, repräsentierte jedoch nicht die Kundgebungen des Heiligen Geistes und es konnte Gott nicht repräsentieren. Es ist ein unerhörtes Verständnis und eine gewaltige Blasphemie, dass Leute die Aufzeichnungen menschlicher Erfahrungen und die Episteln eines Menschen als die von dem Heiligen Geist gesprochenen Worte an die Kirchen betrachten!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (3)“


262  Gottes Gläubige sollten Seinen derzeitigen Willen suchen

Ⅰ

Viele glauben, die Bibel zu verstehen

und auszulegen

ist wie die Entdeckung des wahren Wegs –

aber ist das wirklich so einfach?

Niemand kennt die Wirklichkeit der Bibel.

Sie zeichnet bloß Geschichte auf,

ist Zeugnis von Gottes früherem Werk,

daher kennst du

die Ziele von Gottes Werk nicht.



Da du glaubst und das Leben verfolgst,

danach strebst, Gott zu kennen,

nicht Lehren oder toten Schriften nachjagst,

oder historischem Wissen,

musst du Gottes heutigen Willen suchen,

ebenso die Richtung

des Werks des Heiligen Geistes.



Ⅱ

Alle Leser der Bibel wissen, sie beschreibt

zwei Phasen

von Gottes Werk während der Ära des Gesetzes

und der Ära der Gnade.

Im Alten Testament steht die Geschichte

von Israel und Jehovas Werk,

von der Schöpfung bis zum Ende

der Ära des Gesetzes.



Das Neue Testament zeichnet

das Werk Jesu auf Erden auf,

auch das Werk von Paulus:

Sind dies nicht historische Schriften?



Da du glaubst und das Leben verfolgst,

danach strebst, Gott zu kennen,

nicht Lehren oder toten Schriften nachjagst,

oder historischem Wissen,

musst du Gottes heutigen Willen suchen,

ebenso die Richtung

des Werks des Heiligen Geistes.



Ⅲ

Wenn du bloß die Bibel verstehst,

aber nichts weißt von Gottes heutigem Werk,

wenn du nicht das Werk des Geistes suchst,

dann weißt du nichts von der Suche nach Gott.

Liest du die Bibel zum

Studium der Geschichte Israels,

zur Erforschung

der Schöpfung von Himmel und Erde,

dann bist du kein Gläubiger.



Hast du alte Kulturen studiert,

konntest du die Bibel lesen,

doch du bist einer, der an Gott glaubt,

und solltest Seinen heutigen Willen suchen.



Da du glaubst und das Leben verfolgst,

danach strebst, Gott zu kennen,

nicht Lehren oder toten Schriften nachjagst,

oder historischem Wissen,

musst du Gottes heutigen Willen suchen,

ebenso die Richtung

des Werks des Heiligen Geistes,

des Heiligen Geistes Werk.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich der Bibel (4)“


263  Der Mensch wird gerettet, wenn er sich von Satans Einfluss befreit

Ⅰ

Des Menschen Fleisch ist von Satan,

voll von Ungehorsam, extrem schmutzig und unrein.

Der Mensch begehrt fleischliche Freuden,

zeigt das Fleisch zu sehr.

Deshalb verachtet Gott es.

Wenn du dich frei machst

von der Verdorbenheit des Fleischs,

befreit aus seinem Griff, bist du dann nicht errettet?

Du kannst im Schmutz unter Satan weder Gott manifestieren,

noch Sein Erbe empfangen.

Sobald du gereinigt und makellos bist,

wirst du heilig und normal sein,

gesegnet und herrlich vor Gott.



Ⅱ

Wenn die Menschen sich befrei’n

von den schmutzigen Dingen Satans,

erlangen sie Rettung durch Gott.

Doch wenn sie sich nicht lösen

von Schmutz und Verderbtheit,

dann leben sie weiterhin unter Satan.

Wenn du dich frei machst

von der Verdorbenheit des Fleischs,

befreit aus seinem Griff, bist du dann nicht errettet?

Du kannst im Schmutz unter Satan weder Gott manifestieren,

noch Sein Erbe empfangen.

Sobald du gereinigt und makellos bist,

wirst du heilig und normal sein,

gesegnet und herrlich vor Gott.



Hinterhältigkeit und Arglist gehören zu Satan;

Errettung befreit dich von diesen Dingen.

Gottes Werk kann nicht falsch sein,

es wird Menschen vor Dunkelheit retten.

Wenn du dich frei machst

von der Verdorbenheit des Fleischs,

befreit aus seinem Griff, bist du dann nicht errettet?

Du kannst im Schmutz unter Satan weder Gott manifestieren,

noch Sein Erbe empfangen.

Sobald du gereinigt und makellos bist,

wirst du heilig und normal sein,

gesegnet und herrlich vor Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (2)“


264  Gott ist der Herrscher über den sechstausendjährigen Führungsplan

1  Gott ist der Anfang und das Ende; es ist Er Selbst, der Sein Werk in Bewegung setzt, und so muss Er Selbst das vorige Zeitalter abschließen. Das ist der Beweis für Seinen Sieg über Satan und für Seine Eroberung der Welt. Jedes Mal, wenn Er Selbst unter den Menschen wirkt, ist es der Anfang einer neuen Schlacht. Ohne den Beginn eines neuen Werks gäbe es natürlich keine Beendigung des alten. Und wenn es keine Beendigung des Alten gibt, dann ist dies der Beweis, dass die Schlacht mit Satan erst noch zu einem Ende kommen muss. Nur wenn Gott Selbst kommt und unter den Menschen neues Werk ausführt, kann der Mensch sich völlig von Satans Domäne befreien und ein neues Leben und einen neuen Anfang erlangen. Anderenfalls wird der Mensch für immer im alten Zeitalter leben und für immer unter dem alten Einfluss Satans leben.

2  Gottes Werk wird von Gott Selbst vollbracht. Er ist es, der Sein Werk in Bewegung setzt, und Er ist es, der Sein Werk abschließt. Es ist Er, der das Werk plant, und es ist Er, der es führt, und vor allem ist Er es, der das Werk erfolgreich verwirklicht. Wie es in der Bibel steht: „Ich bin der Anfang und das Ende; Ich bin der Sämann und der Schnitter.“ Alles, was das Werk Seiner Führung betrifft, wird von Gott Selbst vollbracht. Er ist der Herrscher über den sechstausendjährigen Führungsplan; niemand kann an Seiner Stelle Sein Werk vollbringen oder Sein Werk abschließen, denn Er ist es, der alles in Seiner Hand hält. Da Er diese Welt schuf, wird Er die ganze Welt führen, um in Seinem Licht zu leben und Er wird auch das ganze Zeitalter abschließen, um Seinen gesamten Plan erfolgreich zu verwirklichen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (1)“


265  Gott ist der Anfang und das Ende

Ⅰ

Warum wird Gott Fleisch? Was ist Sein Zweck darin?

Um ein altes Zeitalter abzuschließen

und ein neues zu beginnen.

Als Anfang und Ende, beginnt Gott Selbst Seine Arbeit,

beendet ein altes Zeitalter.

Beweist, dass Er Satan und die Welt besiegt hat.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.



Ⅱ

Jedes Mal, wenn Gott im Fleisch arbeitet,

beginnt ein neuer Kampf.

Ohne Gottes neue Arbeit kann die alte nicht enden.

Und die Tatsache,

dass die alte Arbeit noch beendet werden muss,

zeigt, dass der Krieg mit Satan noch nicht beendet ist.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.



Ⅲ

Erst wenn Gott Selbst kommt

und eine neue Arbeit ausführt,

kann die Menschheit sich von Satans Kontrolle befrei'n.

Wenn Gott nicht zur Arbeit kommen würde,

gäbe es keinen neuen Anfang, kein neues Leben.

Der Mensch wäre zum alten Zeitalter

unter Satans Einfluss verurteilt.



Ⅳ

Mit jedem Zeitalter von Gott geführt,

wird ein Teil des Menschen befreit.

Gottes Arbeit führt sie zum neuen Zeitalter,

in dem sie frei sind.

Mit jedem Zeitalter von Gott geführt,

wird ein Teil des Menschen befreit.

Alle, die Gott folgen, teilen Seinen Sieg.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.

Der Anfang und das Ende ist Gott.

Er ist der Sämann und der Schnitter.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (1)“


266  Was Gott allen zeigt, ist Seine gerechte Disposition

1  Der fleischgewordene Gott zeigt Sich nur einem Teil der Menschen, die Ihm während dieser Zeit folgen, wenn Er Sein Werk persönlich verrichtet, und nicht allen Geschöpfen. Er wurde nur Fleisch, um eine Phase Seines Werks zu vollenden und nicht um dem Menschen Sein Abbild zu zeigen. Er zeigt den Massen lediglich Seine gerechte Disposition und all Seine Taten, nicht das Abbild Seines Körpers, als Er zweimal Mensch wurde, denn das Bild Gottes kann nur durch Seine Disposition gezeigt werden und kann nicht durch das Abbild Seines menschgewordenen Fleisches ersetzt werden. Das Abbild Seines Fleisches wird nur einer begrenzten Anzahl von Leuten offenbart, nur denjenigen, die Ihm folgen, solange Er im Fleisch wirkt. Deshalb wird das derzeit ausgeführte Werk heimlich getan.

2  Gott wird sich nicht im Abbild dessen offen den Massen zeigen, als Er zweimal Mensch wurde. Das Werk, das Er unter der Menschheit ausführt, ermöglicht es ihnen, Seine Disposition zu verstehen. All das wird den Menschen durch das Werk der verschiedenen Zeitalter gezeigt; es wird vielmehr durch die Disposition vollbracht, die Er kundgetan hat, und das Werk, das Er verrichtet hat, als durch die Manifestation Jesu. Das heißt, das Bild Gottes wird dem Menschen nicht durch das menschgewordene Abbild bekannt gemacht, sondern vielmehr durch das Werk, das vom menschgewordenen Gott ausgeführt wird, der sowohl Bild als auch Form hat; und durch Sein Werk wird Sein Abbild gezeigt und Seine Disposition bekannt gemacht. Das ist die Bedeutung des Werks, das Er im Fleisch zu tun wünscht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (2)“


267  In den letzten Tagen richtet und reinigt Gott den Menschen mit Worten

1  Das Werk der letzten Tage besteht darin, Worte zu sprechen. Durch Worte können große Veränderungen im Menschen hervorgerufen werden. Die nun hervorgerufenen Auswirkungen in diesen Menschen, nachdem sie diese Worte akzeptiert haben, sind viel größer als die der Menschen, nachdem sie die Zeichen und Wunder des Zeitalters der Gnade akzeptiert haben. Denn im Zeitalter der Gnade wurden die Dämonen vom Menschen durch das Auflegen der Hände und Gebete ausgetrieben, jedoch verweilten die verdorbenen Dispositionen weiterhin im Menschen. Der Mensch wurde seiner Krankheit geheilt und seine Sünden wurden ihm vergeben, aber was das Werk betrifft, wie genau der Mensch von den verdorbenen, satanischen Dispositionen in ihm gereinigt werden sollte, das musste noch getan werden. Der Mensch wurde lediglich gerettet und ihm wurden durch seinen Glauben seine Sünden vergeben, aber die sündhafte Natur des Menschen wurde nicht entfernt und blieb noch in ihm. Die Sünden des Menschen wurden durch die Wirkung des menschgewordenen Gottes vergeben, was aber nicht bedeutete, dass der Mensch in sich keine Sünde mehr hatte.

2  Nach Vollendung dieser Phase des Werks bestand deshalb noch das Werk des Urteils und der Züchtigung. Diese Phase soll den Menschen durch das Wort reinigen, damit der Mensch einen Weg hat, dem er folgen kann. Durch das Sündopfer wurden dem Menschen seine Sünden vergeben, denn das Werk der Kreuzigung hat bereits geendet und Gott hat über Satan gesiegt. Die verdorbene Disposition des Menschen verweilt jedoch noch immer in ihm und der Mensch kann noch immer sündigen und sich Gott widersetzen und Gott hat die Menschheit nicht gewonnen. Deshalb benutzt Gott in dieser Phase des Werks das Wort, um die verdorbene Disposition des Menschen zu enthüllen, und sorgt so dafür, dass er, dem rechten Weg folgend praktiziert. Diese Phase ist bedeutungsvoller als die vorhergehende und auch erfolgreicher, denn jetzt ist es das Wort, das das Leben des Menschen unmittelbar versorgt und es der Disposition des Menschen ermöglicht, vollkommen erneuert zu werden; es ist eine viel gründlichere Phase des Werk. Darum hat die Menschwerdung in den letzten Tagen die Bedeutung der Menschwerdung Gottes vollendet und den Führungsplan Gottes für die Rettung des Menschen komplett abgeschlossen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


268  Das Urteilswerk soll die Verdorbenheit des Menschen reinigen

Ⅰ

Vor seiner Erlösung

wurde im Menschen

viel von Satans Gift gepflanzt.

Nach vielen tausend Jahren

ist der Mensch so besudelt,

dass er eine Natur hat,

mit der er sich Gott widersetzt.

Wenn er also erlöst wird, ist’s nur Erlösung,

bei der er zu einem hohen Preis

zurückgekauft wurde.

Aber das Gift, das seine Natur verseucht,

wurde nicht entfernt.

Der Mensch ist so beschmutzt

und muss sich ändern,

bevor er würdig wird, Gott zu dienen.



Durch das Werk des Urteils und der Züchtigung

wird der Mensch deutlich seh’n,

welch schmutziges Wesen, welch Verderbtheit

in ihm existieren.

Der Mensch kann sich selbst gänzlich ändern

und rein werden.

So kann der Mensch würdig werden,

vor den Thron Gottes zu treten,

den Thron Gottes.



Ⅱ

Durch das heutige Werk

des Urteils, der Züchtigung

und auch der Läuterung

kann der Mensch sich wandeln,

seine Verderbtheit tilgen

und somit rein werden.

Die aktuelle Stufe des Werks

ist mehr als Rettung, sie ist Reinigung.

Sie ist auch das Eroberungswerk,

Zweite Stufe des Rettungswerks,

hier gewinnt Gott den Menschen durch Urteil.

Das Wort läutert, urteilt und enthüllt.

Unreinheiten, Ideen, Motive und Bestrebungen

im Herzen des Menschen

werden dadurch aufgedeckt.



Durch das Werk des Urteils und der Züchtigung

wird der Mensch deutlich seh’n,

welch schmutziges Wesen, welch Verderbtheit

in ihm existieren.

Der Mensch kann sich selbst gänzlich ändern

und rein werden.

So kann der Mensch würdig werden,

vor den Thron Gottes zu treten,

den Thron Gottes.



Ⅲ

Dass der Mensch erlöst wurde,

seine Sünden vergeben, kann nur bedeuten,

dass Gott sie ignoriert,

doch der Mensch lebt im Fleisch,

noch gefangen in Sünde,

also sündigt er weiter.

Immer wieder

offenbart der Mensch seine verdorbene,

satanische Gesinnung.

Der Großteil der Menschen sündigt tagsüber,

nur um nachts zu beichten.



Ⅳ

Auch wenn das Sündopfer

für den Menschen immer funktioniert,

erlöst es ihn nie von allen Sünden.

Deshalb ist die Rettung nur halb vollendet,

denn der Mensch ist noch immer verdorben.



Durch das Werk des Urteils und der Züchtigung

wird der Mensch deutlich seh’n,

welch schmutziges Wesen, welch Verderbtheit

in ihm existieren.

Der Mensch kann sich selbst gänzlich ändern

und rein werden.

So kann der Mensch würdig werden,

vor den Thron Gottes zu treten,

den Thron Gottes.



Ⅴ

Seine Sünden zu erkennen,

fällt dem Menschen schwer;

er sieht die tiefen Wurzeln seiner Natur nicht.

Er muss das Urteil des Wortes durchlaufen,

damit er dieses Ergebnis erreicht.

Nur so kann der Mensch geändert werden,

ab diesem Zeitpunkt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


269  Was kann getan werden, um die sündige Natur des Menschen zu verändern?

1  Die Sünden des Menschen konnten durch das Sündopfer vergeben werden, doch was das anbetrifft, wie der Mensch dazu gebracht werden kann, nicht mehr zu sündigen und wie seine sündhafte Natur völlig ausgetrieben werden und verwandelt werden kann, hat er keine Möglichkeit, dieses Problem zu lösen. Die Sünden des Menschen wurden durch Gottes Werk der Kreuzigung vergeben, aber der Mensch lebte weiterhin in seinen alten verdorbenen, satanischen Dispositionen. Da dem so ist, muss der Mensch aus seinen verdorbenen, satanischen Dispositionen völlig errettet werden, damit seine sündhafte Natur komplett vertrieben werden und sich nie mehr entwickeln kann. Auf diese Weise kann die Disposition des Menschen verwandelt werden.

2  Dies würde voraussetzen, dass der Mensch den Weg des Wachstums im Lebens versteht, den Lebensweg versteht und die Art und Weise versteht, seine Disposition zu ändern. Des Weiteren würde es voraussetzen, dass der Mensch in Übereinstimmung mit diesem Weg handelt, damit seine Disposition schrittweise geändert werden kann und er unter dem Leuchten des Lichts leben, damit alles, was er tut, im Einklang mit Gottes Willen sein kann, damit er seine verdorbene satanische Disposition abwerfen und aus Satans Einfluss der Dunkelheit ausbrechen kann. Dadurch wird er völlig frei von Sünde in Erscheinung treten. Nur dann wird der Mensch die vollständige Rettung empfangen.

3  Deshalb benutzt Gott in dieser Phase des Werks das Wort, um die verdorbene Disposition des Menschen zu enthüllen, und sorgt so dafür, dass er, dem rechten Weg folgend praktiziert. Diese Phase ist bedeutungsvoller als die vorhergehende und auch erfolgreicher, denn jetzt ist es das Wort, das das Leben des Menschen unmittelbar versorgt und es der Disposition des Menschen ermöglicht, vollkommen erneuert zu werden; es ist eine viel gründlichere Phase des Werk. Darum hat die Menschwerdung in den letzten Tagen die Bedeutung der Menschwerdung Gottes vollendet und den Führungsplan Gottes für die Rettung des Menschen komplett abgeschlossen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


270  Das Werk des Gerichts und der Züchtigung reicht tiefer als das der Erlösung

1  Jetzt hat sich das Zeitalter geändert und das Werk Gottes ist weiter fortgeschritten. Durch Züchtigung und Urteil werden die Aufsässigkeit und die unreinen Dinge im Menschen bereinigt. Da jene Phase der Erlösung galt, oblag es Gott, auf diese Weise zu wirken, wobei Er den Menschen ausreichend Gnade zeigte, damit sie sich daran erfreuen konnten, damit die Menschen von der Sünde erlöst werden und durch Gnade ihre Sünden vergeben werden konnten. Diese gegenwärtige Phase soll die Ungerechtigkeit im Menschen durch Züchtigung, Urteil und schlagende Worte sowie Disziplinierung und Offenbarung von Worten aufdecken, damit die Menschheit danach gerettet werden kann. Das ist ein tiefgründigeres Werk als die Erlösung.

2  Die Gnade im Zeitalter der Gnade genügte, damit der Mensch sich daran erfreute; jetzt, da der Mensch diese Gnade bereits erfahren hat, soll er sich nicht länger an ihr erfreuen. Dieses Werk ist jetzt veraltet und soll nicht mehr vollbracht werden. Jetzt muss der Mensch durch das Urteil des Wortes gerettet werden. Nachdem der Mensch gerichtet, gezüchtigt und verfeinert worden ist, verändert sich dadurch seine Disposition. Liegt das nicht alles an den Worten, die Ich gesprochen habe? Jede Phase des Werks wird übereinstimmend mit dem Fortschritt der gesamten Menschheit und dem Zeitalter vollbracht. Das gesamte Werk ist bedeutend und es wird gänzlich um der letzten Erlösung willen vollbracht, damit die Menschheit ein gutes Ziel in der Zukunft haben kann und damit die Menschheit am Ende der Art nach klassifiziert werden kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


271  Das Urteil des Wortes repräsentiert Gottes Autorität besser

1  Beim Werk der letzten Tage ist das Wort mächtiger als die Manifestation von Zeichen und Wundern, und die Autorität des Wortes übersteigt die der Zeichen und Wunder. Das Wort enthüllt alle verdorbenen Dispositionen, die tief im Herzen des Menschen begraben sind. Du kannst sie unmöglich selbst erkennen. Wenn sie dir durch das Wort offengelegt werden, wirst du sie auf natürliche Weise entdecken. Du wirst sie nicht leugnen können und du wirst absolut überzeugt sein. Ist dies nicht die Autorität des Wortes? Das ist das Ergebnis, das durch das gegenwärtige Werk des Wortes erreicht wird. Durch dieses Werk des Urteils und der Züchtigung wird der Mensch das ihm innewohnende schmutzige und verdorbene Wesen voll und ganz in Erfahrung bringen und er wird dazu fähig sein, sich vollkommen zu ändern und rein zu werden. Nur auf diese Weise kann der Mensch würdig werden, vor den Thron Gottes zurückzukehren.

2  Der Mensch gelangt durch das Urteil und die Züchtigung des Wortes an den Punkt, von Gott gewonnen zu werden, und durch den Gebrauch des Wortes, um zu verfeinern, zu richten und zu offenbaren, werden alle Unreinheiten, Auffassungen, Motive und individuellen Ansprüche im Herzen des Menschen komplett enthüllt. Das, was ihr heute erfahren habt sind Ergebnisse, die durch das Wort erreicht wurden, sogar noch großartiger als jene, die durch Jesus Werk der Zeichen und Wunder erreicht wurden. Die Herrlichkeit Gottes, die du siehst, und die Autorität von Gott Selbst, die du siehst, werden nicht nur durch die Kreuzigung, Heilung von Krankheit und Austreibung von Dämonen gesehen, sondern mehr noch durch das Urteil Seines Wortes. Das zeigt dir, dass die Autorität und Kraft Gottes nicht nur im Wirken von Zeichen, Heilung von Krankheit und Austreibung von Dämonen bestehen, sondern dass das Urteil von Gottes Wort besser vermag, die Autorität Gottes darzustellen und Seine Allmacht zu offenbaren.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


272  Das Werk der letzten Tage ist hauptsächlich, um Menschen das Leben zu geben

1  In dieser letzten Phase des Werks werden Ergebnisse durch die Wirkung des Wortes erzielt. Durch das Wort versteht der Mensch allmählich die vielen Geheimnisse und das Werk, das Gottes über die vergangenen Generationen hinweg verrichtet hat. Durch das Wort wird der Mensch vom Heiligen Geist erleuchtet. Durch das Wort erfährt der Mensch die Geheimnisse, die nie zuvor von vergangenen Generationen entwirrt worden waren, sowie das Werk der Propheten und Apostel vergangener Zeiten und die Prinzipien, nach denen sie ihr Werk verrichteten. Durch das Wort erfährt der Mensch auch die Disposition Gottes Selbst sowie die Aufsässigkeit und den Widerstand des Menschen und er erfährt sein eigenes Wesen. Anhand dieser Schritte des Werks und anhand all der gesprochenen Worte lernt der Mensch das Werk des Geistes kennen, das Werk, das Gottes menschgewordenes Fleisch tut, und sogar noch mehr Seine gesamte Disposition.

2  Dein Wissen über Gottes Werk der sechstausendjährigen Führung wurde auch über das Wort erlangt. Wurde das Wissen über deine früheren Auffassungen und dein Erfolg, sie beiseitezulegen, nicht auch durch das Wort erlangt? In der vorherigen Phase wirkte Jesus Zeichen und Wunder, aber es gibt keine Zeichen und Wunder in dieser Phase. Wurde dein Verständnis davon, warum Gott keine Zeichen und Wunder offenbart, es nicht tut, nicht auch durch das Wort erlangt? Daher übertreffen die in dieser Phase gesprochenen Worte das Werk, das von Aposteln und Propheten der vergangenen Generationen getan wurde. Nicht einmal die von den Propheten vorhergesagten Prophezeiungen könnten solche Ergebnisse erzielt haben. In den zu dieser Phase gesprochenen Worten liegen Prophezeiung und Wahrheit, jedoch dienen diese Worte hauptsächlich dazu, dem Menschen Leben zu spenden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


273  Nur wenn du die drei Phasen des Werkes kennst, kannst du Gottes ganze Disposition sehen

1  Der sechstausendjährige Führungsplan ist in drei Arbeitsphasen unterteilt. Keine einzelne Phase kann alleine das Werk der drei Phasen darstellen, sondern nur einen Teil eines Ganzen. Folglich vertritt jedes Zeitalter einen Teil der Disposition Gottes. Nur wenn alle drei Phasen in ein Ganzes integriert worden sind, können sie die Gesamtheit von Gottes Disposition offenbaren. Nur wenn der Mensch alle drei Phasen kennengelernt hat, kann er sie vollständig verstehen. Keine der drei Phasen kann ausgelassen werden. Du wirst die Disposition Gottes in ihrer Gesamtheit nur sehen, wenn du diese drei Phasen des Werks kennengelernt hast.

2  Die Tatsache, dass Gott Sein Werk im Zeitalter des Gesetzes vollendet hat, beweist nicht, dass Er nur der Gott unter dem Gesetz ist, und die Tatsache, dass Er Sein Werk der Erlösung vollendet hat, bedeutet nicht, dass Gott die Menschheit auf ewig erlösen wird. Das alles sind vom Menschen gezogene Schlussfolgerungen. Da das Zeitalter der Gnade zu Ende gegangen ist, kannst du folglich nicht sagen, dass Gott nur ans Kreuz gehört und dass das Kreuz allein die Errettung von Gott darstellt. Das zu tun, würde bedeuten, Gott zu definieren. In der gegenwärtigen Phase vollbringt Gott hauptsächlich das Werk des Wortes, aber du kannst folglich nicht sagen, dass Gott dem Menschen gegenüber nie barmherzig gewesen sei und dass alles, was Er herbeigeführt hat, Züchtigung und Urteil sei.

3  Das Werk in den letzten Tagen legt das Werk Jehovas und Jesus offen, sowie alle Geheimnisse, die der Mensch nicht versteht. Dadurch sollten das Ziel und das Ende der Menschheit offenbart und das ganze Werk der Errettung unter der Menschheit beendet werden. Diese Phase des Werks in den letzten Tagen bringt alles zum Abschluss. Alle Geheimnisse, die der Mensch nicht versteht, müssen enträtselt werden, damit der Mensch sie in ihrer Tiefe ergründen und ein völlig klares Verständnis in seinem Herzen haben kann. Nur dann können die Menschen je nach Art klassifiziert werden. Erst nachdem der sechstausendjährige Führungsplan vollendet ist, wird der Mensch die Disposition Gottes in ihrer Gesamtheit schließlich verstehen, denn dann wird Seine Führung beendet sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


274  Nur der fleischgewordene Gott kann den Menschen vollständig retten

Ⅰ

Gott kommt, die Menschheit zu retten,

nicht durch den Geist noch als Geist,

den niemand sehen oder berühren kann,

dem Menschen sich nicht nähern kann.

Wenn Gott den Menschen als Geist rettete

und nicht als Mensch der Schöpfung,

erlangte niemand Sein Heil.

Ja, keiner könnte gerettet werden.

Gott wird ein erschaffener Mensch,

legt Sein Wort in das Fleisch.

So kann Er allen, die Ihm folgen, Sein Wort vermitteln.

So kann der Mensch Sein Wort hören und sehen und erhalten.

Dadurch kann der Mensch

wirklich von seiner Sünde gerettet werden.



Ⅱ

Wenn Gott nicht leibhaftig wäre,

könnte kein Mensch aus Fleisch gerettet werden,

und keiner könnte Gottes großartiges Heil erlangen.

Wenn Gottes Geist unter den Menschen wirkte,

würden sie alle geschlagen

oder gefangen genommen von Satan,

weil sie Gottes Geist nicht berühren können.

Gott wird ein erschaffener Mensch,

legt Sein Wort in das Fleisch.

So kann Er allen, die Ihm folgen, Sein Wort vermitteln.

So kann der Mensch Sein Wort hören und sehen und erhalten.

Dadurch kann der Mensch

wirklich von seiner Sünde gerettet werden.



Ⅲ

Menschen erlangen das Heil

nicht durch Gebete an den Himmel,

sondern durch Gottes Menschwerdung,

da sie alle aus Fleisch sind.

Sie können den Geist Gottes

weder sehen noch Ihm näherkommen.

Nur der menschgeword'ne Gott

ist Der, mit dem sie sich verbinden können.

Durch Ihn verstehen sie die Wahrheit

und erlangen das volle Heil.

Gott wird ein erschaffener Mensch,

legt Sein Wort in das Fleisch.

So kann Er allen, die Ihm folgen, Sein Wort vermitteln.

So kann der Mensch Sein Wort hören und sehen und erhalten.

Dadurch kann der Mensch

wirklich von seiner Sünde gerettet werden,

wirklich von seiner Sünde gerettet werden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


275  Die Macht und Wichtigkeit von Gottes Menschwerdung

1  Was der Mensch jetzt erreicht hat – seine heutige geistliche Größe, sein Wissen, seine Liebe, seine Loyalität, sein Gehorsam und seine Erkenntnis –, diese Ergebnisse sind durch das Urteil des Wortes erreicht worden. Jetzt erkennt der Mensch, dass das Werk des menschgewordenen Gottes tatsächlich außergewöhnlich ist und dass es darin vieles gibt, das vom Menschen nicht erlangt werden kann, und das sind Geheimnisse und Wunder. Infolgedessen haben sich viele unterworfen. Manche haben sich seit dem Tag ihrer Geburt nie irgendeinem Menschen unterworfen, doch wenn sie heute die Worte Gottes sehen, unterwerfen sie sich ganz und gar, ohne es überhaupt zu merken, und sie wagen es nicht, sie zu hinterfragen oder noch etwas zu sagen. Die Menschheit hat sich dem Wort ergeben und liegt ausgestreckt unter dem Urteil des Wortes.

2  Nur indem Er Fleisch wird, kann Gott persönlich Seine Worte jedem einzelnen menschlichen Wesen zu Gehör bringen, damit alle, die Ohren haben, Seine Worte hören und Sein Urteilswerk durch das Wort empfangen können. Nur dies ist das Ergebnis, das durch Sein Wort erreicht wird, anstatt die Manifestation des Geistes, um den Menschen durch Furcht zur Unterwerfung zu bringen. durch den. Nur durch dieses praktische und dennoch außergewöhnliche Werk kann die alte Disposition des Menschen, die sich seit vielen Jahren tief im Inneren versteckt, völlig offenbart werden, damit der Mensch sie zu erkennen vermag und sie ändern kann. Diese Dinge sind das ganze praktische Werk des menschgewordenen Gottes, wodurch Er durch das Sprechen und Vollstrecken des Urteils auf praktische Weise die Ergebnisse des Urteils über den Menschen durch das Wort erzielt. Das ist die Autorität des menschgewordenen Gottes und die Bedeutung von Gottes Menschwerdung.

3  Obwohl Sein Fleisch die äußere Form eines gewöhnlichen und normalen Menschen hat, sind es die Ergebnisse, die Seine Worte erzielen, die dem Menschen zeigen, dass Er voller Autorität ist, dass Er Gott Selbst ist und dass Seine Worte der Ausdruck von Gott Selbst sind. Hierdurch wird der ganzen Menschheit gezeigt, dass Er Gott Selbst ist – dass Er Gott Selbst ist, der Fleisch wurde, dass Er von niemandem verletzt werden darf, dass niemand Sein Urteil durch das Wort übertreffen kann und keine Macht der Dunkelheit über Seine Autorität siegen kann. Der Mensch unterwirft sich Ihm voll und ganz, weil Er das fleischgewordene Wort ist, wegen Seiner Autorität und wegen Seines Urteils durch das Wort. Das Werk, das durch Sein menschgewordenes Fleisch erbracht wurde, ist die Autorität, die Er besitzt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


276  Die Autorität der Fleischwerdung Gottes

1  Obwohl Sein Fleisch die äußere Form eines gewöhnlichen und normalen Menschen hat, sind es die Ergebnisse, die Seine Worte erzielen, die dem Menschen zeigen, dass Er voller Autorität ist, dass Er Gott Selbst ist und dass Seine Worte der Ausdruck von Gott Selbst sind. Hierdurch wird der ganzen Menschheit gezeigt, dass Er Gott Selbst ist – dass Er Gott Selbst ist, der Fleisch wurde, dass Er von niemandem verletzt werden darf, dass niemand Sein Urteil durch das Wort übertreffen kann und keine Macht der Dunkelheit über Seine Autorität siegen kann. Der Mensch unterwirft sich Ihm voll und ganz, weil Er das fleischgewordene Wort ist, wegen Seiner Autorität und wegen Seines Urteils durch das Wort. Das Werk, das durch Sein menschgewordenes Fleisch erbracht wurde, ist die Autorität, die Er besitzt.

2  Der Grund, warum Er Fleisch wird, ist, dass auch das Fleisch Autorität besitzen kann, und Er ist imstande, das Werk auf praktische Weise so unter den Menschen auszuführen, dass es für den Menschen sichtbar und greifbar ist. Dieses Werk ist viel realistischer als das Werk, das unmittelbar durch den Geist Gottes getan wird, der die gesamte Autorität besitzt, und dessen Ergebnisse auch offensichtlich sind. Das liegt daran, dass Gottes fleischliche Menschwerdung auf praktische Weise sprechen und wirken kann. Die äußere Form Seines Fleisches besitzt keine Autorität und der Mensch kann sich ihr nähern, wohingegen Sein Wesen Autorität in sich trägt, aber Seine Autorität ist für niemanden sichtbar. Wenn Er spricht und wirkt, kann der Mensch die Existenz Seiner Autorität nicht wahrnehmen; das erleichtert es Ihm, das Werk einer praktischen Natur zu verrichten.

3  All dieses praktische Werk kann Ergebnisse erreichen. Obwohl kein Mensch erkennt, dass Er Autortiät besitzt, oder sieht, dass Er nicht verletzt werden darf, oder Seinen Zorn sieht, erzielt Er durch Seine verhüllte Autorität, Seinen verborgenen Zorn und die Worte, die Er offen spricht, die gewünschten Ergebnisse. Mit anderen Worten, der Mensch wird durch den Klang Seiner Stimme, der Strenge Seiner Rede und durch die Weisheit Seiner Worte vollkommen überzeugt. So unterwirft sich der Mensch dem Wort des menschgewordenen Gottes, der dem Anschein nach keine Autorität hat, und so erfüllt er Gottes Ziel der Rettung des Menschen. Das ist ein weiterer Aspekt der Bedeutung Seiner Menschwerdung: realistischer zu sprechen und es der Realität Seiner Worte zu erlauben, eine Wirkung auf den Menschen zu haben, damit der Mensch die Macht von Gottes Wort bezeugen kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


277  Die Bedeutung von Gottes zwei Menschwerdungen

Ⅰ

Die erste Menschwerdung

erlöste den Menschen

von der Sünde durch Jesu fleischlichen Leib.

Er rettete die Menschen vor dem Kreuz,

doch in ihnen blieb

die verdorbene, satanische Gesinnung.

Die zweite Menschwerdung

dient nicht als Sündopfer,

sondern zur vollen Errettung der Erlösten.



Wem vergeben wurde, der wird also

von seinen Sünden befreit

und vollständig gereinigt;

mit Erlangung einer and’ren Gesinnung

kann man sich

von Satans dunklem Einfluss befrei’n

und vor Gottes Thron zurückkehren.

Der Mensch kann nur so heilig sein.



Ⅱ

Gott kann nur mit den Menschen leben,

das Leid der Welt kennen,

wenn Er Selbst gewöhnliches Fleisch wird.

Nur so kann Er ihnen den Weg geben,

den sie als geschaffene Wesen brauchen.

Durch Gottes Menschwerdung

wird der Mensch vollständig gerettet,

nicht direkt vom Himmel

als Antwort auf Gebete.



Der Mensch ist Fleisch und Blut,

kann Gottes Geist nicht sehen

und kann sich Gott

deshalb erst recht nicht nähern.

Die Menschen können

mit Gott nur in Kontakt treten,

wenn Er Fleisch geworden ist.

Nur so erfasst der Mensch alle Wege,

alle Wahrheiten und wird vollständig gerettet.



Ⅲ

Sünden werden getilgt,

der Mensch wird gereinigt,

die zweite Menschwerdung

wird ihn genügend reinigen.

Gottes Werk im Fleisch hört von da an auf,

Er vervollständigt die Bedeutung

Seiner Menschwerdung.

Seine ganze Führung wird dann zu Ende sein.

Er wird kein drittes Mal Fleisch werden.



Durch die Menschwerdung der letzten Tage

wird Sein auserwähltes Volk gewonnen sein

und in den letzten Tagen

wird die ganze Menschheit

nach Art eingeteilt worden sein.

Er wird Sein Werk der Errettung

nicht länger vollbringen

oder ins Fleisch zurückkehr’n,

um irgendein Werk zu tun.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Geheimnis der Menschwerdung (4)“


278  Gott hat in den letzten Tagen Seine ganze Disposition offenbart

Ⅰ

Der Geist Gottes hat ein großartiges Werk getan

seit der Erschaffung der Welt.

Er hat verschiedene Werke in verschiedenen Nationen getan,

und durch verschiedene Zeitalter.

Die Menschen jeden Zeitalters

sehen Seine verschiedenen Dispositionen

natürlich offenbart für alle Menschen zu seh’n

und durch verschiedene Werke gezeigt.

Er ist Gott, voller Gnade, voller liebender Güte.

Er ist des Menschen Sündenopfer und Hirte.

Dennoch gibt Er Urteil, Fluch und Züchtigung.

Einen Fluch auf die Menschen.



Ⅱ

Er konnte seit 2000 Jahren oder mehr

Menschen auf Erden leiten

und verdorbene Menschen von Sünde erlösen.

Er kann alle Menschen erobern, die Ihn nicht kennen.

Er kann sie alle unterwerfen,

so dass sie alle gehorchen.

Am Ende wird Er den Schmutz

und die Ungerechtigkeit verbrennen

unter den Menschen auf der ganzen Welt.

So wird der Mensch klar sehen,

dass Er heilig und wundersam ist,

Er ist ein Gott des Urteils.

Er ist Gott, voller Gnade, voller liebender Güte.

Er ist des Menschen Sündenopfer und Hirte.

Dennoch gibt Er Urteil, Fluch und Züchtigung.

Einen Fluch auf die Menschen.



Ⅲ

Dem Übel der Menschheit ist Er ein brennendes Feuer,

Er ist Gericht, zu richten über Menschensünden,

und Er kann Strafe austeilen.

Jenen, die vervollkommnet werden,

ist Er Mühsal, Prüfung,

Behandlung und Beschneidung, auch Trost, Nahrung

und der Versorger des Wortes.

Jenen, die beseitigt werden,

ist Er Bestrafung sowie Vergeltung.

Er ist Gott, voller Gnade, voller liebender Güte.

Er ist des Menschen Sündenopfer und Hirte.

Dennoch gibt Er Urteil, Fluch und Züchtigung.

Einen Fluch auf die Menschen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die beiden Menschwerdungen vollenden die Bedeutung der Menschwerdung“


281  Hast du wahrhaft dein Leben für deinen Glauben geopfert?

1  Was ist mit deinem Glauben an Gott, hast du wahrlich dein Leben aufgeopfert? Wenn ihr dieselben Prüfungen wie Hiob erlittet, wäre keiner unter euch, der Gott heute nachfolgt, in der Lage, standzuhalten, ihr würdet alle versagen. Und da liegen ganz einfach Welten zwischen euch und Petrus. Würde heute die Hälfte eures Vermögens beschlagnahmt werden, würdet ihr es riskieren, die Existenz Gottes zu leugnen; würde euer Sohn oder eure Tochter von euch weggenommen werden, würdet ihr auf die Straße laufen und es öffentlich kritisieren; wenn deine einzige Möglichkeit, deinen Lebensunterhalt zu verdienen, eine Sackgasse erreichte, würdest du versuchen, es mit Gott aufzunehmen; du würdest fragen, warum Ich zu Beginn so viele Worte sagte, um dir Angst einzujagen. Es gibt nichts, was ihr in solchen Zeiten nicht riskieren würdet.

2  Das zeigt, dass ihr keine wahren Einsichten gewonnen habt und keine wahre Statur habt. Deshalb sind die Prüfungen in euch zu groß, denn ihr wisst zu viel, aber was ihr wirklich versteht, ist nicht einmal ein Tausendstel von dem, dessen ihr euch bewusst seid. Hört nicht bei bloßem Verständnis und Erkenntnis auf; am besten seht ihr, wie viel ihr wirklich in die Praxis umsetzen könnt, wie viel der Erhellung und Erleuchtung des Heiligen Geistes durch den Schweiß eurer eigenen harten Arbeit verdient wurde und in wie vielen eurer Praktiken ihr euren eigenen Entschluss umgesetzt habt. Du solltest deine Statur und Praxis ernst nehmen. In deinem Glauben an Gott solltest du nicht versuchen, das bloß mechanisch für irgendwen zu tun – ob du schließlich die Wahrheit und das Leben erlangen kannst oder nicht, hängt von deinem eigenen Streben ab.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (3)“


282  Die Bedeutung der Menschwerdung wird durch die Menschwerdung in den letzten Tagen vollendet

1  Jesus führte eine Phase des Werkes durch, die nur die Wesenheit von „das Wort war bei Gott“ erfüllt: Die Wahrheit Gottes war mit Gott, und der Geist Gottes war mit dem Fleisch und war von Ihm untrennbar, das heißt, das Fleisch des menschgewordenen Gottes war mit dem Geist Gottes, was ein größerer Beweis dafür ist, dass der menschgewordene Jesus die erste Menschwerdung Gottes war. Diese Phase des Werkes erfüllte die innere Bedeutung von „das Wort wird Fleisch“, verlieh eine tiefgründigere Bedeutung an „das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort“, und gestattet dir, fest an die Worte „Im Anfang war das Wort“ zu glauben.

2  Das bedeutet, dass Gott zur Zeit der Schöpfung über Worte verfügte, Seine Worte mit Ihm und von Ihm untrennbar waren, und im letzten Zeitalter macht Er die Macht und Autorität Seiner Worte sogar noch deutlicher und erlaubt es dem Menschen, all Seine Wege zu sehen – all Seine Worte zu hören. So ist das Werk des letzten Zeitalters. Du musst diese Dinge durch und durch verstehen. Es ist keine Frage dessen, das Fleisch zu kennen, sondern dessen, wie du das Fleisch und das Wort verstehst. Das ist das Zeugnis, das du ablegen musst, das, was jeder wissen muss. Da dies das Werk der zweiten Menschwerdung ist – und das letzte Mal, dass Gott Fleisch wird – vervollständigt es voll und ganz die Bedeutung der Menschwerdung, führt das gesamte Werk Gottes im Fleisch aus, bringt es voran und beendet das Zeitalter, in dem Gott im Fleisch ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (4)“


283  Die Wahrheit des Eroberungswerks in den letzten Tagen

Ⅰ

Der verdorbene Mensch weiß nichts von Gott

und verehrt Ihn nicht.

Während der Schöpfung trugen Adam und Eva

die Herrlichkeit Jehovas in sich.

Doch der Mensch wurde verdorben,

verlor die Herrlichkeit und das Zeugnis,

als alle gegen Gott rebellierten

und aufhörten, Ihn zu verehren.

Das heutige Werk dient dazu,

die gesamte Ehre wiederzuerlangen,

damit alle Gott verehren,

unter der Schöpfung Zeugnis ablegen.

Dies soll in dieser Phase des Werks geschehen,

des Eroberungswerks in den letzten Tagen.



Ⅱ

Wie kann der Mensch erobert werden?

Das Werk der Worte überzeugt den Menschen

durch Urteil und Züchtigung

und Flüche, die ihn unterwerfen,

es deckt die Aufsässigkeit des Menschen auf,

richtet seinen Widerstand,

zeigt, dass er ungerecht, schmutzig ist,

zeigt die Gerechtigkeit Gottes.

Das heutige Werk dient dazu,

die gesamte Ehre wiederzuerlangen,

damit alle Gott verehren,

unter der Schöpfung Zeugnis ablegen.

Dies soll in dieser Phase des Werks geschehen,

des Eroberungswerks in den letzten Tagen.



Ⅲ

Gottes Worte werden den Menschen

erobern und überzeugen.

Wer dies annimmt, muss auch

das Urteil annehmen durch Gottes Worte.

Wenn du diese Worte befolgen kannst

nicht deinen eigenen Weg gehst,

dann wurdest du erobert

von den Worten Gottes.

Das heutige Werk dient dazu,

die gesamte Ehre wiederzuerlangen,

damit alle Gott verehren,

unter der Schöpfung Zeugnis ablegen.

Dies soll in dieser Phase des Werks geschehen,

des Eroberungswerks in den letzten Tagen,

des Eroberungswerks in den letzten Tagen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


284  Die letzte Stufe der Eroberung soll Menschen retten

Ⅰ

Die letzte Stufe der Eroberung ist es, Menschen zu retten,

ihr Ende zu offenbaren,

ihre Entartung durch Gericht offenzulegen.

So wird ihnen geholfen, Buße zu tun und aufzusteigen,

nach dem Leben und dem richtigen Weg menschlichen Lebens zu streben.

Die letzte Stufe der Eroberung ist,

die Herzen der gefühllosen Menschen zu erwecken,

ihre Aufsässigkeit zu zeigen durch Gericht, durch Gericht.

Wenn sie immer noch nicht Buße tun,

Verdorbenheit abschütteln

und den richtigen Weg menschlichen Lebens verfolgen können,

werden sie zu jenen, die nicht gerettet werden können,

sondern von Satan verschlungen werden.

Die Bedeutung der Eroberung ist es,

die Menschen zu retten und ihr Ende aufzuzeigen,

gut oder schlecht, gerettet oder verflucht,

alles wird durch das Eroberungswerk offenbart.



Ⅱ

Die letzten Tage sind dann,

wenn alle Dinge eingeordnet werden,

nach Art, durch Eroberung.

Es ist das Werk der letzten Tage,

um den Menschen zu erobern, über seine Sünden zu richten.

Es ordnet die Menschen im ganzen Universum ein.

Die Menschen aller Nationen

werden dem Eroberungswerk unterworfen,

kommen vor den Richtstuhl.

Die Bedeutung der Eroberung ist es,

die Menschen zu retten und ihr Ende aufzuzeigen,

gut oder schlecht, gerettet oder verflucht,

alles wird durch das Eroberungswerk offenbart.



Ⅲ

Alle erschaffenen Wesen werden nach ihrer Art eingeordnet.

Über alle wird vor dem Richterstuhl gerichtet.

Keine Person, kein Ding kann diesem Gericht entgehen.

Keine Person, kein Ding

kann diese Einordnung nach Art umgehen.

Alles wird sortiert werden,

denn das Ende für alle Dinge ist nah.

Alle Himmel und die gesamte Erde

werden zu ihrem Schluss kommen.

Die Bedeutung der Eroberung ist es,

die Menschen zu retten und ihr Ende aufzuzeigen,

gut oder schlecht, gerettet oder verflucht,

alles wird durch, alles wird durch,

alles wird durch das Eroberungswerk offenbart.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


285  Die Menschen werden Im Laufe des Eroberungswerks eingestuft

I

Das heutige Eroberungswerk soll das Ergebnis der Menschen offensichtlich machen. Warum heißt es, dass die Züchtigung und das Gericht von heute das Gericht vor dem großen weißen Thron der letzten Tage sind? Weshalb ist das Eroberungswerk die letzte Stufe? Ist es nicht genau deshalb, um zu offenbaren, welches Ergebnis die jeweilige Kategorie von Mensch nehmen wird? Ist es nicht deshalb, um jeden im Laufe des Eroberungswerkes von Züchtigung und Gericht sein wahres Gesicht zeigen zu lassen und um daraufhin seiner Art nach zugeordnet zu werden? Anstatt zu sagen, dies ist die Eroberung der Menschheit, ist es vielleicht besser zu sagen, dass es aufzeigt, welche Art von Ergebnis die jeweilige Kategorie von Mensch nehmen wird. Hier geht es darum, die Sünden der Menschen zu richten und dann die verschiedenen Kategorien von Personen zu offenbaren, wodurch entschieden wird, ob sie böse oder gerecht sind.

II

Nach dem Eroberungswerk kommt das Werk der Belohnung des Guten und der Bestrafung des Bösen. Die Menschen, die sich völlig unterwerfen, das heißt die gänzlich Eroberten, werden auf die nächste Stufe gestellt, dem ganzen Universum Gottes Werk weiterzugeben; die nicht Eroberten werden in die Finsternis gesetzt und ins Unglück stürzen. Somit wird der Mensch der Art nach klassifiziert, die Bösen in einer Gruppe mit dem Bösen, ohne je wieder das Licht der Sonne zu haben, und die Gerechten in einer Gruppe mit dem Guten, um das Licht zu empfangen und für immer im Licht zu leben. Das Ergebnis jeder Art von Person wird offenbart, wenn für alle Dinge das Ergebnis nahe ist, und dies wird während des Werkes, das gesamte Universum zu erobern, getan. Diese Offenbarung des Ergebnisses der ganzen Menschheit wird vor dem Richtstuhl vorgenommen, während der Züchtigung und des Eroberungswerkes der letzten Tage.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


286  Wie wird dein Ende sein?

Ⅰ

Das Ende von allem ist nah,

Himmel und Erde sind vorüber.

Wie kann der Mensch

den letzten Tagen menschlichen Seins entrinnen?

Wie können jene, die Gott verehren

und sich nach Seiner Ankunft sehnen,

nicht den Tag der Ankunft

von Gottes Gerechtigkeit sehen?



Wie können sie nicht

die letzte Belohnung für Güte erhalten?

Tust du Gutes,

oder bist du einer derer, die Böses tun?

Akzeptierst du das gerechte Urteil

und wirst so gehorsam?

Oder akzeptierst du es

und wirst am Ende trotzdem verflucht?



Lebst du im Licht

vor dem Sitz von Gottes Gericht?

Oder lebst du in Finsternis in der Unterwelt?

Weißt du nicht selbst am besten,

ob du belohnt oder bestraft wirst?

Weißt du nicht selbst am besten,

dass Gott gerecht ist?



Wie verhältst du dich also, wie ist dein Herz?

Wie viel hast du aufgegeben für Gott?

Wie tief verehrst du Ihn?

Kennst du nicht eindeutig

dein Verhalten Ihm gegenüber?

Du solltest besser als alle wissen,

welches Ende du nehmen wirst.



Ⅱ

Gott erschuf nur den Menschen,

also erschuf er dich ebenso,

übergab dich jedoch nicht Satan

oder brachte dich dazu,

gegen Gott zu rebellieren

und von Ihm bestraft zu werden.

Gibt es dies’ ganze Leid nicht, weil

euer Herz zu hart ist

und euer Verhalten zu verächtlich?



Wie verhältst du dich also, wie ist dein Herz?

Wie viel hast du aufgegeben für Gott?

Wie tief verehrst du Ihn?

Kennst du nicht eindeutig

dein Verhalten Ihm gegenüber?

Du solltest besser als alle wissen,

welches Ende du nehmen wirst.



Bestimmst du nicht selbst dein Ende?

Und kennst du dein Ende nicht tief im Herzen?

Gott erobert die Menschen,

um sie zu entlarven und Rettung zu bringen.

Nicht, damit du Böses tust

oder um dich ins Verderben zu führen.

Sind am Ende dein Leid

und deine Tränen

nicht deinen Sünden geschuldet?



Wie verhältst du dich also, wie ist dein Herz?

Wie viel hast du aufgegeben für Gott?

Wie tief verehrst du Ihn?

Kennst du nicht eindeutig

dein Verhalten Ihm gegenüber?

Du solltest besser als alle wissen,

welches Ende du nehmen wirst.



Ist nicht deine Güte, dein Böses,

das beste Urteil über dich?

Ist es nicht der beste Beweis,

wie dein Ende sein wird?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


287  Nur wer echten Glauben hat, gewinnt Gottes Zustimmung

Als Mose gegen den Fels schlug und das Wasser heraussprudelte, das Jehova spendete, geschah dies aufgrund seines Glaubens. Als David zu Meinem, Jehovas, Lob die Harfe spielte, mit seinem Herzen voller Freude, geschah dies aufgrund seines Glaubens. Als Hiob sein Vieh verlor, das die Berge füllte, und unermessliche Mengen von Reichtum, und als sein Leib von wunden Schwären übersät wurde, geschah dies aufgrund seines Glaubens. Als er Meine, Jehovas, Stimme hören konnte und Meine, Jehovas, Herrlichkeit sehen konnte, geschah dies aufgrund seines Glaubens. Dass Petrus Jesus Christus folgen konnte, war auf seinen Glauben zurückzuführen. Dass er um Meinetwillen ans Kreuz geschlagen werden konnte und ein glorreiches Zeugnis ablegen konnte, war auch auf seinen Glauben zurückzuführen. Als Johannes das glorreiche Bild des Menschensohns erblickte, war das auf seinen Glauben zurückzuführen. Als er die Vision der letzten Tage erblickte, geschah dies umso mehr aufgrund seines Glaubens. Auch der Grund dafür, dass die sogenannten Scharen der heidnischen Nationen Meine Offenbarung empfangen und erfahren haben, dass Ich im Fleisch wiedergekehrt bin, um Mein Werk unter den Menschen zu tun, ist ihr Glaube. All jene, die von Meinen harten Worten geschlagen und doch durch sie getröstet und gerettet werden, ist das nicht durch ihren Glauben erfolgt?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


288  Durch den Glauben hast du so viel gewonnen

Im Laufe des Gerichts

siehst du, wo Gottes Schöpfungen letztlich enden,

siehst du, der Schöpfer muss geliebt werden.

Im Eroberungswerk

verstehst du menschliches Leben voll und ganz

und siehst die Arme Gottes.



Ⅰ

In dieser Eroberung

kennst du die wahre Bedeutung von „Mensch“,

erlangst den rechten Weg menschlichen Lebens

und siehst Gottes gerechte Disposition.

In dieser Eroberung

siehst du Sein wunderbares, herrliches Angesicht,

erfährst alles vom Ursprung des Menschen,

verstehst die „unsterbliche Geschichte“ der Menschheit.

Wegen des Wortes „Glauben“

wird über dich gerichtet und du wirst sehr viel verflucht,

aber du hast wahren Glauben

und die wahrsten, wirklichsten und kostbarsten Dinge.

Wahrer Glauben, wahrer Glauben, wegen des Glaubens.



Ⅱ

In dieser Eroberung

lernst du die Vorfahren der Menschheit

und den Ursprung der menschlichen Verderbtheit zu versteh’n,

du bekommst die Segnungen, die Unglücke, die du verdienst.

In dieser Eroberung

bekommst du solche Freude und solchen Trost

und endlose Züchtigung, Disziplin und Tadel

vom Schöpfer an Seine Schöpfung.

Wegen des Wortes „Glauben“

wird über dich gerichtet und du wirst sehr viel verflucht,

aber du hast wahren Glauben

und die wahrsten, wirklichsten und kostbarsten Dinge.

Wahrer Glauben, wahrer Glauben, wegen des Glaubens.



Ⅲ

Liegt all das nicht an deinem geringen Glauben?

Sobald du diese Dinge erlangt hast,

ist nicht dein Glaube gewachsen?

Hast du nicht eine riesige Menge gewonnen?

Wegen des Glaubens, wegen des Glaubens,

wegen des Glaubens, wegen des Glaubens.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


290  Was wird passieren, wenn du Gottes Gericht fliehst?

1  Es ist nur wegen des Glaubens, dass du diese Art von Züchtigung und Urteil empfängst. Durch diese Züchtigungen und dieses Urteil wirst du erobert und vervollkommnet. Ohne die Art von Züchtigung und Urteil, die du heute empfängst, wäre dein Glauben vergebens, weil du Gott nicht kennen würdest; ungeachtet dessen, wie sehr du an Ihn geglaubt hast, dein Glaube würde trotzdem nur ein leerer Ausdruck sein, der nicht in der Wirklichkeit verankert ist. Erst nachdem du dieses Eroberungswerk empfängst, das dich völlig gehorsam macht, wird dein Glauben wirklich und verlässlich und wendet sich dein Herz zu Gott hin. Selbst wenn du wegen dieses Wortes „Glauben“ in hohem Maße Urteil und Verfluchung erleidest, verfügst du dennoch über wahren Glauben und empfängst die wahrsten, wirklichsten und kostbarsten Dinge.

2  Vielleicht würdest du sagen, dass du, wenn du keinen Glauben hättest, dann diese Art von Züchtigung oder diese Art von Gericht nicht erleiden würdest. Doch du sollst wissen, dass du ohne Glauben nicht nur nicht in der Lage wärest, diese Art von Züchtigung oder diese Art von Fürsorge von dem Allmächtigen zu erhalten, sondern du würdest für immer die Gelegenheit versäumen, dem Schöpfer zu begegnen. Du würdest niemals den Ursprung der Menschheit kennen und nie die Bedeutung menschlichen Lebens verstehen. Selbst wenn dein Leib stirbt und deine Seele entweicht, würdest du trotzdem nicht all die Taten des Schöpfers verstehen, geschweige denn würdest du wissen, dass der Schöpfer ein derart großes Werk auf Erden vollbrachte, nachdem Er die Menschheit gemacht hatte.

3  Bist du, als ein Teil dieser Menschheit, die Er gemacht hat, bereit, unwissend in diese Finsternis zu fallen und ewige Bestrafung zu erleiden? Wenn du dich von der Züchtigung und dem Urteil von heute trennst, worauf wirst du dann treffen? Denkst du, dass du, wenn du einmal von dem gegenwärtigen Urteil getrennt bist, imstande sein wirst, diesem schwierigen Leben zu entkommen? Ist es nicht wahr, dass, wenn du „diesen Ort“ verlässt, das, worauf du treffen wirst, schmerzvolle Qual oder grausame Misshandlungen sind, die vom Teufel zugefügt werden? Könntest du auf unerträgliche Tage und Nächte treffen? Denkst du, dass du dich, nur weil du diesem heutigen Urteil entgehst, dieser zukünftigen Folter für immer entziehen kannst? Was wird es sein, das dir entgegenkommt? Kann es wirklich das Shangri-La sein, auf das du hoffst?

4  Meinst du, du kannst dieser ewigen Züchtigung in der Zukunft einfach dadurch entgehen, dass du von der Wirklichkeit so wegläufst, wie du es gerade tust? Wirst du nach dem heutigen Tag jemals diese Art von Gelegenheit und diese Art von Segen wiederfinden können? Wirst du sie finden können, wenn Katastrophen dich heimsuchen? Wirst du sie finden können, wenn die ganze Menschheit in die Ruhe eintritt? Dein jetziges glückliches Leben und deine harmonische kleine Familie – können sie deine zukünftige ewige Bestimmung ersetzen? Wenn du wahren Glauben hast, und wenn du aufgrund deines Glaubens sehr viel erlangst, dann ist all das, was du – ein geschaffenes Wesen – erlangen solltest, und auch, was du eigentlich hättest haben sollen. Nichts ist für deinen Glauben und für dein Leben nutzbringender als eine solche Eroberung.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


291  An Gott zu glauben, aber das Leben nicht zu gewinnen, führt zu Bestrafung

1  Vielleicht hast du in deiner Zeit ziemlich viel gelitten, aber du verstehst trotzdem nichts; du bist unwissend über alles im Leben. Obwohl du gezüchtigt und gerichtet worden bist, hast du dich überhaupt nicht geändert, und tief in dir hast du kein Leben erlangt. Wenn die Zeit kommt, um deine Arbeit zu testen, wirst du eine Prüfung so glühend wie Feuer und sogar eine noch größere Trübsal erleben. Dieses Feuer wird dein ganzes Sein in Asche verwandeln. Als jemand, der kein Leben besitzt, jemand ohne ein Gramm pures Gold im Innern, jemand, der immer noch bei der alten verdorbenen Gesinnung feststeckt, und jemand, der nicht einmal als Kontrastfigur gute Arbeit leisten kann, wie kannst du nicht beseitigt werden?

2  Welchen Gebrauch hat das Eroberungswerk für jemanden, der weniger als einen Groschen wert ist und der kein Leben hat? Wenn jene Zeit kommt, werden eure Tage härter sein als die von Noah und Sodom! Deine Gebete werden dir dann nichts nützen. Wie kannst du später zurückkehren und von vorn anfangen, um Buße zu tun, wenn das Werk der Errettung bereits beendet ist? Sobald das ganze Werk der Errettung vollbracht ist, wird es nichts Weiteres mehr geben; was es geben wird, ist der Anfang des Werkes jene zu bestrafen, die böse sind. Du widersetzt dich, du rebellierst, und du tust Dinge, von denen du weißt, dass sie böse sind. Bist du nicht das Zielobjekt schwerer Bestrafung?

3  Ich buchstabiere dir das heute aus. Wenn du es vorziehst, nicht zuzuhören, wird es dann nicht zu spät sein, wenn du erst dann beginnst, Reue zu empfinden, und anfängst zu glauben, wenn du später von einer Katastrophe heimgesucht wirst? Ich gedenke heute nicht deiner früheren Übertretungen; Ich vergebe dir wieder und wieder, wende Mich von deiner negativen Seite ab, um nur auf deine positive Seite zu blicken, weil alle Meine jetzigen Worte und Mein jetziges Wirken dazu gedacht sind, dich zu retten, und Ich hege dir gegenüber keine böse Absicht. Dennoch weigerst du dich einzutreten; du kannst Gutes nicht von Bösem unterscheiden und weißt nicht, wie man Freundlichkeit würdigt. Warten solche Menschen nicht bloß auf das Eintreten von Bestrafung und gerechter Vergeltung?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (1)“


292  Ich bin bloß ein winziges Geschöpf

Ⅰ

Oh Gott!

Egal ob ich Status habe oder nicht,

jetzt verstehe ich mich selbst.

Ist mein Status hoch, dann nur wegen Deiner Erhöhung.

Ist mein Status niedrig, dann wegen Deiner Prädestination.

Oh Gott!

Ich habe keine Wahl, ich habe keine Klagen.

Alles liegt in Deinen Händen.

Du bestimmtest, dass ich in diesem Land,

in diesem Volk geboren wurde,

und ich sollte nur gehorsam sein unter Deiner Herrschaft.

Ich bin nicht mehr als ein winziges Geschöpf,

zum Leben erweckt vom Herrn der Schöpfung.

Du schufst mich

und jetzt hast Du mich in Deiner Hand,

ich bin Dir ausgeliefert.

Ich bin bereit, Dein Werkzeug, Deine Kontrastfigur zu sein.

Denn dies hast Du bestimmt,

niemand kann es jemals ändern.

Alle Dinge sind in Deinen Händen.



Ⅱ

Oh Gott!

Status ist für mich unwichtig, das ist er.

Ich bin bloß eines unter den Geschöpfen.

Wirfst Du mich in den See aus Feuer und Schwefel,

in den bodenlosen Abgrund, bin ich bloß ein Geschöpf.

Ich bin nicht mehr als ein winziges Geschöpf,

zum Leben erweckt vom Herrn der Schöpfung.

Du schufst mich

und jetzt hast Du mich in Deiner Hand,

ich bin Dir ausgeliefert.

Ich bin bereit, Dein Werkzeug, Deine Kontrastfigur zu sein.

Denn dies hast Du bestimmt,

niemand kann es jemals ändern.

Alle Dinge sind in Deinen Händen.



Ⅲ

Benutzt Du mich, bin ich ein Geschöpf.

Perfektionierst Du mich, bin ich dennoch ein Geschöpf.

Perfektionierst Du mich nicht, liebe ich Dich trotzdem,

denn ich bin bloß ein Geschöpf,

bin nicht mehr als ein winziges Geschöpf,

zum Leben erweckt vom Herrn der Schöpfung.

Du schufst mich

und jetzt hast Du mich in Deiner Hand,

ich bin Dir ausgeliefert.

Ich bin bereit, Dein Werkzeug, Deine Kontrastfigur zu sein.

Denn dies hast Du bestimmt,

niemand kann es jemals ändern.

Alle Dinge sind in Deinen Händen.


295  Gottes Urteil offenbart Seine Gerechtigkeit und Heiligkeit

1  Die Worte, die Ich heute spreche, sollen die Sünden des Menschen richten, die Ungerechtigkeit des Menschen richten, den Ungehorsam des Menschen verfluchen. Die Verworfenheit und Arglist des Menschen, die Worte und Taten des Menschen – alles, was zum Willen Gottes im Widerspruch steht, muss Gericht unterzogen werden und der Ungehorsam des Menschen muss als Sünde verurteilt werden. Seine Worte drehen sich um die Grundsätze des Gerichts; Er verwendet das Gericht über die Ungerechtigkeit des Menschen, die Verfluchung der Aufsässigkeit des Menschen und die Bloßstellung der hässlichen Gesichter des Menschen, um Seine eigene gerechte Disposition zu manifestieren. Heiligkeit ist eine Repräsentation Seiner gerechten Disposition und im Grunde genommen ist Gottes Heiligkeit tatsächlich Seine gerechte Disposition. Eure verderbten Gesinnungen sind der Kontext der heutigen Worte – Ich benutze sie, um zu sprechen und zu richten und um das Eroberungswerk zu vollbringen. Nur das ist das wahre Werk und nur das lässt die Heiligkeit Gottes in vollem Maße strahlen.

2  Eben aufgrund dieses Gerichts habt ihr sehen können, dass Gott der gerechte Gott ist und dass Gott der heilige Gott ist; eben aufgrund Seiner Heiligkeit und Seiner Gerechtigkeit richtet Er euch und entfesselt Seinen Zorn auf euch. Weil Er Seine gerechte Disposition offenbaren kann, wenn Er die Aufsässigkeit des Menschen sieht, und weil Er Seine Heiligkeit offenbaren kann, wenn Er den Schmutz des Menschen sieht, genügt das, um zu beweisen, dass Er Gott Selbst ist, der heilig und unberührt ist und dennoch im Land des Schmutzes lebt. Wenn ein Mensch sich mit anderen im Schlamm suhlt und es nichts Heiliges an ihm gibt und er keine heilige Disposition aufweist, dann ist er nicht qualifiziert, den Frevel des Menschen zu richten, noch ist er berechtigt, das Gericht über den Menschen auszuführen. Wie könnten Menschen, die gleichermaßen schmutzig sind, qualifiziert sein, um jene zu richten, die ihnen gleich sind? Nur der heilige Gott Selbst kann die ganze schmutzige Menschheit richten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man die Wirkungen des zweiten Schritts des Eroberungswerks erreicht“


296  Wir sind gerettet, weil Gott uns erwählte

Ⅰ

Wir sind geboren und leben

in einem schmutzigen Land.

Doch Gott führt und beschützt uns.

Er hat uns alle erobert.

Deshalb haben wir uns

vom Einfluss Satans gelöst.

Nicht weil wir gut sind oder um Gott zu lieben,

können wir Ihm gehorchen.

Sondern weil Gott uns erwählte,

sind wir heute erobert und können bezeugen,

wir können Zeugnis ablegen von Ihm,

und wir können dienen Ihm.

Weil Gott uns erwählte und beschützte,

wurden wir gerettet,

und jetzt sind wir aus der Herrschaft Satans befreit.

Er befreite uns, und wir können

den Schmutz hinter uns lassen

und im Land des großen

roten Drachen gereinigt werden.

Wir sind erlöst, erlöst, erlöst,

weil Gott uns erwählte.



Ⅱ

Ja, wir sind die verdorbensten aller Menschen.

Das stimmt, das hat Gott bestimmt,

das ist nicht zu leugnen.

Aber wir sind diesem Einfluss entflohen,

haben ihm entsagt,

und wir hassen unsere Vorfahren,

wenden ihnen den Rücken zu.

Wir wollen allen Regelungen Gottes gehorchen.

Wir wollen gern nach Gottes Willen

handeln und Ihm genügen.

Wir wollen wirklich vollbringen,

was Er von uns verlangt.

Weil Gott uns erwählte und beschützte,

wurden wir gerettet,

und jetzt sind wir aus der Herrschaft Satans befreit.

Er befreite uns, und wir können

den Schmutz hinter uns lassen

und im Land des großen

roten Drachen gereinigt werden.

Wir sind erlöst, erlöst, erlöst,

weil Gott uns erwählte,

weil Gott uns erwählte.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (2)“


297  Seid Zeugen wie Hiob und Petrus

Du magst vielleicht sagen, dass du erobert worden bist, aber kannst du bis in den Tod gehorsam sein? Du musst bis ganz zum Ende folgen können, unabhängig davon, ob es irgendwelche Perspektiven gibt, und ungeachtet des Umfelds, darfst du deinen Glauben an Gott nicht verlieren. Am Ende musst du zwei Aspekte des Zeugnisses erreichen: das Zeugnis Hiobs – Gehorsamkeit bis zum Tode – und das Zeugnis Petrus’ – die höchste Liebe zu Gott. In einer Hinsicht musst du wie Hiob sein: Er verlor alle materiellen Besitztümer und wurde von fleischlichem Schmerz heimgesucht, dennoch gab er den Namen Jehovas nicht auf. Das war Hiobs Zeugnis. Petrus war in der Lage, Gott bis in den Tod zu lieben. Als er ans Kreuz kam und seinem Tod entgegensah, liebte er Gott noch immer; er dachte nicht an seine eigenen Aussichten oder verfolgte schöne Hoffnungen oder außergewöhnliche Überlegungen, und er suchte nur danach, Gott zu lieben und sich allen Anordnungen Gottes zu fügen. Diesen Maßstab musst du erreichen, bevor erachtet werden kann, dass du Zeugnis abgelegt hast, bevor du zu jemandem werden kannst, der nach seiner Eroberung perfektioniert wurde.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (2)“


298  Das Eroberungswerk ist von größter Bedeutung

1  Das Werk der Eroberung, das an euch Menschen verrichtet wird, ist von tiefster Bedeutung: In einer Hinsicht besteht der Zweck dieses Werks darin, eine Gruppe von Menschen zu perfektionieren, was so viel heißt wie, sie zu perfektionieren, damit sie zu einer Gruppe von Überwindern werden können – als die erste Gruppe von Menschen, die vervollständigt wurde, das heißt die Erstlinge. In einer anderen Hinsicht geht es darum, geschaffene Wesen Gottes Liebe genießen zu lassen, Gottes volle und größte Erlösung empfangen zu lassen, den Menschen nicht nur Barmherzigkeit und Güte, sondern vor allem Züchtigung und Gericht genießen zu lassen. Von der Erschaffung der Welt bis jetzt ist alles, was Gott in Seinem Werk getan hat, Liebe, ohne jeglichen Hass auf den Menschen. Sogar die Züchtigung und das Gericht, die du gesehen hast, sind auch Liebe, eine wahrere und realere Liebe, eine Liebe, die die Menschen auf den richtigen Weg des menschlichen Lebens führt.

2  In einer weiteren Hinsicht bedeutet es, vor Satan Zeugnis abzulegen. Und in noch einer weiteren Hinsicht geht es darum, eine Grundlage für die Verbreitung der zukünftigen Evangeliumsarbeit zu legen. Das ganze Werk, das Er getan hat, dient dazu, die Menschen auf den richtigen Weg des menschlichen Lebens zu führen, damit sie als normale Menschen leben können, denn die Menschen wissen nicht, wie sie leben sollen, und ohne diese Führung wirst du nur ein leeres Leben führen. Dein Leben wird wertlos oder bedeutungslos sein und du wirst absolut unfähig sein, ein normaler Mensch zu sein. Dies ist die tiefste Bedeutung der Eroberung von Menschen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (4)“


299  Verstehe, dass Gottes Züchtigung und Urteil Liebe sind

1  Obwohl die Menschen durch Gottes Züchtigung und Gericht verfeinert und gnadenlos entlarvt werden – das Ziel ist es, sie für ihre Sünden zu bestrafen, ihr Fleisch zu bestrafen –, ist nichts von diesem Werk dazu gedacht, ihr Fleisch zur Zerstörung zu verurteilen. Die strengen Offenlegungen durch das Wort dienen alle dazu, dich auf den richtigen Weg zu führen. Es dient alles dazu, um dich dazu zu bringen, die normale Menschlichkeit auszuleben, und alles ist durch deine normale Menschlichkeit erreichbar. Jeder Schritt von Gottes Werk basiert auf deinen Bedürfnissen, auf deinen Schwächen und auf deiner tatsächlichen geistlichen Größe und es wird Euch keine unerträgliche Last auferlegt.

2  Dies ist dir heute nicht klar und du hast das Gefühl, dass Ich dir gegenüber hart bin, und tatsächlich glaubst du immer, dass der Grund, warum Ich dich jeden Tag züchtige, urteile und tadele, ist, weil Ich dich hasse. Aber obwohl das, was du leidest, Züchtigung und Gericht ist, ist dies tatsächlich Liebe für dich und es ist der größte Schutz. Wenn du die tiefere Bedeutung dieses Werks nicht verstehen kannst, dann wird es für dich unmöglich sein, dieses weiter zu erleben. Diese Rettung sollte dir Trost bringen. Weigere dich nicht, zur Besinnung zu kommen. Wenn du so weit gekommen bist, sollte dir die Bedeutung des Eroberungswerks klar sein und du solltest auf die eine oder andere Weise keine Meinungen mehr darüber haben!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (4)“


300  Welche Ausdrucksformen diejenigen besitzen, die vervollkommnet werde

Wenn Menschen den ersten Schritt auf dem Weg zur Vollkommenheit tun, können sich ihre alten Veranlagungen ändern. Darüber hinaus entwickeln sich ihre Leben weiter und sie treten allmählich tiefer in die Wahrheit ein. Sie sind in der Lage, die Welt und all jene zu verachten, die nicht nach der Wahrheit streben. Besonders verachten sie sich selbst, doch außerdem ist klar, dass sie sich selbst kennen. Sie sind bereit, nach der Wahrheit zu leben, und sie machen es sich zum Ziel, nach der Wahrheit zu streben. Sie sind nicht gewillt, in den Gedanken zu leben, die von ihrem eigenen Kopf erzeugt werden, und sie empfinden Abscheu vor der Selbstgerechtigkeit, dem Hochmut und der Selbstüberhebung des Menschen. Sie sprechen mit einem starken Sinn für Korrektheit, handhaben die Dinge mit Unterscheidungsvermögen und Weisheit und sind Gott gegenüber loyal und gehorsam. Abgesehen davon, dass sie nicht passiv oder schwach werden, wenn sie einen Moment der Züchtigung und des Gerichts erleben, sind sie obendrein für diese Züchtigung und dieses Gericht Gottes dankbar. Sie glauben, dass sie ohne Gottes Züchtigung und Gericht nicht sein können, dass diese sie schützen. Sie verfolgen keinen Glauben des Friedens und der Freude und der Suche nach Brot, um den Hunger zu stillen. Ebenso wenig verfolgen sie flüchtige fleischliche Freuden. Das geschieht bei denjenigen, die vervollkommnet sind.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (4)“


301  Gottes Liebe ist überaus echt

Ⅰ

Gottes Eroberungswerk an euch,

welch große Rettung.

Jeder einzelne von euch

ist voller Sünde und Zügellosigkeit.

Jetzt seht ihr Gott

von Angesicht zu Angesicht.

Er züchtigt und richtet.

Ihr empfangt Seine große Rettung,

Seine größte Liebe.

Was Gott tut, stammt von Seiner Liebe.

Er richtet eure Sünden.

Also prüft euch selbst.

Damit ihr errettet werdet.

Was Gott tut, stammt von Seiner Liebe.

Er richtet eure Sünden.

Also prüft euch selbst.

Damit ihr errettet werdet.



Ⅱ

Gott will nicht die Menschheit zerstören,

die Er mit eigenen Händen erschaffen hat.

Er gibt Sein Bestes, um zu erretten.

Unter euch wirkt und spricht Er.

Was Gott tut, stammt von Seiner Liebe.

Er richtet eure Sünden.

Also prüft euch selbst.

Damit ihr errettet werdet.



Ⅲ

Gott hasst euch nicht wirklich.

Seine Liebe ist wahr.

Er richtet,

denn der Mensch gehorcht nicht.

Nur so ist Rettung möglich.

Weil ihr nicht wisst, wie man lebt,

und ihr an so einem Ort lebt,

schmutzig und voller Sünde,

Er muss euch richten, um euch zu retten.



Ⅳ

Gott will nicht, dass ihr tiefer fallt

oder in diesem schmutzigen Land lebt,

von Satan zertrampelt

werdet oder in die Hölle stürzt.

Seine Eroberung

dient nur dem Menschen.

Was Gott tut, stammt von Seiner Liebe.

Er richtet eure Sünden.

Also prüft euch selbst.

Damit ihr errettet werdet.

Was Gott tut, stammt von Seiner Liebe.

Er richtet eure Sünden.

Also prüft euch selbst.

Damit ihr errettet werdet.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die innere Wahrheit des Eroberungswerks (4)“


302  Ihr seid geschützt, weil ihr gezüchtigt und gerichtet werdet

Ⅰ

Euch fehlt die Selbsterkenntnis von Paulus,

ihr müsst ständig gezüchtigt werden.

Ihr müsst gerichtet werden, um zu erwachen.

Die Züchtigung ist zu eurem Besten.

Und wenn es nötig ist,

muss die Züchtigung

durch die Ankunft der Tatsachen erfolgen,

damit ihr völlig ergeben seid.

Ohne gezüchtigt und verflucht zu werden,

würdet ihr euch nicht unterwerfen,

würdet euch nicht ergeben.

Ohne Tatsachen gibt es keine Wirkung.

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr gezüchtigt, verflucht und gerichtet seid.

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr so sehr gelitten habt.

Sonst wäret ihr in Verderbtheit gefallen.

Gott macht es euch nicht absichtlich schwer,

die Natur des Menschen ist fest verwurzelt.

Damit sich die Gesinnung des Menschen ändert,

muss es so gescheh’n.



Ⅱ

Ihr seid wertlos und zu niedrig.

Ohne Züchtigung und Urteil wäre es schwer,

euch zu erobern,

eure Ungerechtigkeit ließe sich nicht unterdrücken.

Eure alte Natur ist tief verwurzelt.

Würdet ihr auf den Thron gesetzt,

wüsstet ihr nichts von der Höhe des Himmels

und der Tiefe der Erde,

wüsstet nicht, wohin ihr geh’n sollt.

Ihr wisst nicht einmal, wo ihr herkommt,

wie könnt ihr da den Schöpfer kennen?

Ohne das rechtzeitige Urteil von heute

wären eure letzten Tage längst gekommen.

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr gezüchtigt, verflucht und gerichtet seid.

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr so sehr gelitten habt.

Sonst wäret ihr in Verderbtheit gefallen.

Gott macht es euch nicht absichtlich schwer,

die Natur des Menschen ist fest verwurzelt.

Damit sich die Gesinnung des Menschen ändert,

muss es so gescheh’n.



Ⅲ

Ohne diese rechtzeitige Züchtigung

wäre euer Schicksal sicher in Gefahr.

Und wer weiß, wie arrogant und

wie verkommen ihr wäret?

Ihr könnt euch nicht kontrollieren

und über euch selbst nachdenken.

Das Urteil hat euch ins Heute gebracht

und eure Existenz gesichert.

Am besten nehmt ihr Urteil

und Züchtigung noch heute an.

Welch andere Wahl habt ihr,

als euch auf diese Art zu ergeben?

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr gezüchtigt, verflucht und gerichtet seid.

Euch wird heute Schutz gewährt,

weil ihr so sehr gelitten habt.

Sonst wäret ihr in Verderbtheit gefallen.

Gott macht es euch nicht absichtlich schwer,

die Natur des Menschen ist fest verwurzelt.

Damit sich die Gesinnung des Menschen ändert,

muss es so gescheh’n.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (6)“


303  Jene reuelosen Menschen, die in Sünde gefangen sind, können nicht gerettet werden

1  Ob euer Streben nun effektiv gewesen ist oder nicht, wird daran gemessen, was ihr gegenwärtig besitzt. Das ist es, was verwendet wird, um euer Ergebnis zu bestimmen; das heißt, euer Ergebnis offenbart sich in den Opfern, die ihr gebracht habt, und in den Dingen, die ihr getan habt. Euer Ergebnis wird durch euer Streben, euren Glauben und das, was ihr getan habt, bekannt gemacht. Unter euch allen gibt es viele, die nicht mehr gerettet werden können, denn heute ist der Tag, an dem die Ergebnisse der Menschen offenbart werden, und Ich werde Mich in Meinem Werk nicht beirren lassen; Ich werde diejenigen, die auf keinen Fall noch gerettet werden können, nicht in das nächste Zeitalter führen. Es wird eine Zeit geben, in der Mein Werk beendet ist. Ich werde nicht an diesen stinkenden, Leichen ohne Geist wirken, die keinesfalls noch gerettet werden können; jetzt sind die letzten Tage der Errettung der Menschen, und Ich werde kein nutzloses Werk verrichten.

2  Diejenigen, die nur an ihr Fleisch denken und sich an Bequemlichkeit erfreuen; diejenigen, die zu glauben scheinen, aber nicht wirklich glauben; diejenigen, die böse Medizin und Zauberei betreiben; diejenigen, die promiskuitiv, zerrissen und zerlumpt sind; diejenigen, die Opfergaben an Jehova und seinen Besitz stehlen; diejenigen, die Bestechungsgelder lieben; diejenigen, die untätig davon träumen, in den Himmel aufzufahren; diejenigen, die arrogant und eingebildet sind, die nur nach persönlichem Ruhm und Reichtum streben; diejenigen, die unverschämte Worte verbreiten; diejenigen, die gegen Gott Selbst lästern; diejenigen, die nichts anderes tun, als Urteile gegen Gott Selbst zu fällen und Gott Selbst zu verleumden; diejenigen, die Cliquen bilden und Unabhängigkeit suchen; diejenigen, die sich selbst über Gott erheben; jene frivolen Männer und Frauen jungen, mittleren und höheren Alters, die in Zügellosigkeit verstrickt sind; jene Männer und Frauen, die persönlichen Ruhm und Reichtum genießen und persönlichen Status unter anderen anstreben; jene reuelosen Menschen, die in der Sünde gefangen sind – können nicht alle von ihnen nicht mehr gerettet werden?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (7)“


304  Welche Art von Mensch kann nicht gerettet werden?

1  Ob du gerettet werden kannst, hängt nicht von der Dauer deiner Dienstzugehörigkeit ab oder davon, wie viele Jahre du gearbeitet hast, und noch viel weniger davon, wie viele Qualifikationsnachweise du angesammelt hast. Vielmehr hängt es davon ab, ob dein Streben Früchte getragen hat. Selbst wenn du viele Jahre damit verbracht hast, durch die Straßen zu wandern, was für eine Rolle spielt das? Wo ist dein Zeugnis? Deine Ehrfurcht für Gott ist weitaus geringer als deine Liebe zu dir selbst und deine lustvollen Begierden – ist ein solcher Mensch nicht degeneriert? Wie könnten sie ein Vorbild und Beispiel für die Errettung sein? Deine Natur ist unverbesserlich, du bist zu rebellisch, du kannst nicht mehr gerettet werden! Sind solche Menschen nicht diejenigen, die beseitigt werden? Ist der Zeitpunkt, an dem Mein Werk beendet ist, nicht der Zeitpunkt der Ankunft deines letzten Tages?

2  Ich habe so viel gewirkt und so viele Worte unter euch gesprochen – wie viel davon tatsächlich in eure Ohren eingedrungen? Wie viel davon hast du jemals befolgt? Wenn Mein Werk endet, wird das der Zeitpunkt sein, an dem du aufhörst, dich Mir zu widersetzen, an dem du aufhörst, dich gegen Mich zu stellen. Während Ich wirke, handelt ihr ständig gegen Mich; ihr haltet euch nie an Meine Worte. Ich vollbringe Mein Werk, und du verrichtest dein eigenes „Werk“, indem du dein eigenes kleines Königreich erschaffst. Ihr seid nichts als ein Rudel von Füchsen und Hunden, die alles im Widerspruch zu Mir tun! Ihr versucht ständig, diejenigen, die euch ihre ungeteilte Liebe anbieten, zu umarmen – wo ist eure Ehrfurcht? Alles, was ihr tut, ist betrügerisch! Ihr weist weder Gehorsam noch Ehrfurcht auf, und alles, was ihr tut, ist betrügerisch und gotteslästerlich! Können solche Menschen errettet werden?

3  Heute ziehen euch diese Wahrheit, dieser Weg und dieses Leben nicht an; vielmehr werdet ihr von der Sündhaftigkeit angezogen; vom Geld; vom Status, vom Ruhm und vom Gewinn; von den fleischlichen Freuden; von der Schönheit der Männer und dem Charme der Frauen. Was qualifiziert euch, in Mein Königreich einzutreten? Euer Bild ist noch größer als von Gott, euer Status noch höher als der von Gott, ganz zu schweigen von eurem Ansehen unter den Menschen – ihr seid zu einem Götzen geworden, den die Menschen anbeten. Bist du nicht zum Erzengel geworden? Wenn die Ergebnisse der Menschen offenbart werden, was auch der Zeitpunkt ist, an dem sich das Werk der Errettung sich seinem Ende nähert, werden viele von euch Leichen sein, die nicht mehr gerettet werden können und beseitigt werden müssen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Praxis (7)“


305  Was hast du Gott geweiht?

1  Abraham opferte Isaak – was habt ihr geopfert? Hiob opferte alles – was habt ihr geopfert? So viele Menschen haben ihr Leben gegeben, ihre Häupter niedergelegt, ihr Blut vergossen, um den wahren Weg zu suchen. Habt ihr diesen Preis gezahlt? Im Vergleich dazu seid ihr keineswegs berechtigt, solch große Gnade zu genießen. Seht euch nicht zu hoch an. Du hast nichts zu prahlen. Solch großes Heil, solch große Gnade wird euch frei gegeben. Ihr habt nichts geopfert, sondern habt die Gnade einfach frei genossen. Schämt ihr euch nicht?

2  Ist dieser wahre Weg etwas, das ihr selbst aufgespürt und gefunden habt? War es nicht der Heilige Geist, der euch zwang, ihn zu anzunehmen? Ihr hattet nie ein suchendes Herz, geschweige denn hattet ihr ein Herz, das die Wahrheit sucht und sich nach ihr sehnt. Ihr habt euch einfach zurückgelehnt und euch daran erfreut; ihr habt diese Wahrheit gewonnen, ohne die geringste Anstrengung aufzubringen. Welches Recht habt ihr, euch zu beklagen? Denkst du, dass du von größtem Wert bist? Verglichen mit denen, die ihr Leben opferten und ihr Blut vergossen, worüber habt ihr euch zu beklagen? Euch bleibt nichts anderes übrig, als zu gehorchen und zu folgen. Ihr seid einfach nicht würdig!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Bedeutung der Rettung der Nachkommen Moabs“


306  Die Bedeutung von Gottes Werk an Moabs Nachkommen

Ⅰ

Gott wirkt an Moabs Nachkommen,

um die zu retten, die ins Finstere gefallen sind.

Sie sind verflucht, doch Gott will Ehre von ihnen erlangen,

denn am Anfang waren sie die Menschen,

denen Gott im Herzen fehlte.

Die wahre Eroberung ist,

jene ohne Gott zu denen zu machen, die Ihn lieben.

Die Frucht ist unschätzbar und überzeugend.

Das bedeutet, Ehre zu erlangen,

die Ehre, die Gott in den letzten Tagen erlangen will.

Das ist die Bedeutung des Werks an Moabs Nachkommen.



Ⅱ

Obwohl sie niedrig sind, können sie errettet werden;

das ist Gottes Erbauung.

Dieses Werk hat eine tiefe Bedeutung.

Durch Urteil gewinnt Gott sie.

Er bestraft sie nicht absichtlich,

sondern kommt als Retter.

Wenn Er Israel in den letzten Tagen erobern würde,

wäre es wertlos.

Selbst, wenn es Frucht trüge, hätte es keinen Wert,

Gott könnte nicht alle Ehre erlangen.

Er wirkt an euch, den Gefallenen in der Dunkelheit,

die am rückständigsten sind.

Die wahre Eroberung ist,

jene ohne Gott zu denen zu machen, die Ihn lieben.

Die Frucht ist unschätzbar und überzeugend.

Das bedeutet, Ehre zu erlangen,

die Ehre, die Gott in den letzten Tagen erlangen will.

Das ist die Bedeutung des Werks an Moabs Nachkommen.



Ⅲ

Diese Menschen würdigen und wissen nicht,

dass es Gott gibt.

Sie sind so sehr von Satan verdorben,

dass sie Ihn vergessen haben,

verblendet von Satan,

ohne je zu wissen, dass es einen Gott im Himmel gibt.

Ihr betet Satan an, betet Götzen an,

seid ihr nicht von niedrigstem Fleisch?

Es fehlt euch an Freiheit, ihr erleidet Nöte,

seid das unterste Ende der Gesellschaft,

selbst ohne Freiheit des Glaubens.

Darum wirkt Gott an euch, ja.

Die wahre Eroberung ist,

jene ohne Gott zu denen zu machen, die Ihn lieben.

Die Frucht ist unschätzbar und überzeugend.

Das bedeutet, Ehre zu erlangen,

die Ehre, die Gott in den letzten Tagen erlangen will.

Das ist die Bedeutung des Werks an Moabs Nachkommen.

Das ist die Bedeutung des Werks an Moabs Nachkommen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Bedeutung der Rettung der Nachkommen Moabs“


307  Gottes Liebe zu den Menschen

1  Als Gott auf die Erde kam, war Er nicht von der Welt, und Er wurde nicht Fleisch, um Sich an der Welt zu erfreuen. Der Ort, wo das Wirken Seine Disposition offenbaren würde und am bedeutungsvollsten wäre, ist der Ort, wo Er geboren wurde. Ob es ein heiliges oder ein schmutziges Land ist, und ganz gleich, wo Er wirkt, Er ist heilig. Alles in der Welt wurde von Ihm geschaffen, doch alles ist von Satan verdorben worden. Alle Dinge gehören jedoch immer noch Ihm; sie sind alle in Seinen Händen.

2  Er kommt in ein schmutziges Land und wirkt, um Seine Heiligkeit zu offenbaren; Er tut dies um Seines Werkes willen, das heißt, Er erträgt große Erniedrigung, um ein solches Werk zu vollbringen, um die Menschen in diesem schmutzigen Land zu retten. Das geschieht, um Zeugnis abzulegen, um der ganzen Menschheit willen. Was diese Art von Wirken den Menschen aufweist, ist Gottes Gerechtigkeit, und es kann Gottes Vormachtstellung besser zeigen. Seine Größe und Aufrichtigkeit werden durch die Rettung einer Gruppe von niedrigen Menschen gezeigt, die von anderen verachtet werden.

3  In einem schmutzigen Land geboren zu sein, beweist keineswegs, dass Er gering ist; es ermöglicht einfach der ganzen Schöpfung, Seine Größe und Seine wahre Liebe zur Menschheit zu sehen. Je mehr Er dies tut, desto mehr offenbart es Seine reine Liebe, Seine makellose Liebe zum Menschen. Gott ist heilig und gerecht. Obwohl Er in einem schmutzigen Land geboren wurde, und obwohl Er bei jenen Menschen lebt, die voller Schmutzigkeit sind, genau wie Jesus im Zeitalter der Gnade bei Sündern lebte, ist nicht all Sein Wirken um des Überlebens der ganzen Menschheit willen? Ist es nicht alles, damit die Menschheit großes Heil erlangen kann?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Bedeutung der Rettung der Nachkommen Moabs“


309  Du solltest allem für die Wahrheit entsagen

Ⅰ

Du musst Elend leiden auf deinem Weg zur Wahrheit.

Du musst dich vollkommen hingeben!

Demütigung aushalten, mehr Leiden annehmen.

All das, um mehr von der Wahrheit zu erhalten.

Du musst alles, was schön ist, verfolgen.

Du musst alles, was gut ist, suchen

ein Weg im Leben, erfüllt mit Bedeutung.

Verzichte auf alle Freuden,

entsage dem Fleisch, der Wahrheit zuliebe.



Ⅱ

Du darfst die Wahrheit nicht wegwerfen

des friedlichen Familienlebens zuliebe,

bewahre Integrität, bleibe würdevoll.

Werfe nichts weg für vergängliche Freuden.

Du musst alles, was schön ist, verfolgen.

Du musst alles, was gut ist, suchen

ein Weg im Leben, erfüllt mit Bedeutung.

Verzichte auf alle Freuden,

entsage dem Fleisch, der Wahrheit zuliebe.



Ⅲ

Wirf nicht alle Wahrheit weg, nur weil es Spaß macht.

Wenn du gemein und ohne Ziel weitermachst,

ist dann das Leben nicht verschwendet?

Wirf nicht alle Wahrheit weg, nur weil es Spaß macht.

Wenn du gemein und ohne Ziel weitermachst,

ist dann das Leben nicht verschwendet?

Du musst alles, was schön ist, verfolgen.

Du musst alles, was gut ist, suchen

ein Weg im Leben, erfüllt mit Bedeutung.

Verzichte auf alle Freuden,

entsage dem Fleisch, der Wahrheit zuliebe.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


310  Jene, die nicht nach der Wahrheit streben, werden es bereuen

1  Heute glaubst du den Worten nicht, die Ich sage, und du achtest nicht auf sie; wenn der Tag kommt, an dem sich dieses Werk verbreitet und du seine Gesamtheit siehst, dann wirst du es bereuen und wirst zu jenem Zeitpunkt verblüfft sein. Es gibt Segnungen, doch du weißt sie nicht zu genießen, und es gibt die Wahrheit, doch du weißt nicht, nach ihr zu streben. Bringst du damit nicht Verachtung über dich selbst? Es gibt so viel Werk und so viele Wahrheiten; sind sie es nicht wert, von dir gekannt zu werden? Können Gottes Züchtigung und Urteil deinen Geist nicht erwecken? Können Gottes Züchtigung und Urteil dich nicht dazu bringen, dich selbst zu hassen? Begnügst du dich damit, mit Frieden und Freude und ein wenig fleischlicher Bequemlichkeit unter Satans Einfluss zu leben? Bist du nicht der niedrigste aller Menschen?

2  Niemand ist törichter als diejenigen, die die Rettung erblickt haben, aber nicht danach streben, sie zu erlangen; dies sind Menschen, die das Fleisch in sich hineinschlingen und sich an Satan erfreuen. Du hoffst, dass dein Glaube an Gott keinerlei Herausforderungen, Schwierigkeiten oder die geringste Not mit sich bringt. Du strebst stets nach den Dingen, die wertlos sind, und misst dem Leben keine Bedeutung bei, sondern stellst deine eigenen extravaganten Gedanken vor die Wahrheit. Du bist so wertlos! Du lebst wie ein Schwein – welchen Unterschied gibt es zwischen dir und Schweinen und Hunden? Sind diejenigen, die die Wahrheit nicht anstreben und stattdessen das Fleisch lieben, nicht alle Tiere? Sind jene Toten ohne Geister nicht alle wandelnde Leichen?

3  Wie viele Worte sind unter euch gesprochen worden? Ist auch nur ein wenig Werk unter euch verrichtet worden? Wie viel habe Ich euch bereitgestellt? Warum hast du es dann nicht erlangt? Was gibt es, worüber du dich zu beschweren hast? Ist es nicht der Fall, dass du nichts erreicht hast, weil du zu verliebt in das Fleisch bist? Und liegt es nicht daran, dass deine Gedanken zu extravagant sind? Liegt es nicht daran, dass du zu töricht bist? Wenn du nicht imstande bist, diese Segnungen zu erlangen, kannst du Gott dann dafür die Schuld geben, dich nicht zu retten? Ich habe dir den wahren Weg gegeben, dennoch hast du ihn nicht erlangt: Deine Hände sind leer. Bist du bereit, in diesem Leben weiterzumachen, dem Leben eines Schweins? Was hat es für eine Bedeutung, dass solche Menschen am Leben sind?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


311  Die Wahrheit von heute wird jenen gegeben, die sich nach ihr sehnen und sie suchen

Ⅰ

Du hast viel von Gottes Werk erfahren,

bist jedoch unverändert, nicht gereinigt.

Du lebst immer noch unter Satan

und unterwirfst dich nicht Gott.

Du bist erobert, aber nicht perfektioniert.

Du strebst nicht das Leben

oder das Wissen von Gottes Werk an,

suchst nur Freuden, Bequemlichkeiten.

Also hat sich deine Disposition nicht geändert.

Du hast das Abbild nicht wiedererlangt,

nach dem Gott den Menschen schuf.

Du bist ein wandelnder Toter, ohne Geist.

Was Gott will, sind Menschen wie Petrus,

Menschen, die perfektioniert werden wollen.

Die Wahrheit von heute wird jenen gegeben,

die sich nach ihr sehnen und sie suchen.

Die Rettung wird jenen gewährt, die gerettet werden wollen,

und soll nicht nur von euch erlangt werden,

ihr sollt auch von Gott gewonnen werden.

Ihr erlangt Gott, damit Gott euch gewinnen kann!



Ⅱ

Jene, die niemals Heiligkeit anstreben,

die niemals Wissen von Dingen im Geiste anstreben,

nicht die Wahrheit verfolgen,

sich damit begnügen,

auf der negativen Seite erobert zu werden,

nicht fähig sind, die Wahrheit zu leben und aufzuzeigen

und heilige Menschen zu werden,

das sind jene, die nicht gerettet wurden.

Was Gott will, sind Menschen wie Petrus,

Menschen, die perfektioniert werden wollen.

Die Wahrheit von heute wird jenen gegeben,

die sich nach ihr sehnen und sie suchen.

Die Rettung wird jenen gewährt, die gerettet werden wollen,

und soll nicht nur von euch erlangt werden,

ihr sollt auch von Gott gewonnen werden.

Ihr erlangt Gott, damit Gott euch gewinnen kann!



Ⅲ

Heute hat Gott all diese Worte zu euch gesprochen.

Ihr habt sie gehört und solltet ihnen gemäß handeln.

Wenn ihr sie ausleben könnt,

gewinnt euch Gott durch diese Worte.

Gleichzeitig werdet ihr diese Worte erlangt haben,

ihr werdet also die höchste Rettung erlangt haben.

Sobald ihr gereinigt wurdet,

werdet ihr wahre menschliche Wesen sein.

Was Gott will, sind Menschen wie Petrus,

Menschen, die perfektioniert werden wollen.

Die Wahrheit von heute wird jenen gegeben,

die sich nach ihr sehnen und sie suchen.

Die Rettung wird jenen gewährt, die gerettet werden wollen,

und soll nicht nur von euch erlangt werden,

ihr sollt auch von Gott gewonnen werden.

Ihr erlangt Gott, damit Gott euch gewinnen kann!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


312  Deine Gleichgültigkeit wird dich vernichten

Sei kein passiver Anhänger Gottes und verfolge nicht das, was dich neugierig macht. Dadurch, weder kalt noch heiß zu sein, wirst du dich selbst ruinieren und dein Leben aufhalten. Du musst dich von solcher Passivität und Untätigkeit befreien und versiert darin werden, positive Dinge anzustreben und deine eigene Schwäche zu überwinden, damit du die Wahrheit erlangen und die Wahrheit ausleben kannst. Es gibt an deiner Schwäche nichts Beängstigendes und deine Unzulänglichkeiten sind nicht dein größtes Problem. Dein größtes Problem und deine größte Unzulänglichkeit ist, dass du weder heiß noch kalt bist und dass es dir an Verlangen mangelt, die Wahrheit zu suchen. Das größte Problem mit euch allen ist eine feige Mentalität, wodurch ihr mit den Dingen glücklich seid, so wie sie sind, und untätig abwartet. Dies ist euer größtes Hindernis und der größte Feind eures Strebens nach der Wahrheit.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


313  Ich gewinne so viel durch Gottes Züchtigung und Urteil

Ⅰ

Gott, wenn Du mich gütig behandelst,

fühle ich Trost und Freude.

Und Gott, wenn Du mich züchtigst,

vervielfältigen sich Freude und Trost.

Obwohl ich schwach bin, unausgesprochenen Schmerz ertrage,

obwohl ich Tränen vergieße und traurig bin,

weißt Du, mein Kummer stammt von

meiner Schwäche und meinem Ungehorsam.

Ich kann Deinen Willen und Deine Forderung nicht erfüllen,

ich fühle Trauer und Reue.

Aber ich werde alles tun, was ich kann,

Dir zu gefallen und dieses Reich zu erreichen.

Ich bin durch Deine Züchtigung beschützt.

Sie ist die beste Erlösung, die ich erhalten habe.

Dein Urteil stellt die Geduld in den Schatten.

Es hilft mir Deine Gnade zu genießen.



Ⅱ

Heute sehe ich, dass Deine Liebe

den Himmel transzendiert und alles übertrifft.

Deine Liebe ist nicht nur Gnade,

sie ist Züchtigung und Urteil.

Beide haben mir viel gegeben.

Ohne sie kann nichts gereinigt werden,

niemand würde die Liebe des Schöpfers erfahren.

Ich bin durch Deine Züchtigung beschützt.

Sie ist die beste Erlösung, die ich erhalten habe.

Dein Urteil stellt die Geduld in den Schatten.

Es hilft mir Deine Gnade zu genießen.

Ich bin durch Deine Züchtigung beschützt.

Sie ist die beste Erlösung, die ich erhalten habe.

Dein Urteil stellt die Geduld in den Schatten.

Es hilft mir Deine Gnade zu genießen.

Es hilft mir Deine Gnade zu genießen.


314  Ich habe Gottes Liebe in Züchtigung und Gericht gesehen

I

Oh Gott! Obgleich ich hunderte von Prüfungen und Beschwernissen erduldet habe und ich sogar dem Tod nahe gekommen bin, haben sie mir gestattet, Dich wirklich zu kennen und höchste Errettung zu erlangen. Wenn mich Deine Züchtigung, Dein Gericht und Deine Disziplin verlassen würden, dann würde ich in Finsternis leben, unter der Macht Satans. Welche Vorteile hat das Fleisch des Menschen? Wenn mich Deine Züchtigung und Dein Gericht verlassen würden, so wäre es, als hätte Dein Geist mir den Rücken gekehrt, als wärst Du nicht länger bei mir. Wenn das so wäre, wie könnte ich dann weiterleben?

II

Wenn Du mir Krankheit gibst und mir meine Freiheit nimmst, kann ich weiterleben. Würden jedoch Deine Züchtigung und Dein Gericht mich jemals verlassen, hätte ich keine Möglichkeit mehr, weiterzuleben. Wäre ich ohne Deine Züchtigung und Dein Gericht, so hätte ich Deine Liebe verloren, eine Liebe, die zu tiefgründig ist, als dass ich sie in Worte fassen könnte. Ohne Deine Liebe würde ich unter der Macht Satans leben und unfähig sein, Dein glorreiches Angesicht zu sehen. Wie könnte ich weiterleben? Ich könnte in einer solchen Dunkelheit, in einem solchen Leben kaum weiterleben. Dich bei mir zu haben, ist wie Dich zu sehen, wie also könnte ich Dich verlassen?

III

Ich flehe Dich in aller Aufrichtigkeit an, ich bitte Dich, mir nicht meinen größten Trost zu nehmen, auch wenn es nur ein leichter Schauer Deiner tröstenden Worte ist. Ich habe Deine Liebe genossen und heute kann ich nicht von Dir getrennt sein. Wie könnte ich Dich nicht lieben? Ich habe viele Tränen des Kummers wegen Deiner Liebe vergossen, dennoch habe ich immer gespürt, dass ein Leben wie dieses bedeutungsvoller ist, mich mehr bereichern kann, mich mehr ändern kann und mir in noch größerem Maße erlauben kann, die Wahrheit zu erlangen, die die geschaffenen Wesen besitzen sollten.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


315  Ich kann ohne Gottes Züchtigung und Urteil nicht sein

Ⅰ

Ohne Gottes Urteil würde ich Ihn nie lieben,

sondern noch unter der Domäne Satans leben,

unter seiner Kontrolle, seinem Befehl.

Ich wäre nie imstande, ein echter Mensch zu sein,

denn ich würde Gottes Herz nicht genügen

und mich Ihm niemals ganz und gar hingeben.



Ⅱ

Selbst ohne Gottes Segen, ohne Frieden und Freude,

selbst wenn ein Feuer in mir brennt,

selbst ohne inn’ren Trost fühle ich mich wohl.

Denn Gottes Züchtigung und Urteil verlassen mich nie,

in ihnen schaue ich Seine Gerechtigkeit.

Das ist der Wert des Lebens, das ist sein Sinn.

Gottes Züchtigung und Urteil haben mich gerettet.

In meinem Leben brauche ich Gottes Züchtigung und Urteil.



Ⅲ

Aus Seiner Fürsorge und Seinem Schutz

wurden schonungsloses Urteil, Flüche und Schläge.

Doch ich finde Genuss daran,

denn sie reinigen mich, bringen mich Gott näher.

Sie machen meine Liebe zu Ihm rein,

sodass ich meine Pflicht als Geschöpf erfüllen kann,

frei vom Einfluss Satans, dem ich nie mehr diene.



Ⅳ

Satan beherrscht mein irdisches Leben.

Ohne Gottes fürsorgliches Urteil

würde ich unter Satans Domäne leben.

Mein Leben hätte keinen Sinn, niemals.

Nur wenn Gottes Urteil mich nie verlässt,

wird Er mich reinigen.

Seine harten Worte und Seine Gerechtigkeit

lassen mich ins Licht ein.

Er segnet und hält mich.

Gottes Züchtigung und Urteil haben mich gerettet.

In meinem Leben brauche ich Gottes Züchtigung und Urteil.



Mich von Satan zu befreien, gereinigt werden zu können,

zu leben unter Gottes Herrschaft, Gottes Herrschaft:

Das ist heute der größte Segen meines Lebens, Lebens.

Gottes Züchtigung und Urteil haben mich gerettet.

In meinem Leben brauche ich Gottes Züchtigung und Urteil.


316  Ich werde mein Leben Seite an Seite mit Gottes Gericht und Züchtigung verbringen

1  Oh Gott! Deine Liebe ist so kostbar und herrlich. Wie könnte ich in den Händen des Bösen leben wollen? Wurde ich nicht von Dir gemacht? Wie könnte ich unter der Domäne Satans leben? Eher würde ich bevorzugen, dass mein ganzes Wesen unter Deiner Züchtigung lebt. Ich bin nicht dazu bereit, unter der Domäne des Bösen zu leben. Wenn ich rein gemacht werden kann und Dir mein Alles widmen kann, dann bin ich dazu bereit, meinen Körper und Geist Deinem Urteil und Deiner Züchtigung darzubringen, denn ich hasse Satan und bin nicht bereit, unter seiner Domäne zu leben. Durch Dein Urteil über mich zeigst Du Deine gerechte Disposition. Ich bin glücklich und habe nicht die geringste Klage. Wenn ich dazu imstande bin, die Pflicht eines Geschöpfes auszuführen, so bin ich dazu bereit, dass mein ganzes Leben von Deinem Urteil begleitet wird, wodurch ich Deine gerechte Disposition kennenlernen und mich von Einfluss des Bösen befreien werde.

2  Auch wenn ich unter Deiner Züchtigung und unter Deinem Urteil lebe, ungeachtet der Not, die dies mit sich bringt, bin ich trotzdem nicht bereit, unter der Domäne Satans zu leben, bin ich trotzdem nicht bereit, unter Satans List zu leiden. Ich erfreue mich daran, unter Deinen Flüchen zu leben, und es schmerzt mich, unter Satans Segnungen zu leben. Ich liebe Dich dank des Lebens unter Deinem Urteil und dies bereitet mir große Freude. Deine Züchtigung und Dein Urteil sind gerecht und heilig; sie dienen dazu, mich zu säubern, und noch mehr, mich zu retten. Ich würde es vorziehen, mein ganzes Leben unter Deinem Urteil zu verbringen, um unter Deiner Fürsorge zu stehen. Ich bin nicht bereit, auch nur einen einzigen Augenblick lang unter Satans Domäne zu leben. Ich möchte von Dir gesäubert werden; selbst wenn ich Nöte ertrage, bin ich nicht dazu bereit, von Satan ausgebeutet und betrogen zu werden.

3  Ich, dieses Geschöpf, sollte von Dir eingesetzt, von Dir besessen, von Dir gerichtet und von Dir gezüchtigt werden. Ich sollte sogar von Dir verflucht werden. Mein Herz jubelt, wenn Du willens bist, mich zu segnen, denn ich habe Deine Liebe erblickt. Du bist der Schöpfer und ich bin ein Geschöpf: Ich sollte Dich nicht verraten und unter der Domäne Satans leben, noch sollte ich mich von Satan ausnutzen lassen. Ich sollte Dein Pferd oder Ochse sein, anstatt für Satan zu leben. Lieber lebe ich unter Deiner Züchtigung ohne körperliche Wonne; dies würde mir Freude bereiten, sogar wenn ich Deine Gnade verlieren sollte. Auch wenn Deine Gnade nicht mit mir ist, so genieße ich es, von Dir gezüchtigt und gerichtet zu werden; das ist Dein bester Segen, Deine größte Gnade.


317  Petrus’ Liebe zu Gott

1  Oh Gott! Ungeachtet der Zeit oder des Ortes, Du weißt, dass ich immer an Dich denke. Egal zu welcher Zeit oder an welchem Ort, Du weißt, dass ich Dich lieben will, jedoch ist meine Statur zu gering, ich bin zu schwach und kraftlos, meine Liebe ist zu begrenzt und meine Ehrlichkeit Dir gegenüber zu dürftig. Mit Deiner Liebe verglichen, bin ich zum Leben einfach nicht geeignet. Ich wünsche mir lediglich, dass mein Leben nicht umsonst ist und dass ich Dir nicht nur Deine Liebe vergelten kann, sondern außerdem, dass ich Dir alles widmen kann, was ich habe. Wenn ich Dich zufriedenstellen kann, dann werde ich als Geschöpf Seelenfrieden haben und werde um nichts anderes bitten. Obwohl ich jetzt schwach und kraftlos bin, werde ich Deine Ermahnungen nicht vergessen und werde Deine Liebe nicht vergessen.

2  Oh Gott! Du weißt, dass ich von geringer Statur bin, dass meine Liebe zu dürftig ist. Wie kann ich in dieser Umgebung mein Bestes tun? Ich bitte Dich, mir Kraft zu geben und mir Zuversicht zu geben, damit ich fähiger sein werde, eine reine Liebe zu besitzen, die ich Dir widmen kann, und fähiger sein kann, Dir alles zu widmen, was ich habe; dann werde ich nicht nur imstande sein, Deine Liebe zurückzuzahlen, sondern auch fähiger sein, Deine Züchtigung, Dein Urteil und Deine Prüfung und sogar noch schlimmere Flüche zu erfahren. Deine Liebe, Deine Züchtigung und Dein Urteil, sie alle haben mich dazu gebracht, Dich zu kennen. Trotzdem fühle ich mich zugleich außerstande, Deine Liebe zufriedenzustellen, denn Du bist so groß. Wie kann ich alles, was ich habe, dem Schöpfer widmen?

3  Oh Gott! Der Mensch ist von kindlicher Statur, sein Gewissen ist schwach und das Einzige, das ich erreichen kann, ist, Dir Deine Liebe zurückzuzahlen. Heute weiß ich nicht, wie ich Deine Wünsche zufriedenstellen kann und ich wünsche nur, mein Möglichstes zu tun, alles zu geben, was ich habe, und Dir alles zu widmen, was ich habe. Ungeachtet Deines Urteils, ungeachtet Deiner Züchtigung, ungeachtet dessen, was Du mir gewährst, ungeachtet dessen, was Du mir wegnimmst, mach mich frei von der geringsten Klage Dir gegenüber. Als Du mich züchtigtest und richtetest, murrte ich viele Male vor mich hin und war außerstande, Reinheit zu erlangen oder Deine Wünsche zufriedenzustellen. Meine Rückzahlung Deiner Liebe entstand aus Zwang und in diesem Moment hasse ich mich selbst noch mehr.

4  Heute sollte ich mich nicht damit zufriedengeben, Dir mit meinem Gewissen Deine Liebe zurückzuzahlen und wie viel Liebe auch immer ich Dir geben kann, weil meine Gedanken zu verdorben sind und weil ich nicht fähig bin, Dich als den Schöpfer zu sehen. Da ich noch immer unfähig bin, Dich zu lieben, muss ich die Fähigkeit erlangen, Dir alles zu widmen, was ich habe, was ich bereitwillig tun würde. Alles, was Du getan hast, muss ich wissen. Ich habe keine andere Wahl und muss Deine Liebe erblicken und imstande sein, Dich zu preisen und Deinen heiligen Namen zu rühmen, damit Du durch mich große Herrlichkeit erlangen kannst. Ich bin bereit, in diesem Zeugnis für Dich standhaft zu bleiben.


318  Gottes Urteil hat mein gottliebendes Herz reiner gemacht

1  Oh Gott! Mein Fleisch ist ungehorsam und Du züchtigst und richtest mich. Ich freue mich über Deine Züchtigung und Dein Urteil, und selbst wenn Du mich nicht willst, erblicke ich in Deinem Urteil Deine heilige und gerechte Disposition. Wenn Du mich richtest, damit andere Deine gerechte Disposition in Deinem Urteil erblicken können, so bin ich zufrieden.

2  Wenn es Deine Disposition ausdrücken kann und ermöglicht, dass Deine gerechte Disposition von allen Geschöpfen gesehen wird, und wenn es meine Liebe für Dich reiner machen kann, damit ich das Abbild eines Menschen erreichen kann, der gerecht ist, dann ist Dein Urteil gut, denn so ist Dein gnädiger Wille.

3  Ich weiß, dass es in mir noch viel gibt, das rebellisch ist, und dass ich mich immer noch nicht dazu eigne, vor Dich zu treten. Ich wünsche mir von Dir, mich sogar noch mehr zu richten, ob durch eine feindselige Umgebung oder große Beschwernisse. Egal was du tust, es ist für mich wertvoll. Deine Liebe ist so tiefgründig, und ich bin bereit, mich ohne die geringste Beschwerde Deiner Herrschaft auszuliefern.


319  Gottes Züchtigung und Gericht sind das Licht der Errettung des Menschen

I

Der Mensch lebt inmitten des Fleisches, was bedeutet, dass er in einer menschlichen Hölle lebt, und ohne Gottes Züchtigung und Gericht ist der Mensch ebenso schmutzig wie Satan. Gottes Züchtigung und Sein Gericht stellen den besten Schutz und die größte Gnade für den Menschen dar. Nur durch Gottes Züchtigung und Sein Gericht kann der Mensch erwachen und das Fleisch hassen, Satan hassen. Gottes strenge Disziplinierung befreit den Menschen von Satans Einfluss, befreit ihn aus seiner eigenen kleinen Welt und erlaubt ihm, im Licht von Gottes Antlitz zu leben. Es gibt keine bessere Errettung als Züchtigung und Gericht!

II

Wenn der Mensch in seinem Leben gereinigt werden und Veränderungen in seiner Disposition erreichen möchte, wenn er ein sinnvolles Leben ausleben will und seine Pflicht als ein geschaffenes Wesen erfüllen möchte, dann muss er Gottes Züchtigung und Gericht akzeptieren und darf Gottes Disziplinierung und Gottes Schläge nicht von sich weichen lassen, sodass er sich von der Manipulation und dem Einfluss Satans befreien und im Licht Gottes leben kann. Wisse, dass Gottes Züchtigung und Sein Gericht das Licht und das Licht der Errettung des Menschen sind und dass es keinen besseren Segen für den Menschen gibt und keine größere Gnade oder einen besseren Schutz.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Seine Erkenntnis über Züchtigung und Gericht“


320  Erlebe Gottes Gericht, um dich von Satans Einfluss zu befreie

1  Das gesamte Leben des Menschen wird unter Satans Domäne gelebt und es gibt keinen einzigen Menschen, der sich allein von Satans Einfluss befreien kann. Alle leben in einer schmutzigen Welt, in Verderbtheit und Leere, ohne die geringste Bedeutung oder den geringsten Wert; sie leben solch sorglose Leben für das Fleisch, für die Lust und für Satan. Ihre Existenz hat nicht den geringsten Wert. Der Mensch ist unfähig, die Wahrheit zu finden, die ihn von Satans Einfluss befreien wird. Auch wenn der Mensch an Gott glaubt und die Bibel liest, versteht er nicht, wie er sich von der Kontrolle von Satans Einfluss befreien kann. Über die Zeitalter hinweg haben nur sehr wenige Menschen dieses Geheimnis entdeckt, nur sehr wenige haben es begriffen. darauf eingegangen. Obwohl der Mensch Satan hasst und das Fleisch hasst, weiß er von daher nicht, wie er sich von dem umgarnenden Einfluss Satans befreien kann.

2  Wenn der Mensch nicht gesäubert wird, dann ist er vom Schmutz; wenn er von Gott nicht beschützt und umsorgt wird, dann ist er noch immer ein Gefangener Satans; wenn er nicht gerichtet und gezüchtigt wird, dann wird er keine Mittel haben, um der Unterdrückung des dunklen Einflusses Satans zu entkommen. Wenn dein Geist und deine Gedanken nicht gesäubert worden sind und deine Disposition nicht gerichtet und gezüchtigt worden ist, dann wird dein ganzes Wesen immer noch von Satans Domäne kontrolliert, dein Geist wird von Satan kontrolliert, deine Gedanken werden von Satan manipuliert und dein ganzes Wesen wird durch Satans Hände kontrolliert. Wenn du vollkommen gemacht werden willst, musst du Gottes Werk verstehen. Insbesondere musst du die Bedeutung Seiner Züchtigung und Seines Urteils verstehen und warum dieses Werk am Menschen durchgeführt werden. Bist du imstande, das zu akzeptieren? Kannst du durch Züchtigung dieser Art dieselbe Erfahrung und dieselbe Kenntnis wie Petrus erlangen? Wenn du Wissen über Gott und das Wirken des Heiligen Geistes anstrebst und Veränderungen in deiner Disposition verfolgst, dann hast du die Möglichkeit, vollkommen gemacht zu werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


321  Bist du einer, der Züchtigung und Urteil erlangt hat?

1  Ist das, was du verfolgst, nach Züchtigung und Urteil erobert zu werden oder nach Züchtigung und Urteil gereinigt, beschützt und umsorgt zu werden? Welches davon verfolgst du? Ist dein Leben ein sinnvolles oder ist es sinnlos und ohne Wert? Willst du das Fleisch oder willst du die Wahrheit? Wünscht du Urteil oder Bequemlichkeit? Nachdem du so viel von Gottes Wirken erfahren und die Heiligkeit und Gerechtigkeit Gottes erblickt hast, wie solltest du streben? Wie solltest du diesen Weg gehen? Wie solltest du deine Gottesliebe in die Praxis umsetzen? Haben Gottes Züchtigung und Urteil irgendeine Wirkung in dir erzielt?

2  Ob du Wissen über Gottes Züchtigung und Urteil hast oder nicht, hängt davon ab, was du auslebst und in welchem Ausmaß du Gott liebst! Deine Lippen sagen, dass du Gott liebst, was du allerdings auslebst, ist die alte, verderbte Disposition; du fürchtest Gott nicht, geschweige denn hast du ein Gewissen. Lieben solche Menschen Gott? Sind solche Menschen Gott treu? Sind sie diejenigen, die Gottes Züchtigung und Urteil annehmen? Du sagst, dass du Gott liebst und an Ihn glaubst, trotzdem lässt du nicht von deinen Auffassungen ab. In deiner Arbeit, deinem Eintritt, den Worten, die du sprichst, und in deinem Leben gibt es kein Anzeichen deiner Gottesliebe und es gibt keine Ehrfurcht vor Gott. Ist das jemand, der Züchtigung und Urteil erlangt hat?

3  Könnte so jemand Petrus sein? Haben diejenigen, die wie Petrus sind, nur das Wissen, aber leben es nicht aus? Betete Petrus nur und setzte die Wahrheit nicht in die Praxis um? Wem gilt dein Streben? Wie hättest du dich während Gottes Züchtigung und Urteil beschützen und säubern lassen sollen? Sind Gottes Züchtigung und Urteil nicht zum Nutzen des Menschen? Wenn der Mensch in einer angenehmen und bequemen Umgebung ohne ein Leben des Urteils lebt, könnte er dann gesäubert werden? Wenn der Mensch es wünscht, sich zu ändern und gesäubert zu werden, wie sollte er akzeptieren, vollkommen gemacht zu werden? Welchen Weg solltest du heute wählen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


322  Die Menschen sollten sich bemühen, ein sinnvolles Leben auszuleben

1  Der Mensch muss danach streben, ein sinnvolles Leben auszuleben, und sollte sich nicht mit seinen derzeitigen Umständen zufriedengeben. Um das Abbild von Petrus auszuleben, muss er das Wissen und die Erfahrungen von Petrus besitzen. Der Mensch muss Dinge anstreben, die höher und tiefgründiger sind. Er muss eine tiefere, reinere Gottesliebe anstreben und ein Leben, das Wert und Bedeutung hat. Nur das ist Leben; nur dann wird der Mensch genauso sein wie Petrus. Du musst dich darauf konzentrieren, hinsichtlich deines Eintritts auf der positiven Seite proaktiv zu sein, und darfst dir nicht demütig erlauben, wegen einer momentanen Bequemlichkeit rückfällig zu werden, während du tiefgründigere, spezifischere und praktischere Wahrheiten ignorierst. Deine Liebe muss praktisch sein und du musst einen Weg finden, um dich von diesem verkommenen, sorgenfreien Leben zu befreien, das sich nicht von dem eines Tieres unterscheidet. Du musst ein sinnerfülltes Leben ausleben, ein Leben von Wert, und darfst dir nicht selbst etwas vormachen oder dein Leben behandeln, als wäre es ein Spielzeug, mit dem man herumspielen kann.

2  Für alle, die sich danach sehnen, Gott zu lieben, gibt es keine nicht erreichbaren Wahrheiten und kein Recht, für das sie nicht einstehen können. Wie solltest du dein Leben führen? Wie solltest du Gott lieben und diese Liebe dazu verwenden, um Sein Verlangen zu stillen? In deinem Leben gibt es kein größeres Anliegen. Vor allem aber musst du solche Aspirationen und solche Beharrlichkeit haben und solltest nicht wie diese rückgratlosen Schwächlinge sein. Du musst lernen, wie man ein sinnvolles Leben erfährt und bedeutungsvolle Wahrheiten erfährt, und solltest dich in dieser Hinsicht nicht nachlässig behandeln. Ohne dass du es merkst, wird dein Leben an dir vorbeiziehen. Wirst du danach eine weitere Chance haben, Gott zu lieben? Kann der Mensch Gott lieben, nachdem er gestorben ist? Du musst dieselben Aspirationen und dasselbe Gewissen wie Petrus haben. Dein Leben muss sinnvoll sein und du darfst keine Spielchen mit dir selbst spielen. Als ein menschliches Wesen und als eine Person, die Gott anstrebt, musst du in der Lage sein, vorsichtig zu erwägen, wie du dein Leben behandelst, wie du dich selbst Gott hingeben solltest, wie du einen bedeutungsvolleren Glauben an Gott haben solltest und wie du, da du Gott liebst, Ihn auf eine Art und Weise lieben solltest, die reiner, schöner und besser ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


323  Was jene besitzen, die perfektioniert worden sind

1  Diejenigen, die vollkommen gemacht wurden, verfügen nicht nur über normale Menschlichkeit, sondern besitzen auch Wahrheiten, welche die Grenzen des Gewissens übersteigen und die höher liegen, als die Maßstäbe des Gewissens. Sie verwenden nicht nur ihr Gewissen, um Gottes Liebe zurückzuzahlen, sondern sie haben überdies Gott kennengelernt und haben gesehen, dass Gott lieblich und der Liebe des Menschen würdig ist, dass es so viel an Gott zu lieben gibt, sodass der Mensch einfach nicht anders kann, als Ihn zu lieben. Die Liebe zu Gott derjenigen, die vollkommen gemacht worden sind, dient dazu, ihre eigenen, persönlichen Aspirationen zu erfüllen. Ihre Liebe ist von einer spontanen Art, eine Liebe, die nichts im Gegenzug erwartet und die keinen Handel darstellt. Sie lieben Gott wegen nichts weiter als ihres Wissens über Ihn.

2  Solchen Menschen ist es egal, ob Gott ihnen Gnaden zukommen lässt, und sie begnügen sich allein damit, Gott zufriedenzustellen. Sie schließen mit Gott weder ein Geschäft ab, noch messen sie ihre Gottesliebe nach ihrem Gewissen: Du hast mir gegeben, also liebe ich Dich im Gegenzug; wenn Du mir nicht gibst, dann habe ich im Gegenzug auch nichts für Dich. Diejenigen, die vollkommen gemacht worden sind, glauben immer: Gott ist der Schöpfer und Er führt Sein Werk an uns aus. Da ich diese Gelegenheit, Voraussetzung und Befähigung habe, vollkommen gemacht zu werden, sollte mein Streben sein, ein bedeutungsvolles Leben auszuleben, und ich sollte Ihn zufriedenstellen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


324  Du musst die Entschlossenheit und den Mut besitzen, um vervollkommnet zu werden

1  Heute kannst du dich nicht nur damit zufriedengeben, wie du erobert wirst, sondern musst auch den Weg in Betracht ziehen, den du in Zukunft gehen wirst. Du musst Aspirationen und den Mut haben, vollkommen gemacht zu werden, und solltest dich nicht immer selbst für unfähig halten. Hat die Wahrheit Favoriten? Kann sich die Wahrheit mutwillig den Menschen widersetzen? Wenn du die Wahrheit anstrebst, kann sie dich dann überwältigen? Wenn du fest für die Gerechtigkeit einstehst, wird sie dich dann umwerfen? Wenn es tatsächlich deine Aspiration ist, das Leben zu verfolgen, kann dir das Leben dann entkommen?

2  Wenn du ohne die Wahrheit bist, liegt es nicht daran, dass die Wahrheit dich nicht ignoriert, sondern daran, dass du dich von der Wahrheit fernhältst. Wenn du für die Gerechtigkeit nicht standhaft bleiben kannst, liegt es nicht daran, dass mit der Gerechtigkeit etwas nicht stimmt, sondern daran, dass du glaubst, sie stimme nicht mit den Tatsachen überein. Wenn du das Leben nach vielen Jahren des Strebens nicht erlangt hast, liegt es nicht daran, dass das Leben dir gegenüber gewissenlos ist, sondern daran, dass du dem Leben gegenüber gewissenlos bist und du das Leben vertrieben hast. Wenn du im Licht lebst, aber nicht dazu fähig gewesen bist, das Licht zu erlangen, liegt es nicht daran, dass das Licht nicht in der Lage ist, dich zu erleuchten, sondern daran, dass du dem Vorhandensein des Lichts keine Aufmerksamkeit geschenkt hast; und so hat sich das Licht leise von dir entfernt.

3  Wenn du nicht strebst, dann bleibt nur zu sagen, dass du wertloser Abfall bist. Du hast in deinem Leben keinen Mut und besitzt nicht den Geist dazu, dich den Mächten der Finsternis zu widersetzen. Du bist zu schwach! Du bist nicht in der Lage, den Mächten Satans zu entkommen, die dich belagern. Du bist nur bereit, diese Art geborgenen und sicheren Lebens zu führen, und wirst in Unwissenheit sterben. Was du erreichen solltest, ist dein Streben danach, erobert zu werden. Das ist deine Pflicht und Schuldigkeit. Wenn du damit zufrieden bist, erobert zu werden, dann vertreibst du die Existenz des Lichts.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


325  Jene, die Gottes Weg nicht folgen, müssen bestraft werden

1  Ich bin allen Menschen gegenüber unparteiisch und richte alle Menschen mit Meiner gerechten Disposition, dennoch gibt es angemessene Bedingungen für die Forderungen, die Ich an den Menschen stelle, von denen Ich verlange, dass sie von allen Menschen erfüllt werden, ungeachtet dessen, wer sie sind. Es kümmert Mich nicht, wie weitreichend oder ehrwürdig deine Qualifikationen sind; Mich interessiert nur, ob du Meinen Weg gehst und ob du die Wahrheit liebst und nach ihr dürstest oder nicht. Wenn dir die Wahrheit fehlt und du stattdessen Schande über Meinen Namen bringst und nicht Meinem Weg entsprechend handelst, Mir nur ohne Sorgfalt oder Interesse folgst, dann werde Ich dich zu jenem Zeitpunkt niederschlagen und dich deiner Boshaftigkeit wegen bestrafen. Was wirst du dann zu sagen haben? Wirst du fähig sein, zu sagen, dass Gott nicht gerecht ist? Wenn du heute die Worte befolgt hast, die Ich gesprochen habe, dann bist du die Art von Mensch, die Ich gutheiße.

2  Du sagst, dass du immer gelitten hast, während du Gott gefolgt bist, dass du Ihm durch dick und dünn gefolgt bist und dass du mit Ihm die guten und die schlechten Zeiten geteilt hast, aber du hast die von Gott gesprochenen Worte nicht ausgelebt. Du wünschst dir lediglich, jeden Tag für Gott herumzurennen und aufzuwenden, und hast nie daran gedacht, ein bedeutungsvolles Leben auszuleben. Du sagst auch: „Auf jeden Fall glaube ich, dass Gott gerecht ist. Ich habe für Ihn gelitten, bin für Ihn umhergerannt, ich habe mich Ihm hingegeben und ich habe hart gearbeitet, obwohl ich keine Anerkennung bekommen habe; Er wird Sich meiner gewiss erinnern.“ Es ist wahr, dass Gott gerecht ist, allerdings ist Seine Gerechtigkeit nicht durch irgendwelche Unreinheiten beeinträchtigt: sie besitzt keinen menschlichen Willen und ist nicht durch Fleisch oder menschliche Handlungen verdorben. Alle, die rebellisch sind und sich widersetzen und mit Seinem Weg nicht konform gehen, werden bestraft werden; keinem wird vergeben und niemand wird verschont!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Erfahrungen von Petrus: Sein Wissen um Züchtigung und Urteil“


326  Petri Erfahrung nachstreben

Ⅰ

Die große Läuterung, die Petrus erfuhr,

geschah wegen der Dinge, die er getan hatte.

Er hatte das Gefühl, Gott zu viel zu schulden,

es nie wiedergutmachen zu können.

Er sah, dass die Menschheit verdorben ist,

also fühlte er sich schuldig, mmh, schuldig.

Jesus hatte viele Dinge zu ihm gesagt,

er verstand nur wenig davon.

Manchmal widersetzte er sich, war aufsässig.

Bis Jesus ans Kreuz genagelt wurde,

da erkannte Petrus seine Schuld.

Schließlich ließ er keinen falschen Gedanken mehr zu,

mmh, Gedanken mehr zu.

Nachdem er Gottes Wirken erfahren hatte,

erlangte er Einsicht und Erkenntnis,

begriff das Prinzip des Dienens,

und würdigte, womit Jesus ihn betraut hatte.

Er ist ein Vorbild für uns,

weil er die größten Schmerzen erfuhr,

was er durchmachte, brachte Erfolg.

Wenn du also den Weg wie er gehst,

dann gibt es kein einziges Geschöpf,

das dir deinen Segen wegnehmen kann.

Kein einziges Geschöpf kann dir deinen Segen wegnehmen.



Ⅱ

Petrus kannte seinen Zustand sehr gut,

und auch wusste er gut um die Heiligkeit des Herrn,

und so wuchs dank Petri Wissen

sein Herz der Liebe zum Herrn,

und er konzentrierte sich mehr auf sein Leben,

mmh, sein Leben.

Deswegen erlitt er Nöte.

Manchmal schien er so krank,

als befände er sich an der Schwelle des Todes.

Nachdem er so oft geläutert wurde,

verstand er sich selbst viel besser

und entwickelte wahre Liebe, mmh, für den Herrn.

In seinem Leben wurde er geläutert,

er verbrachte es in Züchtigung.

Seine Erfahrung war eine and're,

seine Liebe übertraf jene, die nicht perfektioniert waren.

Er ist ein Vorbild für uns,

weil er die größten Schmerzen erfuhr,

was er durchmachte, brachte Erfolg.

Wenn du also den Weg wie er gehst,

dann gibt es kein einziges Geschöpf,

das dir deinen Segen wegnehmen kann.

Kein einziges Geschöpf kann dir deinen Segen wegnehmen.

In seinem Leben wurde er geläutert,

er verbrachte es in Züchtigung.

Seine Erfahrung war eine and're,

seine Liebe übertraf jene, die nicht perfektioniert waren.

Er ist ein Vorbild für uns,

weil er die größten Schmerzen erfuhr,

was er durchmachte, brachte Erfolg.

Wenn du also den Weg wie er gehst,

dann gibt es kein einziges Geschöpf,

das dir deinen Segen wegnehmen kann.

Kein einziges Geschöpf kann dir deinen Segen wegnehmen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie du die letzte Strecke des Weges gehen solltest“


327  Wie man der letzten Etappe des Wegs richtig folgt

1  Du musst daran denken, dass diese Worte jetzt gesprochen worden sind: Später wirst du größere Trübsal und größeres Leid erleben! Vervollkommnet zu werden, ist keine einfache oder leichte Sache. Zumindest musst du den Glauben von Hiob besitzen oder vielleicht sogar größeren Glauben als den seinen. Du solltest wissen, dass die Prüfungen in der Zukunft größer sein werden als die Prüfungen Hiobs und dass du immer noch langfristig Züchtigung erdulden musst. Ist das eine einfache Sache? Wenn dein Kaliber nicht gesteigert werden kann, wenn deine Aufnahmefähigkeit für Verständnis lückenhaft ist und du zu wenig weißt, dann wirst du zu diesem Zeitpunkt kein Zeugnis haben, sondern du wirst zur Witzfigur werden, zu einem Spielball für Satan. Wenn du jetzt nicht an den Visionen festhalten kannst, dann hast du überhaupt keine Grundlage, und in Zukunft wirst du verworfen werden!

2  Keine Strecke des Weges ist leicht zu beschreiten, nimm das also nicht auf die leichte Schulter. Wäge dies jetzt sorgfältig ab und triff Vorbereitungen, damit du die letzte Strecke dieses Weges angemessen beschreiten kannst. Das ist der Weg, der in Zukunft gegangen werden muss, der Weg, den alle Menschen gehen müssen. Du darfst diese Kenntnis nicht unbeachtet lassen; denke nicht, dass das, was Ich zu dir sage, alles verschwendeter Atem ist. Der Tag wird kommen, an dem du das alles gut verwenden wirst – Meine Worte können nicht vergebens gesprochen werden. Dies ist die Zeit, um dich auszurüsten, die Zeit, um den Weg für die Zukunft zu ebnen. Du solltest den Weg vorbereiten, den du später gehen sollst; du solltest beunruhigt und besorgt darüber sein, wie du in der Lage sein wirst, später standzuhalten, und dich gut auf deinen zukünftigen Weg vorbereiten. Sei nicht gefräßig und faul!

3  Du musst absolut alles tun, was du kannst, um das Beste aus deiner Zeit herauszuholen, damit du alles erlangen kannst, was du benötigst. Ich gebe dir alles, damit du verstehen kannst. Indem sie größere Trübsal durchmachen, wird echtes Verständnis in allen Menschen erreicht werden. Das sind die Schritte des Werkes. Sobald du die Visionen, über die heute Gemeinschaft gehalten wird, völlig verstanden hast, und du wahre geistliche Größe erreicht hast, werden dich in Zukunft keine Nöte, denen du ausgesetzt sein wirst, überwältigen, und du wirst sie überstehen können. Wenn Ich diesen letzten Schritt des Werkes vollendet habe und Ich fertig damit bin, die letzten Worte kundzutun, werden die Menschen in Zukunft ihren eigenen Weg gehen müssen. Dies wird die zuvor gesagten Worte erfüllen: Der Heilige Geist hat einen Auftrag für jeden einzelnen Menschen und ein Werk in jedem einzelnen Menschen zu vollbringen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie du die letzte Strecke des Weges gehen solltest“


328  Bist du dir deiner Mission bewusst

Ⅰ

Kennst du deine Bürde und Pflicht

und den Auftrag auf deinen Schultern?

Wo ist dein historisches Gespür der Mission?

Wie wirst du sein ein guter Meister im nächsten Zeitalter?

Ist dein Sinn für Meisterschaft stark?

Wie wirst du erklären den Meister aller Dinge?

Ist es wirklich der Meister alles Lebendigen,

oder der Meister der materiellen Welt?

Was ist dein Plan im nächsten Schritt der Arbeit?

Wie viele warten auf deine Führung?

Fühlst du nicht die Schwere deiner Pflicht?



Ⅱ

Diese armen Seelen sind bedauernswert,

blind und ganz verloren,

klagen in der Dunkelheit, warten auf einen Ausweg.

Wie sie das Licht begehr’n, das kommen soll, wie ein Meteor

und zersprengen die Kraft des Dunkels,

das sie bedrückte so viele Jahre lang.

Diese Sehnsucht bei Tag und Nacht, wer hat’s je gewusst?

Wenn das Licht leuchtet auf, sind diese armen Leidenden

eingesperrt im Dunkeln, ohne Hoffnung auf Befreiung.

Wann werden sie nicht mehr weinen?

Diese rastlosen, zerbrechlichen Seelen

leiden ein solches Unglück.

Grausame Stränge, gefrorene Geschichte,

sie sind schon lange zugemauert.

Wer hat je Heulen gehört?

Wer hat je Elend geseh’n?



Ⅲ

Hast du je nachgedacht über Gott?

Wie traurig und besorgt Er sein könnte?

Wie kann Er tragen, zu sehen wie Menschen leiden,

die Er erschuf mit eigenen Händen?

Menschen sind vergiftete Unglückliche.

Und obwohl sie überlebten bis heut’,

sind sie lange vergiftet worden von dem Bösen.

Hast du vergessen, dass du selbst ein Opfer bist?

Willst du nicht, mit deiner Gottesliebe,

jene retten, die haben überlebt,

es Gott vergelten mit all deiner Kraft,

der Menschen liebt wie Sein eig’nes Fleisch und Blut?

Wie verstehst du, von Gott gebraucht zu werden

um ein besonderes Leben zu führen?

Hast du einen echten Wunsch und das Vertrauen,

ein Leben zu führen, sinnvoll und fromm,

ein Leben, um Gott zu dienen?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie solltest du dich mit deiner zukünftigen Mission befassen?“


329  Die Wahrheit über Gottes Werk, Menschen zu führen

1  Du solltest wissen, dass Gottes Vervollkommnung der Menschen, das Vollenden der Menschen, und das Gewinnen der Menschen, führ ihr Fleisch nichts als Schwerter und Schläge brachten und endloses Leid, das Brennen des Feuers, gnadenloses Urteil, Züchtigung und Verfluchung sowie grenzenlose Prüfungen herbeiführten. Dies ist die innere Geschichte und Wahrheit der Arbeit der Führung des Menschen. All diese Dinge sind jedoch gegen das Fleisch des Menschen gerichtet und alle Speerspitzen der Feindseligkeit sind gnadenlos auf das Fleisch des Menschen gerichtet. All dies dient Seiner Herrlichkeit und Seinem Zeugnis und Seiner Führung. Das liegt daran, weil Seine Arbeit nicht nur zugunsten der Menschheit geschieht, sondern sie dient dem gesamten Plan und der Erfüllung Seines ursprünglichen Willens, als Er die Menschheit erschuf.

2  Daher sind vielleicht neunzig Prozent dessen, was die Menschen erleben, Leid und Feuerprüfungen, aber es gibt nur sehr wenige oder gar keine süßen und glücklichen Tage, nach denen sich das Fleisch des Menschen sehnte und sie sind sogar noch weniger in der Lage, sich an glücklichen Momenten im Fleisch zu erfreuen, wenn sie schöne Zeiten mit Gott verbringen. Das Fleisch ist schmutzig, sodass das, was das Fleisch des Menschen sieht oder genießt, nichts als die Züchtigung durch Gott ist, die der Mensch widrig findet, als fehlte ihm ein normaler Verstand. Der Grund hierfür ist, dass Er Seine gerechte Disposition offenbaren wird, die von den Menschen nicht gerne gesehen wird, welche die Vergehen des Menschen nicht toleriert und Feinde hasst. Gott gibt offen Seine gesamte Disposition durch alle notwendigen Mittel preis, wodurch Er das Werk Seiner sechstausendjährigen Schlacht mit Satan beendet – das Werk der Errettung der gesamten Menschheit und der Zerstörung des alten Satans!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Zweck der Führung der Menschheit“


330  Du bist zu aufsässig

1  Ihr seid zu rebellisch, euer Widerstand ist zu schwerwiegend, ihr seht zu sehr auf Mich herab und ihr seid Mir gegenüber zu kalt, liebt Mich zu wenig und hasst Mich zu sehr. Ihr verachtet Mein Werk und verschmäht Mein Handeln zu sehr. Wo ist eure Unterwerfung? Wo ist euer Charakter? Wo ist eure Liebe? Wann habt ihr das Element der Liebe in euch bewiesen? Wann habt ihr Mein Werk ernst genommen?

2  Habt ihr jemals erkannt, was ihr heute tut – insbesondere, dass ihr randalierend durch die Welt zieht, untereinander Intrigen spinnt, einander täuscht, euch verräterisch verhaltet, geheimnistuerisch und schamlos, die Wahrheit nicht kennt, unehrlich und hinterlistig seid, Schmeicheleien benutzt, euch selbst als stets im Recht und besser als andere erachtet, dass ihr arrogant seid und wie wilde Tiere in den Bergen und rau wie der König der Bestien handelt – ist dies das Abbild eines menschlichen Wesens? Ihr seid unhöflich und unvernünftig. Ihr habt niemals Mein Wort als einen Schatz betrachtet, doch stattdessen habt ihr eine verächtliche Haltung angenommen.

3  Woher sollen auf diese Art und Weise Erfolg, ein wahres menschliches Leben und schöne Hoffnungen herkommen? Wird dich deine extravagante Fantasie wirklich aus den Klauen des Tigers retten? Wird sie dich wirklich aus dem brennenden Feuer retten? Hättest du in diesem Maße versagt, wenn du Mein Werk wirklich als unbezahlbaren Schatz angesehen hättet? Könnte es sein, dass dein Schicksal wirklich nicht geändert werden kann? Bist du gewillt, mit solch einem Bedauern zu sterben?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wesenheit und die Identität des Menschen“


331  Hast du irgendetwas aus jahrelangem Glauben gewonnen?

Du solltest wissen, warum und für wen Ich dieses Werk verrichte. Ist es gut oder böse in deiner Liebe? Kennst du Mich tatsächlich so, wie David und Mose es taten? Dienst du Mir tatsächlich so, wie Abraham es tat? Es ist wahr, dass du durch Mich vervollkommnet wirst, aber du solltest wissen, wen du vertreten wirst und wessen gleiches Ergebnis du haben wirst. Hast du in deinem Leben, dadurch, dass du Mein Werk erfährst, eine freudige und üppige Ernte? Ist sie reichlich und fruchtbringend? Du solltest dich selbst prüfen. Jahrelang hast du um Meinetwillen geschuftet, aber hast du jemals etwas erreicht? Hast du dich verändert oder etwas gewonnen? Wirst du im Austausch für deine Erfahrung im Leid wie Petrus sein, der gekreuzigt wurde, oder wie Paulus, der niedergestreckt wurde und ein großes Licht empfing? Du solltest dir dessen bewusst sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wesenheit und die Identität des Menschen“


332  Hast du immer noch nicht viel von Gott gewonnen?

1  Obwohl Hiob Prüfungen von Jehova unterzogen wurde, war er nur ein gerechter Mann, der Jehova anbetete, und selbst, als er sich diesen Prüfungen unterzog, beklagte er sich nicht über Ihn, stattdessen wusste er seine Begegnung mit Jehova zu schätzen. Nicht nur wissen die Menschen von heute die Gegenwart von Jehova nicht zu schätzen, stattdessen lehnen sie Ihn ab, verachten Ihn, beschweren sich über Ihn und spotten über Sein Erscheinen. Habt ihr nicht mehr als nur ein wenig erhalten? Ist euer Leiden tatsächlich so groß gewesen? Sind eure Segnungen nicht größer gewesen als die von Maria und Jakobus? Ist euer Widerstand gering gewesen? Könnte es sein, dass das, was Ich von euch verlangt habe, worum Ich euch gebeten habe, zu groß und zu viel gewesen ist?

2  Mein Zorn wurde nur über diejenigen Israeliten entfesselt, die Mir widerstanden, nicht direkt auf euch, und was ihr erlangt habt, sind nur Mein erbarmungsloses Urteil und Enthüllungen, sowie die unablässige feurige Veredlung. Trotzdem widerstehen Mir die Menschen immer noch und fechten Mich ohne den geringsten Gehorsam an. Und es gibt sogar einige, die sich von Mir distanzieren und Mich verleugnen. Diese Art von Person ist keineswegs besser als die Truppe von Korah und Dathan, die sich Moses widersetzten. Die Herzen der Menschen sind zu sehr verhärtet und ihre Naturen sind zu widerspenstig. Sie werden ihre alten Wege niemals ändern. Wie können Menschen mit dieser Art Veranlagung wissen, dass sie sich an Segnungen erfreut haben, die hundertmal größer sind, als die von Hiob?

3  Wie können sie herausfinden, dass das, woran sie sich erfreuen, Segnungen sind, die im Verlauf der Zeitalter kaum je gesehen worden waren, an denen sich zuvor kein Mensch jemals erfreut hat? Wie kann das Gewissen der Menschen diese Art von Segen, die Strafe mit sich bringt, empfinden? Offen gesagt, alles, was Ich von euch verlange, dient dessen, dass ihr imstande sein werdet, Beispiele für Meine Arbeit zu sein und Zeugen für Meine ganze Disposition und alle Meine Handlungen, und ihr so von den Bedrängnissen Satans befreit werdet. Aber die Menschheit wird immer durch Meine Arbeit abgeschreckt und steht Ihr absichtlich feindlich gegenüber. Wie könnte solch eine Person Mich nicht aufstacheln, die Gesetze Israels wieder einzuführen und Meinen Zorn auf Israel auf sie zu bringen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was ist euer Verständnis von Segnungen?“


335  Ist Gott so simpel, wie du sagst?

1  Was die Menschen über all diese vielen Jahre gesehen haben, ist nicht nur der Geist und nicht nur ein Mensch, ein Mann, sondern auch viele andere Dinge, die nicht mit den menschlichen Vorstellungen übereinstimmen, und darum sind sie niemals in der Lage, Mich vollkommen zu begreifen. Weiterhin glauben sie Mir halbwegs und halbwegs zweifeln sie an Mir, als würde Ich existieren und dennoch gleichzeitig ein trügerischer Traum sein. Deshalb wissen die Menschen bis heute nicht, was Gott ist. Kannst du Mich wirklich in einem einfachen Satz zusammenfassen? Wagst du wirklich zu sagen, „Jesus ist kein anderer als Gott und Gott ist kein anderer als Jesus“? Bist du wirklich so dreist um zu sagen, „Gott ist kein anderer als der Geist und der Geist ist kein anderer als Gott“? Fühlst du dich wohl, wenn du sagst, „Gott ist nur eine in Fleisch gekleidete Person“? Hast du wirklich den Mut zu beteuern, „Das Ebenbild Jesu ist ganz einfach das große Ebenbild Gottes“? Bist du in der Lage, Gottes Disposition und Bildnis mit der Kraft deines Talents für Worte voll und ganz zu erklären?

2  Weißt du nun wirklich, was Gott ist? Ist Gott ein Mensch? Ist Gott ein Geist? Ist Gott tatsächlich ein Mann? Kann nur Jesus die Arbeit vollenden, die Ich ausführen will? Wenn du nur eines der oben genannten wählst, um Mein Wesen zusammenzufassen, dann wärst du ein außerordentlich ignoranter treuer Anhänger. Wenn Ich als menschgewordenes Fleisch einmal und nur ein einziges Mal arbeitete, würdest du Mich dann abgrenzen? Kannst du Mich wirklich mit einem Blick gründlich verstehen? Kannst du Mich wirklich nur dank dessen zusammenfassen, dem du in deinem Leben ausgesetzt gewesen bist? Und wenn Ich in Meinen beiden Menschwerdungen ähnliche Arbeit vollbringe, wie würdet ihr Mich dann wahrnehmen? Würdet ihr Mich auf ewig ans Kreuz genagelt lassen? Kann Gott so simpel sein, wie du sagst?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was ist dein Verständnis von Gott?“


336  Bist du dir wirklich sicher genug, um Gott zu bezeugen?

Auch wenn euer Glaube sehr aufrichtig ist, kann keiner unter euch Mich gründlich erklären, und keiner unter euch kann alle Realitäten, die ihr seht, voll und ganz bezeugen. Denkt darüber nach. Im Augenblick sind die meisten von euch ihren Pflichten gegenüber fahrlässig, verfolgen stattdessen fleischliche Dinge, befriedigen das Fleisch und genießen gierig das Fleisch. Ihr besitzt wenig Wahrheit. Wie könnt ihr dann für alles, was ihr gesehen habt, Zeugnis ablegen? Seid ihr wirklich zuversichtlich, Meine Zeugen sein zu können? Wenn du eines Tages alles, was du heute gesehen hast, nicht bezeugen kannst, dann wirst du deine Funktion als erschaffenes Wesen verloren haben. Es wird für dein Dasein keinerlei Sinn geben. Du wirst unwürdig sein, ein Mensch zu sein. Man kann sogar behaupten, dass du kein Mensch sein wirst! Ich habe eine unendliche Menge an Arbeit an euch getan. Weil du aber gegenwärtig nichts lernst, nichts weißt und umsonst arbeitest, wirst du dann, wenn Ich Meine Arbeit ausdehne, sprachlos und absolut unnütz ins Leere starren. Wird dich das nicht für alle Zeiten zu einem Sünder machen? Wenn jene Zeit kommt, könntest du dann nicht das tiefste Bedauern empfinden?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was ist dein Verständnis von Gott?“


337  Die ursprüngliche Menschheit waren Lebewesen mit einem Geist

1  Am Anfang schuf Ich den Menschen; das heißt, Ich schuf Adam, den Ahnherrn der Menschheit. Er wurde mit Gestalt und Bild beschenkt, vor Kraft strotzend, vor Lebenskraft strotzend, und war überdies in Begleitung Meiner Herrlichkeit. Das war der glorreiche Tag, an dem Ich den Menschen schuf. Danach wurde Eva aus dem Körper Adams gebaut und auch sie war die Ahne des Menschen; und so waren die Menschen, die Ich schuf, erfüllt mit Meinem Atem und übersprudelnd von Meiner Herrlichkeit.

2  Adam wurde ursprünglich aus Meiner Hand geboren und war die Darstellung Meines Abbildes. Somit war die ursprüngliche Bedeutung von „Adam“ ein Geschöpf, das von Mir geschaffen ward, getränkt mit Meiner Lebensenergie, getränkt mit Meiner Herrlichkeit, mit Gestalt und Bild, mit Geist und Atem. Er war das einzige Geschöpf, das einen Geist besaß, das fähig war, Mich zu vertreten, Mein Bild zu tragen und Meinen Atem zu empfangen.

3  Am Anfang war Eva der zweite mit dem Atem beschenkte Mensch, dessen Schöpfung Ich bestimmt hatte; die ursprüngliche Bedeutung von „Eva“ war also ein Geschöpf, das Meine Herrlichkeit fortsetzen würde, erfüllt von Meiner Lebenskraft und überdies beschenkt mit Meiner Herrlichkeit. Eva kam von Adam, also trug auch sie Mein Bild, denn sie war der zweite Mensch, der von Meinem Abbild geschaffen wurde. Die ursprüngliche Bedeutung von „Eva“ war ein lebendiger Mensch, mit Geist, Fleisch und Knochen, Mein zweites Zeugnis sowie Mein zweites Abbild unter den Menschen. Sie waren die Ahnen der Menschheit, der reine und wertvolle Schatz des Menschen, und von Beginn an lebendige, mit dem Geist beschenkte Geschöpfe.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein“


338  Die Menschheit hat aufgehört das zu sein, was Gott will

Die Menschheit hat sich über viele Jahre zu dem entwickelt,

was sie heute ist.

Jedoch ist die Menschheit Gottes ursprünglicher Schöpfung

vor langer Zeit in Entartung versunken.



Ⅰ

Die Menschen glauben weder an Gottes Existenz,

noch heißen sie Seine Ankunft willkommen,

Seine Ankunft willkommen.

Sie reagieren auf Seine Forderungen widerwillig,

teilen die Freuden und Sorgen des Lebens nicht aufrichtig mit Ihm.

Da die Menschen Gott für unergründlich halten,

lächeln sie Ihn heuchlerisch an,

nehmen eine schmeichlerische Haltung ein,

denn sie kennen Gottes Werk und Willen nicht.

Die Menschheit ist nicht mehr das, was Gott will.

Sie hat die Bezeichnung „Menschheit“ nicht verdient.

Eher ist sie der Abschaum, den Satan gefangen genommen hat,

wandelnde Leichen, in denen Satan lebt.



Ⅱ

Gott wird ehrlich sagen, wenn der Tag kommt:

Jeder, der Ihn verehrt, der Ihn verehrt,

wird weniger zu leiden haben als ihr leiden müsst.

Euer Glaube ist geringer als der von Hiob und den Pharisäern,

also werdet ihr am Tag, an dem das Feuer über euch kommt,

mehr leiden als die Pharisäer

und die Führer, die sich Moses widersetzt haben,

mehr als Sodom, als es zerstört wurde.

Die Menschheit ist nicht mehr das, was Gott will.

Sie hat die Bezeichnung „Menschheit“ nicht verdient.

Eher ist sie der Abschaum, den Satan gefangen genommen hat,

wandelnde Leichen, in denen Satan lebt.

Die Menschheit ist nicht mehr das, was Gott will.

Sie hat die Bezeichnung „Menschheit“ nicht verdient.

Eher ist sie der Abschaum, den Satan gefangen genommen hat,

wandelnde Leichen, in denen Satan lebt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein“


339  Ist die Welt dein Ruheort?

Menschen, die außerhalb Meines Wortes leben

und sich dem Leid der Prüfung entziehen,

treiben bloß durch die Welt

wie Herbstlaub, getrieben vom Wind.



Ⅰ

Sie wirbeln hier und dort herum.

Weder haben sie einen Ort der Ruhe

noch Meine Worte des Trostes.

Sie sind bloß Straßenbettler

außerhalb des Himmelreiches.

Sie irren von Ort zu Ort,

doch Meine Züchtigung und Verfeinerung

folgen ihnen nie.

Bist du sicher, dass die Welt dein Ruheort ist?

Kannst du auf dieser Welt wirklich lächeln,

wenn du Meine Züchtigung vermieden hast?

Und kannst du mit deiner flüchtigen Freude

die Leere in deinem Herzen verheimlichen,

die nicht verborgen werden kann?

Deine Familie kannst du vielleicht täuschen,

aber Mich kannst du niemals täuschen.



Ⅱ

Da dein Glaube viel zu schwach ist,

hast du die Freuden des Lebens nicht gesehen.

Ich ermahne dich, aufrichtig zu sein

und dein halbes Leben für Mich aufzubringen.

Das ist besser, als dein ganzes Leben

im Mittelmaß zu leben, fürs Fleisch zu arbeiten,

das ganze Leid, den Schmerz zu erdulden,

den der Mensch kaum ertragen kann.

Bist du sicher, dass die Welt dein Ruheort ist?

Kannst du auf dieser Welt wirklich lächeln,

wenn du Meine Züchtigung vermieden hast?

Und kannst du mit deiner flüchtigen Freude

die Leere in deinem Herzen verheimlichen,

die nicht verborgen werden kann?

Deine Familie kannst du vielleicht täuschen,

aber Mich kannst du niemals täuschen.



Ⅲ

Warum sollte man sich selbst so sehr lieben

und vor Meiner Züchtigung fliehen?

Warum sollte man Meine kurze Züchtigung meiden

und für immer Scham und Strafe ernten?

Bist du sicher, dass die Welt dein Ruheort ist?

Kannst du auf dieser Welt wirklich lächeln,

wenn du Meine Züchtigung vermieden hast?

Und kannst du mit deiner flüchtigen Freude

die Leere in deinem Herzen verheimlichen,

die nicht verborgen werden kann?

Deine Familie kannst du vielleicht täuschen,

aber Mich kannst du niemals täuschen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was es bedeutet, ein wahrer Mensch zu sein“


340  Die abscheulichen Absichten, die hinter dem Glauben des Menschen an Gott stecken

Meine Taten sind zahlreicher als die Sandkörner an den Stränden, und Meine Weisheit ist größer als die aller Söhne Salomons, dennoch sehen Mich die Menschen nur als Arzt von geringer Bedeutung und einen unbekannten Lehrer des Menschen!

1  So viele glauben an Mich, nur damit Ich sie heile. So viele glauben an Mich, nur damit Ich Meine Kräfte gebrauche, um unreine Geister aus ihren Körpern auszutreiben und so viele glauben an Mich, nur um Frieden und Freude von Mir zu empfangen. So viele glauben an Mich, nur um größeren materiellen Reichtum von Mir zu fordern. So viele glauben an Mich, nur um dieses Leben in Frieden zu führen und um sicher und gesund in der zukünftigen Welt zu sein. So viele glauben an Mich, um das Leiden der Hölle zu vermeiden und den Segen des Himmels zu empfangen. So viele glauben an Mich nur wegen vorübergehender Bequemlichkeit, streben jedoch nicht danach, etwas in der zukünftigen Welt zu erlangen.

2  Als Ich Meinen Zorn auf den Menschen herniederbrachte und alle Freude und den Frieden wegnahm, den er ursprünglich besaß, wurde der Mensch unsicher. Als Ich dem Menschen das Leiden der Hölle gab und den Segen des Himmels zurückforderte, verwandelte sich die Scham des Menschen in Zorn. Als der Mensch Mich bat, ihn zu heilen, Ich ihn jedoch nicht beachtete und überdies Abscheu für ihn empfand, entfernte sich der Mensch weit von Mir und suchte den Weg der bösen Medizin und der Zauberei. Als Ich alles wegnahm, was der Mensch von Mir gefordert hatte, verschwanden der Mensch spurlos. Darum sage Ich, dass der Mensch an Mich glaubt, weil Ich zu viel Gnade erweise und es viel zu viel zu gewinnen gibt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was weißt du über den Glauben?“


341  Gott zu bezeugen ist des Menschen Pflicht

Ⅰ

Gott verleiht euch Leben;

es ist ein Geschenk, das ihr von Ihm bekommt.

Und deshalb ist es eure Pflicht, Ihn zu bezeugen.

Gott gibt euch Seine Herrlichkeit,

Sein Leben, das die Israeliten nicht hatten.

Und deshalb müsst ihr Ihm euer Leben

und eure Jugend widmen.

Ihr habt Gottes Herrlichkeit bekommen,

deshalb müsst ihr Gott bezeugen.

Es ist bestimmt.



Ⅱ

Es ist euer gutes Schicksal,

dass euch Gottes Herrlichkeit gegeben ist.

Deshalb ist es eure Pflicht, Seine Herrlichkeit zu bekunden.

Wenn ihr an Gott glaubt, nur um Segen zu erlangen,

wird Sein Werk nicht sinnvoll sein,

und ihr werdet eure Pflicht nicht erfüll'n.

Ihr habt Gottes Herrlichkeit bekommen,

deshalb müsst ihr Gott bezeugen.

Es ist bestimmt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was weißt du über den Glauben?“


342  Gottes einziger Wunsch

Ⅰ

Die Herrlichkeit Jehovas, die Erlösung durch Jesus

und alle Taten Gottes heute sind das, was ihr heute seht.

Die Worte von Gottes Geist habt ihr gehört,

Seine Weisheit und Seine Wunder,

Seine Disposition habt ihr erfahren,

Sein Führungsplan wurde euch mitgeteilt.

Obwohl ihr in den letzten Tagen geboren wurdet,

habt ihr Verständnis von der Vergangenheit

und erfahren, was vom heutigen Tag ist,

was von Gottes Hand bewerkstelligt wird.

Was Gott verlangt, ist vernünftig,

denn Er hat viel gegeben, und ihr habt viel von Ihm geseh’n.

Legt Zeugnis ab für Gott für die Heiligen aus alten Zeiten,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,



Ⅱ

Was ihr gesehen habt, ist nicht nur ein liebender Gott,

sondern auch ein gerechter.

Ihr habt gesehen, wie wundersam Gottes Werk ist,

habt Seinen Zorn, Seine Majestät kennengelernt.

Ihr wusstet auch, dass Gott einst

Seinen rasenden Zorn auf das Haus Israel herabbrachte,

heute ist er über euch gekommen.

Obwohl ihr in den letzten Tagen geboren wurdet,

habt ihr Verständnis von der Vergangenheit

und erfahren, was vom heutigen Tag ist,

was von Gottes Hand bewerkstelligt wird.

Was Gott verlangt, ist vernünftig,

denn Er hat viel gegeben, und ihr habt viel von Ihm gesehen.

Legt Zeugnis ab für Gott für die Heiligen aus alten Zeiten,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,



Ⅲ

Ihr habt mehr von Gottes Geheimnissen

begriffen als Jesaja und Johannes.

Ihr habt Seine Lieblichkeit

mehr als alle Heiligen zuvor erfahren.

Ihr erfahrt nicht nur Gottes Wahrheit,

Seinen Weg und Sein Leben,

sondern auch eine Vision und Offenbarung,

die größer ist als das, was Johannes erhielt.

Obwohl ihr in den letzten Tagen geboren wurdet,

habt ihr Verständnis von der Vergangenheit

und erfahren, was vom heutigen Tag ist,

was von Gottes Hand bewerkstelligt wird.

Was Gott verlangt, ist vernünftig,

denn Er hat viel gegeben, und ihr habt viel von Ihm gesehen.

Legt Zeugnis ab für Gott für die Heiligen aus alten Zeiten,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,



Ⅳ

Ihr habt mehr Geheimnisse verstanden

und Gottes wahres Antlitz gesehen.

Ihr habt mehr von Gottes Urteil empfangen

und mehr von Seiner Gerechtigkeit erfahren.

Obwohl ihr in den letzten Tagen geboren wurdet,

habt ihr Verständnis von der Vergangenheit

und erfahren, was vom heutigen Tag ist,

was von Gottes Hand bewerkstelligt wird.

Was Gott verlangt, ist vernünftig,

denn Er hat viel gegeben, und ihr habt viel von Ihm gesehen.

Legt Zeugnis ab für Gott für die Heiligen aus alten Zeiten,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,

das ist Sein einziger Herzenswunsch,



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was weißt du über den Glauben?“


343  Kennst du die Absicht und die Bedeutung von Gottes Werk?

1  Weißt du nun wirklich, warum du an Mich glaubst? Kennst du wirklich den Zweck und die Bedeutung Meines Werkes? Kennst du wirklich deine Pflicht? Kennst du wirklich Mein Zeugnis? Wenn du nur an Mich glaubst, aber weder Meine Herrlichkeit noch Mein Zeugnis in dir gesehen werden kann, dann habe Ich dich schon vor langer Zeit verworfen. Was die betrifft, die alles wissen, sind sie Mir noch mehr ein Dorn im Auge, und in Meinem Haus sind sie lediglich Stolpersteine. Sie sind die Spreu, die vollständig durch Mein Werk herausgefiltert wird, ohne die geringste Funktion und ohne jegliches Gewicht, Ich verabscheue sie schon seit Langem.

2  Was diejenigen ohne Zeugnis betrifft, überschütte Ich sie ständig mit Meinem Zorn, und Meine Rute lässt niemals von ihnen ab. Ich habe sie vor langer Zeit in die Hände des Bösen übergeben und sie haben nicht einen Segen von Mir. An jenem Tag wird ihre Bestrafung viel schlimmer sein, als die törichter Frauen. Nun verrichte Ich nur die Arbeit, die Meine Pflicht ist; Ich werde den ganzen Weizen zu Garben zusammenbinden, zusammen mit jener Spreu. Das ist jetzt Meine Arbeit. All diese Spreu wird zu der Zeit Meines Reinigens herausgefiltert werden, dann werden die Weizenkörner in der Scheune gesammelt und jene Spreu, die herausgefiltert worden ist, wird dem Feuer übergeben werden, um zu Staub zu verbrennen.

3  Meine Arbeit ist es nun lediglich, alle Menschen zu Garben zusammenzubinden, das heißt, sie vollständig zu erobern. Dann werde Ich mit dem Reinigen beginnen, um das Ende aller Menschen zu offenbaren. Du solltest also wissen, wie du Mich jetzt zufriedenstellen solltest und wie du in deinem Glauben an Mich auf den richtigen Weg kommen solltest. Wonach Ich suche, ist deine Treue und dein Gehorsam jetzt, deine Liebe und dein Zeugnis jetzt. Sogar wenn du in diesem Moment nicht weißt, was ein Zeugnis ist oder was Liebe ist, solltest du Mir dein Alles bringen und Mir die einzigen Schätze übergeben, die du hast: deine Treue und deinen Gehorsam.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was weißt du über den Glauben?“


344  Deine Pflicht als Glaubender ist, Gott zu bezeugen

1  Du solltest wissen, das Zeugnis Meines Sieges über Satan liegt in der Treue und dem Gehorsam des Menschen, genauso wie das Zeugnis Meiner vollständigen Eroberung des Menschen. Die Pflicht deines Glaubens an Mich ist, Mich zu bezeugen, Mir und keinem anderen treu zu sein und gehorsam zu sein bis ans Ende. Bevor Ich die nächste Stufe Meines Werkes beginne, wie wirst du Mich bezeugen? Wie wirst du Mir gegenüber treu und gehorsam sein? Widmest du deine ganze Treue deiner Funktion, oder wirst du einfach aufgeben? Würdest du dich eher all Meinen Maßnahmen unterwerfen oder auf halbem Weg fliehen, um Meiner Züchtigung zu entgehen. Ich züchtige dich, sodass du Mich bezeugen und Mir treu und gehorsam sein wirst.

2  Auch dient die gegenwärtige Züchtigung dazu, die nächste Stufe Meines Werkes zu entfalten und zu ermöglichen, dass das Werk ungehindert voranschreitet. Daher ermahne Ich dich, weise zu sein und dein Leben und die Bedeutung deiner Existenz nicht wie wertlosen Sand zu behandeln. Kannst du genau wissen, was Meine zukünftige Arbeit sein wird? Weißt du wie Ich in den kommenden Tagen wirken werde und wie sich Mein Werk entfalten wird? Du solltest die Bedeutung deiner Erfahrung Meines Wirkens kennen und außerdem die Bedeutung deines Glaubens an Mich. Ich bin in der Tat gekommen, um dieses Zeitalter zu einem Ende zu bringen. Das ist wahr, aber darüber hinaus musst du wissen, dass Ich dabei bin, ein neues Zeitalter zu beginnen, neue Arbeit anzufangen und vor allem in der nächsten Zeit das Evangelium des Königreichs zu verbreiten.

3  So solltest du wissen, dass die Arbeit jetzt nur darin besteht, ein Zeitalter zu beginnen und das Fundament für die Verbreitung des Evangeliums und die Beendigung des Zeitalters in der Zukunft zu legen. Meine Arbeit ist nicht so leicht, wie du denkst, noch ist sie so wertlos und bedeutungslos, wie du vielleicht glaubst. Darum muss Ich dir noch sagen: Du solltest dein Leben Meiner Arbeit geben und außerdem solltest du dich Meiner Herrlichkeit widmen. Weiterhin ist deine Bezeugung von Mir das, worauf Ich lange gewartet habe, und noch mehr habe Ich Mich danach gesehnt, dass du Mein Evangelium verbreitest. Du solltest verstehen, was in Meinem Herzen ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Was weißt du über den Glauben?“


345  Gottes Schöpfung sollte Seiner Autorität gehorchen

Ⅰ

Gott ist ein verzehrendes Feuer, Er duldet kein Vergehen.

Der Mensch hat nicht das Recht, sich einzumischen

oder Sein Werk und Wort zu kritisieren,

der Mensch muss ihnen gehorchen,

denn Gott hat ihn erschaffen.

Gott ist der Herr, der Herr der Schöpfung,

mit Seiner Autorität herrscht Er über Sein Volk.

Alle Geschöpfe sollten ihr gehorchen,

mit Ehrfurcht tun, was Er verlangt,

nicht argumentieren oder sich Ihm widersetzen.



Ⅱ

Obwohl ihr dreist und anmaßend seid,

gegen die Worte Gottes rebelliert,

begegnet Er eurer Aufsässigkeit mit Toleranz,

Er wird sich beherrschen, Sein Werk weiterführen,

sich nicht um die Maden scheren, die sich im Mist winden.

Gott ist der Herr, der Herr der Schöpfung,

der Seine Autorität benutzt, um über Sein Volk zu herrschen.

Alle Geschöpfe sollten ihr gehorchen,

mit Ehrfurcht tun, was Er verlangt,

nicht argumentieren oder sich Ihm widersetzen.



Ⅲ

Gott duldet alles, was Er verabscheut,

Gottes Willen zuliebe,

bis Seine Äußerungen vollständig sind,

bis zu Seinem allerletzten Augenblick.

Gott ist der Herr, der Herr der Schöpfung,

der Seine Autorität benutzt, um über Sein Volk zu herrschen.

Alle Geschöpfe sollten ihr gehorchen,

mit Ehrfurcht tun, was Er verlangt,

nicht argumentieren oder sich Ihm widersetzen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wenn herabfallende Blätter zu ihren Wurzeln zurückkehren, wirst du all das Böse bereuen, das du getan hast“


346  Das Urteil der letzten Tage ist das Werk, um das Zeitalter zu beenden

1  Die letzten Tage sind jedoch ganz anders als das Zeitalter der Gnade und das Zeitalter des Gesetzes. Das Werk der letzten Tage wird nicht in Israel ausgeführt, sondern unter den Nichtjuden. Es ist die Eroberung aller Nationen und aller Menschen außerhalb von Israel vor Meinem Thron, damit Meine Herrlichkeit im ganzen Universum den Kosmos und das Firmament erfüllen kann. Sie erfolgt, damit Ich größere Herrlichkeit erlangen kann; damit alle Geschöpfe auf Erden Meine Herrlichkeit an alle Nationen weitergeben können, auf immer, über Generationen hinweg, und damit alle Geschöpfe im Himmel und auf Erden die Herrlichkeit sehen können, die Ich auf Erden erlangt habe.

2  Das Werk, das während der letzten Tage ausgeführt wird, ist das Werk der Eroberung. Es ist nicht die Führung der Leben aller Menschen auf Erden, sondern der Abschluss des unvergänglichen, Jahrtausende langen Lebens des Leidens der Menschen auf Erden. Der Grund dafür ist, dass die letzten Tage der Abschluss des gesamten Zeitalters sind. Sie sind die Vollendung und das Ende von Gottes sechstausendjährigem Führungsplan, und sie beenden den Lebensweg des Leidens der Menschheit. Sie bringen nicht die gesamte Menschheit in ein neues Zeitalter und sie erlauben auch nicht, dass das Leben der Menschheit weitergeht. Dies hätte für Meinen Führungsplan oder die Existenz der Menschen keine Bedeutung.

3  Mein Werk dauert lediglich sechstausend Jahre, und Ich habe versprochen, dass die Kontrolle des Bösen über die ganze Menschheit nicht länger als sechstausend Jahre dauern würde. Somit ist die Zeit abgelaufen. Ich werde weder weitermachen noch länger zögern: Während der letzten Tage werde Ich Satan bezwingen, werde Ich Meine ganze Herrlichkeit zurückgewinnen, werde Ich alle Seelen auf der Erde, die Mir gehören, zurückfordern, damit diese verzweifelten Seelen dem Meer des Leidens entkommen können, und damit wird Mein ganzes Werk auf Erden abgeschlossen sein. Von diesem Tag an werde Ich auf Erden nie wieder Fleisch werden, und nie wieder wird Mein alles kontrollierender Geist auf der Erde wirken. Ich werde nur eine Sache auf der Erde tun: Ich werde die Menschheit neu machen, eine Menschheit die heilig ist und die Meine treue Stadt auf Erden ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Keiner, der aus dem Fleisch ist, kann dem Tag des Zorns entkommen“


347  Jene, die Gott gewinnt, werden ewigen Segen genießen

I

Mein Werk dauert lediglich sechstausend Jahre und Ich habe verheißen, dass die Kontrolle des Bösen über die ganze Menschheit auch nur sechstausend Jahre dauern würde. Somit ist die Zeit jetzt abgelaufen. Ich will nicht weitermachen, noch will ich zögern: Während der letzten Tage werde Ich Satan bezwingen, Ich werde Mir Meine ganze Herrlichkeit zurückholen und Ich werde alle Seelen, die Mir auf Erden gehören, zurückfordern, damit diese betrübten Seelen dem Meer des Leids entkommen können, und so wird Mein ganzes Werk auf Erden abgeschlossen sein. Von diesem Tag an werde Ich auf Erden nie wieder Fleisch werden, und nie wieder wird Mein Geist, der über alle Dinge herrscht, auf Erden wirken. Ich werde lediglich eine Menschheit neu auf Erden erschaffen, eine Menschheit, die geheiligt ist und die Meine treue Stadt auf Erden ist.

II

Wisset, dass Ich weder die ganze Welt noch die ganze Menschheit vernichten werde. Ich werde das verbleibende Drittel behalten – das Drittel, das Mich liebt und von Mir voll und ganz erobert worden ist, und Ich werde veranlassen, dass dieses Drittel fruchtbar ist und sich auf Erden vermehrt, wie es die Israeliten unter dem Gesetz taten; sie werden die Fülle an Schafen und Rindern erhalten, mit denen Ich sie nähren werde, und zudem alle Reichtümer der Erde. Diese Menschheit wird für immer bei Mir bleiben, doch sie wird nicht die erbärmlich schmutzige Menschheit von heute sein, sondern eine Menschheit, die eine Versammlung all jener ist, die von Mir gewonnen worden sind. Eine Menschheit wie diese wird nicht durch Satan zu Schaden kommen, von ihm gestört oder belagert werden und wird die einzige Menschheit sein, die auf Erden existiert, nachdem Ich über Satan triumphiert habe. Sie ist die Menschheit, die heute von Mir erobert worden ist und Meine Verheißung erlangt hat.

III

Die Menschheit, die in den letzten Tagen erobert worden ist, ist auch die Menschheit, die verschont werden wird und Meine immerwährenden Segnungen erhalten wird. Sie wird der einzige Beweis Meines Triumphes über Satan sein und die einzige Beute Meines Kampfes mit Satan. Diese Kriegsbeute wird von Mir aus der Macht Satans gerettet und ist die einzige Kristallisation und Frucht Meines sechstausendjährigen Führungsplans. Sie kommen aus jeder Nation und Konfession, aus jedem Ort und Land überall im Universum. Sie gehören verschiedenen Völkern an, haben verschiedene Sprachen, Bräuche und Hautfarben und sind über jede Nation und Konfession der Erdkugel und sogar über jede Ecke der Welt verstreut. Letztendlich werden sie zusammenkommen, um eine vollständige Menschheit zu bilden, eine Versammlung von Menschen, die für Satans Mächte unerreichbar ist.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Keiner, der aus dem Fleisch ist, kann dem Tag des Zorns entkommen“


348  Deine Rede und deine Taten sind schmutzig in Gottes Augen

1  Ich habe auf diese Art und Weise unter euch gewirkt und gesprochen. Ich habe so viel Energie und Mühe aufgewendet, doch wann habt ihr jemals auf das gehört, was Ich euch deutlich sage? Wo habt ihr euch vor Mir, dem Allmächtigen, verbeugt? Warum behandelt ihr Mich so? Warum ruft alles, was ihr sagt und tut, Meinen Zorn hervor? Wisst ihr nicht, dass ihr bereits von den Augen von Mir, Jehova, gesehen wurdet, als ihr Meine Opfergaben stahlt und Mein Eigentum begehrtet? Wisst ihr nicht, dass ihr, als ihr Meine Opfergaben stahlt, dies vor dem Altar geschah, auf dem Opfergaben gemacht werden? Wie konntet ihr glauben, dass ihr schlau genug wäret, Mich auf diese Art und Weise zu täuschen? Wie könnte sich Mein Zorn von euren abscheulichen Sünden entfernen? Wie könnte Meine rasende Wut eure Übeltaten übergehen? Wie könnten eure Übeltaten und bösen Worte Meiner Züchtigung entkommen?

2  Eure Worte und Taten sind in den Augen von Mir, dem Allmächtigen, schmutzig. Die Augen von Mir, dem Allmächtigen, sehen eure Ungerechtigkeit als unerbittliche Züchtigung. Wie könnten Meine gerechte Züchtigung und Mein Urteil von euch weichen? Da ihr Mir das antut, Mich traurig und zornig macht, wie könnte Ich euch Meinen Händen entkommen lassen und Mich von dem Tag abwenden, an dem Ich, Jehova, euch züchtige und verfluche? Wisst ihr nicht, dass ihr Mich schon lange schäumend vor Wut zurückgelassen habt und schon seit langem Meine Geduld auf die Probe gestellt habt? Wisst ihr nicht, dass ihr Mein Fleisch bereits zerfetzt habt? Ich habe bis jetzt so viel ertragen, dass Ich jetzt Meinem Zorn Luft mache und euch gegenüber nicht mehr tolerant sein werde. Wie könntet ihr heute so hart und unnachgiebig bleiben, derart, dass es so ist, als wäre auf euren Herzen Hornhaut gewachsen? Wie könnte das Böse, das ihr heute begeht, dem Tag des Zorns entkommen, der nach Meinem Verlassen der Erde kommt?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Keiner, der aus dem Fleisch ist, kann dem Tag des Zorns entkommen“


349  Die Bedeutung von Gottes Namen

In jedem Zeitalter und in jeder Phase des Werkes ist Mein Name nicht grundlos, sondern ist von kennzeichnender Bedeutung: Jeder Name stellt ein Zeitalter dar.

1  Obwohl Jehova, Jesus und der Messias alle Meinen Geist verkörpern, kennzeichnen diese Namen nur die verschiedenen Zeitalter Meines Führungsplans und stellen nicht Mich in Meiner Gesamtheit dar. Die Namen, mit denen Mich die Menschen auf Erden anrufen, können Meine gesamte Disposition und alles, was Ich bin, nicht ausdrücken. Es sind nur unterschiedliche Namen, mit denen Ich während verschiedener Zeitalter angerufen werde. Und wenn also das letzte Zeitalter – das Zeitalter der letzten Tage – anbricht, wird sich Mein Name erneut ändern. Ich werde weder Jehova noch Jesus und noch weniger Messias genannt werden, sondern der mächtige Allmächtige Gott Selbst und unter diesem Namen werde Ich das gesamte Zeitalter zu einem Ende bringen.

2  Einst kannte man Mich als Jehova. Ich wurde auch der Messias genannt und die Menschen nannten Mich mit Liebe und Respekt einst Jesus, den Erlöser. Aber heute bin Ich nicht mehr der Jehova oder Jesus, den die Menschen in den vergangenen Zeiten kannten. Ich bin der Gott, der in den letzten Tagen wiedergekehrt ist, der Gott, der das Zeitalter zu einem Ende bringen wird. Ich bin der Gott Selbst, der vom Ende der Erde aufsteigt, erfüllt von Meiner gesamten Disposition, und voller Autorität, Ehre und Herrlichkeit.

3  Die Menschen haben sich niemals mit Mir befasst, haben Mich nie gekannt, und kannten zu keiner Zeit Meine Disposition. Von der Weltschöpfung bis heute hat Mich noch nie jemand gesehen. Dies ist der Gott, der dem Menschen während der letzten Tage erscheint, aber unter den Menschen verborgen ist. Er wohnt unter den Menschen, wirklich und wahrhaftig, wie die brennende Sonne und das lodernde Feuer, erfüllt von Kraft und überschäumend vor Autorität. Es gibt keinen einzigen Menschen oder kein einziges Objekt, das nicht durch Meine Worte gerichtet werden wird, und keinen einzigen Menschen oder keine einzige Sache, die nicht durch das brennende Feuer gereinigt werden wird.

4  Letzten Endes werden alle Nationen aufgrund Meiner Worte gesegnet und auch aufgrund Meiner Worte in Stücke zerschlagen werden. So werden alle Menschen während der letzten Tage sehen, dass Ich der wiedergekehrte Erlöser bin und dass ich der Allmächtige Gott bin, der die ganze Menschheit erobert. Und alle werden sehen, dass ich einst das Sündopfer für den Menschen war, aber Ich werde in den letzten Tagen auch zu den Flammen der Sonne, die alles niederbrennen, und auch zur Sonne der Gerechtigkeit, die alles offenbart. Derart ist Mein Werk in den letzten Tagen. 

5  Ich nahm diesen Namen an und Ich besitze diese Disposition, damit alle Menschen sehen können, dass Ich ein gerechter Gott bin und die brennende Sonne und das lodernde Feuer bin. Es ist so, damit alle Mich anbeten können, den einzig wahren Gott, und damit sie Mein wahres Gesicht sehen können: Ich bin nicht nur der Gott der Israeliten, und Ich bin nicht nur der Erlöser; Ich bin der Gott aller Geschöpfe, überall, in den Himmeln, auf Erden und in den Meeren.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer ‚weißen Wolke‘ wiedergekehrt“


352  Gott ist der Herr aller Schöpfung

1  Einst kannte man Mich als Jehova. Ich wurde auch der Messias genannt und die Menschen nannten Mich mit Liebe und Respekt einst Jesus, den Erlöser. Aber heute bin Ich nicht mehr der Jehova oder Jesus, den die Menschen in den vergangenen Zeiten kannten. Ich bin der Gott, der in den letzten Tagen wiedergekehrt ist, der Gott, der das Zeitalter zu einem Ende bringen wird. Ich bin der Gott Selbst, der vom Ende der Erde aufsteigt, erfüllt von Meiner gesamten Disposition, und voller Autorität, Ehre und Herrlichkeit. Dies ist der Gott, der dem Menschen während der letzten Tage erscheint, aber unter den Menschen verborgen ist. Er wohnt unter den Menschen, wirklich und wahrhaftig, wie die brennende Sonne und das lodernde Feuer, erfüllt von Kraft und überschäumend vor Autorität. Es gibt keinen einzigen Menschen oder kein einziges Objekt, das nicht durch Meine Worte gerichtet werden wird, und keinen einzigen Menschen oder keine einzige Sache, die nicht durch das brennende Feuer gereinigt werden wird.

2  Wenn der Erlöser während der letzten Tage eintrifft, und Er immer noch Jesus genannt würde und erneut in Judäa geboren werden würde und Sein Werk in Judäa verrichtete, dann würde dies beweisen, dass Ich nur das Volk Israel erschaffen hätte und nur das Volk Israel erlöst hätte und dass Ich nichts mit den Heiden zu tun hätte. Würde das Meinen Worten nicht widersprechen, dass „Ich der Herr bin, der Himmel und Erde und alle Dinge geschaffen hat“? Ich verließ Judäa und verrichte Mein Werk unter den Heiden, weil Ich nicht nur der Gott des Volkes Israel bin, sondern der Gott aller Geschöpfe. Ich erscheine unter den Heiden während der letzten Tage, weil Ich nicht nur Jehova, der Gott des Volkes Israel bin, sondern, zudem, weil Ich der Schöpfer all Meiner Auserwählten unter den Heiden bin.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Erlöser ist bereits auf einer ‚weißen Wolke‘ wiedergekehrt“


353  Gottes Hütte ist in die Welt gekommen

1  Wenn Ich wieder zurückkehre, werden die Nationen bereits entlang der Grenzen aufgeteilt worden sein, die von Meinen brennenden Flammen festgesetzt worden sind. Zu diesem Zeitpunkt werde Ich Mich der Menschheit erneut als die glühende Sonne offenbaren, Mich ihnen öffentlich im Bilde des Heiligen zeigen, den sie nie gesehen haben, und unter den unzähligen Nationen wandeln, genau wie Ich, Jehova, einst unter den jüdischen Stämmen wandelte. Von da an werde Ich die Menschheit in ihrem Leben auf der Erde führen. Dort werden sie gewiss Meine Herrlichkeit sehen und sie werden gewiss auch eine Wolkensäule in der Luft sehen, um sie in ihrem Leben zu führen, denn Ich werde an heiligen Orten in Erscheinung treten. Der Mensch wird Meinen Tag der Gerechtigkeit sehen und auch Meine herrliche Manifestation. Das wird geschehen, wenn Ich auf der ganzen Erde herrsche und Meine vielen Söhne in die Herrlichkeit bringe.

2  Überall auf Erden werden sich die Menschen niederbeugen, und Meine Stiftshütte wird fest inmitten der Menschheit aufgerichtet werden, auf dem Fels des Werkes, das Ich heute ausführe. Die Menschen werden Mir auch im Tempel dienen. Den Altar, der mit schmutzigen und abscheulichen Dingen bedeckt ist, werde Ich in Stücke zerschlagen und von Neuem bauen. Neugeborene Lämmer und Kälber werden auf dem heiligen Altar aufgehäuft sein. Ihr werdet gewiss den Tag sehen, an dem Ich große Herrlichkeit empfangen werde, und ihr werdet gewiss auch den Tag sehen, wenn Ich den Tempel niederreiße und einen neuen baue. Auch werdet ihr gewiss den Tag sehen, an dem Meine Stiftshütte in die Menschenwelt kommt. Wie Ich den Tempel zerschlage, so werde Ich Meine Stiftshütte in die Menschenwelt bringen, als wenn sie Mein Herabkommen erblickten.

3  Nachdem Ich alle Nationen zerschlagen habe, werde Ich sie abermals versammeln und fortan Meinen Tempel bauen und Meinen Altar errichten, damit alle Mir Opfergaben darbringen, Mir in Meinem Tempel dienen und sich treu Meinem Werk in den heidnischen Nationen hingeben können. Sie werden am heutigen Tag Israeliten gleichen, herausgeschmückt in Priestergewand und Krone, mit Meiner, Jehovas, Herrlichkeit in ihrer Mitte, und Meine Majestät schwebt über ihnen und weilt mit ihnen. Mein Werk in den heidnischen Nationen wird ebenfalls auf die gleiche Weise ausgeführt werden. So wie Mein Werk in Israel war, so wird Mein Werk in den heidnischen Nationen sein, weil Ich Mein Werk in Israel ausweiten und es zu den Nationen der Heiden weitertragen werde.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk der Verbreitung des Evangeliums ist ebenso das Werk der Rettung des Menschen“


354  Gottes Name wird unter den heidnischen Nationen verherrlicht werden

1  Die Aufgabe Meines Gerichts ist es, den Menschen zu befähigen, Mir besser zu gehorchen, und die Aufgabe Meiner Züchtigung ist es, es dem Menschen zu ermöglichen, erfolgreicher verändert zu werden. Obwohl das, was Ich tue, um Meiner Führung willen geschieht, habe Ich nie irgendetwas getan, was für den Menschen ohne Nutzen war. Das liegt daran, dass Ich alle Nationen außerhalb von Israel genauso gehorsam wie die Israeliten machen möchte und sie zu echten Menschen machen will, sodass Ich in den Ländern außerhalb von Israel einen Halt haben werde. Das ist Meine Führung; es ist das Werk, dass Ich gerade unter den heidnischen Nationen vollbringe.

2  Selbst jetzt verstehen viele Menschen Meine Führung immer noch nicht, weil sie kein Interesse an diesen Dingen haben, sondern sich nur für ihre eigene Zukunft und ihre eigenen Ziele interessieren. Ganz gleich, was Ich sage, den Menschen ist das Werk, das Ich vollbringe, gleichgültig, stattdessen richten sie ihr Augenmerk ausschließlich auf ihre Ziele in der Zukunft. Wenn die Dinge so weitergehen, wie kann dann Mein Werk ausgedehnt werden? Wie kann Mein Evangelium in der ganzen Welt verbreitet werden? Ihr solltet wissen, wenn Mein Werk ausgedehnt ist, werde Ich euch zerstreuen und Ich werde euch schlagen, genau wie Jehova jeden der Stämme Israels schlug. All das wird unternommen werden, um Mein Evangelium auf der ganzen Erde zu verbreiten und um Mein Werk in den heidnischen Nationen zu verbreiten, dass Mein Name von Erwachsenen und Kindern gleichermaßen verherrlicht und Mein heiliger Name im Munde von Menschen aus allen Stämmen und Nationen erhoben werde.

3  So wird in dieser letzten Ära Mein Name unter den heidnischen Nationen verherrlicht werden, Meine Taten werden von den Heiden gesehen werden und sie werden Mich Meiner Taten wegen den Allmächtigen rufen, und Meine Worte können bald geschehen. Ich werde alle Menschen erkennen lassen, dass Ich nicht nur der Gott der Israeliten bin, sondern auch der Gott aller Nationen der Heiden, selbst derer, die Ich verflucht habe. Ich werde alle Menschen sehen lassen, dass Ich der Gott der ganzen Schöpfung bin. Das ist Mein größtes Werk, der Zweck Meines Wirkungsplans für die letzten Tage, und das einzige Werk, das in den letzten Tagen verwirklicht werden soll.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk der Verbreitung des Evangeliums ist ebenso das Werk der Rettung des Menschen“


355  Gott beobachtet insgeheim Worte und Taten des Menschen

1  Wenn Ich dem Menschen Meine Fülle zuteilwerden lasse, hält er sie nicht in seiner Brust in Ehren, sondern wirft sie beiseite an einen Platz, wo es niemand bemerkt. Wenn sich Mein Tag auf den Menschen herabsenkt, wird er Meine Fülle nicht länger entdecken können oder die bitteren Worte der Wahrheit, die Ich vor langer Zeit zu ihm sprach. Er wird wehklagen und weinen, weil er die Helligkeit des Lichts verloren hat und in Finsternis gefallen ist. Was ihr heute seht, ist lediglich das scharfe Schwert Meines Mundes. Ihr habt den Stab in Meiner Hand nicht gesehen oder die Flamme, mit der Ich den Menschen verbrenne, und deshalb seid ihr immer noch hochmütig und unmäßig in Meiner Gegenwart. Deshalb kämpft ihr immer noch mit Mir in Meinem Zuhause und bestreitet mit der Menschenzunge das, was Ich mit Meinem Mund gesprochen habe.

2  Der Mensch fürchtet Mich nicht, und dadurch, dass er bis heute weiterhin mit Mir verfeindet ist, hat er immer noch keinerlei Furcht. Ihr habt die Zunge und die Zähne der Ungerechten in eurem Munde. Eure Worte und Taten sind wie jene der Schlange, die Eva zum Sündigen verleitete. Ihr fordert voneinander Auge um Auge und Zahn um Zahn, und ihr ringt in Meiner Gegenwart, um Stellung, Ruhm und Gewinn an euch zu reißen, doch ihr wisst nicht, dass Ich insgeheim eure Worte und Taten beobachte. Noch bevor ihr in Meine Gegenwart kommt, habe Ich die Tiefe eures Herzens ergründet.

3  Der Mensch möchte immer dem Griff Meiner Hand entkommen und die Überwachung durch Meine Augen umgehen, doch Ich bin seinen Worten oder Taten niemals ausgewichen. Stattdessen lasse Ich absichtlich zu, dass Mir diese Worte und Taten ins Auge fallen, damit Ich des Menschen Ungerechtigkeit züchtigen und Gericht über sein Aufbegehren halten kann. Somit bleiben des Menschen Worte und Taten insgeheim stets vor Meinem Richtstuhl, und Mein Urteil hat den Menschen nie verlassen, weil sein Aufbegehren zu groß ist. Mein Werk besteht darin, alle Worte und Taten des Menschen, die in der Gegenwart Meines Geistes geäußert und getan wurden, zu verbrennen und zu reinigen. Auf diese Weise werden die Menschen, wenn Ich die Erde verlasse, immer noch ihre Treue Mir gegenüber aufrechterhalten können und werden Mir immer noch dienen, wie es Meine heiligen Diener in Meinem Werk tun, und Mein Werk auf Erden fortdauern lassen, bis zu dem Tag, da es vollendet ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk der Verbreitung des Evangeliums ist ebenso das Werk der Rettung des Menschen“


356  Gib dich ganz auf für Gottes Werk

Ⅰ

Gottes Geist bewirkt nun großartige Dinge.

Sein Werk unter den Heiden hat begonnen.

Um schneller und erfolgreicher zu arbeiten,

teilt Er alle Wesen in Kategorien ein.

Opfere dein ganzes Sein für all Sein Werk.

Erkenne und wisse, was Er alles für dich getan hat.

Nimm all deine Stärke zusammen,

bring Sein Werk zur Geltung.

Das ist, was du verstehen musst, verstehen musst.



Ⅱ

Kämpfe nicht, lass’ dir keinen Ausweg

und such’ keine Bequemlichkeit.

Das verzögert Gottes Werk,

verdirbt deine wundervolle Zukunft,

bringt Zerstörung statt Schutz.

Wäre das also nicht dumm von dir?

Was du heute gierig genießt,

ist genau das, was deine Zukunft ruiniert.

Doch der Schmerz, den du heute erleidest,

ist genau das, was dich beschützt.

Opfere dein ganzes Sein für all Sein Werk.

Erkenne und wisse, was Er alles für dich getan hat.

Nimm all deine Stärke zusammen,

bring Sein Werk zur Geltung.

Das ist, was du verstehen musst, verstehen musst.



Ⅲ

Beachte diese Dinge und sei dir dessen ganz klar bewusst,

damit du keinen Versuchungen erliegst,

aus denen es dir schwer fallen wird, dich zu befreien,

und vermeide es, in den dichten Nebel zu tappen,

und so nie mehr die Sonne zu sehen.

Wenn sich der Nebel auflöst,

stehst du vor dem Gericht des großen Tages.

Opfere dein ganzes Sein für all Sein Werk.

Erkenne und wisse, was Er alles für dich getan hat.

Nimm all deine Stärke zusammen,

bring Sein Werk zur Geltung.

Das ist, was du verstehen musst, verstehen musst.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk der Verbreitung des Evangeliums ist ebenso das Werk der Rettung des Menschen“


357  Was habt ihr Gott im Gegenzug gegeben?

Ⅰ

Gott ist mehrere Herbste und Frühlinge unter euch gewesen.

Er hat lange mit euch gelebt.

Wie viele eurer schändlichen Taten sind Ihm entwischt?

Eure aufrichtigen Worte hallen in Gottes Ohren wider.

Millionen eurer Entschlüsse können nicht gezählt werden,

auf Seinem Altar sind sie ausgelegt.

Dennoch legt ihr weder Hingabe,

noch einen Tropfen Aufrichtigkeit

auf Seinen Altar.

Wo sind die Früchte eures Glaubens?

Ihr habt Gottes endlose Gunst erhalten,

Seine himmlischen Mysterien erblickt.

Gott hat euch die Flammen des Himmels gezeigt,

aber bringt es nicht übers Herz, euch zu verbrennen.

Wie viel habt ihr Gott davon zurückgegeben?

Wie viel habt ihr Ihm bereitwillig gegeben?



Ⅱ

Das dir von Gott gegebene Essen bietest du Ihm an,

sagst, es sei deine Belohnung für schwere Arbeit,

dass du Ihm alles gabst, was du hast.

Wie kannst du nicht wissen,

dass alles, was du Gott gibst, all deine Zuwendungen,

alles Dinge sind, die du von Seinem Altar gestohlen hast?

Nun gibst du sie Gott.

Betrügst du Ihn nicht?

Er freut Sich an dem, was auf Seinem Altar ist,

und nicht am Lohn deiner schweren Arbeit,

die du Ihm dafür gibst.

Ihr habt Gottes endlose Gunst erhalten,

Seine himmlischen Mysterien erblickt.

Gott hat euch die Flammen des Himmels gezeigt,

aber bringt es nicht übers Herz, euch zu verbrennen.

Wie viel habt ihr Gott davon zurückgegeben?

Wie viel habt ihr Ihm bereitwillig gegeben?



Ⅲ

Ihr wagt es tatsächlich, Gott zu betrügen,

wie kann Er euch dann vergeben?

Wie kann Gott dies noch länger ertragen?

Er hat euch alles gegeben.

Er hat euch alles eröffnet.

Er hat eure Bedürfnisse gestillt

und Er hat euch die Augen geöffnet.

Aber ihr ignoriert euer Gewissen und betrügt Ihn.

Ihr habt Gottes endlose Gunst erhalten,

Seine himmlischen Mysterien erblickt.

Gott hat euch die Flammen des Himmels gezeigt,

aber bringt es nicht übers Herz, euch zu verbrennen.

Wie viel habt ihr Gott davon zurückgegeben?

Wie viel habt ihr Ihm bereitwillig gegeben?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr habt alle einen solch schlechten Charakter!“


358  Niemand versteht Gottes Willen

Ⅰ

Gott hat Sein Werk unter euch verrichtet.

Und doch gibt es keine Spur von Gottes Zehnt.

Der Zehnt, den die Frommen bezahlen,

wird von den Sündhaften beschlagnahmt und genommen.

Seid ihr nicht alle zerstreut, fern von Gott?

Steht ihr Gott nicht feindselig gegenüber?

Wie könnte Gott eure sündhaften Taten,

die ihr begangen habt, als solch Kostbarkeit sehen?

Gott hat euch alles selbstlos zukommen lassen;

auch wenn ihr leidet, so werdet ihr dennoch alles erlangen,

was Er für euch aus dem Himmel bringt.

Und doch gebt ihr euch so wenig hin.

Selbst wenn ihr euch ein wenig hingebt,

begleicht ihr später mit Gott euer Konto.

Du hast Gott ein einziges Sandkorn gegeben,

doch erbittest eine Tonne Gold zurück.

Wird dein Beitrag nicht umsonst gewesen sein?

Bist du nicht einfach unvernünftig?

Der heutige Weg geht mit Fluch und Urteil einher,

doch wisset, dass das, was Gott euch schenkt,

ob Urteil oder Züchtigung

eure dringendsten Bedürfnisse erfüllt, das Beste für euch ist.



Ⅱ

Für wen ist Gottes Werk wirklich?

Könnte es sein, dass es euch nur niederstrecken soll,

damit Gottes Autorität offenbar wird?

Wird euer Leben nicht durch ein einziges,

von Gott gesprochenes Wort bewahrt?

Warum lehrt euch Gott ausschließlich durch Worte,

und lässt den Worten nicht Tatsachen folgen, die euch töten?

Sollen Gottes Worte und Werk

nur den Menschen niederstrecken?

Tötet Gott die Unschuldigen willkürlich?

Wie viele von euch kommen vor Gott

mit ihrem ganzen Sein,

auf der Suche nach dem richtigen Weg?

Nur eure Körper stehen vor Gott,

doch eure Herzen streifen weit entfernt umher.

Weil ihr nicht wisst, was Gottes Werk ist,

wünschen viele von euch, sich von Ihm abzuwenden,

wünschen sich ein Leben im Paradies ohne Gericht.

Ist das nicht der Herzenswunsch des Menschen?

Gott zwingt dich bestimmt nicht.

Welchen Weg du auch einschlägst, es ist deine Wahl.

Der heutige Weg geht mit Fluch und Urteil einher,

doch wisset, dass das, was Gott euch schenkt,

ob Urteil oder Züchtigung

eure dringendsten Bedürfnisse erfüllt, das Beste für euch ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr habt alle einen solch schlechten Charakter!“


359  Was die Jugend verfolgen muss

Ⅰ

Vorurteile und Täuschung

sind nicht das, was die Jugend haben sollte.

Schreckliche und zerstörerische Wege

sind nicht, wie sich die Jugend verhalten sollte.

Sie sollte Ansprüche haben,

leidenschaftlich nach Entwicklung streben,

nicht angesichts ihrer Perspektiven den Mut verlieren

und den Glauben an das Leben, die Zukunft bewahren.

Die Jugend sollte sich zu der Einsicht entschließen,

Gerechtigkeit und Wahrheit zu suchen.

Alle schönen Dinge verfolgen,

die Wirklichkeit der positiven Dinge finden.

Dem Leben gegenüber verantwortungsvoll sein.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.



Ⅱ

Die Jugend sollte auf dem Weg der Wahrheit bleiben

und so ihr Leben für Gott aufwenden.

Ihr sollte es nicht an Wahrheit mangeln,

noch sollte sie Falschheit oder Ungerechtigkeit pflegen.

Sie sollte die richtige Haltung einnehmen.

Sie sollte nicht einfach so dahintreiben.

Sie sollte es wagen, Opfer zu bringen,

für Gerechtigkeit und die Wahrheit zu kämpfen.

Die Jugend sollte sich zu der Einsicht entschließen,

Gerechtigkeit und Wahrheit zu suchen.

Alle schönen Dinge verfolgen,

die Wirklichkeit der positiven Dinge finden.

Dem Leben gegenüber verantwortungsvoll sein.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.



Ⅲ

Junge Menschen sollten sich

der Unterdrückung dunkler Mächte nicht beugen.

Sie müssen den Mut haben,

den Sinn ihres Lebens zu verändern.

Junge Menschen sollten sich

nicht mit Widrigkeiten abfinden,

sie sollten offen und ehrlich sein

und Mitgläubigen verzeihen.

Die Jugend sollte sich zu der Einsicht entschließen,

Gerechtigkeit und Wahrheit zu suchen.

Alle schönen Dinge verfolgen,

die Wirklichkeit der positiven Dinge finden.

Dem Leben gegenüber verantwortungsvoll sein.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.

Ihr dürft das nicht auf die leichte Schulter nehmen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Worte für die Jungen und die Alten“


361  Wo ist dein wahrer Glaube?

1  Ich sage euch, nachdem die Menschen von Ninive Jehova’s zornige Worte gehört hatten, taten sie sogleich Buße in Sack und Asche. Weil sie Seinen Worten glaubten, waren sie voller Furcht und Schrecken, und sie taten Buße in Sack und Asche. Und obwohl die Menschen von heute auch Meinen Worten glauben und mehr noch glauben, dass Jehova heute erneut unter euch gekommen ist, ist eure Haltung nichts als ehrfurchtslos, als ob ihr lediglich den Jesus betrachtetet, der vor mehreren tausend Jahren in Judäa geboren wurde und jetzt in eure Mitte herabgekommen ist.

2  Ich habe tiefstes Verständnis für die Arglistigkeit, die in euren Herzen besteht; die meisten von euch folgen Mir aus Neugier und sind gekommen, um Mich in der Leere ausfindig zu machen. Wenn euer dritter Wunsch zerschlagen wird – nach einem friedlichen und glücklichen Leben – löst sich auch eure Neugier auf. Die Arglist, die im Herzen von jedem von euch existiert, wird durch eure Worte und Taten bloßgelegt. Ehrlich gesagt, seid ihr nur neugierig auf Mich, aber ihr fürchtet euch nicht vor Mir; ihr hütet nicht einmal eure Zungen und noch weniger zügelt ihr euer Benehmen. Welche Art von Glauben habt ihr eigentlich? Ist er echt?

3  Ihr benutzt Meine Worte nur, um eure Sorgen zu zerstreuen und eure Langeweile zu mindern, um den übrig gebliebenen leeren Platz in deinem Leben auszufüllen. Wer unter euch hat Meine Worte in die Praxis umgesetzt? Wer hat echten Glauben? Ihr schreit unentwegt, dass Gott ein Gott ist, der tief in die Herzen der Menschen sieht, aber wie ist der Gott, von dem ihr in euren Herzen schreit, mit Mir vereinbar? Da ihr so schreit, warum verhaltet ihr euch dann auf diese Weise? Könnte es sein, dass dies die Liebe ist, die ihr Mir zurückzahlen wollt? Auf euren Lippen liegt nicht wenig Hingabe, doch wo sind eure Opfergaben und wo sind eure guten Taten? Würden eure Worte Meine Ohren nicht erreichen, wie könnte Ich euch dann so sehr hassen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Worte für die Jungen und die Alten“


362  Lobet Gott, der siegreich zurückgekehrt ist

Ⅰ

Nach 6000 Jahren Seines Wirkens hat Gott viele Seiner Taten gezeigt,

um Satan zu besiegen und die ganze Menschheit zu retten.

Gott lässt alles im Himmel, auf der Erde und in den Meeren,

Er lässt alle Geschöpfe Seine Handlungen und Seine beispiellose Allmacht sehen.

Durch die Niederlage Satans sieht der Mensch die Taten Gottes;

Also lobt er Ihn und preist Seine Weisheit.

Lass alles auf Erden, alles im Himmel,

alles tief in den Meeren Ihm Ehre erbringen, Ihm Ehre erbringen!

Lass alles Ihn preisen, Seine gewaltige Kraft.

Alles auf Erden preist all Seine Taten, ruft Seinen heiligen Namen, ruft Seinen heiligen Namen!

Solch Lob ist der Beweis für Seinen Sieg über Satan, dass Gott Seinen Feind besiegt hat.

Solch Lob beweist, Er hat jeden gerettet, Seine erschaffene Menschheit.

Die gesamte Schöpfung bringt Ihm Ehre, Er hat Seinen Feind besiegt.

Er kommt siegreich daher, Er ist der große König, der gewinnt!

Lass alles auf Erden, alles im Himmel,

alles tief in den Meeren Ihm Ehre erbringen, Ihm Ehre erbringen!

Lass alles Ihn preisen, Seine gewaltige Kraft.

Alles auf Erden preist all Seine Taten, ruft Seinen heiligen Namen, ruft Seinen heiligen Namen!

Durch Satans Niederlage erkennt der Mensch Gottes Taten.

Also preisen sie Ihn und verherrlichen Seine Weisheit.



Ⅱ

Lass alles auf Erden, alles im Himmel,

alles tief in den Meeren Ihm Ehre erbringen, Ihm Ehre erbringen!

Lass alles Ihn preisen, Seine gewaltige Kraft.

Alles auf Erden preist all Seine Taten, ruft Seinen heiligen Namen, ruft Seinen heiligen Namen!

Lass alles auf Erden, alles im Himmel,

alles tief in den Meeren Ihm Ehre erbringen, Ihm Ehre erbringen!

Lass alles Ihn preisen, Seine gewaltige Kraft.

Alles auf Erden preist all Seine Taten, ruft Seinen heiligen Namen, ruft Seinen heiligen Namen!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du sollst wissen, wie sich die gesamte Menschheit bis zum heutigen Tag entwickelt hat“


363  Das gesamte Werk Gottes ist äußerst praktisch

1  Gott drückt in Seinem Werk direkt aus, was Er ist. Er zermartert Sich nicht das Hirn, um einen Plan zu formulieren. Sein gesamtes Werk ist das aktuellste Werk. Er führt Sein Werk gemäß der Art aus, wie sich die Zeiten entwickeln, und Sein aktuelles Werk führt Er gemäß der Veränderung der Dinge aus. Werk zu verrichten, ist für Ihn gleichbedeutend mit der Verabreichung von Medizin, um eine Krankheit zu behandeln. Während Er Sein Werk ausführt, beobachtet Er, und setzt Sein Werk in Übereinstimmung mit Seinen Beobachtungen fort. Er ist in jedem Abschnitt Seines Werkes imstande, Seine umfassende Weisheit und Sein umfassendes Können auszudrücken. Er offenbart Seine umfassende Weisheit und Seine umfassende Autorität in Übereinstimmung mit dem Werk des jeweiligen Zeitalters und ermöglicht jedem dieser Menschen, die von Ihm während dieser Zeitalter zurückgebracht wurden, Seine gesamte Disposition zu sehen.

2  Er versorgt die Bedürfnisse der Menschen und führt das Werk durch, das Er in Übereinstimmung mit dem Werk, das in jedem Zeitalter getan werden muss, tun sollte. Er versorgt die Bedürfnisse der Menschen in dem Maße, wie Satan sie verdorben hat. Er hat Sich seit Seiner Erschaffung der Welt mit neuer Arbeit beschäftigt und keine Stufen Seines Werkes haben sich jemals wiederholt. Satan hat ständig Komplotte ausgeführt; die Menschheit wurde ständig von Satan verdorben und Gott Jehova hat auch ständig Sein weises Werk ausgeführt. Er hat nie versagt und Er hat Sein Werk seit Beginn der Erschaffung der Welt bis zum heutigen Tag niemals eingestellt. Nachdem die Menschheit von Satan verdorben worden war, arbeitete Er ständig unter den Menschen, um Seinen Feind zu besiegen, der die Menschheit verdirbt. Dieser Kampf wird vom Beginn bis zum Ende der Welt dauern.

3  Bei der Verrichtung all dieses Werkes hat Er der von Satan verdorbenen Menschheit nicht nur erlaubt, Seine große Rettung zu empfangen, sondern ermöglichte ihr auch, Seine Weisheit, Allmächtigkeit und Autorität zu sehen. Am Ende wird Er die Menschheit Seine gerechte Disposition sehen lassen – indem Er die Bösen bestraft und die Guten belohnt. Er hat Satan bis zum heutigen Tag bekämpft und weil Er ein weiser Gott ist und Seine Weisheit aufgrund der Komplotte Satans ausgeübt wird, ist Er nie besiegt worden. Somit bewirkt Er nicht nur, dass sich alles im Himmel Seiner Autorität unterwirft, sondern Er bringt auch alles auf Erden dazu, unter Seinem Fußschemel zu ruhen; nicht zuletzt veranlasst Er, dass die Bösen, die die Menschheit überfallen und belästigen, unter Seine Züchtigung fallen. Alle Ergebnisse der Arbeit werden aufgrund Seiner Weisheit zustande gebracht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du sollst wissen, wie sich die gesamte Menschheit bis zum heutigen Tag entwickelt hat“


364  Gottes Weisheit tritt aufgrund von Satans bösen Plänen hervor

1  Egal wie verderbt die Menschheit wurde oder wie die Schlange sie verleitete, Jehova hatte trotzdem Seine Weisheit. Deswegen hat Er Sich seit Seiner Erschaffung der Welt mit neuer Arbeit beschäftigt und keine Stufen Seines Werkes haben sich jemals wiederholt. Satan hat ständig Komplotte ausgeführt; die Menschheit wurde ständig von Satan verdorben und Gott Jehova hat auch ständig Sein weises Werk ausgeführt. Er hat nie versagt und Er hat Sein Werk seit Beginn der Erschaffung der Welt bis zum heutigen Tag niemals eingestellt. Bei der Verrichtung all dieses Werkes hat Er der von Satan verdorbenen Menschheit nicht nur erlaubt, Seine große Rettung zu empfangen, sondern ermöglichte ihr auch, Seine Weisheit, Allmächtigkeit und Autorität zu sehen. Am Ende wird Er die Menschheit Seine gerechte Disposition sehen lassen – indem Er die Bösen bestraft und die Guten belohnt.

2  Er hat Satan bis zum heutigen Tag bekämpft und weil Er ein weiser Gott ist und Seine Weisheit aufgrund der Komplotte Satans ausgeübt wird, ist Er nie besiegt worden. Somit bewirkt Er nicht nur, dass sich alles im Himmel Seiner Autorität unterwirft, sondern Er bringt auch alles auf Erden dazu, unter Seinem Fußschemel zu ruhen; nicht zuletzt veranlasst Er, dass die Bösen, die die Menschheit überfallen und belästigen, unter Seine Züchtigung fallen. Alle Ergebnisse der Arbeit werden aufgrund Seiner Weisheit zustande gebracht. Nur zu dieser Zeit kann alles im Himmel und auf Erden Gottes Weisheit, Seine Allmächtigkeit und insbesondere Gottes Echtheit sehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du sollst wissen, wie sich die gesamte Menschheit bis zum heutigen Tag entwickelt hat“


366  Wer nicht vervollkommnet ist, kann Gottes Erbe nicht empfangen

I

Du weißt nur, dass Jesus in den letzten Tagen herabkommen wird, aber wie genau wird Er herabkommen? Ein Sünder wie du, der du gerade erst erlöst worden bist und keine Veränderung oder Gottes Vervollkommnung erfahren hast – kann jemand wie du mit Gottes Absichten in Einklang stehen? Was dich betrifft, der du noch dein altes Selbst bist, so ist es wahr, dass du von Jesus gerettet wurdest, und aufgrund Gottes Errettung gehörst du nicht mehr der Sünde, doch das beweist nicht, dass du ohne Sünde oder Unreinheit bist. Wie kannst du geheiligt werden, wenn du keine Veränderung erfahren hast? Innerlich bist du voller Unreinheiten, und du bist selbstsüchtig und verachtenswert, doch du wünschst immer noch, mit Jesus herabzukommen – das hättest du wohl gern!

II

In deinem Glauben an Gott hast du einen Schritt versäumt; du bist nur erlöst worden, aber du hast keine Veränderung erfahren. Damit du mit Gottes Absichten im Einklang stehen kannst, muss Gott persönlich wirken, um dich zu ändern und zu reinigen; andernfalls bist du nur erlöst worden und könntest unmöglich geheiligt werden. In diesem Fall bist du nicht dafür qualifiziert, gemeinsam mit Gott wunderbare Segnungen zu genießen, denn du hinkst Gottes Werk der Führung des Menschen einen Schritt hinterher – das ist der entscheidende Schritt, den Menschen zu verändern und zu vervollkommnen. Du, ein Sünder, der soeben erst erlöst wurde, bist daher außerstande, Gottes Erbe unmittelbar zu empfangen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bezüglich Benennungen und Identität“


367  Der Zweck von Gottes Gerichtswerk

1  In Wirklichkeit dient das Werk, das jetzt getan wird, dazu, dass die Menschen Satan aufgeben und ihrem alten Urahn entsagen. Alle Urteile durch das Wort zielen darauf ab, die verdorbene Gesinnung der Menschheit zu enthüllen und es den Menschen zu ermöglichen, das Wesen des Lebens zu verstehen. Diese wiederholten Urteile durchdringen alle die Herzen der Menschen. Jedes Urteil hat direkten Einfluss auf ihr Schicksal und ist dazu bestimmt, ihre Herzen zu verwunden, damit sie all diese Dinge loslassen können und dadurch das Leben kennenlernen, diese schmutzige Welt kennenlernen und auch die Weisheit und Allmacht Gottes kennenlernen und diese von Satan verdorbene Menschheit kennenlernen. Je mehr von dieser Art von Züchtigung und Urteil, desto mehr kann das Herz des Menschen verwundet werden und umso mehr kann sein Geist geweckt werden.

2  Das Erwecken des Geistes dieser äußerst verdorbenen und zutiefst betrogenen Menschen, ist das Ziel dieser Art von Urteil. Der Mensch hat keinen Geist, das heißt, sein Geist ist vor langer Zeit gestorben und er weiß nicht, dass es Himmel gibt, er weiß nicht, dass es einen Gott gibt und er weiß sicher nicht, dass er am Abgrund des Todes kämpft; wie könnte er jemals wissen, dass er in dieser bösen Hölle auf Erden lebt? Wie könnte er wohl wissen, dass sein verfaulter Leichnam durch Satans Verderbnis in den Hades des Todes gefallen ist? Wie könnte er jemals wissen, dass alles auf Erden von der Menschheit längst irreparabel zerstört worden ist? Und wie könnte er jemals wissen, dass der Schöpfer heute auf die Erde gekommen ist, und nach einer Gruppe korrumpierter Menschen sucht, die Er retten kann?

3  Selbst nachdem der Mensch alle möglichen Verfeinerungen und Urteile erfährt, bewegt sich sein stumpfes Bewusstsein immer noch kaum und ist praktisch unempfänglich. Die Menschheit ist so entartet! Obwohl diese Art von Urteil wie der grausame Hagel ist, der vom Himmel fällt, ist es für den Menschen von größtem Nutzen. Würden die Menschen nicht derart gerichtet werden, gäbe es kein Resultat und es wäre absolut unmöglich, Menschen aus dem Abgrund des Elends zu retten. Gäbe es dieses Werk nicht, wäre es sehr schwierig für die Menschen, aus dem Hades hervorzukommen, weil ihre Herzen vor langer Zeit gestorben sind und ihre Geister vor langer Zeit von Satan zertrampelt wurden. Euch zu retten, die ihr in die absoluten Untiefen der Degeneration herabgesunken seid, erfordert, euch mit aller Macht zu rufen, und euch mit aller Macht zu richten, und erst dann wird euer eiskaltes Herz erweckt werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur die Vervollkommneten können ein sinnvolles Leben führen“


368  Gericht und Züchtigung offenbaren Gottes Errettung

1  Heute richtet euch Gott und züchtigt euch und verdammt euch, aber wisse, dass deine Verdammnis dessen dient, dass du dich selbst kennen kannst. Verdammnis, Verfluchung, Urteil, Züchtigung – diese dienen alle dessen, dass du dich selbst kennen kannst, sodass deine Disposition sich ändern kann und darüber hinaus, dass du deinen Wert kennen und sehen kannst, dass alle Handlungen Gottes gerecht sind, mit Seiner Disposition und den Notwendigkeiten Seines Werkes übereinstimmen, dass Er nach Maßgabe Seines Planes zur Erlösung des Menschen handelt, und dass Er der gerechte Gott ist, der den Menschen liebt und den Menschen errettet und der den Menschen richtet und züchtigt.

2  Wenn du nur weißt, dass du einen niedrigen Status hast, und dass du verdorben und ungehorsam bist, aber nicht weißt, dass Gott Seine Erlösung durch das Urteil und die Züchtigung, die Er dir heute angedeihen lässt, deutlich machen möchte, dann hast du keine Möglichkeit sie zu erfahren, noch weniger bist du in der Lage weiterzumachen. Gott ist nicht gekommen, um zu töten oder zu vernichten, sondern um zu richten, zu verfluchen, zu züchtigen und zu erretten. Vor dem Abschluss Seines 6.000 Jahre währenden Führungsplanes – bevor Er das Ende einer jeden Kategorie der Menschheit deutlich macht – dient Gottes Werk auf Erden der Erlösung. Dies alles ist, um diejenigen, die Ihn lieben gänzlich vollkommen zu machen, und sie Seiner Herrschaft zu unterwerfen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen“


369  Gottes Urteil und Züchtigung sollen den Menschen retten

1  Gott ist gekommen, um auf der Erde zu wirken, um die verdorbene Menschheit zu erretten – darin liegt keine Falschheit. Anderenfalls würde Er sicherlich nicht kommen, um Sein Wirken höchstpersönlich auszuführen. In der Vergangenheit waren Seine Mittel der Erlösung das Zeigen von größtmöglicher Liebe und Mitgefühl, sodass Er Sich in Seiner Ganzheit im Austausch für die gesamte Menschheit Satan ergab. Heute ist nichts mehr so wie in der Vergangenheit: eure Erlösung erfolgt heute zum Zeitpunkt der Letzten Tage, während der Einstufung eines jeden nach seiner Art. Die Mittel eurer Erlösung sind weder Liebe noch Mitgefühl, sondern Züchtigung und Urteil, damit die Menschen gründlicher voll und ganz errettet werden können.

2  Daher ist alles was ihr bekommt, Züchtigung, Urteil und gnadenlose Schläge, aber wisset, dass in diesen herzlosen Schlägen nicht die geringste Bestrafung liegt. Wisset, dass ungeachtet dessen, wie hart Meine Worte sind, das, was euch widerfährt, nur einige wenige Worte sind, die euch ungeheuer herzlos erscheinen, und wisset, dass ungeachtet dessen, wie groß Mein Zorn ist, das, was über euch kommt, immer noch Worte des Lehrens sind, und Ich euch nicht zu schaden oder töten beabsichtige. Sind dies nicht alles Tatsachen?

3  Das gerechte Urteil dient der Läuterung des Menschen, die herzlose Veredelung dient der Läuterung des Menschen, die harten Worte oder die Züchtigung dienen alle der Läuterung und der Erlösung. Und was habt ihr angesichts dieser Züchtigung und dieses Urteils zu sagen? Habt ihr nicht die Erlösung von Anfang bis Ende genossen? Ihr habt sowohl die Menschwerdung Gottes gesehen, als auch Seine Allmacht und Weisheit erkannt. Darüber hinaus habt ihr die wiederholten Schläge und die Disziplin erfahren. Aber habt ihr nicht auch die höchste Gnade empfangen?

4  Sind eure Segnungen nicht größer als die jedes anderen? Eure Gunst ist freigiebiger als die Herrlichkeit und Reichtümer, an denen sich Salomo erfreute! Denkt darüber nach: Wäre Meine Absicht im Kommen, euch zu verdammen und zu bestrafen, und nicht euch zu retten, hätten dann so viele eurer Tage vergehen können? Würde dies nur eurer Bestrafung dienen, warum wäre Ich Fleisch geworden und hätte Mich auf ein solch großes Unterfangen eingelassen? Würde es nicht einfach die Zeit benötigen, um ein einziges Wort auszusprechen, um euch bloße Sterbliche zu bestrafen? Müsste Ich euch immer noch vernichten, nachdem Ich euch bewusst verdammt habe? Glaubt ihr immer noch nicht an diese Meine Worte?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen“


370  Das Gericht von Gottes Wort ist da, um den Menschen zu retten

Ⅰ

Obwohl Gott viel zu euch gesprochen hat,

von der Züchtigung, vom Gericht,

wurde es euch noch nicht zuteil,

ja, wurde es euch in der Tat noch nicht zuteil.

Gott kam, um Sein Werk zu tun und Worte zu sprechen.

Obwohl Seine Worte streng sein mögen,

werden sie als Urteil

eurer Verderbnis und Rebellion gesprochen.

Der Zweck, warum es Gott so macht,

ist nicht, dem Menschen zu schaden,

sondern ihn aus Satans Reich zu retten.

Gottes Worte sind streng,

um zu helfen, Ergebnisse zu erzielen.

Nur durch diese Arbeitsweise

kann sich die Menschheit selbst erkennen,

kann sie sich von ihrer rebellischen Disposition lösen.

Obwohl Gottes Worte streng sind,

werden sie für des Menschen Erlösung gesprochen,

da Er nur Worte sagt,

nicht das Fleisch des Menschen bestraft.

Diese Worte helfen dem Menschen, im Licht zu leben,

zu wissen, dass das Licht existiert und kostbar ist,

zu wissen, dass sie zum Nutzen der Menschen sind,

und zu wissen, dass Gott Errettung ist.



Ⅱ

Der Worte Arbeit hat eine große Bedeutung:

Der Mensch kann so die Wahrheit erkennen und praktizieren,

Dispositionsänderungen erreichen,

sich selbst und das Werk Gottes erkennen.

Nur dieses Wirken durch Sprechen

kann die Beziehung zwischen Gott

und dem Menschen fördern.

Und nur die Worte können die Wahrheit erklären.

Es ist der beste Weg, den Menschen zu erobern.

Abgesehen von gesprochenen Worten,

kann nichts dem Menschen helfen, die ganze Wahrheit

und das ganze Werk Gottes besser zu kennen.

Gott spricht in der Endphase Seines Werks,

um unbekannte Wahrheiten und Geheimnisse zu enthüll’n,

den Menschen zu bewegen,

den wahren Weg des Lebens zu erhalten

und so Gottes Willen zu erfüll'n.

Obwohl Gottes Worte streng sind,

werden sie für des Menschen Erlösung gesprochen,

da Er nur Worte sagt,

nicht das Fleisch des Menschen bestraft.

Diese Worte helfen dem Menschen, im Licht zu leben,

zu wissen, dass das Licht existiert und kostbar ist,

zu wissen, dass sie zum Nutzen der Menschen sind,

und zu wissen, dass Gott Errettung ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen“


371  Gott wünscht, den Menschen so weit wie möglich zu retten

Ⅰ

Während Gottes Arbeit des Errettens

wird Er all jene, die Er retten kann,

so weit wie möglich erlösen

und Er wird niemanden aufgeben.

Aber all jene, die ihre Disposition nicht

zu ändern vermögen

oder Gott nicht vollkommen gehorchen,

werden Objekte der Bestrafung werden.

All jene, die die Eroberung der Worte akzeptieren,

werden viele Chancen auf Erlösung haben.

Gottes Rettung wird ihnen

Seine allergrößte Milde und Toleranz zeigen.

Wenn die Menschen sich

vom falschen Weg abwenden,

wenn sie Reue zeigen,

wird Gott ihnen die Möglichkeit geben,

Seine Erlösung zu erlangen.



Ⅱ

Diese Phase des Werkes,

das Werk der Worte,

öffnet den Menschen nur

alle Wege und Geheimnisse,

die sie nicht versteh’n.

Dadurch lernt der Mensch

den Willen Gottes kennen

und die Anforderungen Gottes an den Menschen.

So können sie Gottes Worte ausüben

und ihre Disposition ändern.

All jene, die die Eroberung der Worte akzeptieren,

werden viele Chancen auf Erlösung haben.

Gottes Rettung wird ihnen

Seine allergrößte Milde und Toleranz zeigen.

Wenn die Menschen sich

vom falschen Weg abwenden,

wenn sie Reue zeigen,

wird Gott ihnen die Möglichkeit geben,

Seine Erlösung zu erlangen.



Ⅲ

Gott benutzt lediglich Worte,

um Sein Werk zu verrichten.

Er bestraft die Menschen nicht

wegen ihrer kleinen Rebellion,

denn jetzt ist die Zeit der Erlösung.

Würden alle, die rebellieren, bestraft,

hätte niemand die Chance,

gerettet zu werden.

Alle würden bestraft werden

und in den Hades fallen.

Die Worte, die über den Menschen richten,

erlauben es ihm,

sich selbst zu kennen

und Gott zu gehorchen,

nicht, damit er durch das Urteil

dieser Worte bestraft wird.

All jene, die die Eroberung der Worte akzeptieren,

werden viele Chancen auf Erlösung haben.

Gottes Rettung wird ihnen

Seine allergrößte Milde

und Toleranz zeigen.

Wenn die Menschen sich

vom falschen Weg abwenden,

wenn sie Reue zeigen,

wird Gott ihnen die Möglichkeit geben,

Seine Erlösung zu erlangen.



Ⅳ

Wenn Menschen zuerst gegen Gott rebellieren,

hat Er nicht den Wunsch, sie zu töten,

sondern setzt alles daran, sie zu erretten.

Hat jemand keinen Raum für Erlösung,

wird Gott ihn beiseiteschieben.

Er ist langsam, jemanden zu bestrafen,

denn Er will alle retten,

die errettet werden können.

All jene, die die Eroberung der Worte akzeptieren,

werden viele Chancen auf Erlösung haben.

Gottes Rettung wird ihnen

Seine allergrößte Milde und Toleranz zeigen.

Wenn die Menschen sich

vom falschen Weg abwenden,

wenn sie Reue zeigen,

wird Gott ihnen die Möglichkeit geben,

Seine Erlösung zu erlangen.

Er urteilt, erleuchtet,

führt die Menschen nur mit Worten,

Er streckt sie nicht mit einem Stab nieder.

Der Gebrauch von Worten

zur Errettung ist der Zweck,

die Bedeutung der letzten Phase des Werks.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet die Segnungen des Status beiseitelegen und Gottes Willen verstehen, dem Menschen Errettung zu bringen“


372  Das Werk Gottes schreitet weiter voran

Ⅰ

Das Werk Gottes schreitet weiter voran,

obwohl die Absicht unverändert bleibt,

verändern sich die Mittel Seines Werkes stets,

und damit auch die, die Ihm folgen.

Je mehr Werke Gott ausführt,

desto mehr weiß der Mensch, kennt Ihn komplett,

desto mehr ändert sich des Menschen Disposition

gleichzeitig mit Seinem Werk.

Das Werk Gottes schreitet weiter voran;

Sein Werk ist niemals alt und immer neu.

Er wiederholt nie alte Werke,

nur noch nie getane Werke wird Er vollbring'n.



Ⅱ

Gott führt nicht dasselbe Werk fort;

es ändert sich ständig und ist immer neu.

Es ist dasselbe, wie wenn Gott neue Worte spricht

und jeden Tag neu an euch wirkt.

Dies ist das Werk, das Gott tut;

der Schlüssel liegt in „wundersam“, „wundersam“ und „neu“.

„Gott ist unveränderlich und wird immer Gott sein.“

Dieses Sprichwort ist in der Tat wahr.

Das Werk Gottes schreitet weiter voran;

Sein Werk ist niemals alt und immer neu.

Er wiederholt nie alte Werke,

nur noch nie getane Werke soll Er tun.



Ⅲ

Doch da Gottes Werk sich ständig ändert,

werden jene, die die Arbeit des Heiligen Geistes nicht kenn'n,

und absurde Menschen, die die Wahrheit nicht kenn'n,

letztendlich Gottes Gegner.

Gottes Essenz wird sich nie ändern;

Gott ist immer Gott und niemals Satan.

Doch dies heißt nicht, dass Sein Werk unveränderlich ist,

und so beständig wie Seine Essenz.

Du sagst, dass Gott sich nie ändert,

doch wie erklärst du „niemals alt, immer neu“?

Gottes Werk wächst und ändert sich immerfort,

Er zeigt Seinen Willen und offenbart ihn auch den Menschen.

Das Werk Gottes schreitet weiter voran;

Sein Werk ist niemals alt und immer neu.

Er wiederholt nie alte Werke,

nur noch nie getane Werke wird Er tun.

Nur noch nie getane Werke wird Er tun.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?“


373  Hast du den Heiligen Geist sprechen hören?

1  „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!“ Habt ihr jetzt die Worte des Heiligen Geistes gehört? Die Worte Gottes sind auf euch herabgekommen. Hört ihr sie? Gott verrichtet in den letzten Tagen das Werk des Wortes, und diese Worte sind die Worte des Heiligen Geistes, denn Gott ist der Heilige Geist und kann auch Fleisch werden; folglich sind die Worte des Heiligen Geistes, wie sie in der Vergangenheit gesprochen wurden, die Worte des menschgewordenen Gottes heute. Es gibt viele absurde Menschen, die glauben, dass die Worte des Heiligen Geistes vom Himmel zu den Ohren des Menschen kommen müssten. Jeder, der so denkt, kennt das Werk Gottes nicht. In Wirklichkeit sind die vom Heiligen Geist gesprochenen Kundgebungen jene, die von dem fleischgewordenen Gott gesprochen werden.

2  Der Heilige Geist kann nicht direkt zum Menschen sprechen, und Jehova sprach nicht direkt zu den Leuten, noch nicht einmal im Zeitalter des Gesetzes. Wäre es nicht noch viel unwahrscheinlicher, dass Er es heute, in diesem Zeitalter, tun würde? Damit Gott Kundgebungen zur Durchführung Seines Werkes sprechen kann, muss Er Fleisch werden, ansonsten kann Sein Werk Sein Ziel nicht erfüllen. Diejenigen, die bestreiten, dass Gott Fleisch geworden ist, sind jene, die den Geist oder die Prinzipien, nach denen Gott Sein Werk verrichtet, nicht kennen. Diejenigen, die glauben, dass jetzt das Zeitalter des Heiligen Geistes ist und dennoch Sein neues Werk nicht annehmen, sind jene, deren Glauben vage ist. Eine solche Art von Menschen wird niemals das Werk des Heiligen Geistes empfangen. Diejenigen, die nur wollen, dass der Heilige Geist direkt zu ihnen spricht und Sein Werk ausführt, aber dennoch die Worte oder das Werk des fleischgewordenen Gottes nicht annehmen, werden nie in der Lage dazu sein, in das neue Zeitalter einzutreten oder vollständige Rettung von Gott zu empfangen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie kann der Mensch, der Gott in seinen Auffassungen begrenzt hat, die Offenbarungen Gottes empfangen?“


375  Die Grundsätze für die Suche nach dem wahren Weg

1  Was ist das grundlegendste Prinzip bei der Suche nach dem richtigen Weg? Du musst darauf achten, ob das Wirken des Heiligen Geistes auf diesem Weg gegenwärtig ist oder nicht, ob diese Worte der Ausdruck der Wahrheit sind oder nicht, wer bezeugt wird und was es dir bringen kann. Zwischen dem wahren und dem falschen Weg zu unterscheiden, erfordert einige Aspekte der Grundkenntnis, von denen der wesentlichste ist, festzustellen, ob es das Wirken des Heiligen Geistes ist oder nicht. Denn der Wesenskern des Glaubens des Menschen an Gott ist der Glaube an den Geist Gottes, und selbst sein Glaube an den fleischgewordenen Gott ist darauf zurückzuführen, dass dieses Fleisch die Verkörperung von Gottes Geist ist. Das bedeutet, dass ein solcher Glaube immer noch der Glaube an den Geist ist. Es gibt Unterschiede zwischen dem Geist und dem Fleisch. Da dieses Fleisch aber vom Geist kommt und das fleischgewordene Wort ist, ist somit das, woran der Mensch glaubt, immer noch die inhärente Wesenheit Gottes.

2  So musst du beim Unterscheiden, ob es der wahre Weg ist oder nicht, vor allem darauf achten, ob das Wirken des Heiligen Geistes gegenwärtig ist oder nicht. Danach musst du prüfen, ob in diesem Weg die Wahrheit liegt oder nicht. Diese Wahrheit ist die Lebensdisposition von normaler Menschlichkeit. Das heißt, es ist das, was vom Menschen verlangt wurde, als Gott ihn am Anfang schuf, nämlich die gesamte normale Menschlichkeit (einschließlich menschlicher Verstand, Verständnis, Weisheit und Grundkenntnis darüber, Mensch zu sein). Das heißt, du musst betrachten, ob dieser Weg den Menschen in ein Leben normaler Menschlichkeit führen kann oder nicht, ob die Wahrheit, von der die Rede ist, gemäß der Wirklichkeit normaler Menschlichkeit erforderlich ist oder nicht, ob diese Wahrheit praktisch und wirklich ist oder nicht, und ob sie am zeitgerechtesten ist oder nicht.

3  Wenn da Wahrheit ist, dann kann sie den Menschen zu normalen und wirklichen Erfahrungen bringen. Darüber hinaus wird der Mensch immer normaler; der menschliche Verstand des Menschen wird immer vollendeter, das Leben des Menschen im Fleisch und das geistliche Leben werden immer geregelter und die Gefühle des Menschen normalisieren sich immer weiter. Es gibt noch einen weiteren Grundsatz, nämlich, ob die Gotteskenntnis des Menschen zunimmt oder nicht, ob das Erfahren eines solchen Wirkens und einer solchen Wahrheit eine Liebe zu Gott in ihm erwecken und ihn noch näher zu Gott bringen kann oder nicht. Darin kann gemessen werden, ob es der wahre Weg ist oder nicht. Am wesentlichsten ist, ob dieser Weg eher realistisch als übernatürlich ist und ob er das Leben des Menschen bereitstellen kann. Wenn er mit diesen Grundsätzen übereinstimmt, kann die Schlussfolgerung gezogen werden, dass dieser Weg der wahre Weg ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott und Sein Werk kennen, können Gott zufriedenstellen“


376  Wahrheit ist der höchste Lebensaphorismus

Ⅰ

Wahrheit ist des Lebens realster Aphorismus

und der höchste in der gesamten Menschheit.

Sie heißt „Lebensaphorismus“, weil sie ist,

weil sie das ist, was Gott vom Menschen will,

und sie Arbeit ist, die von Ihm selbst getan wird,

was Gott vom Menschen will,

und sie Arbeit ist, die von Ihm selbst getan wird.

Kein zusammengefasster Spruch von irgendetwas,

noch ein berühmtes Zitat von jemand Großem, jemand Großem.

Doch sie ist eine Aussage an die Menschheit

vom Meister aller Dinge auf Erden und im Himmel.



Ⅱ

Es sind keine zusammengefassten Worte der Menschheit,

doch das eigene Leben von Gott, von Gott selbst.

Sie ist deshalb das „Höchste von allen Lebensaphorismen“.

Zur Ausführung der Wahrheit, zur Erfüllung der Pflicht,

und um Gottes Forderung zu befriedigen, Gottes Forderung.

Kein zusammengefasster Spruch von irgendetwas,

noch ein berühmtes Zitat von jemand Großem, jemand Großem.

Doch sie ist eine Aussage an die Menschheit

vom Meister aller Dinge auf Erden und im Himmel.



Das Wesen dieser Forderung ist die wirklichste der Wahrheiten.

und nicht irgendeine leere Doktrin unerreichbar.

Kein zusammengefasster Spruch von irgendetwas,

noch ein berühmtes Zitat von jemand Großem, jemand Großem.

Doch sie ist eine Aussage an die Menschheit

vom Meister aller Dinge auf Erden und im Himmel.

Kein zusammengefasster Spruch von irgendetwas,

noch ein berühmtes Zitat von jemand Großem, jemand Großem.

Doch sie ist eine Aussage an die Menschheit

vom Meister aller Dinge auf Erden und im Himmel.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur diejenigen, die Gott und Sein Werk kennen, können Gott zufriedenstellen“


378  Die Pflicht ist die Berufung eines Geschaffenen

Ⅰ

Des Menschen Pflicht hat nichts damit zu tun,

ob er gesegnet oder verflucht ist.

Seine Pflicht ist das, was er erfüllen sollte

ohne Bezahlung oder Bedingung,

„Gesegnet“ bedeutet, die Güte zu genießen,

nachdem der Mensch gerichtet

und vervollkommnet worden ist.

„Verflucht“ bedeutet, dass derjenige,

der seine Disposition nicht ändert,

Bestrafung erleiden wird.

Der Mensch sollte seine Pflicht tun.

Er sollte tun, was er kann,

ob er gesegnet oder verflucht ist.

Das macht ihn zu einem Verfolger von Gott.

Das macht ihn zu einem Verfolger von Gott.



Ⅱ

Du solltest deine Pflicht nicht für Segnungen tun,

noch sie verweigern aus Angst vor dem Fluch.

Die Pflicht sollte erfüllt werden.

Dein Versagen bedeutet, dass du rebellisch bist.

„Gesegnet“ bedeutet, die Güte zu genießen,

nachdem der Mensch gerichtet

und vervollkommnet worden ist.

„Verflucht“ bedeutet, dass derjenige,

der seine Disposition nicht ändert,

Bestrafung erleiden wird.

Der Mensch sollte seine Pflicht tun.

Er sollte tun, was er kann,

ob er gesegnet oder verflucht ist.

Das macht ihn zu einem Verfolger von Gott.

Das macht ihn zu einem Verfolger von Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Unterschied zwischen dem Amt des fleischgewordenen Gottes und der Pflicht des Menschen“


379  Die Wahrheit bei der Ausübung deiner Pflicht zu praktizieren, ist entscheidend

Der Mensch wird immer durch den Prozess seiner Pflichterfüllung allmählich geändert, und durch diesen Prozess demonstriert er seine Treue. Je mehr du von daher imstande bist, deine Pflicht zu tun, umso mehr Wahrheiten wirst du erhalten, und auch dein Ausdruck wird wirklicher werden. Diejenigen, die nur so tun, als ob sie ihre Pflicht tun, und die Wahrheit nicht suchen, werden am Ende beseitigt werden, denn solche Menschen tun nicht ihre Pflicht, wenn sie die Wahrheit praktizieren, und praktizieren in der Erfüllung ihrer Pflicht nicht die Wahrheit. Solche Menschen bleiben unverändert und werden verflucht werden. Ihre Ausdrücke sind nicht nur unrein, sondern das, was sie ausdrücken, ist reine Boshaftigkeit.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Der Unterschied zwischen dem Amt des fleischgewordenen Gottes und der Pflicht des Menschen“


380  Die Bedeutung von Gottes Endzeitwerk im Land des großen roten Drachen

Ⅰ

Gott verrichtete in den letzten zwei Zeitaltern

Sein Werk an anderen menschlichen Vorstellungen.

Doch in dieser Phase werden sie beseitigt,

damit Gott den Menschen ganz erobert.

Durch die Eroberung des Volkes von Moab

erobert Gott die ganze Menschheit.

Das ist das Wichtigste, das Wertvollste

dieser Phase des Werks für die Menschheit.



Ⅱ

Die letzten zwei Phasen geschahen in Israel.

Geschähe diese Phase mit den Israeliten,

dächten alle, nur sie wären Gottes Erwählte,

und die gewünschte Absicht Seines Plans wäre nicht zu sehen.

Als Sein Werk in Israel vollbracht wurde,

wurde keine neue Arbeit an Nichtjuden getan

und keines der Werke, mit denen Gottes Zeitalter begann,

wurde je in nichtjüdischen Völkern vollbracht.

In den letzten Tagen wurde Gott

im Land des großen roten Drachen zum Menschen.

Er hat das Werk Gottes

als Gott der gesamten Schöpfung vollbracht.

Er hat Sein Führungswerk vollendet.

Er beendet den Hauptteil Seines Werks

in einem nichtjüdischen Volk,

im Land des großen roten Drachen.



Diese Phase von Gottes Werk

findet zunächst in einem nichtjüdischen Land

unter den Nachkommen Moabs statt

und läutet ein ganzes Zeitalter ein.

In den letzten Tagen wurde Gott

im Land des großen roten Drachen zum Menschen.

Er hat das Werk Gottes

als Gott der gesamten Schöpfung vollbracht.

Er hat Sein Führungswerk vollendet.

Er beendet den Hauptteil Seines Werks

in einem nichtjüdischen Volk,

im Land des großen roten Drachen.



Ⅲ

Gott zerschlug das Wissen in den menschlichen Vorstellungen

und ließ nichts davon bestehen.

Bei der Eroberung zerschlug Er menschliche Ideen,

wie die Menschen früher dachten.

Gott zeigt den Menschen, dass Er keine Regeln braucht,

dass nichts an Gott alt,

dass Sein Werk losgelöst und frei,

dass alles, was Er tut, recht ist.



Ⅳ

An wem und wo Er Sein Werk vollbringt,

wählt Er je nach Bedeutung und Zweck.

Er hält sich nicht an vergangene Regeln.

Er folgt keinen alten Formeln.

Er plant Sein Werk je nach Bedeutung,

damit es die richtige Wirkung entfaltet

und den erwarteten Zweck erfüllt.

Ja, den erwarteten Zweck Seines Werks erfüllt.

In den letzten Tagen wurde Gott

im Land des großen roten Drachen zum Menschen.

Er hat das Werk Gottes

als Gott der gesamten Schöpfung vollbracht.

Er hat Sein Führungswerk vollendet.

Er beendet den Hauptteil Seines Werks

in einem nichtjüdischen Volk,

im Land des großen roten Drachen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist der Herr aller Schöpfung“


381  Die Gründe, weshalb die Menschen in ihrem Glauben an Gott scheitern

1  Die grundlegendste Voraussetzung für den Glauben des Menschen an Gott ist, dass er ein aufrichtiges Herz hat und dass er sich völlig hingibt und wirklich gehorcht. Das schwierigste für den Menschen ist, sein ganzes Leben im Austausch für wahren Glauben zur Verfügung zu stellen, wodurch er die gesamte Wahrheit erlangen und seiner Aufgabe als Geschöpf Gottes nachkommen kann. Das ist unerreichbar für diejenigen, die scheitern, und es ist sogar noch unerreichbarer für diejenigen, die Christus nicht finden können.

2  Da der Mensch nicht gut darin ist, sich Gott völlig hinzugeben, da der Mensch nicht bereit ist, dem Schöpfer gegenüber seiner Aufgabe nachzukommen, da der Mensch die Wahrheit gesehen hat, sie jedoch vermeidet und seinen eigenen Weg geht, da der Mensch stets sucht, indem er dem Weg jener folgt, die gescheitert sind, da der Mensch ständig dem Himmel trotzt, scheitert der Mensch ständig, fällt ständig auf Satans Betrügerei rein und ist in seinem eigenen Netz gefangen.

3  Da der Mensch Christus nicht kennt, da der Mensch im Verstehen und in der Erfahrung der Wahrheit nicht bewandert ist, da der Mensch Paulus zu sehr verehrt und zu sehr das Himmelreich begehrt, da der Mensch ständig verlangt, dass Christus ihm gehorche und Gott herumkommandiert, sind die großen Persönlichkeiten und jene, die die Wechselfälle der Welt erlebt haben, weiterhin sterblich und sterben noch immer inmitten der Züchtigung Gottes.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


382  Erfolg oder Misserfolg hängt vom Streben des Menschen ab

Ⅰ

Der Mensch sollte seine Pflicht tun,

ein Geschöpf Gottes zu sein,

versuchen, Gott zu lieben,

ohne andere Wahl,

denn Gott ist der Menschen Liebe würdig.

Menschen, die Gott lieben wollen,

sollten nicht nach Eigenvorteil suchen,

oder dem, was sie selbst wollen.

Das ist richtiges, gutes Streben.

Oh, und wenn du die Wahrheit suchst,

wenn das, was du ausübst, Wahrheit ist,

wenn du eine Dispositionsänderung erlangst,

dann ist der Weg, den du gehst, richtig.

Ob du perfektioniert oder eliminiert wirst,

hängt ab von deinem eigenen Streben.

Ob du Erfolg hast oder nicht,

hängt ab von dem Weg, den du gehst.



Ⅱ

Wenn du den Segen des Fleisches suchst,

übe die Wahrheit deiner Vorstellungen aus,

ohne Veränderung deiner Disposition,

wenn du Gott nicht im Fleisch gehorchst,

und wenn du immer noch in Unklarheit lebst,

wird dich das, was du suchst,

in die Hölle führen,

denn der Weg, den du gehst,

wird sicherlich scheitern.

Ob du perfektioniert oder eliminiert wirst,

hängt ab von deinem eigenen Streben.

Ob du Erfolg hast oder nicht,

hängt ab von dem Weg, den du gehst,

hängt ab von dem Weg, den du gehst.

Ob du perfektioniert oder eliminiert wirst,

hängt ab von deinem eigenen Streben.

Ob du Erfolg hast oder nicht,

hängt ab von dem Weg, den du gehst,

hängt ab von dem Weg, den du gehst,

hängt ab von dem Weg, den du gehst.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


383  Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht

1  Die Wahrheit kommt aus der Welt des Menschen, jedoch wird die Wahrheit unter den Menschen durch Christus weitergegeben. Sie stammt von Christus, das heißt von Gott Selbst, und hierzu ist der Mensch nicht fähig. Allerdings liefert Christus nur die Wahrheit; Er kommt nicht, um darüber zu entscheiden, ob der Mensch in seinem Streben nach der Wahrheit erfolgreich sein wird. Daraus folgt, dass der Erfolg oder das Scheitern an der Wahrheit gänzlich vom Bestreben des Menschen abhängt. Der Erfolg oder das Scheitern des Menschen an der Wahrheit hatte nie etwas mit Christus zu tun, sondern wird stattdessen durch sein Streben bestimmt. Wenn der Weg deines Strebens der richtige ist, hast du eine Hoffnung auf Erfolg; wenn der Weg, den du im Streben nach der Wahrheit beschreitest, der falsche ist, wirst du für immer des Erfolges unfähig sein und dasselbe Ende finden wie Paulus. Ob du vervollkommnet oder eliminiert wirst, hängt von deinem eigenen Bestreben ab, was auch bedeutet, dass der Erfolg oder das Scheitern von dem Weg abhängt, den der Mensch geht.

2  Jene, die danach streben, Gott zu lieben, sollten keine persönlichen Vorteile oder die Dinge, nach denen sie sich sehnen, anstreben. Das ist das richtigste Mittel des Bestrebens. Wenn das, wonach du strebst, die Wahrheit ist, das, was du in die Praxis umsetzt, die Wahrheit ist und das, was du erreichst eine Änderung deiner Veranlagung ist, dann ist der Weg, den du beschreitest, der richtige. Wenn das, wonach du strebst, der Segen des Fleisches ist, und das was du in Praxis umsetzt deine eigenen Vorstellungen sind und wenn es keine Änderung in deiner Veranlagung gibt und du dem fleischgewordenen Gott nicht gehorchst und du noch immer in der Unbestimmtheit lebst, wird das, wonach du strebst, dich sicherlich in die Hölle befördern, denn der Weg, dem du folgst, ist der Weg des Versagens. Ob du vervollkommnet oder eliminiert wirst, hängt von deinem eigenen Bestreben ab, was auch bedeutet, dass der Erfolg oder das Scheitern von dem Weg abhängt, den der Mensch geht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


384  Wonach ein an Gottgläubiger streben sollte

Von dem Unterschied in der Wesensart von Petrus und Paulus solltest du verstehen, dass all jene, die nicht nach dem Leben streben, umsonst arbeiten. Du glaubst an Gott und folgst Gott, und so musst du in deinem Herzen Gott lieben. Du musst deine verdorbene Veranlagung zur Seite legen, musst danach streben, Gottes Wunsch gerecht zu werden und musst die Aufgabe als Geschöpf Gottes erfüllen. Da du an Gott glaubst und Ihm folgst, solltest du Ihm alles anbieten und solltest keine persönlichen Entscheidungen treffen und Forderungen machen, und du solltest die Erfüllung des Wunsches Gottes erreichen. Da du erschaffen wurdest, solltest du dem Herrn gehorchen, der dich erschaffen hat, denn inhärent bist du ohne Herrschaft über dich selbst und hast keine Fähigkeit, dein Schicksal zu kontrollieren. Da du eine Person bist, die an Gott glaubt, solltest du nach Heiligkeit und Veränderung streben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


385  Von Gott gewonnen zu werden, obliegt deinem eigenen Streben

1  Alles wonach Petrus strebte, war nach dem Herzen Gottes. Er strebte danach, Gottes Wunsch zu erfüllen, und ungeachtet seiner Leiden und seiner Not war er dennoch gewillt, Gottes Wunsch zu erfüllen. Es gibt keine größere Bestrebung eines Gläubigen an Gott. Das, wonach Paulus suchte, war befleckt durch sein eigenes Fleisch, durch seine eigenen Vorstellungen und seine eigenen Pläne und Vorhaben. Er war keineswegs ein qualifiziertes Geschöpf Gottes; er war nicht jemand, der danach strebte, Gottes Wunsch zu erfüllen. Petrus strebte danach, sich den Orchestrierungen Gottes zu unterwerfen, und obwohl die Arbeit, die er vollbrachte, nicht groß war, waren die Motivation hinter seinem Bestreben und der Pfad, den er ging, richtig. Obwohl er nicht in der Lage war, viele Menschen zu gewinnen, war er imstande, nach dem Weg der Wahrheit zu streben. Deswegen kann gesagt werden, dass er ein qualifiziertes Geschöpf Gottes war.

2  Sogar heute, auch wenn du kein Arbeiter bist, solltest du fähig sein, deine Aufgabe als Geschöpf Gottes zu erfüllen und danach streben, dich allen Orchestrierungen Gottes zu unterwerfen. Du solltest in der Lage sein, Gott in allem, was Er sagt, zu gehorchen und alle Arten der Drangsal und der Verfeinerung erfahren, und obwohl du schwach bist, solltest du in deinem Herzen weiterhin fähig sein, Gott zu lieben. Jene, die für ihr eigenes Leben Verantwortung übernehmen, sind bereit, die Aufgabe als Geschöpf Gottes zu erfüllen, und der Standpunkt solcher Menschen gegenüber dem Bestreben ist der richtige. Das sind die Menschen, die Gott benötigt. Wenn du viel Arbeit geleistet hast und andere deine Belehrung erfahren haben, aber du selbst dich nicht verändert und kein Zeugnis abgegeben oder keine echte Erfahrung gemacht hast, sodass am Ende deines Lebens keines der Dinge, die du getan hast, Zeugnis abgibt – bist du dann jemand, der sich verändert hat? Bist du jemand, der nach der Wahrheit strebt?

3  Jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, das Königreich zu betreten; jenen, die unrein sind, ist es nicht gestattet, den heiligen Boden zu besudeln. Obwohl du vielleicht viel Arbeit verrichtet hast und viele Jahre gearbeitet hast, wenn du am Ende noch immer erbärmlich schmutzig bist, ist es für das Gesetz des Himmels untragbar, dass du in Mein Königreich einzutreten wünschst! Seit der Gründung der Welt bis heute habe Ich jenen, die sich Mir anbiedern, niemals einfachen Zugang zu Meinem Königreich gewährt. Das ist eine himmlische Vorschrift, und niemand kann sie missachten! Du musst nach dem Leben suchen. Heute sind diejenigen, die vervollkommnet werden, von derselben Art wie Petrus: Sie sind diejenigen, die in ihrer eigenen Veranlagung Veränderung suchen und bereit sind, für Gott Zeugnis abzulegen und ihre Aufgabe als Geschöpf Gottes zu erfüllen. Nur Menschen wie diese werden vervollkommnet werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


386  Petri Zeichen der Liebe zu Gott

Ⅰ

Wenn im Leben von Petrus

etwas Gottes Wunsch nicht erfüllte, fühlte er sich unwohl.

Wenn es Gottes Wunsch nicht erfüllte,

fühlte er sich reumütig,

suchte nach einem Weg, um Gottes Herz zufriedenzustellen.

Sogar in den kleinsten Aspekten von Petri Leben

verlangte er von sich, Gottes Wunsch zu erfüllen,

er war nicht milde, wenn es um seine alte Veranlagung ging,

verlangte von sich, tiefer in die Wahrheit vorzudringen.

Ob Züchtigung, Gericht oder Drangsal,

bist du in der Lage, Gehorsam bis zum Tod zu erreichen.

Und das sollte von einem Geschöpf Gottes erreicht werden.

Das ist die Reinheit der Liebe zu Gott.

Das ist die Reinheit der Liebe zu Gott, zu Gott.



Ⅱ

Petrus liebte Gott bis zu dem Punkt,

der von Gott verlangt wurde.

Nur solche Menschen können ein Zeugnis ablegen.

In seinem Glauben strebte Petrus in allem danach,

Gott zufriedenzustellen,

allem zu gehorchen, was von Gott kam, ohne Beschwerde

die Züchtigung und das Gericht zu akzeptieren,

die Verfeinerung,

die Mängel in seinem Leben und die Drangsal.

Nichts davon konnte seine Liebe zu Gott erschüttern.

Ist das nicht die ultimative Liebe zu Gott?

Ist das nicht die Erfüllung

der Aufgabe eines Geschöpfes Gottes?

Ob Züchtigung, Gericht oder Drangsal,

bist du in der Lage, Gehorsam bis zum Tod zu erreichen.

Und das sollte von einem Geschöpf Gottes erreicht werden.

Das ist die Reinheit der Liebe zu Gott.

Das ist die Reinheit der Liebe zu Gott.

Das ist die Reinheit der Liebe zu Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


387  Alle Schöpfung muss unter Gottes Herrschaft kommen

Ⅰ

Gott erschuf alle Dinge,

und so sorgt Er dafür, dass alle Schöpfung

unter Seine Herrschaft kommt und sich Seiner unterwirft.

Er befehligt alle Dinge, kontrolliert sie in Seinen Händen.

Lebewesen, Berge, Flüsse und auch der Mensch

müssen alle unter Seine Herrschaft kommen.

Die Dinge im Himmel und auf Erden müssen

alle unter Seine Herrschaft kommen.

Alles muss sich unterwerfen, es hat keine Wahl.

Dies ist Gottes Beschluss und Seine Autorität.



Ⅱ

Gott erschuf alle Dinge,

und so sorgt Er dafür, dass alle Schöpfung

unter Seine Herrschaft kommt und sich Seiner unterwirft.

Alles wird von Gott befehligt.

Er bestimmt und ordnet alles,

klassifiziert alles nach seiner Art,

und seiner Position zugewiesen nach Gottes Willen.

Die Dinge im Himmel und auf Erden

müssen alle unter Seine Herrschaft kommen.

Alles muss sich unterwerfen, es hat keine Wahl.

Dies ist Gottes Beschluss und Seine Autorität.



Ⅲ

Egal, wie groß etwas ist,

niemals wird es Gott übertreffen können.

Alle Dinge dienen der Gottgeschaffenen Menschheit,

nichts wagt es, Gott zu trotzen oder etwas abzuverlangen.

Der Mensch, Gottes Geschöpf,

muss auch seine Pflichten erfüllen.

Ganz gleich, ob Herrscher oder Verwalter aller Dinge,

wie hoch sein Status auch sei,

so bleibt er doch ein kleiner Mensch

unter der Herrschaft Gottes,

ein unbedeutender Mensch, ein Geschöpf Gottes.

Nie, niemals wird er über Gott stehen.

Die Dinge im Himmel und auf Erden

müssen alle unter Seine Herrschaft kommen.

Alles muss sich unterwerfen, es hat keine Wahl.

Dies ist Gottes Beschluss und Seine Autorität.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Erfolg oder Scheitern hängt von dem Weg ab, den der Mensch geht“


390  Christus drückt alles aus, was der Geist ist

Ⅰ

Der menschgewordene Gott

kennt das Wesen des Menschen,

offenbart alle Dinge, die alle Menschen tun,

vor allem die verdorbene Gesinnung des Menschen

und auch sein rebellisches Benehmen.

Er lebt nicht mit Weltlichen,

kennt aber ihre Natur, Verderbtheit.

Dies ist es, was Er ist.

Obwohl Er Sich nicht mit der Welt befasst,

kennt Er dennoch jede Regel im Umgang mit ihr.

Denn Er versteht die Menschheit,

begreift ihre Natur voll und ganz.



Ⅱ

Er kennt das Wirken des Geistes

von heute und auch von früher,

das menschliche Augen einfach nicht sehen können,

das menschliche Ohren einfach nicht hören können.

Das zeigt Wunder, die der Mensch nicht begreifen kann,

Weisheit, die keine Philosophie ist.

Dies ist es, was Er ist,

vor dem Menschen sowohl offenbart als auch verborgen.

Sein Ausdruck ist nicht der eines außerordentlichen Menschen,

sondern das innewohnende Sein

und die Merkmale des Geistes.



Ⅲ

Er reist nicht um die Welt,

weiß aber alles über sie.

Er trifft jene ohne Wissen und Einsicht,

doch Seine Worte gehen über die bedeutender Menschen hinaus.

Er lebt unter den tauben und stummen Menschen,

die menschliche Wege nicht kennen, nicht zu leben wissen.

Doch Er kann sie bitten,

wahres menschliches Leben auszuleben,

während Er offenbart, wie niedrig, wie gemein sie sind!

Dies ist es, was Er ist,

höher als jene aus Fleisch und Blut.

Den Menschen zu enthüllen, zu richten,

ist nicht aus Seiner Erfahrung heraus.

Er kennt, hasst den Ungehorsam des Menschen,

Er offenbart seine Ungerechtigkeit.

Das Werk, das Er leistet, dient dazu,

Seine Disposition und Sein Wesen dem Menschen zu offenbaren.

Kein Fleisch kann ein solches Werk tun, nur Christus, oh.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk Gottes und die Arbeit des Menschen“


391  Das endgültige Ergebnis, das Gottes Werk erreichen möchte

Ⅰ

In so vielem von Gottes Werk,

fühlt jeder mit wahrer Erfahrung

Ehrfurcht und Furcht vor Ihm,

die größer sind als Bewunderung.

Sein Urteil und Seine Züchtigung

lassen Menschen Seine Disposition erkennen,

Und Ihn verehren in ihren Herzen.

Gott muss verehrt, und Ihm muss gehorcht werden,

weil Sein Wesen und Seine Disposition

anders sind als die der Schöpfungswesen,

sie stehen über Schöpfungswesen.

Nur Gott verdient Ehrfurcht und Unterwerfung.



Ⅱ

Jene, die Gottes Werk erfuhren,

die ein wahres Wissen um Ihn haben,

alle von ihnen fühlen Ehrfurcht vor Ihm.

Jene, die festhalten an ihren Begriffen gegen Gott,

und die Ihn nicht als Gott behandeln, verehren Ihn nicht,

werden nicht erobert, obwohl sie Ihm folgen.

Sie sind ungehorsam von Natur aus.



Ⅲ

Gottes Werk ist, dies zu erreichen:

Alle Geschöpfe verehren den Schöpfer.

Sie alle können Gott anbeten

und sich Seiner Herrschaft bedingungslos beugen.

Weil Sein Wesen und Seine Disposition

anders sind als die der Schöpfungswesen,

sie stehen über Schöpfungswesen.

Nur Gott verdient Ehrfurcht und Unterwerfung.

Dies wird Sein Werk am Ende erreichen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Werk Gottes und die Arbeit des Menschen“


392  Gott zu kennen ist für Geschöpfe die höchste Ehre

1  Man kann sagen, dass die Wahrheit in Praxis umzusetzen, für euch eine große Schwierigkeit darstellt, und Gotteskenntnis ist ein sogar noch größeres Problem. Dies ist eure Schwierigkeit und es ist auch die Schwierigkeit, mit der die gesamte Menschheit konfrontiert ist. Unter denjenigen, die mit der Angelegenheit der Gotteskenntnis einige Erfolge hatten, sind kaum welche, die an den Maßstab herankommen. Der Mensch weiß nicht, was es bedeutet, Gott zu kennen, oder warum es notwendig ist, Gott zu kennen, oder welches Ausmaß als Gotteskenntnis zählt. Das ist es, was die Menschheit so verwirrt, und es ist ganz einfach das größte Rätsel, dem sich die Menschheit gegenübersieht – und niemand kann diese Frage beantworten, noch ist irgendjemand bereit dazu, diese Frage zu beantworten, denn bislang hatte niemand unter der Menschheit jemals mit dem Studieren dieses Werkes Erfolg gehabt.

2  Wenn das Rätsel der drei Phasen des Werkes der Menschheit bekannt gemacht wird, wird anschließend unter Umständen eine Gruppe von Talenten zum Vorschein kommen, die Gott kennen. Natürlich hoffe Ich, dass dies der Fall ist, und darüber hinaus bin Ich gerade dabei, dieses Werk zu vollbringen, und hoffe, das Erscheinen von weiteren solchen Talenten in einer nahen Zukunft bezeugen zu können. Sie werden zu jenen werden, die Zeugnis für die Gegebenheit dieser drei Phasen des Werkes ablegen werden, und natürlich werden sie auch die Ersten sein, die diese drei Phasen des Werkes bezeugen werden. Wie auch immer, Ich hoffe dennoch, dass diejenigen, die sich wahrhaftig bemühen, diesen Segen erlangen können. Seit dem Anbeginn der Zeit gab es noch nie zuvor ein Werk wie dieses. Solch ein Vorhaben hat noch nie zuvor in der Geschichte der menschlichen Entwicklung stattgefunden.

3  Wenn ihr wahrhaftig einer der Ersten von jenen werden könnt, die Gott kennen, wäre dies nicht die höchste Ehre unter allen Geschöpfen? Würde irgendein Geschöpf unter der Menschheit mehr von Gott gelobt werden? Ein derartiges Werk ist nicht leicht zu bewältigen, wird jedoch letztendlich trotzdem Früchte tragen. Ungeachtet ihres Geschlechts oder ihrer Nationalität werden all diejenigen, die fähig sind, Gotteskenntnis zu erlangen, letztendlich Gottes größte Ehre erhalten und werden die Einzigen sein, die die Autorität Gottes besitzen. Dies ist das heutige Werk und ist auch das Werk der Zukunft; es ist das letzte und höchste Werk, das in 6.000 Jahren des Wirkens bewerkstelligt werden muss, und ist eine Art und Weise des Wirkens, die jede Kategorie des Menschen offenbart.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die drei Phasen von Gottes Werk zu kennen, ist der Weg zur Gotteskenntnis“


393  Alle Dinge werden sich der Herrschaft Gottes fügen

1  Der Verlauf der Zeitalter, die soziale Entwicklung und das sich wandelnde Gesicht der Natur, alle unterliegen in den drei Phasen des Werkes Veränderungen. Die Menschheit wandelt sich in zeitlicher Übereinstimmung mit Gottes Werk und entwickelt sich nicht von selbst. Die Erwähnung der drei Phasen von Gottes Werk dient dazu, alle Geschöpfe und Menschen aller Religionen und Konfessionen unter die Herrschaft Gottes zu bringen. Ganz gleich, welcher Religion du angehörst, letztlich werdet ihr euch alle der Herrschaft Gottes unterwerfen. Nur Gott Selbst kann dieses Werk verrichten; es kann nicht von irgendeinem religiösen Oberhaupt getan werden. Jedoch ganz gleich, wie viele Religionen es auf der Welt gibt, existieren alle Menschen des Universums letztendlich unter der Führung eines einzigen Gottes und ihr Dasein wird nicht von religiösen Oberhäuptern oder Führern geleitet.

2  Religiöse Oberhäupter sind lediglich Führer und können Gott (dem Schöpfer) nicht gleichgesetzt werden. Alle Dinge befinden sich in den Händen des Schöpfers und am Ende werden alle wieder in die Hände des Schöpfers zurückkehren. Die Menschheit wurde ursprünglich von Gott geschaffen und ungeachtet der Religion wird jeder Mensch unter die Herrschaft Gottes zurückkehren – das ist unvermeidbar. Nur Gott ist der Allerhöchste unter allen Dingen, und der höchste Herrscher unter allen Geschöpfen muss auch wieder unter Seine Herrschaft zurückkehren. Ganz gleich, wie hoch der Status des Menschen ist, kann er die Menschheit nicht zu einem geeigneten Ziel bringen, und keiner ist fähig, alle Dinge ihrer Art entsprechend zuzuordnen. Jehova Selbst erschuf die Menschheit und ordnete jeden seiner Art entsprechend zu, und wenn die Endzeit eintritt, wird Er noch immer Sein Werk Selbst verrichten und alle Dinge ihrer Art entsprechend zuordnen – und dies kann von niemandem außer Gott getan werden.

3  Derjenige, der unfähig ist, die Welt zu erschaffen, wird unfähig sein, sie zu Ende zu bringen, wohingegen Er, der die Welt erschaffen hat, sie gewiss zu Ende bringen wird. Wenn somit jemand unfähig ist, das Zeitalter zu Ende zu bringen, und dem Menschen nur helfen kann, seinen Geist zu kultivieren, dann ist er bestimmt nicht Gott und wird bestimmt nicht der Herr der Menschheit sein. Er wird unfähig sein, ein solch großartiges Werk zu vollbringen; es gibt nur einen, der ein solches Werk verrichten kann, und alle, die dieses Werk nicht verrichten können, sind gewiss die Feinde, die nicht Gott sind. Alle bösen Religionen sind mit Gott unvereinbar, und da sie mit Gott unvereinbar sind, sind sie Feinde Gottes. Alle Werke werden von dem einen wahren Gott vollbracht und das gesamte Universum wird von diesem einen Gott befehligt. Ganz gleich, ob Er in Israel oder China wirkt, ganz gleich, ob das Werk vom Geist oder vom Fleisch verrichtet wird, alles wird von Gott Selbst vollbracht und kann von niemand anders vollbracht werden. Genau deshalb, weil Er der Gott der ganzen Menschheit ist, wirkt Er ungehindert und von jeglichen Bedingungen uneingeschränkt – und dies ist die größte aller Visionen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die drei Phasen von Gottes Werk zu kennen, ist der Weg zur Gotteskenntnis“


395  Die verdorbene Menschheit braucht die Errettung durch den menschgewordenen Gott

1  Gott ist Fleisch geworden, weil das Objekt Seines Werkes nicht der Geist Satans oder irgendetwas Immaterielles ist, sondern der Mensch, der aus Fleisch ist, und von Satan verdorben wurde. Eben weil das Fleisch des Menschen verdorben wurde, hat Gott den fleischlichen Menschen zum Objekt Seines Wirkens gemacht. Weil der Mensch überdies das Objekt der Verdorbenheit ist, hat Er den Menschen zum einzigen Objekt Seines Wirkens während aller Stufen Seines Werkes der Errettung gemacht. Der Mensch ist ein sterbliches Wesen, er ist aus Fleisch und Blut, und Gott ist der Eine, der ihn retten kann. Um Sein Werk verrichten zu können, muss Gott somit solch Fleisch werden, das dieselben Eigenschaften wie der Mensch hat, damit Sein Wirken bessere Ergebnisse erzielen kann. Gott muss zum Wirken eben deshalb Fleisch werden, weil der Mensch aus Fleisch ist, und unfähig ist, die Sünde zu überwinden oder sich vom Fleisch zu trennen.

2  Wenn Gott im Fleisch wirkt, kämpft Er eigentlich im Fleisch mit Satan. Wenn Er im Fleisch wirkt, verrichtet Er Sein Werk im geistlichen Reich und verwirklicht die Gesamtheit Seines Werkes im geistlichen Reich auf Erden. Wer erobert wird, ist der Mensch, der Ihm ungehorsam ist. Wer besiegt wird, ist die Verkörperung Satans (natürlich ist auch das der Mensch), die in Feindschaft zu Ihm steht, und wer am Ende gerettet wird, ist ebenfalls der Mensch. Dadurch ist es für Ihn noch notwendiger, ein Mensch zu werden, der die äußere Hülle eines Geschöpfes hat, damit Er Satan wahrlich bekämpfen kann, indem Er den Menschen erobert, der Ihm ungehorsam ist und der über die gleiche äußere Hülle wie Er verfügt, und den Menschen rettet, der dieselbe äußere Hülle wie Er hat und dem Satan Schaden zugefügt hat. Der Mensch ist Sein Feind, das Objekt Seiner Eroberung ist der Mensch und das Objekt Seiner Rettung ist der Mensch, der von Ihm geschaffen wurde. Er muss also Mensch werden und auf diese Weise wird Sein Werk viel einfacher. Er kann Satan besiegen und die Menschheit erobern und darüber hinaus kann Er die Menschheit retten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


396  Der menschgewordene Gott ist besser für das Errettungswerk geeignet

1  Gott erscheint während der letzten Tage, um Sein Urteilswerk zu verrichten, indem Er Seine fleischgewordene Identität verwendet und Gott im Fleisch ist der Gott, der den Menschen vor dem großen weißen Thron richtet. Weil es der Mensch ist, der gerichtet wird, der Mensch, der fleischlich ist und verdorben wurde, und es nicht der Geist Satans ist, der direkt gerichtet wird, wird das Werk des Gerichts nicht in der geistlichen Welt durchgeführt, sondern unter den Menschen. Niemand ist für das Werk des Gerichts über die Verderbtheit des Menschen geeigneter und qualifizierter als Gott im Fleisch. Wenn das Gericht direkt vom Geist Gottes ausgeführt würde, dann wäre es nicht allumfassend. Darüber hinaus wäre solches Wirken für den Menschen schwer akzeptierbar, da der Geist dem Menschen nicht persönlich begegnen kann, und aus diesem Grund gäbe es keine unmittelbaren Ergebnisse, geschweige denn wäre der Mensch imstande, die unverletzliche Disposition deutlicher zu sehen.

2  Satan kann nur völlig besiegt werden, wenn Gott im Fleisch die Verderbtheit der Menschheit richtet. Da Er im Besitz von normaler Menschlichkeit dem Menschen gleicht, kann Gott im Fleisch die Ungerechtigkeit des Menschen unmittelbar richten. Das ist das Kennzeichen Seiner inhärenten Heiligkeit und Seiner Außergewöhnlichkeit. Nur Gott ist berufen und befindet Sich in der Position, die Menschen zu richten, denn Er besitzt die Wahrheit und die Gerechtigkeit, also kann Er den Menschen richten. Wer keine Wahrheit und Gerechtigkeit besitzt, eignet sich nicht zum Richten anderer. Würde dieses Werk von Gottes Geist verrichtet, wäre es kein Sieg über Satan. Der Geist ist inhärent erhabener als sterbliche Wesen und der Geist Gottes ist inhärent heilig und siegreich über das Fleisch. Würde der Geist dieses Werk direkt verrichten, könnte Er nicht den ganzen Ungehorsam des Menschen richten und könnte nicht die ganze Ungerechtigkeit des Menschen offenbaren.

3  Denn das Werk des Gerichts wird auch durch die menschlichen Vorstellungen von Gott ausgeführt und der Mensch hatte nie irgendwelche Vorstellungen vom Geist, also ist der Geist außerstande die Ungerechtigkeit des Menschen besser zu offenbaren geschweige denn solche Ungerechtigkeit vollständig zu enthüllen. Der menschgewordene Gott ist der Feind all jener, die Ihn nicht kennen. Indem Er die Vorstellungen und den Widerstand des Menschen richtet, enthüllt Er den ganzen Ungehorsam der Menschheit. Die Auswirkungen Seines Werkes im Fleisch sind offensichtlicher als jene des Werkes des Geistes. Somit wird das Gericht der gesamten Menschheit nicht direkt vom Geist ausgeführt, sondern ist das Werk des menschgewordenen Gottes. Gott im Fleisch kann vom Menschen gesehen und angefasst werden und Gott im Fleisch kann den Menschen vollständig erobern. In seiner Beziehung mit Gott im Fleisch schreitet der Mensch von Widerstand zu Gehorsam voran, von Verfolgung zu Anerkennung, von Vorstellung zu Kenntnis und von Ablehnung zu Liebe. Dies sind die Erfolge des Wirkens des menschgewordenen Gottes.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


397  Gott muss Fleisch werden, um Sein Werk zu tun

1  Gott kann den verderbten Menschen vom Einfluss Satans retten, aber dieses Werk kann nicht direkt vom Geist Gottes vollbracht werden. Vielmehr kann es nur von dem Fleisch verrichtet werden, mit dem sich Gottes Geist kleidet – von Gottes menschgewordenem Fleisch. Dieses Fleisch ist Mensch und auch Gott, es ist ein Mensch, der normale Menschlichkeit besitzt, und auch Gott, der volle Göttlichkeit besitzt. Auch wenn dieses Fleisch nicht der Geist Gottes ist und sich sehr vom Geist unterscheidet, ist es somit dennoch der fleischgewordene Gott Selbst, der den Menschen rettet, welcher der Geist und auch das Fleisch ist.

2  In den drei Abschnitten von Gottes Werk wurde nur ein Abschnitt direkt vom Geist verrichtet. Die restlichen zwei Abschnitte werden vom fleischgewordenen Gott ausgeführt und nicht direkt vom Geist. Das Werk des Zeitalters des Gesetzes, das vom Geist verrichtet wurde, umfasste nicht den Wandel der verdorbenen Disposition des Menschen und stand auch nicht mit der Gotteskenntnis des Menschen im Zusammenhang. Das Werk von Gottes Fleisch im Zeitalter der Gnade und im Zeitalter des Königreiches umfasst jedoch die verdorbene Disposition des Menschen und seine Gotteskenntnis und ist ein wichtiger und entscheidender Teil des Erlösungswerks.

3  Deswegen braucht die verderbte Menschheit die Errettung des fleischgewordenen Gottes mehr und braucht das direkte Wirken des fleischgewordenen Gottes mehr. Die Menschheit braucht den fleischgewordenen Gott, um sie zu behüten, sie zu unterstützen, sie zu bewässern und zu nähren, sie zu richten und zu züchtigen; und sie braucht mehr Gnade und größere Erlösung seitens des fleischgewordenen Gottes. Nur Gott im Fleisch kann der Vertraute des Menschen sein, der Hirte des Menschen und die gegenwärtige Hilfe des Menschen. Das alles ist die Notwendigkeit für die Menschwerdung von heute und vergangener Zeiten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


400  Wegen der Bedürfnisse der Menschen wurde Gott Fleisch, um zu wirken

Gott hat keinen Bezug

zu Belohnungen oder Gewinn.

Es gibt keine zukünftige Ernte,

nur das, was Ihm zusteht.

Was Er für die Menschheit tut,

tut Er nicht für Sich Selbst,

sondern rein für die Menschheit.



Ⅰ

Das Werk Gottes im Fleisch

ist unvorstellbar schwer,

doch am Ende trägt es mehr Früchte

als das Werk des Geistes.

Das Fleisch besitzt nicht

die große Identität des Geistes,

Er kann nichts Übernatürliches tun,

wie der Geist es kann,

und Er kann nicht

die Autorität des Geistes besitzen.

Doch dieses gewöhnliche Fleisch

tut ein Werk, das Substanz hat,

es ist besser als das Werk,

das der Geist direkt vollbringt.

Dieses Fleisch Selbst ist Antwort

auf die Bedürfnisse der Menschheit.



Der einzige Grund,

warum Gott Fleisch geworden ist,

sind die Bedürfnisse der Menschen

und nicht Seine eigenen.

Seine Opfer und Seine Leiden

geschehen für die Menschen

und nicht für Gott Selbst.



Ⅱ

Für alle, die die Wahrheit suchen

und Gottes Erscheinen ersehnen,

kann des Geistes Werk

nur anrührend oder inspirierend sein

und ein Gefühl des Staunens auslösen,

das allen Erklärungen trotzt,

ein Gefühl, dass Er überweltlich ist

und bewundert werden muss,

doch für die Menschen unerreichbar ist.

Doch das Werk des Fleisches gibt Menschen

klare Worte und Ziele zu verfolgen,

ein Gefühl, dass Er real ist,

ein Gefühl, dass Er normal ist,

ein Gefühl, dass Er bescheiden

und dass Er gewöhnlich ist.



Der einzige Grund,

warum Gott Fleisch geworden ist,

sind die Bedürfnisse der Menschen

und nicht Seine eigenen.

Seine Opfer und Seine Leiden

geschehen für die Menschen

und nicht für Gott Selbst.



Ⅲ

Menschen mögen Ihn fürchten,

doch viele bekommen Kontakt zu Ihm.

Der Mensch kann Sein Gesicht sehen,

der Mensch kann Seine Stimme hören

und braucht Ihn

nicht aus der Ferne anzuschauen.

Dieses Fleisch fühlt sich nahbar an

für die Menschheit,

Er ist nicht fern oder unergründlich,

man kann Ihn seh’n und berühr’n,

denn Er ist in der Menschenwelt.



Der einzige Grund,

warum Gott Fleisch geworden ist,

sind die Bedürfnisse der Menschen

und nicht Seine eigenen.

Seine Opfer und Seine Leiden

geschehen für die Menschen

und nicht für Gott Selbst.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


402  Der Mensch kann Gott durch den fleischgewordenen Gott besser verstehen

1  Die Abbilder der vagen Götter in den Herzen der Menschen können nicht allein durch Worte bloßgestellt, abgelegt oder vollständig beseitigt werden. Auf diese Weise wäre es letztendlich dennoch nicht möglich, diese tief verwurzelten Dinge aus den Menschen zu verdrängen. Nur indem man diese vagen und übernatürlichen Dinge durch den praktischen Gott und das wahre Bild Gottes ersetzt und die Menschen sie allmählich wissen lässt, kann die entsprechende Wirkung erzielt werden. Der Mensch erkennt, dass der Gott, den er in der Vergangenheit suchte, vage und übernatürlich ist. Was diese Wirkung erzielen kann, ist nicht die direkte Führung des Geistes geschweige denn die Lehren einer bestimmten Person, sondern der fleischgewordene Gott.

2  Wenn der fleischgewordene Gott offiziell Sein Werk verrichtet, werden die Vorstellungen der Menschen bloßgelegt, weil die Normalität und Wirklichkeit des fleischgewordenen Gottes im Widerspruch zum vagen und übernatürlichen Gott in der Vorstellung des Menschen steht. Ohne den Vergleich zum fleischgewordenen Gott könnten die Vorstellungen des Menschen nicht offenbart werden. Mit anderen Worten, ohne den Kontrast zur Wirklichkeit kann das Vage nicht offenbart werden. Niemand ist imstande, Worte einzusetzen, um zu wirken, und niemand ist imstande, dieses Wirken mit Worten klar auszudrücken.

3  Nur Gott Selbst kann Sein eigenes Werk verrichten und kein anderer kann dieses Werk an Seiner Stelle verrichten. Ungeachtet dessen, wie reich die Sprache des Menschen ist, er ist nicht fähig, die Wirklichkeit und Normalität Gottes klar zu formulieren. Der Mensch kann Gott nur praktischer kennen und Ihn nur deutlicher erkennen, wenn Gott persönlich unter den Menschen wirkt und Sein Abbild und Sein Wesen vollständig zeigt. Dieses Ergebnis kann von keinem fleischlichen Menschen erzielt werden. Natürlich kann Gottes Geist dieses Ergebnis ebenso wenig erzielen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


403  Der leibhaftige Gott ist bedeutungsvoll für die Menschheit

1  Der Grund, warum dieses Fleisch das Wirken vollbringen kann, das der Mensch nicht verrichten kann, ist, dass Sein inneres Wesen anders ist, als das eines jeden Menschen. Der Grund dafür, dass Er den Menschen retten kann, ist, dass Seine Identität sich von der eines jeden Menschen unterscheidet. Dieses Fleisch ist für die Menschheit so wichtig, weil Er Mensch und sogar noch mehr Gott ist, weil Er das Werk verrichten kann, das kein gewöhnlicher Mensch verrichten kann, und weil Er den verdorbenen Menschen retten kann, der zusammen mit Ihm auf Erden lebt.

2  Obwohl Er mit dem Menschen identisch ist, ist der menschgewordene Gott für die Menschheit wichtiger als jeder andere Mensch von Wert, da Er das Werk verrichten kann, das der Geist Gottes nicht verrichten kann, besser Zeugnis für Gott Selbst ablegen kann als der Geist Gottes und die Menschheit besser vollständig gewinnen kann als der Geist Gottes. Obwohl Sein Fleisch normal und gewöhnlich ist, machen Ihn daher Sein Beitrag für die Menschheit und Seine Bedeutung für die Existenz der Menschheit äußerst kostbar, und der wahre Wert und die wahre Bedeutung dieses Fleisches sind für jeden Menschen unermesslich. Obwohl dieses Fleisch Satan nicht direkt zerstören kann, kann Er Sein Werk einsetzen, um die Menschheit zu erobern, Satan zu besiegen und Satan dazu zu bringen, sich Seiner Herrschaft völlig zu unterwerfen.

3  Weil Gott Mensch geworden ist, kann Er Satan besiegen und ist imstande, die Menschheit zu retten. Er zerstört Satan nicht direkt, sondern wird Fleisch, um das Werk der Eroberung der Menschheit zu vollbringen, die von Satan verdorben wurde. So kann Er inmitten alle Geschöpfe besser Zeugnis für Sich Selbst ablegen und kann den verdorbenen Menschen besser retten. Der Sieg des menschgewordenen Gottes über Satan legt ein größeres Zeugnis ab und ist überzeugender als die direkte Zerstörung Satans durch den Geist Gottes. Gott im Fleisch kann dem Menschen besser helfen, den Schöpfer zu kennen und kann inmitten der Geschöpfe besser für Sich Selbst Zeugnis ablegen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die verderbte Menschheit braucht mehr die Rettung des menschgewordenen Gottes“


406  Der fleischgewordene Gott besitzt Menschlichkeit und noch mehr besitzt Er Göttlichkeit

I

Die „Menschwerdung“ ist das Erscheinen Gottes im Fleisch; Gott wirkt unter der geschaffenen Menschheit im Abbild des Fleisches. Da es sich bei Ihm also um Gottes Menschwerdung handelt, muss Er zunächst Fleisch werden, ein Fleisch von normaler Menschlichkeit; dies ist die grundlegendste Voraussetzung. Gottes Menschwerdung bedeutet, dass Gott im Fleisch lebt und wirkt, dass Gott in Seinem Wesen Fleisch wird, ein Mensch wird. Die Menschlichkeit des fleischgewordenen Gottes existiert zum Zweck Seines fleischlichen Wesens; es kann kein Fleisch ohne Menschlichkeit geben, und eine Person ohne Menschlichkeit ist kein Mensch. Somit ist die Menschlichkeit von Gottes Fleisch eine innewohnende Eigenschaft von dem Fleisch des menschgewordenen Gottes. Zu sagen, „wenn Gott Fleisch wird, besitzt Er nur Göttlichkeit und keine Menschlichkeit“, das ist Gotteslästerung, denn diese Aussage existiert einfach nicht und verstößt gegen das Prinzip der Menschwerdung.

II

Es ist die Göttlichkeit, die Seiner Menschlichkeit innewohnt, die das Werk vollbringt. Es ist Seine Göttlichkeit, und nicht Seine Menschlichkeit, die am Werk ist, allerdings verbirgt sich diese Göttlichkeit in Seiner Menschlichkeit; im Wesentlichen wird Sein Werk durch Seine vollkommene Göttlichkeit vollbracht, nicht durch Seine Menschlichkeit. Was das Werk jedoch ausführt, ist Sein Fleisch. Man könnte sagen, dass Er ein Mensch ist und auch Gott, denn Gott wird zu einem Gott, der im Fleisch lebt; Er hat eine menschliche Hülle und ein menschliches Wesen, aber Er hat auch, und mehr noch, das Wesen Gottes. Da Er ein Mensch mit Gottes Wesen ist, steht Er über allen erschaffenen Menschen, über jedem Menschen, der Gottes Werk verrichten kann. Nur Er ist unter all denjenigen mit einer menschlichen Hülle wie Seiner, unter all denjenigen, die Menschlichkeit besitzen, der menschgewordene Gott– alle anderen sind erschaffene Menschen. Auch wenn sie alle Menschlichkeit aufweisen, haben erschaffene Menschen nichts weiter als Menschlichkeit, während der menschgewordene Gott anders ist: In Seinem Fleisch weist Er nicht nur Menschlichkeit auf, sondern vor allem Göttlichkeit. Da Gott Fleisch wird, ist Sein Wesen eine Kombination aus Menschlichkeit und Göttlichkeit. Diese Kombination wird Gott Selbst genannt, Gott Selbst auf Erden.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen des von Gott bewohnten Fleisches“


407  Glaubende müssen Gottes Fußspuren dicht folgen

1  Da der Mensch an Gott glaubt, muss er den Spuren Gottes Schritt für Schritt dichtauf folgen; er sollte „dem Lamm folgen, wo immer Er hingeht“. Nur dies sind die Menschen, die den wahren Weg suchen, nur sie kennen das Wirken des Heiligen Geistes. Menschen, die Briefen und Lehren sklavisch folgen, sind jene, die durch das Wirken des Heiligen Geistes beseitigt wurden. Gott wird in jedem Abschnitt neues Werk beginnen, und in jeder Zeit wird es unter den Menschen einen neuen Anfang geben. Wenn der Mensch sich nur an die Wahrheiten „Jehova ist Gott“ und „Jesus ist Christus“ hält, was Wahrheiten sind, die nur ein einziges Zeitalter betreffen, dann wird der Mensch nie mit dem Wirken des Heiligen Geistes Schritt halten und wird für immer außerstande sein, das Wirken des Heiligen Geistes zu gewinnen. Nur diejenigen, die den Spuren des Lammes bis zum Ende folgen, können den endgültigen Segen gewinnen. 

2  Jene, die nicht bis zum Ende folgen, die nicht mit dem Wirken des Heiligen Geistes Schritt halten und sich nur am alten Werk festhalten, haben nicht nur darin versagt, Gott gegenüber Treue zu erreichen, sondern sind vielmehr zu jenen geworden, die sich Gott widersetzen, sind zu jenen geworden, die vom neuen Zeitalter zurückgewiesen und bestraft werden. Gibt es andere, die bedauernswerter sind als sie? Diese Menschen, die sich sklavisch an das Gesetz halten, weisen die größte Treue für das Gesetz auf, und je mehr sie solche Treue dem Gesetz gegenüber aufweisen, desto mehr sind sie Rebellen, die sich Gott widersetzen. Denn jetzt ist das Zeitalter des Königreiches und nicht das Zeitalter des Gesetzes, und das heutige Werk kann nicht mit dem Werk der Vergangenheit in einem Atemzug genannt werden, noch kann man das frühere Werk mit dem heutigen Werk vergleichen. Gottes Werk hat sich verändert und die Praxis des Menschen hat sich auch verändert; sie besteht nicht darin, sich an das Gesetz zu halten oder das Kreuz zu tragen. Somit wird die Treue der Menschen dem Gesetz und dem Kreuz gegenüber Gottes Zustimmung nicht gewinnen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes Werk und die Praxis des Menschen“


408  Können diejenigen, die das neue Wirken des Heiligen Geistes nicht annehmen, Gottes Erscheinen erkennen?

1  Gottes Werk hat nie aufgehört, Seine Schritte haben nie innegehalten und vor der Vollendung Seiner Führungsarbeit ist Er immer beschäftigt gewesen und Er hört nie auf. Der Mensch ist jedoch anders: Nachdem er nichts als ein Körnchen des Wirkens des Heiligen Geistes gewonnen hat, behandelt er es, als würde es sich niemals ändern; nachdem er ein bisschen Kenntnis gewonnen hat, geht er nicht weiter voran, um den Schritten von Gottes neuem Werk zu folgen; nachdem er nur ein wenig von Gottes Werk gesehen hat, definiert er Gott sofort als eine bestimmte Holzfigur und glaubt, dass Gott immer die Form, die er vor sich sieht, beibehalten wird, dass es in der Vergangenheit so war und auch in Zukunft immer so sein wird; nachdem er nur eine oberflächliche Kenntnis gewonnen hat, ist der Mensch so stolz, dass er sich selbst vergisst und beginnt, die Disposition und das Wesen Gottes, die einfach nicht existieren, willkürlich zu bekunden; und nachdem er sich über eine Stufe des Wirkens des Heiligen Geistes sicher geworden ist, nimmt der Mensch das neue Werk Gottes nicht an, ganz gleich, welche Art von Person es kundtut. Dies sind Menschen, die das neue Wirken des Heiligen Geistes nicht akzeptieren können; sie sind zu konservativ und außerstande, neue Dinge anzunehmen. Solche Menschen glauben an Gott, weisen Ihn aber auch zurück.

2  Nur diejenigen, die den Spuren des Lammes bis zum Ende folgen, können den endgültigen Segen gewinnen, während diese „schlauen Menschen“, die außerstande sind, bis zum Ende zu folgen, aber trotzdem glauben, sie hätten alles gewonnen, nicht in der Lage sind, Gottes Erscheinen zu bezeugen. Sie glauben alle, dass sie die schlausten Menschen auf Erden wären, sie brechen die kontinuierliche Entwicklung von Gottes Werk völlig grundlos ab. Sie scheinen mit absoluter Sicherheit zu glauben, dass Gott sie in den Himmel hinaufnehmen wird, sie, die „Gott gegenüber die höchste Treue zeigen, Gott folgen, und sich an die Worte Gottes halten“. Obwohl sie den Worten Gottes die „höchste Treue“ zeigen, werden ihre Worte und Taten immer noch als widerlich empfunden, weil sie sich dem Wirken des Heiligen Geistes widersetzen und Betrügereien und Schlechtes begehen. Jene, die nicht bis zum Ende folgen, die nicht mit dem Wirken des Heiligen Geistes Schritt halten und sich nur am alten Werk festhalten, haben nicht nur darin versagt, Gott gegenüber Treue zu erreichen, sondern sind vielmehr zu jenen geworden, die sich Gott widersetzen, sind zu jenen geworden, die vom neuen Zeitalter zurückgewiesen und bestraft werden. Gibt es andere, die bedauernswerter sind als sie?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes Werk und die Praxis des Menschen“


409  Menschen, die Gott aufrichtig folgen, können in Prüfungen standhalten

1  Im Zeitalter des Königreiches wird der Mensch gänzlich vollkommen gemacht werden. Nach dem Werk der Eroberung wird der Mensch Läuterung und Trübsal unterzogen werden. Diejenigen, die sie überwinden und während dieser Trübsal Zeugnis ablegen können, sind jene, die letztendlich vollkommen gemacht werden; sie sind die Überwinder. Während dieser Trübsal muss der Mensch diese Läuterung annehmen, und diese Läuterung ist die letzte Begebenheit von Gottes Werk. Es ist das letzte Mal, dass der Mensch vor dem Abschluss von Gottes gesamter Führungsarbeit geläutert wird. Alle, die Gott folgen, müssen diesen abschließenden Test und diese letzte Läuterung annehmen. Jene, die von Trübsal heimgesucht werden, sind ohne das Wirken des Heiligen Geistes und ohne Gottes Führung. Jene aber, die tatsächlich erobert wurden und wahrhaftig nach Gott suchen, werden letztendlich standhaft sein. Sie sind diejenigen, die über Menschlichkeit verfügen und die Gott wirklich lieben. Ganz gleich, was Gott tut, diese Siegreichen werden nicht der Visionen beraubt sein und sie werden dennoch die Wahrheit in die Praxis umsetzen, ohne ihr Zeugnis zu vernachlässigen. Sie sind diejenigen, die letztendlich aus der großen Trübsal hervorgehen werden.

2  Diejenigen, die Gott wirklich folgen, sind in der Lage, den Prüfungen ihrer Arbeit standzuhalten, während jene, die Gott nicht wirklich folgen, außerstande sind, jeglicher Prüfung Gottes standzuhalten. Früher oder später werden sie verstoßen werden, während die Überwinder im Königreich bleiben werden. Ob der Mensch Gott wirklich sucht oder nicht, wird anhand der Prüfung seiner Arbeit festgelegt, das heißt, durch Gottes Prüfungen, und es hat nichts mit den Entscheidungen des Menschen selbst zu tun. Gott weist keine Person aus reiner Willkür zurück. Alles, was Er tut, kann den Menschen völlig überzeugen. Er tut nichts, was für den Menschen nicht sichtbar ist, oder irgendein Werk, das den Menschen nicht überzeugen kann. Ob der Glaube des Menschen wahr ist oder nicht, wird von den Tatsachen belegt, und kann nicht vom Menschen entschieden werden. Dass „Weizen nicht zu Spreu gemacht werden kann, und Spreu nicht zu Weizen gemacht werden kann“, ist nicht zu bestreiten. All jene, die Gott wirklich lieben, werden letztendlich im Königreich bleiben, und Gott wird niemanden, der Ihn wirklich liebt, schlecht behandeln.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gottes Werk und die Praxis des Menschen“


412  Das Wesen Christi gehorcht dem Willen des Himmlischen Vaters

Ⅰ

Das Wesen Christi ist der Geist,

dieses Wesen ist die Göttlichkeit.



Das Wesen Christi ist das von Gott Selbst,

das Sein eigenes Werk nicht unterbricht.

Er könnte niemals etwas tun,

das Sein eigenes Werk zerstört.



Er könnte niemals etwas sagen,

das gegen Seinen Willen geht.

Der menschgewordene Gott tut also nichts,

das Seine Führung aufhält.



Es gibt keine Aufsässigkeit in Gott;

Gottes Wesen ist nur gut.

Er drückt nur Schönheit, Güte und Liebe aus.

Selbst im Fleisch gehorcht Er dem Vater.

Selbst auf Kosten Seines eig’nen Lebens

wäre Er immer von ganzem Herzen willig.



Ⅱ

Es gibt keine Selbstgerechtigkeit in Gott;

Er kennt weder Täuschung noch Arroganz.

Egal, wie schwer das Werk,

wie schwach das Fleisch,

Er unterbricht nie Gottes Werk.



Er gibt nicht des Vaters Willen auf

durch Missachtung oder Trotz.

Lieber erleidet Er fleischlichen Schmerz,

als den Willen Gottes zu missachten.



Der Mensch trifft eigene Entscheidungen,

doch Christus würde das niemals tun.

Obwohl Er die Identität Gottes hat,

sucht Er immer noch den Willen des Vaters,

tut, womit Gott Ihn im Fleisch betraut.

Das ist unerreichbar für den Menschen.



Ⅲ

Alle Menschen außer Christus

mögen sich vielleicht Gott widersetzen.

Niemand kann direkt das Werk

annehmen, das Gott überträgt;

niemand kann Gottes Führung annehmen

und sie als seine Pflicht erfüllen.



Sich Gottes Willen zu unterwerfen,

das ist das wahre Wesen Christi.

Gott nicht zu gehorchen ist hingegen

eine Eigenschaft Satans.

Also sind diese beiden Dinge widersprüchlich.

Wer Satans Züge hat, ist nicht Christus.



Der Mensch kann niemals

Gottes Werk vollbringen,

weil er nicht Gottes Wesen besitzt.

Der Mensch arbeitet

nur für sich und seine Zukunft,

doch christus arbeitet für seines Vaters Willen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters“


413  Die Wurzel des menschlichen Widerstandes und Ungehorsams gegenüber Christus

Die Göttlichkeit Christi liegt über der Menschheit.

Er ist die höchste Autorität unter allen Kreaturen.

Das ist Seine Göttlichkeit, Disposition und Sein Wesen.

Diese machen Seine Identität aus.

Normal ist Seine Menschlichkeit,

Er spricht in verschiedenen Rollen,

und Er gehorcht Gott zutiefst,

doch ist Er immer noch Gott, zweifellos.

Die normale Menschlichkeit Christi,

jene Narren meinen, es sei ein Fehler.

Sie weigern sich, Ihn anzuerkennen,

obwohl Er Seine Göttlichkeit gezeigt hat.

Je gehorsamer und demütiger Er ist,

desto mehr sehen sie auf Ihn hinab.

Einige wollen Ihn sogar ausschließen

und verehren die großen Persönlichkeiten.

Der menschgewordene Gott gehorcht Gottes Willen,

Seine Menschlichkeit ist normal und real.

Der menschgewordene Gott gehorcht Gottes Willen,

Seine Menschlichkeit ist normal und real.

Dies sind die Gründe, warum Menschen

Ihm widerstehen und gegen Ihn rebellieren.

Normal ist Seine Menschlichkeit,

Er spricht in verschiedenen Rollen,

und Er gehorcht Gott zutiefst,

doch ist Er immer noch Gott, zweifellos.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Wesen Christi ist der Gehorsam gegenüber dem Willen des himmlischen Vaters“


414  Die innere Bedeutung des Werkes der Eroberung

1  Die innere Bedeutung der menschlichen Eroberung ist die Rückkehr der Verkörperung Satans – der Mensch, der von Satan korrumpiert wurde – zum Schöpfer, die auf seine Eroberung folgt, wodurch er sich von Satan abwendet und vollständig Gott zuwendet. Auf diese Weise wird der Mensch vollständig gerettet worden sein. Und somit ist die Arbeit der Eroberung die letzte Arbeit im Kampf gegen Satan und die abschließende Stufe in der Führung Gottes, in der es um Satans Niederlage geht. Ohne diese Arbeit wäre die letztendliche und völlige Errettung des Menschen unmöglich, und auch die gänzliche Niederlage Satans wäre unmöglich, und die Menschheit wäre niemals in der Lage, in ihren wundervollen Bestimmungsort einzutreten oder von Satans Einfluss befreit zu werden. Infolgedessen kann das Werk der Errettung des Menschen nicht abgeschlossen werden, bevor der Kampf gegen Satan abgeschlossen ist, denn der Kern der Führungsarbeit Gottes ist die Errettung des Menschen.

2  Die früheste Menschheit war in den Händen Gottes, doch wegen der Versuchung und der Verderbnis Satans wurde der Mensch von Satan festgebunden und fiel in die Hände des Bösen. Da Satan den Menschen in Besitz nahm und der Mensch zum Bestand jeglicher Führung Gottes gehört, muss er also aus den Händen Satans zurückgeschnappt werden, wenn der Mensch gerettet werden soll. Somit muss Satan durch Veränderungen in der alten Veranlagung des Menschen besiegt werden, Veränderungen, die seinen ursprünglichen Sinn wiederherstellen, und auf diese Weise kann der Mensch, der gefangen genommen wurde, aus den Händen des Satans gerissen werden. Der Mensch wird von dem Einfluss und den Fesseln Satans befreit, wird Satan entehrt, der Mensch letztendlich zurückgenommen, und Satan wird besiegt sein. Und weil der Mensch von der finsteren Beeinflussung Satans gerettet wurde, wird der Mensch zur Kriegsbeute all dieser Gefechte, und sobald der Kampf vorüber ist, wird Satan zum Objekt, das bestraft wird. Danach wird das gesamte Werk zur Errettung der Menschheit vollendet sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


415  Die drei Stufen der Arbeit Gottes haben den Menschen vollständig gerettet

Ⅰ

Die 6000 Jahre der Arbeit Gottes

erfolgen in drei Stufen:

das Zeitalter des Gesetzes,

der Gnade und des Königreichs.

Rettung des Menschen, Kampf gegen Satan –

beides erfolgt in drei Arbeitsstufen.

Der Kampf gegen Satan

dient der Rettung der Menschheit.

Eine Stufe reicht nicht dafür.

Der Kampf erfolgt in Phasen.

Er wird geführt nach Bedürfnissen des Menschen,

dem Ausmaß von Satans Korruption.

Die Arbeit der Rettung erfolgt in drei Stufen,

wie auch der Kampf gegen Satan.

Doch das Ziel erreicht Gott nur

indem Er den Menschen Gnade schenkt,

ihr Sündenopfer wird,

sie erobert und vervollkommnet.



Ⅱ

Gott bekämpft Satan nicht mit Waffen.

Er bearbeitet das Leben des Menschen, rettet ihn,

ändert seine Disposition,

sodass er Gott bezeugen kann.

So wird Satan besiegt, beschämt und gebunden.

Und gerettet ist dann der Mensch.



Ⅲ

Das Wesen der menschlichen Rettung

ist der Kampf gegen Satan,

der Krieg zeigt sich in der Rettung des Menschen.

Die Stufe der letzten Tage,

die Eroberung des Menschen,

ist die letzte Stufe des Kampfes,

die volle Rettung vor Satan.

Ist der Mensch von Satan befreit,

ist Satan beschämt.

Der Mensch wird erobert, Satan wird erledigt.

Der Mensch wird Kriegsbeute, Satan wird bestraft.

Das Werk der Errettung

wird vollkommen vollbracht sein.

Die Arbeit der Rettung erfolgt in drei Stufen,

wie auch der Kampf gegen Satan.

Doch das Ziel erreicht Gott nur

indem Er den Menschen Gnade schenkt,

ihr Sündenopfer wird,

sie erobert und vervollkommnet,

sie erobert und vervollkommnet,

sie erobert und vervollkommnet.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


416  Das Werk der Führung des Menschen ist das Werk Satan zu besiegen

Ⅰ

Jedes Werk Gottes, ob Urteil oder Züchtigung,

gilt Satan; es soll die Menschen retten und Satan besiegen.

Gottes Werk hat ein Ziel: Satan bis zum Ende zu bekämpfen.

Gott wird nicht ruhen bis zum Siege.

Weil Gottes Werk Satan gilt,

und weil jene Verderbten Satans Domäne unterstehen,

wenn Gott nicht gegen Satan ankämpfte,

oder die Menschen von ihm abbrächte,

könnten sie nie gewonnen werden.

Wäre der Mensch von Satan gefangen

und würde nicht gewonnen,

erwiese Satan sich als ungeschlagen, er wurde nicht besiegt.

Das Wesen von Gottes 6000-jährigem Werk

besteht aus dem Kampf gegen den großen roten Drachen

und dem Werk, die Menschheit zu führen,

als auch das Werk, Satan zu besiegen.



Ⅱ

Gott hat 6000 Jahre lang gekämpft und gewirkt,

um den Menschen in ein neues Reich zu bringen,

in dem Satan besiegt sein und der Mensch frei sein wird.

Jede Stufe ist an die wirklichen Bedürfnisse

und Anforderungen des Menschen angepasst,

sodass Gott Satan besiegen kann.

Wäre der Mensch von Satan gefangen

und würde nicht gewonnen,

erwiese Satan sich als ungeschlagen, er wurde nicht besiegt.

Das Wesen von Gottes 6000-jährigem Werk

besteht aus dem Kampf gegen den großen roten Drachen

und dem Werk, die Menschheit zu führen,

als auch das Werk, Satan zu besiegen.



Ⅲ

In Gottes 6000-jährigem Führungsplan

verrichtete Er auf der ersten Stufe das Werk des Gesetzes.

Auf der zweiten Stufe folgte

das Werk des Zeitalters der Gnade.

Dann erobert Er die Menschheit auf der dritten Stufe.

Dieses Werk richtet sich nach dem Ausmaß

in dem Satan die Menschheit verdorben hat.

Satan zu besiegen ist, worauf dieses Werk abzielt,

und alle drei Stufen dienen diesem Zweck.

Das Wesen von Gottes 6000-jährigem Werk

besteht aus dem Kampf gegen den großen roten Drachen

und dem Werk, die Menschheit zu führen,

als auch das Werk, Satan zu besiegen,

Satan zu besiegen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


418  Jeder hat die Möglichkeit, vervollkommnet zu werden

Ⅰ

Wenn du von schwachem Kaliber bist,

passen Gottes Anforderungen

an dich sich daran an.

Doch wenn du von hohem Kaliber bist,

werden Seine Anforderungen

damit in Übereinstimmung sein.

Ob du unwissend bist oder gebildet,

ob du alt bist oder ein guter Gastgeber,

was Gott verlangt,

passt zu deiner wahren Verfassung.

Deine Vervollkommnung durch Gott

passt zu der Aufgabe, die du erfüllst.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit,

vervollkommnet zu werden.

Wenn du willens bist und danach strebst,

wirst du am Ende die Früchte tragen können

und niemand wird verlassen.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit,

vervollkommnet zu werden.



Ⅱ

Treu und gehorsam zu sein bis zum Ende,

die höchste Liebe zu Gott anzustreben,

sind die besten Praktiken,

die du vollenden musst.

Der Mensch muss diese Dinge erreichen,

um vervollkommnet zu werden.

Doch vor allem, mach weiter, bemühe dich redlich.

Gott sagt, jedermann

kann vervollkommnet werden.

Jeder kann Vollkommenheit erlangen,

doch wer sich nicht verbessert

oder die drei Normen erreicht,

wird am Ende verlassen werden.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit,

vervollkommnet zu werden.

Wenn du willens bist und danach strebst,

wirst du am Ende die Früchte tragen können

und niemand wird verlassen.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit,

vervollkommnet zu werden.

Wenn du willens bist und danach strebst,

wirst du am Ende die Früchte tragen können

und niemand wird verlassen.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit,

vervollkommnet zu werden,

oh, vervollkommnet zu werden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


419  Gott wünscht, jeder könne vervollkommnet werden

1  All jene, die bereitwillig vervollkommnet werden möchten und Gott gegenüber treu sind, all jene die gehorchen und all jene, die ihre Funktionen zuverlässig ausüben – all diese Menschen können vervollkommnet werden. Ich bin nicht gewillt, irgendeinen unter euch aufzugeben oder zu eliminieren, aber wenn man nicht gut danach strebt, ruinierst du dich nur selbst. Nicht Ich bin es, der dich eliminiert, sondern du selbst bist es. Der Wunsch Gottes für jeden ist seine Vervollkommnung, ihn letztendlich zu gewinnen, sodass er durch Ihn vollständig gereinigt und zu jemandem wird, den Er liebt.

2  Es ist unwichtig, ob Ich sage, ihr seid unterentwickelt oder von schwachem Kaliber – das ist alles Tatsache. Dass Ich das sage, deutet nicht auf Meine Absicht hin, dich zu verlassen oder dass Ich meine Hoffnung in euch verloren habe; und noch weniger bedeutet es, dass Ich nicht gewillt bin, euch zu retten. Heute bin Ich gekommen, um die Arbeit eurer Errettung zu vollbringen. Das heißt, dass die Arbeit, die Ich verrichte, eine Fortsetzung des Werks der Errettung ist. Jeder Mensch hat die Möglichkeit, vervollkommnet zu werden: Unter der Voraussetzung, dass du bereit bist und danach strebst, wirst du am Ende in der Lage sein, dieses Ergebnis zu erreichen, und keiner von euch wird verlassen werden.

3  Ich möchte, dass ein jeder von euch aufholt; Ich möchte, dass ein jeder von euch die Arbeit und die Aufklärung des Heiligen Geistes hat und in der Lage ist, bis zum Ende zu gehorchen; denn das ist die Aufgabe, die jeder von euch erfüllen sollte. Wenn ihr alle eure Aufgabe erfüllt habt, werdet ihr alle vervollkommnet worden sein und ihr werdet auch ein überwältigendes Zeugnis abgeben. All diejenigen, die ein Zeugnis haben, sind jene, die über Satan gesiegt und das Versprechen Gottes erhalten haben, und sie sind diejenigen, die in dem wunderschönen Bestimmungsort verbleiben und leben werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


420  Gottes endgültiges Versprechen an die Menschheit

1  Wenn der Mensch das wahre Leben des Menschen auf Erden erreicht und die gesamten Mächte Satans gebunden sind, wird der Mensch ein leichtes Leben auf der Erde haben. Die Dinge werden nicht so kompliziert sein, wie sie es heute sind: Menschliche Beziehungen, soziale Beziehungen, komplexe familiäre Beziehungen …, sie sind so eine Plage, so schmerzhaft! Das Leben des Menschen ist so kümmerlich hier. Wenn der Mensch erst mal erobert ist, verändern sich sein Herz und sein Denken: Er wird ein Herz haben, das Gott fürchtet, und ein Herz, das Gott liebt. Wenn im Universum erst einmal alles erobert wurde, das nach der Liebe Gottes strebt, wenn also Satan erst einmal besiegt wurde und wenn Satan – alle Mächte der Finsternis – erst einmal gebunden wurde, wird das Leben des Menschen auf Erden sorglos sein, und er wird in der Lage sein, auf Erden frei zu leben.

2  Es wäre so viel einfacher, wenn das Leben des Menschen ohne die fleischlichen Beziehungen und ohne die Komplexität des Fleisches wäre. Die Beziehung des Menschen zum Fleisch ist zu komplex, und solche Dinge zu haben, beweist dem Menschen, dass er sich noch vom Einfluss Satans befreien muss. Wenn du die gleiche Beziehung mit jedem deiner Brüder und jeder deiner Schwestern hättest, wenn du die gleiche Beziehung mit jedem deiner Familienmitglieder hättest, dann hättest du keine Sorgen und müsstest dich nicht um niemanden sorgen. Nichts könnte besser sein, und auf diese Weise wäre der Mensch von der Hälfte seiner Leiden befreit. Ein normales menschliches Leben auf Erden zu leben, stellt den Menschen mit einem Engel gleich. Obwohl er weiterhin des Fleisches ist, wäre er einem Engel sehr ähnlich. Das ist das abschließende Versprechen; es ist das letzte Versprechen, das dem Menschen gegeben wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


421  Gottes Versprechen an die Menschen in den letzten Tagen

Ⅰ

Sobald das Eroberungswerk vollbracht ist,

wird der Mensch eine schöne Welt betreten.

Es wird noch Leben auf Erden sein,

aber anders als heute.

Das neue Leben nach

der Eroberung des Menschen,

ist der Beweis für den Eintritt in ein neues Reich,

ist der Beginn des Lebens

von Mensch und Gott auf Erden.

Das zukünftige Leben des Menschen

ist schön und schon so lang ersehnt,

das hat die Welt noch niemals gesehen.

Es ist das Endergebnis

von sechstausend Jahren Arbeit.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn, an ihn.



Ⅱ

Voraussetzung für dieses Leben

ist, dass der Mensch gereinigt wurde,

erobert und sich dann dem Schöpfer unterwirft.

Und so ist das Eroberungswerk

die letzte Stufe von Gottes Werk,

bevor die Menschheit betritt

einen so wundervollen Ort.

Das zukünftige Leben des Menschen

ist schön und schon so lang ersehnt,

das hat die Welt noch niemals gesehen.

Es ist das Endergebnis

von sechstausend Jahren Arbeit.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn, an ihn.



Ⅲ

Dieses Versprechen erfüllt sich nicht gleich:

Der Mensch wird sein zukünftiges Ziel

erst erreichen, wenn das Werk

der letzten Tage vollbracht ist;

erst, wenn der Mensch

vollständig erobert worden ist,

erst, wenn Satan besiegt ist.

Das zukünftige Leben des Menschen

ist schön und schon lang ersehnt,

das hat die Welt noch nicht gesehen.

Es ist das Endergebnis

von sechstausend Jahren Arbeit.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn.

Es ist, was der Mensch sich ersehnt,

und Gottes Versprechen an ihn, an ihn.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


422  Wenn die Menschheit den ewigen Bestimmungsort betritt

1  Wenn der Mensch in den ewigen Bestimmungsort eintritt, wird der Mensch den Schöpfer anbeten, und weil der Mensch die Errettung erlangt hat und in die Ewigkeit eingetreten ist, wird der Mensch keine Ziele mehr verfolgen und sich zudem keine Sorgen machen müssen, von Satan bedrängt zu werden. Der Mensch wird zu diesem Zeitpunkt seinen Platz kennen und seine Aufgabe erfüllen, selbst wenn er nicht gezüchtigt oder gerichtet wird, wird jeder Mensch seine Aufgabe erfüllen. Zu diesem Zeitpunkt wird der Mensch in Identität und auch in Status ein Geschöpf sein. Es wird keine Unterscheidung mehr von hoch und niedrig geben; jede Person wird schlechthin eine andere Funktion erfüllen. Der Mensch wird dennoch weiterhin in einem ordnungsgemäßen, angemessenen Bestimmungsort der Menschheit leben, der Mensch wird seine Aufgabe um der Anbetung des Schöpfers willen erfüllen und eine Menschheit wie diese, wird die Menschheit der Ewigkeit sein.

2  Zu diesem Zeitpunkt wird der Mensch ein von Gott erleuchtetes Leben erlangt haben, ein Leben unter der Fürsorge und dem Schutz Gottes und ein Leben in Gemeinschaft mit Gott. Die Menschheit wird ein normales Leben auf Erden führen und die gesamte Menschheit wird den richtigen Weg einschlagen. Der 6.000-jährige Führungsplan wird Satan völlig besiegt haben, was bedeutet, dass Gott des Menschen ursprüngliches Bild nach dessen Schöpfung wiederhergestellt haben wird, und als solches die ursprüngliche Absicht Gottes erfüllt worden sein wird. Erst wenn die 6.000-jährige Führungsarbeit Gottes ein Ende findet, wird das Leben der gesamten Menschheit auf Erden offiziell beginnen; erst dann wird der Mensch ein wundervolles Leben haben, und Gott wird den Zweck der ursprünglichen Schöpfung des Menschen sowie das ursprüngliche Ebenbild des Menschen wiederherstellen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


425  Der Menschheit einziger Weg, in die Ruhe einzutreten

Ⅰ

Jene, die während Gottes letzter Reinigung fest stehen

durch Züchtigung und Gericht,

werden sie eintreten in die letzte Ruhe.

Jene, die sich von Satans Einfluss losgerissen haben,

werden von Gott gewonnen

und in die letzte Ruhe eintreten.

Das Wesen von Gericht und Züchtigung ist,

den Menschen für seine letzte Ruhe zu reinigen.

Ohne dieses Werk werden die Menschen nicht imstande sein,

der eigenen Art zu folgen.

Es ist der einzige Weg, in die Ruhe einzutreten.



Ⅱ

Nur diese Reinigung entfernt die Ungerechtigkeit.

Diese Züchtigung und das Gericht werfen Licht

auf den Ungehorsam des Menschen,

trennen dadurch die Geretteten von den Verdammten

und jene, die übrig bleiben werden,

von jenen, die es nicht werden.

Das Wesen von Gericht und Züchtigung ist,

den Menschen für seine letzte Ruhe zu reinigen.

Ohne dieses Werk werden die Menschen nicht imstande sein,

der eigenen Art zu folgen.

Es ist der einzige Weg, in die Ruhe einzutreten.



Ⅲ

Am Ende wird Gott die Bösen

bestrafen und die Guten belohnen,

um die Menschheit völlig zu reinigen

und sie zur ewigen Ruhe zu führen.

Das ist der letzte und entscheidende Schritt,

um Gottes Werk zu vollenden.

Wenn die Bösen bleiben,

kann die Menschheit nicht in die Ruhe eintreten.

Sobald Er Sein Werk vollendet hat,

wird die gesamte Menschheit heilig sein,

dann kann Gott in Ruhe friedlich leben.

Das Wesen von Gericht und Züchtigung ist,

den Menschen für seine letzte Ruhe zu reinigen.

Ohne dieses Werk werden die Menschen nicht imstande sein,

der eigenen Art zu folgen.

Es ist der einzige Weg, in die Ruhe einzutreten.

Es ist der einzige Weg, in die Ruhe einzutreten.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


426  Gott wird die Bedeutung Seiner Schöpfung des Menschen erneuern

Ⅰ

Gott erschuf die Menschheit, setzte sie auf die Erde

und führte sie bis zum heutigen Tag.

Er diente als Sündopfer und dadurch rettete Er den Menschen.

Am Ende muss Er den Menschen immer noch erobern,

seinen ursprünglichen Zustand wiederherstellen.

Seit Anbeginn ist es das Werk, mit dem Er beschäftigt ist.

Er wird Sein Königreich errichten,

Seine Autorität auf Erden erneuern und auch des Menschen Zustand.

Er wird Seine Autorität unter all Seiner Schöpfung erneuern.



Ⅱ

Verdorben von Satan hat der Mensch

sein gottesfürchtiges Herz verloren,

und die Funktion, die Gottes Kreatur

von Beginn an gehabt haben sollte.

Er ist Gottes Feind geworden,

lebt unter Satans Befehlen und Herrschaft.

Gott verlor der Menschen Gehorsam und Furcht,

Sein Werk kann unter ihnen nicht getan werden.

Er wird Sein Königreich errichten,

Seine Autorität auf Erden erneuern sowie des Menschen Zustand.

Er wird Seine Autorität unter all Seiner Schöpfung erneuern.



Ⅲ

Der Mensch wurde erschaffen von Gott und sollte Gott anbeten.

Doch der Mensch wendete sich ab und betete Satan an.

Der Mensch wurde erschaffen von Gott und sollte Gott anbeten.

Doch der Mensch wendete sich ab und betete Satan an.



Ⅳ

Satan wurde zum Götzen in des Menschen Herz,

während Gott Seine Stellung zum Menschen verlor,

was bedeutet, dass der Mensch die Bedeutung verlor,

warum er erschaffen wurde.

Um die Bedeutung zu erneuern,

muss der Mensch zu seinem Ursprungszustand zurückkehren.

Gott muss den Menschen von seiner verdorbenen Disposition befreien.

Er wird Sein Königreich errichten,

Seine Autorität auf Erden erneuern.

Er wird Sein Königreich errichten,

Seine Autorität auf Erden erneuern.

Er wird Sein Königreich errichten,

Seine Autorität auf Erden erneuern sowie des Menschen Zustand.

Er wird Seine Autorität unter all Seiner Schöpfung erneuern.



Ⅴ

Um den Menschen von Satan zurückzugewinnen,

muss Gott den Menschen von Sünde retten.

Nur dann kann Er allmählich

des Menschen ursprüngliche Aufgabe erneuern,

und Sein Königreich am Ende erneuern.

Söhne des Ungehorsams werden zerstört werden,

um zuzulassen, dass der Mensch Gott besser anbetet

und hier auf Erden besser lebt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


428  Veränderungen der Disposition erfordern das Wirken des Heiligen Geistes

Ⅰ

Wirken und Gegenwart des Heiligen Geistes

entscheiden darüber, ob du aufrichtig suchst,

nicht die Urteile anderer, auch nicht deren Meinungen.

Aber was deine Aufrichtigkeit mehr noch entscheidet,

ist, im Laufe der Zeit, ob das Wirken des Heiligen Geistes

dich verändert und dich Gott erkennen lässt.

Mit dem Wirken des Heiligen Geistes

wird sich deine Disposition ändern,

wird dein Blick auf den Glauben rein werden.

Veränderung bedeutet, dass der Heilige Geist am Werk ist,

egal, wie lange du Ihm gefolgt bist.



Ⅱ

Wenn es keine Veränderung in dir gibt, dann zeigt es,

dass der Heilige Geist nicht an dir wirkt.

Auch wenn du dienst, tust du es, um Segen zu erlangen.

Gelegentlicher Dienst bedeutet nicht,

dass sich die Disposition verändert.

Dienende werden vernichtet,

denn das Königreich braucht sie nicht.

Das Königreich braucht die Unveränderten nicht,

um den Treuen und Vervollkommneten zu dienen.

Mit dem Wirken des Heiligen Geistes

wird sich deine Disposition ändern,

wird dein Blick auf den Glauben rein werden.

Veränderung bedeutet, dass der Heilige Geist am Werk ist,

egal, wie lange du Ihm gefolgt bist, Ihm gefolgt bist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


429  Wer die Wahrheit nicht praktiziert, muss auf Zerstörung treffen

1  Es ist so wie bei jenen unter euch – jeder, der den fleischgewordenen Gott verbal anerkennt, aber die Wahrheit des Gehorsams gegenüber dem fleischgewordenen Gott nicht praktizieren kann, wird letztendlich beseitigt und vernichtet werden, und jeder, der den sichtbaren Gott verbal anerkennt und auch von der Wahrheit isst und trinkt, die durch den sichtbaren Gott ausgedrückt wird, aber dennoch nach dem vagen und unsichtbaren Gott sucht, wird in der Zukunft umso mehr zerstört werden. Keiner dieser Menschen kann bis zur Zeit der Ruhe bleiben, nachdem Gottes Werk beendet ist; es kann niemanden wie diese Menschen geben, die bis zur Zeit der Ruhe bleiben. Die dämonischen Menschen sind diejenigen, die die Wahrheit nicht praktizieren; ihr Wesen ist eines des Widerstands und des Ungehorsams gegenüber Gott, und sie haben nicht die geringste Absicht, Gott zu gehorchen. Solche Menschen werden allesamt vernichtet werden.

2  Ob du die Wahrheit hast und ob du Gott widerstehst, wird deinem Wesen entsprechend bestimmt, nicht deiner Erscheinung oder deiner gelegentlichen Rede und deinem Verhalten entsprechend. Das Wesen einer jeden Person entscheidet, ob sie vernichtet wird; dies wird dem Wesen entsprechend bestimmt, das durch ihr Verhalten und ihrem Streben nach Wahrheit offenbart wird. Unter Menschen, die ähnlich arbeiten und auch ähnliche Mengen an Arbeit verrichten, sind diejenigen, deren menschliches Wesen gut ist und die die Wahrheit besitzen, die Menschen, die bleiben können, während diejenigen, deren menschliches Wesen böse ist und die dem sichtbaren Gott nicht gehorchen, diejenigen sind, die Ziele der Vernichtung sein werden. Das ganze Werk Gottes oder alle Worte Gottes bezogen auf den Bestimmungsort der Menschheit wird sich angemessen mit der Menschheit befassen, entsprechend dem Wesen jedes Einzelnen; nicht der geringste Fehler wird auftreten und kein einziger Fehler wird gemacht werden. Das Werk, das Gott tut, ist das geeignetste; Er wird auf keinen Fall falsche Behauptungen gegen irgendein Geschöpf erheben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


430  Welches Ende Gott für den Menschen veranlasst

1  Die Norm, anhand der ein Mensch einen anderen Menschen beurteilt, basiert auf seinem Verhalten; jemand, dessen Verhalten gut ist, ist eine gerechte Person, und jemand, dessen Verhalten abscheulich ist, ist böse. Der Standard, nach dem Gott urteilt, basiert darauf, ob das Wesen einer Person Ihm gehorcht; jemand, der Gott gehorcht, ist eine gerechte Person, und jemand, der Gott nicht gehorcht, ist ein Feind und eine böse Person, unabhängig davon, ob das Verhalten dieser Person gut oder schlecht ist, und unabhängig davon, ob das Reden dieser Person korrekt oder unkorrekt ist. Einige Menschen möchten gute Taten benutzen, um einen guten Bestimmungsort für die Zukunft zu erlangen, und einige Menschen möchten eine gute Rede dazu verwenden, einen guten Bestimmungsort zu erkaufen. Menschen glauben fälschlicherweise, dass Gott den Ausgang des Menschen seinem Verhalten oder seiner Rede entsprechend bestimmt, und daher werden viele Menschen danach streben, dies dafür zu gebrauchen, eine vorübergehende Gunst durch Täuschung zu erhalten.

2  Die Menschen, die später durch Ruhe überleben werden, werden alle den Tag der Drangsal durchgemacht haben und auch Zeugnis für Gott abgelegt haben; sie werden allesamt Menschen sein, die ihre Pflicht getan haben und beabsichtigen, Gott zu gehorchen. Jene, die nur die Gelegenheit zu nutzen wünschen, zu dienen, um zu vermeiden, die Wahrheit zu praktizieren, werden nicht in der Lage sein, zu bleiben. Gott hat angemessene Normen für die Regelung des Ausgangs aller Menschen; Er trifft diese Entscheidungen weder nur gemäß den Worten und dem Verhalten einer Person, noch trifft Er sie ihrem Verhalten entsprechend während eines einzelnen Zeitraums. Er wird absolut nicht milde sein gegenüber dem bösen Verhalten einer Person, weil diese einst Gott gedient hat, noch wird Er diese Person aufgrund einer einmaligen Aufwendung gegenüber Gott vor dem Tode bewahren. Niemand kann der Vergeltung für seine Bosheit entgehen, und niemand kann sein böses Verhalten verdecken und dadurch der Pein der Vernichtung entgehen.

3  Wenn Menschen Gott gegenüber treu sind, wenn sie Seine Segnungen sehen, aber ihre Treue verlieren, wenn sie Seine Segnungen nicht sehen können und am Ende immer noch nicht in der Lage sind, Zeugnis für Gott abzulegen und immer noch nicht in der Lage sind, ihre Pflicht so zu erfüllen, wie sie es sollten, werden diese Menschen, die einst Gott treu gedient haben, dennoch vernichtet zerstört werden. Kurzum, böse Menschen können nicht auf ewig überleben oder in die Ruhe eintreten; nur die Gerechten sind die Meister der Ruhe. Nachdem die Menschheit den rechten Weg betritt, werden die Menschen noch normale menschliche Leben führen. Sie werden alle ihre eigene Pflicht erfüllen und Gott gegenüber absolut treu sein. Sie werden ihren Ungehorsam und ihre verdorbene Disposition ganz und gar abwerfen, und sie werden für Gott und wegen Gott leben. Sie werden keinen Ungehorsam und Widerstand haben. Sie werden in der Lage sein, Gott vollkommen zu gehorchen. Dies ist das Leben von Gott und dem Menschen und das Leben des Königreichs, und es ist das Leben der Ruhe.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


431  Gott entscheidet über das Ende der Menschen nach ihrem Wesen

Ⅰ

Wenn man letztlich in der Lage ist zu überleben,

dann deshalb, weil man die Anforderungen Gottes erfüllt hat.

Aber wenn man nicht in finaler Ruhe leben kann,

dann deshalb, weil man Gott nicht gehorcht

und Ihm nicht gefallen kann.

Weder die bösen noch gerechten Taten eines Kindes

können auf seine Eltern übertragen werden.

Und die Bosheit oder Gerechtigkeit der Eltern

kann mit keinem ihrer Kinder geteilt werden.

Es gibt ein Ziel, das jede Person verdient.

Das wird auf der Grundlage ihrer Essenz bestimmt.

Das Ziel des Einzelnen steht in keiner Beziehung zu anderen.



Ⅱ

All die eigenen Sünden oder Segen

kann niemand für einen anderen einlösen.

Wenn jemand Gutes wirkt, ist er rechtschaffen.

Und einer ist ein Übeltäter, wenn er Böses wirkt.

Rechtschaffene werden überleben,

und die Zerstörung erwartet die Übeltäter.

Wenn man heilig ist, hat man keinen Schmutzfleck.

Wenn man schmutzig ist, hat man nichts Heiliges an sich.

Es gibt ein Ziel, das jede Person verdient.

Das wird auf der Grundlage ihrer Essenz bestimmt.

Das Ziel des Einzelnen steht in keiner Beziehung zu anderen.



Ⅲ

Böse Menschen werden vernichtet werden,

und das Überleben wartet auf gerechte Menschen,

auch wenn das Kind eines Übeltäters rechtschaffen ist

oder die Eltern eines Rechtschaffenen böse sind.

Es gibt keine Beziehung,

wenn ein Mann glaubt und seine Frau nicht,

oder wenn ein Kind glaubt und seine Eltern nicht.

Es sind zwei Typen, die nicht zusammenpassen.

Es gibt ein Ziel, das jede Person verdient.

Das wird auf der Grundlage ihrer Essenz bestimmt.

Das Ziel des Einzelnen steht in keiner Beziehung zu anderen.



Ⅳ

Bevor man also in die Ruhe eintritt,

gibt es Verwandte auf der Welt.

Aber sobald man zur Ruhe gekommen ist,

hat man keine Verwandten mehr.

Wenn man seine Pflicht tut,

ist man ein Feind für diejenigen, die sie nicht tun.

Diejenigen, die Gott lieben,

sind Feinde derer, die Ihn hassen.

Und diejenigen, die in die Ruhe eintreten,

sind unvereinbar mit denen, die vernichtet werden.

Es gibt ein Ziel, das jede Person verdient.

Das wird auf der Grundlage ihrer Essenz bestimmt.

Das Ziel des Einzelnen steht in keiner Beziehung zu anderen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


432  Gläubige und Ungläubige sind einfach unvereinbar

1  Jeder hat einen angemessenen Bestimmungsort. Diese Bestimmungsorte werden entsprechend dem Wesen der einzelnen Personen bestimmt und haben überhaupt keinen Bezug zu anderen. Es besteht keine Beziehung zwischen einem glaubenden Ehemann und einer ungläubigen Ehefrau, und es gibt keine Beziehung zwischen glaubenden Kindern und ungläubigen Eltern. Sie sind zwei unvereinbare Arten. Vor dem Eintritt in die Ruhe hat jemand körperliche Verwandte, aber wenn jemand in die Ruhe eingetreten ist, hat er keine erwähnenswerten körperlichen Verwandten mehr. Jene, die ihre Pflicht erfüllen, und jene, die dies nicht tun, sind Feinde; jene, die Gott lieben, und jene, die Gott hassen, stehen sich gegenüber. Jene, die in die Ruhe eintreten, und jene, die vernichtet worden sind, sind zwei unvereinbare Arten von Geschöpfen.

2  Geschöpfe, die ihre Pflicht erfüllen, werden in der Lage sein, zu überleben, und Geschöpfe, die ihre Pflicht nicht erfüllen, werden vernichtet werden; mehr noch, dies wird bis in die Ewigkeit andauern. Die Menschen von heute haben körperliche Beziehungen untereinander, sowie Blutsbande, aber später wird all dies zerschlagen werden. Gläubige und Ungläubige sind nicht kompatibel, sondern stehen sich eher gegenüber. Jene, die ruhen, glauben, dass es einen Gott gibt, und sie gehorchen Gott. Jene, die Gott nicht gehorchen, werden alle vernichtet worden sein. Familien werden auf der Erde nicht mehr existieren; wie könnte es Eltern oder Kinder oder Beziehungen zwischen Ehemännern und Ehefrauen geben? Die ganze Inkompatibilität von Glauben und Unglauben wird diese körperlichen Beziehungen aufgelöst haben!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


433  Die Symbole von Gottes Sieg

Ⅰ

Die Menschen sind erneuert so wie sie aussah’n am Beginn.

Sie können ihre eigenen Pflichten erfüll’n,

bewahr’n ihren eigenen Platz,

gehorchen all den Anordnungen Gottes.

Gott wird dann eine Gruppe von Menschen haben,

die Ihn auf Erden verehrt.

Er wird auch ein Königreich errichtet haben,

das Ihn auch auf Erden verehrt.

Er wird auch ein Königreich errichtet haben,

das Ihn auch auf Erden verehrt.



Ⅱ

Er wird den ewigen Sieg auf der Erde haben.

Jene, die Ihm widerstreben, werden für immer untergehen.

Das wird Seine Absichten erneuern,

als Er den Menschen schuf.

Das wird Seine Absichten erneuern

im Erschaffen aller Dinge,

und es wird erneuern Seine Macht auf Erden,

Seine Macht unter allen Dingen

und unter all Seinen Feinden.

Dies sind die Symbole von Gottes Sieg,

von Seinem ganzen Sieg.

Dies sind die Symbole von Gottes Sieg,

von Seinem ganzen Sieg.



Ⅲ

Von nun an wird die Menschheit in eine Ruhe eingeh’n,

eingeh’n in ein Leben das dem rechten Pfade folgt.

Auch Gott wird eingeh’n in ewige Ruhe mit der Menschheit,

eingeh'n in ein ewiges Leben geteilt

von Gott und den Menschen.

Schmutz und Revolte auf Erden werden verschwinden.

Das Jammern auf der Erde wird verschwinden,

wird alles verschwinden.

All jene auf Erden, die Gott widerstreben,

werden nicht mehr da sein.

Nur Gott und gerettete Menschen

sind jene, die bleiben sollen.

Nur Gottes Schöpfung soll bleiben.

Nur Gottes Schöpfung soll bleiben.

Nur Gottes Schöpfung soll bleiben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


434  Verschiedene Ruheorte für Gott und Mensch

1  Wenn der Mensch und Gott gemeinsam in die Ruhe eintreten, wird dies bedeuten, dass die Menschheit erlöst und Satan zerstört worden ist, dass Gottes Werk am Menschen vollkommen abgeschlossen ist. Gott wird nicht mehr am Menschen wirken und der Mensch wird nicht mehr unter der Domäne Satans leben. Daher wird Gott nicht mehr beschäftigt sein und der Mensch wird nicht mehr herumeilen; Gott und der Mensch werden gleichzeitig in die Ruhe eintreten. Gott wird in Seine ursprüngliche Position zurückkehren und jede Person wird an ihren jeweiligen Platz zurückkehren. Dies sind die Bestimmungsorte, an denen Gott und der Mensch jeweils nach dem Ende von Gottes gesamter Führung residieren werden.

2  Gott hat den Bestimmungsort Gottes und der Mensch hat den Bestimmungsort des Menschen. Während Seiner Ruhe wird Gott weiterhin die ganze Menschheit in ihrem Leben auf der Erde leiten. In Gottes Licht wird der Mensch den einen wahren Gott im Himmel anbeten. Gott wird nicht länger unter der Menschheit leben und der Mensch wird auch nicht in der Lage sein, mit Gott an Gottes Bestimmungsort zu leben. Gott und der Mensch können nicht im selben Reich leben; vielmehr haben beide ihre jeweilige Lebensart. Gott ist der Eine, der die gesamte Menschheit führt, während die gesamte Menschheit die Kristallisierung von Gottes Führungsarbeit ist. Es ist die Menschheit, die geführt wird; in Bezug auf das Wesen gleicht die Menschheit Gott nicht.

3  Der Ruheort des Menschen ist auf der Erde und der Ruheort Gottes ist im Himmel. Während der Mensch Gott in der Ruhe anbetet, wird er auf der Erde leben, und während Gott den verbleibenden Teil der Menschheit in der Ruhe führt wird Er sie vom Himmel aus führen, nicht von der Erde aus. Gott wird immer noch der Geist sein, während der Mensch noch Fleisch sein wird. Gott und der Mensch haben beide ihre unterschiedlichen jeweiligen Ruhearten. Während Gott ruht, wird Er kommen und unter den Menschen erscheinen; während der Mensch ruht, wird er von Gott geführt, um den Himmel zu besuchen und auch das Leben im Himmel zu genießen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


435  Nur jene, die gereinigt wurden, werden in die Ruhe eintreten

Ⅰ

Das Menschengeschlecht der Zukunft,

obwohl von Adam und Eva abstammend,

wird nicht länger unter Satan leben,

doch eine Gruppe der Geretteten, die Gereinigten, sein.

Dies ist eine Menschheit, gerichtet und gezüchtigt,

eine Menschheit, die wahrlich geheiligt worden ist.

Sie ist anders als das alte Menschengeschlecht,

das Geschlecht von Adam und Eva,

so unterschiedlich, dass sie fast eine vollkommen neue Art ist.

Erwählt aus jenen, die von Satan verdorben wurden,

standhaft unter Gottes letztem Gericht,

die letzte Gruppe, die bleibt

mit Gott, kann eintreten in die letzte Ruh'.



Ⅱ

Nur jene, die standhaft sind,

durch Urteil und Züchtigung der letzten Tage,

im letzten Werk der Reinigung,

sie dürfen eintreten in die letzte Ruhe mit Gott.

Dies ist eine Menschheit, gerichtet und gezüchtigt,

eine Menschheit, die wahrlich geheiligt worden ist.

Sie ist anders als das alte Menschengeschlecht,

das Geschlecht von Adam und Eva,

so unterschiedlich, dass sie fast eine vollkommen neue Art ist.

Erwählt aus jenen, die von Satan verdorben wurden,

standhaft unter Gottes letztem Gericht,

die letzte Gruppe, die bleibt

mit Gott, kann eintreten in die letzte Ruh'.



Sie ist anders als das alte Menschengeschlecht,

das Geschlecht von Adam und Eva,

so unterschiedlich, dass sie fast eine vollkommen neue Art ist.

Durch das letzte Werk der Reinigung lösen sich jene,

die in die Ruhe eintreten,

von Satans Macht und werden gewonnen von Gott.

Sie werden eintreten in die letzte Ruh',

eintreten in die letzte Ruh'.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


436  Wenn die Menschheit in die Ruhe eingetreten ist

1  Sobald die Menschheit in die Ruhe eingetreten ist, werden die Übeltäter vernichtet werden, wird die gesamte Menschheit den rechten Weg einschlagen und wird jede Art von Person mit ihrer eigenen Art sein, entsprechend den Funktionen, die sie ausführen sollten. Erst dies wird der Ruhetag der Menschheit sein, und der unvermeidliche Trend für die Entwicklung der Menschheit, und erst wenn die Menschheit in die Ruhe eintritt, wird Gottes großartige und ultimative Leistung ihre Vollendung finden; dies wird die Coda Seines Werkes sein. Dieses Werk wird das gesamte dekadente körperliche Leben der Menschheit beenden, und es wird das Leben der verdorbenen Menschheit beenden. Von hier an wird die Menschheit in eine neue Sphäre eintreten.

2  Obwohl der Mensch eine körperliche Existenz führt, bestehen erhebliche Unterschiede zwischen dem Wesen seines Lebens und dem Wesen des Lebens der verdorbenen Menschheit. Die Bedeutung seiner Existenz und die Bedeutung der Existenz der verdorbenen Menschheit unterscheiden sich ebenfalls. Obwohl dies nicht das Leben einer neuen Art Person ist, kann man sagen, dass es das Leben einer Menschheit ist, die die Erlösung erlangt hat, und ein Leben mit einer zurückgewonnenen Menschlichkeit und Vernunft. Dies sind Menschen, die sich einst Gott widersetzten und die einst von Gott erobert wurden und dann von Ihm gerettet wurden; dies sind Menschen, die Gott erniedrigten und später Zeugnis für Ihn ablegten. Nach dem Durchlaufen und Überleben Seiner Prüfungen ist ihre Existenz die bedeutungsvollste Existenz; sie sind Menschen, die vor Satan Zeugnis für Gott ablegten; sie sind Menschen, die geeignet sind, zu leben.

3  Nach seinem vollkommenen Scheitern wird Satan die Menschheit nie wieder stören, und der Mensch wird nicht länger eine verdorbene, satanische Disposition haben. Diese ungehorsamen Menschen werden schon vernichtet worden sein, und nur die gehorsamen Menschen werden überleben. Und so werden sehr wenige Familien intakt überleben – wie werden körperliche Beziehungen immer noch in der Lage sein, zu existieren? Das frühere körperliche Leben des Menschen wird ganz und gar verbannt werden – wie werden körperliche Beziehungen zwischen den Menschen existieren können? Ohne die verdorbene, satanische Disposition wird das Leben der Menschen nicht mehr das alte Leben der Vergangenheit sein, sondern viel mehr ein neues Leben. Die Menschen haben jetzt körperliche Beziehungen zueinander. Wenn Sie alle in die Ruhe eingetreten sind, wird es keine körperlichen Beziehungen mehr geben. Eine solche Menschheit soll nur Gerechtigkeit und Heiligkeit haben; eine solche Menschheit soll nur eine sein, die Gott anbetet.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


437  Das Leben in Ruhe

1  Das Leben in Ruhe ist eines ohne Krieg, ohne Schmutz, ohne andauernde Ungerechtigkeit. Das heißt, es fehlen die Belästigung Satans, Satans Verderbtheit sowie die Invasion jedweder Macht, die sich Gott widersetzt. Alles folgt seiner eigenen Art und betet den Herrn der Schöpfung an. Himmel und Erde sind vollkommen ruhig. Dies ist das erholsame Leben der Menschheit. Wenn Gott in die Ruhe eintritt, wird auf Erden keine Ungerechtigkeit mehr bestehen, und es wird keine Invasion von feindlich gesonnenen Kräften mehr geben. Die Menschheit wird auch in ein neues Reich eintreten; sie wird nicht länger eine von Satan verdorbene Menschheit sein, sondern viel mehr eine Menschheit, die gerettet worden ist, nachdem sie von Satan verdorben wurde.

2  Der Ruhetag des Menschen ist auch Gottes Ruhetag. Gott verlor Seine Ruhe aufgrund der Unfähigkeit der Menschheit, in die Ruhe einzutreten; es lag nicht daran, dass Er ursprünglich nicht in der Lage war, Sich auszuruhen. Das Eintreten in die Ruhe bedeutet nicht, dass alle Dinge aufhören werden, sich zu bewegen, oder dass alle Dinge aufhören werden, sich zu entwickeln, noch bedeutet es, dass Gott aufhören wird, zu wirken, oder dass der Mensch aufhören wird, zu leben. Das Zeichen für den Eintritt in die Ruhe ist Folgendes: Satan wurde vernichtet; diejenigen frevelhaften Menschen, die sich Satan bei seinen Übeltaten anschlossen, wurden bestraft und ausgelöscht; alle Gott feindlich gesonnenen Mächte hören auf zu existieren.

3  Gottes Eintritt in die Ruhe bedeutet, dass Er Sein Werk zur Errettung des Menschen nicht mehr ausführen wird. Das Eintreten der Menschheit in die Ruhe bedeutet, dass die gesamte Menschheit in Gottes Licht und unter Seinem Segen leben wird; es wird keine Verderbtheit durch Satan geben, noch werden irgendwelche ungerechten Dinge geschehen. Die Menschheit wird normal auf der Erde leben und sie wird unter Gottes Obhut leben. Wenn der Mensch und Gott gemeinsam in die Ruhe eintreten, wird dies bedeuten, dass die Menschheit erlöst und Satan zerstört worden ist, dass Gottes Werk am Menschen vollkommen abgeschlossen ist. Gott wird nicht mehr am Menschen wirken und der Mensch wird nicht mehr unter der Domäne Satans leben. Daher wird Gott nicht mehr beschäftigt sein und der Mensch wird nicht mehr herumeilen; Gott und der Mensch werden gleichzeitig in die Ruhe eintreten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott und Mensch werden gemeinsam in die Ruhe eingehen“


439  Seid Menschen, die die Wahrheit akzeptieren

I

Die Wiederkehr Jesu ist eine große Errettung für diejenigen, die die Wahrheit annehmen können, aber für jene, die die Wahrheit nicht annehmen können, ist es ein Zeichen der Verurteilung. Ihr solltet euren eigenen Weg wählen und nichts tun, was gegen den Heiligen Geist lästert und die Wahrheit ablehnt. Ihr solltet nicht ignorant und arrogant sein, sondern Menschen, die sich der Führung des Heiligen Geistes unterwerfen und nach der Wahrheit dürsten und diese suchen; nur auf diese Weise werdet ihr profitieren.

II

Ich rate euch, den Weg des Glaubens an Gott mit Vorsicht zu beschreiten. Zieht nicht willkürlich voreilige Schlüsse; und erst recht solltet ihr nicht leichtfertig und nachlässig in eurem Glauben an Gott sein. Ihr solltet wissen, dass diejenigen, die an Gott glauben, zumindest ein demütiges und gottesfürchtiges Herz haben sollten. Diejenigen, die die Wahrheit gehört haben und trotzdem die Nase darüber rümpfen, sind töricht und ignorant. Diejenigen, die die Wahrheit gehört haben, und trotzdem sorglos voreilige Schlüsse ziehen oder sie verurteilen, sind arrogante Menschen. Niemand, der an Jesus glaubt, ist dazu berechtigt, andere zu verfluchen oder zu verurteilen. Ihr solltet alle Menschen sein, die Vernunft besitzen und die Wahrheit annehmen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben“


440  Deine Einstellung zur Wahrheit ist entscheidend

Eure Loyalität gibt es nur euren Worten nach, euer Wissen ist nur intellektuell und konzeptionell, eure Mühen dienen dem Zweck, Segnungen des Himmels zu erlangen, wie also muss euer Glaube aussehen? Sogar noch heute stellt ihr euch jedem einzelnen Wort der Wahrheit gegenüber taub. Ihr wisst nicht, was Gott ist, ihr wisst nicht, was Christus ist, ihr wisst nicht, wie man Jehova verehrt, ihr wisst nicht, wie man in das Werk des Heiligen Geistes eintritt, und ihr wisst nicht, wie man zwischen dem Werk von Gott Selbst und den Täuschungen des Menschen unterscheidet. Du verstehst es nur, jedwedes von Gott geäußerte Wort der Wahrheit, das nicht deinem Denken entspricht, zu verurteilen. Wo ist deine Demut? Wo ist dein Gehorsam? Wo ist deine Loyalität? Wo ist dein Wunsch, die Wahrheit zu suchen? Wo ist deine Ehrfurcht vor Gott? Ich sage euch: Diejenigen, die wegen der Zeichen an Gott glauben, gehören sicherlich zu der Gruppe, die Vernichtung erleiden wird. Diejenigen, die die Worte Jesu, der wieder Fleisch geworden ist, nicht annehmen können, sind gewiss die Nachkommenschaft der Hölle, die Nachkommen der Erzengel, die Gruppe, die ewig währende Zerstörung erleiden wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben“


441  Die Wurzel des Widerstands der Pharisäer gegenüber Jesus

Ⅰ

Willst du wissen, warum die Pharisäer Jesus bekämpften?

Willst du wissen, was ihre Substanz ist?

Sie waren voller Fantasien über den Messias,

glaubten nur an Sein Kommen, suchten nicht die Wahrheit des Lebens.

Bis heute warten sie auf Ihn,

denn sie kennen nicht den Weg der Wahrheit und des Lebens.



Ⅱ

Wie könnte ein so törichtes, stures und unwissendes Volk Gottes Segen erlangen?

Wie könnte es den Messias erblicken?

Sie widersetzten sich Jesus, weil sie den Weg der Wahrheit nicht kannten, von der Er sprach,

sie verstanden den Messias nicht, noch das Werk des Heiligen Geistes,

sahen Ihn nie, waren nie mit Ihm.

Sie zollten Seinem Namen nichtigen Tribut,

während sie sich Seinem Wesen mit allen Mitteln widersetzten.

Ungehorsam, stur, arrogant, hielten sie stur an diesem Glauben fest:

Trotz Seiner tiefgründigen Predigten und Seiner hohen Autorität,

waren sie zum Nachgeben nur bereit, wenn man Ihn Messias nannte.

Doch das ist Gerede,

das man verlachen und als pompöse Fantasien bezeichnen sollte.



Ⅲ

Gott fragt dich: Wirst du nicht die Fehler der Pharisäer wiederhol'n?

Da du Jesus Christus nicht verstehst,

kannst du den Weg der Wahrheit und den Weg des Lebens erkennen?

Kannst du dem Werk des Heiligen Geistes folgen?

Kannst du garantieren, dass du dich Christus nicht widersetzen wirst?

Wenn nicht, dann bist du am Rand des Todes, nicht des Lebens.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben“


442  Wer Christus der letzten Tage leugnet, wird ewig bestraft werden



Die Menschen mag es nicht kümmern, was Gott sagt,

aber dennoch will Er es

jedem sogenannten Heiligen mitteilen, der Jesus folgt.



Ⅰ

Wenn ihr Jesus mit euren Augen

auf einer Wolke herabsteigen seht,

wird dies die Erscheinung der Sonne der Gerechtigkeit vor allen sein.

Du wirst vielleicht begeistert sein,

Jesus hinabsteigen zu sehen,

aber du sollst wissen,

es ist auch die Zeit deiner Bestrafung in der Hölle.

Es wird das Ende des Führungsplans Gottes ankündigen.

Und Gott wird die Guten belohnen und die Bösen bestrafen.

Denn das Gericht Gottes endet,

bevor der Mensch Zeichen sieht,

und dann wird es nur den Ausdruck der Wahrheit geben.



Ⅱ

Wer die Wahrheit akzeptiert,

keine Zeichen sucht, gereinigt wird,

wird vor den Thron Gottes zurückkehren und von Gott umarmt.

Aber wer weiter glaubt, dass der Jesus,

der nicht auf einer weißen Wolke reitet,

ein falscher Christus ist, wird ewig bestraft werden.

Denn er glaubt nur an den Jesus, der Zeichen gibt,

nicht an den, der hart urteilt

und den wahren Lebensweg aufzeigt.

So kann es nur sein, dass Jesus mit ihm umgeht,

wenn Er vor allen auf einer weißen Wolke zurückkehrt,

auf einer weißen Wolke.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bis du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde neu gemacht haben“


443  Diejenigen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, sind gewiss Lästerer des Heiligen Geistes

I

Kannst du den Weg der Wahrheit erkennen? Kannst du garantieren, dass du Christus keinen Widerstand leisten wirst? Kannst du dem Werk des Heiligen Geistes folgen? Wenn du nicht weißt, ob du dich Christus widersetzen wirst, dann sage Ich, dass du bereits am Rande des Todes lebst. Diejenigen, die den Messias nicht kannten, waren alle dazu fähig, sich Jesus zu widersetzen, Jesus abzulehnen, Ihn zu verleumden. Menschen, die Jesus nicht verstehen, sind alle in der Lage, Ihn abzulehnen und Ihn zu beschimpfen. Mehr noch, sie sind dazu imstande, die Rückkehr Jesu als eine Irreführung Satans anzusehen, und die Mehrheit dieser Menschen werden den ins Fleisch zurückgekehrten Jesus verurteilen. Macht euch das nicht alles Angst?

II

Was euch bevorsteht, ist die Lästerung gegen den Heiligen Geist, die Zerstörung der Worte des Heiligen Geistes an die Gemeinden und die Verschmähung von allem, was von Jesus ausgedrückt wird. Was könnt ihr von Jesus erlangen, wenn ihr so benebelt seid? Das Werk, das Jesus tut, wenn Er auf weißen Wolken wieder Fleisch wird – wie könnt ihr es verstehen, wenn ihr euch stur weigert, eure Fehler zu erkennen? Leute, die die Wahrheit nicht annehmen, aber dennoch blind auf die Ankunft Jesu auf weißen Wolken warten, sind sicherlich jene, die gegen den Heiligen Geist lästern, und sie fallen sicherlich in die Kategorie Menschen, die zerstört werden wird.

III

Ihr wünscht euch nur die Gnade Jesu und wollt nur die glückseligen Gefilde des Himmels genießen, ihr habt aber nie den von Jesus gesprochenen Worten gehorcht und habt nie die Wahrheit angenommen, die Jesus zum Ausdruck bringt, wenn Er wieder Fleisch wird. Was werdet ihr im Austausch für die Tatsache der Rückkehr Jesu auf einer weißen Wolke anbieten? Ist es die Aufrichtigkeit, mit der ihr wiederholt Sünden begeht und dann immer und immer eure Beichte sprecht? Was werdet ihr Jesus, der auf einer weißen Wolke wiederkehrt, als Opfer anbieten? Ist es das Kapital von Jahren der Arbeit, dessen ihr euch selbst erhebt? Was werdet ihr anbieten, damit der zurückgekehrte Jesus euch vertraut? Ist es diese arrogante Natur, die euch eigen ist, und die sich keinerlei Wahrheit unterwirft?

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Zu der Zeit, zu der du den geistlichen Leib Jesu erblickst, wird Gott Himmel und Erde schon erneuert haben“


444  Das Kommen des Menschensohnes stellt alle Menschen bloß

1  Vor dem Kontakt mit Christus glaubst du vielleicht, dass deine Disposition komplett verwandelt wurde. Du magst glauben, dass du ein treuer Anhänger Christi bist und dass du die würdigste Person bist, den Segen von Christus zu erhalten. Auch dass du, da du auf vielen Straßen gereist bist, viel Arbeit geleistet hast und so viele Früchte hervorgebracht hast, du sicherlich jemand sein wirst, der am Schluss die Krone erhält. Es gibt jedoch eine Wahrheit, die du womöglich nicht kennst: Die verderbte Disposition des Menschen und seine Aufsässigkeit und sein Widerstand werden enthüllt, wenn er Christus sieht, und die Rebellion und die Aufsässigkeit, die dieses Mal enthüllt werden, werden absoluter und vollständiger enthüllt als bei jedem anderen Mal.

2  Weil Christus der Menschensohn ist – ein Menschensohn, der gewöhnliche Menschlichkeit besitzt – ehrt und respektiert Ihn der Mensch nicht. Weil Gott im Fleisch lebt, wird die Aufsässigkeit des Menschen so gründlich und in solch anschaulicher Ausführlichkeit ans Licht gebracht. So sage Ich, dass das Kommen Christi die ganze Aufsässigkeit der Menschheit zutage gebracht und die Natur der Menschen deutlich hervorgehoben hat. Man nennt dies „den Tiger den Berg herab locken“ oder „den Wolf aus seiner Höhle locken“. Wagst du dich, dich zu erdreisten und zu sagen, dass du Gott treu bist? Wagst du dich, dich zu erdreisten und zu sagen, dass du Gott absoluten Gehorsam zeigst? Wagst du dich, dich zu erdreisten und zu sagen, dass du nicht aufsässig bist?

3  Sobald du wirklich mit Christus lebst, werden deine Selbstgerechtigkeit und Selbstgefälligkeit nach und nach durch deine Worte und Taten aufgedeckt, und so werden auch deine überheblichen Wünsche, deine ungehorsame Geisteshaltung und deine Unzufriedenheit auf natürliche Weise offenbart werden. Schließlich wird dein Hochmut immer größer werden, bis du mit Christus so uneins bis wie das Wasser mit dem Feuer, und dann wird deine Natur vollständig offengelegt sein. Jedoch auch dann noch streitest du weiterhin deine eigene Aufsässigkeit ab, glaubst stattdessen, dass ein Christus wie dieser nicht leicht vom Menschen zu akzeptieren ist, dass Er zu anspruchsvoll mit dem Menschen ist und dass du dich total unterwerfen würdest, wenn Er nur ein liebenswürdigerer Christus wäre.

4  Ihr glaubt, dass es immer einen gerechten Grund für eure Aufsässigkeit gibt und dass ihr nur gegen Ihn rebelliert, wenn Christus euch über einen gewissen Punkt hinaus getrieben hat. Ihr habt niemals bedacht, dass ihr darin versagt habt, Christus als Gott zu betrachten, und in der Absicht, Ihm zu gehorchen. Du bestehst vielmehr hartnäckig darauf, dass Christus nach deinen Wünschen wirkt, und sobald es eine einzige Sache gibt, in der Er dies nicht tut, dann glaubst du, dass Er nicht Gott, sondern ein Mensch ist. Gibt es nicht viele unter euch, die mit Ihm auf diese Art gefochten haben? An wen glaubt ihr letzten Endes? Und in welcher Weise sucht ihr?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen die mit Christus unvereinbar sind, sind mit Sicherheit Gegner Gottes“


446  Die verdorbene Menschheit ist nicht würdig, Christus zu sehen

1  Ihr wollt immer Christus sehen, aber Ich fordere euch auf, euch nicht so hochzuschätzen; jeder kann Christus sehen, aber Ich sage, dass niemand geeignet ist, Christus zu sehen. Weil die Natur des Menschen mit Bösem, Hochmut und Aufsässigkeit erfüllt ist, wird deine Natur dich ruinieren und zum Tode verdammen, in dem Moment, in dem du Christus siehst. Zu jeder Zeit können deine Auffassungen Wurzeln schlagen, dein Hochmut zu sprießen beginnen und deine Aufsässigkeit Früchte tragen. Wie kannst du mit einer solchen Menschlichkeit geeignet sein, mit Christus zu verkehren?

2  Bist du wirklich imstande, Ihn jeden Moment jeden Tages als Gott zu behandeln? Wirst du wirklich die Realität der Unterwerfung unter Gott haben? Ihr betet den erhabenen Gott in euren Herzen als Jehova an, während ihr den sichtbaren Christus als einen Menschen betrachtet. Euer Verstand ist zu minderwertig und eure Menschlichkeit zu minderwertig! Ihr seid außerstande, Christus für immer als Gott zu betrachten; nur gelegentlich, wenn euch danach ist, greift ihr nach Ihm und betet Ihn als Gott an. Deswegen sage Ich, dass ihr keine Gottesgläubigen seid, sondern eine Schar von Komplizen, die gegen Christus kämpfen.

3  Wenn du Gott sehen willst, ohne dich Zurechtstutzung und Urteil unterzogen zu haben, wirst du sicherlich ein Gegner Gottes werden und für die Zerstörung bestimmt sein. Die Natur des Menschen ist Gott gegenüber grundsätzlich feindlich, denn alle Menschen sind Satans tiefster Verderbtheit unterworfen worden. Wenn der Mensch versucht, mit Gott inmitten seiner eigenen Verderbtheit zu verkehren, ist es sicher, dass nichts Gutes dabei herauskommen kann; seine Handlungen und Worte werden mit Sicherheit seine Verderbtheit auf Schritt und Tritt aufdecken und wenn er mit Gott verkehrt, wird seine Aufsässigkeit in all ihren Aspekten aufgedeckt werden. Unbewusst widersetzt sich der Mensch Christus, betrügt Christus und weist Christus zurück; wenn dies geschieht, dann wird der Mensch in einem noch prekäreren Zustand sein, und sollte dies weitergehen, wird er bestraft werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diejenigen die mit Christus unvereinbar sind, sind mit Sicherheit Gegner Gottes“


447  Wie genau stellt sich euer Glaube dar?

I

Eure Münder sind gefüllt mit Worten, die Mich täuschen, Worten des Schmutzes, des Verrats an Mir und Worten der Arroganz. Nie habt ihr aufrichtige Worte zu Mir gesprochen, keine heiligen Worte, keine Worte der Erfahrung mit Meinem Wort und der Unterwerfung Mir gegenüber. Wie ist letzten Endes euer Glaube? Es gibt nichts als Begierde und Geld in euren Herzen und nichts als materielle Dinge in euren Köpfen. Jeden Tag berechnet ihr, wie ihr etwas von Mir bekommen könnt. Jeden Tag zählt ihr, wie viel Wohlstand und wie viele materielle Dinge ihr von Mir erhalten habt. Jeden Tag erwartet ihr, dass immer mehr Segnungen auf euch herabkommen, damit ihr euch an mehr und höheren Dingen erfreuen könnt, die man genießen kann.

II

Nicht Ich bin es, der in jedem einzelnen Augenblick in euren Gedanken ist, noch ist es die Wahrheit, die von Mir kommt, sondern vielmehr euer Ehemann (eure Ehefrau), eure Söhne, Töchter und das, was ihr esst und womit ihr euch kleidet. Ihr denkt daran, wie ihr noch besseres, noch hochgradigeres Vergnügen erlangen könnt. Doch selbst, wenn ihr euch den Bauch bis zum Platzen vollgeschlagen habt, seid ihr nicht trotzdem eine Leiche? Seid ihr nicht trotzdem eine wandelnde Leiche ohne Leben, selbst wenn ihr euch nach außen hin so schön schmückt? Ihr müht euch um eures Bauches willen ab, bis euer Haar mit grauen Strähnen durchzogen ist, doch keiner von euch opfert ein einziges Haar für Mein Werk. Ihr seid ständig auf Trab, strapaziert euren Körper und zerbrecht euch den Kopf, eures Fleisches wegen und für eure Söhne und Töchter – doch keiner von euch zeigt auch nur die geringste Besorgnis oder Sorge um Meine Absichten. Was hofft ihr noch von Mir zu erlangen?

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt“


449  Ihr liebt Gott nicht wirklicht

1  Ihr denkt, dass ihr bereits genug für Mich aufgegeben habt; ihr denkt, dass eure Liebe zu Mir bereits genug ist. Warum führen dann eure Worte und Handlungen immer Aufsässigkeit und Betrug mit sich? Ihr folgt Mir, doch ihr erkennt Mein Wort nicht an. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, dennoch werft ihr Mich dann beiseite. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr seid argwöhnisch gegen Mich. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr könnt Meine Existenz nicht akzeptieren. Gilt das als Liebe? Ihr folgt Mir, doch ihr behandelt Mich nicht, wie es dem geziemt, der Ich bin, und macht Dinge auf Schritt und Tritt schwierig für Mich. Gilt das als Liebe?

2  Ihr folgt Mir, doch ihr versucht, Mich zum Narren zu halten und in jeder Angelegenheit zu hintergehen. Gilt das als Liebe? Ihr dient Mir, doch ihr fürchtet Mich nicht. Gilt das als Liebe? Ihr stellt euch in jeder Hinsicht und in allen Dingen gegen Mich. Gilt das alles als Liebe? Ihr habt viel geopfert, das ist wahr, dennoch habt ihr nie praktiziert, was Ich von euch verlange. Kann das als Liebe gelten? Sorgfältige Berechnung zeigt, dass da nicht der leiseste Hauch von Liebe zu Mir in euch ist. Nach so vielen Jahren des Wirkens und all den vielen Worten, die Ich bereitgestellt habe, wie viel habt ihr tatsächlich erreicht? Verdient das nicht einen sorgfältigen Blick zurück?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt“


451  Alle, die die Bibel verwenden, um Gott zu verurteilen , sind Pharisäer

1  Die jüdischen Pharisäer setzten die Gesetze Mose ein, um Jesus zu verurteilen. Sie suchten nicht die Vereinbarkeit mit dem Jesus jener Zeit, sondern befolgten gewissenhaft buchstabengetreu das Gesetz, in einem solchen Ausmaß, dass sie am Ende sogar den unschuldigen Jesus ans Kreuz nagelten, den sie beschuldigt hatten, nicht dem Gesetz des Alten Testaments zu folgen und nicht der Messias zu sein. Was war ihr inneres Wesen? War es nicht, dass sie nicht den Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit suchten? Sie steigerten sich in jedes einzelne Wort der Schrift hinein, während sie Meinem Willen und den Schritten und Methoden Meines Werkes keine Beachtung schenkten.

2  Sie waren keine Menschen, die die Wahrheit suchten, sondern Menschen, die sich strikt an Worte klammerten. Sie waren keine Menschen, die an Gott glaubten, sondern Menschen, die an die Bibel glaubten. Im Grunde genommen waren sie Wachhunde der Bibel. Um die Interessen der Bibel zu bewahren, die Würde der Bibel aufrechtzuerhalten und den Ruf der Bibel zu schützen, gingen sie soweit, dass sie den barmherzigen Jesus ans Kreuz nagelten. Dies taten sie nur, um die Bibel zu verteidigen und um den Status jedes einzelnen Wortes der Bibel in den Herzen der Menschen aufrechtzuerhalten. So zogen sie es vor, ihrer Zukunft und dem Sündopfer zu entsagen, um Jesus, der Sich nicht an die Glaubenslehre der Schrift hielt, zum Tode zu verurteilen. Waren sie nicht die Lakaien jedes einzelnen Wortes der Schrift?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen“


452  Suchen den Weg der Vereinbarkeit mit Christus

1  Die jüdischen Pharisäer verurteilen Jesus, dass Er nicht dem Gesetz des Alten Testaments folgte und nicht der Messias war. Am Ende nagelten sie den unschuldigen Jesus ans Kreuz. Christus ist gekommen, um die Wahrheit freizugeben, doch die heutigen Menschen würden Ihn lieber aus der Mitte der Menschen vertreiben, um Eintritt in den Himmel zu erlangen und Gnade zu empfangen. Sie würden eher das Kommen der Wahrheit völlig leugnen und würden eher Christus, der ins Fleisch zurückgekehrt ist, abermals ans Kreuz nageln, um die ewigwährende Existenz der Bibel zu sichern. Wie kann der Mensch Meine Errettung empfangen, wenn sein Herz so bösartig und seine Natur Mir gegenüber so feindselig ist?

2  Ich lebe unter den Menschen, doch der Mensch weiß nicht von Meiner Existenz. Wenn Ich Mein Licht auf den Menschen scheinen lasse, bleibt er Meiner Existenz gegenüber dennoch unwissend. Wenn Ich Meinen Zorn auf den Menschen loslasse, leugnet er Meine Existenz mit sogar noch größerem Eifer. Der Mensch sucht nach Vereinbarkeit mit Worten, mit der Bibel, jedoch tritt kein einziger Mensch vor Mich, um nach dem Weg der Vereinbarkeit mit der Wahrheit zu suchen. Der Mensch schaut zu Mir im Himmel auf und widmet Meiner Existenz im Himmel besonderes Interesse, doch keiner kümmert sich um Mich im Fleisch, da Ich, der Ich unter den Menschen lebe, einfach zu unbedeutend bin.

3  Diejenigen, die nur nach Vereinbarkeit mit den Worten der Bibel suchen und die nur nach der Vereinbarkeit mit einem vagen Gott suchen, sind für Mich ein erbärmlicher Anblick. Das liegt daran, dass sie lediglich tote Worte und einen Gott anbeten, der in der Lage ist, ihnen unermessliche Reichtümer zu geben. Was sie anbeten ist ein Gott, der sich den Menschen unterstellt und den es nicht gibt. Was können solche Menschen dann von Mir erlangen? Der Mensch ist für Worte einfach zu gering. Diejenigen, die gegen Mich sind, die grenzenlose Forderungen an Mich stellen, die nicht wahrheitsliebend sind, die sich gegen Mich auflehnen – wie könnten sie mit Mir vereinbar sein?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen“


453  Wer ist mit Gott vereinbar?

Ⅰ

Gott hat zahllose Worte geäußert,

Seinen Willen und Seine Disposition,

doch die Menschen sind unfähig,

Ihn zu verstehen, Ihm zu glauben oder zu gehorchen.

Ihr denkt nur an Segen und Belohnungen,

nicht, wie ihr mit Gott vereinbar sein könnt,

oder nicht Sein Feind werdet.

Gott ist so enttäuscht von euch,

Er hat euch so viel gegeben,

doch nur so wenig von euch erlangt.

Diejenigen, die in der Bibel oder am Kreuz leben,

inmitten des Gesetzes oder gemäß den Glaubenslehren,

oder inmitten des Werkes, das Gott heute verrichtet,

wer von ihnen ist mit Ihm vereinbar?



Ⅱ

Eure Arroganz, Gier, extravaganten Wünsche,

euer Verrat, Ungehorsam,

was davon könnte Gott entgehen?

Ihr beschämt Ihn, täuscht und betrügt Ihn, fordert von Ihm,

ihr erpresst Ihn für Opfergaben.

Wie kann all das Seiner Bestrafung entkommen?

Eure Missetaten sind der Beweis

eurer Feindseligkeit gegenüber Gott

und eurer Unvereinbarkeit mit Ihm.

Diejenigen, die in der Bibel oder am Kreuz leben,

inmitten des Gesetzes oder gemäß den Glaubenslehren,

oder inmitten des Werkes, das Gott heute verrichtet,

wer von ihnen ist mit Ihm vereinbar?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen“


454  Wo ist der Beweis für deine Vereinbarkeit mit Gott?

I

Ich habe so viele Worte zum Ausdruck gebracht und Ich habe auch Meine Absichten und Meine Disposition zum Ausdruck gebracht, aber trotzdem sind die Menschen noch immer nicht in der Lage, Mich zu kennen und an Mich zu glauben. Oder man könnte sagen, dass die Menschen noch immer unfähig sind, sich Mir zu unterwerfen. Diejenigen, die in der Bibel leben, diejenigen, die unter dem Gesetz leben, diejenigen, die am Kreuz leben, diejenigen, die im Rahmen von Vorschriften leben, diejenigen, die unter dem Werk leben, das Ich heute verrichte – wer von ihnen ist mit Mir vereinbar? Ihr denkt nur daran, gewisse Segnungen und Belohnungen zu empfangen, aber habt niemals einen Gedanken daran verschwendet, wie ihr mit Mir vereinbar sein könnt oder wie ihr euch davon abhalten könnt, gegen Mich zu sein. Ich bin so enttäuscht von euch, denn Ich habe euch so viel geschenkt, trotzdem habe Ich so wenig von euch erhalten.

II

Ihr seid ausgesprochen arrogant, ausgesprochen gierig, ausgesprochen nachlässig; die Tricks, mit denen ihr Mich zum Narren haltet, sind ausgesprochen raffiniert, und ihr habt reichlich verachtenswerte Absichten und verachtenswerte Methoden. Im Gegensatz dazu ist eure Treue zu gering und eure Aufrichtigkeit zu dürftig, und erst recht fehlt euch jegliches Gewissen. Ihr seid im Herzen zu böswillig, und niemand wird von euch verschont, nicht einmal Ich. Ihr schließt Mich eurer Kinder oder eures Ehemanns oder eurer Selbsterhaltung wegen aus. Ich bin es nicht, um den ihr euch sorgt – ihr sorgt euch um eure Familien, eure Kinder, euren Status, eure Zukunft und um euer eigenes Vergnügen. Wann habt ihr beim Sprechen oder beim Handeln jemals an Mich gedacht? An eisigen Tagen wenden sich eure Gedanken euren Kindern, eurem Ehemann, eurer Ehefrau oder euren Eltern zu. An glühend heißen Tagen habe Ich in euren Gedanken auch keinen Platz. Wenn du deine Pflicht tust, denkst du an deine eigenen Interessen, an deine persönliche Sicherheit und an die Mitglieder deiner Familie. Was hast du je getan, das Mir galt? Wann hast du je an Mich gedacht? Wann hast du je alles für Mich und Mein Werk darangesetzt? Wo ist der Beweis für deine Vereinbarkeit mit Mir? Wo ist die Realität deiner Treue zu Mir? Wo ist die Realität deiner Unterwerfung Mir gegenüber? Wann bestehen deine Absichten nicht darin, Meinen Segen zu erhalten?

III

Ihr alle versucht, Mich zum Narren zu halten. Ihr alle täuscht Mich. Ihr spielt mit der Wahrheit, verbergt die Existenz der Wahrheit und verratet das Wesen der Wahrheit. Angesichts der Tatsache, dass ihr euch auf diese Weise gegen Mich stellt, was erwartet euch in der Zukunft? Ihr strebt nur nach Vereinbarkeit mit einem vagen Gott und strebt nur nach einem vagen Glauben, doch seid ihr mit Christus nicht vereinbar. Werdet ihr mit solch bösen Taten nicht zusammen mit den bösen Menschen verdiente Vergeltung erleiden? Das trifft jedoch nicht auf diejenigen zu, die mit Christus vereinbar sind. Obwohl sie so viel verloren haben, obwohl sie so viel Not gelitten haben, werden sie das gesamte Erbe empfangen, das Ich der Menschheit hinterlasse. Letztendlich werdet ihr verstehen, dass nur Ich gerecht bin und dass nur Ich es vermag, die Menschheit zu ihrem wundervollen Bestimmungsort zu bringen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest den Weg der Vereinbarkeit mit Christus suchen“


457  Ist das euer Glaube?

Ⅰ

Warum verehrst du Gott nicht,

obwohl du an Seine Existenz glaubst?

Warum fürchtest du Ihn nicht,

obwohl du in deinem Herzen noch glaubst?

Christus ist die Menschwerdung Gottes,

das ist eine Tatsache, die du akzeptierst.

Warum bist du dann so verachtungsvoll und respektlos?

Zeigt dies euren Glauben?

Jede Minute tragt ihr Unglauben in euch.

Das bedeutet, dass ihr in jedem Augenblick

in Gefahr seid, Christus zu verraten.

Denn euer Blut ist von Zweifel erfüllt

am menschgewordenen Gott.

Deshalb sagt Gott, dass euer Weg

nicht im Glauben gefestigt ist,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt.



Ⅱ

Warum richtest du Gott,

beobachtest, wohin Er geht?

Warum fügst du dich nicht Seinem Plan,

folgst nicht Seinen Worten?

Warum Seine Opfergaben erzwingen und stehlen?

Warum an Christi Stelle sprechen?

Warum Ihn hinter Seinem Rücken lästern?

Warum Sein Werk und Seine Worte richten?

Zeigt dies euren Glauben?

Jede Minute tragt ihr Unglauben in euch.

Das bedeutet, dass ihr in jedem Augenblick

in Gefahr seid, Christus zu verraten.

Denn euer Blut ist von Zweifel erfüllt

am menschgewordenen Gott.

Deshalb sagt Gott, dass euer Weg

nicht im Glauben gefestigt ist,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt.



All eure Verhaltensweisen und Reden,

eure Motive und eure Ziele

zeigen, dass ihr nicht an Christus glaubt.

Genau wie der Blick in euren Augen.

Und jeder von euch

trägt jede Minute Unglauben in sich!

Das bedeutet, dass ihr in jedem Augenblick

in Gefahr seid, Christus zu verraten.

Denn euer Blut ist von Zweifel erfüllt

am menschgewordenen Gott.

Deshalb sagt Gott, dass euer Weg

nicht im Glauben gefestigt ist,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt,

dass ihr nicht gut verankert seid,

halbherzig glaubt,

halbherzig glaubt,

halbherzig glaubt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bist du ein wahrer Gläubiger Gottes?“


458  Der Mensch hat keinen wahren Glauben an Christus

Ⅰ

Du bewunderst nicht die Demut Christi,

sondern die falschen Hirten der Berühmtheit.

Du magst weder die Lieblichkeit noch die Weisheit Christi,

sondern eher die Dirnen im Morast der widerwärtigen Welt.

Selbst jetzt noch wendet sich dein Herz ihnen zu,

ihrer Stellung im Herzen aller Satane,

deren Einfluss und Autorität.

Du widerstehst der Arbeit Christi und lehnst sie ab.

Gott sagt, dir fehlt der Glaube, Christus anzuerkennen.



Ⅱ

Du lachst über die Schmerzen Christi,

der keinen Ruheplatz hat,

aber bewunderst Leichen,

die Gaben stehlen und in Laster leben.

Du bist nicht gewillt, mit Christus zu leiden,

doch begibst dich gern in die Arme

dieser Antichristen, der Rücksichtslosen,

obgleich sie dir nur Fleisch,

Buchstaben und Kontrolle geben.

Selbst jetzt noch wendet sich dein Herz ihnen zu,

ihrer Stellung im Herzen aller Satane,

deren Einfluss und Autorität.

Du widerstehst der Arbeit Christi und lehnst sie ab.

Gott sagt, dir fehlt der Glaube, Christus anzuerkennen.



Ⅲ

Du folgtest Ihm, weil du gezwungen wurdest,

dein Herz voller hochmütiger Bilder,

deren einflussreiche Worte und Hände.

In deinem Herzen sind sie auf ewig höchste Helden.

Doch für den heutigen Christus ist das nicht so.

Selbst jetzt noch wendet sich dein Herz ihnen zu,

ihrer Stellung im Herzen aller Satane,

deren Einfluss und Autorität.

Du widerstehst der Arbeit Christi und lehnst sie ab.

Gott sagt, dir fehlt der Glaube, Christus anzuerkennen.



Ⅳ

Auf ewig ist Christus in deinem Herzen bedeutungslos,

für immer der Ehrfurcht unwürdig,

da Er zu gewöhnlich, Sein Einfluss zu gering ist,

denn Er ist weit von Erhabensein entfernt.

Also sagt Gott, dir fehlt der Glaube, Christus anzuerkennen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bist du ein wahrer Gläubiger Gottes?“


459  Gott hofft auf den wahren Glauben der Menschen

Ⅰ

Gott bemisst den Menschen stets streng.

Wenn deine Treue mit Bedingungen einhergeht,

will Er diesen sogenannten Glauben nicht.

Gott verabscheut Menschen,

die Ihn mit Absichten täuschen

und Ihn mit Forderungen erpressen.

Gott wünscht, dass der Mensch nur Ihm treu und ergeben ist,

alle Dinge um des Glaubens willen tut,

und dieses eine Wort beweist: Glaube, Glaube.



Ⅱ

Gott verachtet all die gesüßten Worte,

mit denen ihr Ihn erfreuen wollt.

Weil Er euch immer mit Seiner Aufrichtigkeit behandelt,

wünscht Er sich,

dass ihr Ihm mit wahrem Glauben begegnet.

Gott wünscht, dass der Mensch nur Ihm treu und ergeben ist,

alle Dinge um des Glaubens willen tut,

und dieses eine Wort beweist: Glaube, Glaube,

dieses eine Wort beweist: Glaube,

dieses eine Wort beweist: Glaube.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bist du ein wahrer Gläubiger Gottes?“


460  An Gott zu glauben, aber die Wahrheit nicht zu akzeptieren, heißt, ein Ungläubiger zu sein

Ⅰ

Gericht und Wahrheit

bereiten manchen keine Freude.

Diese Machtmenschen woll’n stattdessen

Macht und Reichtum.

Sie suchen nach Gruppen mit Einfluss

und nach Pastoren aus Seminaren.

Sie nahmen den wahren Weg an,

doch glauben nur halb.

Sie können Herz und Verstand nicht geben.

Sie sprechen davon, sich Gott hinzugeben,

schauen aber auf Lehrer und Pastoren.



Sie schenken Christus

nicht mal einen zweiten Blick.

Sie sind fixiert auf Ruhm,

Reichtum und Pracht.



Gott sagt, wer die Wahrheit nicht schätzt,

ist ein Ungläubiger und Verräter.

Solchen Menschen wird niemals

Christi Zustimmung zuteil.



Ⅱ

Sie können nicht glauben,

dass so ein Ärmlicher

die Menschen erobern

und perfektionieren kann.

Sie finden es lächerlich, dass diese

Nobodys Gottes Auserwählte sind

Sie glauben, wenn solche Menschen die Objekte

von Gottes Errettung wär’n,

würden Himmel und Erde auf den Kopf gestellt

und alle lachten sich zu Tode.

Sie glauben,

wenn Gott Nobodys vervollkommnet,

würden große Menschen zu Gott Selbst werden.

Unglaube befleckt ihre Ansichten.

Sie sind nicht nur ungläubig,

sie sind absurde Bestien.



Sie schätzen nur Status und Prestige,

Macht und große Konfessionen,

ohne Rücksicht auf die, die Christus führt.

Sie verraten Christus, Wahrheit und Leben.



Gott sagt, wer die Wahrheit nicht schätzt,

ist ein Ungläubiger und Verräter.

Solchen Menschen wird niemals

Christi Zustimmung zuteil.



Siehst du nun, wie groß dein Unglaube ist?

Wie sehr du Christus verrätst?

Gott ermahnt dich, dich völlig hinzugeben,

denn du hast den Weg der Wahrheit gewählt.

Du solltest wissen, dass Gott

allen gehört,

die wirklich glauben und Ihm huldigen.

Gott gehört nicht der Welt

und auch keinem Menschen.

Er gehört allen,

die Ihm treu und ergeben sind.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bist du ein wahrer Gläubiger Gottes?“


461  Gottes Vorkehrungen für das Schicksal aller Menschen

1  All jene, die boshafte Taten aller Art vollbringen, wird Gott während der Zeit des Gerichts an den Ort übergeben, der von bösen Geistern heimgesucht ist, und Er lässt diese bösen Geister ihre fleischlichen Leiber nach Belieben zerstören. Ihre Leiber geben einen Leichengestank ab und das ist ihre angemessene Vergeltung. In ihren Berichtsheften hält Gott jede einzelne Sünde dieser untreuen falschen Gläubigen, falschen Aposteln und falschen Arbeitern fest und zum richtigen Zeitpunkt wirft Er sie dann unter die unreinen Geister, lässt ihre Leiber von diesen unreinen Geistern nach Belieben schänden, auf dass sie niemals wiedergeboren werden und nie mehr das Licht sehen können.

2  Jene Heuchler, die einst Dienst erbrachten, aber außerstande sind, bis zum Ende treu zu bleiben, werden von Gott mit zu den Bösen gezählt werden, sodass sie im Rat der Bösen wandeln und Teil ihres liederlichen Gesindels werden. Am Ende wird Gott sie vernichten. Gott verwirft jene, die Christus nie treu gewesen sind oder nie irgendeine Anstrengung unternommen haben und nimmt keine Notiz von ihnen und wird sie alle im Wechsel der Zeitalter auslöschen. Sie werden nicht länger auf Erden bestehen, geschweige denn Eintritt in das Königreich Gottes erlangen.

3  Diejenigen, die zu Gott niemals ehrlich waren, sondern durch die Umstände gezwungen sind, sich mit Ihm oberflächlich zu befassen, werden zu denen gezählt, die Seinem Volk einen Dienst erweisen. Nur eine kleine Anzahl dieser Menschen kann überleben, während die Mehrheit zusammen mit denen, die nicht einmal dazu geeignet sind, einen Dienst zu erbringen, zugrunde gehen wird. Letztendlich wird Gott alle, die mit Gott eines Sinnes sind, das Volk und die Söhne Gottes und auch jene, die von Gott als Priester auserkoren wurden, in Sein Königreich bringen. Das ist das Destillat, das Gott durch Sein Werk gewonnen hat.

4  Was jene betrifft, die unter keine der von Gott festgelegten Kategorien fallen können, sie werden zu den Ungläubigen gezählt werden. Und ihr könnt euch bestimmt vorstellen, welches ihr Ende sein wird. Ich habe euch bereits alles von dem, was Ich sagen sollte, gesagt; der Weg, den ihr wählt, soll eure Entscheidung sein. Ihr solltet Folgendes verstehen: Gottes Werk wartet niemals auf jemanden, der nicht mit Ihm Schritt halten kann, und die gerechte Disposition Gottes zeigt keinem Menschen Gnade.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit“


463  Die Bedeutung von Gottes Urteilswerk in den letzten Tagen

1  In den letzten Tagen setzt Christus verschiedene Wahrheiten ein, um den Menschen zu belehren, das Wesen des Menschen zu offenbaren und seine Worte und Taten zu sezieren. Diese Worte umfassen verschiedene Wahrheiten, wie zum Beispiel die Pflichten des Menschen, wie der Mensch Gott gehorchen soll, wie der Mensch Gott treu sein soll, wie der Mensch eine normale Menschlichkeit ausleben sollte, sowie die Weisheit und Disposition Gottes und so weiter. Diese Worte richten sich alle an das Wesen des Menschen und seine verdorbene Veranlagung. Insbesondere werden jene Worte, die offenbaren, wie der Mensch Gott verachtet, in Bezug darauf gesprochen, wie der Mensch eine Verkörperung des Satans und eine feindliche Macht gegen Gott ist.

2  Wenn Gott Sein Werk des Gerichts durchführt, verdeutlicht Gott nicht nur einfach die Natur des Menschen mit nur ein paar Worten; Er wirkt anhand von Enthüllung, Umgang und Zurechtstutzen auf lange Sicht. Diese Methoden der Enthüllung, des sich Befassens und Zurückschneidens können nicht durch gewöhnliche Worte ersetzt werden, sondern nur durch die Wahrheit, die der Mensch nicht im Geringsten besitzt. Nur Methoden dieser Art werden als Gericht erachtet. Nur mit einem Gericht dieser Art kann der Mensch gebändigt werden und völlig überzeugt werden, sich Gott zu fügen und darüber hinaus wahre Gotteskenntnis erlangen.

3  Was das Urteilswerk herbeiführt, ist die Erkenntnis des Menschen des wahren Gesichts Gottes und die Wahrheit über Sein Aufbegehren. Das Werk des Gerichts macht es dem Menschen möglich, viel Erkenntnis über Gottes Willen zu gewinnen, über den Zweck von Gottes Werk und über die Geheimnisse, die ihm unbegreiflich sind. Es erlaubt dem Menschen auch, sein verdorbenes Wesen und die Wurzeln seiner Verdorbenheit zu erkennen und zu verstehen und auch die Hässlichkeit des Menschen festzustellen. Alle diese Auswirkungen werden durch das Urteilswerk herbeigeführt, da der Inhalt dieses Werkes eigentlich das Werk ist, die Wahrheit, den Weg und das Leben Gottes, all jenen zu eröffnen, die an Ihn glauben. Dieses Werk ist das Werk des Gerichts, das von Gott verrichtet wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit“


464  Gott wird alle, die vor Seinen Thron kommen, richten und reinigen

Das Werk der letzten Tage soll alle nach ihrer Art trennen, um den Führungsplan Gottes abzuschließen, da die Zeit nahe ist und der Tag Gottes gekommen ist. Gott bringt alle, die Sein Königreich betreten haben, das heißt, alle, die Ihm bis zum Ende treu waren, in das Zeitalter Gottes Selbst. Allerdings ist das Werk, das Gott verrichten wird, bevor das Zeitalter von Gott Selbst kommt, nicht die Taten des Menschen zu beobachten oder sich nach dem Leben des Menschen zu erkundigen, sondern über sein Aufbegehren zu richten, da Gott alle reinigen wird, die vor Seinen Thron kommen. All jene, die Gottes Fußstapfen bis zum heutigen Tag gefolgt sind, sind diejenigen, die vor Gottes Thron gekommen sind und da dem so ist, ist jeder einzelne Mensch, der Gottes Werk in dessen letzten Phase annimmt, das Objekt der Reinigung Gottes. Mit anderen Worten: Jeder, der das Werk Gottes in seiner Endphase annimmt, ist das Objekt des Gerichts Gottes.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit“


465  Das Urteilswerk muss von Gott Selbst vollbracht werden

1  Das Werk des Gerichts ist Gottes eigenes Werk, also sollte es selbstverständlich von Gott Selbst verrichtet werden; es kann nicht vom Menschen an Seiner Stelle verrichtet werden. Weil das Gericht die Eroberung des Menschengeschlechts durch die Wahrheit ist, ist es unbestreitbar, dass Gott weiterhin als Sein menschgewordenes Abbild erscheint, um Sein Werk unter den Menschen zu verrichten. Das heißt, dass Christus in den letzten Tagen die Wahrheit verwenden wird, um die Menschen in der ganzen Welt zu lehren und ihnen alle Wahrheiten bekannt zu machen. Das ist Gottes Werk des Gerichts.

2  Viele haben in Bezug auf die zweite Menschwerdung Gottes ein schlechtes Gefühl, weil der Mensch nur schwer glauben kann, dass Gott Fleisch werden würde, um das Werk des Gerichts zu vollbringen. Dennoch muss Ich dir sagen, dass Gottes Werk oft die Erwartungen des Menschen erheblich übertrifft und für den Verstand der Menschen schwer annehmbar ist. Denn die Menschen sind lediglich Maden auf der Erde, während Gott der Eine allwaltende ist, der das Universum ausfüllt. Der Geist des Menschen ist vergleichbar mit einer Abwassergrube, die nur Maden hervorbringt, während jede Phase des Werkes, das von den Gedanken Gottes gelenkt wird, das Destillat der Weisheit Gottes ist.

3  Der Mensch will ständig mit Gott wetteifern; dazu sage Ich, dass es offensichtlich ist, wer am Ende verlieren wird. Ich ermahne euch alle, euch selbst nicht für wichtiger als Gold zu halten. Wenn andere das Gericht Gottes akzeptieren können, warum kannst du es nicht? Wie viel höher stehst du über den anderen? Wenn andere ihren Kopf vor der Wahrheit verneigen können, warum kannst du es dann nicht auch? Gottes Werk hat eine unaufhaltsame Dynamik. Er wird das Werk des Gerichts nicht nur deines geleisteten „Beitrags“ wegen wiederholen und du wirst mit grenzenlosem Bedauern erfüllt sein, dir eine so gute Gelegenheit entgehen zu lassen.

4  Wenn du Meinen Worten nicht glaubst, dann warte nur darauf, dass der große weiße Thron im Himmel über dich urteilen wird! Du musst wissen, dass alle Israeliten Jesus verschmähten und verleugneten, und dennoch verbreitete sich die Tatsache, dass Jesus die Menschheit erlöste, bis zu den Enden des Universums. Ist dies nicht eine Wirklichkeit, die Gott vor langer Zeit schuf? Wenn du immer noch erwartest, dass Jesus dich hoch in den Himmel bringt, dann sage Ich, dass du ein eigensinniges Stück Totholz[a] bist. Jesus wird einen falschen Gläubigen wie dich, der der Wahrheit untreu ist und nur Segnungen sucht, nicht anerkennen. Im Gegenteil, Er wird keine Gnade darin zeigen dich in den Feuersee zu werfen, um Zehntausende von Jahren zu brennen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Christus vollbringt das Werk des Gerichts anhand der Wahrheit“


466  Christus der letzten Tage hat das Zeitalter des Königreichs gebracht

I

Als Jesus in die Welt des Menschen kam, läutete Er das Zeitalter der Gnade ein und beendete das Zeitalter des Gesetzes. Während der letzten Tage wurde Gott erneut Fleisch, und mit dieser Menschwerdung beendete Er das Zeitalter der Gnade und läutete das Zeitalter des Königreichs ein. All jene, die die zweite Menschwerdung Gottes annehmen können, werden in das Zeitalter des Königreichs geführt werden und werden außerdem in der Lage sein, Gottes Führung persönlich zu akzeptieren.

II

Obgleich Jesus unter die Menschen kam und viel wirkte, vollendete Er nur das Werk der Erlösung der ganzen Menschheit und diente nur als ihr Sündopfer; Er befreite den Menschen nicht von seiner ganzen verdorbenen Disposition. Den Menschen völlig aus dem Einfluss Satans zu retten, verlangte nicht nur von Jesus, das Sündopfer zu werden und die Sünden des Menschen auf sich zu nehmen, sondern es verlangte auch von Gott, ein noch größeres Werk zu vollbringen, um den Menschen völlig von seiner von Satan verdorbenen Disposition zu befreien. Nachdem dem Menschen dann also seine Sünden vergeben worden waren, ist Gott in das Fleisch zurückgekehrt, um den Menschen in das neue Zeitalter zu führen, und hat das Werk der Züchtigung und des Gerichts begonnen. Dieses Werk hat den Menschen in ein höheres Reich gebracht. All jene, die sich Seiner Herrschaft unterwerfen, werden sich an höherer Wahrheit erfreuen und größere Segnungen empfangen. Sie werden wahrlich im Licht leben und sie werden die Wahrheit, den Weg und das Leben gewinnen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


467  Wie du das Erscheinen und Werk des Christus der letzten Tage erkennst

1  Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird die Wesensart Gottes haben, und Er, der Gottes Menschwerdung ist, wird den Ausdruck Gottes besitzen. Da Gott Fleisch wird, wird Er das Werk hervorbringen, das Er tun muss, und da Gott Fleisch wird, wird Er zum Ausdruck bringen, was Er ist, und in der Lage sein, dem Menschen die Wahrheit zu bringen, dem Menschen Leben zu verleihen und dem Menschen den Weg zu zeigen. Fleisch, das nicht den Wesenskern Gottes enthält, ist sicherlich nicht der menschgewordene Gott; daran gibt es keinen Zweifel.

2  Um zu ermitteln, ob es Gottes menschgewordenes Fleisch ist, muss der Mensch dies aus der Disposition bestimmen, die Er zum Ausdruck bringt, und den Worten, die Er spricht. Was so viel heißt wie, ob oder ob es nicht Gottes menschgewordenes Fleisch ist und ob oder ob es nicht der wahre Weg ist, muss nach Seinem Wesenskern beurteilt werden. Und so ist bei der Bestimmung, ob es das Fleisch des menschgewordenen Gottes ist, der Schlüssel, auf Seinen Wesenskern zu achten (Sein Werk, Seine Worte, Seine Disposition und vieles mehr), und nicht auf die äußere Erscheinung.

3  Wenn der Mensch nur Seine äußere Erscheinung sieht und Seinen Wesenskern übersieht, dann zeigt das die Unwissenheit und Naivität des Menschen. Die äußere Erscheinung bestimmt nicht den Wesenskern; außerdem kann das Werk Gottes nie den Vorstellungen des Menschen entsprechen. Stand nicht die äußere Erscheinung Jesu im Konflikt mit den Vorstellungen des Menschen? Waren nicht Seine Erscheinung und Kleidung außerstande, irgendwelche Hinweise auf Seine wahre Identität zu liefern?

4  War nicht der Grund, weshalb sich die ersten Pharisäer gegen Jesus wendeten, dass sie lediglich auf Seine äußere Erscheinung sahen und sich die Worte, die Er sprach, nicht zu Herzen nahmen? Es ist Meine Hoffnung, dass die Brüder und Schwestern, die das Erscheinen Gottes suchen, die Tragödie der Geschichte nicht wiederholen werden. Ihr dürft nicht die Pharisäer der Neuzeit werden und Gott erneut ans Kreuz nageln. Ihr solltet sorgsam erwägen, wie man die Wiederkehr Gottes willkommen heißt, und ihr solltet eine klare Meinung darüber haben, wie man jemand ist, der sich der Wahrheit unterwirft. Das ist die Verantwortung eines jeden, der darauf wartet, dass Jesus mit den Wolken wiederkehrt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


468  Gott ist Gott, Mensch ist Mensch

1  Vielleicht hast du dieses Buch Gottes Worts zu Recherchezwecken aufgeschlagen oder mit der Absicht, es anzunehmen; was auch immer deine Einstellung ist, Ich hoffe, dass du es bis zum Ende lesen und es nicht leicht beiseitelegen wirst. Vielleicht wird sich, nachdem du diese Worte gelesen hast, deine Einstellung ändern, aber das hängt von deiner Motivation und dem Grad deines Verständnisses ab. Es gibt jedoch eine Sache, die du wissen solltest: Das Wort Gottes kann nicht als das Wort des Menschen gesprochen werden, geschweige denn kann das Wort des Menschen als das Wort Gottes gesprochen werden. Ein Mensch, der von Gott eingesetzt wird, ist nicht der menschgewordene Gott, und der menschgewordene Gott ist nicht ein von Gott eingesetzter Mensch; darin besteht ein wesentlicher Unterschied.

2  Vielleicht akzeptierst du nach dem Lesen dieser Worte nicht, dass sie die Worte Gottes sind, und akzeptierst sie nur als die Worte eines Menschen, der erleuchtet worden ist. In diesem Fall bist du von Unwissenheit geblendet. Wie können die Worte Gottes dieselben sein wie die Worte eines Menschen, der erleuchtet worden ist? Die Worte des menschgewordenen Gottes leiten ein neues Zeitalter ein, führen die ganze Menschheit, offenbaren Geheimnisse und zeigen dem Menschen die Richtung voraus in ein neues Zeitalter. Die vom Menschen erlangte Erleuchtung ist nur einfache Praxis oder Erkenntnis. Sie kann nicht die ganze Menschheit in ein neues Zeitalter führen oder das Geheimnis von Gott Selbst offenbaren.

3  Gott ist schließlich Gott, und der Mensch ist Mensch. Gott hat den Wesenskern von Gott, und der Mensch hat den Wesenskern des Menschen. Wenn der Mensch die von Gott gesprochenen Worte als simple Erleuchtung des Heiligen Geistes ansieht und die Worte der Apostel und Propheten als persönlich von Gott gesprochene Worte auffasst, dann ist der Mensch im Irrtum. Trotzdem solltest du niemals Recht in Unrecht verkehren oder von dem Hohen als dem Niedrigen sprechen oder von dem Tiefgründigen als dem Seichten sprechen; trotzdem solltest du niemals absichtlich anfechten, wovon du weißt, dass es die Wahrheit ist. Jeder, der glaubt, dass es einen Gott gibt, sollte Probleme von dem richtigen Standpunkt aus hinterfragen und Gottes neues Werk und Seine neuen Worte aus der Perspektive Seines geschaffenen Wesens annehmen; ansonsten werden sie von Gott beseitigt werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


469  Niemand kann Gottes Werk ergründen

1  Von Gott und dem Menschen kann man nicht als Gleichgestellte reden. Seine Wesensart und Sein Werk sind höchst unergründlich und unbegreiflich für den Menschen. Wenn Gott nicht persönlich Sein Werk ausführt und Seine Worte in der Welt des Menschen spricht, dann wäre der Mensch nie in der Lage, den Willen Gottes zu verstehen, und so wären sogar diejenigen, die ihr ganzes Leben Gott gewidmet haben, nicht imstande, Seine Zustimmung zu erlangen. Ohne Gottes Wirken wird das, was der Mensch tut, egal wie gut es ist, nichts gelten, denn die Gedanken Gottes werden immer höher sein als die Gedanken des Menschen, und die Weisheit Gottes ist für den Menschen unergründlich. Und so sage Ich, dass diejenigen, die Gott und Sein Werk „deutlich sehen“, untauglich sind, sie sind allesamt anmaßend und unverständig.

2  Der Mensch sollte das Werk Gottes nicht definieren; überdies kann der Mensch das Werk Gottes nicht definieren. In den Augen Gottes ist der Mensch kleiner als eine Ameise, wie also kann der Mensch Gottes Werk ergründen? Wir sollten alle wissen, dass Menschen, die von dem Fleische sind, alle von Satan verdorben worden sind. Es ist ihre Natur, sich Gott zu widersetzen, und sie sind Gott nicht gleichgestellt, geschweige denn können sie Rat für das Werk Gottes anbieten. Wie Gott den Menschen lenkt, ist das Werk von Gott Selbst. Der Mensch sollte sich unterwerfen und sollte nicht diese und jene Ansicht haben, denn der Mensch ist bloß Staub.

3  Da wir versuchen, Gott zu suchen, sollten wir nicht unsere Vorstellungen über das Werk Gottes legen, damit Gott sie berücksichtige, am allerwenigsten sollten wir unsere verdorbene Gesinnung einsetzen, um absichtlich zu versuchen, uns dem Werk Gottes zu widersetzen. Würde uns das nicht zu Antichristen machen? Wie könnten solche Menschen sagen, dass sie an Gott glauben? Da wir glauben, dass es einen Gott gibt, und da wir Ihn zufriedenstellen und Ihn sehen wollen, sollten wir den Weg der Wahrheit anstreben und sollten nach einem Weg suchen, mit Gott vereinbar zu sein. Wir sollten nicht in halsstarriger Opposition zu Gott stehen; was könnte Gutes aus solchen Aktionen hervorgehen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


470  Wie wirst du der Wiederkunft Jesu begegnen?

1  Natürlich ist, wenn Gott dieses Mal Fleisch wird, es Sein Werk, Seine Disposition zum Ausdruck zu bringen, in erster Linie durch Züchtigung und Gericht. Indem Er dies als Grundlage verwendet, bringt Er dem Menschen mehr Wahrheit, zeigt mehr Wege der praktischen Umsetzung auf und erreicht so Sein Ziel, den Menschen zu erobern und den Menschen aus seiner verdorbenen Gesinnung zu retten. Dies steckt hinter dem Werk Gottes im Zeitalter des Königreichs. Wenn Menschen im Zeitalter der Gnade bleiben, dann werden sie niemals frei sein von ihrer verdorbenen Gesinnung, geschweige denn die innewohnende Disposition Gottes erkennen. Wenn die Menschen immer in einer Fülle von Gnade leben, aber ohne den Weg des Lebens sind, der es ihnen ermöglicht, Gott zu kennen und Gott zufriedenzustellen, dann werden sie Ihn niemals wirklich erreichen, obwohl sie an Ihn glauben. Was für eine erbärmliche Form von Glauben das ist.

2  Wenn du dieses Buch fertig gelesen hast, wenn du jeden Schritt des Werks des menschgewordenen Gottes in dem Zeitalter des Königreichs erfahren hast, wirst du fühlen, dass die Hoffnungen vieler Jahre endlich erfüllt wurden. Du wirst fühlen, dass du erst jetzt Gott wahrlich von Angesicht zu Angesicht gesehen hast; erst jetzt hast du auf das Angesicht Gottes geblickt, die persönliche Kundgebung Gottes gehört, die Weisheit von Gottes Werk gewürdigt und wahrlich gespürt, wie echt und allmächtig Gott ist. Du wirst spüren, dass du viele Dinge erlangt hast, die die Menschen in vergangenen Zeiten nie gesehen oder besessen haben. Zu diesem Zeitpunkt wirst du genau wissen, was es heißt, an Gott zu glauben, und was es heißt, nach dem Herzen Gottes zu sein.

3  Wenn du dich natürlich festklammerst an Auffassungen der Vergangenheit und die Tatsache der zweiten Menschwerdung Gottes ablehnst oder leugnest, dann wirst du mit leeren Händen dastehen und nichts erreichen und letztlich des Widerstandes gegen Gott schuldig sein. Diejenigen, die der Wahrheit gehorchen und sich dem Werk Gottes unterwerfen, werden unter den Namen des zweiten menschgewordenen Gottes kommen – der Allmächtige. Sie werden in der Lage sein, die persönliche Führung Gottes anzunehmen, und werden sich mehr und höhere Wahrheit aneignen und das echte menschliche Leben empfangen. Willst du dich von verdorbener Gesinnung befreien? Willst du höhere Wahrheit erlangen? Willst du ein Leben führen, das sich lohnt? Willst du von Gott vollkommen gemacht werden? Wie wirst du dann die Wiederkunft Jesu begrüßen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


471  Die wahre Bedeutung des Glaubens an Gott

So viele Menschen glauben,

doch so wenige verstehen,

was Glaube an Gott wirklich bedeutet

und wie man Gottes Herzen folgt.



Ⅰ

Denn sie kennen das Wort „Gott“,

kennen Begriffe wie „das Werk Gottes“,

aber sie kennen nicht Ihn oder Sein Werk.

Kein Wunder, ihr Glaube ist blind.

Sie sind nicht ernsthaft

in ihrem Glauben an Gott,

denn er ist ihnen zu ungewohnt.

Daher werden sie Gottes Forderungen nicht gerecht.



Ⅱ

Menschen, die Gott nicht kennen,

die nichts über Sein Werk wissen,

sind nicht geeignet für Seine Verwendung,

können erst recht nicht Seine Wünsche erfüllen.

Zu glauben, dass es einen Gott gibt,

ist die einfachste Form des Glaubens an Gott.

Es ist zu einfach, zu religiös.

Es ist nicht dasselbe wie echter Glaube an Gott.

Wahrer Glaube an Gott bedeutet

das Erleben Seiner Werke und Worte im Glauben daran,

dass Er über alles herrscht,

damit ihr euch von der Verderbtheit befreit,

Gottes Willen erfüllt und Gott kennenlernt.

Das ist der Weg zu wahrem Glauben an Gott.



Ⅲ

Viele halten den Glauben an Gott für einfach,

solcher Glaube ist bedeutungslos.

Gott kann ihn nicht annehmen,

denn sie sind auf dem falschen Pfad.

Wer an Buchstaben

und hohle Lehren glaubt, weiß noch immer nicht,

dass sein Glaube nicht echt ist, nicht angenommen wird.

Beten sie um Gnade und Frieden.

Wahrer Glaube an Gott bedeutet

das Erleben Seiner Werke und Worte im Glauben daran,

dass Er über alles herrscht,

damit ihr euch von der Verderbtheit befreit,

Gottes Willen erfüllt und Gott kennenlernt.

Das ist der Weg zu wahrem Glauben an Gott.



Hört auf und denkt dass Glaube einfach ist?

Nur um Frieden und Gnade bitten?

Kannst du Seinen Willen erfüllen,

dich Ihm widersetzt, Ihn nicht kennst?

Wahrer Glaube an Gott bedeutet

das Erleben Seiner Werke und Worte im Glauben daran,

dass Er über alles herrscht,

damit ihr euch von der Verderbtheit befreit,

Gottes Willen erfüllt und Gott kennenlernt.

Das ist der Weg zu wahrem Glauben an Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Vorwort“


472  Christus der letzten Tage ist des Menschen Tor zum Königreich

1  Diesmal kommt Gott nicht, um in einem geistlichen Körper zu arbeiten, sondern in einem sehr gewöhnlichen. Er ist nicht nur der Körper Gottes zweiter Menschwerdung, sondern auch der Körper, in dem Gott wiederkehrt. Es ist ein sehr gewöhnliches Fleisch. In Ihm kannst du nichts erkennen, was sich von Anderen unterscheidet, jedoch kannst du von Ihm die Wahrheiten empfangen, die du zuvor niemals gehört hast. Dieses unbedeutende Fleisch ist die Verkörperung aller Worte der Wahrheit Gottes. Es führt Gottes Arbeit der letzten Tage durch und ist ein Ausdruck Gottes gesamter Disposition, damit der Mensch diese erfahren kann. Wünschst du dir nicht sehnlich, den Gott im Himmel zu sehen? Wünschst du dir nicht sehnlich, den Gott im Himmel zu verstehen? Wünschst du dir nicht sehnlich, den Bestimmungsort der Menschheit zu sehen? Er wird dir all diese Geheimnisse verraten, die dir kein Mensch erzählen konnte, und Er wird dir auch von den Wahrheiten erzählen, die du nicht verstehst. Er ist dein Tor zum Königreich und dein Führer in das neue Zeitalter.

2  Ein solch gewöhnliches Fleisch birgt viele unvorstellbare Mysterien. Seine Taten mögen für dich undurchschaubar sein, doch das Ziel der ganzen Arbeit, die Er tut, ist ausreichend, um dich erkennen zu lassen, dass Er kein simples Fleisch ist, wie der Mensch es glaubt. Denn Er repräsentiert den Willen Gottes sowie die von Gott gezeigte Fürsorge für die Menschheit in den letzten Tagen. Auch wenn du die Worte, die Er spricht, die scheinbar Himmel und Erde erschüttern, nicht hören oder Seine Augen, wie lodernde Flammen, nicht sehen kannst, und obwohl du die Züchtigung Seiner eisernen Stange nicht spüren kannst, kannst du aus Seinen Worten die Wut Gottes heraushören und verstehen, dass Gott für die Menschheit Barmherzigkeit zeigt; du kannst die gerechte Disposition Gottes und Seine Weisheit sehen und darüber hinaus dir der Sorge und Zuwendung bewusst werden, die Gott für die ganze Menschheit hat.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Hast du es gewusst? Gott hat unter den Menschen etwas Großes vollbracht“


473  Der fleischgewordene Gott ist für euch von größter Bedeutung

1  Diesmal kommt Gott nicht, um in einem geistlichen Körper zu arbeiten, sondern in einem sehr gewöhnlichen. Er ist nicht nur der Körper Gottes zweiter Menschwerdung, sondern auch der Körper, in dem Gott wiederkehrt. Es ist ein sehr gewöhnliches Fleisch. In Ihm kannst du nichts erkennen, was sich von Anderen unterscheidet, jedoch kannst du von Ihm die Wahrheiten empfangen, die du zuvor niemals gehört hast. Dieses unbedeutende Fleisch ist die Verkörperung aller Worte der Wahrheit Gottes. Es führt Gottes Arbeit der letzten Tage durch und ist ein Ausdruck Gottes gesamter Disposition, damit der Mensch diese erfahren kann. Er ist dein Tor zum Königreich und dein Führer in das neue Zeitalter. Ist ein gewöhnlicher Mensch wie dieser deines Vertrauens und deiner Anbetung etwa nicht würdig?

2  Die ganze Arbeit Gottes in den letzten Tagen wird durch diesen gewöhnlichen Menschen getan. Er wird dir alles zukommen lassen und darüber hinaus kann Er alles über dich entscheiden. Kann solch ein Mensch so sein, wie ihr glaubt: ein Mensch, so einfach, dass Er der Erwähnung nicht wert ist? Ist Seine Wahrheit nicht genug, um euch vollkommen zu überzeugen? Ist die Bezeugung Seiner Taten nicht genug, um euch vollkommen zu überzeugen? Oder ist der Pfad, auf den Er euch führt, es für euch nicht wert, gefolgt zu werden? Was ist es, das euch veranlasst, Ihm gegenüber Abneigung zu empfinden, Ihn zu verstoßen und Ihn zu meiden? Er ist es, der die Wahrheit ausspricht, Er ist es, der die Wahrheit liefert, und Er ist es, der es euch ermöglicht einen Pfad zu haben, auf dem ihr euch fortbewegen könnt. Könnte es sein, dass ihr noch immer nicht die Spuren von Gottes Arbeit in diesen Wahrheiten finden könnt?

3  Ohne die Arbeit Jesu hätte die Menschheit nicht vom Kreuz herunterkommen können, doch ohne die Menschwerdung von heute könnten diejenigen, die vom Kreuz herabkamen, von Gott nie gelobt werden oder in das neue Zeitalter eintreten. Ohne die Ankunft dieses gewöhnlichen Menschen hättet ihr nie die Möglichkeit oder würdet euch nie eignen, um das wahre Antlitz Gottes zu sehen, denn ihr alle seid Menschen, die bereits vor langer Zeit vernichtet werden sollten. Wegen der Ankunft der zweiten Menschwerdung Gottes hat Gott euch vergeben und euch Barmherzigkeit erwiesen. Trotzdem sind die Worte, die Ich euch am Ende hinterlassen muss, noch immer folgende: Dieser gewöhnliche Mensch, der der menschgewordene Gott ist, ist von entscheidender Bedeutung für euch. Dies ist das Große, das Gott bereits unter den Menschen getan hat.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Hast du es gewusst? Gott hat unter den Menschen etwas Großes vollbracht“


475  Das Wesen Christi ist Gott

Ⅰ

Die sich Christus nennen, doch nicht das Werk Gottes tun,

sind wahrlich Betrüger.

Christus ist nicht nur Gottes Manifestation auf Erden,

sondern Fleisch, das Gott kleidet,

während Er Sein Werk unter den Menschen vollbringt.

Dieses Fleisch kann nicht jeder Beliebige ersetzen,

sondern jener, der Gottes Werk auf Erden tragen,

Gottes Disposition ausdrücken, Gott repräsentieren kann

und somit den Menschen Leben gibt.

Gott im Fleische ist Christus,

also ist es nicht übertrieben,

Christus, der die Wahrheit spricht, Gott zu nennen,

da Er das Wesen Gottes besitzt.

Er besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Werk,

für den Menschen unerreichbar.



Ⅱ

Irgendwann werden die falschen Christi fallen.

Sie geben sich als Christus aus,

doch besitzen sie Sein Wesen nicht.

So sagt Gott, die Echtheit Christi kann nicht der Mensch bestimmen,

sondern nur Gott Selbst.

Wenn du also den Weg des Lebens suchen willst,

musst du wissen, durch Gottes Erscheinen auf Erden

schenkt Er dem Menschen den Weg des Lebens,

es geschieht in den letzten Tagen.



Dies ist nicht die Vergangenheit.

Es geschieht heute! Heute!

Dies ist nicht die Vergangenheit.

Es geschieht heute! Heute!

Gott im Fleische ist Christus,

also ist es nicht übertrieben,

Christus, der die Wahrheit spricht, Gott zu nennen,

da Er das Wesen Gottes besitzt.

Er besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Werk,

für den Menschen unerreichbar.

Gott im Fleische ist Christus,

also ist es nicht übertrieben,

Christus, der die Wahrheit spricht, Gott zu nennen,

da Er das Wesen Gottes besitzt.

Er besitzt Gottes Disposition und Weisheit in Seinem Werk,

für den Menschen unerreichbar.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


476  Gott Selbst ist die Wahrheit und das Leben

I

Gott Selbst ist Leben und die Wahrheit und Sein Leben und Seine Wahrheit existieren nebeneinander. Diejenigen, die nicht in der Lage sind, Wahrheit zu erlangen, werden nie Leben gewinnen. Ohne die Führung, Unterstützung und Versorgung durch die Wahrheit wirst du nur Worte, Glaubenslehren und erst recht den Tod erhalten. Gottes Leben ist allgegenwärtig, und Seine Wahrheit und Sein Leben existieren nebeneinander. Wenn du die Quelle der Wahrheit nicht finden kannst, dann wirst du die Nahrung des Lebens nicht erhalten; wenn du die Versorgung des Lebens nicht erhalten kannst, dann wirst du gewiss keine Wahrheit besitzen, und so wird, abgesehen von Einbildungen und Auffassungen, die Gesamtheit deines Körpers nichts als Fleisch sein, dein stinkendes Fleisch.

II

Wisse, dass die Worte von Büchern nicht als Leben zählen, dass die Aufzeichnungen der Geschichte nicht als die Wahrheit verehrt werden können und dass die Vorschriften der Vergangenheit nicht als eine Schilderung von Gottes gegenwärtigen Worten dienen können. Nur die Worte, die von Gott kundgetan werden, wenn Er auf die Erde kommt und unter den Menschen lebt, sind die Wahrheit, das Leben, Gottes Absichten und Seine jetzige Wirkungsweise. Wenn du die Aufzeichnungen von Worten, die von Gott während vergangener Zeitalter gesprochen wurden, nimmst und dich heute an sie hältst, dann macht dich das zu einem Archäologen, und in diesem Fall kann man dich am besten als einen Experten für historische Relikte beschreiben. Du glaubst immer an Spuren des Werkes, das Gott in vergangenen Zeiten verrichtete, du glaubst nur an den Schatten Gottes, der aus der Zeit zurückblieb, als Er zuvor unter den Menschen wirkte, und nur an den Weg, den Gott Seinen Anhängern in früheren Zeiten schenkte, doch du glaubst nicht an die Ausrichtung von Gottes heutigem Werk, glaubst nicht an das heutige herrliche Antlitz Gottes und du glaubst nicht an den Weg der Wahrheit, der von Gott gegenwärtig kundgetan wird. Dementsprechend bist du unbestreitbar ein Tagträumer, der völlig realitätsfremd ist. Wenn du dich jetzt immer noch an Worte klammerst, die dem Menschen kein Leben bringen können, dann bist du ein hoffnungsloses Stück Totholz, denn du bist zu konservativ, zu störrisch, zu immun gegenüber Vernunft!

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


477  Nur Gott hat den Weg des Lebens

Ⅰ

Nicht jeder kann den Weg des Lebens haben oder ihn leicht erlangen.

Denn das Leben kommt nur von Gott, nur Er besitzt seine Substanz.

Ohne Ihn gäbe es keinen Weg des Lebens.

Er ist die einzige Quelle, aus der das Leben fließt.

Seit Beginn der Welt (nur Gott hat den Weg des Lebens)

hat Gott Großes getan, um dem Menschen das Leben zu bringen

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Er hat einen Preis bezahlt, den kein Mensch je bezahlt hat

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Denn Gott Selbst ist ewiges Leben

(nur Gott hat den Weg des ewigen Lebens).

Gott Selbst ist der Weg der Auferstehung.



Ⅱ

Gott wohnt im Herzen aller Menschen und lebt unter ihnen,

Er ist die treibende Kraft und Grundlage ihres Atems;

die Quelle der Fülle, die jedes Leben nährt.

Durch Ihn wird der Mensch wiedergeboren und kann in jeder seiner Rollen leben.



Ⅲ

Dank Gottes Macht und Seiner unauslöschlichen Lebenskraft

lebt der Mensch seit vielen Generationen.

Gottes Leben ist die Hauptstütze der Existenz des Menschen;

Gottes Lebenskraft siegt über und überragt jede Macht.



Ⅳ

Sein Leben ist ewig, Seine Macht außergewöhnlich.

Kein Wesen, kein Feind kann Seine Lebenskraft besiegen.

Unabhängig von Ort und Zeit

besteht Seine Macht und erstrahlt im Glanz.

Himmel und Erde mögen sich verändern,

aber Gottes Leben bleibt auf ewig unverändert.

Selbst wenn alle Dinge vergehen,

Sein Leben bleibt ewig bestehen.

Seit Beginn der Welt (nur Gott hat den Weg des Lebens)

hat Gott Großes getan, um dem Menschen das Leben zu bringen

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Er hat einen Preis bezahlt, den kein Mensch je bezahlt hat

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Denn Gott Selbst ist ewiges Leben

(nur Gott hat den Weg des ewigen Lebens).

(Gott Selbst ist der Weg der Auferstehung.)

Er ist der Weg der Auferstehung.



Denn Gott ist die Quelle, der Grund, warum alles existiert.

Denn Gott ist die Wurzel, die Grundlage ihrer Existenz.

Denn Gott ist die Quelle, der Grund, warum alles existiert.

Denn Gott ist die Wurzel, die Grundlage ihrer Existenz.

(Nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens,

nur Gott hat den Weg des Lebens.)

Seit Beginn der Welt (nur Gott hat den Weg des Lebens)

hat Gott Großes getan, um dem Menschen das Leben zu bringen

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Er hat einen Preis bezahlt, den kein Mensch je bezahlt hat

(nur Gott hat den Weg des Lebens, nur Gott hat den Weg des Lebens).

Denn Gott Selbst ist ewiges Leben

(nur Gott hat den Weg des ewigen Lebens).

(Gott Selbst ist der Weg der Auferstehung.)

Er ist der Weg der Auferstehung.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


478  Kennst du die Quelle ewigen Lebens?

Ⅰ

Gott ist die Quelle menschlichen Lebens;

Seine Macht schuf Himmel und Erde.

Nichts Lebendiges kann sich befreien

von Gottes Herrschaft und Autorität.

Es ist unwichtig, wer du bist.

Jeder Mensch muss sich Gott fügen,

sich Seiner Herrschaft beugen,

Seinem Wort und Seinen Geboten!

Vielleicht sehnst du dich nach dem Leben und der Wahrheit,

dem Gott, dem du vertraust,

um ew’ges Leben zu empfangen.

Wenn du ewiges Leben erlangen willst,

finde seine Quelle und wo Gott ist.

Gott ist Leben, das sich nicht ändert,

nur Er hat den Weg des Lebens.

Da Gott der Weg des Lebens ist,

ist Gott auch der Weg zum ewigen Leben.



Ⅱ

Gottes Werk ist in den letzten Tagen neu,

Er ist des Universums Herrscher.

Er ist der Grundpfeiler in jedem Herz,

Er lebt und atmet unter den Menschen.

Nur so kann Er neues Leben bringen,

den Menschen auf den Weg des Lebens führen.

Gott kommt zur Erde und lebt unter den Menschen,

damit der Mensch das Leben gewinne und bestehe.

Gott befehligt das Universum, damit es Seiner Führung dient.

Nicht nur im Himmel oder im menschlichen Herzen,

Gott lebt hier in dieser Welt.

Diese Wahrheit zu leugnen,

bringt dir weder den Weg der Wahrheit noch das Leben.

Wenn du ewiges Leben erlangen willst,

finde seine Quelle und wo Gott ist.

Gott ist Leben, das sich nicht ändert,

nur Er hat den Weg des Lebens.

Da Gott der Weg des Lebens ist,

ist Gott auch der Weg zum ewigen Leben.

Wenn du ewiges Leben erlangen willst,

finde seine Quelle und wo Gott ist.

Gott ist Leben, das sich nicht ändert,

nur Er hat den Weg des Lebens.

Da Gott der Weg des Lebens ist,

ist Gott auch der Weg zum ewigen Leben.

Gott befehligt das Universum,

Er ist der einzige Weg des Lebens.

Gott ist der Weg zum ewigen Leben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


479  Der Christus der Endzeit bringt den Weg des ewigen Lebens

1  Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Diese Wahrheit ist der Weg, durch den der Mensch Leben gewinnt, und der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott anerkannt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie berechtigt sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte.

2  Diejenigen, die von Vorschriften, von Wörtern kontrolliert und von der Geschichte in Fesseln gelegt werden, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an das Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an das Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle.

3  Diejenigen, die sich wünschen, Leben zu gewinnen, ohne auf die Wahrheit zu bauen, die von Christus gesprochen wird, sind die lächerlichsten Menschen auf Erden, und diejenigen, die den Weg des Lebens nicht annehmen, den Christus bringt, sind in Hirngespinsten verloren. Und so sage Ich, dass die Menschen, die Christus der letzten Tage nicht annehmen, auf ewig von Gott verachtet werden. Christus ist während der letzten Tage des Menschen Tor zum Königreich und es gibt niemanden, der Ihn umgehen kann. Keiner kann von Gott vervollkommnet werden außer durch Christus.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


480  Christus der letzten Tage zu leugnen, ist Blasphemie am Heiligen Geist

Ⅰ

Christus ist in

den letzten Tagen erschienen,

damit allen, die wahrhaft an Ihn glauben,

Leben gegeben werden kann,

Leben gegeben werden kann.

Der Sinn der Arbeit Christi ist allein,

das alte Zeitalter abzuschließen

und die neue Ära zu beginnen.

Dieser Weg muss genommen werden

von allen, die in das neue Zeitalter eintreten.

Kannst du Ihn nicht hereinlassen,

sondern verdammst,

lästerst oder verfolgst Ihn,

bist du zum ew’gen Verbrennen bestimmt

und wirst nie

in Gottes Königreich eintreten.

Christus Selbst ist Ausdruck

des Heil’gen Geistes und Gottes,

der Eine, dem Gott anvertraute,

Seine Arbeit auf Erden zu tun.

So sagt Gott, kannst du nicht akzeptieren,

was getan wurde

vom Christus der letzten Tage,

dann lästerst du über den Heiligen Geist.

Und die erlittene Strafe ist sichtbar für alle.



Ⅱ

Gott sagt dir, wenn du dich widersetzt

und leugnest Christus der letzten Tage,

kann keiner die Konsequenzen tragen,

keiner die Konsequenzen tragen für dich.

Von diesem Tag an wirst du keine Chance

mehr haben, Gottes Zustimmung zu erlangen.

Du magst versuchen, dich zu erlösen,

doch wirst du Gottes Gesicht nicht wiedersehen.

Denn du widersetzt dich nicht einem Menschen,

wem du dich widersetzt,

ist kein winziges Wesen,

Christus ist es, dem du dich widersetzt.

Bist du dir der Konsequenzen bewusst?

Christus Selbst ist Ausdruck

des Heil’gen Geistes und Gottes,

der Eine, dem Gott anvertraute,

Seine Arbeit auf Erden zu tun.

So sagt Gott, kannst du nicht akzeptieren,

was getan wurde

vom Christus der letzten Tage,

dann lästerst du über den Heiligen Geist.

Und die erlittene Strafe ist sichtbar für alle.



Ⅲ

Du hast eine ruchlose Straftat begangen,

nicht nur einen kleinen Fehler.

Also blecke nicht die Zähne vor der Wahrheit

oder kritisiere leichtfertig.

Denn nur die Wahrheit

kann dir Leben bringen

und dir die Wiedergeburt gestatten,

dass du Gottes Antlitz siehst.

Christus Selbst ist Ausdruck

des Heil’gen Geistes und Gottes,

der Eine, dem Gott anvertraute,

Seine Arbeit auf Erden zu tun.

So sagt Gott, kannst du nicht akzeptieren,

was getan wurde

vom Christus der letzten Tage,

dann lästerst du über den Heiligen Geist.

Und die erlittene Strafe ist sichtbar für alle.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


481  Welche Konsequenz es hat, wenn man Christus der letzten Tage nicht annimmt

I

Christus der letzten Tage bringt Leben und bringt den andauernden und ewig währenden Weg der Wahrheit. Durch diese Wahrheit gewinnt der Mensch Leben, sie ist der einzige Weg, durch den der Mensch Gott erkennen und von Gott gebilligt werden wird. Wenn du nicht den Weg des Lebens suchst, der von Christus der letzten Tage angeboten wird, dann wirst du nie die Anerkennung von Jesus gewinnen, und wirst nie qualifiziert sein, durch das Tor des Himmelreichs zu treten, denn du bist sowohl eine Marionette als auch ein Gefangener der Geschichte. Diejenigen, die von Vorschriften und Worten beherrscht werden und unter dem Joch der Vergangenheit stehen, werden nie Leben gewinnen können und werden nie den immerwährenden Weg des Lebens gewinnen können. Das liegt daran, dass alles, was sie haben, trübes Wasser ist, an dem Tausende von Jahren festgehalten wurde, statt an dem Wasser des Lebens, das von dem Thron fließt. Diejenigen, die nicht mit dem Wasser des Lebens versorgt werden, werden auf ewig Leichname bleiben, Spielbälle Satans und Söhne der Hölle. Wie können sie dann Gott erblicken? Du versuchst nur, an der Vergangenheit festzuhalten, auf der Stelle zu treten und die Dinge so beizubehalten, wie sie sind, und du versuchst nicht, den Status quo zu ändern und die Geschichte zu verwerfen. Wirst du also nicht immer Gott gegenüber feindselig sein?

II

Die Schritte von Gottes Wirken sind gewaltig und mächtig, wie wogende Wellen und Donnergrollen – dennoch sitzt du da und wartest passiv auf die Vernichtung, klammerst dich an deine Torheit und tust nichts. Wie kannst du somit als jemand gelten, der den Fußspuren des Lammes folgt? Wie kannst du den Gott, an dem du festhältst, als einen Gott rechtfertigen, der stets neu und niemals alt ist? Und wie können die Worte deiner vergilbten Bücher dich in ein neues Zeitalter hinübertragen und dazu bringen, die Schritte von Gottes Wirken zu suchen? Und wie können sie dich hinauf in den Himmel nehmen? Was du in deinen Händen hältst, sind Worte, die nur vorübergehenden Trost spenden können, nicht Wahrheiten, die dir Leben schenken können, geschweige denn der Weg, der dich zur Vervollkommnung führen kann. Stimmt dich diese Diskrepanz nicht nachdenklich? Lässt sie dich nicht die darin enthaltenen Geheimnisse erkennen? Bist du imstande, dich selbst alleine in den Himmel zu befördern, um Gott zu begegnen? Du solltest dir ansehen, wer jetzt am Wirken ist, wer jetzt das Werk zur Rettung der Menschen während der letzten Tage ausführt. Wenn du das nicht tust, wirst du nie die Wahrheit erlangen und nie Leben gewinnen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Nur Christus der letzten Tage kann dem Menschen den Weg des ewigen Lebens schenken“


482  Gott bringt der Welt das Ende der Menschheit

1  Denn in den letzten Tagen ist Meine Arbeit nicht einer bestimmten Person oder Menschen wegen, sondern, um Meine inhärente Disposition zu demonstrieren. Aus einer Unzahl von Gründen jedoch – möglicherweise, weil die Zeit knapp oder der Terminplan arbeitsmäßig hektisch war – hat Meine Disposition es dem Menschen nicht ermöglicht, sich auch nur im Geringsten mit Mir vertraut zu machen. Deswegen schreite Ich mit Meinem neuen Plan, Meinem letzten Werk, voran, um eine neue Seite in Meinem Werk zu enthüllen, sodass alle, die Mich sehen, sich auf die Brust schlagen und unaufhörlich um Mein Dasein weinen und jammern werden.

2  Denn Ich bringe das Ende der Menschheit in die Welt, und von diesem Zeitpunkt an lege Ich Meine ganze Disposition der Menschheit offen, damit alle, die Mich kennen und alle, die Mich nicht kennen, ihre Augen daran weiden können und sehen, dass Ich tatsächlich in die menschliche Welt gekommen bin, auf die Erde gekommen bin, wo sich alle Dinge vervielfältigen. Dies ist Mein Plan, Mein einziges „Geständnis“ seit Meiner Schöpfung der Menschheit. Ich wünsche, ihr könntet eure ungeteilte Aufmerksamkeit auf jede Meiner Bewegungen richten, denn Mein Stab übt wieder einmal dicht an der Menschheit Druck aus, auf all jene, die sich Mir widersetzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bereite genügend gute Taten für deinen Bestimmungsort vor“


483  Die Existenz der gesamten Menschheit beruht auf Gott

1  Mein abschließendes Werk ist nicht nur, um den Menschen zu bestrafen, sondern auch um den Bestimmungsort des Menschen festzulegen. Mehr noch ist es, um von allen für all das, was Ich getan habe, Anerkennung zu erhalten. Ich will, dass jeder einzelne Mensch sieht, dass alles, was Ich getan habe, richtig ist und alles, was Ich getan habe, ein Ausdruck Meiner Disposition ist. Es ist nicht das Tun des Menschen, schon gar nicht das der Natur, das die Menschheit hervorgebracht hat. Im Gegenteil, Ich bin es, der jedes Lebewesen der Schöpfung nährt.

2  Ohne Meine Existenz wird die Menschheit nur untergehen, und eine Plage von Katastrophen erleiden. Kein Mensch wird jemals wieder die schöne Sonne und den Mond oder die grüne Welt sehen; die Menschheit wird nur der kalten Nacht und dem erbarmungslosen Tal des Schattens des Todes begegnen. Ich bin die einzige Erlösung der Menschheit. Ich bin die einzige Hoffnung der Menschheit, und mehr noch, Ich bin der, auf dem die Existenz der ganzen Menschheit ruht. Ohne Mich wird die Menschheit sofort vollständig stillstehen. Obwohl keiner auf Mich achtet, wird die Menschheit ohne Mich Unheil erleiden und sie wird von allen möglichen Geistern niedergetreten werden. Ich habe Arbeit vollbracht, die von keinem anderen geleistet werden kann. Meine einzige Hoffnung ist, dass der Mensch es Mir mit einigen guten Taten vergelten kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bereite genügend gute Taten für deinen Bestimmungsort vor“


484  Wenn Unheil zuschlägt

1  Meine Gnade wird bei denjenigen zum Ausdruck gebracht, die Mich lieben und sich selbst verleugnen. Die Bestrafung, die auf die Bösartigen niederkommt, ist genau der Beweis Meiner gerechten Disposition, und außerdem Zeugnis Meines Zornes. Wenn Unheil eintritt, werden Hungersnot und Pest all jene befallen, die sich Mir widersetzen, und sie werden weinen. Diejenigen, die alle Arten von Bösen begangen haben, Mir aber viele Jahre lang gefolgt sind, werden dem nicht entkommen, für ihre Sünden zu bezahlen. Auch sie werden der wohl größten Katastrophe verfallen, die im Laufe von Millionen von Jahren gesehen wurde, in einem ständigen Zustand von Panik und Angst leben.

2  Jene Meiner Anhänger, die Mir alleine treu waren, werden jubeln und Meiner Macht applaudieren. Sie werden eine unbeschreibliche Zufriedenheit erleben und in einer Freude leben, die Ich der Menschheit noch nie zuvor verliehen habe. Denn Ich schätze die guten Taten der Menschen und verabscheue ihre schlechten Taten. Seit Ich zuerst begonnen habe, die Menschheit zu führen, habe Ich sehnlich gehofft eine Gruppe Menschen zu gewinnen, die eins mit Mir sind. Und Ich habe diejenigen nie vergessen, die nicht eins mit Mir sind. Ich habe sie in Meinem Herzen mit Abscheu gehalten und nur auf die Gelegenheit gewartet, sie mit Meiner Vergeltung heimzusuchen, was Mir Genuss bereiten wird. Mein Tag ist heute endlich gekommen, und Ich muss nicht länger warten!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bereite genügend gute Taten für deinen Bestimmungsort vor“


485  Was Gott von menschlichen Taten hält

1  Jedenfalls hoffe Ich, dass ihr eine Hinlänglichkeit guter Taten für euren eigenen Bestimmungsort vorbereitet. Dann werde Ich zufrieden sein; andernfalls wird keiner von euch dem Unheil entkommen, das euch heimsucht. Das Unheil geht aus Mir hervor und wird natürlich von Mir orchestriert. Wenn ihr in Meinen Augen nicht als gut erscheinen könnt, dann werdet ihr dem Leid des Unheils nicht entkommen. Inmitten der Mühsal wurden eure Handlungen und Taten als nicht ganz angemessen angesehen, weil euer Glaube und eure Liebe hohl waren, und ihr euch entweder nur schüchtern oder hart gezeigt habt. Diesbezüglich werde Ich nur ein Urteil von gut und böse fällen.

2  Meine Sorge ist nach wie vor die Art und Weise, in der jeder von euch handelt und sich ausdrückt, und hierauf basiert Meine Bestimmung eures Endes. Ich muss dies jedoch verdeutlichen: Ich werde denen, die in Zeiten der Trübsal kein Jota Treue für Mich gezeigt haben, keine Barmherzigkeit mehr erweisen, denn Meine Barmherzigkeit erstreckt sich nur so weit. Ich habe auch keinen Gefallen an denen, die Mich einmal verraten haben, und noch weniger will Ich Mich mit denen abgeben, welche die Interessen ihrer Freunde verraten. Dies ist Meine Disposition, unabhängig davon, wer die Person sein mag. Ich muss euch Folgendes sagen: Wer Mein Herz bricht, wird von Mir kein zweites Mal Gnade empfangen, und wer Mir treu ist, wird für immer in Meinem Herzen bleiben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bereite genügend gute Taten für deinen Bestimmungsort vor“


486  Gott bestimmt des Menschen Ergebnis, je nachdem, ob er Wahrheit besitzt

I

Jetzt ist die Zeit, in der Ich das Ergebnis jeder Person bestimme, nicht das Stadium, in dem Ich begann, am Menschen zu wirken. Ich schreibe in Meinem Berichtsheft nacheinander die Worte und Handlungen jeder Person nieder, den Verlauf ihrer Nachfolge, ihre angeborene Eigenschaft und wie sie sich letztendlich verhalten haben. Auf diese Weise wird niemand, egal welcher Art er ist, Meiner Hand entkommen, und alle werden nach ihrer Art entsprechend Meiner Zuweisung sortiert werden.

II

Ich entscheide den Bestimmungsort eines jeden Menschen nicht auf der Grundlage seiner Jahre, seines Dienstalters oder der Menge seines Leidens und schon gar nicht danach, wie mitleidserregend er ist, sondern Ich entscheide den Bestimmungsort eines jeden Menschen danach, ob er die Wahrheit besitzt. Es gibt keine andere Möglichkeit. Ihr müsst erkennen, dass alle, die nicht dem Willen Gottes folgen, ausnahmslos bestraft werden. Dies ist etwas, das keine Person ändern kann. Daher werden all diejenigen, die bestraft werden, wegen der Gerechtigkeit Gottes bestraft und als Vergeltung für ihre vielen bösen Taten.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Bereite genügend gute Taten für deinen Bestimmungsort vor“


487  Wem bist du treu?

1  Wenn Ich in diesem Augenblick etwas Geld vor euch hinlegen und euch die Freiheit geben würde, zu wählen – und wenn Ich euch nicht für eure Wahl verurteilen würde –, dann würden die meisten von euch das Geld wählen und die Wahrheit aufgeben. Die Besseren unter euch würden das Geld aufgeben und widerwillig die Wahrheit wählen, während diejenigen dazwischen mit der einen Hand das Geld und mit der anderen die Wahrheit ergreifen würden. Würde euer wahres Gesicht also nicht offensichtlich werden? Vor die Wahl gestellt zwischen der Wahrheit und allem, dem ihr treu seid, würdet ihr alle diese Wahl treffen, und eure Einstellung würde die gleiche bleiben. Gibt es nicht viele unter euch, die zwischen richtig und falsch geschwankt haben? Wenn Positiv und Negativ, Schwarz und Weiß miteinander wetteifern, seid ihr euch sicherlich über die Entscheidungen im Klaren, die ihr getroffen habt: zwischen Familie und Gott, Kindern und Gott, Frieden und Zerrissenheit, Reichtum und Armut, Status und Gewöhnlichkeit, zwischen unterstützt werden und abgelehnt werden usw.

2  Vor die Wahl gestellt zwischen einer friedlichen und einer zerbrochenen Familie wählt ihr erstere, und zwar ohne zu zögern; zwischen Reichtum und Pflicht wählt ihr wiederum ersteren, ohne auch nur den guten Willen zu haben, ans Ufer zurückzukehren; zwischen Luxus und Armut wählt ihr ersteren; wenn ihr zwischen euren Söhnen, Töchtern, Frauen und Ehemännern auf der einen Seite und Mir auf der anderen wählt, wählt ihr erstere; und zwischen Vorstellung und Wahrheit wählt ihr wiederum erstere. Angesichts eurer bösen Taten aller Art habe Ich einfach den Glauben an euch verloren. Es erstaunt Mich einfach, dass eure Herzen so unerweichlich sind.

3  Viele Jahre der Hingabe und Mühe haben Mir anscheinend nichts anderes gebracht als eure Abwendung und Verzweiflung, aber Meine Hoffnungen auf euch wachsen mit jedem Tag, denn Mein Tag ist vor aller Welt völlig offengelegt worden. Ihr aber verharrt im Streben nach dunklen und bösen Dingen und weigert euch, euren Griff nach ihnen zu lockern. Was wird dann das Ergebnis für euch sein? Habt ihr jemals sorgfältig darüber nachgedacht? Wenn ihr gebeten würdet, erneut zu wählen, wie wäre eure Haltung dann? Wäre sie noch immer wie zuvor? Würdet ihr Mir noch immer Enttäuschung und elendes Leid bringen? Würden eure Herzen noch immer bloß ein Minimum an Wärme besitzen? Würdet ihr immer noch nicht wissen, was zu tun ist, um Mein Herz zu trösten?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wem gilt deine Treue?“


488  Jeder Tag, den du jetzt lebst, ist entscheidend

1  Gerade jetzt ist jeder Tag, den ihr durchlebt, entscheidend, und er ist von größter Bedeutung für eure Bestimmung und euer Schicksal, daher müsst ihr alles wertschätzen, was ihr heute habt, und jede Minute, die vergeht, als kostbar ansehen. Ihr müsst euch so viel Zeit wie möglich nehmen, um euch selbst den größten Nutzen zu verschaffen, damit ihr dieses Leben nicht vergeblich gelebt habt. Vielleicht verwirrt es euch, dass Ich solche Worte spreche. Offen gesagt, gibt es keinen unter euch, dessen Verhalten Mir Freude macht, denn so, wie ihr heute seid, habt ihr die Hoffnungen enttäuscht, die Ich für euch hegte.

2  Ich kann also Folgendes sagen: Jeder von euch steht am Rande des Abgrunds, und euer früherer Schrei nach Hilfe und euer einstiges Streben nach Wahrheit und Licht nähern sich ihrem Ende. Dies ist die letzte Darstellung eures Lohns, und es ist etwas, das Ich nie erwartet hatte. Ich möchte nicht tatsachenwidrig sprechen, denn ihr habt Mich sehr enttäuscht. Vielleicht wollt ihr das nicht hinnehmen, wollt euch nicht der Realität stellen – aber Ich muss euch ernsthaft fragen: Womit genau waren in all diesen Jahren eure Herzen erfüllt? Wem galt ihre Treue?

3  Weil Ich euch zu gut kenne, Mich zu sehr um euch sorge und zu viel von Meinem Herzen in eure Handlungen und Taten investiert habe – darum habe Ich euch ohne Unterlass zur Rechenschaft gezogen und bittere Drangsal ertragen. Doch ihr lohnt es Mir mit nichts als Gleichgültigkeit und unerträglicher Resignation. Ihr wart Mir gegenüber so nachlässig. Könnte es möglich sein, dass Ich nichts davon weiß? Wenn ihr dies glaubt, ist es ein neuer Beweis, dass ihr Mich nicht wirklich liebevoll behandelt. Und so sage Ich, dass ihr eure Köpfe in den Sand steckt. Ihr seid alle so schlau, dass ihr nicht einmal wisst, was ihr tut – was also werdet ihr vorbringen, um Mir Rechenschaft abzulegen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wem gilt deine Treue?“


489  Gott hofft auf die aufrichtige Begegnung mit Seinem Wort

Ⅰ

Euer Ziel und Schicksal sind wichtig für euch.

Ihr glaubt, wenn ihr nicht aufpasst, verfehlt ihr beides.



Ⅱ

Wisst ihr, dass all eure Mühen, das Ziel zu erreichen,

fruchtlos sind?

Sie sind falsch und unecht.

Die auf ihr Ziel hinarbeiten,

scheitern am Ende.

Weil sie sich etwas vormachen,

scheitert ihr Glaube.

Gott will nicht umworben werden,

keine Schmeicheleien, keinen Übereifer,

sondern dass ehrliche Menschen Seine Wahrheit erkennen,

alle Seine Erwartungen erfüllen.

Es gefällt Ihm, wenn Menschen Seinem Herzen

größte Aufmerksamkeit schenken

und alles aufgeben für Ihn.

Nur das erfreut Gottes Herz.



Ⅲ

Gott will niemandem wehtun, der aktiv Fortschritt sucht,

will nicht den Drang nach treuer Pflichterfüllung dämpfen.



Ⅳ

Doch Gott muss euch an eure Fehler erinnern,

an die schmutzige Seele tief in euren Herzen.

Gott hofft, dass ihr Seinem Wort aufrichtig begegnen könnt,

weil Er die am meisten hasst, die Ihm etwas vormachen.

Gott will nicht umworben werden,

keine Schmeicheleien, keinen Übereifer,

sondern dass ehrliche Menschen Seine Wahrheit erkennen,

alle Seine Erwartungen erfüllen.

Es gefällt Ihm, wenn Menschen Seinem Herzen

größte Aufmerksamkeit schenken

und alles aufgeben für Ihn.

Nur das erfreut Gottes Herz.



Gott hofft in dieser letzten Phase des Werkes,

dass ihr Großes leistet, dass ihr euch ganz hingebt.

Handelt nicht halbherzig.

Gott hofft, dass euer Ziel gut ist.

Doch Er fordert von euch,

dass ihr die beste Wahl trefft, volle Hingabe an Ihn.

Gott will nicht umworben werden,

keine Schmeicheleien, keinen Übereifer,

sondern dass ehrliche Menschen Seine Wahrheit erkennen,

alle Seine Erwartungen erfüllen.

Es gefällt Ihm, wenn Menschen Seinem Herzen

größte Aufmerksamkeit schenken

und alles aufgeben für Ihn.

Nur das erfreut Gottes Herz.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über das Ziel“


490  Sei jemand, der Gott zufriedenstellt und Ihn beruhigt

I

Ich bin Mir bewusst, dass eure Treue und eure Aufrichtigkeit nur vorübergehend sind. Gelten eure Entschlossenheiten und der Preis, den ihr zahlt, nicht nur dem gegenwärtigen Augenblick und nicht der Zukunft? Ihr wollt nur eine letzte Anstrengung aufbringen, um danach zu streben, euch einen schönen Bestimmungsort zu sichern, wobei das einzige Bestreben darin liegt, einen Handel zu machen. Ihr bringt diese Mühe nicht auf, um zu vermeiden, in der Schuld der Wahrheit zu stehen, geschweige denn, um Mir den Preis zurückzuzahlen, den Ich bezahlt habe. Ihr seid kurz gesagt nur bereit, clevere Listen anzuwenden, um zu bekommen, was ihr wollt, aber nicht dazu, offen dafür zu kämpfen. Sind das nicht eure innersten Gedanken? Ihr dürft euch nicht verstellen, noch dürft ihr euch derart den Kopf über euren Bestimmungsort zerbrechen, dass ihr bei Tage keinen Appetit auf Essen und Trinken habt und des Nachts nicht mehr friedlich einschlafen könnt. Ist es nicht wahr, dass euer Ergebnis am Ende bereits festgelegt sein wird?

II

Jeder von euch sollte seine Pflicht offen und aufrichtig erfüllen und bereit sein, jeden Preis zu bezahlen, der notwendig ist. Wie ihr gesagt habt, wenn der Tag kommt, wird Gott niemanden schlecht behandeln, der für Ihn gelitten oder einen Preis bezahlt hat. Es lohnt sich, an dieser Art von Überzeugung festzuhalten, und es ist richtig, dass ihr es niemals vergessen solltet. Nur auf diese Weise kann Ich, was euch betrifft, beruhigt sein. Ansonsten werdet ihr immer Menschen sein, über die Ich nicht beruhigt sein kann, und ihr werdet für immer die Objekte Meiner Abneigung sein. Wenn ihr alle eurem Gewissen folgen und alles, was ihr habt, für Mich geben könnt und keine Mühe für Mein Werk scheut, und die Kraft eines ganzen Lebens Meinem Werk des Evangeliums widmet, wird dann nicht Mein Herz oft aus Freude über euch springen? Werde Ich dann nicht gänzlich beruhigt sein können, was euch betrifft?

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Über das Ziel“


491  Gott segnet jene, die ehrlich sind

Ⅰ

Wenn du dein Herz Gott allein gibst

und du nicht falsch mit Ihm spielst,

wenn du nie tust, was jene über oder unter dir täuschen würde,

wenn du zu Gott offen bist in allen Dingen,

du nichts tust, nur um die Gunst und das Lächeln Gottes zu gewinnen,

dann bist du ehrlich.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Dies ist Ehrlichkeit, dies ist Ehrlichkeit.



Ⅱ

Sind deine Worte voll von Ausreden, voll von leeren Erklärungen,

dann praktizierst du nicht die Wahrheit,

du bist nicht gewillt, es zu tun.

Wie wirst du finden Licht und Errettung,

wenn du deine Geheimnisse nicht offen legst?

Doch wenn du gerne nach dem Weg der Wahrheit strebst,

wirst du immer im Licht leben.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Dies ist Ehrlichkeit, dies ist Ehrlichkeit.



Ⅲ

Bist du gewillt, in Gottes Haus zu dienen,

schwer zu arbeiten, ohne nach Lohn zu streben,

dann bist du ein treuer Heiliger Gottes,

der nur danach strebt, ehrlich zu sein.

Wenn du offen bist, dein Leben geben kannst, um Gott zu bezeugen,

wenn du nur wünschst, Ihm zu gefallen,

und niemals dich selbst erwägst,

wirst du genährt von dem Licht und leben im Königreich für immer.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Ehrlichkeit ist, wenn du fliehst vor Unreinheit

in jedem Wort und jeder Tat,

wenn du nicht betrügst, weder Gott noch Menschen.

Dies ist Ehrlichkeit, dies ist Ehrlichkeit.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Drei Ermahnungen“


492  Wie wird das eigene Schicksal letztendlich gelingen?

1  Du solltest wissen, ob wahrer Glaube und wahre Treue in dir sind, ob deine Leistungen Leiden für Gott aufweisen, und ob du dich Gott völlig unterworfen hast. Wenn es dir daran fehlt, dann verbleibt in dir Ungehorsam, Betrug, Gier und Klage. Du hast nie positive Anerkennung von Gott erhalten und nie im Licht gelebt, weil dein Herz bei weitem nicht ehrlich ist. Wie das eigene Schicksal am Ende aussehen wird, hängt davon ab, ob man ein ehrliches und blutrotes Herz hat und ob man eine reine Seele hat.

2  Wenn du jemand bist, der ausgesprochen unehrlich ist, mit einem boshaften Herzen und einer unreinen Seele, dann wirst du sicher an dem Ort enden, wo der Mensch bestraft wird, wie es in der Aufzeichnung deines Schicksals steht. Wenn du behauptest, äußerst ehrlich zu sein, aber es nie schaffst in Übereinstimmung mit der Wahrheit zu handeln oder ein Wort der Wahrheit zu sprechen, erwartest du dann immer noch, dass Gott dich belohnt? Hoffst du immer noch darauf, dass Gott dich als Seinen Augapfel betrachtet? Ist so ein Denken nicht lächerlich? Du betrügst Gott in allen Dingen, wie kann also das Haus Gottes jemanden wie dich, der keine reinen Hände hat, beherbergen?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Drei Ermahnungen“


494  Du solltest dich darum bemühen, von Gott anerkannt zu werden

1  Ihr müsst um eures Schicksals willen danach streben, von Gott gebilligt zu werden. Das heißt, da ihr euch dazu bekennt, zum Hause Gottes zu zählen, müsst ihr Gott innere Ruhe entgegenbringen und Ihn in allem zufriedenstellen. Mit anderen Worten, ihr müsst in euren Handlungen prinzipientreu sein und der Wahrheit in ihnen entsprechen. Wenn dies deine Fähigkeit übersteigt, sollst du von Gott verabscheut und zurückgewiesen und von jedem Menschen verschmäht werden. Wenn du in solch eine missliche Lage gerätst, kannst du nicht zu jenen in Gottes Haus gezählt werden. Dies ist, was es bedeutet, von Gott nicht gebilligt zu werden.

2  Jeder Mensch hat Gott im Laufe seines gläubigen Lebens irgendwann einmal widerstanden und betrogen. Manche Missetaten müssen nicht als Vergehen aufgezeichnet werden, manche sind aber unverzeihlich; denn viele Taten überschreiten die verwaltenden Verordnungen, das heißt, verletzen Gottes Disposition. Ich ermahne euch, den Inhalt der verwaltenden Verordnungen besser zu verstehen und euch zu bemühen, die Disposition Gottes zu kennen. Ansonsten wird es schwierig für euch sein, eure Lippen versiegelt zu halten und eure Zungen davon abzuhalten, zu freizügig in hochtrabende Gespräche zu verfallen und ihr werdet unwissentlich die Disposition Gottes verletzen, in die Finsternis stürzen und die Gegenwart des Heiligen Geistes und des Lichtes verlieren.

3  Da ihr in euren Handlungen gewissenlos seid und du tust oder sagst, was du nicht solltest, wirst du eine angemessene Strafe erhalten. Du solltest wissen, dass Gott, obwohl du in Wort und Tat gewissenlos bist, in beidem sehr gewissenhaft ist. Der Grund, warum du Vergeltung erhältst, ist, dass du keinen Menschen beleidigt hast, sondern Gott. Wenn du in deinem Leben viele Vergehen gegen Gottes Disposition begehst, dann wirst du zwangsläufig ein Kind der Hölle werden. Wenn du ein ehrlicher Mensch bist, der nach den Grundsätzen handelt, kannst du ein Vertrauter Gottes sein. Wenn du in deinen Taten die Disposition Gottes nicht verletzt, du den Willen Gottes suchst und ein Herz der Gottesfurcht besitzt, dann entspricht dein Glaube den Anforderungen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Drei Ermahnungen“


499  Was es bewirkt, wenn man Gottes Disposition versteht

1  Das Wesen Gottes zu erkennen ist keine unbedeutende Angelegenheit. Ihr müsst Seine Disposition verstehen. Auf diese Weise werdet ihr allmählich und unbewusst von dem Wesen Gottes Kenntnis erhalten. Wenn ihr in dieses Wissen eingetreten seid, werdet ihr euch in einem höheren und schöneren Zustand eintreten. Letztendlich werdet ihr euch eurer abscheulichen Seelen schämen und außerdem spüren, dass es keinen Ort gibt, an dem ihr euch vor eurer Schande verstecken könnt. Zu jener Zeit wird dann immer weniger an eurem Verhalten die Disposition Gottes beleidigen, euer Herz wird dem Herz Gottes immer näherkommen und die Liebe zu Ihm wird allmählich in eurem Herz wachsen. Dies ist ein Zeichen dafür, dass die Menschheit in einen wunderbaren Zustand eintritt.

2  Doch bisher habt ihr dies noch nicht erreicht. Während ihr euch alle um eures Schicksals willen abhetzt, wer hat da noch Interesse daran, zu versuchen, das Wesen Gottes zu erkennen? Wenn dies so weitergeht, werdet ihr, ohne es zu wissen, gegen die Verwaltungsverordnungen verstoßen, denn ihr versteht bei Weitem zu wenig von der Disposition Gottes. Schafft also nicht das, was ihr jetzt tut, eine Grundlage für eure Vergehen gegen die Disposition Gottes? Dass Ich von euch verlange, die Disposition Gottes zu verstehen, steht nicht im Widerspruch zu Meinem Werk. Denn wenn ihr häufig gegen die Verwaltungsverordnungen verstoßt, wer unter euch wird der Bestrafung entgehen? Wäre Mein Wirken dann nicht ganz umsonst gewesen?

3  Deshalb bitte Ich euch immer noch, nicht nur euer eigenes Verhalten zu hinterfragen, sondern auch vorsichtig zu sein bei den Schritten, die ihr unternehmt. Dies ist der höhere Anspruch, den Ich an euch stelle und Ich hoffe, dass ihr ihn alle sorgfältig abwägt und ernsthaft berücksichtigen werdet. Sollte ein Tag kommen, an dem eure Taten Mich zu einem gewaltigen Zorn provozieren, dann werden die Folgen allein von euch zu verantworten sein und es wird niemanden sonst geben, der die Bestrafung an eurer Stelle erträgt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, Gottes Disposition zu verstehen“


500  Welche Konsequenzen es hat, wenn man Gottes Disposition nicht kennt

1  Wenn du die Disposition Gottes nicht verstehst, wird es dir unmöglich sein, die Arbeit zu tun, die du für Ihn tun solltest. Wenn du das Wesen Gottes nicht kennst, dann wird es dir unmöglich sein, Ehrfurcht und Furcht vor Ihm zu haben. An deren Stelle werden nur unachtsame Nachlässigkeit und Ausflüchte treten und darüber hinaus unverbesserliche Blasphemie. Obwohl es also wirklich wichtig ist, Gottes Disposition zu verstehen, und eine Kenntnis von Gottes Wesen nicht außer Acht geraten darf, hat doch bisher niemand diese Fragen gründlich untersucht oder sich eingehender damit befasst. Es ist offensichtlich, dass ihr alle die Verwaltungsverordnungen, die Ich erlassen habe, abgelehnt habt. Wenn ihr Gottes Disposition nicht versteht, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass ihr Seine Disposition beleidigen werdet. Seine Disposition zu beleidigen ist gleichbedeutend damit, den Zorn von Gott Selbst hervorzurufen. In diesem Fall wird die ultimative Frucht deines Handelns der Verstoß gegen die Verwaltungsverordnungen sein.

2  Dass Ich von euch verlange, die Disposition Gottes zu verstehen, steht nicht im Widerspruch zu Meinem Werk. Denn wenn ihr häufig gegen die Verwaltungsverordnungen verstoßt, wer unter euch wird der Bestrafung entgehen? Wäre Mein Wirken dann nicht ganz umsonst gewesen? Deshalb bitte Ich euch immer noch, nicht nur euer eigenes Verhalten zu hinterfragen, sondern auch vorsichtig zu sein bei den Schritten, die ihr unternehmt. Dies ist der höhere Anspruch, den Ich an euch stelle und Ich hoffe, dass ihr ihn alle sorgfältig abwägt und ernsthaft berücksichtigen werdet. Sollte ein Tag kommen, an dem eure Taten Mich zu einem gewaltigen Zorn provozieren, dann werden die Folgen allein von euch zu verantworten sein und es wird niemanden sonst geben, der die Bestrafung an eurer Stelle erträgt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, Gottes Disposition zu verstehen“


501  Gottes Disposition ist stolz und erhaben

1  Die Freude Gottes beruht auf dem Vorhandensein und dem Aufgehen von Gerechtigkeit und Licht, wegen der Zerstörung der Dunkelheit und des Bösen. Er findet Freude daran, der Menschheit das Licht und ein gutes Leben zu bringen. Seine Freude ist eine gerechte Freude, ein Sinnbild für die Existenz all dessen, was positiv ist, und erst recht ein Symbol der Glücksverheißung.

2  Der Zorn Gottes rührt von dem Leid her, das das Vorhandensein und die Einflussnahme von Ungerechtigkeit über Seine Menschheit bringt, aufgrund der Existenz des Bösen und der Dunkelheit, aufgrund der Existenz von Dingen, die die Wahrheit vertreiben und insbesondere, weil es Dinge gibt, die dem entgegenstehen, was gut und schön ist. Sein Zorn ist ein Symbol dafür, dass nichts Negatives mehr existiert, und darüber hinaus ist er ein Symbol für Seine Heiligkeit.

3  Sein Kummer wird durch die Menschheit verursacht, in die Er Hoffnung setzt, die aber in Finsternis gefallen ist. Denn das Wirken, das Er am Menschen verrichtet, wird Seinen Erwartungen nicht gerecht, und die Menschen, die Er liebt, können nicht alle im Licht leben. Sein Kummer gilt der unschuldigen Menschheit, dem ehrlichen, aber unwissenden Menschen sowie dem Menschen, der gut ist, aber dessen eigene Auffassungen ungenügend sind. Sein Kummer ist ein Symbol für Seine Güte und Seine Barmherzigkeit, ein Symbol für Schönheit und für Güte.

4  Sein Glück rührt natürlich daher, dass Er Seine Feinde besiegt und den aufrichtigen Glauben des Menschen erlangt. Insbesondere erwächst es aus der Vertreibung und Zerstörung aller feindlichen Mächte und weil die Menschheit ein gutes und friedliches Leben erhält. Gottes Glücksgefühl ist nicht wie die Freude des Menschen. Vielmehr ist es das Gefühl, gute Früchte einzusammeln, ein Gefühl, das sogar größer ist als Freude. Sein Glück ist ein Symbol für die sich von diesem Zeitpunkt an vom Leid befreiende Menschheit sowie ein Symbol für die in eine Welt des Lichts eintretende Menschheit.

5  Die Gefühle des Menschen dagegen entstehen alle um seiner eigenen Interessen willen, nicht wegen der Gerechtigkeit, des Lichts oder der Schönheit, und am allerwenigsten wegen der vom Himmel erwiesenen Gnade. Die Gefühlsregungen der Menschheit sind selbstsüchtig und gehören der Welt der Finsternis an. Sie bestehen nicht des Willens und noch weniger Gottes Planes wegen, und daher kann von Mensch und Gott niemals in einem Atemzug gesprochen werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, Gottes Disposition zu verstehen“


502  Das Symbol von Gottes Disposition

1  Seine Disposition umfasst Seine Liebe für die Menschheit, Trost für die Menschheit, Hass auf die Menschheit und erst recht, ein tiefes Verständnis für die Menschheit. Die Disposition Gottes gehört dem Herrscher aller Dinge und lebenden Geschöpfe, dem Herrn der gesamten Schöpfung. Seine Disposition verkörpert Ehre, Macht, Großmut, Erhabenheit und vor allem Überlegenheit. Seine Disposition ist das Sinnbild der Autorität, das Sinnbild für alles, was gerecht ist, das Sinnbild für alles, was schön und gut ist. Noch mehr als das, ist es ein Symbol für Ihn, der nicht von der Dunkelheit oder irgendeiner Feindesmacht überwältigt oder heimgesucht werden kann, sowie ein Symbol für Ihn, der nicht von irgendeinem Geschöpf beleidigt werden kann (noch es dulden wird, beleidigt zu werden). Seine Disposition ist ein Symbol der höchsten Macht. Kein Mensch, keine Menschen können oder dürfen Sein Werk oder Seine Disposition stören.

2  Gott ist ewig allwaltend und stets ehrwürdig, während der Mensch ewig nichtswürdig, ewig wertlos ist. Dies ist so, weil Gott unentwegt Opfer bringt und Sich den Menschen hingibt. Der Mensch hingegen nimmt immer nur und müht sich nur um sich selbst. Gott müht sich unentwegt für das Überleben der Menschheit, doch der Mensch steuert niemals irgendetwas für das Licht oder die Gerechtigkeit bei. Selbst wenn der Mensch sich zeitweise bemüht, sind diese Bemühungen doch so schwach, dass sie nicht einem einzigen Rückschlag standhalten können, denn die Anstrengung des Menschen wird nur um seiner selbst willen aufgebracht und nicht für andere. Der Mensch ist immer selbstsüchtig, während Gott ewiglich selbstlos ist. Gott ist die Quelle von allem, was gerecht, gut und schön ist, während der Mensch derjenige ist, der allem Hässlichen und Bösen nachfolgt und es offenkundig macht. Gott wird sein Wesen der Gerechtigkeit und Schönheit niemals ändern, der Mensch jedoch ist absolut dazu in der Lage, zu jeder Zeit und in jeder Situation, die Gerechtigkeit zu verraten und weit von Gott abzuirren.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, Gottes Disposition zu verstehen“


503  Wie man Gottes Disposition nicht verletzt

Ⅰ

Jeder Satz, den Gott gesprochen hat,

enthält Seine Disposition.

Denkt also genau über Seine Worte nach,

es wird euch großen Nutzen bringen.

Und ja, die Substanz Gottes ist nur schwer zu begreifen,

aber ihr alle habt Vorstellungen von der Disposition Gottes.

Gott hofft, dass Er von euch viel mehr Dinge sehen wird,

die Seine Disposition nicht verletzen.

Dann wird Er beruhigt sein.



Ⅱ

Du solltest lernen, Gott in deinem Herzen zu tragen,

Ihn allezeit dort zu tragen.

Handele nach Seinen Worten.

Suche Seinen Willen in allen Dingen.

Unterlass’ all die Dinge,

die Ihn nicht achten oder ehren.

Verbanne Ihn nicht in deinen Hinterkopf,

um die zukünftige Leere in deinem Herzen zu füllen.

Wenn du dies tust, verletzt du die Disposition Gottes.

Gott hofft, dass Er von euch viel mehr Dinge sehen wird,

die Seine Disposition nicht verletzen.

Dann wird Er beruhigt sein.



Wenn du in deinem Leben nicht lästerst,

auch nicht über Gott klagst,

alles tust, was Er von dir verlangt hat,

dich ein Leben lang an Seine Worte hältst,

dann hast du erfolgreich vermieden,

gegen die Regeln zu verstoßen.

Gott hofft, dass Er von euch viel mehr Dinge sehen wird,

die Seine Disposition nicht verletzen.

Dann wird Er beruhigt sein.

Jeder Satz, den Gott gesprochen hat, enthält Seine Disposition.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Es ist sehr wichtig, Gottes Disposition zu verstehen“


504  Besitzt du wahren Glauben und Liebe zu Christus?

1  Ihr alle freut euch darüber, Belohnungen vor Gott zu empfangen und zum Objekt Seiner Gunst in Seinen Augen zu werden. Das ist der Wunsch eines jeden, nachdem er beginnt, an Gott zu glauben, denn der Mensch strebt von ganzem Herzen nach Höherem und keiner ist bereit, hinter anderen zurückzubleiben. Das ist die Art des Menschen. Genau aus diesem Grund versuchen viele unter euch stets, sich beim Gott im Himmel anzubiedern, jedoch sind in Wahrheit eure Loyalität und Ehrlichkeit Gott gegenüber weit geringer als eure Loyalität und Ehrlichkeit euch selbst gegenüber.

2  Nach außen hin scheint ihr alle diesem Christus auf Erden gegenüber sehr gehorsam zu sein, doch in Wirklichkeit glaubt ihr weder an Ihn noch liebt ihr Ihn. Ich meine damit, dass der Einzige an den ihr wirklich glaubt, jener vage Gott in euren Gefühlen ist, und derjenige, den ihr wirklich liebt, der Gott ist, nach den ihr euch Tag und Nacht sehnt, den ihr aber noch niemals persönlich gesehen habt. Was diesen Christus betrifft, ist euer Glaube nur minimal und eure Liebe zu Ihm ist nichts.

3  Glaube bedeutet Überzeugung und Vertrauen; Liebe bedeutet Verehrung und Bewunderung im Herzen, niemals Trennung. Dennoch ist euer Glaube an und eure Liebe für den Christus von heute sehr weit davon entfernt. Wenn es um Glauben geht, wie glaubt ihr an Ihn? Wenn es um Liebe geht, auf welche Weise liebt ihr Ihn? Ihr habt einfach kein Verständnis Seiner Disposition, viel weniger kennt ihr Seine Substanz, wie glaubt ihr also an Ihn? Wo ist die Wirklichkeit eures Glaubens an Ihn? Wie liebt ihr Ihn? Wo ist die Wirklichkeit eurer Liebe zu Ihm?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt“


505  Gott lobt nur diejenigen, die Christus aufrichtig dienen

1  Ihr sehnt euch sehr danach, dass Gott sich euer erfreut, jedoch seid ihr sehr weit weg von Gott. Was ist hier los? Ihr akzeptiert nur Seine Worte, aber nicht Seinen Umgang oder Seine Zurechtstutzung; noch weniger seid ihr imstande, jede Seiner Anordnungen zu akzeptieren, voll an Ihn zu glauben. Was ist dann hier los? Letztlich ist euer Glaube eine leere Eierschale, aus der niemals ein Küken entstehen kann. Denn euer Glaube hat euch nicht die Wahrheit gebracht oder euch das Leben erlangt, sondern hat euch stattdessen ein trügerisches Gefühl der Versorgung und Hoffnung gebracht.

2  Euer Zweck des Glaubens an Gott ist um dieser Hoffnung und dieses Gefühls der Versorgung willen, und nicht um der Wahrheit und des Lebens willen. Darum sage Ich, dass der Verlauf eures Glaubens an Gott nichts anderes ist als der Versuch, sich bei Gott durch Unterwürfigkeit und Schamlosigkeit einzuschmeicheln, und in keiner Weise als wahrer Glaube gelten kann. Mit anderen Worten, welche Frucht kann diese Art des Glaubens tragen? Der Zweck eures Glaubens an Gott ist es, Gott zu benutzen, um eure Ziele zu erreichen. Ist das nicht eine weitere Tatsache eures Vergehens gegen die Disposition Gottes?

3  Ihr glaubt an die Existenz des Gottes im Himmel, aber leugnet die des Gottes auf Erden. Ich heiße eure Ansichten allerdings nicht gut. Ich lobe nur jene Menschen, die mit ihren Füßen fest auf dem Boden stehen und dem Gott auf Erden dienen, aber niemals diejenigen, die den Christus, der auf Erden ist, niemals anerkennen. Egal wie loyal solche Menschen zu Gott im Himmel sind, am Ende werden sie Meiner Hand nicht entkommen, die die Bösen bestraft. Diese Menschen sind die Bösen; sie sind die Bösen, die sich Gott widersetzen und Christus nie bereitwillig gehorchten. Natürlich zählen zu ihnen all jene, die Christus nicht kennen und Christus zudem nicht anerkennen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt“


506  Ihr habt nur Unrecht in euren Herzen

1  Ihr alle glaubt, dass ihr gewillt seid, den Preis für die Wahrheit zu zahlen, aber wie viele haben wirklich für die Wahrheit gelitten? Alles, was in euren Herzen existiert, ist Ungerechtigkeit, und daher glaubt ihr, dass jeder, egal wer er auch sein mag, arglistig und unehrlich ist. Ihr glaubt sogar, dass der menschgewordene Gott, genauso wie ein normaler Mensch, ohne ein gütiges Herz oder eine wohlwollende Liebe wäre. Mehr noch glaubt ihr, dass ein edler Charakter und eine barmherzige, wohlwollende Natur nur im Gott im Himmel existieren. Und ihr glaubt, dass solch ein Heiliger nicht existiert und dass nur Finsternis und Übel auf Erden herrschen, während Gott etwas ist, wo der Mensch seine Sehnsucht nach dem Guten und Schönen hinterlegt, eine legendäre, vom Menschen geschaffene Gestalt.

2  Ihr betet den Gott im Himmel an. Ihr schwärmt für erhabene Erscheinungsbilder und schätzt diejenigen, die sich durch ihre große Beredsamkeit auszeichnen. Ihr werdet gern von dem Gott beherrscht, der eure Hände mit Reichtümern füllt, und du sehnst dich zutiefst nach dem Gott, der all deine Wünsche erfüllen kann. Den Einzigen, den du nicht anbetest, ist dieser Gott, der nicht erhaben ist; das Einzige, was du hasst, ist die Verbindung zu diesem Gott, den kein Mensch hoch schätzen kann. Das Einzige, das du nicht willens bist zu tun ist, diesem Gott zu dienen, der dir nie einen einzigen Groschen gegeben hat, und der Einzige, der dich nicht dazu bringen kann, dass du dich nach Ihm sehnst, ist dieser lieblose Gott. Diese Art von Gott kann dir nicht ermöglichen, deine Horizonte zu erweitern, dich zu fühlen, als hättest du einen Schatz gefunden, und noch viel weniger erfüllen, was du begehrst. Warum folgst du Ihm dann? Hast du über Fragen wie diese nachgedacht?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt“


507  Du hast immer noch einen verworrenen Glauben

1  Viele sind Mir ohne Zögern bis heute gefolgt und im Verlauf dieser wenigen Jahre seid ihr alle sehr müde geworden. Ich habe den angeborenen Charakter und die Gewohnheiten von jedem von euch gründlich erfasst, und es ist höchst mühsam gewesen, mit euch zu verkehren. Das Traurige ist dass, obwohl Ich viele Informationen über euch gesammelt habe, ihr nicht das geringste Verständnis von Mir habt. Tatsächlich versteht ihr nichts von Meiner Disposition und noch viel weniger könnt ihr ergründen, was in Meinem Geist ist. Jetzt wachsen eure Missverständnisse Mir gegenüber lawinenartig an und euer Glaube an Mich ist weiterhin ein verworrener Glaube.

2  Anstatt zu sagen, dass ihr an Mich glaubt, wäre es treffender zu sagen, dass ihr alle versucht, euch bei mir einzuschmeicheln und Mich zu hofieren. Eure Beweggründe sind sehr simpel – wer auch immer mich belohnen kann, dem werde ich folgen, und wer auch immer es mir ermöglichen kann, den großen Katastrophen zu entgehen, an den werde ich glauben, ob er Gott ist oder irgendein bestimmter Gott. Nichts davon ist für mich von Belang. Es gibt viele solche Menschen unter euch und dieser Zustand ist sehr ernst. Wenn eines Tages ein Test gemacht wird, um zu sehen, wie viele von euch an Christus glauben, weil ihr Einblick in Sein Wesen habt, dann fürchte Ich, dass nicht einer von euch imstande sein wird, das zu tun, was Ich will.

3  Es würde daher nicht schaden, wenn jeder von euch über diese Frage nachdächte: Der Gott, an den ihr glaubt, unterscheidet sich stark von Mir, und da dem so ist, was ist dann das Wesen eures Glaubens an Gott? Je mehr ihr an euren so genannten Gott glaubt, desto weiter entfernt ihr euch von Mir. Was ist dann der Kern dieser Frage? Ich bin Mir sicher, dass keiner von euch jemals diese Frage in Betracht gezogen hat, aber ist euch der Ernst dieser Angelegenheit in den Sinn gekommen? Habt ihr über die Konsequenzen nachgedacht, die sich aus der Weiterführung dieser Form des Glaubens ergeben?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt“


508  Jene, die an Gott zweifeln und über Ihn spekulieren, sind die Hinterlistigsten

Ⅰ

Gott erfreut sich an denen,

die anderen nicht misstrauen

und bereitwillig die Wahrheit akzeptier’n.

Er kümmert sich sehr um sie;

in Seinen Augen sind sie ehrlich.

Bist du falsch, dann bist du reserviert,

zweifelst an allem und jedem.

Dann ist dein Glaube

auf Misstrauen aufgebaut,

und Gott könnte ihn niemals anerkennen.

Fehlt dir wahrer Glaube,

fehlt dir erst recht wahre Liebe.



Wenn du an Gott zweifelst

und über Ihn spekulierst,

dann bist du sicher

in höchstem Maße betrügerisch.



Ⅱ

Du spekulierst,

ob Gott wohl wie ein Mensch ist,

zutiefst sündig und von kleinlichem Charakter,

ohne Vernunft, Fairness und Gerechtigkeit,

bösartig und listig,

Finsternis und das Böse genießend.

Fehlt Menschen, die das glauben,

nicht das Wissen über Gott?

Solch ein Glaube ist einfach nur Sünde!



Wenn du an Gott zweifelst

und über Ihn spekulierst,

dann bist du sicher

in höchstem Maße betrügerisch.



Ⅲ

Manche glauben,

Schmeichelei verdient die Gunst Gottes,

und wer nicht schmeicheln kann,

wird im Haus Gottes nicht gemocht.

Ist dies das einz’ge Wissen,

das ihr erlangt habt über die Jahre?

Das ist nicht nur ein Missverständnis,

ihr lästert Gottes Geist und den Himmel.

Deshalb sagt Gott, euer Glaube

führt euch noch weiter in die Irre

und macht den Widerspruch

gegen Ihn noch größer.

Ihr saht viele Wahrheiten durch Gottes Werk.

Doch wisst ihr, was Gott gehört hat?

Wie viele von euch

wollen die Wahrheit akzeptier’n?



Wenn du an Gott zweifelst

und über Ihn spekulierst,

dann bist du sicher

in höchstem Maße betrügerisch.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Wie man den Gott auf Erden erkennt“


510  Nehmt Gottes Wort als Grundlage eures Verhaltens

1  Ich hoffe nur, dass ihr imstande seid, Mein Mühen nicht zu vergeuden, und noch mehr, dass ihr all die gewissenhafte Fürsorge verstehen könnt, die Ich angewandt habe, und Meine Worte als die Grundlage dafür betrachtet, wie ihr euch als Mensch verhaltet. Ob es Worte sind, die ihr bereit seid anzuhören oder nicht, ob es Worte sind, die ihr freudig annehmt oder mit Unbehagen annehmt, ihr müsst sie ernst nehmen. Anderenfalls werden eure zwanglosen und unbekümmerten Gesinnungen und Gebaren Mich wirklich bestürzen und, mehr noch, Mich anwidern.

2  Ich hoffe sehr, dass alle von euch Meine Worte wieder und wieder lesen können – Tausende Male – und sie sogar auswendig kennen. Nur auf diese Weise könnt ihr Meine Erwartungen an euch nicht enttäuschen. Doch keiner von euch lebt jetzt auf diese Weise. Im Gegenteil, ihr alle seid vertieft in ein ausschweifendes Leben aus Essen und Trinken so viel ihr wollt, und keiner von euch benutzt Meine Worte, um eure Herzen und Seelen zu bereichern. Aus diesem Grund bin Ich über das wahre Gesicht der Menschheit zu einem Schluss gekommen: Der Mensch kann Mich jederzeit verraten, und niemand kann Meinen Worten absolut treu sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ein sehr ernstes Problem: Verrat (1)“


512  Gottes Fleisch und Geist sind im Wesen gleich

Das Fleisch, das der Geist Gottes trägt, ist Sein eigenes.

Genau wie Sein Geist allwaltend,

allmächtig, heilig und gerecht ist,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst.



Ⅰ

Dieses Fleisch kann nur tun,

was gerecht und nützlich für den Menschen ist,

was heilig, herrlich und mächtig ist,

nichts, das Wahrheit, Gerechtigkeit oder Moral missachtet

oder Gottes Geist verrät.

Der Geist Gottes ist heilig,

und daher ist Sein Fleisch nicht verderblich.

Sein Fleisch ist von einem anderen Wesen als das des Menschen.

Das Fleisch, das der Geist Gottes trägt, ist Sein eigenes.

Genau wie Sein Geist allwaltend,

allmächtig, heilig und gerecht ist,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst.



Ⅱ

Satan kann den Menschen verderben,

niemals Gottes Fleisch.

Und obwohl der Mensch und Christus

im selben Raum verweilen,

ist nur der Mensch besessen,

benutzt und gefangen,

während Christus unempfänglich ist gegen Satans Verdorbenheit.

Denn Satan kann nicht zur Stätte des Höchsten aufsteigen

und wird sich Gott niemals nähern können.

Das Fleisch, das der Geist Gottes trägt, ist Sein eigenes.

Genau wie Sein Geist allwaltend,

allmächtig, heilig und gerecht ist,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst.



Ⅲ

Denn Satan kann nicht zur Stätte des Höchsten aufsteigen

und wird sich Gott niemals nähern können.

Genau wie Sein Geist allwaltend,

allmächtig, heilig und gerecht ist,

so ist es auch das Fleisch von Gott Selbst.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ein sehr ernstes Problem: Verrat (2)“


513  Welche gefährlichen Konsequenzen es hat, wenn man Gott verrät

1  Alle durch Satan verdorbenen Seelen sind Sklaven in Satans Domäne. Nur diejenigen, die an Christus glauben, sind abgetrennt worden, aus Satans Lager errettet und in das heutige Königreich gebracht worden. Diese Menschen leben nicht länger unter Satans Einfluss. Allerdings ist die Natur des Menschen immer noch im Fleisch des Menschen verwurzelt. Das heißt, obwohl eure Seelen gerettet worden sind, ist eure Natur immer noch so, wie sie vorher war, und die Wahrscheinlichkeit, dass ihr Mich verraten werdet, bleibt bei einhundert Prozent. Deshalb dauert Mein Werk so lange an, denn eure Natur ist zu hartnäckig.

2  Ihr alle durchlebt jetzt nach besten Kräften Schwierigkeiten, während ihr eure Pflichten erfüllt, doch jeder von euch ist imstande, Mich zu verraten und zu Satans Domäne, zu seinem Lager, zurückzukehren und euer altes Leben wiederaufzunehmen – das ist eine unbestreitbare Tatsache. Zu diesem Zeitpunkt wird es euch nicht möglich sein, die geringste Spur von Menschlichkeit aufzuweisen oder das Abbild eines Menschen, wie ihr es jetzt tut. In ernsten Fällen werdet ihr vernichtet, und mehr noch, auf ewig verloren sein, schwer bestraft werden und nie mehr wiedergeboren werden. Mein Werk ist das Werk, Menschenseelen zu retten. Wenn deine Seele Satan in die Hände fällt, dann wird dein Leib nicht in Frieden leben.

3  Wenn Ich deinen Leib schütze, dann wird deine Seele gewiss unter Meiner Obhut stehen. Wenn Ich dich wirklich verabscheue, dann werden dein Leib und deine Seele unmittelbar in Satans Hände fallen. Kannst du dir deine Lage dann vorstellen? Sollten Meine Worte eines Tages an euch verloren sein, dann werde Ich euch entweder alle an Satan übergeben, der euch einer unerträglichen Folter unterziehen wird, bis Mein Zorn sich völlig aufgelöst hat, oder Ich persönlich werde euch unverbesserliche Menschen bestrafen, da eure Herzen, die Mich verraten, sich nicht im Geringsten verändert haben werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ein sehr ernstes Problem: Verrat (2)“


514  Gottes Worte sind die ewig unveränderliche Wahrheit

I

Meine Worte sind die ewig unveränderliche Wahrheit. Ich bin es, der die Menschen mit Leben versorgt und als Einziger den Weg ihnen weist. Der Wert und die Bedeutung Meiner Worte werden nicht dadurch bestimmt, ob die Menschheit sie anerkennt und annimmt, sondern durch das Wesen der Worte selbst. Selbst wenn keine einzige Person auf dieser Welt Meine Worte annehmen kann, sind der Wert Meiner Worte und ihre Hilfe für die Menschheit für jeden unschätzbar.

II

Angesichts der vielen Menschen, die sich gegen Meine Worte auflehnen, sie anfechten oder sie komplett verachten, ist Meine Haltung nur diese: Lasst die Zeit und die Tatsachen Meine Zeugen sein und beweisen, dass Meine Worte die Wahrheit, der Weg und das Leben sind. Lasst sie beweisen, dass alles, was Ich gesagt habe, richtig ist, dass dies ist, was der Mensch besitzen, und mehr noch, was er annehmen sollte.

III

Ich werde alle, die Mir folgen, diese Tatsache wissen lassen: Diejenigen, die Meine Worte nicht vollkommen akzeptieren können, diejenigen, die Meine Worte nicht praktizieren können, diejenigen, die kein Ziel in Meinen Worten finden können, und diejenigen, die durch Meine Worte nicht die Gnade der Rettung empfangen können, sind diejenigen, die von Meinen Worten verdammt werden; und noch viel mehr sind sie diejenigen, die die Gnade Meiner Rettung verloren haben, und Mein Stab wird nie von ihnen weichen. Lasst die Zeit und die Tatsachen Meine Zeugen sein und beweisen, dass Meine Worte die Wahrheit, der Weg und das Leben sind.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet eure Taten bedenken“


515  Was Gott am meisten betrübt

1  Die Bemühungen die Ich in den Menschen gesteckt habe, beweisen die Substanz Meiner Liebe für den Menschen. Die Handlungen und Taten des Menschen in Meiner Gegenwart, haben ebenso das Wesen des Menschen, die Wahrheit zu verabscheuen und sich mir entgegenzusetzen, bewiesen. Ich bin immer um alle besorgt die Mir gefolgt sind, und doch sind diejenigen die Mir folgen nie imstande Meine Worte zu empfangen. Sie sind sogar völlig außerstande jegliche Vorschläge von Mir zu akzeptieren. Das ist, was Mich am meisten traurig macht. Niemand ist jemals in der Lage Mich zu verstehen, und mehr noch, niemand ist imstande Mich zu akzeptieren, obwohl Meine Einstellung ernsthaft und Meine Worte sanft sind.

2  Alle machen die Arbeit, die Ich ihnen anvertraut habe, in Übereinstimmung mit ihren eigenen Ideen; sie suchen nicht nach Meinen Absichten, und noch weniger fragen sie nach Meinen Anforderungen. Während sie gegen Mich rebellieren, behaupten sie immer noch, dass sie Mir treu dienen. Viele glauben, dass Wahrheiten die sie nicht akzeptieren oder praktizieren können, keine Wahrheiten sind. Für diese Menschen werden Meine Wahrheiten zu etwas das sie abstreiten und beiseite legen. Zur selben Zeit werde Ich dann jemand, der vom Menschen im Wort allein als Gott anerkannt wird. Ich werde aber auch als Außenseiter angesehen der nicht die Wahrheit, der Weg, oder das Leben ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Ihr solltet eure Taten bedenken“


516  Wie Gott über alle Dinge herrscht

Ⅰ

Von dem Moment,

an dem du schreiend auf die Welt kommst,

beginnst du, deine Pflicht zu erfüllen.

Im Plan und in der Prädestination Gottes

nimmst du deine Rolle an

und beginnst die Reise des Lebens.

Wie auch immer dein Hintergrund oder die Reise vor dir ist,

keiner kann der Orchestrierung

und der Anordnung entkommen, die der Himmel bereithält,

und niemand hat sein Schicksal in der Hand,

weil nur Er, der über alles herrscht,

zu so einem Werk fähig ist.



Ⅱ

Seit dem Tag, an dem der Mensch entstand,

ist Gott in Seinem Werk beständig gewesen,

führt das Universum

und lenkt den Wandel und die Bewegung aller Dinge.

Wie alle Dinge, erhält der Mensch still und unwissentlich

die Nahrung der Süße und des Regens und Taus von Gott.

Der Mensch lebt unwissentlich

unter der Orchestrierung von Gottes Hand.



Ⅲ

Des Menschen Herz und Geist

werden gehalten in Gottes Hand,

und alle Menschenleben werden betrachtet in den Augen Gottes.

Ungeachtet ob du es glaubst oder nicht,

ah …

sämtliche Dinge, lebendig oder tot,

werden sich ändern, sich erneuern,

wechseln und verschwinden nach Gottes Gedanken.

So herrscht Gott, ja so herrscht Gott über alle Dinge.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


517  Das Leben aller Wesen der Schöpfung kommt von Gott

1  Das Leben, das dem Menschen durch Gott geschenkt wird, ist endlos und frei von Fleisch, Zeit oder Raum. Das ist das Geheimnis des Lebens, das dem Menschen von Gott geschenkt wurde, und Beweis, dass das Leben von Ihm kam. Obwohl vielleicht viele nicht glauben, dass das Leben von Gott kam, genießt der Mensch unweigerlich alles, was von Gott kommt, ob er nun an Seine Existenz glaubt oder sie leugnet. Sollte Gott eines Tages einen plötzlichen Sinneswandel haben und alles, was in der Welt existiert, zurückverlangen und das Leben, das Er gegeben hat, zurücknehmen wollen, dann wird alles nicht mehr sein.

2  Gott nutzt Sein Leben, um alle Dinge, sowohl Lebendiges als auch Lebloses, bereitzustellen, und bringt aufgrund Seiner Macht und Autorität alles in einen einwandfreien Zustand. Das ist eine Wahrheit, die sich keiner vorstellen oder leicht begreifen kann, und diese unverständlichen Wahrheiten sind genau der Ausdruck und das Zeugnis der Lebenskraft Gottes. Lass Mich dir ein Geheimnis verraten: Die Größe und Kraft des Lebens Gottes kann von keinem Geschöpf ermessen werden. Es ist gegenwärtig so, war damals so und wird in Zukunft so sein.

3  Das zweite Geheimnis, das Ich vermitteln werde, ist folgendes: Die Quelle des Lebens jeglicher Schöpfung, so unterschiedlich sie in ihrer Form oder Struktur auch sein mag, kommt von Gott. Was immer für ein Lebewesen du auch bist, du kannst dich nicht gegen den Lebensweg wenden, den Gott festgelegt hat. Jedenfalls ist alles, was Ich dem Menschen zu verstehen wünsche, dass der Mensch ohne die Fürsorge, Wahrung und Versorgung Gottes nicht all das erhalten kann, was er erhalten sollte, egal wie sehr er sich auch anstrengt oder kämpft. Ohne die Lebensversorgung Gottes verliert der Mensch das Wertgefühl im Leben und verliert das Gefühl für den Lebenszweck.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


518  Die Verkörperung der Lebenskraft Gottes

Ⅰ

Auf dieser Welt müssen alle

durch Leben und Tod;

die meisten sind gestorben und wiedergebor’n.

Bald sterben wird, wer jetzt am Leben ist;

wer tot ist, wird bald wiederkehr’n.



Das ist der Lauf des Lebens, den Gott

für alle Lebewesen vorgeseh’n hat.



Gott nutzt Sein Leben, versorgt alle Dinge,

ob lebend oder leblos.

Kraft Seiner Macht und Autorität ordnet Er alles.

Diese Wahrheit kann weder erfasst

noch verstanden werden.

Sie ist Ausdruck und das Zeugnis

von Gottes Lebenskraft.



Ⅱ

Durch den Lauf des Lebens

soll’n die Menschen versteh’n,

dass Gott ihnen unbegrenztes Leben schenkt.

Das Leben ist frei von Körperlichkeit,

frei von Raum und frei von Zeit.



Das ist das Geheimnis gottgegebenen Lebens,

der Beweis, dass das Leben von Ihm kommt.



Gott nutzt Sein Leben, versorgt alle Dinge,

ob lebend oder leblos.

Kraft Seiner Macht und Autorität ordnet Er alles.

Diese Wahrheit kann weder erfasst

noch verstanden werden.

Sie ist Ausdruck und das Zeugnis

von Gottes Lebenskraft.



Ⅲ

Viele glauben vielleicht nicht,

dass Gott Leben schenkt,

doch genießen sie stets, was Gott ihnen gibt,

ganz egal, ob sie an Ihn glauben oder nicht.

Sollte Er Seine Meinung ändern,

und die Welt zurückfordern,

das Leben, das Er gab, zurücknehmen —

dann ist alles vorbei.



Gott nutzt Sein Leben, versorgt alle Dinge,

ob lebend oder leblos.

Kraft Seiner Macht und Autorität ordnet Er alles.

Diese Wahrheit kann weder erfasst

noch verstanden werden.

Sie ist Ausdruck und das Zeugnis

von Gottes Lebenskraft.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


519  Niemand versteht Gottes ernsten Wunsch, den Menschen zu retten

Ⅰ

Gott schuf diese Welt,

brachte den Menschen in sie hinein,

ein lebendiges Wesen,

dem Er das Leben schenkte.

Mensch hatte dann Eltern und Verwandte,

war nicht länger allein,

dazu bestimmt,

innerhalb der Ordination Gottes zu leben.

Es ist der Lebenshauch Gottes,

der jedes Lebewesen unterstützt,

während seiner gesamten Entwicklung

bis ins Erwachsenenalter.

Während dieses Prozesses

glauben die Menschen,

dass dies dank der Liebe und Fürsorge

ihrer Eltern geschieht.

Kein einziger Mensch,

um den Sich Gott Tag und Nacht kümmert,

übernimmt die Initiative, Ihm zu huldigen.

Gott arbeitet wie geplant weiter am Menschen,

für den Er keinerlei Hoffnungen hat.

Und Er hofft, dass der Mensch

eines Tages aus seinem Traum erwacht,

den Wert und Zweck des Lebens erkennt,

dass er versteht, was es Gott kostet,

dem Menschen alles zu geben,

wie inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.

Ja, inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.



Ⅱ

Keiner glaubt, dass der Mensch

unter der Obhut Gottes lebt und heranwächst.

Sie denken, dass sein Wachstum

durch den Lebenstrieb bestimmt wird.

Denn der Mensch weiß nicht,

wer das Leben schenkte

oder woher es kam,

wie der Lebenstrieb Wunder schafft.

Oh, er denkt, dass Nahrung

die Grundlage des Weiterlebens ist,

dass der Mensch lebt,

weil er beharrlich ist,

dass der Mensch durch Glauben existiert.

Er ist blind für Gottes Fürsorge.

Dann vergeudet er das Leben,

das von Gott gegeben wurde.

Kein einziger Mensch,

um den Sich Gott Tag und Nacht kümmert,

übernimmt die Initiative, Ihm zu huldigen.

Gott arbeitet wie geplant weiter am Menschen,

für den Er keinerlei Hoffnungen hat.

Und Er hofft, dass der Mensch

eines Tages aus seinem Traum erwacht,

den Wert und Zweck des Lebens erkennt,

dass er versteht, was es Gott kostet,

dem Menschen alles zu geben,

wie inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.

Ja, inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.

Kein einziger Mensch,

um den Sich Gott Tag und Nacht kümmert,

übernimmt die Initiative, Ihm zu huldigen.

Gott arbeitet wie geplant weiter am Menschen,

für den Er keinerlei Hoffnungen hat.

Und Er hofft, dass der Mensch

eines Tages aus seinem Traum erwacht,

den Wert und Zweck des Lebens erkennt,

dass er versteht, was es Gott kostet,

dem Menschen alles zu geben,

wie inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.

Ja, inbrünstig Er Sich danach sehnt,

dass der Mensch zu Ihm zurückkehrt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


520  Für das Leben des Menschen erduldet Gott alles Leid

Niemand hat jemals die Geheimnisse des Ursprungs und der Fortsetzung des menschlichen Lebens bedacht. Und doch erduldet nur Gott, der dies alles versteht, still die Schmerzen und Schläge des Menschen, der alles von Gott empfangen hat, aber undankbar ist. Der Mensch nimmt alles, was das Leben mit sich bringt, als gegeben hin, und „selbstverständlich“ wird Gott vom Menschen verraten, vergessen und erpresst. Ist der Plan Gottes wirklich von so großer Bedeutung? Ist der Mensch, das Lebewesen, das der Hand Gottes entsprang, wirklich von so großer Bedeutung? Der Plan Gottes ist von absoluter Wichtigkeit; das durch Gottes Hand erschaffene Lebewesen jedoch, existiert für Seinen Plan. Deshalb kann Gott Seinen Plan nicht aus Hass auf diese Menschheit verschwenden. Es ist um Seines Planes und Seines Atems willen, den Er aushauchte, dass Gott alle Qualen erduldet, nicht etwa für das Fleisch des Menschen, sondern für das Leben des Menschen. Er will nicht das Fleisch des Menschen zurücknehmen, sondern das Leben, das Er ausatmete. Das ist Sein Plan.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


521  Gott beklagt die Zukunft der Menschheit

Ⅰ

In dieser weiten Welt,

die sich schon vor der Geschichte unzählige Male verändert hat,

gibt es niemanden, der den Menschen führt oder leitet,

niemanden außer Ihn, der über alles herrscht.

Kein mächtiger Herr arbeitet der Menschheit zuliebe

oder trifft Vorbereitungen für sie.

Niemand kann sie in eine strahlende Zukunft führen

oder sie von den Ungerechtigkeiten dieser Welt befreien.

Gott beklagt die Zukunft der Menschheit.

Wie Er ihren Fall betrauert!

Erblicke Seinen Schmerz, während sie nicht verstehen,

dass sie auf dem Weg ohne Wiederkehr marschieren.

Der Mensch hat rebelliert, Gottes Herz gebrochen;

gern hat er den bösen Weg Satans beschritten.

Und niemand hat angehalten, um klar zu erkennen,

wohin die Menschheit letztlich gehen wird.



Ⅱ

Wer hält an und spürt Gottes Ärger?

Wer versucht, Ihn zu erfreu’n und Ihm näherzukommen?

Wo ist derjenige, der Gottes Leid erblickt

oder versucht, den Schmerz zu begreifen, den Er fühlt?

Selbst, wenn sie Seine rufende Stimme hören,

machen sie weiter auf dem Weg,

der abkehrt von Gottes Gnade

und Wahrheit und Seinem wachsamen Auge;

bereitwillig verkaufen sie sich Satan.

Gott beklagt die Zukunft der Menschheit.

Wie Er ihren Fall betrauert!

Erblicke Seinen Schmerz, während sie nicht verstehen,

dass sie auf dem Weg ohne Wiederkehr marschieren.

Der Mensch hat rebelliert, Gottes Herz gebrochen;

gern hat er den bösen Weg Satans beschritten.

Und niemand hat angehalten, um klar zu erkennen,

wohin die Menschheit letztlich gehen wird.



Ⅲ

Wie geht Gott dann mit dem um,

der Ihm trotzt und Ihn abweist?

Wisse, dass auf Gottes Rufe und Drängen eine Katastrophe folgt,

die grauenhaft und schwer zu verkraften ist.

Sie straft nicht nur das Fleisch des Menschen,

sondern auch seine Seele.

Niemand kann sagen, welchen Zorn Gott entfesseln wird,

wenn Sein Plan nichtig gemacht

und Seine Stimme ignoriert wird;

ein Zorn, den der Mensch noch nie gespürt oder gehört hat.

Diese Katastrophe ist ohnegleichen;

Gott hat eine Schöpfung und eine Erlösung geplant.

Dies ist das erste und das letzte Mal.

Niemand kann mit seinem Herzen Gottes geplagte Liebe

und Seinen brennenden Wunsch fühlen,

die Menschheit zu retten.

Gott beklagt die Zukunft der Menschheit.

Wie Er ihren Fall betrauert!

Erblicke Seinen Schmerz, während sie nicht verstehen,

dass sie auf dem Weg ohne Wiederkehr marschieren.

Der Mensch hat rebelliert, Gottes Herz gebrochen;

gern hat er den bösen Weg Satans beschritten.

Und niemand hat angehalten, um klar zu erkennen,

wohin die Menschheit letztlich gehen wird,

wohin die Menschheit letztlich gehen wird.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


522  Das Leid der verdorbenen Menschheit

Ⅰ

Beim Gang durch die Zeiten mit Gott:

wer hat gewusst,

dass Gott alles beherrscht,

das Schicksal aller Lebewesen,

orchestriert, alles führt?

Das ist dem menschlichen Denken entgangen,

nicht weil Gottes Wege vage sind

oder Sein Plan nicht realisiert wurde.

Sondern weil Herz

und Geist des Menschen fern sind von Gott.

Auch wenn sie Gott folgen,

obwohl sie nicht seh’n,

sind sie immer noch im Dienste Satans.

Keiner sucht nach Gottes Spuren

oder Seiner Erscheinung.

Keiner will Seine Fürsorge und Behütung.

Doch sind sie bereit,

sich nach dem Bösen zu richten,

sich dieser Welt und ihrem Credo anzupassen.

Und des Menschen Herz

und Geist fallen in Satans Hände,

und werden die Nahrung,

von der er sich nährt.

Sie werden die Nahrung,

von der er sich nährt.



Ⅱ

Sieh der Menschheit Geist und Herz

jetzt ein Platz, wo Satan haust,

wo er spielt, wie er will.

Menschliches Verstehen verblasst,

sie seh’n nicht mehr ihren Zweck und Wert,

was es heißt, Mensch zu sein,

suchen Gott nicht länger,

Herzen ignorieren Gottes Bund und Gesetze.

Wenn die Zeit vergeht,

wer kann erzählen, wer kann versteh’n,

warum Gott das Menschengeschlecht erschaffen hat?

Keiner versteht die Worte aus Gottes Mund,

oder kann erkennen,

dass alles von Ihm ist.

Sie beginnen, sich Gottes Geboten

und Gesetzen zu widersetzen;

bald stumpfen Herz und Geist ab.

So verliert Gott den Menschen,

den Er gemacht,

und des Menschen Wurzel ist verlor’n.

Das ist der Menschheit tragisches Leid.

Hier liegt der Menschheit tragisches Leid.

Das ist der Menschheit tragisches Leid.

Hier liegt der Menschheit tragisches Leid.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Gott ist die Quelle menschlichen Lebens“


523  Das Geheimnis in deinem Herzen

1  Es gibt ein gewaltiges Geheimnis in deinem Herzen. Du hast nie etwas davon bemerkt, weil du in einer Welt gelebt hast, in der kein Licht scheint. Dein Herz und dein Geist wurden dir von dem Bösen entrissen. Deine Augen sind von Finsternis verhüllt; weder die Sonne am Himmel noch den funkelnden Stern am Nachthimmel kannst du sehen. Deine Ohren sind durch trügerische Worte verstopft und du hörst weder die donnernde Stimme Jehovas noch die Stimme des großen Wassers, das vom Thron herabfließt.

2  Du hast alles verloren, was dir zugestanden hätte, alles, was der Allmächtige dir gegeben hat. Du bist in ein endloses Meer des Elends gesunken, ohne Kraft zur Rettung, ohne Hoffnung auf Überleben. Alles was du tust, ist dich zu plagen und zu hetzen … Von jenem Moment an warst du dazu verdammt, von dem Bösen heimgesucht zu werden. Weit entfernt von dem Segen des Allmächtigen und Seiner Fürsorge wandelst du auf einem Pfad ohne Wiederkehr. Eine Million Rufe können kaum dein Herz und deinen Geist erwecken. Du schläfst tief und fest in den Händen des Bösen, der dich in ein grenzenloses Reich ohne Orientierung und Wegweiser lockte.

3  Seither hast du deine ursprüngliche Reinheit und Unschuld verloren und begonnen, dich der Sorge des Allmächtigen zu entziehen. In deinem Herzen führt der Böse dich in allem und ist dein Leben geworden. Du fürchtest ihn nicht mehr, meidest ihn nicht mehr, zweifelst ihn nicht mehr an. Stattdessen machst du ihn zu dem Gott in deinem Herzen. Du beginnst, ihm zu huldigen, ihn zu verehren. Du wirst mit ihm unzertrennlich wie sein Schatten und gehst einen Pakt auf Leben und Tod mit ihm ein. Du weißt schlichtweg nicht, woher du kommst, weshalb du geboren wurdest und warum du sterben wirst.

4  Für dich ist der Allmächtige ein Fremder. Du weißt nicht, woher Er kommt und noch weniger, was Er alles für dich getan hat. Alle Dinge, die von Ihm kommen, siehst du als feindlich an. Du schätzt sie nicht, noch weißt du um ihren Wert. Du wandelst zusammen mit dem Bösen seit dem Tag, an dem du begonnen hast, Fürsorge vom Allmächtigen zu erhalten. Über Tausende von Jahren voller Sturm und Regen hinweg ist der Böse dein Gefährte. Zusammen mit ihm stellst du dich Gott entgegen, der einst die Quelle deines Lebens war. Du kennst keine Reue, geschweige denn weißt du, dass du an der Schwelle zum Untergang stehst.

5  Du hast vergessen, dass der Böse dich verführt hat, dich heimgesucht hat. Du hast deinen Ursprung vergessen. Auf diese Weise hat der Böse dich bis zum heutigen Tage Schritt für Schritt zerstört. Dein Herz und dein Geist sind gefühllos und verdorben. Du klagst nicht länger über das Leid in der Welt, glaubst nicht länger an die Ungerechtigkeit in der Welt und noch weniger interessiert es dich, ob der Allmächtige existiert. Das liegt daran, dass du seit langem glaubst, dass der Böse dein wahrer Vater ist, und du kommst nicht mehr von ihm los. Dies ist das Geheimnis in deinem Herzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Seufzen des Allmächtigen“


524  Gott sucht dein Herz und deinen Geist

Ⅰ

Die Menschheit verließ den Lebensquell des Allmächtigen,

sie verlor den Lebenssinn, fürchtet sich nun vor dem Tod.

Ohne Beistand, trotz Hilflosigkeit

zögern die Augen sich zu schließen.

Trotzig führen sie ihr Leben schändlich in dieser Welt in Körpern,

die der Seele nicht mehr bewusst sind.

Du lebst hoffnungslos, du lebst ohne Ziel.

Da ist nur der Heilige in der Legende,

Da ist nur der Heilige in der Legende,

der kommt, alle Menschen zu erlösen,

die leidvoll Jammernden und alle die Ihn sehnsüchtig erwarten und empfangen.

Der Glaube kann in Menschen nicht entstehen, die besinnungslos sind

und dennoch dürstet, dürstet es sie.



Ⅱ

Der Allmächtige ist gnädig mit den Leidenden,

doch Er hat genug von den Unachtsamen,

schon so lange wartet Er, wartet viel zu lang

auf die Antwort der Menschheit, der Menschheit.

Er sucht dein Herz und deine Seele.

Er gibt dir Wasser und die Nahrung, die du brauchst.

Er würde dich gern wecken,

sodass du nie Hunger oder Durst leiden musst.

Und wenn du dich schwach fühlst

und wenn du beginnst, die Leere dieser Welt zu spüren,

die große Leere dieser Welt,

dann sei nicht verwirrt, weine nicht.

Der Allmächtige Gott und Wächter wird dich empfangen – zu jeder Zeit.



Ⅲ

Er wacht an deiner Seite, wartet auf deine Rückkehr,

Er wartet auf den Tag, wenn die Erinnerung wiederkehrt,

an dem es dir klar wird, du lebst und kommst von Gott,

die Tatsache wird dir bewusst, du kommst von Gott.

Einst hast du den Weg irgendwann verloren,

du hast dein Bewusstsein am Wegesrand verloren,

und hattest unwissend einen „Vater“.

Jetzt wird es dir klar: Der Allmächtige war für dich immer da.

Er hat gewartet, deine Rückkehr zu Ihm so ersehnt, so ersehnt.



Ⅳ

Er sehnte Sich so sehr,

Er hat gewartet, auf die Antwort, die nie kam hat Er gewartet.

Sein Wachen ist so kostbar

für das Herz, für den Geist und das Herz der Menschheit.

Es könnte wohl sein, dass Er ewig wacht,

oder ist diese Zeit auch nun vorbei,

du solltest aber wissen,

wo jetzt dein Herz und deine Seele sind. Wo sind sie?



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Das Seufzen des Allmächtigen“


525  Die Bedeutung der Erscheinung Gottes

Ⅰ

Gottes Erscheinen zeigt

Seine Ankunft auf Erden an,

um Seine Arbeit zu tun.

Mit Seiner eigenen Identität,

Disposition, Methode

kommt Er, um ein Zeitalter

zu beginnen und zu beenden.

Sein Erscheinen ist keine Zeremonie,

oder ein Zeichen, Bild, Wunder

oder eine große Vision,

geschweige denn ein religiöser Prozess,

sondern eine reale Tatsache

zum Anfassen und Erblicken.

Sie soll nicht nur einem Prozess folgen

oder einem kurzfristigen Vorhaben,

sondern ist eine Arbeitsphase

in Seinem Führungsplan.

Diese Arbeit beginnt ein neues Zeitalter

und schließt das alte ab.

Sie ist eine verbesserte Arbeitsform

zur Rettung der Menschheit.

Sie bringt die Menschheit

in ein neues Zeitalter.

Das ist die Bedeutung des Erscheinens Gottes.



Ⅱ

Das Erscheinen Gottes

ist stets bedeutungsvoll

und mit Seinem Führungsplan verbunden.

Es unterscheidet sich

von Seinem Erscheinen,

wenn Er den Menschen führt,

leitet und erleuchtet.

Diese Arbeit beginnt ein neues Zeitalter

und schließt das alte ab.

Sie ist eine verbesserte Arbeitsform

zur Rettung der Menschheit.

Sie bringt die Menschheit

in ein neues Zeitalter.

Das ist die Bedeutung des Erscheinens Gottes.



Ⅲ

Gott führt eine Phase

Seiner bedeutenden Arbeit aus,

jedes Mal, wenn Er Sich Selbst offenbart.

Sie weicht von Seiner Arbeit

in früheren Zeitaltern ab.

Sie wurde nie erträumt,

eine neue Erfahrung für den Menschen.

Diese Arbeit beginnt ein neues Zeitalter

und schließt das alte ab.

Sie ist eine verbesserte Arbeitsform

zur Rettung der Menschheit.

Sie bringt die Menschheit

in ein neues Zeitalter.

Das ist die Bedeutung des Erscheinens Gottes.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet“


526  Wie man nach Gottes Fußspuren sucht

Ⅰ

Auf der Suche nach Gottes Fußspuren

habt ihr die Worte ignoriert:

„Er ist die Wahrheit, der Weg und das Leben.“

Viele hören die Wahrheit,

glauben aber nicht, Gottes Fußspuren gefunden zu haben,

leugnen Seine Erscheinung.

Sie machen einen schweren Fehler.

Gottes Erscheinung ist nicht mit den Ideen

oder Wünschen des Menschen vereinbar.

Gott trifft Seine Wahl, hat eigene Ziele

und plant, wann Er wirkt.

Da wir Gottes Fußspuren suchen,

müssen wir Seinen Willen und Seine Worte suchen.

Wo Gottes neue Worte sind, da ist Seine Stimme;

wo Seine Fußspuren sind, da sind Seine Taten;

wo Gottes Ausdrücke sind, ist Seine Erscheinung;

wo Er erscheint, da ist die Wahrheit, der Weg und das Leben.



Ⅱ

Gott muss den Menschen weder informieren

noch Sein Werk mit ihm bereden.

Dies ist Gottes Disposition, alle müssen sie nun anerkennen.

Um Seine Erscheinung zu sehen,

Seinen Fußspuren zu folgen,

überwindet erst eure Ideen.

Stellt Gott keine Forderungen

oder schränkt Ihn mit euren Ideen ein.

Fragt euch, wie ihr Seine Fußspuren finden,

Seine Erscheinung akzeptieren

und euch Seinem neuen Werk beugen könnt.

Da der Mensch nicht die Wahrheit ist oder sie besitzt,

sollte er suchen, akzeptieren und gehorchen.

Da wir Gottes Fußspuren suchen,

müssen wir Seinen Willen und Seine Worte suchen.

Wo Gottes neue Worte sind, da ist Seine Stimme;

wo Seine Fußspuren sind, da sind Seine Taten;

wo Gottes Ausdrücke sind, ist Seine Erscheinung;

wo Er erscheint, da ist die Wahrheit, der Weg und das Leben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet“


527  Nur jene, welche die Wahrheit akzeptieren, können Gottes Stimme hören

Ⅰ

Da wo die Erscheinung Gottes ist,

da ist Ausdruck der Wahrheit und Gottes Stimme.

Nur jene, welche die Wahrheit akzeptieren,

können Gottes Stimme hör’n

und Seine Erscheinung bezeugen.

Legt Ansichten über „unmöglich“ weg!

Gedanken des Unmöglichen können leicht passieren.

Gottes Weisheit erhebt sich höher als die Himmel.

Seine Gedanken und Seine Arbeit

sind weit über allen Gedanken der Menschen.

Je unmöglicher etwas ist,

desto mehr muss man dort die Wahrheit suchen.

Je weiter weg von des Menschen Vorstellung,

desto mehr enthält es Gottes Willen.

Egal, wo Er erscheint,

Gott ist dennoch Gott, Gott ist dennoch Gott.

Und Sein Wesen wird sich nie ändern

wegen des Ortes, wo Er erscheint.

Leg deine Vorstellungen zur Seite,

beruhige dein Herz, lies diese Worte.

Wenn du dich nach der Wahrheit sehnst,

wird Gott dich Seinen Willen und Seine Worte wissen lassen.



Ⅱ

Gottes Disposition bleibt dieselbe.

Wo immer Seine Schritte sind,

Er ist der Gott der Menschheit.

Jesus ist Gott aller Israeliten,

Gott von Asien, Europa und dem ganzen Universum.

Suche Gottes Willen durch Seine Kundgebung,

entdecke Seine Erscheinung, folge Seinen Fußspuren.

Gott ist die Wahrheit, der Weg, das Leben.

Seine Worte und Erscheinung existieren zur selben Zeit.

Seine Disposition und Fußspuren

werden den Menschen immer bekannt gemacht.

Brüder, Schwestern, hoffentlich könnt ihr

Gottes Erscheinung in diesen Worten sehen.

Folgt Ihm in ein neues Zeitalter,

in einen neuen Himmel und auf eine neue Erde,

die bereitet wurde für alle,

die auf Gottes Erscheinung warten.

Leg deine Vorstellungen zur Seite,

beruhige dein Herz, lies diese Worte.

Wenn du dich nach der Wahrheit sehnst,

wird Gott dich Seinen Willen wissen lassen.

Leg deine Vorstellungen zur Seite,

beruhige dein Herz, lies diese Worte.

Wenn du dich nach der Wahrheit sehnst,

wird Gott dich Seinen Willen und Seine Worte wissen lassen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet“


528  Setze nicht auf deine Vorstellungskraft, sonst schränkst du Gottes Erscheinen ein

Ⅰ

Es gibt keine Grenzen, wenn Gott erscheint,

so kann Er Sein Werk wie geplant zu Ende führ’n.

So auch, als Gott in Judäa Mensch wurde

und die Menschheit erlöste

durch Seinen Tod am Kreuz.



Für die Juden schien all das unmöglich –

Gott könne nicht Mensch werden in Jesu Gestalt.

Ihr „Unmöglich“ ließ sie Gott verurteilen

und führte dann zu Israels Untergang.



Einen ähnlichen Fehler begehen viele auch heut’.

Sie sagen: „Gott wird erscheinen“,

doch verurteil’n es zugleich.

Ihr „Unmöglich“ begrenzt Sein Erscheinen erneut

auf ihre Vorstellungskraft.



Wo immer Gott erscheint,

ist Seine Stimme zu hör’n

und die Wahrheit wird ausgedrückt.

Nur wer die Wahrheit annimmt,

kann Seine Stimme hören,

und nur der sieht Gottes Angesicht.



Ⅱ

Viele fangen an zu lachen,

wenn sie Gottes Worte hören.

Wo ist da der Unterschied

zu dem Urteil der Juden?

Im Angesicht der Wahrheit

seid ihr ohne jede Ehrfurcht.

Und es fehlt euch an Sehnsucht,

während ihr wartet und forscht.



Was bringt euch euer Forschen und Warten?

Meint ihr, Gott wird euch persönlich

leiten und führen?

Wenn du Gottes Worte nicht erkennst,

wie kannst du dann Sein Erscheinen bezeugen?



Wo immer Gott erscheint,

ist Seine Stimme zu hör’n

und die Wahrheit wird ausgedrückt.

Nur wer die Wahrheit annimmt,

kann Seine Stimme hören,

und nur der sieht Gottes Angesicht.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 1: Das Erscheinen Gottes hat ein neues Zeitalter eingeläutet“


530  Was die Konsequenzen sind, wenn die Menschheit Gottes Führung verliert

1  Seitdem der Mensch erstmals Sozialwissenschaften hatte, war der Geist des Menschen von Wissenschaft und Wissen in Anspruch genommen. Danach wurden Wissenschaft und Wissen zu Werkzeugen für die Herrschaft der Menschheit. Es gab nicht mehr genügend Raum für den Menschen, um Gott anzubeten, und keine förderlichen Bedingungen mehr für die Anbetung Gottes. Gottes Stellung im Herzen des Menschen sank sogar noch tiefer. Eine Welt im Herzen des Menschen ohne einen Platz für Gott ist dunkel, leer, ohne Hoffnung. Und so erhoben sich viele Sozialwissenschaftler, Historiker und Politiker, um sozialwissenschaftliche Theorien, die Theorie der menschlichen Evolution und andere Theorien zum Ausdruck zu bringen, die der Wahrheit, dass Gott den Menschen erschuf, widersprechen, um das Herz und den Geist des Menschen zu füllen.

2  Und auf diese Weise werden diejenigen, die glauben, dass Gott alles erschuf, immer weniger, und diejenigen, die an die Evolutionstheorie glauben, immer zahlreicher. Immer mehr Menschen halten Aufzeichnungen des Wirkens Gottes und Seine Worte während des Zeitalters des Alten Testaments für Mythen und Legenden. In ihren Herzen werden die Menschen gleichgültig gegenüber der Würde und Größe Gottes und der Lehre, dass Gott existiert und über alle Dinge herrscht. Das Überleben der Menschheit und das Schicksal von Ländern und Nationen sind ihnen nicht mehr wichtig. Der Mensch lebt in einer hohlen Welt, die sich bloß mit Essen, Trinken und dem Streben nach Vergnügen befasst … Wenige Menschen nehmen es auf sich, herauszufinden, wo Gott heute Sein Werk verrichtet, oder danach zu forschen, wie Er das Schicksal des Menschen leitet und arrangiert.

3  Und auf diese Weise ist die menschliche Zivilisation auf unbewusste Weise immer weniger in der Lage, den Wünschen des Menschen zu entsprechen. Viele Menschen glauben sogar, dass sie in einer solchen Welt weniger glücklich leben als die Menschen, die gegangen sind. Sogar Menschen aus Ländern, die hochzivilisiert waren, äußern derartige Klagen. Denn ohne Gottes Führung ist es egal, wie sehr Herrscher und Soziologen sich den Kopf zerbrechen, um die menschliche Zivilisation zu erhalten; es ist vergebens. Niemand kann die Leere im Herzen des Menschen füllen, denn niemand kann das Leben des Menschen sein. Keine gesellschaftliche Theorie kann den Menschen von der Leere befreien, von der er heimgesucht wird.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


532  Gott sucht nach denen, die nach Seinem Erscheinen dürsten

I

Derart gerechte Menschen wie Noah, der Gott anbeten und das Böse meiden konnte, gibt es heute nicht mehr. Trotzdem ist Gott dieser Menschheit gegenüber immer noch gnädig und vergibt ihr in dieser letzten Ära. Gott sucht diejenigen, die sich nach Seinem Erscheinen sehnen. Er sucht diejenigen, die Seine Worte hören können, diejenigen, die Seinen Auftrag nicht vergessen haben und Ihm ihr Herz und ihren Leib darbringen. Er sucht diejenigen, die Ihm gegenüber so unterwürfig wie Säuglinge sind und sich Ihm nicht widersetzen. Wenn du dich Gott hingibst, ungehindert durch irgendeine Macht, dann wirst du Gottes Gunst erlangen, und Er wird dir Seinen Segen schenken.

II

Wenn du von hohem Rang bist, von ehrenhaftem Ruf bist, über reichliches Wissen verfügst, der Besitzer eines großen Vermögens bist und von vielen Menschen unterstützt wirst, diese Dinge dich aber nicht daran hindern, vor Gott zu treten, um Seinen Aufruf und Seinen Auftrag anzunehmen und das zu tun, was Gott von dir verlangt, dann wird all das, was du tust, das sinnvollste Anliegen auf Erden und das rechtschaffenste Unterfangen der Menschheit sein. Solltest du dich dem Aufruf Gottes wegen deines Status oder deiner eigenen Ziele verweigern, wird alles, was du tust, von Gott verflucht und sogar verabscheut werden.

III

Vielleicht bist du Präsident, Wissenschaftler, Pfarrer oder Ältester, aber egal wie hoch dein Amt auch sein mag, wenn du bei deinen Unternehmungen nur auf dein Wissen und deine Fähigkeiten baust, dann wirst du immer ein Versager sein und dir wird der Segen Gottes immer verwehrt bleiben, weil Gott nichts von dem akzeptiert, was du tust, und dir nicht zugutehält, dass dein Unterfangen gerecht ist, oder akzeptiert, dass du zum Wohle der Menschheit arbeitest. Er wird sagen, dass alles, was du tust, nichts anderes ist, als das Wissen und die Kraft der Menschheit zu benutzen, um den Schutz Gottes vom Menschen wegzustoßen, dass es nichts anderes ist, als Gottes Segnungen zu verleugnen. Er wird sagen, dass du die Menschheit in Richtung Finsternis führst, in Richtung Tod und in Richtung des Beginns einer grenzenlosen Existenz, in welcher der Mensch Gott und Seinen Segen verloren hat.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott herrscht über das Schicksal der gesamten Menschheit“


533  Der Mensch muss Gott für ein gutes Schicksal anbeten

Ⅰ

Gott erschuf diese Welt und die gesamte Menschheit,

Er war der große Architekt antiker griechischer Kulturen.

Gott erschuf alle Dinge und jedes Wesen,

Er war der Gestalter aller Zivilisationen.

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Er kümmert Sich Tag und Nacht um sie.

Das ganze Wachstum und der Fortschritt, sichtbar für den Menschen

existiert nur wegen Seiner Souveränität.

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Er kümmert Sich Tag und Nacht um sie.

All das, was war und noch kommen wird,

ist gestaltet nach Gottes Souveränität.

Gott verfügt über den Aufstieg von Ländern wie auch ihren Abstieg,

und Er alleine kennt das Schicksal eines jeden Landes,

das Schicksal eines jeden Landes.



Ⅱ

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Tag und Nacht kümmert Er Sich um sie.

Alles Wachstum und Fortschritt, sichtbar für den Menschen,

existiert nur wegen Seiner Souveränität.

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Tag und Nacht kümmert Er sich um sie.

All das, was war und noch kommen wird,

ist gestaltet durch Gottes Souveränität.

Nur Gott alleine kennt des Menschen Schicksal.

Er kontrolliert der Menschheit Wege.

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Er kümmert Sich Tag und Nacht um sie.

All das, was war und noch kommen wird,

ist gestaltet nach Gottes Souveränität.

Gott verfügt über den Aufstieg von Ländern wie auch ihren Abstieg,

und Er alleine kennt das Schicksal eines jeden Landes,

das Schicksal eines jeden Landes.



Ⅲ

Alle mit dem Wunsch nach einem gesegneten Schicksal

verneigen sich und bekennen sich schuldig auf den Knien.

Nur Gott allein kennt des Menschen Schicksal.

Er allein kontrolliert der Menschheit Wege.

Doch auf jene, die nicht Buße tun,

wartet gewiss ein tragisches Ende.

Nur Gott tröstet Seine Menschheit.

Er kümmert Sich Tag und Nacht um sie.

All das, was war und noch kommen wird,

ist gestaltet nach Gottes Souveränität.

Gott verfügt über den Aufstieg von Ländern wie auch ihren Abstieg,

und Er alleine kennt das Schicksal eines jeden Landes,

das Schicksal eines jeden Landes.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


534  Gott lenkt das Schicksal jeder Nation und jedes Volkes

Der Aufstieg und der Fall eines Landes basiert darauf, ob seine Herrscher Gott anbeten, und ob sie ihr Volk näher zu Gott und Seiner Anbetung führen.

1  Dein Land mag gegenwärtig gedeihen, aber wenn du es zulässt, dass dein Volk sich von Gott abwendet, dann wird dein Land zusehends des Segens Gottes beraubt werden. Die Zivilisation deines Landes wird zunehmend mit Füßen getreten und bald wird sich das Volk gegen Gott erheben und den Himmel verfluchen. Und so wird das Schicksal eines Landes ohne Wissen des Menschen ruiniert werden. Gott wird mächtige Länder erheben, um mit jenen Ländern umzugehen, die von Gott verflucht worden sind, und könnte diese sogar vom Angesicht der Erde tilgen.

2  Obwohl gerechte Mächte in dieser Welt existieren, ist eine Herrschaft zerbrechlich, in der Gott keinen Platz im Herzen der Menschen hat. Ohne Gottes Segen wird die politische Arena in Unordnung geraten und für Angriffe anfällig werden. Gottes Segen nicht zu haben, ist für die Menschheit, wie keine Sonne zu haben. Unabhängig davon, wie gewissenhaft Herrscher ihrem Volk etwas beitragen, ungeachtet dessen, wie viele gerechte Konferenzen die Menschheit gemeinsam abhält, nichts von all dem wird die Dinge wenden oder das Schicksal der Menschheit verändern.

3  Der Mensch glaubt, dass ein Land, in dem die Menschen ernährt und gekleidet werden, in dem sie friedlich zusammen leben, ein gutes Land und mit einer guten Führung ist. Gott aber denkt das nicht. Er glaubt, dass ein Land, in dem niemand Ihn anbetet, ein Land ist, das Er vernichten wird. Das Denken des Menschen steht zu sehr im Widerspruch zum Denken Gottes. Wenn also das Oberhaupt eines Landes Gott nicht anbetet, dann wird das Schicksal dieses Landes tragisch sein und das Land wird kein Ziel haben.

4  Gott nimmt nicht an der Politik des Menschen teil, jedoch wird das Schicksal eines Landes oder einer Nation von Gott gesteuert. Gott steuert die Welt und das gesamte Universum. Das Schicksal des Menschen und Gottes Plan sind aufs Engste miteinander verbunden, und kein Mensch, kein Land und keine Nation ist von Gottes Herrschaft ausgeschlossen. Wenn der Mensch sein Schicksal kennen möchte, muss er vor Gott treten. Gott wird diejenigen, die Ihm folgen und Ihn anbeten, zum Gedeihen verhelfen, und wird über diejenigen, die sich Ihm widersetzen und Ihn ablehnen, Verfall und Vernichtung bringen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


535  Beachtet das Schicksal der Menschheit

Ⅰ

Gott ermahnt die Menschen aller Ethnien,

aller Länder und auch Branchen:

Hört auf Gottes Stimme und seht Sein Werk,

achtet auf das Schicksal der Menschheit.

Macht Gott zum heiligsten und ehrenvollsten,

dem höchsten und einzigen Objekt der Anbetung.

Erlaubt der ganzen Menschheit

unter dem Segen Gottes zu leben.

So wie die Nachkommen von Abraham

unter dem Versprechen Jehovas lebten.

So wie Gottes Geschöpfe Eva und Adam

im Garten Eden lebten.



Ⅱ

Gottes Werk ist wie mächtig schwankende Wellen,

niemand kann Ihn festhalten oder Seine Füße stoppen.

Nur wenn man auf Sein Wort hört und Ihm folgt,

kann man Seine Schritte verfolgen,

Sein Versprechen empfangen.

Alle ander’n werden totaler Vernichtung begegnen

und ihre verdiente Strafe bekommen.

Gott ermahnt die Menschen aller Ethnien,

aller Länder und auch Branchen:

Hört auf Gottes Stimme und seht Sein Werk,

achtet auf das Schicksal der Menschheit.

Achtet auf das Schicksal der Menschheit.

Ah ah ah …



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


536  Diejenigen, die Gottes Disposition reizen, müssen bestraft werden

I

Gott nimmt nicht an der Politik des Menschen teil, jedoch lenkt Er das Schicksal eines jeden Landes und einer jeden Nation, Er lenkt diese Welt und das gesamte Universum. Das Schicksal der Menschheit und Gottes Plan sind aufs Engste miteinander verbunden, und kein Mensch, kein Land und keine Nation kann Gottes Herrschaft entkommen. Wenn die Menschen ihr Schicksal kennen möchten, müssen sie vor Gott treten. Gott wird diejenigen, die Ihm folgen und Ihn anbeten, gedeihen lassen und wird über diejenigen, die sich Ihm widersetzen und Ihn ablehnen, Verfall und Vernichtung bringen.

II

Erinnere dich an die Szene in der Bibel, als Gott Zerstörung über Sodom brachte, und denke auch daran, wie Lots Frau zu einer Salzsäule wurde. Erinnere dich daran, wie die Menschen von Ninive in Sack und Asche ihre Sünden bereuten und bekannten. Erinnere dich daran, welches Ende die Juden vor 2000 Jahren erlitten, nachdem sie Jesus ans Kreuz genagelt hatten: Sie wurden aus Israel vertrieben und flohen in Länder der ganzen Welt, viele wurden getötet und die gesamte Jüdische Nation wurde dem noch nie dagewesenen Schmerz der Vernichtung ihres Landes unterworfen.

III

Sie hatten Gott ans Kreuz genagelt – begingen eine schreckliche Sünde – und provozierten die Disposition Gottes. Sie wurden gezwungen, für das, was sie getan hatten, zu bezahlen und alle Konsequenzen ihrer Taten zu tragen. Sie verurteilten Gott, lehnten Gott ab, und so blieb ihnen nur ein Schicksal: von Gott bestraft zu werden. Das waren die bittere Konsequenz und das Unglück, das ihre Herrscher über ihr Land und ihre Nation brachten.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


537  Keine Macht kann sich dem widersetzen, was Gott erreichen will

Ⅰ

Gott ist jetzt zur Erde gekommen, um zu wirken.

Sein erstes Ziel ist die große Versammlung der Diktatoren:

China – die mächtige Festung, Festung der Gottlosigkeit.

Durch Seine Weisheit und Kraft

gewann Gott eine Gruppe Menschen.

In dieser Zeit wird Er von Chinas Partei mit allen Mitteln gejagt.

Er erträgt großes Leid, ohne Ruheort, ohne Schutz.

Dennoch verrichtet Gott weiter Sein Werk, das Er verrichten muss:

Er erhebt Seine Stimme, verbreitet das Evangelium.

Gottes Ziel kann sich kein Land,

keine Macht der Welt widersetzen.

Und wer Gottes Werk hindert und Sein Wort missachtet,

wer Seine Pläne stört,

wird am Ende von Gott bestraft, von Gott bestraft.



Ⅱ

Niemand kann Gottes Allmächtigkeit ergründen.

Selbst in einer Nation wie China, die Gott als Feind betrachtet,

hat Gott niemals aufgehört, Sein Werk zu verrichten.

Nein, mehr und mehr Menschen

haben Sein Werk und Sein Wort angenommen,

Er tut alles, um jeden von uns zu retten,

jeden von uns, jeden von uns.

Gottes Ziel kann sich kein Land,

keine Macht der Welt widersetzen.

Und wer Gottes Werk hindert und Sein Wort missachtet,

wer Seine Pläne stört, wird am Ende von Gott bestraft.



Ⅲ

Wenn sich jemand Gottes Werk widersetzt,

wird Gott ihn in die Hölle hinabstoßen;

wenn sich eine Nation Gottes Werk widersetzt,

wird Gott dieses Land zerstören;

wenn sich eine Nation erhebt und gegen Gottes Werk stellt,

wird Gott diese Nation von Erden tilgen, für immer und ewig.

Gottes Ziel kann sich kein Land,

keine Macht der Welt widersetzen.

Und wer Gottes Werk hindert und Sein Wort missachtet,

wer Seine Pläne stört, wird am Ende von Gott bestraft.

Gottes Ziel kann sich kein Land,

keine Macht der Welt widersetzen.

Und wer Gottes Werk hindert und Sein Wort missachtet,

wer Seine Pläne stört,

wird am Ende von Gott bestraft, von Gott bestraft.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 2: Gott lenkt das Schicksal der gesamten Menschheit“


538  Der Glaube des Menschen an Gott ist ein erbärmlicher Anblick

I

Viele, die Gott folgen, machen sich nur Gedanken darüber, wie sie Segnungen erhalten oder Katastrophen abwenden können. Sobald das Werk und die Führung Gottes erwähnt werden, verstummen sie und verlieren jegliches Interesse. Sie glauben, dass das Verstehen solch langweiliger Fragen ihrem Leben kein Wachstum und ihnen keinen Nutzen bringen wird. Dementsprechend gehen sie, obwohl sie einige Informationen über Gottes Führung gehört haben, nicht ernsthaft damit um. Sie betrachten sie nicht als etwas Wertvolles, das es zu akzeptieren gilt, geschweige denn, dass sie sie begreifen, indem sie sie als einen Teil ihres Lebens annehmen. Der Zweck, mit dem diese Menschen Gott folgen, ist ganz einfach und dient nur einem Ziel: gesegnet zu werden. Diese Menschen haben einfach keine Lust, irgendetwas Beachtung zu schenken, das nichts mit diesem Ziel zu tun hat.

II

Die Beziehung des Menschen zu Gott beruht lediglich auf bloßem Eigeninteresse. Es ist eine Beziehung zwischen dem Empfänger und dem Geber von Segnungen. Es ist die Beziehung zwischen einem Arbeitnehmer und seinem Arbeitgeber. Der Arbeitnehmer strengt sich nur an, um den Lohn zu erhalten, den ihm der Arbeitgeber gibt. In dieser Art von Beziehung, die auf Eigeninteresse basiert, gibt es keine familiäre Verbundenheit, sondern nur geschäftlichen Austausch. Es gibt kein Lieben und Geliebtwerden, nur Gönnerhaftigkeit und Barmherzigkeit. Es gibt kein Verständnis, nur hilflos unterdrückte Empörung und Täuschung. Es gibt keine Vertrautheit, nur eine Kluft, die nicht zu überqueren ist. Wer kann, jetzt, da dieser Punkt erreicht worden ist, einen solchen Verlauf rückgängig machen? Und wie viele Menschen sind fähig, wirklich zu verstehen, wie prekär diese Beziehung geworden ist? Keiner kann sich vorstellen, wie peinlich und unansehnlich eine solche Beziehung zu Gott ist, wenn die Menschen in die freudige Stimmung, gesegnet zu werden, eintauchen.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


539  Das Traurigste am Gottesglauben der Menschheit

1  Das Traurigste am Glauben der Menschen an Gott ist, dass der Mensch seine eigene Führung inmitten des Werkes Gottes wahrnimmt und Gottes Führung gegenüber achtlos ist. Der größte Fehler des Menschen liegt darin, sein eigenes, ideales Ziel aufzubauen und zu berechnen, wie er den größten Segen und das beste Ziel erreichen kann, während er sich gleichzeitig darum bemüht, sich Gott zu unterwerfen und Ihn anzubeten. Selbst wenn die Menschen verstehen, wie bemitleidenswert, abscheulich und pathetisch sie sind, wie viele von ihnen könnten bereitwillig ihre Ideale und Hoffnungen aufgeben? Und wer ist dazu fähig, seine eigenen Schritte anzuhalten und damit aufzuhören, nur an sich selbst zu denken?

2  Gott braucht diejenigen, die eng mit Ihm zusammenarbeiten werden, um Seine Führung zu vervollständigen. Er bedarf jener, die ihren Verstand und ihren Körper der Arbeit Seiner Führung hingeben werden, um sich Ihm zu unterwerfen. Er braucht keine Menschen, die jeden Tag die Hände ausstrecken werden, um Ihn anzubetteln, noch weniger braucht Er jene, die ein wenig geben und dann darauf warten, im Gegenzug dafür entlohnt zu werden. Gott verachtet jene, die einen kleinen Beitrag leisten und sich dann auf ihren Lorbeeren ausruhen. Er hasst jene kaltblütigen Menschen, die Ihm Seine Führungsarbeit verübeln und nur darüber reden wollen, in den Himmel zu kommen und Segen zu erlangen. Er hegt eine sogar noch größere Abscheu gegen jene, die die Chancen ausnutzen, welche durch Sein Werk entstanden sind, das Er zur Rettung der Menschheit verrichtet.

3  Das liegt daran, dass diese Menschen sich nie darum gekümmert haben, was Gott durch die Arbeit Seiner Führung zu erreichen und zu erlangen wünscht. Es kümmert sie nur, wie sie die durch Gottes Werk entstandene Gelegenheit dazu nutzen können, um Segen zu erlangen. Gottes Herz ist ihnen gleichgültig, da sie völlig in ihre eigene Zukunft und in ihr eigenes Schicksal vertieft sind. Diejenigen, die die Führungsarbeit Gottes verübeln und nicht das geringste Interesse an Seinem Willen haben oder daran, wie Gott die Menschheit rettet, machen alle unabhängig von der Führungsarbeit Gottes das, was ihnen gefällt. Ihr Verhalten bleibt Gott nicht im Gedächtnis, wird von Gott nicht gebilligt und noch weniger wird es von Gott mit Wohlwollen betrachtet.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


540  Das wertvollste Opfer an Gott

Ⅰ

Nach Jahren der Not, gezüchtigt und verfeinert

ist der Mensch schließlich wetterhart;

Ruhm und Romantik sind nun verloren.

Er versteht nun die Wahrheit des Menschseins

und die Zuwendung Gottes.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.



Ⅱ

Er verabscheut seine Bosheit, hasst seine Grausamkeit

und falschen Vorstellungen und Forderungen an Gott.

Er kann die Zeit nicht zurückdrehen, alles ändern, was er bereut.

Aber Gottes Wort und Liebe geben ihm nun neues Leben.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.



Ⅲ

Tag für Tag heilen des Menschen Wunden, seine Stärke kehrt zurück.

Er steht, blickt ins Gesicht des Allmächtigen,

nur um festzustellen, dass Gott immer hier gewesen ist,

Sein Lächeln und Seine Liebe noch immer so wunderschön.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.



Ⅳ

Sein Herz hält des Menschen Sorgen; Seine Hände warm und stark,

wie sie es immer waren von Anbeginn.

Es ist, als sei der Mensch in den Garten Eden zurückgekehrt.

Er widersteht der Schlange, wendet sich Jehova zu.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.

Und so bringt er das wertvollste Opfer seinem Gott,

der auf ihn herablächelt.

Oh! Mein Herr! Mein Gott!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


541  So lange du Gott nicht verlässt



Gottes Liebe und Gnade

durchdringt Sein Werk der Führung

vom ersten bis zum letzten Detail.



Ⅰ

Ob der Mensch Seinen freundlichen Willen fühlt oder nicht,

Er folgt unermüdlich der Arbeit, die Er erfüllen muss.

Ob man Seine Führung begreift oder nicht,

Gottes Werk bringt Hilfe und Beistand,

was jeder spüren kann.

Gottes Liebe und Gnade

durchdringt Sein Werk der Führung

vom ersten bis zum letzten Detail.



Ⅱ

Vielleicht fühlst du heute nicht,

was Gott gibt: die Liebe, das Leben,

doch solang’ du Seine Seite nicht verlässt,

noch entsagst dem Willen nach Wahrheit zu suchen,

eines Tages, wirst du sicher Gottes Lächeln sehen.

Weil Gottes Ziel in Seinem Führungswerk

ist, die Menschheit zu entreißen aus Satans Domäne,

nicht zu verlassen, die von Satan verdorben sind

und Seinen Willen verachten.

Gottes Liebe und Gnade

durchdringt Sein Werk der Führung

vom ersten bis zum letzten Detail.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


542  Die Bedeutung von Gottes Führung der Menschheit

I

Die Führung Gottes dient dazu,

Menschen zu gewinnen,

die Ihn anbeten

und sich Ihm unterwerfen.

Diese Menschheit,

von Satan verdorben,

sieht diesen nicht länger

als einen Vater an.

Sie erkennt sein hässliches Gesicht,

verwirft ihn

und nimmt Gottes Urteil

und Seine Züchtigung an.

Sie weiß, was hässlich ist,

wie es im Gegensatz zum Heilig’n steht.

Sie erkennt die Größe Gottes

und das Böse Satans.

Sie wird nicht länger

für Satan arbeiten,

ihn anbeten oder verehren,

denn es handelt sich

um eine Menschengruppe,

die wirklich von Gott gewonnen wurde.

Dies ist die Bedeutung

der Führung der Menschheit durch Gott.



II

Während Gott

Seine Führungsarbeit verrichtet,

ist die Menschheit das Objekt

der Verdorbenheit Satans,

der Erlösung Gottes,

und auch das,

worum Gott und Satan kämpfen.

Während Gott

Seine Führungsarbeit verrichtet,

erlangt Er schrittweise den Menschen

aus Satans bösen Händen zurück.

Damit kommt der Mensch Gott

immer näher.

Sie weiß, was hässlich ist,

wie es im Gegensatz zum Heilig’n steht.

Sie erkennt die Größe Gottes

und das Böse Satans.

Sie wird nicht länger für Satan arbeiten,

ihn anbeten oder verehren,

denn es handelt sich

um eine Menschengruppe,

die wirklich von Gott gewonnen wurde.

Dies ist die Bedeutung

der Führung der Menschheit durch Gott.

Dies ist die Bedeutung

der Führung der Menschheit durch Gott.

Dies ist die Bedeutung

der Führung der Menschheit durch Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


543  Der Eine, der die Herrschaft über alles hat

In der unermesslichen Weite des Universums und des Firmaments leben und vermehren sich unzählige Geschöpfe, folgen dem zyklischen Gesetz des Lebens und halten sich an eine gleichbleibende Regel. Niemand kann ihm entkommen und niemand kann es ändern, da es unter allen Dingen und im Himmel nur Einen von Ewigkeit zu Ewigkeit gibt, der die Herrschaft über alles hat.

1  Diejenigen, die sterben, nehmen die Geschichten der Lebenden mit sich, und diejenigen, die leben, wiederholen dieselbe, tragische Geschichte jener, die gestorben sind. So kann die Menschheit nicht anders, als sich selbst zu fragen: Warum leben wir? Weshalb müssen wir sterben? Wer hat das Sagen auf dieser Welt? Wer hat diese Menschheit geschaffen? Hat Mutter Natur wirklich die Menschheit erschaffen? Hat die Menschheit wirklich die Kontrolle über ihr eigenes Schicksal? Die Menschheit weiß ganz einfach nicht, wer der Herrscher des Universums und aller Dinge ist, geschweige denn kennt sie den Anfang und die Zukunft der Menschheit. Die Menschheit lebt nur zwangsläufig unter diesem Gesetz. Niemand kann ihm entkommen und niemand kann es ändern, da es unter allen Dingen und im Himmel nur Einen von Ewigkeit zu Ewigkeit gibt, der die Herrschaft über alles hat.

2  Er ist der Eine, der noch nie vom Menschen erblickt wurde, der Eine, den die Menschheit nie gekannt hat und an dessen Existenz die Menschheit nie geglaubt hat. Dennoch ist Er der Eine, der den Urahnen der Menschheit den Lebensatem einhauchte und der Menschheit Leben schenkte. Er ist der Eine, der die Menschheit für ihr Dasein versorgt und nährt, der die Menschheit bis zum heutigen Tage führt. Darüber hinaus ist Er, und nur Er derjenige, von dem die Menschheit für ihr Überleben abhängt. Er hat die Herrschaft über alle Dinge und herrscht über alle Lebewesen des Universums. Er befehligt die vier Jahreszeiten und Er ist es, der Wind, Frost, Schnee und Regen hervorruft. Er gibt der Menschheit Sonnenlicht und bringt den Einbruch der Nacht herbei. Er war es, der Himmel und Erde gestaltete und somit dem Menschen Gebirge, Seen und Flüsse sowie alle Lebewesen darin bereitstellte.

3  Sein Tun ist überall, Seine Kraft ist überall, Seine Weisheit ist überall und Seine Autorität ist überall. Jedes dieser Gesetze und jede dieser Regeln ist die Verkörperung Seines Tuns und jedes von ihnen offenbart Seine Weisheit und Autorität. Wer kann sich Seiner Herrschaft entziehen? Wer kann sich von Seiner Gestaltung absondern? Alle Dinge existieren unter Seinem Blick, und überdies leben alle Dinge unter Seiner Herrschaft. Sein Tun und Seine Kraft lassen der Menschheit keine andere Wahl, als die Tatsache anzuerkennen, dass Er tatsächlich existiert und die Herrschaft über alle Dinge hat.

4  Die Menschheit lebt und stirbt unter den Augen Gottes. Die Menschheit lebt für die Führung Gottes, und wenn sich ihre Augen endgültig schließen, geschieht dies ebenfalls für genau dieselbe Führung. Immer und immer wieder kommt und geht der Mensch, vor und zurück. Bei all dem handelt es sich ausnahmslos um die Herrschaft und die Gestaltung Gottes. Die Führung Gottes schreitet stets voran und hat nie aufgehört. Er wird die Menschheit dazu bringen, sich Seiner Existenz bewusst zu sein, Seiner Herrschaft zu vertrauen, Sein Tun zu erblicken und zu Seinem Königreich zurückzukehren. Dies ist Sein Plan, und das Werk, das Er seit Tausenden von Jahren durchführt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 3: Der Mensch kann nur unter Gottes Führung gerettet werden“


544  Groß ist der Gewinn durch den Glauben an den praktischen Gott

Ⅰ

Der Menschensohn spricht weiter.

Dieser bescheidene Mensch

führt uns mit jedem Schritt durch Gottes Werk.

Wir haben viele Prüfungen und Züchtigungen durchgemacht

und wurden auch geprüft durch den Tod.

Wir erfahren von der Gerechtigkeit und Majestät Gottes.

Wir genießen Gottes Barmherzigkeit und Seine Liebe.

Wir schätzen Seine Weisheit und Seine Macht,

wir sehen Er ist liebenswert

und begierig den Menschen zu retten.

In den Worten dieses gewöhnlichen Menschen

erfahren wir Gottes Wesen, Seinen Willen, Seine Disposition.

Wir erfahren auch die Natur und das Wesen des Menschen

und sehen den Weg der Rettung und Vollkommenheit.



Ⅱ

Seine Worte bewirken unseren Tod und unsere Wiedergeburt.

Sie lassen uns zurück mit Schuldgefühlen und Schuldenlast.

Doch sie bringen uns auch viel Trost.

Seine Worte bringen großen Schmerz,

aber auch Freude und Frieden.

Manchmal sind wir wie Feinde,

durch Seinen Zorn zu Asche verbrannt,

manchmal sind wir wie Lämmer, von Ihm geschlachtet,

manchmal sind wir Seine Augäpfel,

wir sind die von Ihm Geretteten,

wir sind wie Maden in Seinen Augen,

wir sind die verlorenen Lämmer,

von Ihm gesucht Tag und Nacht.

In den Worten dieses gewöhnlichen Menschen

erfahren wir Gottes Wesen, Seinen Willen, Seine Disposition.

Wir erfahren auch die Natur und das Wesen des Menschen

und sehen den Weg der Rettung und Vollkommenheit.



Ⅲ

Er bemitleidet uns, erhebt uns, verachtet uns,

Er tröstet, ermahnt, führt und erleuchtet uns,

züchtigt, diszipliniert, und verflucht uns sogar,

Tag und Nacht sorgt Er sich,

behütet uns und kümmert sich um uns.

Er ist immer an unserer Seite mit all Seiner Fürsorge.

Er hat jeden Preis für uns bezahlt.

In Seinen Worten haben wir Gott in Seiner Ganzheit genossen

und die Bestimmung erblickt, die Er uns gegeben hat.

In den Worten dieses gewöhnlichen Menschen

erfahren wir Gottes Wesen, Seinen Willen, Seine Disposition.

Wir erfahren auch die Natur und das Wesen des Menschen

und sehen den Weg der Rettung und Vollkommenheit.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 4: Gottes Erscheinen in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung sehen“


546  Gott im Fleisch arbeitet still und leise, um die Menschheit zu retten

I

Gott wird Fleisch als gewöhnlicher Mensch, der, verborgen unter den Menschen, das neue Werk unserer Errettung vollbringt. Er gibt uns keine Erklärung, noch sagt Er uns, warum Er gekommen ist. Stattdessen vollbringt Er einfach das Werk, das Er tun will, laut Seinem Plan und nach Seiner Vorgehensweise. Seine Worte und Kundgebungen werden immer häufiger. Vom Trösten, Ermahnen, Erinnern und Warnen bis hin zum Tadeln und Disziplinieren; von einem Ton, der sanft und mild ist, bis hin zu Worten, die heftig und majestätisch sind – dies alles lässt den Menschen große Barmherzigkeit und blanke Furcht empfinden. Alles, was Er sagt, trifft in Bezug auf die Geheimnisse, die tief in unserem Inneren verborgen liegen, genau ins Schwarze. Seine Worte versetzen unserem Herzen und unserem Geist einen Stich und bewirken, dass wir von unerträglicher Scham erfüllt zurückbleiben und kaum wissen, wo wir uns verstecken sollen.

II

Wir genießen eine unendliche Versorgung mit lebendigem Wasser von Ihm und durch Ihn leben wir ein Leben, bei dem sich Mensch und Gott von Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen. Doch wir sind nur für die Gnade des Herrn Jesu im Himmel dankbar und haben den Gefühlen dieses gewöhnlichen Menschen, der Göttlichkeit besitzt, nie Aufmerksamkeit geschenkt. Doch wie zuvor, vollbringt Er Sein Werk, demütig im Fleisch verborgen, verleiht der Stimme Seines Herzens Ausdruck, als wäre Er unempfindlich dagegen, dass die Menschheit Ihn ablehnt, als vergäbe Er dem Menschen ewiglich, unreif und unwissend zu sein, und als tolerierte Er ewiglich die respektlose Haltung des Menschen Ihm gegenüber.

III

Gottes Worte tragen Lebenskraft, sie versorgen uns mit dem Weg, dem wir folgen sollten, und ermöglichen uns zu begreifen, was genau die Wahrheit ist. Er arbeitet sich das Herz aus der Brust für uns, kann nicht schlafen und hat keinen Appetit wegen uns, Er weint um uns, seufzt unseretwegen und stöhnt in Krankheit für uns auf. Er erduldet Demütigung um unseres Bestimmungsortes und unserer Rettung willen; und unsere Gefühllosigkeit und Aufsässigkeit lassen Sein Herz bluten und weinen. Keine gewöhnliche Person hat dieses Wesen und diese Besitztümer, und kein verderbter Mensch kann diese Dinge besitzen oder erlangen. Er besitzt Toleranz und Geduld wie kein einziger gewöhnlicher Mensch, und Seine Liebe ist nicht etwas, das irgendein geschaffenes Wesen besitzt.

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 4: Gottes Erscheinen in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung sehen“


547  Gott kommt im Stillen unter uns an

Ⅰ

Gott ist still und ist uns nie erschienen,

aber Sein Werk hat nie aufgehört.

Er schaut auf alle Länder und befiehlt alle Dinge,

sieht alle Worte und Taten des Menschen.

Seine Führung wird Schritt für Schritt

nach Seinem Plan durchgeführt.

Lautlos kommt Er den Menschen durch Seine Schritte näher.

Sein Richterstuhl wurde im Universum errichtet,

gefolgt von Seinem Thron, der zu uns herabstieg.



Ⅱ

Was für eine majestätische Szene, stattlich und feierlich.

Wie eine Taube und ein Löwe kommt der Geist.

Er ist wirklich weise, gerecht und majestätisch,

mit Autorität, erfüllt von Liebe und Barmherzigkeit.

Seine Führung wird Schritt für Schritt

nach Seinem Plan durchgeführt.

Lautlos kommt Er den Menschen durch Seine Schritte näher.

Sein Richterstuhl wurde im Universum errichtet,

gefolgt von Seinem Thron, der zu uns herabstieg.

Seine Führung wird Schritt für Schritt

nach Seinem Plan durchgeführt.

Lautlos kommt Er den Menschen durch Seine Schritte näher.

Sein Richterstuhl wurde im Universum errichtet,

gefolgt von Seinem Thron, der zu uns herabstieg,

gefolgt von Seinem Thron, der zu uns herabstieg,

der zu uns herabstieg.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 4: Gottes Erscheinen in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung sehen“


548  Niemand bemerkt Gottes Ankunft

Niemand bemerkt Gottes Ankunft,

kein Mensch begrüßt Sein Kommen.

Und zudem kennt keiner all die Dinge, die Er tun wird.



Ⅰ

Der Menschen Leben bleibt unverändert;

ihr Herz ist noch dasselbe,

wie gewöhnlich vergehen die Tage.

Gott lebt unter uns als

einfacher Folger, als normaler Glaubender.

Er hat Sein eigenes Streben, Seine Ziele

und Göttlichkeit, wie sie normale Menschen nicht besitzen.

Keiner bemerkt ihre Existenz oder sieht den Unterschied

zwischen Gottes und des Menschen Substanz.

Niemand bemerkt Gottes Ankunft,

kein Mensch begrüßt Sein Kommen.

Und zudem kennt keiner all die Dinge, die Er tun wird.



Ⅱ

Wir alle leben verbunden mit Ihm, zwanglos, ohne Angst,

denn in unseren Augen ist Er nur ein armer Glaubender.

Unsere Schritte beobachtet Er,

unsere Gedanken liegen offen vor Ihm.

Niemand bemerkt Gottes Ankunft,

kein Mensch begrüßt Sein Kommen.

Und zudem kennt keiner all die Dinge, die Er tun wird.



Ⅲ

Keiner interessiert sich für Gottes Existenz

oder stellt sich Seine Funktion vor.

Niemand errät, wer Er ist.

Wir folgen nur unserem Streben,

als hätte Gott nichts, nichts mit uns zu tun,

als hätte Gott nichts, nichts mit uns zu tun.

Niemand bemerkt Gottes Ankunft,

kein Mensch begrüßt Sein Kommen.

Und zudem kennt keiner all die Dinge, die Er tun wird.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 4: Gottes Erscheinen in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung sehen“


549  Christus ist der praktische Gott

I

Gottes Worte tragen Lebenskraft, sie versorgen uns mit dem Weg, den wir gehen sollten, und ermöglichen uns zu begreifen, was genau die Wahrheit ist. Seine Worte beginnen uns anzuziehen, wir fangen an, auf Seinen Ton und Seine Sprechweise zu achten und uns unbewusst für die Stimme des Herzens dieser unauffälligen Person zu interessieren. Er arbeitet sich das Herz aus der Brust für uns, kann nicht schlafen und hat keinen Appetit wegen uns, Er weint um uns, seufzt unseretwegen und stöhnt in Krankheit für uns auf. Er erduldet Demütigung um unseres Bestimmungsortes und unserer Rettung willen; und unsere Gefühllosigkeit und Aufsässigkeit lassen Sein Herz bluten und weinen. Keine gewöhnliche Person hat dieses Wesen und diese Besitztümer, und kein verderbter Mensch kann diese Dinge besitzen oder erlangen. Er besitzt Toleranz und Geduld wie kein einziger gewöhnlicher Mensch, und Seine Liebe ist nicht etwas, das irgendein geschaffenes Wesen besitzt.

II

Niemand außer Ihm kann alle unsere Gedanken kennen, oder unsere Natur und unser Wesen so gut wie Seine eigene Westentasche kennen oder über die Aufsässigkeit und Verdorbenheit der Menschheit richten oder auf diese Weise im Namen von Gott im Himmel zu uns sprechen und an uns wirken. Niemand außer Ihm besitzt die Autorität, Weisheit und Würde Gottes. Gottes Disposition und was Er hat und ist, werden in ihrer Gesamtheit durch Ihn kundgetan. Niemand außer Ihm kann uns den Weg zeigen und das Licht bringen. Niemand außer Ihm kann die Geheimnisse aufdecken, die Gott seit der Schöpfung bis heute nicht veröffentlicht hat. Niemand außer Ihm kann uns aus Satans Knechtschaft und unseren verdorbenen Dispositionen retten.

III

Er repräsentiert Gott; Er bringt die Stimme von Gottes Herzen zum Ausdruck, die Ermahnungen Gottes und Gottes Worte des Gerichts an die ganze Menschheit. Er hat ein neues Zeitalter und eine neue Epoche eröffnet. Er hat einen neuen Himmel und eine neue Erde sowie ein neues Werk eingeläutet. Er hat uns Hoffnung gebracht und das Leben beendet, das wir in einem Zustand der Unklarheit führten, und es so unserem ganzen Sein ermöglicht, voll und ganz den Weg zur Errettung zu sehen. Er hat unser ganzes Sein erobert und unsere Herzen gewonnen. Seit diesem Moment hat unser Herz Bewusstsein erlangt und unser Geist scheint wiederbelebt zu sein: Diese gewöhnliche, unbedeutende Person, die unter uns lebt und von uns seit so langer Zeit zurückgewiesen wurde – ist sie nicht der Herr Jesus, der immer, ob wir nun wach sind oder schlafen, in unseren Gedanken ist und nach dem wir uns Tag und Nacht sehnen? Er ist es! Er ist es wirklich! Er ist unser Gott! Er ist die Wahrheit, der Weg und das Leben!

aus „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes. Anhang 4: Gottes Erscheinen in Seinem Gericht und Seiner Züchtigung sehen“


550  Was gewinnt Gott vom Menschen?

1  Bei der Rettung der Menschheit tut Gott dies aus Seiner Liebe und Barmherzigkeit und um Seiner Führung willen; bei der Annahme des Heils Gottes tut die Menschheit dies, weil sie so weit gefallen ist, dass Gott nur noch persönlich sprechen kann. Wenn der Mensch das Heil Gottes empfängt, ist dies die größte Gnade und es ist auch eine besondere Gunst, das heißt, wenn Gott Seiner Kundgebung nicht persönlich Ausdruck verleihen würde, wäre das Schicksal der Menschheit der Untergang. Gleichzeitig damit, dass Er die Menschheit verabscheut, ist Gott dennoch bereit und willens, jeden Preis für die Rettung des Menschen zu zahlen. Während der Mensch auf seiner Liebe zu Gott und wie er alles Gott weiht herumreitet, rebelliert er unterdessen gegen Gott und erpresst jede Art von Gunst von Gott, und gleichzeitig verletzt er Gott und fügt Seinem Herzen unaussprechlichen Schmerz zu. Das ist der scharfe Gegensatz des Selbstlosen und des Selbstsüchtigen zwischen Gott und dem Menschen!

2  Der Menschheit fällt es leicht, Gott für einen aus dem Geschlecht der erschaffenen Menschen zu halten; der größte Schmerz und die größte Demütigung, die die Menschheit Gott zufügt, ist genau, dass Gott, wenn Er offen erscheint oder wirkt, vom Menschen trotzdem abgelehnt und sogar von ihm vergessen wird. Gott erträgt die größte Demütigung, um die Menschheit zu retten; Seine Absicht darin, alles zu geben, ist, die Menschheit zu retten, die Anerkennung der Menschheit zu erlangen. Der Preis, den Gott für all das bezahlt hat, ist etwas, das jeder mit einem Gewissen zu schätzen wissen sollte. Die Menschheit hat Gottes Sprechen und Wirken erlangt und das Heil Gottes erlangt. Gleichzeitig ist es niemandem in den Sinn gekommen, Folgendes zu fragen: Und was hat Gott von der Menschheit erlangt? Aus jeder einzelnen Kundgebung Gottes hat die Menschheit die Wahrheit erlangt, hat es geschafft, sich zu ändern, hat Orientierung im Leben gefunden; aber was Gott erlangt hat, sind nicht mehr als die Worte, die Ihm geschuldet sind, und ein paar leise Geflüster von Lobpreis. Das ist sicher nicht die Entschädigung, die Gott vom Menschen verlangt?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Kundgebungen Christi am Anfang, Einführung“


551  Gottes Worte sind der Weg, an den der Mensch sich halten soll

In jedem Zeitalter

lässt Gott dem Menschen Worte zukommen,

wenn Er in der Welt wirkt,

dem Menschen einige Wahrheiten mitteilt.

Diese Wahrheiten dienen als Weg,

an den sich der Mensch halten muss,

und sie dienen auch als Weg, den der Mensch gehen muss,

den der Mensch gehen muss.



Ⅰ

Diese Wahrheiten Gottes sind der Weg,

dem Menschen zu helfen,

Gott zu fürchten und das Böse zu meiden,

und der Weg, den er praktizieren sollte

während der gesamten Lebensreise.

Aus diesen Gründen gibt Gott dem Menschen diese Worte,

gibt Gott dem Menschen diese Worte.

In jedem Zeitalter

lässt Gott dem Menschen Worte zukommen,

wenn Er in der Welt wirkt,

dem Menschen einige Wahrheiten mitteilt.

Diese Wahrheiten dienen als Weg,

an den sich der Mensch halten muss,

und sie dienen auch als Weg,

den der Mensch gehen muss,

den der Mensch gehen muss.



Ⅱ

Diese Worte Gottes sollten vom Menschen befolgt werden.

Sich daran zu halten, verleiht dem Menschen Leben.

Wenn jemand sie nicht befolgt,

sie nicht in die Praxis umsetzt,

Gottes Worte in seinem Leben nicht auslebt,

dann praktiziert dieser Mensch nicht die Wahrheit.

In jedem Zeitalter

lässt Gott dem Menschen Worte zukommen,

wenn Er in der Welt wirkt,

dem Menschen einige Wahrheiten mitteilt.

Diese Wahrheiten dienen als Weg,

an den sich der Mensch halten muss,

und sie dienen auch als Weg,

den der Mensch gehen muss,

den der Mensch gehen muss.



Ⅲ

Setzt er die Wahrheit nicht in die Praxis um,

dann scheut er nicht das Böse und fürchtet Gott nicht.

Dann kann er Gott nicht zufriedenstellen,

kein Lob empfangen.

Aus einem solchen Menschen resultiert nichts.

In jedem Zeitalter

lässt Gott dem Menschen Worte zukommen,

wenn Er in der Welt wirkt,

dem Menschen einige Wahrheiten mitteilt.

Diese Wahrheiten dienen als Weg,

an den sich der Mensch halten muss,

und sie dienen auch als Weg,

den der Mensch gehen muss,

den der Mensch gehen muss.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


552  Folge Gottes Weg in allen großen und kleinen Dingen

Ⅰ

Um dem Weg Gottes zu folgen,

lasst nichts los, was euch nahe ist,

oder was um euch herum geschieht,

selbst wenn es klein und winzig ist.

Solang’ es passiert, ob ihr der Meinung seid,

dass es eure Aufmerksamkeit verdient oder nicht,

lasst es nicht los.

Seht es als Prüfung unseres Gottes.

Und solltest du diese Einstellung haben,

dann beweist es eine Sache:

Dein Herz verehrt Gott und will alles Böse meiden.

Wenn du den Wunsch verspürst, Gott glücklich zu machen,

dann bist du nicht mehr weit davon entfernt,

in Ehrfurcht vor Gott zu leben und alles Böse zu meiden.



Ⅱ

Dinge, die groß oder klein sind,

wenn man dem Pfad Gottes folgt,

gibt’s überhaupt keinen Unterschied,

gibt es überhaupt keinen Unterschied.

Dinge, über die ihr weder sprecht

noch euch sorgt, du glaubst,

sie seien weit von der Wahrheit entfernt,

du lässt sie einfach gehen, ohne zu viel nachzudenken,

wenn sie dir zustoßen.

Du lässt sie einfach los, ohne viel nachzudenken.

Wenn du den Wunsch verspürst,

Gott glücklich zu machen,

dann bist du nicht mehr weit davon entfernt,

in Ehrfurcht vor Gott zu leben und alles Böse zu meiden.



Ⅲ

Eine Sache, über die du dir klar sein solltest:

Was auch immer mit dir passiert,

du solltest es als Chance zum Lernen seh’n,

wie man Gott fürchtet und alles Böse meidet.

Und du solltest wissen, was Gott dann tut.

Er ist an deiner Seite,

und beobachtet alle deine Worte und Taten,

und die Veränderung in deinem Herzen.

Das ist das Werk, das Gott verrichtet.

Das ist das Werk, das Gott tut.

Wenn du den Wunsch verspürst, Gott glücklich zu machen,

dann bist du nicht mehr weit davon entfernt,

in Ehrfurcht vor Gott zu leben und alles Böse zu meiden,

und alles Böse zu meiden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


554  Was Gott in Prüfungen will, ist des Menschen wahres Herz

I

Welche Wirklichkeit möchte Gott schaffen, wenn Er Menschen prüft? Er fordert ständig, dass die Menschen Ihm ihr Herz geben. Wenn Gott dich prüft, sieht Er, ob dein Herz bei Ihm ist – oder beim Fleisch und bei Satan. Wenn Gott dich prüft, sieht Er, ob du im Widerspruch zu Ihm stehst oder ob du dich in einer Lage befindest, die mit Ihm vereinbar ist, und Er sieht, ob dein Herz auf Seiner Seite ist.

II

Wenn du unreif bist und Prüfungen entgegensiehst, hast du wenig Glauben und du kannst nicht genau wissen, was du tun musst, um Gottes Absichten zufriedenzustellen, weil dein Verständnis der Wahrheit zu begrenzt ist. Wenn du aber trotzdem noch ehrlich und aufrichtig zu Gott beten kannst und wenn du bereit sein kannst, Ihm dein Herz zu übergeben, Ihn über dich herrschen zu lassen und bereit sein kannst, Ihm all jene Dinge darzubringen, die du für äußerst kostbar hältst, dann hast du Gott dein Herz bereits gegeben.

III

Wenn du dir mehr Predigten anhörst und mehr von der Wahrheit verstehst, wird auch deine Größe allmählich zunehmen. Zu diesem Zeitpunkt wird der Standard, den Gott verlangt, nicht derselbe sein wie zu der Zeit, als du unreif warst – es wird nun ein höherer Standard sein. Wenn die Menschen ihre Herzen nach und nach Gott übergeben, nähern sich ihre Herzen Ihm allmählich; wenn die Menschen sich Gott wirklich nähern können, erringen sie immer mehr ein gottesfürchtiges Herz. Was Gott will, ist genau ein solches Herz.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


555  Nur durch Gottesfurcht kann das Böse vermieden werden

Ⅰ

Ja, Gottes Disposition ist erhaben und zornig.

Er ist kein Lamm, das geschlachtet wird von irgendwem.

Ist keine Puppe, mit der du spielst, wie du es willst.

Auch ist Er keine Luft, herumkommandiert von Menschen.

Wenn du wirklich an Gottes Existenz glaubst,

sollte dein Herz Gottesfurcht spür'n.

Du solltest wissen, dass Gottes Wesen etwas ist, das unverletzbar ist.

Ein „Vergehen“ mag durch Worte oder Gedanken kommen,

durch Doktrin, Theorie oder schändliche Taten.



Ⅱ

Es mag verursacht sein durch mildes Verhalten, was akzeptiert ist von Moral.

Doch wenn du Gott verletzt, verlierst du deine Chance auf Rettung.

Bald sind deine letzten Tage da.

Das ist ganz schön furchtbar, wirklich.

Wenn du nicht weißt, dass Gott unverletzlich ist,

magst du Ihn nicht fürchten, doch du verletzt Ihn immer.

Du kannst Gott nicht fürchten, wenn du nicht weißt,  wie,

auch Seinem Weg zur Gottesfurcht nicht folgen und das Böse meiden.

Sobald es dir im Herzen klar wird und du erkennst, dass Gott unverletzlich ist,

dann wirst du genau wissen,

was es heißt, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.



Ⅲ

Sobald es dir im Herzen klar wird und du erkennst, dass Gott unverletzlich ist,

dann wirst du genau wissen,

was es heißt, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.

Du solltest wissen, dass Gottes Wesen

etwas ist, das unverletzbar ist.

Ein „Vergehen“ mag durch Worte oder Gedanken kommen,

durch Doktrin, Theorie oder schändliche Taten.

Wenn du wirklich an Gottes Existenz glaubst,

sollte dein Herz Gottesfurcht spür'n.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


556  Der Mensch sollte ein gottesfürchtiges Herz haben

1  Obwohl ein Teil des Wesens Gottes Liebe ist und Er allen Barmherzigkeit erweist, übersehen und vergessen die Menschen, dass Sein Wesen auch Würde ist. Dass Er Liebe hat, bedeutet nicht, dass Menschen Ihn frei beleidigen können und dass Er keinerlei Gefühle oder Reaktionen hat. Dass Er Barmherzigkeit hat, bedeutet nicht, dass Er keine Prinzipien darin hat, wie Er Menschen behandelt. Gott lebt; Er existiert wirklich. Da Er existiert, sollten wir zu allen Zeiten sorgsam auf die Stimme Seines Herzens hören, auf Seine Haltung achten und Seine Gefühle verstehen. Wir sollten die Vorstellungen der Menschen nicht dazu benutzen, um Gott zu definieren und wir sollten die Gedanken und Wünsche der Menschen Gott nicht aufzwingen, sodass Gott bei der Umgangsweise mit der Menschheit, den Stil und das Denken der Menschen anwendet.

2  Wenn du das tust, dann verärgerst du Gott, du versuchst Gottes Zorn und du forderst Gottes Würde heraus! Nachdem ihr also die Ernsthaftigkeit dieser Angelegenheit verstanden habt, fordere Ich jeden einzelnen von euch auf, vorsichtig und behutsam in euren Handlungen zu sein. Seid vorsichtig und umsichtig in eurem Sprechen. Und hinsichtlich dessen, wie ihr mit Gott umgeht, je vorsichtiger und behutsamer ihr seid, desto besser! Wenn du nicht verstehst, was Gottes Haltung ist, sprich nicht nachlässig, sei nicht unvorsichtig in deinen Handlungen und verwende nicht sorglos Etiketten. Mehr noch, komme nicht willkürlich zu Schlussfolgerungen. Stattdessen solltest du warten und suchen; das ist auch eine Manifestation davon, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.

3  Wenn du vor allem diesen Punkt erreichen kannst und vor allem diese Haltung besitzt, dann wird Gott dich nicht für deine Dummheit, deine Unwissenheit und dein mangelndes Verständnis der Gründe hinter den Dingen tadeln. Stattdessen wird Gott, dank deiner Einstellung der Furcht davor, Gott zu beleidigen, deiner Achtung vor Gottes Absichten und deiner Haltung der Bereitschaft, Ihm zu gehorchen, Sich an dich erinnern, dich führen und erleuchten oder deine Unreife und Unwissenheit tolerieren. Umgekehrt, sollte deine Haltung gegenüber Ihm unehrerbietig sein – Gott willkürlich beurteilen, Gottes Ideen willkürlich vermuten und definieren – dann wird Gott dir ein Urteil, Disziplin, sogar Bestrafung erteilen; oder Er gibt dir eine Stellungnahme. Vielleicht bezieht sich diese Stellungnahme auf dein Ergebnis.

4  Deshalb möchte Ich das noch einmal unterstreichen: Du solltest vorsichtig und umsichtig allem gegenüber sein, das von Gott kommt. Sprich nicht nachlässig und sei nicht nachlässig in deinen Taten. Bevor du irgendetwas sagst, solltest du nachdenken: Würde dies zu tun, Gottes Zorn erregen? Ist dies zu tun, Gott zu fürchten? Selbst bei einfachen Angelegenheiten solltest du wirklich immer versuchen, diese Fragen wahrhaftig zu ergründen. Wenn du nach diesen Prinzipien überall, in allen Dingen und jederzeit wirklich ausüben kannst, besonders im Hinblick auf die Dinge, die du nicht verstehst, dann wird Gott dich immer führen und dir immer einen Weg zum Folgen geben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


558  Gottes Wesen ist voller Würde

Ⅰ

Teil von Gottes Wesen ist Liebe, Seine Barmherzigkeit erreicht alle,

doch die Menschen vergessen, Sein Wesen ist auch Würde.

Dass Er Liebe hat, bedeutet nicht,

dass man Ihn beleidigen kann ohne Gefühle oder Reaktionen?

Wir sollen die Vorstellungen der Menschen nicht verwenden, Gott zu definieren,

wir sollen unsere Wünsche Gott nicht aufzwingen,

sodass Gott beim Umgang mit den Menschen

deren Denken und Stil, deren Denken und Stil anwendet.



Ⅱ

Seine Gnade bedeutet nicht, dass Er keine Prinzipien hat,

wie Er die Menschen behandelt.

Gott lebt, ja, Er ist wirklich da.

Er ist keine Marionette oder sonst irgendwas, ja.

Wir sollen die Vorstellungen der Menschen nicht verwenden, Gott zu definieren,

wir sollen unsere Wünsche Gott nicht aufzwingen,

sodass Gott beim Umgang mit den Menschen

deren Denken und Stil anwendet.

Wenn du das tust, verärgerst du Gott, reizt Gottes Zorn,

du forderst Seine Würde heraus, die Würde Gottes.



Ⅲ

Da Er existiert, sollten wir auf die Stimme Seines Herzens hören,

wir sollten achten auf Seine Haltung und Seine Gefühle verstehen.

Wir sollen die Vorstellungen der Menschen nicht verwenden, Gott zu definieren,

wir sollen unsere Wünsche Gott nicht aufzwingen,

sodass Gott beim Umgang mit den Menschen

deren Denken und Stil anwendet.

Wenn du das tust, verärgerst du Gott, reizt Gottes Zorn,

du forderst Seine Würde heraus, die Würde Gottes,

oh, die Würde von Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


559  Gott ist jedem gegenüber gerecht

1  Wenn es darum, wie Menschen Gott suchen und wie Menschen an Gott herangehen, sind die Einstellungen der Menschen von höchster Wichtigkeit. Vernachlässige Gott nicht, als wäre Er nur ein Haufen leerer Luft, die in deinem Hinterkopf umher schwebt; betrachte den Gott, an den du glaubst, immer als einen lebendigen Gott, einen wirklichen Gott. Er ist nicht dort oben im dritten Himmel ohne etwas zu tun zu haben. Vielmehr sucht Er ständig in aller Herzen, schaut auf das, was du vorhast, jedes kleine Wort und jede kleine Tat, schaut, wie du dich verhältst und was deine Einstellungen zu Gott sind.

2  Ob du bereit bist, dich Gott zu geben oder nicht, dein ganzes Verhalten und deine innersten Gedanken und Ideen befinden sich vor Gott und werden von Ihm überwacht. Es entspricht deinem Verhalten, entspricht deinen Taten, und deiner Haltung zu Gott, wenn sich Seine Meinung über dich und Seine Einstellung zu dir ständig ändert. Gott ist gerecht in Seinem Umgang mit jedem einzelnen Menschen. Er geht ernsthaft an das Werk der Eroberung und der Rettung der Menschheit heran. Das ist Seine Führung.

3  Er behandelt jeden einzelnen Menschen ernsthaft, nicht wie ein Haustier, mit dem man spielt. Gottes Liebe zum Menschen ist nicht von verwöhnender oder verhätschelnder Art; Seine Barmherzigkeit und Nachsicht gegenüber der Menschheit ist nicht nachgiebig oder unbedacht. Im Gegenteil, Gottes Liebe zur Menschheit dient dazu, das Leben zu schätzen, sich ihm zu erbarmen und es zu respektieren; Seine Barmherzigkeit und Nachsicht vermittelt Seine Erwartungen an den Menschen; Seine Barmherzigkeit und Nachsicht sind das, was die Menschheit zum Überleben benötigt.

4  Gott ist lebendig, und Gott existiert tatsächlich; Seine Einstellung zur Menschheit ist prinzipientreu, keineswegs eine dogmatische Regel, und sie kann sich ändern. Sein Wille für die Menschheit verändert sich allmählich und verwandelt sich mit der Zeit, mit den Umständen und mit der Einstellung jedes einzelnen Menschen. Deshalb solltest du in deinem Herzen mit absoluter Klarheit wissen, dass das Wesen Gottes unveränderlich ist und dass Seine Disposition zu verschiedenen Zeiten und in verschiedenen Zusammenhängen hervordringt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Wie man Gottes Disposition und die Ergebnisse erkennt, die Sein Werk erreichen soll“


567  Gott hat immer daran gearbeitet, den Menschen zu führen

1  Seit Bestehen der Führung Gottes ist Er immer voll engagiert bei der Durchführung Seiner Arbeit gewesen. Trotz der Verhüllung Seiner Person vor ihnen war Er immer an der Seite der Menschen, verrichtete Arbeit für sie, brachte Seine Disposition zum Ausdruck und führte die ganze Menschheit mit Seinem Wesen und führte mittels Seiner Macht, Seiner Weisheit und Seiner Autorität Seine Arbeit an jeder einzelnen Person aus und rief so das Zeitalter des Gesetzes, das Zeitalter der Gnade und jetzt das Zeitalter des Königreichs ins Leben. Obwohl Gott Seine Person vor den Menschen verbirgt, werden Seine Disposition, Sein Sein und Besitz und Sein Wille uneingeschränkt gegenüber der Menschheit offenbart, damit die Menschen sie sehen und erleben können. Obwohl die Menschen Gott nicht sehen oder berühren können, sind die Disposition und das Wesen Gottes, mit denen die Menschheit in Kontakt gekommen sind, ein absoluter Ausdruck Gottes Selbst.

2  Unabhängig davon, in welchem Verfahren oder aus welchem Winkel Gott Sein Werk verrichtet, Er behandelt die Menschen immer mit Seiner wahren Identität, Er tut, was Er tun soll, und sagt, was Er sagen soll. Egal, von welcher Position aus Gott spricht – Er könnte im dritten Himmel stehen oder im Fleisch sein, oder sogar als ein gewöhnlicher Mensch auftreten – Er spricht immer von ganzem Herzen und mit Seinem ganzen Verstand zu den Menschen, ohne Täuschung oder Verschleierung. Wenn Er seine Arbeit verrichtet, drückt Gott Sein Wort und Seine Disposition aus und Er drückt aus, was Er hat und ist, ohne jedwede Zurückhaltung. Er führt die Menschheit mit Seinem Leben und Seinem Sein und Besitz.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


568  Gott hofft, dass die Menschheit weiterleben kann

1  Gott hatte den Menschen verachtet, weil der Mensch sich Ihm entgegenstellte, aber in Seinem Herzen blieb Seine Obhut, Sorge und Barmherzigkeit für die Menschheit unverändert. Selbst als Er die Menschheit vernichtete, blieb Sein Herz unverändert. Als die Menschheit voller Verdorbenheit und in einem gewissen Ausmaß ungehorsam gegen Gott war, musste Gott wegen Seiner Disposition und Seinem Wesen und in Übereinstimmung mit Seinen Prinzipien, diese Menschheit vernichten. Aber wegen Gottes Wesen bemitleidete Er die Menschen noch und wollte sogar verschiedene Arten und Weisen verwenden, um die Menschheit zu erlösen, damit sie weiterleben konnten.

2  Stattdessen stellte sich der Mensch gegen Gott, war weiterhin nicht gehorsam und weigerte sich, die Erlösung Gottes zu akzeptieren, das heißt, er weigerte sich, Seine guten Absichten zu akzeptieren. Egal, wie oft Gott sie rief, sie daran erinnerte, sie versorgte, ihnen half, oder sie tolerierte, die Menschen verstanden oder schätzten es nicht, noch schenkten sie dem Aufmerksamkeit. In Seinem Schmerz vergaß Gott dennoch noch nicht, dem Menschen Seine maximale Toleranz zu schenken und darauf zu warten, dass der Mensch umkehrt. Nachdem Er Seine Grenze erreichte, tat Er, was Er tun musste, ohne zu zögern. Mit anderen Worten, es gab einen bestimmten Zeitraum und ein Verfahren von dem Moment an, als Gott plante, die Menschheit zu vernichten bis zu dem offiziellen Beginn Seiner Arbeit der Vernichtung der Menschheit. Dieser Prozess bestand zu dem Zweck, den Menschen zu ermöglichen umzukehren und war die letzte Chance, die Gott den Menschen gegeben hatte.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


571  Gott schätzt diejenigen, die Ihn hören und Ihm gehorchen

Ⅰ

Gott ist es egal,

ob jemand bescheiden

oder bedeutend ist.

Solange er auf Gott hört,

gehorcht, was Gott befiehlt

und womit Er ihn betraut,

an Seinem Werk, an Seinem Plan

und an Seinem Willen mitwirken kann,

damit Sein Wille und Sein Plan

ungehindert vorankommen können,

ist ein solches Handeln würdig,

würdig des Gedenken Gottes,

und würdig, Seinen Segen zu empfangen,

zu empfangen.

Gott schätzt solche Menschen

und liebt ihre Taten,

ihr Herz und ihre Zuneigung zu Ihm.

Das ist Gottes Haltung.

Gott schätzt solche Menschen

und liebt ihre Taten,

ihr Herz und ihre Zuneigung zu Ihm.

Das ist Gottes Haltung.



Ⅱ

Gott ist es egal,

ob jemand bescheiden oder bedeutend ist.

Solange er auf Gott hört,

gehorcht, was Gott befiehlt

und womit Er ihn betraut,

an Seinem Werk, an Seinem Plan

und an Seinem Willen mitwirken kann,

damit Sein Wille und Sein Plan

ungehindert vorankommen können,

ist ein solches Handeln würdig,

würdig des Gedenken Gottes,

und würdig, Seinen Segen zu empfangen,

zu empfangen.

Gott schätzt solche Menschen

und liebt ihre Taten,

ihr Herz und ihre Zuneigung zu Ihm.

Das ist Gottes Haltung.

Gott schätzt solche Menschen

und liebt ihre Taten,

ihr Herz und ihre Zuneigung zu Ihm.

Das ist Gottes Haltung.

Gott schätzt solche Menschen

und liebt ihre Taten,

ihr Herz und ihre Zuneigung zu Ihm.

Das ist Gottes Haltung. Das ist Gottes Haltung.

Oh, oh. Das ist Gottes Haltung.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


572  Gott konzentriert sich auf das Herz des Menschen

Wenn man akzeptiert, was Gott einem anvertraut,

misst Gott einen Menschen nach Seinem Standard:

ob die eigenen Handlungen gut oder schlecht sind,

ob man gehorcht oder Gottes Willen erfüllt,

ob die eigenen Handlungen qualifiziert sind.

Gott schaut auf das Herz einer Person,

ihren Gehorsam auszumachen,

den Wunsch, Gott zufriedenzustellen in ihrem Herzen,

in ihrem Herzen, in ihrem Herzen,

in ihrem Herzen, in ihrem Herzen.

Gott legt Wert auf das Herz einer Person,

nicht auf ihre Handlungen an der Oberfläche.

Er muss niemanden segnen, nur weil er handelt.

Auf diese Weise missverstehen die Menschen Gott!

Gott schaut auf das Herz einer Person,

ihren Gehorsam zu finden,

und den Willen, Gott zufriedenzustellen

in ihrem Herzen, in ihrem Herzen, in ihrem Herzen，

in ihrem Herzen, in ihrem Herzen, in ihrem Herzen.

Er schaut nicht nur auf das Endergebnis,

sondern legt mehr Wert auf das Herz einer Person,

die Haltung des Menschen

während der Entwicklung der Dinge, yeah~

Gott schaut auf das Herz einer Person,

ihren Gehorsam zu finden,

und den Willen, Gott zufriedenzustellen in ihrem Herzen.

Gott schaut auf das Herz einer Person,

ihren Gehorsam zu finden,

und den Willen, Gott zufriedenzustellen,

in ihrem Herzen, in ihrem Herzen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


573  Ihr solltet Gott an Seinem Werk erkennen

Ⅰ

Gott wurde Fleisch, ein gewöhnlicher Mensch,

der Gottes Werk, Seinen Auftrag in Sich trug.

Dies bedeutete, Er nahm Arbeit, Leid auf Sich,

denen kein gewöhnlicher Mensch gewachsen war.

Sein Leid zeigt Gottes Hingabe an die Menschen,

steht für Seine Beschämung,

den Preis für die Rettung der Menschen,

die Erlösung von ihren Sünden

und den Abschluss dieser Phase.

Es bedeutet, dass Gott die Menschen vom Kreuz erlösen wird.

Dieser Preis wurde in Blut und Leben bezahlt.

Diesen Preis können geschaffene Wesen nicht aufbringen.

Weil Er hat, was Gott hat und ist, Gottes Wesen,

kann Er diese Art von Arbeit und Leid ertragen.

Kein geschaffenes Wesen kann tun, was Er tut.

Dies ist das Werk Gottes im Zeitalter der Gnade,

eine Offenbarung Seiner Disposition.



Ⅱ

Im Zeitalter des Königreichs wurde Gott wieder Fleisch,

auf die gleiche Art, wie Er es das erste Mal tat.

Er drückt noch immer Sein Wort aus, was Er hat und ist,

verrichtet Sein Werk ohne Vorbehalt.

Zugleich erträgt und duldet Er

der Menschen Ungehorsam und Ignoranz,

offenbart stets Seine Disposition

und zeigt zugleich Seinen Willen.

Somit waren Gottes Disposition und Wille, was Er hat und ist,

von der Schöpfung der Menschen bis jetzt

immer für alle sichtbar,

niemals mit Absicht verborgen.

Tatsache ist, dass es die Menschen nicht kümmert,

was Gott tut, was Sein Wille ist.

Und dies ist der wahre Grund,

warum die Menschen nicht viel über Gott wissen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


574  Gottes Echtheit und Lieblichkeit

Ⅰ

Gott machte Mäntel aus Fellen,

Kleider für Adam und Eva.

In diesem Bild

erscheint Gott als ihr Elternteil.

Er erschuf diese beiden, umsorgte sie,

machte sie zu Gefährten, war für sie da.

Hierin sieht der Mensch Gottes Demut,

Seine Zuneigung und Sorge.

Der Mensch sieht Gottes Verantwortung.

Ja, alles was er sieht, ist Gottes Fürsorge.

Dies mag der Rede nicht wert sein.

Aber jene, die Gott nur vage folgen,

erlangen wertvolle Einsicht in Seine Echtheit.

Sie sehen, wie lieblich, sie sehen, wie treu,

wie demütig Gott ist, Er ist.



Ⅱ

Während Gott dies tut,

seh’n die Menschen nicht Sein Mysterium,

Seine Erhabenheit.

Nein, der Mensch sieht vor allem nicht Seinen Zorn,

nicht Seine Majestät. Nein, er sieht sie nicht.

Hierin sieht der Mensch Gottes Demut,

Seine Zuneigung und Sorge.

Der Mensch sieht Gottes Verantwortung.

Ja, alles was er sieht, ist Gottes Fürsorge.

Dies mag der Rede nicht wert sein.

Aber jene, die Gott nur vage folgen,

erlangen wertvolle Einsicht in Seine Echtheit.

Sie sehen, wie lieblich, sie sehen, wie treu,

wie demütig Gott ist.



Ⅲ

Gott war zu Adam und Eva

wie Eltern zu ihrem Kind.

Er liebte, wachte über sie,

wie es Eltern mit ihren Kindern tun.

Seine Liebe war echt, sichtbar, greifbar.

Er saß nicht oben, mit Macht,

oder weit entfernt, hoch über den Menschen,

Er Selbst machte Kleider aus Fellen für sie.

Dies mag der Rede nicht wert sein.

Aber jene, die Gott nur vage folgen,

erlangen wertvolle Einsicht in Seine Echtheit.

Sie sehen, wie lieblich, sie sehen, wie treu,

wie demütig Gott ist, Er ist.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


575  Wie wichtig die Liebe Gottes für den Menschen ist

Die Szene, die in der Bibel in „Gottes Gebot an Adam“ beschrieben wird, ist ein bewegendes und herzerwärmendes Bild. Nur Gott und der Mensch sind zu sehen, aber die Vertrautheit zwischen ihnen erfüllt die Menschen mit einem Gefühl der Bewunderung.

I

Gottes überfließende Liebe wird dem Menschen frei gegeben und umgibt ihn; der Mensch ist unschuldig und rein, unbelastet und unbeschwert, glückselig lebt er im Angesicht Gottes; Gott sorgt sich um den Menschen, während der Mensch unter Gottes Schutz und Segen lebt; alles, was der Mensch tut, und jedes seiner Worte und jede seiner Handlungen sind unentwirrbar mit Gott verknüpft und von Gott untrennbar.

II

Gott hat seit dem Moment, als Er den Menschen schuf, ihm gegenüber Verantwortung empfunden. Was ist Seine Verantwortung? Er muss den Menschen schützen, sich um ihn kümmern. Er hofft, dass der Mensch Seinen Worten vertrauen und gehorchen kann. Das ist auch Gottes erste Erwartung an den Menschen.

III

Mit dieser Erwartungshaltung sagt Gott Folgendes: „Du sollst essen von allerlei Bäumen im Garten; aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst du nicht essen; denn welches Tages du davon isst, wirst du des Todes sterben.“ Diese einfachen Worte stellen die Absicht Gottes dar. Sie offenbaren auch, dass Gott in Seinem Herzen angefangen hat, sich um den Menschen zu sorgen.

IV

In diesen wenigen einfachen Worten sehen wir Gottes Herz. Ist da Liebe in Gottes Herz? Ist da Sorge? Gottes Liebe und Sorge kann man nicht nur erleben, sondern auch wirklich und greifbar fühlen. Wenn du jemand mit Gewissen und Menschlichkeit wärst, würdest du Wärme fühlen, dass man sich um dich sorgt und dich liebt, und du würdest Glück empfinden.

V

Wie wirst du dich, wenn du diese Dinge fühlst, Gott gegenüber verhalten? Würdest du an Gott hängen? Würdest du Gott aus tiefstem Herzen lieben und respektieren? Würde sich dein Herz Gott nähern? Daran könnt ihr sehen, wie wichtig Gottes Liebe zu den Menschen ist. Und noch entscheidender ist, dass der Mensch Gottes Liebe erlebt und begreift.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


576  Gott behandelt den Menschen wie Seinen Liebsten

Ⅰ

Gott erschuf die Menschheit,

ob sie nun verdorben wurde

oder sie Ihm folgt,

Gott behandelt die Menschheit wie Seine Liebsten;

der Mensch würde sagen, wie Seine liebsten Verwandten.

Die Menschheit ist kein Spielzeug für Ihn.

Er ist der Schöpfer und der Mensch Seine Schöpfung.

Es scheint einen Unterschied im Rang zu geben,

doch alles, was Gott für den Menschen tut, geht weit hinaus über ihre Beziehung.

Gott liebt die Menschheit sehr, sorgt Sich um sie und zeigt ihr das auch.

Unermüdlich gibt Er der Menschheit

und sieht es nicht als Mehrarbeit

oder etwas, wofür Ihm Anerkennung gebührt.



Ⅱ

Er hat nicht das Gefühl, dass die Menschheit zu retten,

sie zu versorgen und ihr alles zu geben,

viel zur Menschheit beiträgt

Es ist nur so, dass Er, auf Seine eigene Art,

mit Seinem Wesen und dem, was Er hat und ist,

Er versorgt die Menschheit still und schweigend.

Wie viel der Mensch auch von Ihm bekommt,

Gott fordert keine Anerkennung.

Es wird durch Sein Wesen bestimmt;

dieses entspricht Seiner Disposition.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


577  Gottes Wesen existiert tatsächlich

Ⅰ

Gottes Wirklichkeit und Seine Anmut

werden durch ganz kleine Dinge hervorgebracht,

von denen die Menschen nicht denken,

dass Er sie tun würde,

denn sie halten diese für unbedeutend.

In Seinem Wesen und Seiner Disposition

gibt es keinen Stolz und keine Verkleidung,

keine Arroganz, Heuchelei oder Prahlerei;

der Mensch wird sie nicht vorfinden.

Gottes Anmut ist wirklich.

Gottes Wesen, wie Seine Anmut, ist nicht gefälscht.

Es ist wirklich und existiert wahrlich.

Gottes Wesen ist nicht von anderen gegeben.

Weder Zeit noch Ort verändern es.



Ⅱ

Gott rühmt Sich nie Seiner Werke,

immer liebt, umsorgt und führt Er

Seine Schöpfung, alle Menschen,

mit all Seiner Treue und Aufrichtigkeit.

Ganz gleich, wie sehr ihr glaubt,

wie viel ihr berühren, fühlen oder sehen könnt,

Er tut all diese Dinge tatsächlich,

ehrlich und aufrichtig.

Gottes Anmut ist wirklich.

Gottes Wesen, wie Seine Anmut, ist nicht gefälscht.

Es ist wirklich und existiert wahrlich.

Gottes Wesen ist nicht von anderen gegeben.

Weder Zeit noch Ort verändern es.

Gottes Wesen, wie Seine Anmut, ist nicht gefälscht.

Es ist wirklich und existiert wahrlich.

Gottes Wesen ist nicht von anderen gegeben.

Weder Zeit noch Ort verändern es.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


578  Gottes Liebe und Wesen sind selbstlos

Gott gibt Sich stets von Seiner besten Seite.

Nur die besten, allerbesten Dinge, gibt Er.



I

Gott zeigt nie Sein Leid und offenbart es nie.

Gott, erträgt es, wartend in Stille.

Nicht kalt oder taub, nicht ein Zeichen von Schwäche.

Gottes Wesen und Seine Liebe sind immer selbstlos.

Gott gibt Sich stets von Seiner besten Seite.

Die besten, allerbesten Dinge, gibt Er.

Für die ganze Menschheit leidet Er;

Er leidet, erträgt schweigend.

Schweigend gibt Er, gibt Er Sein Bestes.



II

Gott zeigt nie Sein Leid und offenbart es nie.

Gott, erträgt es, wartend in Stille.

Dies ist der Ausdruck Seines Wesens und Disposition,

wer Er wirklich ist: der Schöpfer aller Dinge.

Gott gibt Sich stets von Seiner besten Seite.

Die besten, allerbesten Dinge, gibt Er.

Für die ganze Menschheit leidet Er;

Er leidet, erträgt schweigend.

Schweigend gibt Er, gibt Er Sein Bestes.

Gibt Er Sein Bestes, gibt Er Sein Bestes.



Gott zeigt Sich stets von Seiner besten Seite.

Die besten, allerbesten Dinge, gibt Er.

Für die ganze Menschheit leidet Er;

Er leidet, erträgt schweigend, schweigend gibt Er.

Erträgt schweigend, schweigend gibt Er.

Gibt Er Sein Bestes, gibt Er Sein Bestes.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


579  Gott sorgt still für jeden

Ⅰ

Gott erfüllt alle Bedürfnisse des Menschen, überall, jederzeit.

Er beobachtet alle ihre Gedanken,

wie ihre Herzen Veränderung durchlaufen.

Und Er gibt ihnen den Trost, den sie brauchen,

ermutigt sie und führt sie.

Für den einen, der Ihn liebt, für den einen, der folgt,

dem wird Gott nichts vorenthalten,

all Seine Segnungen werden sich entfalten.

Er gibt ihnen allen Gnade, Seine Barmherzigkeit fließt breit.

Was Er hat und was Er ist, gibt Er ohne Vorbehalt.



Ⅱ

Obwohl die Menschen Seine Gedanken ignorieren,

führt Gott sie im Licht,

versorgt sie und hilft ihnen und bittet sie, Seinem Weg zu folgen,

sodass sie von Seiner Hand empfangen können,

das wunderschönste Ziel vorgesehen.

Für den einen, der Ihn liebt, für den einen, der folgt,

dem wird Gott nichts vorenthalten,

all Seine Segnungen werden sich entfalten.

Er gibt ihnen allen Gnade, Seine Barmherzigkeit fließt breit.

Was Er hat und was Er ist, gibt Er ohne Vorbehalt.



Ⅲ

Gott hat nie all den Schmerz offenbart,

den Er erträgt, noch Seinen eigenen Gemütszustand.

Keine Beschwerde wird gehört werden,

wenn keiner sich sorgt oder versteht.

Gott wartet einfach, bis sie eines Tages erwachen.

Für den einen, der Ihn liebt, für den einen, der folgt,

dem wird Gott nichts vorenthalten,

all Seine Segnungen werden sich entfalten.

Er gibt ihnen allen Gnade, Seine Barmherzigkeit fließt breit.

Was Er hat und was Er ist, gibt Er ohne Vorbehalt.

Was Er hat und was Er ist, gibt Er ohne Vorbehalt.

Was Er hat und was Er ist, gibt Er ohne Vorbehalt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst I“


583  Die Menschen behandeln Gott nicht wie Gott

1  Jeder Mensch macht ständig und oft solche Berechnungen in seinem Herzen, und stellt Forderungen an Gott, die ihre Beweggründe und Ambitionen und ihren Handel beinhalten. Das heißt, in seinem Herzen stellt der Mensch Gott ständig auf die Probe, indem er ständig Pläne in Bezug auf Gott schmiedet und ständig die Angelegenheit seines Endes mit Gott diskutiert und versucht, Gott eine Aussage abzugewinnen, um zu sehen, ob Gott ihm das geben kann, was er will oder nicht. Zeitgleich damit Gott zu folgen, behandelt der Mensch Gott nicht als Gott. Er hat immer versucht, mit Gott Geschäfte zu machen, unablässig Forderungen an Ihn gestellt und Ihn sogar mit jedem Schritt gedrängt, indem er versucht die ganze Hand zu nehmen, nachdem ihm der kleine Finger gegeben worden war.

2  Gleichzeitig mit dem Versuch, mit Gott Geschäfte zu machen, streitet der Mensch auch mit Ihm. Es gibt sogar Menschen, die, wenn ihnen Prüfungen widerfahren oder sie sich in gewissen Situationen wiederfinden, oft schwach, passiv und nachlässig in ihrer Arbeit und voller Beschwerden über Gott sind. Als er zuerst anfing an Gott zu glauben, hat der Mensch Gott als Füllhorn betrachtet, als ein Schweizer Armeemesser, und er hat sich selbst als den größten Kreditor Gottes erachtet, als wäre zu versuchen von Gott Segnungen und Versprechungen zu bekommen, sein angeborenes Recht und Pflicht, wobei es Gottes Verantwortung ist, den Menschen zu beschützen und zu umsorgen und ihn zu versorgen. Das ist das grundlegende Verständnis des „Glaubens an Gott“ all jener, die an Gott glauben, und ihr tiefstes Verständnis des Begriffs des Glaubens an Gott.

3  Von der Wesenheit der menschlichen Natur zu seiner subjektiven Bestrebung gibt es nichts, was mit Gottesfurcht zusammenhängt. Das Ziel des Menschen an Gott zu glauben, könnte unmöglich etwas mit der Anbetung Gottes zu tun haben. Das heißt, der Mensch hat niemals erwogen oder verstanden, dass der Glaube an Gott es verlangt, Gott zu fürchten und Gott anzubeten. Sie ist, dass das Herz des Menschen boshaft ist, es hegt Verrat und Täuschung, es liebt Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit nicht oder das, was positiv ist und es ist verächtlich und gierig. Das Herz des Menschen könnte vor Gott nicht noch verschlossener sein; er hat es Gott gar nicht gegeben. Gott hat noch nie das wahre Herz des Menschen gesehen, noch wurde Er jemals vom Menschen verehrt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


584  Die Menschen haben Gott einfach nicht ihr Herz gegeben

Obwohl der Mensch an Gott glaubt, ist das Herz des Menschen ohne Gott und er weiß nicht, wie man Gott liebt, noch will er Gott lieben, denn sein Herz kommt Gott niemals nahe und er meidet Gott immer. Infolgedessen ist das Herz des Menschen fern von Gott.

1  Obwohl der Mensch Gott erlaubt, in sein Herz hineinzuschauen, bedeutet dies nicht, dass er in der Lage ist, die Orchestrierungen und Anordnungen Gottes zu befolgen, noch dass er sein Schicksal und seine Aussichten und sein Alles Gottes Kontrolle überlassen hat. Also unabhängig von den Eiden, die du Gott leistest oder dem, was du Ihm kundtust, ist in Gottes Augen dein Herz immer noch für Ihn verschlossen, denn du erlaubst Gott nur dein Herz zu betrachten, aber du lässt es nicht zu, dass Er es kontrolliert. Mit anderen Worten, du hast dein Herz gar nicht Gott gegeben und sagst nur nett klingende Worte, damit Gott sie hört; deine verschiedenen verschlagenen Absichten versteckst du derweil zusammen mit deinen Intrigen, Tricks und Plänen vor Gott, und du hältst deine Aussichten und dein Schicksal in deinen Händen umklammert, befürchtest zutiefst, dass sie von Gott weggenommen werden. So sieht Gott niemals die Aufrichtigkeit des Menschen Ihm gegenüber.

2  Obwohl Gott die Tiefen des menschlichen Herzens beobachtet und sehen kann, was der Mensch in seinem Herzen denkt und tun möchte, und sehen kann, was sich in seinem Herzen befindet, gehört das Herz des Menschen nicht Gott, er hat es nicht Gottes Kontrolle übergeben. Das heißt, Gott hat das Recht zu beobachten, aber Er hat nicht das Recht zu kontrollieren. Im subjektiven Bewusstsein des Menschen will der Mensch sich Gott nicht unterstellen oder beabsichtigt nicht es zu tun. Nicht nur, dass sich der Mensch Gott verschlossen hat, sondern es gibt sogar Menschen, die über Wege nachdenken, ihre Herzen umhüllen, um mit Schönrederei und Schmeichelei einen falschen Eindruck zu erzeugen und das Vertrauen Gottes zu gewinnen und ihr wahres Gesicht vor Gottes Sicht zu verbergen. Das ist das Herz des Menschen, das Gott sieht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


585  Gott setzt all Seine Hoffnungen auf den Menschen

Ⅰ

Vom Anfang bis heute

ist nur der Mensch fähig,

mit Gott zu sprechen,

sich mit Gott zu unterhalten.

Unter allen Lebewesen, allen Geschöpfen

ist es nur die Menschheit, die Worte sagen

und mit Gott sprechen,

sich mit Gott unterhalten kann.

Seit Seiner Führung

hat Gott nur auf eine Gabe gewartet –

das Herz des Menschen,

das Er reinigen und ausstatten kann,

damit er zufriedenstellend für Gott ist

und von Gott geliebt werden kann,

zufriedenstellend für Gott

und von Gott geliebt.



Ⅱ

Mit Ohren zum Hören und Augen zum Sehen,

Ideen und Sprache, einem freien Willen,

kann der Mensch Gott hören,

er kann mit Gott gehen.

Er kann Gottes Willen verstehen,

Seinen Auftrag akzeptieren.

Und Gott wünscht, dass der Mensch bei Ihm ist,

ein gleichgesinnter Gefährte,

der mit Ihm geht.

Seit Seiner Führung

hat Gott nur auf eine Gabe gewartet –

das Herz des Menschen,

das Er reinigen und ausstatten kann,

damit er zufriedenstellend für Gott ist

und von Gott geliebt werden kann,

zufriedenstellend für Gott

und von Gott geliebt.



Ⅲ

Oh, Gott würde den Menschen dazu bringen,

Ihn zu lieben,

das Böse zu meiden und Ihn zu verehren.

Auf diese eine Sache

wartet Er schon seit aller Ewigkeit.

Seit Seiner Führung

hat Gott nur auf eine Gabe gewartet –

das Herz des Menschen,

das Er reinigen und ausstatten kann,

damit er zufriedenstellend für Gott ist

und von Gott geliebt werden kann,

zufriedenstellend für Gott und von Gott geliebt.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


586  Gott sehnt sich sehr nach jenen, die Seinen Willen ausführen können

Ⅰ

Während Gottes Werk voranschritt

und durch die Zeit unentwegt, immerfort vorankam,

nachdem der Regenbogenbund mit dem Mensch geschlossen war,

ein Zeichen, die Welt nie mehr zu überfluten,

sehnte Gott sich noch mehr nach jenen,

die mit Ihm eines Sinnes sein konnten.

Gott will die gewinnen, die Seine Disposition kennen,

die Seinen Willen verstehen, und Ihn anbeten.

Solche Menschen sind Seine Vertrauten

und können Ihn bezeugen.



Ⅱ

Gott sehnte sich nach jenen,

die dazu imstande waren,

auf Erden Seinen Willen zu tun,

die sich nicht von Satan fesseln ließen,

die Ihn bezeugen konnten,

die sich von den Mächten der Finsternis befreiten.

Gott will die gewinnen, die Seine Disposition kennen,

die Seinen Willen verstehen, und Ihn anbeten.

Solche Menschen sind Seine Vertrauten

und können Ihn bezeugen.



Ⅲ

Gott wartete so lange, Er wünschte sich solche Menschen.

Ungeachtet Seiner Flut und Seinem Bund mit den Menschen,

sind Gottes Hoffnungen seit der Schöpfung unverändert,

genau wie Sein Wille, Gemüt und Plan.

Gott will die gewinnen, die Seine Disposition kennen,

die Seinen Willen verstehen, und Ihn anbeten.

Solche Menschen sind Seine Vertrauten

und können Ihn bezeugen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


587  Gottes Hoffnungen für die Menschheit haben sich nicht verändert

1  In Abrahams Opfer von Isaak sah Gott Abrahams Aufrichtigkeit und Gehorsam und sah, dass er Gottes Test für ihn standgehalten hatte. Obwohl Gott seine Aufrichtigkeit und seinen Gehorsam akzeptierte, war er immer noch unwürdig Gottes Vertrauter zu werden, jemand zu werden, der Gott kannte und Gott verstand und über die Disposition Gottes Bescheid wusste. Er war weit davon entfernt, eins mit Gott zu sein und den Willen Gottes zu tun. Und so war Gott in Seinem Herzen immer noch einsam und besorgt. Je einsamer und besorgter Gott wurde, desto mehr musste Er mit Seiner Führung so bald wie möglich fortfahren und in der Lage sein, eine Gruppe von Menschen auszuwählen und zu erlangen, um Seinen Führungsplan zu verwirklichen und Seinen Willen so bald wie möglich durchzusetzen. Das war Gottes brennender Wunsch und er ist von ganz zu Beginn bis heute unverändert geblieben.

2  Seit Er den Menschen ganz am Anfang erschuf, hat Gott sich nach einer Gruppe von Überwindern gesehnt, einer Gruppe, die Ihn begleiten wird und in der Lage ist zu verstehen, zu begreifen und Seine Disposition zu kennen. Dieser Wunsch Gottes hat sich nie geändert. Unabhängig davon, wie lange Er noch warten muss, unabhängig davon, wie schwierig der Weg nach vorne ist, ganz gleich, wie weit weg die Ziele liegen, nach denen Er sich sehnt, hat Gott Seine Erwartungen an den Menschen nie geändert oder aufgegeben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


588  Der Mensch versteht Gottes gute Absichten nicht

1  Die Menschen machen sich oft Sorgen über Gottes Prüfungen und fürchten sie, dennoch leben sie die ganze Zeit in Satans Falle und leben in gefährlichen Gebieten, in denen sie von Satan angegriffen und misshandelt werden – und doch kennen sie keine Furcht und sind unbeirrt. Was geht da vor sich? Der Glaube des Menschen an Gott ist nur auf die Dinge beschränkt, die er sehen kann. Er hat nicht die geringste Wertschätzung für Gottes Liebe und kein Interesse am Menschen oder an Seiner Zärtlichkeit und Rücksicht gegenüber den Menschen. Aber wegen einem bisschen Beklommenheit und Angst vor Gottes Prüfungen, Urteil und Züchtigung und Majestät und Zorn, hat der Mensch nicht das geringste Verständnis von Gottes guten Absichten.

2  Wenn von Prüfungen die Rede ist, haben die Menschen das Gefühl, dass Gott Hintergedanken hat, und einige glauben sogar, dass Gott böse Pläne hegt, ohne sich dessen bewusst zu sein, was Gott tatsächlich mit ihnen machen wird; gleichzeitig mit dem Ausrufen des Gehorsams gegenüber Gottes Souveränität und Anordnungen, tun sie also alles, was in ihrer Macht steht, um Gottes Souveränität über den Menschen und den Anordnungen für den Menschen entgegenzuwirken und sich ihnen zu widersetzen, denn sie glauben, wenn sie nicht vorsichtig sind, dass sie von Gott irregeführt werden, wenn sie ihr eigenes Schicksal nicht in den Griff bekommen können, dass Gott ihnen alles wegnehmen könnte und dass ihr Leben sogar beendet werden könnte.

3  Der Mensch befindet sich im Lager Satans, aber er befürchtet niemals von Satan misshandelt zu werden, und er wird von Satan misshandelt, aber er befürchtet nie, von Satan gefangen genommen zu werden. Er sagt immer wieder, dass er Gottes Rettung akzeptiert, aber hat noch nie auf Gott vertraut oder geglaubt, dass Gott den Menschen wirklich aus Satans Klauen retten wird. Wenn der Mensch, wie Hiob, in der Lage ist, sich Gottes Orchestrierung und Anordnungen zu unterwerfen und sein ganzes Wesen in Gottes Hände geben kann, wird dann das Ende des Menschen nicht dasselbe sein wie Hiobs – das Empfangen von Gottes Segen? Wenn der Mensch in der Lage ist, Gottes Herrschaft zu akzeptieren und sich ihr zu unterwerfen, was gibt es dann zu verlieren?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


589  Diejenigen, die Gott verehren, preisen Gott in allem

1  Obwohl Hiob Gott nie gesehen oder die Worte Gottes jemals mit eigenen Ohren gehört hatte, hatte Gott einen Platz in Hiobs Herz. Und was war Hiobs Haltung gegenüber Gott? Sie war, wie schon vorher erwähnt, „der Name Jehovas sei gelobt“. Sein Segen von Gottes Namen war bedingungslos, hing nicht von den Umständen ab und war ohne Grund. Wir sehen, dass Hiob Gott sein Herz gegeben hatte, es zuließ, dass es von Gott kontrolliert wurde; alles, was er dachte, alles, was er beschloss, und alles, was er in seinem Herzen plante, wurde für Gott offengelegt und nicht vor Gott verschlossen. Sein Herz stand nicht im Widerspruch zu Gott, und er hatte Gott niemals gebeten, etwas für ihn zu tun oder ihm etwas zu geben, und er hegte keine extravaganten Wünsche, die er aus seiner Anbetung Gottes gewinnen würde.

2  Hiob sprach nicht vom Handel mit Gott und stellte keine Anforderungen oder Ansprüche an Gott. Sein Lobpreis des Namens Gottes war wegen der großen Kraft und Autorität Gottes in der Herrschaft über alle Dinge, und war nicht davon abhängig, ob er Segen erhielt oder von Unglück heimgesucht wurde. Er glaubte, dass Gottes Macht und Autorität sich nicht ändern werden, unabhängig davon, ob Gott die Menschen segnet oder ein Unglück über sie bringt, unabhängig von den Umständen eines Menschen, Gottes Name gelobt werden sollte. Dass der Mensch von Gott gesegnet wird, liegt an der Souveränität Gottes, und wenn dem Menschen Unglück widerfährt, so liegt es auch an Gottes Souveränität. Gottes Kraft und Autorität beherrschen und ordnen alles am Menschen; die Launen des menschlichen Glücks sind die Manifestation der Kraft und Autorität Gottes.

3  Unabhängig vom Standpunkt eines Menschen, sollte Gottes Name gelobt werden. Dies ist, was Hiob während den Jahren seines Lebens erfuhr und kennenlernte. Alle Gedanken und Handlungen Hiobs erreichten Gottes Ohren und kamen vor Gott an und wurden von Gott als wichtig erachtet. Gott schätzte diese Kenntnis von Hiob und schätzte an Hiob, ein solches Herz zu haben. Dieses Herz erwartete Gottes Gebot immer und überall, und ungeachtet der Zeit oder des Ortes, begrüßte es was auch immer ihm widerfuhr. Hiob stellte keine Anforderungen an Gott. Was er von sich selbst verlangte, war, auf alle Anordnungen, die von Gott kamen, zu warten, sie zu akzeptieren, sich ihnen zu stellen und sie zu befolgen; Hiob glaubte, dies sei seine Pflicht, und es war genau das, was von Gott gewünscht war.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


590  Nur diejenigen, die Gott verehren, können in Prüfungen Zeugnis ablegen

1  Hiobs Gottesfurcht und Gehorsam sind ein Beispiel für die Menschheit, und seine Vollkommenheit und Aufrichtigkeit waren der Höchstwert der Menschlichkeit, die der Mensch besitzen sollte. Obwohl er Gott nicht sah, erkannte er, dass Gott wirklich existierte und wegen dieser Erkenntnis fürchtete er Gott – und aufgrund seiner Gottesfurcht konnte er Gott gehorchen. Er ließ Gott freie Hand darin, alles, was er hatte, zu nehmen, dennoch hatte er keine Klagen und fiel vor Gott nieder und sagte Ihm, dass er in diesem Augenblick, selbst wenn Gott sein Fleisch nehmen wollte, er es Ihm gern erlauben würde, ohne Klage. Sein ganzes Verhalten war auf seine vollkommene und aufrechte Menschlichkeit zurückzuführen.

2  Das heißt, durch seine Unschuld, Ehrlichkeit und Liebenswürdigkeit, war Hiob in seiner Erkenntnis und Erfahrung von Gottes Existenz unerschütterlich, und auf dieser Grundlage stellte er Forderungen an sich und vereinheitlichte sein Denken, Benehmen, Verhalten und seine Prinzipien des Handelns vor Gott in Übereinstimmung mit Gottes Führung von sich und den Taten Gottes, die er unter allen Dingen gesehen hatte. Im Laufe der Zeit führten seine Erfahrungen in ihm eine wirkliche und tatsächliche Gottesfurcht herbei und ließen ihn das Böse meiden. Dies war die Quelle der Integrität, an die sich Hiob hielt.

3  Hiob besaß eine ehrliche, unschuldige und gütige Menschlichkeit und er hatte wirkliche Erfahrung damit, Gott zu fürchten, Gott zu gehorchen und das Böse zu meiden, sowie Erkenntnis von „Jehova hat’s gegeben, Jehova hat’s genommen“. Nur aufgrund dieser Dinge war er in der Lage standzuhalten und unter solchen boshaften Angriffen Satans Zeugnis abzulegen und nur durch sie war er in der Lage Gott nicht zu enttäuschen und Gott eine befriedigende Antwort zu geben, als Gottes Prüfung über ihn kam.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


591  Der Beweis für Hiobs Sieg über Satan

1  Hier lesen wir die archetypischen Worte Hiobs, Worte, die beweisen, dass er Satan überwunden hat. Er sagte: „Ich bin nackt von meiner Mutter Leibe gekommen, nackt werde ich wieder dahinfahren.“ Das ist Hiobs Haltung des Gehorsams gegenüber Gott. Daraufhin sagte er: „Jehova hat’s gegeben, Jehova hat’s genommen; der Name Jehovas sei gelobt.“ Diese von Hiob gesprochenen Worte beweisen, dass Gott die Tiefen des menschlichen Herzens wahrnimmt, dass Er in den Geist des Menschen schauen kann. Sie beweisen, dass Seine Bestätigung Hiobs ohne Fehler ist, dass dieser von Gott angenommene Mensch gerecht war.

2  „Jehova hat’s gegeben, Jehova hat’s genommen; der Name Jehovas sei gelobt.“ Diese Worte sind Hiobs Zeugnis für Gott. Es waren diese gewöhnlichen Worte, die den Satan einschüchterten, die Schande über ihn brachten und ihn in Panik fliehen ließen, und darüber hinaus Satan fesselten und ihn ohne Mittel zurückließen. Diese Worte ließen Satan auch, das Wundersame und die Kraft der Taten von Gott Jehova spüren und das außerordentliche Charisma von jemandem erkennen, dessen Herz vom Weg Gottes geleitet wurde. Darüber hinaus demonstrierten sie Satan die mächtige Lebenskraft, die von einem kleinen und unbedeutenden Menschen demonstriert wurde, indem dieser sich an den Weg der Gottesfurcht und Meidung des Bösen hielt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


592  Hiobs gerechte Taten besiegten Satan

1  Als Hiob erstmals seinen Prüfungen unterzogen wurde, wurde er seines gesamten Besitzes beraubt und all seiner Kinder, aber er versagte deshalb nicht oder sagte etwas, das eine Sünde gegen Gott darstellte. Er hatte die Versuchungen Satans überwunden, und er hatte sein materielles Vermögen und seine Nachkommen überwunden und die Prüfung, alle seine weltlichen Besitztümer zu verlieren. Das bedeutet, dass er sich fügen konnte, als Gott von ihm nahm und Gott deswegen Dank und Lobpreis darbringen konnte. Das war Hiobs Verhalten während der ersten Versuchung Satans, und das war auch Hiobs Zeugnis während der ersten Prüfung Gottes. Bei der zweiten Prüfung streckte Satan seine Hand aus, um Hiob zuzusetzen, und obwohl Hiob schlimmere Schmerzen erlebt hatte, als er je zuvor empfunden hatte, reichte sein Zeugnis aus, um die Menschen zu verblüffen. Er setzte sowohl seine Standhaftigkeit, Überzeugung und seinen Gehorsam Gott gegenüber ein als auch seine Gottesfurcht, um Satan abermals zu besiegen, und sein Verhalten und sein Zeugnis wurden von Gott abermals bestätigt und befürwortet.

2  Nachdem er sich diesen beiden Prüfungen unterzogen hatte, wurde in Hiob eine reichere Erfahrung geboren, und diese Erfahrung machte ihn reifer und erfahrener, sie machte ihn stärker und von größerer Überzeugung und ließ ihn hinsichtlich der Richtigkeit und Würdigkeit der Integrität, an die er sich fest hielt, zuversichtlicher sein. Gott Jehovas Prüfungen an Hiob gaben ihm ein tiefes Verständnis und einen Sinn für die Sorge Gottes um den Menschen und erlaubten ihm, die Kostbarkeit der Liebe Gottes zu spüren, wobei fortan Rücksicht gegenüber Gott und Liebe zu Ihm zu seiner Gottesfurcht hinzukamen. Nicht nur, dass die Prüfungen von Gott Jehova Hiob nicht von Ihm entfremdeten, sondern sie brachten sein Herz näher zu Gott.

3  Als der fleischliche Schmerz, den Hiob erlitt, seinen Höhepunkt erreichte, ließ ihm die Sorge von Gott Jehova, die er spürte, keine andere Wahl, als den Tag seiner Geburt zu verfluchen. Solches Verhalten war nicht lange geplant, sondern eine natürliche Offenbarung der Rücksichtnahme auf Gott und der Liebe zu Ihm aus seinem Herzen, es war eine natürliche Offenbarung, die aus seiner Rücksichtnahme auf Gott und seiner Liebe zu Ihm rührte. Das heißt, weil er sich selbst verabscheute, und er nicht gewillt war und es nicht ertragen konnte, Gott zu quälen, gelangten somit seine Rücksichtnahme und Liebe am Punkt der Selbstlosigkeit an.

4  Hiobs gerechten Taten ließen ihn Satan überwinden und in seinem Zeugnis für Gott standhalten. Auch seine gerechten Taten machten ihn vollkommen und erlaubten es, den Wert seines Lebens zu erhöhen und mehr denn je zu überwinden und ihn zum ersten Menschen zu machen, der nicht mehr vom Satan angegriffen und versucht werden würde. Da Hiob gerecht war, wurde er von Satan bezichtigt und versucht; weil Hiob gerecht war, wurde er Satan übergeben; und weil Hiob gerecht war, überwältigte und besiegte er Satan und blieb in seinem Zeugnis standhaft. Von nun an wurde Hiob zum ersten Menschen, der niemals mehr Satan übergeben werden würde, er kam wirklich vor den Thron Gottes und lebte im Licht unter den Segnungen Gottes ohne die Bespitzelung oder Zerstörung Satans.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


593  Wie kommt es, dass Hiob Gott verehren konnte?

1  Hiob hatte Gott nie gesehen oder gehört, wie Gott ihm persönlich irgendwelche Lehren kundgab, aber für Gott waren sein Herz und er selbst weitaus kostbarer als jene Menschen, die vor Gott nur fähig waren tiefgründige Theorien von sich zu geben, die nur fähig waren, sich zu rühmen und vom Darbringen von Opfern zu sprechen, die aber niemals eine wahre Gotteskenntnis gehabt hatten und die Gott niemals wirklich gefürchtet hatten. Denn Hiobs Herz war rein und nicht vor Gott verborgen, und seine Menschlichkeit war ehrlich und gutherzig, und er liebte die Gerechtigkeit und das Positive. Nur ein solcher Mensch, der ein solches Herz und solch eine Menschlichkeit besaß, konnte dem Weg Gottes folgen und zu Gottesfurcht und Meidung des Bösen imstande sein. Solch ein Mensch konnte Gottes Souveränität sehen, Seine Autorität und Kraft sehen und konnte Gehorsam gegenüber Seiner Souveränität und Anordnungen erreichen. Nur ein solcher Mensch konnte wirklich Gottes Namen loben.

2  Das liegt daran, dass er nicht darauf schaute, ob Gott ihn segnen oder ein Unglück über ihn bringen würde, weil er wusste, dass alles durch Gottes Hand kontrolliert wird und dass sich Sorgen zu machen für den Menschen ein Zeichen von Torheit, Unwissenheit und Irrationalität ist, ein Zeichen des Zweifels an der Tatsache der Souveränität Gottes über alle Dinge, und keines der Gottesfurcht. Hiobs Wissen war genau das, was Gott wollte. Er hatte weder das Werk Gottes erfahren, noch jemals Gott sprechen hören oder das Antlitz Gottes gesehen. Dass er eine solche Haltung gegenüber Gott haben konnte, war ganz die Folge seiner Menschlichkeit und seines persönlichen Strebens, einer Menschlichkeit und einem Streben, die die Menschen heute nicht besitzen. So sagte Gott in jenem Zeitalter „Denn es ist seinesgleichen nicht im Lande, schlecht und recht“.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


594  Hiobs Haltung zu Gottes Segnungen

Ⅰ

In seinem Herzen glaubte Hiob,

dass alles, was er besaß,

ihm von Gott gegeben

und nicht durch eigne Hand erworben ward.

Er sah Segnungen nicht

als etwas an, das auszunutzen sei,

sondern hielt an dem Weg fest, den er

als seine Lebensführung einhalten sollte.

Hiob schwelgte nie

oder war wild entzückt

ob der Segnungen, die Gott ihm gab,

noch ignorierte er Gottes Weg

oder vergaß Gottes Gnade

wegen der Segnungen, die er oft genoss.



Ⅱ

Hiob hielt Gottes Segnungen in Ehren,

sagte für sie Dank.

Weder schwelgte er darin,

noch suchte er nach mehr.

Nie tat er etwas um der Segnungen Willen,

unbesorgt, von Gott nicht oder zu wenig gesegnet zu sein, oh.

Hiob schwelgte nie oder war wild entzückt

ob der Segnungen, die Gott ihm gab,

noch ignorierte er Gottes Weg

oder vergaß Gottes Gnade

wegen der Segnungen, die er oft genoss.

Woo, whoa, whoa.

Hiob schwelgte nie

oder war wild entzückt

ob der Segnungen, die Gott ihm gab,

noch ignorierte er Gottes Weg

oder vergaß Gottes Gnade

wegen der Segnungen,

die er oft genoss. Oh, oh.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


595  Gott wird nur diejenigen gewinnen, die Satan vollständig überwinden

1  Die Befreiung der Menschen von Satans Domäne bedeutet, dass Satan besiegt worden ist, es bedeutet, dass sie nicht mehr das Essen in Satans Maul sind – dass Satan, anstatt sie herunterzuschlucken, sie losgelassen hat. Das ist so, weil solche Menschen aufrichtig sind, weil sie Glauben, Gehorsam und Ehrfurcht Gott gegenüber haben und weil sie sich vollständig von Satan lossagen. Sie bringen Schande über Satan, sie machen einen Feigling aus Satan, sie besiegen Satan gänzlich. Ihre Überzeugung, Gott zu folgen, und ihr Gehorsam Gott gegenüber und ihre Gottesfurcht, besiegen Satan und bringen Satan dazu, sie komplett aufzugeben. Nur solche Menschen sind wirklich von Gott gewonnen worden, und dies ist Gottes ultimatives Ziel dessen, den Menschen zu retten. Wenn sie gerettet werden wollen und vollständig von Gott gewonnen werden wollen, dann müssen alle, die Gott folgen, sowohl große als auch kleine Versuchungen und Angriffe Satans konfrontieren. Diejenigen, die aus diesen Versuchungen und Angriffen hervorgehen und in der Lage sind, Satan gänzlich zu besiegen, sind diejenigen, die von Gott errettet worden sind.

2  Diejenigen, die zu Gott hin gerettet worden sind, sind diejenigen, die Gottes Prüfungen ausgesetzt waren und die von Satan unzählige Male versucht und angegriffen worden sind. Diejenigen, die zu Gott gerettet worden sind, verstehen den Willen und die Forderungen Gottes und sind in der Lage, sich der Souveränität und den Anordnungen Gottes zu fügen, und sie verlassen inmitten der Versuchungen Satans nicht den Weg der Gottesfurcht und der Meidung des Bösen. Diejenigen, die zu Gott gerettet sind, besitzen Ehrlichkeit, sie sind gutherzig, sie unterscheiden zwischen Liebe und Hass, sie haben einen Sinn für Gerechtigkeit und sind vernünftig, und sie sind in der Lage, sich um Gott zu sorgen und alles, was von Gott ist, zu schätzen. Solche Menschen werden nicht von Satan gefesselt, bespitzelt, beschuldigt oder misshandelt, sie sind völlig frei, sie sind vollständig befreit und freigelassen worden. Hiob war eben ein solcher Mensch der Freiheit, und genau das war die Bedeutung dessen, weshalb Gott ihn Satan übergab.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


596  Nur diejenigen, die Satan besiegen, sind gerettet

I

Wenn Menschen noch gerettet werden müssen, wird ihr Leben oft von Satan gestört und sogar kontrolliert. Mit anderen Worten: Menschen, die nicht gerettet wurden, sind Gefangene Satans, sie haben keine Freiheit, sie sind von Satan nicht freigegeben worden, sie sind weder qualifiziert noch berechtigt, Gott anzubeten, und sie werden von Satan dichtauf verfolgt und aufs Schärfste angegriffen. Solche Menschen haben kein nennenswertes Glück, sie haben kein nennenswertes Recht auf eine normale Existenz und darüber hinaus haben sie keine nennenswerte Würde. Nur wenn du aufstehst und mit Satan kämpfst, indem du deinen Glauben an Gott und die Unterwerfung unter Gott und die Gottesfurcht als Waffen einsetzt, mit denen du mit Satan um Leben und Tod kämpfst, damit du Satan gänzlich besiegst und ihn dazu bringst, Fersengeld zu geben und feige zu werden, wann immer er dich sieht, wird er seine Angriffe und Anklagen gegen dich völlig aufgeben. An diesem Punkt wirst du gerettet und frei sein.

II

Wenn du nur entschlossen bist, dich von Satan völlig loszusagen, aber nicht mit wirksamen Waffen ausgestattet bist, um Satan zu besiegen, dann wirst du immer noch in Gefahr sein. Die Zeit vergeht, und wenn du dann derart von Satan gequält worden bist, dass kein bisschen Kraft mehr in dir übrig ist, du aber immer noch unfähig bist, Zeugnis abzulegen, dich immer noch nicht völlig von Satans Bezichtigungen und Angriffen gegen dich befreit hast, wirst du wenig Hoffnung auf Errettung haben. Am Ende, das heißt, wenn der Abschluss von Gottes Werk verkündet wird, wenn du noch immer in Satans Griff bist und dich nicht befreien kannst, dann wirst du niemals eine Chance oder Hoffnung haben. Dies bedeutet, dass sich solche Menschen völlig in Satans Gefangenschaft befinden werden.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


597  Hiobs Zeugnis ist eine Warnung an zukünftige Generationen

1  Hiobs Glaube, Gehorsam und sein Zeugnis, um Satan zu überwinden, sind eine enorme Hilfe und Ermutigung für die Menschen gewesen. In Hiob sehen sie Hoffnung für ihre eigene Rettung und sehen, dass es durch Glauben und Gehorsam und Gottesfurcht absolut möglich ist, Satan zu besiegen, und Satan zu überwinden. Sie sehen, dass solange sie sich der Souveränität und den Anordnungen Gottes fügen und die Entschlossenheit und den Glauben besitzen, Gott nicht zu entsagen, nachdem sie alles verloren haben, dann Schande und Niederlage über Satan bringen können und dass sie nur die Entschlossenheit und Beharrlichkeit besitzen müssen, um standhaft in ihrem Zeugnis zu sein – auch wenn das bedeutet, ihr Leben zu verlieren – damit Satan eingeschüchtert ist und einen schnellen Rückzug antritt.

2  Das Zeugnis Hiobs ist eine Warnung für spätere Generationen, und diese Warnung sagt ihnen, dass sie, wenn sie Satan nicht besiegen, niemals in der Lage sein werden, sich von den Bezichtigungen und dem Eingreifen Satans zu befreien, noch werden sie jemals Satans Misshandlung und Angriffen entgehen können. Hiobs Zeugnis hat spätere Generationen erleuchtet. Diese Erleuchtung lehrt die Menschen, dass sie nur dann, wenn sie perfekt und aufrichtig sind, Gott fürchten und das Böse meiden können; es lehrt sie, dass sie nur dann, wenn sie Gott fürchten und das Böse meiden, ein starkes und überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen können; nur wenn sie ein starkes und überwältigendes Zeugnis für Gott ablegen, können sie niemals von Satan kontrolliert werden und unter der Führung und dem Schutz Gottes leben – und nur dann werden sie wahrhaftig gerettet worden sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


598  Gott gestattet es Satan nicht, denjenigen zu schaden, die Er nach Seinem Willen retten möchte

1  Nachdem Er das Zeugnis Hiobs nach Beendigung seiner Prüfungen erhalten hatte, beschloss Gott, dass Er eine Gruppe – oder mehr als eine Gruppe – von Menschen wie Hiob gewinnen würde. Allerdings beschloss Er, Satan nie wieder zu gestatten, andere Menschen mit den Mitteln, mit denen er Hiob versucht, angegriffen und misshandelt hatte, anzugreifen, indem er mit Gott wettete; Gott gestattete Satan nicht, dem Menschen, der schwach, töricht und unwissend ist, jemals wieder derartige Dinge anzutun – es reichte aus, dass Satan Hiob versucht hatte! Nicht zuzulassen, dass Satan die Menschen misshandelt, wie es ihm gefällt, ist die Barmherzigkeit Gottes.

2  Gott gestattete Satan nicht, jemals wieder solche Dinge zu tun, denn das Leben und alles der Menschen, die Gott folgen, wird von Gott beherrscht und orchestriert, und Satan ist nicht berechtigt, Gottes Auserwählte nach Belieben zu manipulieren – ihr solltet euch über diesen Punkt im Klaren sein! Gott sorgt sich um die Schwäche des Menschen und versteht seine Torheit und Unwissenheit. Obwohl Gott den Menschen Satan übergeben muss, damit der Mensch vollständig gerettet werden kann, ist Gott nicht gewillt jemals zu sehen, dass der Mensch von Satan zum Narren gehalten und misshandelt wird, und Er will den Menschen nicht ständig leiden sehen. Der Mensch wurde von Gott geschaffen, und es ist vollkommen gerechtfertigt, dass Gott alles am Menschen regelt und ordnet; das ist die Verantwortung Gottes und die Autorität, durch die Gott alles beherrscht!

3  Gott erlaubt es Satan nicht, den Menschen nach Belieben auszunutzen und zu misshandeln. Er erlaubt Satan nicht, verschiedene Mittel einzusetzen, um den Menschen in die Irre zu führen. Zudem erlaubt Er es Satan nicht, in Gottes Souveränität über den Menschen einzugreifen, noch erlaubt Er Satan auf den Gesetzen, nach denen Er alle Dinge regelt, herumzutrampeln und sie zu zerstören, ganz zu schweigen von Gottes großartigem Werk der Führung und Errettung der Menschheit! Diejenigen, die Gott zu retten wünscht, und jene, die in der Lage sind, Zeugnis für Gott abzulegen, sind der Kern und die Kristallisation des sechstausendjährigen Führungsplans Gottes sowie der Preis Seiner Bemühungen in sechstausend Jahren des Wirkens. Wie könnte Gott diese Leute beiläufig Satan geben?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


599  Gott ist reichlich barmherzig und zutiefst zornig

Die Barmherzigkeit und Nachsicht Gottes existieren zwar, aber Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit, wenn Er Seinen Zorn entfesselt, zeigt dem Menschen auch die Seite Gottes, die keine Beleidigung duldet.

1  Wenn der Mensch vollkommen fähig ist, den Anordnungen Gottes zu gehorchen und den Forderungen Gottes nach zu handeln, ist Gott reichlich in Seiner Barmherzigkeit mit dem Menschen; wenn der Mensch mit Verderbtheit, Hass und Feindschaft für Ihn erfüllt ist, ist Gott zutiefst wütend. Und in welchem Ausmaß ist Er zutiefst wütend? Sein Zorn wird weitergehen, bis Gott den Widerstand und die bösen Taten des Menschen nicht mehr sieht, bis sie nicht mehr vor Seinen Augen sind. Erst dann wird Gottes Zorn verschwinden.

2  Mit anderen Worten, ganz gleich, wer der Mensch ist, wenn sein Herz sich von Gott distanziert hat und sich von Gott abgewandt hat, um niemals zurückzukehren, unabhängig davon wie er, allem Anschein nach oder in Bezug auf seine subjektiven Wünsche, Gott in seinem Körper oder in seinem Denken zu verehren, Ihm zu folgen und zu gehorchen wünscht, dann wird sobald sich sein Herz von Gott abwenden, Gottes Zorn unablässig entfesselt werden. Wenn Gott Seinen Zorn ernsthaft entfesselt, nachdem Er dem Menschen vorher reichlich Gelegenheiten gegeben hat, wird es so sein, dass sobald er entfesselt wird, es keine Möglichkeit geben wird, ihn zurückzunehmen, und Er wird nie wieder barmherzig und nachsichtig sein.

3  Dies ist eine Seite der Disposition Gottes, die kein Vergehen toleriert. Er ist nachsichtig und barmherzig zu Dingen, die freundlich und schön und gut sind; auf Dinge, die böse und sündig und gottlos sind, ist Er zutiefst zornig, so, dass Er in Seinem Zorn unablässig ist. Dies sind die beiden wichtigsten und bedeutendsten Aspekte der Disposition Gottes und darüber hinaus sind sie von Anfang bis Ende offenbart worden: reichliche Barmherzigkeit und tiefer Zorn.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


600  Die Menschen der letzten Tage haben nie Gottes Zorn gesehen

1  Man kann sagen, dass von der Zeit der Schöpfung an bis heute, keine Gruppe genauso viel von Gottes Gnade oder Barmherzigkeit und liebender Güte genossen hat, wie diese letzte Gruppe. Obwohl Gott in der Schlussphase die Arbeit des Gerichts und der Züchtigung durchgeführt hat und Sein Werk mit Majestät und Zorn verrichtet hat, benutzt Gott die meiste Zeit nur Worte, um Sein Werk zu vollenden; Er verwendet Worte, um zu lehren, zu bewässern, zu versorgen, und zu nähren. Gottes Zorn ist währenddessen immer verborgen gehalten worden und abgesehen davon, Gottes Zorn in Seinen Worten zu erleben, haben nur wenige Menschen Seinen Zorn persönlich erlebt.

2  Das heißt, obwohl der in Gottes Worten offenbarte Zorn es den Menschen während Gottes Arbeit des Gerichts und der Züchtigung erlaubt Gottes Majestät und Unduldsamkeit von Vergehen zu erfahren, übersteigt dieser Zorn nicht Seine Worte. Mit anderen Worten, Gott verwendet Worte, um den Menschen zurechtzuweisen, den Menschen bloßzustellen, den Menschen zu richten, den Menschen zu züchtigen und sogar, um den Menschen zu verdammen – aber Gott ist noch nicht zutiefst wütend auf den Menschen und hat noch kaum Seinen Zorn über den Menschen außerhalb Seiner Worte entfesselt. So sind die Barmherzigkeit und liebende Güte Gottes, die der Mensch in diesem Zeitalter erlebt, die Offenbarung der wahren Disposition Gottes, während der Zorn Gottes, den der Mensch erlebt, nur die Wirkung des Tones und Fühlens Seiner Kundgebungen ist. Viele Menschen halten diesen Effekt fälschlicherweise für das wahre Erleben und die wahre Kenntnis von Gottes Zorn.

3  Folglich glauben die meisten Menschen, dass sie Gottes Barmherzigkeit und liebende Güte in Seinen Worten gesehen haben, dass sie auch Gottes Unduldsamkeit gegenüber dem Vergehen des Menschen gesehen haben, und die meisten von ihnen haben sogar Gottes Barmherzigkeit und Nachsicht für den Menschen zu schätzen gelernt. Aber ungeachtet dessen, wie schlecht das Verhalten des Menschen oder wie verdorben seine Disposition ist, Gott hat es immer erduldet. Sein Ziel im Erdulden ist darauf zu warten, dass die Worte, die Er gesprochen hat, die Bemühungen, die Er unternommen hat, und der Preis, den Er bezahlt hat, eine Wirkung in jenen erzielen, die Er für sich gewinnen will.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


608  Was Gottes Werk und Worte dem Menschen bringen, ist alles Leben

I

Gott klammert sich nicht an das Alte oder geht den ausgetretenen Pfad; wenn Er arbeitet und spricht, verbietet Er nicht dieses und jenes, wie die Menschen es sich vorstellen. In Gott ist alles frei und befreit und es gibt kein Verbot, keine Einschränkungen – was Er der Menschheit bringt ist alles Freiheit und Befreiung. Er ist ein lebendiger Gott, ein Gott, der wirklich wahrhaftig existiert. Er ist keine Puppe oder Tonfigur, und Er unterscheidet sich völlig von den Götzen, die die Menschen auf einen Altar stellen und verehren. Er ist lebendig und dynamisch und was Seine Worte und Sein Wirken der Menschheit bringen, ist alles Leben und Licht, alles Freiheit und Befreiung, denn Er hat die Wahrheit, das Leben und den Weg, und Er tut all das Werk, das Er zu tun beabsichtigt, ohne von etwas eingeschränkt zu sein.

II

Egal, was die Menschen sagen, egal, wie sie Sein neues Werk sehen oder einschätzen, Er wird das Werk, das Er zu tun beabsichtigt, ohne Zögern ausführen. Er wird sich weder um die Auffassungen anderer kümmern, noch um ihre Schuldzuweisungen in Bezug auf Sein Werk und Seine Worte, und nicht einmal um ihren starken Widerspruch und Widerstand gegenüber Seinem neuen Werk. Es wäre für kein geschaffenes Wesen möglich, menschliche Vernunft oder Vorstellungskraft, menschliches Wissen oder menschliche Moral zu gebrauchen, um Gottes Handeln zu messen oder ein Urteil darüber zu fällen, Sein Werk zu diskreditieren, zu stören oder zu sabotieren.

III

Es gibt kein Verbot in Seinem Werk und in dem, was Er tut; es wird von keinem Menschen, keinem Ereignis und keiner Sache eingeschränkt werden, und es wird auch nicht durch irgendwelche feindlichen Mächte gestört werden. Was Sein neues Werk betrifft, so ist Er ein ewig-siegreicher König und jegliche feindlichen Mächte und die Irrlehren und Irrtümer der Menschheit werden unter Seinen Schemel niedergetreten. Egal, welche neue Phase Seines Werkes Er ausführt, sie wird gewiss inmitten der Menschheit entwickelt und verbreitet werden, und sie wird gewiss ungehindert im ganzen Universum ausgeführt und zu völligem Erfolg geführt werden. Dies ist Gottes Allmächtigkeit und Weisheit, Seine Autorität und Kraft. Gott hat Grundsätze in Seinen Worten und Seinem Werk, aber es gibt keine Verbote, weil Gott Selbst die Wahrheit, der Weg und das Leben ist.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


609  Der fleischgewordene Menschensohn ist Gott Selbst

1  Als Gottes Göttlichkeit in einem gewöhnlichen Körper, den die Menschen sehen und anfassen konnten, erkannt wurde, waren sie nicht länger der Meinung, dass Er bloß auftauchte und wieder verschwand, dass sie Ihm nicht näher kommen konnten. Ganz im Gegenteil, sie konnten versuchen, Gottes Willen oder Seine Göttlichkeit durch jede Bewegung, die Worte und das Werk des Menschensohns zu erfassen. Der fleischgewordene Sohn des Menschen drückte Gottes Göttlichkeit durch Seine Menschlichkeit aus und vermittelte der Menschheit den Willen Gottes. Durch den Ausdruck von Gottes Willen und Seiner Disposition offenbarte Er den Menschen auch den Gott, der im geistlichen Bereich nicht gesehen werden kann und nicht berührt werden kann. Was die Menschen sahen, war Gott selbst, greifbar, mit Fleisch und Knochen. Der fleischgewordene Menschensohn also machte Dinge wie Gottes Identität, Status, Bild, Disposition und was Er hat und ist konkret und menschlich.

2  Egal, ob es die Menschlichkeit des Menschensohnes oder Seine Göttlichkeit ist, wir können nicht leugnen, dass Er Gottes eigene Identität und Status repräsentiert. Während dieser Zeit wirkte Gott jedoch durch das Fleisch, sprach aus der Perspektive des Fleisches, und stand vor der Menschheit mit der Identität und Status des Menschensohnes. Das gab den Menschen die Möglichkeit, den wahren Worten und dem Werk Gottes an der Menschheit zu begegnen und sie zu erleben. Es erlaubte den Menschen auch Einsicht in Seine Göttlichkeit und Seine Größe inmitten von Bescheidenheit und auch ein vorläufiges Verständnis und eine vorläufige Definition von der Authentizität und der Realität Gottes zu erlangen. Egal, in welcher Form Gott erscheint, egal aus welcher Perspektive Er spricht, oder in welchem Bild Er der Menschheit gegenüber steht, Gott vertritt nur Sich Selbst. Er kann keinen Menschen repräsentieren – Er kann keinen verdorbenen Menschen repräsentieren. Gott ist Gott selbst – dies kann nicht geleugnet werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


610  Die Methode und das Prinzip von Gottes Wirken in Menschlichkeit

Ⅰ

Als Gott nicht Fleisch war,

verstand der Mensch nicht viel

von dem, was Gott sprach,

denn es kam aus Seiner Göttlichkeit.

Perspektive und Kontext waren ihm nicht greifbar.

Sie kamen aus dem geistigen Reich,

das der Mensch nicht sehen oder beschreiten konnte.

Als Gott Fleisch wurde, sprach Er als Mensch,

zeigte Seinen göttlichen Willen und Seine Disposition

durch Dinge, die der Mensch sah oder sich vorstellte,

in einer Sprache, die er verstand.

So erfuhr er Gott, Seine Maßstäbe, Seine Absicht.

Das war die Methode und das Prinzip

von Gottes Wirken in Menschlichkeit.



Ⅱ

Als Gott in Menschlichkeit wirkte,

äußerte Er viele Wahrheiten,

viele Methoden auf menschliche Weise,

Seine Disposition, Seinen Willen, was Er hat und ist,

so dass die Menschen es verstanden.

Sie verstanden Sein Wesen, was Er hat und ist,

was Seine Identität,

Seinen Platz als Gott selbst zeigt.

Als Gott Fleisch wurde, sprach Er als Mensch,

zeigte Seinen göttlichen Willen und Seine Disposition

durch Dinge, die der Mensch sah oder sich vorstellte,

in einer Sprache, die er verstand.

So erfuhr er Gott, Seine Maßstäbe, Seine Absicht.

Das war die Methode und das Prinzip

von Gottes Wirken in Menschlichkeit.



Ⅲ

Der Menschensohn im Fleisch

drückte Gottes Disposition

und Sein Wesen so deutlich wie möglich aus.

Seine Menschlichkeit war kein Hindernis

für das Gespräch mit Gott,

nur so konnten sie Kontakt

aufnehmen mit dem Schöpfer.

Als Gott Fleisch wurde, sprach Er als Mensch,

zeigte Seinen göttlichen Willen und Seine Disposition

durch Dinge, die der Mensch sah oder sich vorstellte,

in einer Sprache, die er verstand.

So erfuhr er Gott, Seine Maßstäbe, Seine Absicht.

Das war die Methode und das Prinzip

von Gottes Wirken in Menschlichkeit.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


612  Wenn du Gott dein Herz öffnest

I

Wenn die Menschen Gott nicht verstehen und Seine Disposition nicht kennen, können sich ihre Herzen nie wirklich für Ihn öffnen. Sobald sie Gott verstanden haben, werden sie beginnen, das, was in Seinem Herzen ist, mit Interesse und Glauben zu erfassen und zu genießen. Wenn du erfasst und genießt, was in Seinem Herzen ist, wird dein Herz sich nach und nach, Stück für Stück, für Ihn öffnen. Wenn sich dein Herz für Ihn öffnet, wirst du spüren, wie beschämend und verachtenswert deine Tauschgeschäfte mit Gott, deine Anforderungen an Gott und deine eigenen übertriebenen Wünsche waren.

II

Wenn sich dein Herz wirklich für Gott öffnet, wirst du sehen, dass Sein Herz eine so unendliche Welt ist, und du wirst ein Reich betreten, das du noch nie zuvor erlebt hast. In diesem Reich gibt es keine Betrügerei, keine Verlogenheit, keine Dunkelheit und kein Böses. Es gibt nur Aufrichtigkeit und Treue; nur Licht und Rechtschaffenheit, nur Gerechtigkeit und Güte. Es ist voller Liebe und Fürsorge, voller Barmherzigkeit und Toleranz, und durch dies fühlst du die Freude und das Glück, am Leben zu sein. Diese sind die Dinge, die Gott dir offenbaren wird, wenn du dein Herz für Ihn öffnest. Diese unendliche Welt ist erfüllt von Gottes Weisheit und Allmächtigkeit und auch erfüllt von Seiner Liebe und Autorität. Hier kannst du jeden Aspekt dessen sehen, was Gott hat und ist, was Ihm Freude macht, warum Er Sich sorgt, warum Er traurig wird und warum Er zornig wird … Das ist, was jeder Mensch sehen kann, der sein Herz öffnet und Gott erlaubt, einzutreten.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


613  Lass Gott in dein Herz

Gott kann nur in dein Herz eintreten,

wenn du es Ihm öffnest.

Du kannst nur sehen, was Gott hat, was Er ist

und was Sein Wille für dich ist,

wenn Er in dein Herz eintritt.

Also öffne dein Herz! Öffne dein Herz!



Ⅰ

Dann wirst du entdecken,

dass alles an Gott so kostbar ist,

dass das, was Er hat, so schätzenswert ist.

Verglichen damit sind die Menschen,

die Dinge und Ereignisse in deinem Leben,

ja, sogar deine Familie,

kaum erwähnenswert.

Du wirst sehen, wie klein und gering sie sind.

Alles andere, alles andere,

wird dir nichts bedeuten,

wird dich nicht anziehen, dir keinen Preis wert sein.

Nichts außer Gott,

nichts außer Gott wird dich anziehen.

Gott kann nur in dein Herz eintreten,

wenn du es Ihm öffnest.

Du kannst nur sehen, was Gott hat, was Er ist

und was Sein Wille für dich ist,

wenn Er in dein Herz eintritt.

Also öffne dein Herz! Öffne dein Herz!



Ⅱ

In Gottes Demut wirst du

Seine Größe und Überlegenheit erkennen.

Du wirst Seine unendliche

Weisheit und Toleranz sehen.

Sogar in Dingen, die du für klein hieltst,

du wirst Sein Verständnis für dich erkennen

und Seine Nachsicht und Geduld.

So wirst du Ihn lieben lernen.



Ⅲ

Dann wirst du erkennen,

in welch schmutziger Welt der Mensch lebt,

dass nichts der Erwähnung wert ist –

die Ereignisse in deinem Leben,

selbst Menschen, die du liebst,

ihre Liebe und Sorge, ihr Schutz.

Nur Gott ist dein Geliebter,

nur Ihn schätzt du wirklich.

Gott kann nur in dein Herz eintreten,

wenn du es Ihm öffnest.

Du kannst nur sehen, was Gott hat, was Er ist

und was Sein Wille für dich ist,

wenn Er in dein Herz eintritt.

Also öffne dein Herz! Öffne dein Herz!



Gottes Liebe ist so groß

und Sein Wesen ist so heilig.

In Gott gibt es keine Täuschung,

nichts Böses, keinen Neid und keinen Streit,

nur Gerechtigkeit und nur Echtheit.

Der Mensch sollte alles erstreben und ersehnen,

was Gott hat und ist.

Gott kann nur in dein Herz eintreten,

wenn du es Ihm öffnest.

Du kannst nur sehen, was Gott hat, was Er ist

und was Sein Wille für dich ist,

wenn Er in dein Herz eintritt.

Also öffne dein Herz! Öffne dein Herz!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


614  Nur die Wahrheit kann das Herz des Menschen im Frieden sein lassen

1  Gottes Disposition und das, was Er hat und ist und was wir einander mitgeteilt haben sind beide die Wahrheit. Es kann nicht mit dem hohen Preis von materiellen Dingen verglichen oder mit Geld aufgewogen werden, weil es nicht materiell ist und weil es die Bedürfnisse von jedermanns Herzen befriedigt. Im Verlaufe deiner Erfahrungen mit Gottes Erlösung und während du einen Wechsel in deiner Disposition anstrebst; wenn du Seinen Willen nicht verstehst oder nicht weißt, was die Wahrheit ist; wenn du Gottes Disposition nicht verstehst; fühlst du dich dann nicht sehr unsicher? Fühlst du nicht einen starken Hunger und Durst in deinem Herzen? Verhindern diese Gefühle nicht, dass du Ruhe in deinem Herzen fühlst? Was kannst du also gegen den Hunger in deinem Herzen tun – gibt es einen Weg, dies zu lösen?

2  Wenn ihr euch machtlos fühlt und ihr den starken Wunsch habt, die Erleuchtung durch Gott zu gewinnen, um euch zu ermöglichen, die Realität der Wahrheit und Seinen Willen zu kennen; was braucht ihr dann am meisten? Ihr braucht keine volle Mahlzeit und nicht ein paar nette Worte. Darüber hinaus ist es auch nicht die vorübergehende Behaglichkeit und Befriedigung des Fleisches, die ihr braucht – was ihr braucht ist, dass Gott euch klar und direkt sagt, was ihr tun sollt und wie ihr es tun sollt und euch klar sagt, was die Wahrheit ist. Nachdem ihr das verstanden habt, auch wenn es nur ein klein wenig ist, fühlt ihr euch dann in eurem Herzen nicht mehr befriedigt, als wenn ihr eine gute Mahlzeit gegessen hättet? Wenn euer Herz zufrieden ist, gewinnt dann nicht euer Herz, eure ganze Person, wahre Ruhe?

3  Seine Bedeutung ist, dass was von Gott kommt, was Er hat und ist und alles von Ihm größer sind, als alles andere; einschließlich der Sache oder Person, von der ihr einmal gemeint habt, ihr schätzt sie am meisten. Wenn eine Person nämlich keine Worte aus Gottes Mund hören kann oder sie Seinen Willen nicht verstehen, können sie keine Ruheerlangen. Alles, was Gott tut, ist Wahrheit und Leben. Die Wahrheit für die Menschheit ist etwas, das nicht in ihrem Leben fehlen darf, sie können niemals ohne sie zurecht kommen. Man könnte auch sagen; es ist die größte Sache. Obwohl ihr sie nicht sehen oder berühren könnt, könnt ihr ihre Wichtigkeit nicht ignorieren; es ist das einzige, was eurem Herzen Ruhe bringen kann.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


615  Das Erfahren von Gottes Werk ist von Seinem Wort untrennbar

1  Egal, welche Stufe ihr in eurer Erfahrung erreicht habt, ihr seid untrennbar von Gottes Wort oder der Wahrheit und was ihr von Gottes Disposition versteht und davon wisst, was Gott hat und ist, ist alles in Gottes Worten ausgedrückt; sie sind untrennbar mit der Wahrheit verbunden. Gottes Disposition und, was Er hat und ist, sind selbst die Wahrheit. Die Wahrheit ist eine authentische Offenbarung Gottes Disposition und dem, was Er hat und ist. Sie stellt, was Gott hat und ist konkret dar und drückt sie eindeutig aus; sie sagt euch unumwunden, was Gott gefällt, was Ihm nicht gefällt, was ihr nach Seinem Willen machen sollt und was Er euch nicht erlaubt, welche Menschen Er verachtet und an welchen Er sich erfreut.

2  Hinter den Wahrheiten, die Gott äußert, können die Menschen Sein Wohlgefallen, Ärger, Leid und Glück sehen, und auch Sein Wesen – das ist die Enthüllung Seiner Disposition. Abgesehen davon, zu wissen, was Gott hat und ist und Seine Disposition durch Sein Wort zu verstehen, ist das Bedürfnis dieses Verständnis durch praktische Erfahrung zu erreichen das Wichtigste. Wenn eine Person sich aus dem realen Leben zurückzieht, um Gott kennen zu lernen, wird sie dies nicht erreichen können. Auch wenn es Menschen gibt, die ein wenig Verständnis durch das Wort Gottes gewinnen können, ist dieses auf Theorie und Worte beschränkt, und es besteht ein Unterschied dazu, wie Gott wirklich ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


616  Der menschgewordene Gott hat lange unter den Menschen gelebt

1  Als Gott Fleisch wurde und lange unter den Menschen lebte, wurden, nachdem Er die verschiedenen Lebensstile der Menschen erlebt und ihnen beigewohnt hatte, diese Erfahrungen Sein Lehrbuch, um Seine göttliche Sprache in die menschliche Sprache umzuwandeln. Als Er dies alles sah und erlebte, dachte Er nicht daran, wie Er ein gutes Leben leben haben oder wie Er freier und komfortabler leben könnte. Während Er persönlich ein normales Leben erlebte, erfuhr Er auch, wie hilflos die Menschen waren, die inmitten der Verdorbenheit lebten. Er sah und erlebte die elenden Verhältnisse der Menschen, die in Sünde lebten, die unter der Peinigung, der sie durch Satan und das Böse ausgesetzt waren, alle Richtung verloren. Das heißt, Christus Selbst, der Herr Jesus der Mensch, sah dies und alles, was Er sah, ließ Ihn die Wichtigkeit und die Notwendigkeit Seiner Arbeit, die Er, diesmal im Fleisch, auf sich genommen hatte, erkennen.

2  Man könnte sagen, dass der Herr Jesus während dieses Verlaufs mehr und mehr das Werk verstand, das Er tun musste und was Ihm anvertraut worden war. Er wurde auch immer begieriger, das Werk, das Er auf sich nehmen musste, zu vollenden – alle Sünden der Menschheit auf sich zu nehmen und für die Menschheit zu sühnen, damit sie nicht länger in Sünde lebten. Wegen dieser Opferung könnte Gott die Sünden der Menschen vergessen, was Ihm erlaubte, Sein Werk, die Menschen zu retten, weiterzuführen. Man könnte sagen, dass der Herr Jesus in Seinem Herzen bereit war, Sich Selbst für die Menschheit aufzuopfern, Sich Selbst zu opfern. Er war auch bereit, als Sündenopfer zu handeln, an das Kreuz genagelt zu werden; und Er war ungeduldig, Sein Werk zu vollenden. Als Er die erbärmlichen Lebensumstände der Menschen sah, wollte Er Seine Mission sogar noch schneller vollenden, ohne eine weitere Minute oder Sekunde zu verlieren.

3  Als Er diesen Drang verspürte, dachte Er weder daran, wie groß Sein eigener Schmerz sein würde, noch dachte Er daran, wie viel Demütigung Er zu ertragen haben würde – Er hatte nur eine Überzeugung in Seinem Herzen: vorausgesetzt, dass Er Sich opferte, vorausgesetzt, dass Er als ein Sündenopfer an das Kreuz genagelt wurde, würde Gottes Wille durchgesetzt und Er wäre in der Lage, ein neues Werk zu beginnen. Die Menschheit lebt in Sünde, der Zustand ihres Lebens in Sünde würde total geändert werden. Seine Überzeugung und was Er entschlossen war, zu tun, waren mit der Rettung der Menschheit verbunden und Er hatte nur ein Ziel: Gottes Willen tun damit Er erfolgreich die nächste Etappe in Seinem Werk beginnen konnte. Das war das, was der Herr Jesus zu jener Zeit im Sinn hatte.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


618  Gott trägt vor allem die im Herzen, die Er retten wird

1  Gott betrachtet diese Angelegenheit Seiner Führung der Menschheit, Seiner Errettung der Menschheit, als wichtiger als alles andere. Er tut dies alles nicht nur mit Seinem Geist, auch nicht nur mit Seinen Worten, und vor allem tut Er es nicht gleichgültig – Er macht dies alles mit einem Plan, mit einem Ziel, mit Normen und mit Seinem Willen. Es ist eindeutig, dass dieses Werk, die Menschheit zu retten, sehr große Bedeutung für beide hat – Gott und den Menschen.

2  Egal wie schwierig die Arbeit ist, egal wie groß die Hindernisse sind, egal wie schwach die Menschen sind, oder wie tiefgehend die Widerspenstigkeit der Menschheit ist, nichts davon ist schwierig für Gott. Gott beschäftigt Sich Selbst, treibt Seine mühsamen Anstrengungen voran und steuert die Arbeit, die Er Selbst ausführen will. Er organisiert auch alles, herrscht über die Menschen und das Werk, das Er vollbringen will – nichts davon ist je zuvor getan worden. Es ist das erste Mal, dass Gott diese Methoden anwendete und einen hohen Preis für dieses große Projekt bezahlte – die Führung und Rettung der Menschheit.

3  Während Gott dieses Werk ausführt, bringt Er der Menschheit nach und nach und ohne Vorbehalt Seine gewissenhaften Bemühungen, das, was Er hat und ist, Seine Weisheit und Allmacht sowie jeden Aspekt Seiner Disposition zum Ausdruck und gibt sie ihnen bekannt. Er gibt ihnen diese Dinge bekannt und bringt sie ihnen zum Ausdruck, wie Er es noch nie zuvor getan hat. Im ganzen Universum also, abgesehen von den Menschen, die Gott führen und retten will, hat es nie irgendein Geschöpf gegeben, das Gott so nahe war und so eine enge Beziehung zu Ihm hat.

4  In Seinem Herzen ist die Menschheit, die Er führen und retten will, das Wichtigste, und Er schätzt diese Menschheit über alles; obwohl Er einen hohen Preis für sie bezahlt hat, und obwohl Er von Ihnen ständig verletzt wird und sie Ihm nicht gehorchen. Er gibt sie nie auf, und führt unermüdlich Sein Werk fort, ohne Beschwerden oder Bedauern. Er weiß, dass früher oder später die Menschen eines Tages von Seinem Ruf aufwachen, von Seinen Worten bewegt werden, erkennen, dass Er der Herr der Schöpfung ist, und an Seine Seite zurückkehren …

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


620  Welche Konsequenzen es hat, wenn man Gottes Disposition herausfordert

1  Gottes Behandlung der Menschen, die Ihn verlästern oder Ihm widerstehen oder sogar jene, die Ihn in Verruf bringen – Menschen, die Ihn absichtlich angreifen, verleumden und verfluchen – Er drückt kein Auge zu oder stellt sich taub. Er hat denen gegenüber eine klare Einstellung. Er verachtet diese Menschen und verdammt sie in Seinem Herzen. Er erklärt sogar öffentlich die Folgen für sie, damit die Menschen wissen, dass Seine Einstellung gegenüber den Menschen, die Ihn lästern, eindeutig ist und sie wissen, wie Er deren Ende bestimmt.

2  Gott nutzt das Emporkommen von Tatsachen, um sich mit dem üblen Verhalten von manchen Menschen zu beschäftigen. Wenn dies geschieht, ist es der Körper des Menschen, der diese Strafe erleidet. Das alles ist etwas, das mit dem menschlichen Auge gesehen werden kann. Gott verflucht die Menschen nur mit Worten, wenn Er mit deren bösen Benehmen handelt. Zur selben Zeit trifft sie aber auch Gottes Zorn und ihre Strafe kann etwas sein, das die Menschen nicht sehen können. Das Resultat kann aber ernsthafter sein als das Resultat, das Menschen sehen können, wenn sie bestraft oder getötet werden.

3  Wenn Menschen also Gott widerstehen, Ihn verleumden und verlästern, Seine Disposition erschweren oder sie das Ende Seiner Geduld erreichten, sind die Konsequenzen unvorstellbar. Die schwerwiegendste Konsequenz ist, dass Gott ihr Leben und ihr Alles ein für alle Mal Satan übergibt. Ihnen wird nicht vergeben – in alle Ewigkeit. Das bedeutet, diese Person ist Nahrung für den Teufel, ein Spielzeug in seiner Hand geworden und von da an hat Gott nichts mehr mit ihnen zu schaffen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


621  Die drei Ermahnungen von Gott an die Menschen



Gottes Menschwerdung und Sein Werk im Fleisch

sind sehr wichtig für jeden Menschen,

erst recht Sein Wille und Seine Disposition,

für alle, die in Fleisch und Verdorbenheit leben.

Jetzt kennst du Gottes Disposition, was Er hat und ist.

Hast du eine Vorstellung davon,

wie du Ihn behandeln solltest?

Gott gibt euch drei Ermahnungen:

Wenn du sie so gut du kannst befolgst,

bist du relativ sicher

und verärgerst nicht länger Gott.



Ⅰ

Stelle Gott nicht auf die Probe.

Egal, wie sehr du Ihn verstehst,

egal, wie gut du Ihn kennst,

stelle Gott nicht auf die Probe.

Jetzt kennst du Gottes Disposition, was Er hat und ist.

Hast du eine Vorstellung davon,

wie du Ihn behandeln solltest?

Gott gibt euch drei Ermahnungen:

Wenn du sie so gut du kannst befolgst,

bist du relativ sicher

und verärgerst nicht länger Gott.



Ⅱ

Streite dich nicht mit Gott um Status.

Egal, welche Art von Status Er dir gibt,

egal, welche Art von Arbeit Gott dir anvertraut,

egal, zu welcher Pflicht Er dich erhebt,

egal, wie viel du für Gott geopfert hast,

streite nicht mit Gott um Status.

Jetzt kennst du Gottes Disposition, was Er hat und ist.

Hast du eine Vorstellung davon,

wie du Ihn behandeln solltest?

Gott gibt euch drei Ermahnungen:

Wenn du sie so gut du kannst befolgst,

bist du relativ sicher

und verärgerst nicht länger Gott.



Ⅲ

Konkurriere nicht mit Gott.

Egal, ob du verstehen

oder befolgen kannst, was Gott mit dir tut,

oder du befolgen kannst, was Er für dich plant,

egal, ob du befolgen kannst, was Er dir bringt,

konkurriere nicht mit Gott.

Jetzt kennst du Gottes Disposition, was Er hat und ist.

Hast du eine Vorstellung davon,

wie du Ihn behandeln solltest?

Gott gibt euch drei Ermahnungen:

Wenn du sie so gut du kannst befolgst,

bist du relativ sicher

und verärgerst nicht länger Gott,

und verärgerst nicht länger Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst III“


624  Gottes Autorität ist ein Symbol Seiner Identität

1  Die Kraft Gottes ist imstande Dinge jeglicher Form zu schaffen, die Leben und die Lebenskraft haben, und dies wird durch das Leben Gottes bestimmt. Gott ist Leben, somit ist Er der Ursprung aller Lebewesen. Darüber hinaus kann Gottes Autorität alle Lebewesen jedes Wort Gottes befolgen lassen, das heißt, in Übereinstimmung mit den Worten aus Gottes Mund ins Leben rufen, und sie durch Gottes Weisung, nach welcher Gott alle Lebewesen beherrscht und gebietet, leben und sich vermehren lassen, und es wird für immer und ewig niemals eine Abweichung geben.

2  Kein Mensch oder Objekt besitzt diese Dinge; allein der Schöpfer besitzt und trägt eine solche Kraft und so wird dies als Autorität bezeichnet. Dies ist die Einzigartigkeit des Schöpfers. Als solche, unabhängig davon, ob es sich um das Wort „Autorität“ selbst oder die Substanz dieser Autorität handelt, kann jedes nur mit dem Schöpfer verbunden sein, denn sie ist ein Symbol für die einzigartige Identität und Substanz des Schöpfers, und sie stellt die Identität und den Status des Schöpfers dar; abgesehen vom Schöpfer, kann kein Mensch oder Objekt mit dem Wort „Autorität“ in Verbindung gebracht werden. Dies ist eine Interpretation der einzigartigen Autorität des Schöpfers.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


625  Der Pfad zur Kenntnis von Gottes Autorität

Ⅰ

Deine Kenntnis von Gottes Autorität,

Seine Macht, Identität und Substanz

können durch deine Fantasie

weder erreicht noch gewonnen werden.

Stell’s dir nicht vor

bedeutet nicht, tue nichts,

oder sitze nur da

und warte auf die Zerstörung.

Es bedeutet, folgere nicht durch Logik,

noch lerne durch Wissen oder Wissenschaft.

Im Essen, Trinken und in der Gemeinschaft,

und in der Erfahrung von Gottes Worten

erlebst und verifizierst du Gottes Autorität

und gewinnst allmählich Verständnis

und Wissen darüber.

Dies ist der einzige Weg,

Abkürzungen gibt es nicht.



Ⅱ

Durch Seine Worte, Wahrheit,

allem, was dir im Leben widerfährt,

schätze, verifiziere, bestätige,

der Gott, an den du glaubst, hat Autorität

und Souveränität über dein Schicksal.

Wisse, dass Seine Macht zu jeder Zeit

beweist, Er ist der wahre Gott Selbst.

Es ist der einzige Weg, Gott zu verstehen,

der einzige Weg, Gott zu verstehen.

Essen, Trinken und in der Gemeinschaft,

und in der Erfahrung von Gottes Worten

erlebst und verifizierst du Gottes Autorität

und gewinnst allmählich Verständnis

und Wissen darüber.

Dies ist der einzige Weg,

Abkürzungen gibt es nicht.

Dies ist der einzige Weg,

Abkürzungen gibt es nicht.

Dies ist der einzige Weg,

Abkürzungen gibt es nicht.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


626  Gottes Autorität ist wirklich und wahrhaftig

Ⅰ

Auch wenn Gott voller Macht und Autorität ist,

ist Seine Autorität wirklich und wahr, nicht leer.

Die Echtheit und Wirklichkeit

Seiner Macht offenbart sich nach und nach,

ist verkörpert in Seiner Schöpfung

und der Herrschaft über alles

und im Prozess, mit dem Er

die Menschen führt und leitet.

Gottes Macht und Autorität

werden ständig in allen Dingen offenbart.

Diese Offenbarung zeigt: Seine Autorität lebt,

denn Er nutzt Seine Macht, Seine Autorität,

um Sein Werk fortzuführ’n,

über alles zu gebieten, zu regier’n.

Gottes Macht und Kraft können

die Boten und Engel nicht ersetzen.

Er ist der Einzige,

der Macht und Autorität ausübt.

Die Menschheit darf daran nicht zweifeln.



Ⅱ

Jedes Detail, die Art, die Perspektive, wie Gott

über die Menschheit herrscht,

das Universum mit allem darin,

alles, was Er vollbracht hat,

und Sein Wissen von allem

sind zweifellos und buchstäblich der Beweis

dafür, dass Gottes Macht und Autorität

wirklich sind und wahr,

keine leer klingenden Worte.

Gottes Macht und Autorität

werden ständig in allen Dingen offenbart.

Diese Offenbarung zeigt: Seine Autorität lebt,

denn Er nutzt Seine Macht, Seine Autorität,

um Sein Werk fortzuführ’n,

über alles zu gebieten, zu regier’n.

Gottes Macht und Kraft können

die Boten und Engel nicht ersetzen.

Er ist der Einzige,

der Macht und Autorität ausübt.

Die Menschheit darf daran nicht zweifeln.



Ⅲ

Boten und Engel haben wohl große Macht.

Sie haben vielleicht Wunder vollbracht

oder Dinge getan in Gottes Auftrag,

doch letztendlich

haben sie nur Gottes Auftrag vollendet.

Ihre Taten waren kein Beweis

für eine gottgleiche Autorität.

Denn nichts hat so eine Macht wie Er,

die alles erschafft und

regiert was war, sein wird und ist.

Nichts kann Gottes Macht ausüben oder zeigen.

Gottes Macht und Autorität

werden ständig in allen Dingen offenbart.

Diese Offenbarung zeigt: Seine Autorität lebt,

denn Er nutzt Seine Macht, Seine Autorität,

um Sein Werk fortzuführ’n,

über alles zu gebieten, zu regier’n.

Gottes Macht und Kraft können

die Boten und Engel nicht ersetzen.

Er ist der Einzige,

der Macht und Autorität ausübt.

Die Menschheit darf daran nicht zweifeln.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


627  Die Autorität des Schöpfers ist unabänderlich

1  Obwohl Gott von Autorität und Kraft erfüllt ist, war Er in Seinen Handlungen sehr streng und prinzipientreu und hält Sich an Sein Wort. Seine Gerechtigkeit und die Prinzipien Seiner Handlungen zeigen die Unantastbarkeit des Schöpfers und die Unüberwindlichkeit der Autorität des Schöpfers. Obwohl Er allwaltende Autorität besitzt und alle Dinge Seiner Herrschaft unterliegen und obwohl Er die Macht hat alle Dinge zu beherrschen, hat Gott niemals Seinen eigenen Plan beeinträchtigt oder gestört, und jedes Mal, wenn Er Seine Autorität ausübt, ist es in strikter Übereinstimmung mit Seinen eigenen Prinzipien und folgt genau dem, was aus Seinem Mund gesprochen wurde und folgt den Stufen und Zielen Seines Plans. Natürlich befolgen alle von Gott beherrschten Dinge auch die Prinzipien, nach denen die Autorität Gottes ausgeübt wird, und kein Mensch und keine Sache ist von den Anordnungen Seiner Autorität ausgenommen, noch können sie die Prinzipien verändern, nach denen Seine Autorität ausgeübt wird.

2  In den Augen Gottes erhalten jene, die gesegnet sind, Glück, das durch Seine Autorität herbeigeführt wird, und diejenigen, die verflucht sind, erhalten ihre Bestrafung aufgrund der Autorität Gottes. Unter der Herrschaft von Gottes Autorität, ist kein Mensch oder Ding von der Ausübung Seiner Autorität ausgenommen, noch können sie die Prinzipien verändern, nach welchen Seine Autorität ausgeübt wird. Die Autorität des Schöpfers wird nicht durch Änderungen eines Faktors verändert und in gleicher Weise verändern sich auch die Grundsätze nicht, nach welchen Seine Autorität ausgeübt wird, aus irgendeinem Grund. Himmel und Erde mögen großem Aufruhr ausgesetzt sein, aber die Autorität des Schöpfers wird sich nicht ändern; alle Dinge mögen verschwinden, aber die Autorität des Schöpfers wird niemals verschwinden. Das ist die Substanz der unabänderlichen und unantastbaren Autorität des Schöpfers, und das ist ebendie Einzigartigkeit des Schöpfers!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


628  Niemand kann Gottes Autorität ersetzen

1  Seit Er mit der Schöpfung aller Dinge begann, fing Gottes Kraft an Ausdruck zu finden und fing an offenbart zu werden, denn Gott setzt Worte ein, um alle Dinge zu erschaffen. Unabhängig davon, auf welche Art und Weise Er sie schuf, unabhängig davon, warum Er sie schuf, kamen alle Dinge ins Dasein und waren beständig und existierten aufgrund von Gottes Worten und dies ist die einzigartige Autorität des Schöpfers. In der Zeit, bevor die Menschheit in der Welt erschien, verwendete der Schöpfer Seine Kraft und Autorität, um alle Dinge für die Menschheit zu schaffen und wendete Seine einzigartigen Methoden an, um einen geeigneten Lebensraum für die Menschheit vorzubereiten. Alles, was Er tat, war zur Vorbereitung für die Menschheit, die bald Seinen Atem erhalten würde.

2  Das heißt, in der Zeit bevor die Menschheit geschaffen wurde, wurde Gottes Autorität in allen Geschöpfen aufgezeigt, die sich von der Menschheit unterschieden, in Dingen, so groß wie die Himmel, das Licht, die Meere und das Land, und in denen, so klein wie Tiere und Vögel, sowie in allen möglichen Insekten und Mikroorganismen, einschließlich verschiedener Bakterien, die für das bloße Auge nicht sichtbar sind. Jedem wurde von den Worten des Schöpfers Leben verliehen und jedes vermehrte sich aufgrund der Worte des Schöpfers und jedes lebte aufgrund der Worte des Schöpfers unter der Herrschaft des Schöpfers. Die Autorität des Schöpfers verleiht scheinbar statischen materiellen Objekten nicht nur die Lebenskraft, sodass sie niemals verschwinden werden, sondern verleiht darüber hinaus jedem Lebewesen den Instinkt sich fortzupflanzen und sich zu vermehren, damit sie niemals verschwinden und sie Generation um Generation die Gesetze und Prinzipien des Überlebens, die ihnen der Schöpfer schenkte, weiterreichen werden. 

3  Die Art und Weise, in der der Schöpfer Seine Autorität ausübt, richtet sich nicht starr nach einer Makro- oder Mikrosichtweise und ist nicht auf eine Form beschränkt; Er ist in der Lage, die Vorgänge des Universums zu befehligen und die Herrschaft über Leben und Tod aller Dinge zu halten. Darüber hinaus ist Er fähig alle Dinge so zu steuern, dass sie Ihm dienen; Er kann alle Funktionen der Berge, Flüsse und Seen führen und alle Dinge in ihnen. Zudem ist Er in der Lage alles bereitzustellen, was von allen Dingen benötigt wird. Dies ist die Manifestation der einzigartigen Autorität des Schöpfers inmitten aller Dinge neben der Menschheit. Eine solche Manifestation gilt nicht nur für eine Lebensdauer, sie wird nie einhalten oder ruhen, und kann von keinem Menschen oder Ding geändert oder beeinträchtigt werden, noch kann ein Mensch oder Ding ihr hinzufügen oder sie reduzieren – denn nichts kann die Identität des Schöpfers ersetzen und deshalb kann die Autorität des Schöpfers von keinem geschaffenen Wesen ersetzt werden und ist für jedes nicht-geschaffene Wesen unerreichbar.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


629  Keiner kann Gottes Autorität und Macht ergründen

Ⅰ

Wenn Gottes Worte geäußert werden,

übernimmt Seine Autorität den Befehl

und Seine Versprechen werden wahr, Schritt für Schritt.

Veränderungen beginnen überall zu gescheh’n.

Dies sind die Wunder aus des Schöpfers Händen.

Es ist wie der Frühlingsbeginn: Gras wird grün, Blumen blühen,

Knospen sprießen und Vögel singen, Menschen füllen die Felder.

Gottes Autorität und Macht, uneingeschränkt durch Zeit,

durch Ort, Person und Dinge, durch gar nichts.

Der Mensch kann sich nicht vorstell’n, Seine Autorität und Macht.

Er findet es schwer zu ergründen oder voll zu versteh’n.



Ⅱ

Wenn Gott Sein Versprechen erfüllt, erneuern und verändern sich

alle Dinge im Himmel und auf Erden gemäß Seiner Gedanken.

Wenn Er Sein Versprechen gibt, dienen alle Dinge dessen Vollendung.

Alle Kreaturen werden geordnet unter Seiner Herrschaft.

Jede spielt ihren eigenen Part; jede erfüllt ihren eigene Funktion.

Dies bekundet Gottes Autorität.

Es ist wie der Frühlingsbeginn: Gras wird grün, Blumen blühen,

Knospen sprießen und Vögel singen, Menschen füllen die Felder.

Gottes Autorität und Macht, uneingeschränkt durch Zeit,

durch Ort, Person und Dinge, durch gar nichts.

Der Mensch kann sich nicht vorstell’n, Seine Autorität und Macht.

Er findet es schwer zu ergründen oder voll zu versteh’n.



Ⅲ

Jede Entfaltung von Autorität ist eine perfekte Demonstration

der Worte, die Er gesprochen hat,

gezeigt für alle Menschen und alle Dinge.

Alles vollbracht durch Seine Autorität,

schön jenseits von Vergleichen und völlig makellos.

Es ist wie der Frühlingsbeginn: Gras wird grün, Blumen blühen,

Knospen sprießen und Vögel singen, Menschen füllen die Felder.

Gottes Autorität und Macht, uneingeschränkt durch Zeit,

durch Ort, Person und Dinge, durch gar nichts.

Der Mensch kann sich nicht vorstell’n, Seine Autorität und Macht.

Er findet es schwer zu ergründen oder voll zu versteh’n.



Ⅳ

Seine Gedanken, Seine Worte, Sein Werk, Seine Autorität,

alle bilden ein Bild, schön, unvergleichlich.

Für alle geschaffenen Wesen kann menschliche Sprache

dessen Wert und Bedeutung nicht klar erklären.

Gottes Autorität und Macht, uneingeschränkt durch Zeit,

durch Ort, Person und Dinge, durch gar nichts.

Der Mensch kann sich nicht vorstell’n, Seine Autorität und Macht.

Er findet es schwer zu ergründen oder voll zu versteh’n.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


630  Alle Dinge leben und sterben durch Gottes Autorität

Ⅰ

Die Autorität von Gott

heisst, dass es in Seiner Hand liegt.

Gott hat das Recht zu entscheiden,

wie etwas getan werden soll,

und es wird getan, wie immer Er es wünscht.

Gott bestimmt das Gesetz.

Das Gesetz liegt nicht beim Menschen,

der Mensch kann es nicht ändern.

Der menschliche Wille nicht bewegen.

Aber es wird sich ändern

durch Gottes Gedanken und Weisheit.

Diese Tatsache kann der Mensch nicht abstreiten.

Keine Person, kein Objekt

kann die Gesetze aller Dinge ändern,

oder die Art, wie sie funktionieren.

Sie wurden so geschaffen

durch Gottes Autorität,

und so werden sie wieder vergehen.

Genau das ist Gottes Autorität.



Ⅱ

Der Himmel, die Erde, uns’re Welt,

das Universum, der Sternenhimmel,

die vier Jahreszeiten,

verborgene und sichtbare Dinge,

sie alle existieren, sie leben und verändern sich

ohne den kleinsten Fehler

unter Gottes Autorität,

nach Seinen Befehlen

und auch nach Gottes Geboten,

nach all Seinen Gesetzen

vom Anfang der Schöpfung.

Diese Tatsache kann der Mensch nicht abstreiten.

Keine Person, kein Objekt

kann die Gesetze aller Dinge ändern,

oder die Art, wie sie funktionieren.

Sie wurden so geschaffen

durch Gottes Autorität,

und so werden sie wieder vergehen.

Genau das ist Gottes Autorität.

Genau das ist Gottes Autorität.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


631  Kein Mensch und keine Sache kann Gottes Autorität und Kraft übertreffen

1  Obwohl Satan Hiob mit begehrlichen Augen betrachtete, wagte er es ohne Gottes Erlaubnis nicht, Hiob ein einziges Haar zu krümmen. Obwohl er inhärent böse und grausam ist, hatte Satan, nachdem Gott ihm Seinen Befehl erteilte, keine Wahl, als sich an Gottes Weisung zu halten. Hieraus kann man sehen, dass Satan es nicht wagt, einem der Worte von Gott Jehova zuwiderzuhandeln. Für Satan ist jedes Wort aus Gottes Mund ein Befehl und ein himmlisches Gesetz und ein Ausdruck der Autorität Gottes – denn hinter jedem Wort Gottes ist Gottes Strafe für jene impliziert, die die Befehle Gottes übertreten, und für jene, die die himmlischen Gesetze missachten und sich ihnen widersetzen.

2  Satans Handlungen Hiob gegenüber waren nur ein Mikrokosmos seiner Verdorbenheit des Menschen und als Satan diese Handlungen vornahm, waren die Grenzen, die Gott setzte, und die Befehle, die Er Satan erteilte, nur ein Mikrokosmos der Prinzipien hinter allem, was er tut. Darüber hinaus waren die Rolle und Stellung Satans in dieser Angelegenheit lediglich ein Mikrokosmos seiner Rolle und Stellung im Werk der Führung Gottes und Satans absoluter Gehorsam gegenüber Gott bei seiner Versuchung Hiobs, war lediglich ein Mikrokosmos dessen, wie Satan es nicht wagte den geringsten Widerstand gegen Gott im Werk von Gottes Führung zu leisten.

3  Inmitten aller Dinge, einschließlich Satan, gibt es keinen Menschen und keine Sache, die die himmlischen Gesetze und Erlasse, die der Schöpfer festlegt, übertreten können, und keine Person oder Sache, die es wagt, diese himmlischen Gesetze und Erlasse zu verletzen, denn kein Mensch oder Objekt kann der Bestrafung, die der Schöpfer jenen auferlegt, die Ihn missachten, entkommen oder diese ändern. Nur der Schöpfer kann die himmlischen Gesetze und Erlasse aufstellen, nur der Schöpfer hat die Kraft sie zu vollziehen und nur die Kraft des Schöpfers kann von keinem Menschen oder Ding übertreten werden. Dies ist die einzigartige Autorität des Schöpfers, diese Autorität ist inmitten aller Dinge allwaltend, und so ist es unmöglich zu behaupten „Gott ist der größte und Satan steht an zweiter Stelle“. Außer dem Schöpfer, der einzigartige Autorität besitzt, gibt es keinen anderen Gott!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


632  Satan kann Gottes Autorität nie überschreiten

1  Die Natur von allem, was Satan tun, beläuft sich auf negative Begriffe und entspricht diesen, wie beeinträchtigen, unterbrechen, zerstören, schädigen, übel, Boshaftigkeit und Finsternis. So ist das Auftreten von allem, das ungerecht und übel ist, untrennbar mit Satans Handlungen verbunden und von Satans üblem Wesen untrennbar. Unabhängig davon, wie „mächtig“ Satan ist, unabhängig davon, wie verwegen und ehrgeizig er ist, unabhängig davon, wie groß seine Fähigkeit ist Schaden zuzufügen, unabhängig davon, wie breit gefächert seine Methoden sind, mit denen er den Menschen korrumpiert und lockt, unabhängig davon, wie clever seine Täuschungen und Intrigen sind, mit denen er den Menschen einschüchtert, unabhängig davon, wie wandelbar die Form ist, in der er existiert, ist er nie in der Lage gewesen ein einziges Lebewesen zu schaffen.

2  Er war nie in der Lage, die Gesetze oder Regeln für die Existenz aller Dinge aufzustellen und ist nie in der Lage gewesen, über irgendein Objekt, sei es lebendig oder nicht lebendig, zu verfügen oder zu herrschen. Im Kosmos und am Firmament gibt es keinen einzigen Menschen und kein einziges Objekt, die aus ihm entstanden sind oder seinetwegen existieren. Es gibt keine einzige Person und kein einziges Objekt, das bzw. die von ihm beherrscht oder kontrolliert wird. Im Gegenteil, er muss nicht nur unter der Herrschaft Gottes leben, sondern muss darüber hinaus alle Befehle und Gebote Gottes befolgen. Ohne Gottes Zustimmung, ist es für Satan sogar schwierig einen Tropfen Wasser oder ein Sandkorn an Land zu berühren; ohne Gottes Zustimmung, hat Satan noch nicht einmal die Freiheit die Ameisen an Land zu bewegen – und erst recht nicht die Menschheit, die von Gott geschaffen wurde.

3  In den Augen Gottes ist Satan niedriger als die Lilien auf dem Berg, als die Vögel, die in der Luft fliegen und als die Fische im Meer und die Maden auf Erden. Seine Rolle unter allen Dingen ist allen Dingen zu dienen, für die Menschheit zu arbeiten und Gottes Werk und Seinem Führungsplan zu dienen. Ungeachtet dessen, wie bösartig seine Natur ist und wie übel sein Wesen ist, das Einzige, was er tun kann, ist sich brav an seine Funktion zu halten: Gott dienlich zu sein und Gott einen Kontrapunkt zu verschaffen. Das ist die Wesenheit und Stellung Satans. Sein Wesen ist nicht mit Leben verbunden, nicht mit Macht verbunden, nicht mit Autorität verbunden; er ist lediglich ein Spielball in Gottes Händen, nur eine Maschine in Gottes Dienst!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


633  Unter Gottes Autorität kann Satan nichts ändern

1  Satan hat die Menschheit Jahrtausende lang korrumpiert. Er hat unsagbare Mengen des Übels gewirkt, hat Generation um Generation getäuscht und hat in der Welt abscheuliche Verbrechen begangen. Er hat den Menschen misshandelt, den Menschen getäuscht, den Menschen verführt, sich Gott zu widersetzen und üble Taten begangen, die Gottes Führungsplan immer wieder durcheinandergebracht und beeinträchtigt haben. Dennoch halten sich unter Gottes Autorität alle Dinge und Lebewesen weiterhin an die Regeln und Gesetze, die von Gott aufgestellt wurden. Im Vergleich zu Gottes Autorität, sind Satans böse Natur und Zügellosigkeit so hässlich, so widerlich und verachtenswert und so klein und verletzlich. Obwohl Satan inmitten aller von Gott geschaffenen Dinge geht, ist er nicht in der Lage die geringste Änderung in den Menschen, Dingen und Objekten, die von Gott befehligt werden, zu verordnen.

2  Obwohl die Menschheit, inmitten aller Dinge lebt, von Satan korrumpiert und getäuscht wurde, kann der Mensch dennoch nicht ohne das von Gott geschaffene Wasser auskommen, ohne die von Gott geschaffene Luft und ohne alle von Gott geschaffenen Dinge. Der Mensch lebt und vermehrt sich immer noch in diesem von Gott geschaffenen Raum. Die Instinkte der Menschheit haben sich nicht geändert. Der Mensch verlässt sich immer noch auf seine Augen, um zu sehen, auf seine Ohren, um zuzuhören, auf sein Gehirn, um zu denken, auf sein Herz um zu verstehen, auf seine Beine und Füße, um zu gehen, auf seine Hände, um zu arbeiten und so weiter; all die Instinkte, die Gott dem Menschen verlieh, sodass er die Versorgung Gottes annehmen konnte, blieben unverändert, die Fähigkeiten, mit denen der Mensch mit Gott kooperiert, haben sich nicht geändert, die Fähigkeit der Menschheit, ihrer Pflicht als geschaffenes Geschöpf nachzukommen, haben sich nicht geändert, die geistlichen Bedürfnisse der Menschheit haben sich nicht geändert, das Verlangen der Menschheit ihren Ursprung zu finden, hat sich nicht geändert, die Sehnsucht der Menschheit danach, vom Schöpfer gerettet zu werden, hat sich nicht geändert. So sind die aktuellen Umstände der Menschheit, die unter der Autorität Gottes lebt und die die grausame durch Satan verursachte Zerstörung durchlitten hat.

3  Obwohl die Menschheit der Unterdrückung Satans unterworfen wurde, und nicht mehr Adam und Eva am Anfang der Schöpfung ist, sondern voller Dinge ist, die Gott entgegenwirken, wie Wissen, Fantasie, Vorstellungen und so weiter, und voll von der verderbten satanischen Disposition, ist die Menschheit in Gottes Augen, immer noch die gleiche Menschheit, die Er geschaffen hat. Die Menschheit wird immer noch von Gott beherrscht und orchestriert und lebt noch immer innerhalb des Ablaufs, den Gott festgesetzt hat. So ist in Gottes Augen die Menschheit, die von Satan korrumpiert worden ist, lediglich mit Schmutz bedeckt, mit einem knurrenden Magen, mit Reaktionen, die ein wenig langsam sind, einem Gedächtnis, das nicht mehr so gut ist, wie es einmal war und in einem etwas höherem Alter – aber alle Funktionen und Instinkte des Menschen sind völlig unbeschädigt. Dies ist die Menschheit, die Gott zu erretten beabsichtigt.

4  Diese Menschheit muss nur den Ruf des Schöpfers hören und die Stimme des Schöpfers hören und sie wird aufstehen und eilen, um den Ursprung dieser Stimme zu ermitteln. Diese Menschheit muss nur noch die Gestalt des Schöpfers sehen und sie wird allem anderen gegenüber bedenkenlos sein und allem entsagen, um sich Gott hinzugeben, und wird sogar ihr Leben für Ihn hingeben. Wenn das Herz der Menschheit die aufrichtigen Worte des Schöpfers versteht, wird die Menschheit Satan ablehnen und an die Seite des Schöpfers kommen; wenn die Menschheit den Schmutz vollständig von ihrem Körper gewaschen hat und einmal mehr die Versorgung und Nahrung des Schöpfers empfangen hat, dann wird das Gedächtnis der Menschheit wiederhergestellt sein, und zu diesem Zeitpunkt wird die Menschheit wahrhaftig zur Herrschaft des Schöpfers zurückgekehrt sein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


634  Gottes Autorität ist das himmlische Gesetz, das Satan nicht übertreten kann

1  Satan hat nie gewagt, die Autorität Gottes zu übertreten und hat den Befehlen und spezifischen Anordnungen Gottes genau zugehört und sie befolgt. Er wagte nie sie anzufechten und natürlich wagte er nicht einen von Gottes Befehlen frei zu ändern. Das sind die Grenzen, die Gott für Satan gesetzt hat und so hat Satan es niemals gewagt diese Grenzen zu überschreiten. So sieht Satan in der geistlichen Welt Gottes Status und Autorität sehr klar und hat eine tiefe Wertschätzung für die Macht von Gottes Autorität und die Prinzipien hinter der Ausübung Seiner Autorität. Er wagt keinesfalls sie zu missachten, noch wagt er sie in irgendeiner Weise zu verletzen oder irgendetwas zu tun, das Gottes Autorität übertritt, und er wagt es nicht, Gottes Zorn in irgendeiner Form herauszufordern. Obwohl seine Natur böse und arrogant ist, hat Satan nie gewagt, die Grenzen und Beschränkungen zu übertreten, die Gott ihm gesetzt hat.

2  Über Millionen von Jahren hinweg hat er sich strikt an diese Beschränkungen gehalten, hat sich an jede Anordnung und jeden Befehl gehalten, die ihm von Gott erteilt wurden und hat niemals gewagt die Grenze zu überschreiten. Obwohl er bösartig ist, ist Satan viel weiser als die verderbte Menschheit; er kennt die Identität des Schöpfers und kennt seine eigenen Grenzen. Aus Satans „unterwürfigen“ Handlungen kann man erkennen, dass Gottes Autorität und Kraft himmlische Erlasse sind, die von Satan nicht übertreten werden können, und dass es eben an der Einzigartigkeit von Gottes Autorität liegt, dass alle Dinge sich ordnungsgemäß verändern und vermehren, dass die Menschheit in dem von Gott festgesetzten Ablauf leben und sich vermehren kann, ohne, dass ein Mensch oder Objekt diese Ordnung umstürzen kann und ohne, dass ein Mensch oder Objekt, dieses Gesetz ändern kann – denn sie alle kommen aus den Händen des Schöpfers und von dem Befehl und der Autorität des Schöpfers.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


635  Die Menschheit ist noch immer dieselbe, die Gott erschaffen hat

Ⅰ

Obwohl der Mensch von Satan unterdrückt wurde

und nicht mehr wie Adam und Eva ist,

obwohl er sich Gott widersetzt,

mit Wissen, Ideen, Vorstellungen,

und seine Disposition verdorben ist,

ist er in Gottes Augen noch immer der Mensch,

den Er erschuf.

Die Menschheit wird von Gott beherrscht und geregelt

und folgt noch immer dem Kurs, den Er vorsieht.

In Gottes Augen ist der verdorbene Mensch

lediglich hungrig, von Schmutz bedeckt,

mit langsamen Reaktionen und schwindendem Gedächtnis.

Der Mensch ist etwas gealtert,

aber seine Funktionen, Instinkte sind unverändert.

Dies ist die Menschheit, die Gott retten will.

Der Mensch muss nur den Ruf des Schöpfers hören,

der Mensch muss nur die Stimme des Schöpfers hören,

dann wird er aufstehen

und eilig nach der Herkunft dieses Klanges suchen.

Der Mensch muss den Schöpfer nur sehen,

dann wird er auf nichts anderes achten,

er wird alles aufgeben, sich hingeben,

sogar sein Leben für Gott geben.



Ⅱ

Versteht das Herz der Menschheit

die aufrichtigen Worte des Schöpfers,

wird sie Satan zurückweisen

und sich auf die Seite des Schöpfers stellen.

Wäscht der Mensch den Schmutz von seinem Körper

und wird er vom Schöpfer genährt,

wird er sein Gedächtnis wiedererlangen

und er wird zum Schöpfer zurückkehren.

Dies ist die Menschheit, die Gott retten will.

Der Mensch muss nur den Ruf des Schöpfers hören,

der Mensch muss nur die Stimme des Schöpfers hören,

dann wird er aufstehen

und eilig nach der Herkunft dieses Klanges suchen.

Der Mensch muss den Schöpfer nur sehen,

dann wird er auf nichts anderes achten,

er wird alles aufgeben, sich hingeben,

sogar sein Leben für Gott geben.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige I“


639  Gott lobte die Buße des Königs von Ninive

„Und da Jona anfing hineinzugehen eine Tagereise in die Stadt, predigte er und sprach: Es sind noch vierzig Tage, so wird Ninive untergehen.“ Dies sind die Worte, die Gott direkt an Jona weitergegeben hatte, die dieser den Nineviten ausrichten sollte. Sie sind natürlich auch die Worte, die Jehova den Nineviten sagen wollte.

1  Als der König von Ninive diese Nachricht hörte, erhob er sich von seinem Thron, zog seine Robe aus, zog sich Säcke an und setzte sich in Asche. Er verkündete dann, dass niemand in der Stadt etwas schmecken dürfe und dass kein Vieh, Lämmer und Ochsen, grasen oder Wasser trinken würden. Mensch und Vieh sollten gleichermaßen Säcke anlegen; die Menschen sollten Gott ernsthaft anflehen. Der König verkündete auch, dass sich jeder von ihnen von seinen bösen Wegen abwenden und dem Frevel in ihren Händen entsagen sollte. Nach dieser Reihe von Handlungen zu urteilen, zeigte der König von Ninive seine tief empfundene Reue. Durch diese Reihe von Handlungen erreichte der König von Ninive wirklich das, was ein Herrscher erreichen sollte; seine Reihe von Handlungen ist eine, die für jedweden König in der Geschichte der Menschheit schwer zu erzielen war und auch eine, die niemand erzielte. Diese Handlungen können auch als beispielloses Unterfangen in der Geschichte der Menschheit bezeichnet werden; sie sind es würdig von der Menschheit sowohl geehrt als auch nachgeahmt zu werden.

2  Anbeginn der Menschheit, hatte jeder König seine Untertanen dazu geführt, Gott zu widerstehen und sich Ihm entgegenzustellen. Niemand hatte jemals seine Untertanen dazu geführt, Gott um Erlösung für ihren Frevel anzuflehen, Gott Jehovas Gnade zu empfangen und die drohende Strafe zu vermeiden. Der König von Ninive war jedoch in der Lage, seine Untertanen dazu zu führen, sich Gott zuzuwenden, ihre jeweiligen bösen Wege zu verlassen und den Frevel in ihren Händen aufzugeben. Darüber hinaus war er auch in der Lage seinen Thron zu verlassen. Im Gegenzug, wandte sich Gott Jehova und bereute Seinen Zorn und zog diesen zurück, erlaubte den Menschen in der Stadt zu überleben und bewahrte sie vor der Zerstörung. Die Maßnahmen des Königs können nur als seltenes Wunder in der Geschichte der Menschheit bezeichnet werden; sie können sogar als Vorbild einer korrumpierten Menschheit bezeichnet werden, die ihre Sünden vor Gott bekennt und vor Ihm Buße tut.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


640  Vorstellungen und Fantasie werden dir nie helfen, Gott zu kennen

1  Gottes gerechte Disposition ist Gottes eigene wahre Substanz. Es ist nichts vom Menschen Geformtes oder Geschriebenes. Seine gerechte Disposition ist Seine gerechte Disposition und hat keine Beziehungen oder Verbindungen zu der Schöpfung. Gott Selbst ist Gott Selbst. Er wird nie ein Teil der Schöpfung werden und selbst wenn Er zu einem Mitglied unter den geschaffenen Wesen wird, wird sich Seine inhärente Disposition und Substanz nicht ändern.

2  Daher ist Gott zu kennen, nicht ein Objekt zu kennen; es ist nicht etwas zu sezieren, noch ist es eine Person zu verstehen. Wenn der Mensch sein Konzept oder seine Methode des Kennens eines Objekts oder des Verstehens einer Person anwendet, um Gott zu kennen, dann wirst du nie in der Lage sein Gotteskenntnis zu erlangen. Gott zu kennen hängt nicht von Erfahrung oder Fantasie ab und deshalb darfst du Gott nie deine Erfahrung oder Fantasie auferlegen.

3  Ganz gleich, wie reich deine Erfahrung und Fantasie sein mögen, sie sind nach wie vor begrenzt; darüber hinaus entspricht deine Fantasie nicht den Tatsachen und viel weniger der Wahrheit, und sie ist unvereinbar mit Gottes wahrer Disposition und Substanz. Du wirst nie erfolgreich sein, wenn du dich auf deine Fantasie verlässt, um Gottes Substanz zu verstehen. Der einzige Weg ist folgender: alles akzeptieren, was von Gott kommt und es dann allmählich erleben und verstehen. Aufgrund deiner Zusammenarbeit und aufgrund deines Hungers und Durstes nach der Wahrheit wird es einen Tag geben, an dem Gott dich erleuchten wird, damit du Ihn wirklich verstehst und erkennst.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


641  Nur der Schöpfer empfindet zärtliche Liebe gegenüber dieser Menschheit

I

Nur der Schöpfer empfindet zärtliche Liebe gegenüber dieser Menschheit. Nur der Schöpfer zeigt dieser Menschheit zärtliche Zuneigung. Nur der Schöpfer empfindet wahre, untrennbare Zuneigung gegenüber dieser Menschheit. Ebenso kann nur der Schöpfer dieser Menschheit Barmherzigkeit erweisen und nur Er schätzt all Seine geschaffenen Wesen. Sein Herz wird von jeder Handlung des Menschen mitgerissen: Er ist verärgert, bekümmert und betrübt angesichts der Niederträchtigkeit und der Verdorbenheit des Menschen; Er ist zufrieden und erfreut und ändert Seine Meinung und frohlockt angesichts der Reue, des Glaubens und der Unterwerfung des Menschen; jeder einzelne Seiner Gedanken, jede Seiner Vorstellungen existiert für die Menschheit und dreht sich um sie; was Er hat und ist, wird gänzlich um des Menschen willen zum Ausdruck gebracht; die Gesamtheit Seiner Emotionen ist mit der Existenz der Menschen verflochten.

II

Um des Menschen willen reist Er umher und hetzt sich ab; stumm gibt Er jedes bisschen Seines Lebens von sich; Er widmet jede Minute und Sekunde Seines Lebens … Er wusste nie Sein eigenes Leben zu schätzen, doch die Menschheit, die Er Selbst schuf, hat Er stets wertgeschätzt … Er gibt den Menschen alles, was Er hat … Er gewährt ihnen Seine Barmherzigkeit und Toleranz, bedingungslos und ohne eine Entlohnung zu erwarten. Das tut Er nur, damit die Menschheit weiter vor Seinen Augen und durch Seine Versorgung mit Leben überleben kann. Er tut das nur, damit die Menschen sich Ihm eines Tages ergeben und erkennen, dass Er der Eine ist, der des Menschen Dasein nährt und die ganze Schöpfung mit Leben versorgt.

aus „Das Wort, Bd. 2, Über Gotteskenntnis: Gott Selbst, der Einzigartige II“


642  Gottes Mitleid für die Menschheit

Das Folgende ist im Buch Jona aufgezeichnet 4,10-11: „Und Jehova sprach: Dich jammert des Rizinus, daran du nicht gearbeitet hast, hast ihn auch nicht aufgezogen, welcher in einer Nacht ward und in einer Nacht verdarb; und mich sollte nicht jammern Ninives, solcher großen Stadt, in welcher sind mehr denn hundert und zwanzigtausend Menschen, die nicht wissen Unterschied, was rechts oder links ist, dazu auch viele Tiere?“

1  Auf der Ebene der buchstäblichen Bedeutung können die Menschen das Wort „Mitleid“ auf unterschiedliche Weise interpretieren: erstens, lieben und schützen, für etwas Zärtlichkeit zu empfinden; zweitens, herzlich lieben; zuletzt, nicht in der Lage zu sein, etwas zu verletzen und es nicht ertragen zu können, dies zu tun. Kurz gesagt, bedeutet es, zarte Zuneigung und Liebe, sowie Unwillen, jemanden oder etwas aufzugeben; es bedeutet, Gottes Barmherzigkeit und Nachsicht für den Menschen. Obwohl Gott ein Wort ausspricht, das häufig unter den Menschen verwendet wird, enthüllt der Gebrauch dieses Wortes die Stimme Gottes und Seine Haltung zur Menschheit.

2  Während die Stadt Ninive von Menschen erfüllt war, die genauso korrumpiert, böse und gewalttätig wie jene Sodoms waren, führte ihre Umkehr bei Gott zu einem Sinneswandel und zu Seinem Entschluss sie nicht zu zerstören. Weil ihre Reaktion auf die Worte und Anweisungen Gottes eine Haltung zeigte, die in krassem Gegensatz zu der Reaktion der Bürger von Sodom stand, und weil sie sich Gott aufrichtig unterwarfen und wegen ihrer aufrichtigen Buße für ihre Sünden, sowie ihres wahrhaftigen und tiefempfundenen Verhaltens in jeglicher Hinsicht, zeigte Gott einmal mehr Sein tiefempfundenes Mitleid und ließ es ihnen zuteilwerden.

3  Gottes Lohn und Sein Mitleid für die Menschheit können von niemandem kopiert werden; kein Mensch kann die Barmherzigkeit oder Nachsicht Gottes besitzen, noch Seine aufrichtigen Gefühle gegenüber der Menschheit. Nur der Schöpfer hat Mitleid mit dieser Menschheit. Nur der Schöpfer zeigt dieser Menschheit Zärtlichkeit und Zuneigung. Nur der Schöpfer hat eine wahre, unumstößliche Zuneigung für diese Menschen. Ebenso kann nur der Schöpfer diesen Menschen Barmherzigkeit zukommen lassen und Seine ganze Schöpfung wertschätzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


643  Gottes Barmherzigkeit für die Menschheit hat niemals aufgehört

Und Jehova sprach: Dich jammert des Rizinus, daran du nicht gearbeitet hast, hast ihn auch nicht aufgezogen, welcher in einer Nacht ward und in einer Nacht verdarb; und mich sollte nicht jammern Ninives, solcher großen Stadt, in welcher sind mehr denn hundert und zwanzigtausend Menschen, die nicht wissen Unterschied, was rechts oder links ist, dazu auch viele Tiere?

1  Es zeigte der Menschheit, dass „die Barmherzigkeit des Schöpfers“ weder eine leere Phrase ist, noch, dass sie ein leeres Versprechen ist; sie hat konkrete Prinzipien, Methoden und Ziele. Er ist wahrhaftig und wirklich, und verwendet keine Unwahrheiten oder Tarnungen. Auf die gleiche Weise wird der Menschheit Seine Barmherzigkeit endlos und zu jeder Zeit und in jedem Alter erwiesen. Doch bis zum heutigen Tag ist der Austausch des Schöpfers mit Jona Gottes einzige, ausschließliche verbale Aussage, warum Er Barmherzigkeit für die Menschheit zeigt, wie Er Barmherzigkeit für die Menschheit zeigt, wie nachsichtig Er der Menschheit gegenüber ist und wie Seine wahren Gefühle für die Menschheit sind.

2  Gott Jehovas prägnantes Gespräch drückt Seine vollständigen Gedanken für die Menschheit aus; es ist ein wahrer Ausdruck der Haltung Seines Herzens der Menschheit gegenüber und es ist auch konkreter Beweis Seiner Erweisung von reichlich Barmherzigkeit an die Menschheit. Seine Barmherzigkeit wird nicht nur den älteren Generationen der Menschheit zuteil; sie wird auch den jüngeren Mitgliedern der Menschheit gewährt, so, wie es immer gewesen ist, von einer Generation zur nächsten. Obwohl der Zorn Gottes über bestimmte Winkel und bestimmte Epochen der Menschheit hereinbricht, hat Gottes Barmherzigkeit nie aufgehört. Mit Seiner Barmherzigkeit leitet und führt Er eine Generation Seiner Schöpfung nach der nächsten, versorgt und pflegt eine Generation der Schöpfung nach der nächsten, weil Seine wahren Gefühle gegenüber der Menschheit sich nie ändern werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


644  Die aufrichtigen Gefühle des Schöpfers für die Menschheit

Das Folgende ist im Buch Jona aufgezeichnet 4,10-11: „Und Jehova sprach: Dich jammert des Rizinus, daran du nicht gearbeitet hast, hast ihn auch nicht aufgezogen, welcher in einer Nacht ward und in einer Nacht verdarb; und mich sollte nicht jammern Ninives, solcher großen Stadt, in welcher sind mehr denn hundert und zwanzigtausend Menschen, die nicht wissen Unterschied, was rechts oder links ist, dazu auch viele Tiere?“ Dies sind die tatsächlichen Worte von Gott Jehova, ein Gespräch zwischen Ihm und Jona. Obwohl dieser Austausch kurz ist, ist er voller Fürsorge des Schöpfers für die Menschheit und zeigt Seinen Unwillen sie aufzugeben. Diese Worte drücken die wahre Haltung und die wahren Gefühle aus, die Gott für Seine Schöpfung in Seinem Herzen hegt. Mit diesen eindeutigen Worten, die man nur selten vom Menschen hört, bekundet Gott Seine wahren Absichten für die Menschheit.

1  Ebenso erfordert es wenig Aufwand zu realisieren, dass der Schöpfer zu allen Zeiten unter den Menschen ist, dass Er immer im Gespräch mit dem Menschen und der Gesamtheit der Schöpfung ist, und dass Er jeden Tag neue Taten vollbringt. Seine Substanz und Disposition werden in Seinem Dialog mit dem Menschen zum Ausdruck gebracht; Seine Gedanken und Ideen offenbaren sich vollständig in Seinen Taten; Er begleitet und beobachtet die Menschen zu allen Zeiten. Er spricht mit Seinen stillen Worten leise zur Menschheit und zur ganzen Schöpfung: Ich bin in den Himmeln und Ich bin inmitten Meiner Schöpfung. Ich halte Wache; Ich warte; Ich bin an deiner Seite …

2  Seine Hände sind warm und stark; Seine Schritte sind leicht; Seine Stimme ist weich und anmutig; Seine Gestalt geht vorbei und wendet sich um, umarmt die ganze Menschheit; Sein Antlitz ist schön und sanft. Er ist niemals fortgegangen, noch ist Er verschwunden. Tag und Nacht ist Er ständiger Begleiter der Menschheit, der nie von ihrer Seite weicht. Seine aufopfernde Fürsorge und besondere Zuneigung für die Menschheit, sowie Seine wahre Sorge und Liebe für den Menschen, wurden Stück für Stück gezeigt, als Er die Stadt Ninive rettete. Insbesondere zeigte der Austausch zwischen Gott Jehova und Jona das Mitleid des Schöpfers für die Menschheit, die Er Selbst schuf. Durch diese Worte kannst du ein tiefes Verständnis von Gottes aufrichtigen Gefühlen für die Menschheit erlangen …

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


645  Satans Wesen ist grausam und böse

1  Satan erlangt seinen Ruhm dadurch, dass er die Öffentlichkeit täuscht. Er stellt sich oft als Vorreiter und Vorbild der Gerechtigkeit dar. Unter dem Banner der Wahrung der Gerechtigkeit, schadet er den Menschen, verschlingt ihre Seelen, und nutzt alle möglichen Mittel, um den Menschen zu betäuben, zu täuschen und aufzustacheln. Sein Ziel ist es, den Menschen dazu zu verleiten, sein böses Verhalten zu billigen und ihm zu folgen, die Menschen dazu zu bringen sich ihm anzuschließen, damit sie sich Gottes Autorität und Souveränität widersetzten. Wenn man jedoch verständig wird, um seine Intrigen, Verschwörungen und seine scheußlichen Eigenschaften zu erkennen und nicht länger von ihm zertrampelt und getäuscht oder nicht weiter für ihn schuften oder zusammen mit ihm bestraft und vernichtet werden will, ändert Satan seine zuvor heilig erscheinenden Eigenschaften und legt seine falsche Maske ab, um sein wahres Übel, sein bösartiges, hässliches und grausames Gesicht zu enthüllen. Er würde nichts mehr lieben als alle diejenigen, die sich weigern ihm zu folgen, und diejenigen, die sich seinen bösen Mächten entgegenstellen, auszumerzen.

2  An diesem Punkt kann Satan seine vertrauenswürdige, zuvorkommende Erscheinung nicht weiter aufrechterhalten; stattdessen werden seine wahren, hässlichen und teuflischen Eigenschaften unter dem Schafspelz enthüllt. Sobald Satans Intrigen ans Licht gebracht werden, sobald seine wahren Eigenschaften offenbart werden, wird er in Zorn geraten und seine Barbarei enthüllen; sein Verlangen, den Menschen zu schaden und sie zu verschlingen, wird nur noch verstärkt werden. Dies ist, weil ihn das Erwachen des Menschen in Wut versetzt; er entwickelt eine starke Rachsucht gegenüber den Menschen für ihr Streben danach Freiheit und Licht herbeizusehnen und er will aus seinem Gefängnis ausbrechen. Seine Wut soll sein Übel verteidigen und es ist auch eine wahre Offenbarung seiner grausamen Natur.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


646  Gottes gerechte Disposition ist wirklich und lebendig

1  Gottes Disposition ist real und lebendig. Er ändert Seine Gedanken und Einstellungen entsprechend der Entwicklung der Dinge. Die Wandlung Seiner Haltung zu den Nineviten teilt der Menschheit mit, dass Er Seine eigenen Gedanken und Ideen hat; Er ist kein Roboter oder eine Tonfigur, sondern der lebendige Gott Selbst. Er konnte auf die Leute von Ninive wütend sein, genauso wie Er ihre Vergangenheit aufgrund ihrer Haltung vergeben konnte; Er konnte beschließen Unglück über die Leute von Ninive zu bringen, und Er konnte Seinen Entschluss wegen ihrer Umkehr ändern.

2  In Wirklichkeit wandeln sich Gottes Gedanken ständig entsprechend der Veränderungen in Dingen und Umgebungen; während sich diese Gedanken wandeln, werden verschiedene Aspekte von Gottes Substanz offenbart. Während dieses Vorgangs der Wandlung, in dem Augenblick, in dem Gott Sein Gemüt ändert, offenbart Er der Menschheit die Wahrheit über die Existenz Seines Lebens, und Er offenbart, dass Seine gerechte Disposition real und lebendig ist. Darüber hinaus verwendet Gott Seine eigenen wahren Offenbarungen, um der Menschheit die Wahrhaftigkeit der Existenz Seines Zorns, Seiner Barmherzigkeit, Seiner Güte und Seiner Nachsicht zu beweisen.

3  Seine Substanz wird zu jeder Zeit und an jedem Ort im Einklang mit der Entwicklung der Dinge enthüllt werden. Er besitzt den Zorn eines Löwen und die Barmherzigkeit und Nachsicht einer Mutter. Seine gerechte Disposition darf nicht angezweifelt, verletzt, geändert oder von jeglicher Person verzerrt werden. Unter allen Angelegenheiten und allen Dingen kann die gerechte Disposition Gottes, das heißt, der Zorn und die Gnade Gottes, jederzeit und an jedem Ort offenbart werden. Er drückt diese Aspekte in jedem Winkel der Natur lebhaft aus und verwirklicht sie rege in jedem Augenblick.

4  Gottes gerechte Disposition ist nicht durch Zeit und Raum beschränkt, oder in anderen Worten, die gerechte Disposition Gottes wird nicht schematisch ausgedrückt oder offenbart, wie es durch die Grenzen von Zeit und Raum vorgeschrieben ist. Vielmehr wird Gottes gerechte Disposition frei zum Ausdruck gebracht und zu jeder Zeit und an jedem Ort offenbart. Wenn du siehst, wie Gott Sein Gemüt ändert und aufhört, Seinen Zorn zum Ausdruck zu bringen und die Zerstörung der Stadt Ninive unterlässt, kannst du dann sagen, dass Gott nur barmherzig und liebend ist? Kannst du sagen, dass Gottes Zorn aus leeren Worten besteht? Wenn Gott heftigen Zorn ausdrückt und Seine Barmherzigkeit zurückzieht, kannst du dann sagen, dass Er keine wahre Liebe für die Menschheit empfindet?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


647  Gottes gerechte Disposition ist einzigartig

Ⅰ

Gott drückt Seine gerechte Disposition

in einzigartigen Weisen und Prinzipien aus,

nicht zur Kontrolle von Menschen oder Ereignissen,

und niemand kann Seine Ideen oder Gedanken ändern

oder Ihm sagen, einen anderen Weg zu gehen.

Dies ist die einzigartige Natur

der gerechten Disposition des Schöpfers!

Gottes gerechte Disposition!

Ja, Gottes gerechte Disposition!



Ⅱ

Gott beurteilt durch Seine gerechte Disposition

aller Geschöpfe Taten und alle Gedanken.

Und danach verteilt Er Zorn oder gewährt Gnade.

Und niemand kann Seine Gnade oder Wut ändern.

Und nur Sein Wesen kann auf diesem Weg entscheiden.

Dies ist die einzigartige Natur

der gerechten Disposition des Schöpfers!

Gottes gerechte Disposition!

Ja, Gottes gerechte Disposition!



Ⅲ

Gottes gerechte Disposition, heilig und einzigartig;

niemand kann dies verletzen oder in Frage stellen.

Niemand kann sie besitzen,

ob erschaffen oder nicht erschaffen.

Gottes Zorn ist heilig; er kann nicht verletzt werden.

Auch Seine Gnade ist von derselben Natur.

Dies ist die einzigartige Natur

der gerechten Disposition des Schöpfers!

Gottes gerechte Disposition!

Ja, Gottes gerechte Disposition!



Ⅳ

Niemand kann Gott in Seinen Taten ersetzen,

ob erschaffen oder nicht erschaffen.

Noch können sie Sodom zerstören

oder Ninive retten, wie Gott es tat.

Dies ist die einzigartige Natur

der gerechten Disposition des Schöpfers!

Gottes gerechte Disposition!

Ja, Gottes gerechte Disposition!

Ja, Gottes gerechte Disposition!



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


648  Gottes Disposition ist barmherzig, liebevoll, gerecht und majestätisch

1  Gottes Verwendung von Feuer, um die Stadt Sodom zu zerstören, ist Sein schnellster Weg, um eine Menschheit oder eine Sache restlos zu vernichten. Die Menschen von Sodom zu verbrennen, vernichtete mehr als ihre physischen Körper; es vernichtete die Gesamtheit ihrer Geister, ihrer Seele und ihrer Körper, sodass gewährleistet war, dass die Menschen in dieser Stadt, sowohl in der materiellen Welt, als auch in der Welt, die für den Menschen unsichtbar ist, nicht mehr existieren würden. Dies ist ein Weg, mit dem Gott Seinen Zorn offenbart und ausdrückt. Diese Art und Weise der Offenbarung und des Ausdrucks ist ein Aspekt der Wesenheit von Gottes Zorn, ebenso ist sie natürlich auch eine Offenbarung der Substanz der gerechten Disposition Gottes.

2  Wenn Gott Seinen Zorn hervorbringt, hört Er auf, jedwede Gnade oder Barmherzigkeit zu offenbaren und Er zeigt auch Seine Nachsicht oder Seine Geduld nicht mehr; es gibt dann keinen Menschen, keine Sache oder keinen Grund, die Ihn überzeugen können, weiterhin geduldig zu sein, Seine Gnade erneut zu erweisen und Seine Nachsicht einmal mehr zu erteilen. Anstelle dieser Dinge wird Gott, ohne einen Augenblick zu zögern, Seinen Zorn und Seine Majestät hervorbringen, das tun, was Er will, und Er wird diese Dinge auf schnelle und saubere Art und Weise im Einklang mit Seinen eigenen Wünschen tun. Dies ist die Art und Weise, in der Gott Seinen Zorn und Seine Majestät hervorbringt, die der Mensch nicht verletzen darf, und es ist auch ein Ausdruck eines Aspekts Seiner gerechten Disposition.

3  Wenn die Menschen sehen, wie Gott dem Menschen Sorge und Liebe zeigt, sind sie nicht in der Lage Seinen Zorn wahrzunehmen, Seine Majestät zu sehen oder Seine Intoleranz gegenüber Vergehen zu spüren. Diese Dinge haben die Menschen immer glauben lassen, dass Gottes gerechte Disposition eine ist, die nur aus Barmherzigkeit, Nachsicht und Liebe besteht. Aber wenn man sieht, dass Gott eine Stadt zerstört oder eine Menschheit verabscheut, dann gestattet sowohl Sein Zorn bei der Vernichtung des Menschen als auch Seine Majestät den Menschen einen Blick auf die andere Seite Seiner gerechten Disposition. Das ist Gottes Intoleranz gegenüber Vergehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


650  Das Symbol von Gottes Zorn

1  Gottes Disposition ist Seine eigene inhärente Substanz. Sie verändert sich im Laufe der Zeit überhaupt nicht, noch verändert sie sich, wenn der Schauplatz sich ändert. Seine inhärente Disposition ist Seine innewohnende Substanz. Unabhängig davon, an wem Er Sein Werk ausführt, so ändert sich Seine Substanz nicht und auch nicht Seine gerechte Disposition. Wenn man Gott verärgert, so ist das, was Er aufkommen lässt, Seine inhärente Disposition; zu diesem Zeitpunkt ändert sich weder das Prinzip hinter Seinem Zorn noch Seine eigene Identität und Sein Status. Er wird nicht aufgrund einer Änderung in Seiner Substanz wütend oder weil Seine Disposition verschiedene Elemente hervorgebracht hat, sondern weil sich der Mensch gegen Ihn stellt und Seine Disposition beleidigt.

2  Des Menschen eklatante Provokation Gottes ist eine schwere Anfechtung von Gottes eigener Identität und Seines Status. Nach Gottes Ansicht, ficht der Mensch Ihn an und stellt Seinen Zorn auf die Probe, wenn der Mensch Ihn herausfordert. Wenn der Mensch sich gegen Gott wendet, wenn der Mensch Gott anficht, wenn der Mensch ständig Gottes Zorn auf die Probe stellt – was auch der Zeitpunkt ist, an dem der Sünde zügellos freien Lauf gelassen wird –, wird sich Gottes Zorn auf natürliche Art und Weise zeigen offenbaren und präsentieren. Daher symbolisiert Gottes Ausdruck Seines Zorns, dass alle bösen Mächte zu existieren aufhören; er symbolisiert, dass alle feindlichen Mächte zerstört werden. Dies ist die Einzigartigkeit der gerechten Disposition Gottes und es ist die Einzigartigkeit von Gottes Zorn.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


651  Gottes Vernichtung von Sodom als Warnung an die Menschheit

In Bezug auf die Gesamtheit der Freveltaten, die von den Menschen von Sodom begangen wurden, war einem Diener Gottes zu schaden, nur die Spitze des Eisbergs, und ihre frevelhafte Natur, die dies enthüllte, belief sich tatsächlich auf etwas mehr als einen Tropfen in einem riesigen Meer. Deshalb entschied Gott, sie mit Feuer zu vernichten.

1  Gott wählte weder eine Flut, noch wählte Er einen Hurrikan, ein Erdbeben, ein Tsunami oder irgendeine andere Methode, um die Stadt zu zerstören. Was hat Gottes Einsetzen von Feuer bei der Zerstörung dieser Stadt zu bedeuten? Es bedeutete die totale Zerstörung der Stadt; es bedeutete, dass die Stadt vollständig von der Erde und aus der Existenz verschwand. Hier bezieht sich die „Zerstörung“ nicht nur auf das Verschwinden der Form und Struktur der Stadt oder ihrer äußeren Erscheinung; es bedeutet auch, dass die Seelen der Menschen in der Stadt nicht mehr existierten, dass sie völlig ausgemerzt wurden. Einfach gesagt, alle Menschen, Ereignisse und Dinge, die mit der Stadt verbunden waren, wurden zerstört. Es würde für sie kein nächstes Leben oder keine Wiedergeburt geben; Gott hatte sie von der Menschheit, Seiner Schöpfung ausgelöscht, für immer und ewig.

2  Die „Verwendung von Feuer“ bedeutete den Einhalt der Sünde und es bedeutet ein Ende für die Sünde; diese Sünde würde aufhören zu existieren und sich zu verbreiten. Es bedeutete, dass Satans Übel seinen Nährboden sowie den Friedhof verloren hatte, der ihm einen Platz zum Bleiben und Leben gewährte. Im Krieg zwischen Gott und Satan benutzt Gott das Feuer als die Marke Seines Sieges, mit dem Satan gekennzeichnet wird. Sodoms Zerstörung ist ein großer Fehltritt in Satans Zielsetzung sich Gott entgegenzustellen und die Menschen zu verderben und zu verschlingen. Es ist ebenfalls ein erniedrigendes Zeichen einer Zeit in der Entwicklung der Menschheit, als der Mensch Gottes Führung ablehnte und sich dem Laster hingab. Darüber hinaus ist es eine Aufzeichnung einer wahren Offenbarung der gerechten Disposition Gottes.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


652  Die symbolische Bedeutung von Gottes Zorn

Ⅰ

Gottes Zorn ist ein Zeichen,

dass alle feindlichen Kräfte zerstört werden,

dass alles Böse untergehen wird.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.



Ⅱ

Wenn Würde und Heiligkeit Gottes herausgefordert werden,

wenn gerechte Kräfte blockiert werden,

vom Menschen nicht gesehen,

dann wird Gott Seinen Zorn aussenden.

Dann wird Gott Seinen Zorn aussenden.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.



Ⅲ

Wegen Gottes Substanz sind alle Kräfte auf Erden,

die mit Ihm wetteifern und sich Ihm entgegenstellen,

böse und ungerecht, böse und ungerecht.

Sie kommen alle von Satan,

sie gehören alle zu Satan.

Weil Gott heilig, des Lichtes und gerecht ist,

wird alles Böse, Verdorbene,

das Satan angehört, von hier verschwinden.

Das wird passieren, wenn Gott Seinen Zorn aussendet.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.



Ⅳ

Alle bösen Kräfte werden gestoppt,

wenn Gott Seinen Zorn aussendet.

Alle Sünden, die dem Menschen schaden, werden gestoppt,

wenn Gott Seinen Zorn aussendet.

Alle feindlichen Kräfte werden enttarnt,

getrennt und verflucht,

Satans Helfer bestraft und verbannt,

wenn Gott Seinen Zorn aussendet.



Ⅴ

Und Gottes Werk gedeiht.

Sein Werk entwickelt sich Schritt für Schritt nach Seinem Plan.

Das geschieht, nachdem Gott Seinen Zorn aussendet.

Sein auserwähltes Volk wird frei von Satans Einfluss und Täuschung sein.

Seine Anhänger genießen Seine Versorgung an einem friedlichen Ort.

Das geschieht, nachdem Gott Seinen Zorn aussendet.

Das geschieht, nachdem Gott Seinen Zorn aussendet.

Gottes Zorn ist ein Schutz,

der verhindert, dass böse Kräfte sich vervielfältigen und wuchern.

Gottes Zorn ist ein Schutz,

der die Existenz aller gerechten und positiven Dinge schützt.

Gottes Zorn ist ein Schutz,

der das, was gerecht und positiv ist,

vor Unterdrückung und vor Subversion schützt.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.

Das ist die Einzigartigkeit von Gottes Gerechtigkeit und Zorn.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


653  Gottes Disposition duldet keinen Verstoß

Ⅰ

Die Menschheit sollte eines wissen

von einer Disposition, nur von Gott gehalten.

Die da ist, keinen Verstoß zu dulden.

Niemand kann sie stören, beeinflussen.

Sie übertrifft die Fantasie aller,

kann nicht verkörpert, nicht imitiert werden.

Gott wird niemand erlauben, Ihn öffentlich anzugehen,

seien es geschaffene Wesen oder nicht,

seien sie auserwählt oder begnadigt.

Wenn sie Seine Disposition einmal provozieren

oder Seine Lehre der Toleranz nicht einhalten,

wird Gott Seine Disposition freisetzen,

gerecht, keinen Verstoß duldend.



Ⅱ

Gott hat diese Disposition

wegen Seiner Heiligen und unbefleckten Substanz,

und weil Er Sünden hasst, die sich gegen Ihn richten.

Er hasst jede Form von Ungehorsam

und Satans böse Taten, die den Menschen verderben.

Er verabscheut Bosheit und Dunkelheit.

Gott wird niemand erlauben, Ihn öffentlich anzugehen,

seien es geschaffene Wesen oder nicht,

seien sie auserwählt oder begnadigt.

Wenn sie Seine Disposition einmal provozieren

oder Seine Lehre der Toleranz nicht einhalten,

wird Gott Seine Disposition freisetzen,

gerecht, keinen Verstoß duldend.

Gott wird niemand erlauben, Ihn öffentlich anzugehen,

seien es geschaffene Wesen oder nicht,

seien sie auserwählt oder begnadigt.

Wenn sie Seine Disposition einmal provozieren

oder Seine Lehre der Toleranz nicht einhalten,

wird Gott Seine Disposition freisetzen,

gerecht, keinen Verstoß duldend.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


654  Gottes Haltung gegenüber dem Menschen

1  Wenn Menschen Freveltaten begehen und Gott beleidigen, wird Er Seinen Zorn über sie bringen. Wenn Menschen wirklich bereuen, so wird sich Gottes Gemüt ändern und Sein Zorn wird sich einstellen. Wenn Menschen sich Gott weiterhin hartnäckig widersetzen, wird Seine Wut unaufhörlich sein; Sein Zorn wird auf sie drücken, Stück für Stück, bis sie zerstört sind. Dies ist die Substanz von Gottes Disposition. Unabhängig davon, ob Gott Zorn oder Gnade und Güte ausdrückt, diktieren das Verhalten des Menschen, seine Handlungsweise und seine Einstellung zu Gott in der Tiefe seines Herzens, was durch die Offenbarung von Gottes Disposition zum Ausdruck kommt.

2  Wenn Gott eine Person ständig Seinem Zorn unterwirft, wendet sich das Herz dieser Person zweifellos gegen Gott. Weil sie nie wirklich bereut hat, nie den Kopf vor Gott gesenkt oder wahren Glauben an Gott besessen hat, hat sie nie Gottes Barmherzigkeit und Nachsicht erhalten. Wenn man oft Gottes Fürsorge erhält und oft Seine Barmherzigkeit und Nachsicht erlangt, dann hat diese Person zweifellos wahren Glauben an Gott in ihrem Herzen, und ihr Herz steht Gott nicht entgegen. Sie tut oft Buße vor Gott; selbst wenn also Gottes Disziplin oft auf diese Person angewandt wird, so wird Sein Zorn das nicht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


655  Gott hofft, dass der Mensch wirklich Buße tut

Ⅰ

Auf die Niniviten war Gott so zornig,

als Er verkündete,

Er würde ihre Stadt zerstören.

Doch dann fasteten sie,

trugen Leinen und Asche,

und Sein Herz erweichte,

Er entschied sich um.

Sein Zorn auf die Niniviten

wurde zu Barmherzigkeit, Toleranz,

wegen ihrer Beichte, wegen ihrer Buße.

Wenn Gott auf die Menschen zornig ist,

hofft Er, dass sie wahrhaftig Buße tun,

dann schenkt Er Seine Gnade.

Böses im Menschen erregt Gottes Zorn.

Denen, die Gott zuhör’n und Buße tun,

sich vom Bösen abwenden

und von Gewalt ablassen,

ihnen schenkt Gott Gnade und Toleranz.



Ⅱ

Kein Widerspruch in dieser Offenbarung

von Gottes Dispositionen.

Er bekundete diese Wesenheiten

bevor und nachdem die Niniviten büßten;

Gottes Wesen zeigte sich.

So dürfen alle Menschen seh’n,

dass Gottes Wesen existiert,

dass es echt ist und dass es

stets unangreifbar ist.

Wenn Gott auf die Menschen zornig ist,

hofft Er, dass sie wahrhaftig Buße tun,

dann schenkt Er Seine Gnade.

Böses im Menschen erregt Gottes Zorn.

Denen, die Gott zuhör’n und Buße tun,

sich vom Bösen abwenden

und von Gewalt ablassen,

ihnen schenkt Gott Gnade und Toleranz.



Ⅲ

Gott nutzte Seine Einstellung,

um den Menschen zu sagen:

Gott will Seine Barmherzigkeit ja zeigen,

aber nur wenige büßen,

lassen von Gewalt ab,

vom Bösen wenden sie sich kaum ab.

Gottes Umgang mit den Niniviten zeigt,

Seine Gnade ist erreichbar.

Wenn der Mensch büßt, Böses loslässt,

wird sich Gottes Einstellung ändern.

Wenn Gott auf die Menschen zornig ist,

hofft Er, dass sie wahrhaftig Buße tun,

dann schenkt Er Seine Gnade.

Böses im Menschen erregt Gottes Zorn.

Denen, die Gott zuhör’n und Buße tun,

sich vom Bösen abwenden

und von Gewalt ablassen,

ihnen schenkt Gott Gnade und Toleranz.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige II“


659  Gott ist der einzige Herrscher über das Schicksal des Menschen

Ⅰ

Ganz gleich wie weit du im Leben vorangekommen bist,

ganz gleich wie alt du jetzt bist,

ganz gleich wie lange du auf deinem Weg bleiben wirst,

du musst die Autorität Gottes anerkennen

und die Kenntnis ernst nehmen,

dass Er dein einziger Herr ist.

Ganz gleich wie groß die eigenen Fähigkeiten sind,

man kann das Schicksal anderer nicht beeinflussen,

geschweige denn orchestrieren, ändern oder kontrollieren.

Nur der einzigartige Gott

bestimmt alle Dinge für den Menschen,

denn nur Er hat die Autorität,

über das menschliche Schicksal zu bestimmen,

und so ist nur der Schöpfer der Herr des Menschen.



Ⅱ

Alle sollten klare und genaue Kenntnis

über Gottes Kontrolle über das menschliche Schicksal haben.

Dies ist der Schlüssel zur Kenntnis des menschlichen Lebens,

zum Erlangen der Wahrheit,

die Lektion, Gott jeden Tag zu kennen.

Du kannst keine Abkürzung nehmen,

um dieses Ziel zu erreichen.

Ganz gleich wie groß die eigenen Fähigkeiten sind,

man kann das Schicksal anderer nicht beeinflussen,

geschweige denn orchestrieren, ändern oder kontrollieren.

Nur der einzigartige Gott

bestimmt alle Dinge für den Menschen,

denn nur Er hat die Autorität,

über das menschliche Schicksal zu bestimmen,

und so ist nur der Schöpfer der Herr des Menschen.



Ⅲ

Ihr könnt der Souveränität Gottes nicht entkommen.

Gott ist der einzige Herr des Menschen,

Er ist der einzige Herr über das menschliche Schicksal.

So kann der Mensch nie sein eigenes Schicksal bestimmen;

es ist ihm unmöglich, es zu übersteigen.

Ganz gleich wie groß die eigenen Fähigkeiten sind,

man kann das Schicksal anderer nicht beeinflussen,

geschweige denn orchestrieren, ändern oder kontrollieren.

Nur der einzigartige Gott

bestimmt alle Dinge für den Menschen,

denn nur Er hat die Autorität,

über das menschliche Schicksal zu bestimmen,

und so ist nur der Schöpfer der Herr des Menschen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


661  Gott bestimmte das Schicksal des Menschen vor langer Zeit

Ⅰ

Was das Schicksal angeht, ist jeder unabhängig.

Was das Schicksal angeht, hat jeder sein eigenes.

Keine Eltern können das Schicksal ihrer Kinder im Leben abwenden

oder den geringsten Einfluss auf die Rolle ausüben, die sie spielen.

Nur die Prädestination des Schöpfers

bestimmt das menschliche Schicksal.

Niemand kann Einfluss auf seine Zukunft nehmen,

die längst bestimmt wurde, nicht einmal die Eltern.



Ⅱ

Die Familie, in die man hineingeboren wird,

ist eine Voraussetzung für die Erfüllung seiner Mission.

Auch das Umfeld, in dem man aufwächst,

ist eine Voraussetzung.

Das alles bestimmt in keinster Weise

das Schicksal eines Menschen oder die Art von Schicksal,

in der er seine Mission erfüllt.



Ⅲ

Und keine Eltern können ihren Kindern

beim Erfüllen ihrer Mission behilflich sein.

Und keine Verwandten können einem helfen, seine Rolle anzunehmen.

Wie man seine Mission erfüllt

und in welchem Umfeld man seine Rolle spielt,

wird von seinem Schicksal bestimmt,

welches niemand kontrollieren kann.

Nur die Prädestination des Schöpfers

bestimmt das menschliche Schicksal.

Niemand kann Einfluss auf seine Zukunft nehmen,

die längst bestimmt wurde, nicht einmal die Eltern.



Ⅳ

Keine anderen objektiven Bedingungen können die Mission

eines Menschen beeinflussen,

die allein vom Schöpfer vorbestimmt ist.

Alle Menschen reifen in einzigartigen Umfeldern,

wenn sie auf sich gestellt erwachsen werden.

Nur die Prädestination des Schöpfers

bestimmt das menschliche Schicksal.

Niemand kann Einfluss auf seine Zukunft nehmen,

die längst bestimmt wurde, nicht einmal die Eltern.



Schritt für Schritt gehen sie ihren eigenen Weg im Leben.

Schritt für Schritt erfüllen sie ihr vorbestimmtes Schicksal.

Schritt für Schritt betreten sie das weite Meer aus Menschen.

Schritt für Schritt nehmen sie ihre Position im Leben ein.

Schritt für Schritt erfüllen sie ihre Aufgaben,

alles gemäß der Vorbestimmung des Schöpfers.

Schritt für Schritt tun sie all dies unwillkürlich,

alles gemäß der Souveränität des Schöpfers.

Gott bestimmte das menschliche Schicksal vor langer Zeit.

Nur die Prädestination des Schöpfers

bestimmt das menschliche Schicksal.

Niemand kann Einfluss auf seine Zukunft nehmen,

die längst bestimmt wurde, nicht einmal die Eltern.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


662  Das Leben des Menschen unterliegt ganz der Souveränität Gottes

Ⅰ

Wenn ein Mensch nur an das Schicksal glaubt,

aber nicht in der Lage ist zu wissen,

wenn ein Mensch nur an das Schicksal glaubt,

aber nicht in der Lage ist anzuerkennen,

wenn ein Mensch nur an das Schicksal glaubt,

aber nicht in der Lage ist sich zu unterwerfen,

und die Souveränität des Schöpfers

über des Menschen Schicksal anzunehmen,

dann wäre sein Leben eine Tragödie,

sein Leben wäre umsonst gelebt,

in seinem Leben herrschte Leere.

Er kann sich der Herrschaft des Schöpfers nicht fügen,

er kann kein erschaffener Mensch werden,

im wahrsten Sinne des Wortes,

und sich der Anerkennung des Schöpfers erfreuen,

sie jeden Tag genießen.

Ein Mensch, der die Souveränität Gottes kennt,

sollte tatkräftig sein.

Ein Mensch, der Gottes Souveränität erkennt,

sollte nicht passiv bleiben.

Indem er einsieht, dass alle Dinge vorbestimmt sind,

kennt er die wahre Bedeutung von Schicksal:

Dass das Leben des Menschen

ganz der Souveränität Gottes unterliegt.



Ⅱ

Wenn einer sich an die Etappen seiner Reise erinnert,

wenn einer sich an den Weg erinnert, den er gegangen ist,

sieht er, dass er bei jedem Schritt des Weges von Gott geführt wurde.

Ob der Weg leicht oder schwer war,

Gott plante ihn mit sorgfältigen Vorkehrungen.

Unwissend wurde man bis zum heutigen Tag geführt.

Welch großes Glück ist es, Seine Errettung zu empfangen,

die Souveränität des Schöpfers anzunehmen.

Ein Mensch, der die Souveränität Gottes kennt,

sollte tatkräftig sein.

Ein Mensch, der Gottes Souveränität erkennt,

sollte nicht passiv bleiben.

Indem er einsieht, dass alle Dinge vorbestimmt sind,

kennt er die wahre Bedeutung von Schicksal:

Dass das Leben des Menschen

ganz der Souveränität Gottes unterliegt.



Ⅲ

Wenn ein Mensch Gottes Souveränität erkennt,

wird er sich ernsthafter wünschen,

sich allem zu fügen, was Gott geplant hat,

all Seinen Fügungen zu folgen.

Wenn ein Mensch Gottes Souveränität erkennt,

wird er die Entschlossenheit und das Vertrauen haben,

sich Gott nicht länger zu widersetzen

und sein Schicksal von Ihm orchestrieren zu lassen.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


663  Wie entsteht der Menschheit Schmerz?

Ⅰ

Da die Menschen

Gottes Souveränität nicht erkennen

sind sie rebellisch und trotzig

angesichts des Schicksals,

sie scheuen, was das Schicksal vorsieht,

und Gottes Autorität,

hoffen vergebens, ihre Lage

und ihr Schicksal zu verändern.



Sie schaffen das nicht,

werden stets unterliegen.

Der Kampf in ihren Seelen, den sie führen,

bringt Schmerz bis in die Knochen

während sie ihr Leben vergeuden.



Was sind die Gründe für den Schmerz?

Es sind die Wege, die sie wählen,

die Entscheidungen, die sie treffen,

darüber, wie sie ihr Leben führ’n.



Ⅱ

Die Tragödie des Menschen ist nicht

sein Wunsch, glücklich zu leben,

dass er nach Anseh’n und Wohlstand strebt

und seinem Schicksal trotzt,

sondern dass er sah, dass es Gott gibt

und Er sein Schicksal bestimmt,

und trotzdem kann er

seine Fehler nicht korrigieren.



Er misst sich lieber

mit Gottes souveräner Macht

und gibt erst auf, wenn er gebrochen ist.

Wer sich unterwirft, ist weise, sagt Gott,

wer kämpft, ist in der Tat töricht.



Was sind die Gründe für den Schmerz?

Es sind die Wege, die sie wählen,

die Entscheidungen, die sie treffen,

darüber, wie sie ihr Leben führ’n.



Manche haben es vielleicht nicht erkannt.

Doch wenn du verstehst,

wenn du wirklich erkennen kannst,

dass Gott das menschliche Schicksal bestimmt,

siehst, dass alles,

was Gott für dich geplant hat,

große Hilfe und Schutz bietet,

wird dein Schmerz bald leichter werden,

dein ganzes Dasein wird Befreiung erfahr’n.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


664  Leiden füllt die Tage ohne Gott

Ⅰ

Wenn man das Schicksal nicht begreift,

die Allmacht Gottes nicht versteht,

wenn man sich eigensinnig vorwärts tastet,

schwankend taumelt durch den Nebel,

ist der Weg zu schwierig zu geh’n,

wird der Weg einem das Herz zerbrechen.

Leiden füllt die Tage ohne Gott.

Wenn man die Allmacht Gottes annimmt,

sich Seiner Ordnung willig fügt

und nach wahrem menschlichen Leben strebt,

kann man sich von dem Kummer lösen,

sich lösen von all seinen Leiden,

die Leere des Lebens abschütteln,

die Leere des Lebens abschütteln.



Ⅱ

Wenn man keinen Gott hat und Ihn nicht sehen kann,

wenn man Seine Allmacht nicht erkennt,

dann ist jeder Tag ein Elend,

und die Tage sind wertlos, bedeutungslos.

Egal, wo man ist, egal, was man tut,

egal, welche Ziele man verfolgt:

Ohne Gott erfährt man nur endlosen Kummer und Leid,

das einen nicht loslässt.

Leiden füllt die Tage ohne Gott.

Wenn man die Allmacht Gottes annimmt,

sich Seiner Ordnung willig fügt

und nach wahrem menschlichen Leben strebt,

kann man sich von dem Kummer lösen,

sich lösen von all seinen Leiden,

die Leere des Lebens abschütteln,

die Leere des Lebens abschütteln.



Wenn Menschen die Allmacht Gottes

über ihr Schicksal erkennen,

nehmen die Klugen dieses Wissen an

und verabschieden sich von der schmerzvollen Zeit,

als sie mit eigenen Händen ein gutes Leben aufbauten.

Sie werden nicht länger gegen das Schicksal kämpfen

und falsche Ziele verfolgen.

Leiden füllt die Tage ohne Gott.

Wenn man die Allmacht Gottes annimmt,

sich Seiner Ordnung willig fügt

und nach wahrem menschlichen Leben strebt,

kann man sich von dem Kummer lösen,

sich lösen von all seinen Leiden,

die Leere des Lebens abschütteln,

die Leere des Lebens abschütteln.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


666  Gottes Autorität ist einzigartig

1  Gottes Autorität ist einzigartig. Es ist der charakteristische Ausdruck und die spezielle Wesenheit der Identität von Gott Selbst. Kein geschaffenes oder nicht geschaffenes Wesen besitzt einen solchen charakteristischen Ausdruck und eine solche spezielle Wesenheit; nur der Schöpfer besitzt diese Art von Autorität. Das heißt, nur der Schöpfer – Gott, der Einzigartige – wird auf diese Weise zum Ausdruck gebracht und hat diese Wesenheit.

2  Obwohl der Begriff „Gottes Autorität“ unergründlich erscheinen mag, ist Gottes Autorität ganz und gar nicht abstrakt. Er ist dem Menschen in jeder Minute seines Lebens gegenwärtig und führt ihn durch jeden Tag. Also wird jeder unumgänglich im täglichen Leben den greifbarsten Aspekt der Autorität Gottes erfahren. Diese Greifbarkeit ist Beweis genug, dass die Autorität Gottes wirklich existiert, und es ermöglicht einem voll und ganz die Tatsache zu erkennen und zu begreifen, dass Gott diese Autorität besitzt. Gott schuf alles, und da Er es geschaffen hat, hat Er die Herrschaft über alle Dinge. Er hat nicht nur die Herrschaft über alle Dinge, sondern auch die Kontrolle über alles.

3  Von eben dem Satz „Gott hat über alles die Kontrolle“ sollten wir sehen, dass das, was Gott kontrolliert, nicht ein Teil der Planeten, ein Teil der Schöpfung und viel weniger ein Teil der Menschheit ist, sondern alles: vom Massiven bis zum Mikroskopischen, vom Sichtbaren zum Unsichtbaren, von den Sternen im Universum bis zu den Lebewesen auf der Erde sowie Mikroorganismen, die nicht mit dem bloßen Auge erkennbar sind oder Wesen, die in anderen Formen existieren. Dies ist die genaue Definition von „allem“, das Gott „kontrolliert“, und ist der Umfang, über dem Gott Seine Autorität anwendet, das Ausmaß auf das Er Seine Souveränität und Herrschaft ausübt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


667  Die wahre Verkörperung der Autorität des Schöpfers

1  Das Schicksal der Menschheit und des Universums sind eng mit der Souveränität des Schöpfers verbunden, untrennbar an die Orchestrierungen des Schöpfers gebunden; am Ende, können sie nicht von der Autorität des Schöpfers getrennt werden. Durch die Gesetze aller Dinge, versteht der Mensch die Orchestrierung des Schöpfers und Seine Souveränität; durch die Regeln des Überlebens nimmt er die Führung des Schöpfers wahr; er zieht von den Schicksalen aller Dinge Rückschlüsse auf die Art und Weise, wie der Schöpfer Seine Herrschaft und Kontrolle über sie ausübt; und in den Lebenszyklen der Menschen und aller Dinge, erfährt der Mensch wirklich die Orchestrierungen und Regelungen des Schöpfers für alle Dinge und Lebewesen und wird wirklich zum Zeugen, wie diese Orchestrierungen und Regelungen alle irdischen Gesetze, Regeln und Institutionen, alle anderen Mächte und Kräfte ersetzen.

2  In Anbetracht dieser Tatsache ist die Menschheit gezwungen zu erkennen, dass die Souveränität des Schöpfers nicht von einem geschaffenen Wesen verletzt werden kann, dass keine Macht sich in die Ereignisse und Dinge, die vom Schöpfer prädestiniert wurden, einmischen oder diese verändern kann. Es ist unter diesen göttlichen Gesetzen und Regeln, dass die Menschen und alle Dinge leben und sich vermehren, von Generation zu Generation. Ist dies nicht die wahre Verkörperung der Autorität des Schöpfers? Obwohl der Mensch in den objektiven Gesetzen die Souveränität des Schöpfers und Seine Ordination für alle Ereignisse und alle Dinge sieht, wie viele Menschen sind in der Lage, das Prinzip der Souveränität des Schöpfers über das Universum zu erfassen? Wie viele Menschen können wirklich die Souveränität und Anordnung des Schöpfers über ihr eigenes Schicksal verstehen, erkennen, akzeptieren und sich ihnen fügen? Wer wird, nachdem er an die Tatsache der Souveränität des Schöpfers über alle Dinge glaubt, wirklich daran glauben und anerkennen, dass der Schöpfer auch das Schicksal des menschlichen Lebens diktiert? Wer kann wirklich die Tatsache begreifen, dass das Schicksal des Menschen in des Schöpfers Händen liegt?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


668  Gottes Autorität ist überall

Ⅰ

Gottes Autorität besteht in allen Situationen.

Gott diktiert und ordnet jedes menschliche Schicksal,

alle Dinge im Einklang mit Seinen Gedanken und Wünschen,

und das wird sich für den Wandel der Menschen nicht ändern.

Es ist unabhängig vom Willen des Menschen.

Es lässt sich nicht ändern,

nicht durch Ändern der Zeit, oder des Raums, der Geografie.

Denn Gottes Autorität ist Seine ureigene Wesenheit.

Gottes Autorität ist einzig bei Ihm,

und sie ist nicht beschränkt oder gar begrenzt

durch irgendeinen Menschen oder Ort,

durch irgendwas oder einen Raum.

Gottes Autorität ist überall,

zu jeder Stunde und in jedem Augenblick.

Mögen Himmel und Erde vergehen,

Gottes Autorität bleibt immerdar.



Ⅱ

Ob der Mensch Gottes Herrschaft verstehen und akzeptieren kann,

ändert nichts an Gottes Souveränität über das Schicksal des Menschen.

Ob du Gottes Herrschaft kennst oder nicht,

Seine Macht existiert.

Selbst wenn du nicht gehorchst,

bestimmt Er in allem dein Schicksal.

Gottes Autorität und Seine Herrschaft über das Schicksal des Menschen

sind unabhängig vom menschlichen Willen.

Sie passen sich nicht den Vorlieben des Menschen an

und ändern sich nicht aufgrund der Entscheidungen des Menschen.

Gottes Autorität ist einzig bei Ihm,

und sie ist nicht beschränkt oder gar begrenzt

durch irgendeinen Menschen oder Ort,

durch irgendwas oder einen Raum.

Gottes Autorität ist überall,

zu jeder Stunde und in jedem Augenblick.

Mögen Himmel und Erde vergehen,

Gottes Autorität bleibt immerdar.



Ⅲ

Zu allen Zeiten übt Gott Seine Autorität aus,

Er setzt Sein Werk fort, Er zeigt Seine Macht.

Über alles herrscht Er, und alles versorgt Er,

Er orchestriert alles für alle Zeit.

Es ist wahr, dass nichts sich ändern kann;

seit Anbeginn der Zeit ist es so gewesen.

Gottes Autorität ist einzig bei Ihm,

und sie ist nicht beschränkt oder gar begrenzt

durch irgendeinen Menschen oder Ort,

durch irgendwas oder einen Raum.

Gottes Autorität ist überall,

zu jeder Stunde und in jedem Augenblick.

Mögen Himmel und Erde vergehen,

Gottes Autorität bleibt immerdar.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige III“


681  Gott lenkt das Leben des Menschen ständig

1  Gott schuf den Menschen und hat seitdem stets das Leben der Menschheit geführt. Sei es die Erteilung von Segnungen an die Menschheit, die Übergabe Seiner Gesetze und Gebote an sie oder die Festlegung der vielen Regeln für das Leben, wisst ihr, worin das von Gott angestrebte Ziel besteht, diese Dinge zu tun? Ihr denkt vielleicht, dass dieser Satz relativ grob und hohl ist, aber konkret gesprochen dient alles, was Gott tut, nicht dazu, den Menschen in Richtung eines normalen Lebens zu führen und anzuleiten? Ob es dazu dient, dass der Mensch Seine Regeln einhält oder Seine Gesetze einhält, es ist Gottes Ziel, dass der Mensch Satan nicht anbetet, dass ihm von Satan nichts zuleide getan wird; dies ist sehr wesentlich, und dies ist es, was ganz am Anfang getan wurde. Obwohl Er Pläne und Absichten für die Menschen hat, tut Er nichts für Sich Selbst. Alles, was Er tut, wird rein für die Menschheit getan, um die Menschheit zu beschützen, um die Menschheit davon abzuhalten, irregeleitet zu werden.

2  Wenn du die Wahrheit nicht verstehst, wie führt dich Gott dann? Er strahlt ein Licht auf dich aus, sagt dir klar, dass dies nicht der Wahrheit entspricht, und sagt dir, was du tun solltest. Wenn Gott dich führt, wenn Er dich versorgt, dir hilft und dich unterstützt, fühlst du Gottes Liebenswürdigkeit, Seine Ehrbarkeit, du fühlst, wie lieblich Er ist, wie warm. Aber wenn Gott dir deine Verdorbenheit vorwirft oder wenn Er dich richtet und dich dafür diszipliniert, dass du gegen Ihn aufbegehrst, welche Methode benutzt Gott? Macht Er dir mit Worten Vorwürfe? Diszipliniert Er dich durch deine Umgebung und durch Menschen, Angelegenheiten und Dinge? Gott wirkt auf behutsame, liebende, empfindsame und fürsorgliche Weise, auf eine Weise, die besonders bemessen und angemessen ist. Seine Art und Weise erzeugt bei dir keine intensiven Emotionen, wie „Gott muss mich dies tun lassen“ oder „Gott muss mich jenes tun lassen“. Gott gibt dir niemals diese Art von intensiver Denkweise oder von intensiven Gefühlen, die die Dinge unerträglich machen.

3  Gott verwendet Seine Worte, Seine Wahrheit und Sein Leben, um den Menschen kontinuierlich zu versorgen, um den Menschen zu unterstützen. Seine Liebe für den Menschen, Seine Wertschätzung und Sein Umsorgen des Menschen, kann nicht klar in nur einem oder zwei Sätzen ausgedrückt werden. Es wird nicht herbeigeführt von der Prahlerei des Menschen, sondern ist etwas, das Gott in der tatsächlichen Praxis hervorbringt; es ist die Offenbarung des Wesens Gottes. Alles, was Gott dem Menschen gibt, einschließlich der Worte Gottes, der verschiedenen Arten, wie Gott am Menschen wirkt, dessen, was Gott dem Menschen sagt, dessen, woran Gott den Menschen erinnert, dessen, was Er rät und bestärkt, all dies hat seinen Ursprung in einer Wesensart: Es hat alles seinen Ursprung in der Heiligkeit Gottes.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IV“


683  Satan kontrolliert die Gedanken der Menschen mit Ansehen und Reichtum

1  Also benutzt Satan den Ruhm und den Gewinn, um die Gedanken der Menschen zu kontrollieren, bis sie an nichts anderes mehr denken, außer an Ruhm und Gewinn. Sie mühen sich für Ruhm und Gewinn ab, erleiden für Ruhm und Gewinn Schwierigkeiten, erdulden für Ruhm und Gewinn Erniedrigungen, opfern für Ruhm und Gewinn alles, was sie haben, und sie werden jegliches Urteil oder jegliche Entscheidung für Ruhm und Gewinn treffen. Auf diese Weise bindet Satan den Menschen mit unsichtbaren Fesseln. Diese Fesseln sind den Menschen angelegt und sie haben weder die Kraft noch die Courage, sie von sich zu werfen. Und so tragen Menschen unwissentlich diese Fesseln und stapfen unter großen Schwierigkeiten immer weiter voran. Wegen Ruhm und Gewinn meidet die Menschheit Gott und verrät Ihn und sie wird immer frevelhafter. Auf diese Weise wird deshalb eine Generation nach der anderen im Ruhm und Gewinn Satans vernichtet.

2  Vielleicht könnt ihr heute noch immer nicht die unheilvollen Motive Satans durchschauen, weil ihr denkt, dass es ohne Ruhm und Gewinn kein Leben gibt. Ihr denkt, wenn die Menschen Ruhm und Gewinn hinter sich lassen, könnten sie den Weg, der vor ihnen liegt, nicht mehr sehen und ihre Ziele nicht mehr erkennen. Ihre Zukunft würde finster werden, düster und trüb. Aber eines Tages werdet ihr alle langsam einsehen, dass der Ruhm und der Gewinn ungeheuerliche Fesseln Satans sind, die er verwendet, um den Menschen zu binden. Bis zu dem Tage, an dem du dies einsehen wirst, wirst du der Kontrolle Satans gründlich widerstehen und gründlich den Fesseln widerstehen, die Satan bringt, um dich zu binden. Wenn für dich die Zeit des Wunsches kommt, all die Dinge, die Satan in dich eingeträufelt hat, von dir zu werfen, wirst du einen glatten Schlussstrich mit Satan ziehen und wirst auch wirklich alles verabscheuen, was Satan dir gebracht hatte. Nur dann wirst du die wahre Liebe und wahres Verlangen nach Gott haben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


684  Wie Satan gesellschaftliche Trends nutzt, um den Menschen zu verderben

1  Satan macht sich soziale Trends zur Verdorbenheit der Menschen zunutze. Wir möchten nur über die Ideen reden, die die sozialen Trends in den Menschen hervorrufen, die Art und Weise, zu der sie die Menschen bewegen, sich in der Welt zu verhalten, die Lebensziele und Perspektive, die sie in den Menschen hervorrufen. Diese sind sehr wichtig. Sie können den Bewusstseinszustand des Menschen kontrollieren und beeinflussen. Alle diese Trends, einer nach dem anderen, tragen einen üblen Einfluss in sich, der den Menschen kontinuierlich degeneriert. Sie bewirken, dass er fortwährend sein Bewusstsein, seine Menschlichkeit und seinen Verstand einbüßt und dies setzt seine Moral und die Qualität des Charakters immer weiter herab, bis zu dem Ausmaß, dass wir sogar sagen können, dass die meisten Menschen heutzutage keine Rechtschaffenheit mehr haben, keine Menschlichkeit, noch haben sie irgendein Gewissen, geschweige denn Vernunft.

2  Satan verwendet diese sozialen Trends, um die Menschen schrittweise in das Nest der Teufel zu locken, sodass die Menschen in den sozialen Trends gefangen werden und unwissentlich das Geld und die materiellen Wünsche, wie auch das Schlechte und die Gewalt verteidigen. Wenn diese Dinge erst einmal in das Herz der Menschen eingedrungen sind, wird der Mensch zum Teufel Satan! Im Herzen des Menschen beginnt er, Schlechtigkeit und Gewalt zu lieben. Sie mögen keine Schönheit oder Güte mehr, noch weniger mögen sie Frieden. Die Menschen sind nicht gewillt, ein einfaches Leben normaler Menschlichkeit zu leben, stattdessen wünschen sie einen hohen Status und großen Reichtum zu genießen, den Vergnügungen des Fleisches zu frönen, grenzenlos und ohne Einschränkungen, die sie zurückhalten, und scheuen keine Mühe, um ihr eigenes Fleisch zu befriedigen. Anders gesagt, sie wollen alles tun, wonach es ihnen gelüstet.

3  Wenn er also in diese Art der Trends eingetaucht ist, wird der Mensch immer bösartiger, arroganter, herablassender, selbstsüchtiger und arglistiger. Es gibt keine Zuneigung mehr zwischen den Menschen, keine Liebe mehr unter den Familienmitgliedern, kein Verständnis unter Verwandten und Freunden. Die menschlichen Beziehungen sind voller Gewalt. Jede einzelne Person möchte Gewaltmethoden anwenden, um unter ihren Mitmenschen zu leben. Sie bestreiten ihren eigenen Lebensunterhalt, indem sie Gewalt anwenden. Sie erlangen ihre Positionen und erzielen ihre eigenen Profite, indem sie Gewalt anwenden und durch die Anwendung der Wege der Gewalt und des Übels tun sie alles, was sie wollen. Ist diese Menschlichkeit nicht erschreckend?

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


685  Gottes mühsames Werk zur Rettung des Menschen

1  Was haben die Menschen während dieser Phase des Werkes von allen Aspekten des Wirkens Gottes, die sie erlebt haben, gesehen? Sie haben die Liebe Gottes, Gottes Gericht und Gottes Züchtigung gesehen. Zudem versorgt, unterstützt, erleuchtet und führt Gott die Menschen weiterhin zu dieser Zeit, sodass sie Seine Absichten allmählich verstehen und Seine gesprochenen Worte und die Wahrheit, die Er den Menschen zuteilwerden lässt, kennen. Gott bestraft und diszipliniert den Menschen nicht immer, noch zeigt Er jederzeit Nachsicht und Geduld. Vielmehr versorgt Er jeden Menschen auf verschiedenen Wegen, ihren verschiedenen Stufen, ihren unterschiedlichen Staturen und Kalibern entsprechend. Er verrichtet viele Dinge für den Menschen und das zu einem hohen Preis. Der Mensch nimmt nichts von Seinen Kosten oder von den Dingen wahr, die Gott vollbringt, doch alles, was Er tut, wird in Wirklichkeit an jeder einzelnen Person ausgeführt.

2  Gottes Liebe ist real: durch die Gnade Gottes vermeidet der Mensch eine Katastrophe nach der anderen, während Gott der menschlichen Schwäche gegenüber Seine Nachsicht immer und immer wieder zeigt. Das Gericht und die Züchtigung Gottes erlauben es den Menschen, die Verdorbenheit der Menschheit und ihre satanische Wesenheit allmählich zu erkennen. Das, was Gott verleiht, Seine Erleuchtung des Menschen und Seine Führung, erlauben es der Menschheit, immer mehr vom Wesen der Wahrheit zu erkennen und in zunehmendem Maße zu verstehen, was die Menschen benötigen, welchen Weg sie nehmen sollten, wofür sie leben, der Wert und die Bedeutung ihres Lebens, wie sie den Weg nach vorne gehen müssen.

3  Er verwendet diese Methoden, um am Menschen zu wirken, um das Herz der Menschen fortwährend zu erwecken, den Geist des Menschen zu erwecken, dem Menschen das Wissen zu geben, woher er kommt, wer ihn führt, ihn unterstützt, ihn versorgt und wer den Menschen erlaubt hat, bis zum heutigen Tage zu leben. Sie sollen den Menschen die Erkenntnis geben, wer der Schöpfer ist, wen sie anbeten sollten, welchen Pfad sie gehen sollten und in welcher Art und Weise der Mensch vor Gott treten sollte. Sie werden dazu verwendet, um das Herz des Menschen allmählich wiederzuerwecken, damit der Mensch das Herz Gottes erkennt, das Herz Gottes versteht und die große Fürsorge und den großen Gedanken begreift, der hinter Seinem Werk zur Erlösung des Menschen steckt.

4  Wenn das Herz der Menschen wiedererweckt ist, möchten sie das Leben einer verkommenen, verdorbenen Veranlagung nicht mehr weiterleben, sondern wünschen stattdessen im Zufriedenstellen Gottes die Wahrheit anzustreben. Wenn das Herz der Menschen erweckt wurde, sind sie in der Lage, einen klaren Bruch mit Satan zu machen, von Satan nicht mehr geschädigt zu werden und nicht mehr von ihm kontrolliert oder zum Narren gehalten zu werden. Stattdessen kann der Mensch in einer positiven Art und in Seinen Worten mit Gottes Werk zusammenarbeiten und so Gottesfurcht und das Meiden des Bösen erreichen. Das ist das ursprüngliche Ziel von Gottes Wirken.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


686  Gottes Absicht, die Menschen zu retten, wird sich nicht ändern

Ⅰ

Jetzt weiß der Mensch

nur wenig über Gottes Disposition,

darüber, was Gott hat und ist,

über die Arbeiten, die Er ausführt.

Dennoch geht für die meisten

ihr Verständnis nicht über Worte hinaus,

sie haben Theorien im Kopf.

Gott will, dass sich niemand aufgegeben

oder in der Kälte steh’n gelassen fühlt.

Er will ein starkes Herz seh’n,

das dem Weg folgt,

Gott kennenzulernen

und die Wahrheit zu suchen.



Ⅱ

Was den Menschen fehlt,

ist ein wahres Verständnis

und die Sichtweise,

die durch tatsächliche Erfahrung kommt.

Gott benutzt unterschiedliche Wege,

um die Herzen der Menschen zu erwecken,

doch es ist noch ein langer Weg,

bevor es wieder erweckt wird.

Gott will, dass sich niemand aufgegeben

oder in der Kälte steh’n gelassen fühlt.

Er will ein starkes Herz seh’n,

das dem Weg folgt,

Gott kennenzulernen

und die Wahrheit zu suchen.

Er will, dass jeder voranschreitet,

keine Lasten trägt, ohne Bedenken.



Ⅲ

Egal, wie schwer du gesündigt hast,

egal, wie weit du vom Weg

abgekommen bist,

hört nicht auf danach zu streben,

Gott zu versteh’n.

Du solltest kontinuierlich

weiter voranschreiten.

Gottes Herz, die Menschen zu retten,

ändert sich nie.

Das ist der kostbarste Teil Gottes.

Gott will, dass sich niemand aufgegeben

oder in der Kälte steh’n gelassen fühlt.

Er will ein starkes Herz seh’n,

das dem Weg folgt,

Gott kennenzulernen

und die Wahrheit zu suchen.

Er will, dass jeder voranschreitet,

keine Lasten trägt, ohne Bedenken.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


687  Gottes Wesen ist heilig

1  Es gibt keine List in Gott, keine Falschheit. Gott ist treu und alles, was Er tut, ist wirklich. Er ist der Eine, auf den sich die Menschen verlassen können und der Gott, dem die Menschen ihr Leben und ihr Alles anvertrauen können. Denn der Mensch kann nicht eine einzige Spur von Satans verdorbener Veranlagung in Gott sehen. Alles, was Gott verrichtet und enthüllt, ist dem Menschen völlig nützlich und hilfreich, wird gänzlich dafür getan, um den Menschen zu versorgen, es ist voller Leben und gibt dem Menschen einen Weg vor, dem er folgen kann und eine Richtung, die genommen werden kann. Da Gott keine der Verdorbenheiten des Menschen hat und nichts besitzt, das der verdorbenen Veranlagung der Menschen oder dem Wesen Satans ähnelt oder gleichkommt, können wir von diesem Blickwinkel aus betrachtet sagen, dass Gott heilig ist.

2  Gott enthüllt keine Verdorbenheit und die Offenlegung Seines eigenen Wesens in Seinem Wirken genügt uns als Bestätigung dafür, dass Gott Selbst heilig ist. Um nun das heilige Wesen Gottes zu erkennen, wollen wir vorläufig diese beiden Aspekte betrachten: 1) es gibt keine verdorbene Disposition in Gott. 2) die Wesenheit von Gottes Wirken am Menschen, erlaubt es dem Menschen, Gottes eigene Essenz zu sehen, und diese Essenz ist völlig positiv. Denn, die Dinge, die jede Art von Gottes Wirken dem Menschen bringt, sind alles positive Dinge. Das Ergebnis von alledem ist, dass der Mensch nicht mehr von Satan getäuscht wird, nicht mehr von Satan geschädigt wird oder von ihm kontrolliert wird. Anders gesagt erlauben sie den Menschen, sich völlig von der Verderbnis Satans zu befreien und deshalb allmählich den Weg zu gehen, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


688  Es ist so wichtig, Gottes heiliges Wesen zu verstehen

1  Wenn du anfängst die Heiligkeit Gottes zu begreifen, kannst du wirklich an Gott glauben. Wenn du anfängst die Heiligkeit Gottes zu verstehen, kannst du wirklich die wahre Bedeutung der Worte „Gott Selbst, der Einzigartige“ erkennen. Du wirst dir nicht mehr vorstellen, dass du dich für das Wandeln auf anderen Wegen entscheiden kannst und du wirst nicht mehr bereit sein, alles zu hintergehen, was Gott dir zugeordnet hat. Denn die Essenz Gottes ist heilig, das bedeutet, dass du nur durch Gott den hellen, richtigen Weg durchs Leben gehen kannst. Nur durch Gott kannst du die Bedeutung von Lebens kennen, nur durch Gott kannst du wahre Menschlichkeit ausleben, die Wahrheit besitzen, die Wahrheit kennen, und nur durch Gott kannst du durch die Wahrheit Leben erhalten. Nur Gott Selbst kann dir helfen, das Böse zu meiden, und dich vom Schaden und der Kontrolle Satans zu erlösen.

2  Neben Gott kann nichts und niemand dich von dem Meer des Leidens erretten, damit du nicht länger leidest: Das ist durch das Wesen Gottes bestimmt. Nur Gott Selbst rettet dich so selbstlos, nur Gott ist letztendlich für deine Zukunft, für dein Schicksal und dein Leben verantwortlich und Er veranlasst alle Dinge für dich. Weder etwas Erschaffenes noch etwas Nichterschaffenes kann das erreichen. Denn weder etwas Erschaffenes noch etwas Nichterschaffenes besitzt eine Essenz Gottes wie diese. Kein Mensch oder Ding hat die Fähigkeit dich zu retten oder dich zu führen. Das ist die Bedeutung der Essenz Gottes für den Menschen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VI“


692  Gottes wundersame Taten beim Lenken aller Dinge

Ⅰ

Jahrhundertelang

rann der winzige Bach um den Fuß des Berges,

folgte sanft dem Kurs, den der Berg schuf.

Er kehrte an seinen Ursprung zurück,

vereinte sich mit dem Fluss

und strömte dann ins Meer.

Unter der Obhut des Berges

ging der Bach nie verloren.

Der winzige Bach und der große Berg

verließen sich aufeinander,

sie zügelten einander, hingen voneinander ab.



Ⅱ

Über die Jahrhunderte hinweg

blieb der Wind heftig.

Immerzu heulte er den Berg an,

wehte große Sandwirbel auf,

wenn er den Berg besuchte,

wie er es immer getan hatte.

Er bedrohte den Berg,

aber er zerbrach ihn nie.

Sie machten weiter,

wie sie es immer getan hatten.

Der heftige Wind und der große Berg

verließen sich aufeinander,

sie zügelten einander, hingen voneinander ab.



Ⅲ

Im Laufe der Jahrhunderte

ruhte die riesige Welle nie,

und sie hörte nie auf, sich auszudehnen.

Sie toste und türmte sich immer wieder auf.

Doch der große Berg

bewegte sich keinen Zentimeter.

Er wachte über das Meer

und die Meeresbewohner

vermehrten sich und gediehen.

Die riesige Welle und der große Berg

verließen sich aufeinander,

sie zügelten einander, hingen voneinander ab.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VII“


693  Gott schuf für den Menschen Himmel, Erde und alle Dinge

Ⅰ

Alle Dinge sind miteinander verbunden,

von einander abhängig,

wodurch die Umwelt des Menschen geschützt ist.

Das ist der Grundsatz, nach dem sie fortbesteht und lebt.

Mit dieser lebendigen Umwelt

kann der Mensch sich mehren und gedeihen.

Diese Regel dient Gott, das Leben aller Dinge zu bewahren,

und für seinen Fortbestand sorgt Er mit Wundertaten.

Auf diese Weise versorgt Er alle Dinge.

Und auf dieselbe Weise versorgt Er die gesamte Menschheit.

Gott schuf für den Menschen Himmel,

Erde und alle Dinge.

Er schuf des Menschen Umwelt

und eine Welt voll Herrlichkeit.

Gottes Schöpfung dient zum Schutz und zur Erhaltung

des Heims der Menschen, das Er schuf,

des von Gott gemachten Heims.

So versorgt Er alle Dinge, und den Menschen auch.



Ⅱ

Gott ist der Herrscher über die Gesetze des Universums,

Gesetze, die bestimmen, wie alles weiterlebt.

Damit das Universum und alle Dinge harmonisch leben können,

damit sie nicht aussterben und mit einem Mal verschwinden.

All das ermöglicht des Menschen Existenz

und sein Leben in dieser Umwelt, geführt von Gott.

Die Gesetze, die alles bestimmen,

sind unter Gottes Herrschaft,

und die Menschheit kann nicht eingreifen oder sie verändern.

Nur Gott, nur Gott Selbst kennt diese Gesetze,

und nur Gott, nur Gott Selbst, lenkt sie von oben.

Gott schuf für den Menschen Himmel, Erde und alle Dinge.

Er schuf des Menschen Umwelt

und eine Welt voll Herrlichkeit.

Gottes Schöpfung dient zum Schutz und zur Erhaltung

des Heims der Menschen, das Er schuf,

des von Gott gemachten Heims.

So versorgt Er alle Dinge, und den Menschen auch.



Ⅲ

Alles, was lebt, steht unter der heiligen Herrschaft Gottes.

Alles, was lebt, erhielt Leben, als Gott es schuf.

Mit von Gott gegebenem Leben

folgt es eigenen Lebensregeln.

Es braucht keine Änderung oder Hilfe des Menschen,

so versorgt Gott alle.

Gott schuf für den Menschen Himmel, Erde und alle Dinge.

Er schuf des Menschen Umwelt

und eine Welt voll Herrlichkeit.

Er schuf des Menschen Umwelt

und eine Welt voll Herrlichkeit.

Gottes Schöpfung dient zum Schutz und zur Erhaltung

des Heims der Menschen, das Er schuf,

des von Gott gemachten Heims.

So versorgt Er alle Dinge, und den Menschen auch.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VII“


694  Gott duldet kein Vergehen

1  Um Gottes gerechte Disposition zu verstehen, muss man zuerst Gottes Gefühle verstehen: Was Er hasst, was Er verabscheut, was Er liebt, wem gegenüber Er nachsichtig und barmherzig ist und welche Art von Person diese Barmherzigkeit empfängt. Das ist ein wichtiger Punkt, den man kennen sollte. Darüber hinaus muss man verstehen, dass, egal wie liebevoll Gott ist, egal wie viel Barmherzigkeit und Liebe Er für die Menschen hat, Gott niemanden duldet, der Seinen Status und seine Position beleidigt, noch duldet Er jemanden, der Seine Würde beleidigt. Obwohl Gott die Menschen liebt, verwöhnt Er sie nicht. Er gibt den Menschen Seine Liebe, Seine Barmherzigkeit und Seine Duldung, aber Er hat ihnen nie nachgegeben; Er hat Seine Prinzipien und Seine Grenzen.

2  Unabhängig davon, in welchem Ausmaß du die Liebe Gottes in dir gefühlt hast, unabhängig davon, wie tief diese Liebe ist, darfst du Gott niemals behandeln, wie du einen anderen Menschen behandeln würdest. Es stimmt, dass Gott die Menschen so behandelt, als würden sie Ihm Nahestehen. Aber wenn jemand Gott wie eine andere Person ansieht, als wäre Er nur ein weiteres Wesen der Schöpfung, als wäre Er ein Freund oder ein Objekt der Anbetung, dann wird Gott Sein Gesicht vor ihnen verbergen und sie verlassen. Das ist Seine Disposition, und die Menschen dürfen dieses Thema nicht gedankenlos angehen. Obwohl Gott die Menschen liebt, verwöhnt Er sie nicht. Er gibt den Menschen Seine Liebe, Seine Barmherzigkeit und Seine Duldung, aber Er hat ihnen nie nachgegeben; Er hat Seine Prinzipien und Seine Grenzen.

3  So wird oft von Gottes Disposition in Seinem Wort gesagt: Es spielt keine Rolle, wie viele Straßen du bereist hast, wie viel Arbeit du verrichtet hast oder wie viel du erduldet hast, sobald du Gottes Disposition beleidigst, wird Er jeden von euch seiner Taten entsprechend vergelten. Wenn die Menschen Gott beleidigen, dann vielleicht nicht wegen eines Vorfalls oder einer Sache, die sie sagten, sondern eher wegen einer Haltung, die sie einnehmen, und einem Zustand, in dem sie sich befinden. Das ist eine sehr erschreckende Angelegenheit. Du darfst also nicht vergessen, dass egal, wie Gott die Menschen behandelt, egal, wie Er über die Menschen denkt, Gottes Position, Autorität und Status sich niemals ändern. Für die Menschheit ist Gott immer der Herr aller und der Schöpfer.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige VII“


696  Suche die Wahrheit in allen Dingen, um Fortschritte zu machen

1  Wenn Gott bestimmte Umgebungen, Menschen, Dinge und Objekte für dich veranlasst, wenn Er dich zurechtstutzt und mit dir umgeht und wenn du daraus Lehren ziehst, wenn du gelernt hast, vor Gott zu kommen, gelernt hast, die Wahrheit zu suchen und du unwissentlich erleuchtet und erhellt wirst und die Wahrheit erlangst, wenn du eine Veränderung in diesen Umgebungen erfahren, Belohnungen erhalten und Fortschritte erzielt hast, wenn du anfängst, ein wenig Verständnis von Gottes Willen zu haben, und du aufhörst, dich zu beklagen, dann wird all dies bedeuten, dass du inmitten der Prüfungen dieser Umgebungen standgehalten und den Test bestanden hast. Von daher wirst du diese Tortur überstanden haben.

2  Diejenigen, die dem Test standhalten, haben ein wahres Herz, sie können diese Art von Leid ertragen und tief im Inneren lieben sie die Wahrheit und wollen die Wahrheit. Wenn Gott dich so einschätzt, dann bist du jemand mit geistlicher Größe, und du hast Leben. Und wie wird dieses Leben erreicht? Es wird von Gott gegeben; es ist Gott, der persönlich kommt, um dir eine Schüssel mit Nahrung zu bringen, und sie direkt zu deinem Mund führt. Sobald du gegessen hast, fühlst du dich satt und kannst standhaft bleiben. So musst du diese Dinge verstehen; so ist man allem gehorsam, was von Gott kommt.

3  Du musst diese Art von Geisteshaltung und diese Art von Einstellung besitzen, und du musst lernen, die Wahrheit zu suchen. Du darfst nicht immer nach äußeren Ursachen suchen oder anderen die Schuld für deine Probleme geben, und du musst Gottes Absicht verstehen. Von außen scheinen einige Leute Meinungen über dich oder Vorurteile gegen dich zu haben, aber du solltest die Dinge nicht so sehen. Wenn du Dinge aus einem falschen Blickwinkel siehst, ist mit anderen zu argumentieren, das Einzige, das du tun wirst, und du wirst nicht imstande sein, etwas zu erreichen. Du solltest die Dinge objektiv und gerecht sehen. Auf diese Weise wirst du die Wahrheit suchen und Gottes Absicht verstehen. Sobald dein Blickwinkel und deine Geisteshaltung korrigiert sind, wirst du in der Lage sein, die Wahrheit zu erlangen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Um die Wahrheit zu erlangen, musst man von den Menschen, Belangen und Dingen in der Nähe lernen“


697  Erkenne Gott anhand Seiner Hoheit über alles

1  Wie viel vom Verständnis von Gott in den Herzen der Menschen ist, bestimmt jedoch die Größe der Stellung, die Er in ihren Herzen einnimmt. Wie hoch der Grad der Gotteskenntnis in ihren Herzen ist, so groß ist auch Gott in ihren Herzen. Wenn der Gott, den du kennst, leer und vage ist, dann ist der Gott, an den du glaubst, auch leer und vage. Der Gott, den du kennst, ist auf den Bereich deines eigenen persönlichen Lebens begrenzt ist und hat nichts mit dem wahren Gott Selbst zu tun. Die Kenntnis der praktischen Handlungen Gottes, die Kenntnis der Wirklichkeit Gottes und Seiner Allmacht, die Kenntnis der wahren Identität Gottes Selbst, die Kenntnis dessen, was Er hat und ist, die Kenntnis, was Er unter allen Dingen gezeigt hat – dies alles ist daher für jeden Einzelnen sehr wichtig, der nach Gotteskenntnis strebt. Diese haben eine direkte Auswirkung darauf, ob Menschen in die Wirklichkeit der Wahrheit eintreten können.

2  Wenn du dein Verständnis von Gott nur auf Worte beschränkst, wenn du es auf deine eigenen kleinen Erfahrungen beschränkst, Gottes Gnade, die du abzählst, oder deine kleinen Zeugnisse für Gott, dann sage Ich, dass der Gott, an den du glaubst, absolut nicht der wahre Gott ist. Er Selbst und man kann auch sagen, dass der Gott, an den du glaubst, ein imaginärer Gott ist, und nicht der wahre Gott. Das liegt daran, dass der wahre Gott der Eine ist, der über alles herrscht, der unter allem wandelt, der alles verwaltet. Er ist der Eine, der das Schicksal der ganzen Menschheit trägt – der Eine, der das Schicksal von allem trägt. Das Werk und die Handlungen des Gottes, von dem Ich spreche, sind nicht nur auf einen kleinen Teil von Menschen beschränkt. Das heißt, es ist nicht nur auf die Menschen beschränkt, die Ihm gegenwärtig folgen. Seine Handlungen werden unter allen Dingen, im Fortbestand aller Dinge und in den Gesetzen der Veränderung aller Dinge gezeigt.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IX“


698  Nur indem man Gottes Taten kennt, kann man wahres Zeugnis für Ihn ablegen

1  Wenn du keine Handlungen Gottes unter allen Dingen ersehen oder anerkennen kannst, dann kannst du keine Seiner Handlungen bezeugen. Wenn du Gott nicht bezeugen kannst, wenn du weiterhin von dem kleinen sogenannten Gott sprichst, den du kennst, dem Gott, der auf deine eigenen Ideen beschränkt ist und sich in deinem engen Geist befindet, wenn du weiterhin von dieser Art von Gott sprichst, dann wird Gott deinen Glauben niemals preisen. Wenn du Gott bezeugst, wenn du in deinem Zeugnis für Ihn nur verwendest, wie du Gottes Gnade genießt, Gottes Disziplin und Seine Züchtigung akzeptierst und Seine Segnungen genießt, dann ist das höchst unangemessen und es ist weit davon entfernt, Ihn zufriedenzustellen.

2  Wenn du Gott in einer Weise bezeugen willst, die mit Seinem Willen in Einklang steht, den wahren Gott Selbst bezeugen willst, dann musst du aus Seinen Handlungen ersehen, was Gott hat und ist. Du musst Gottes Autorität aus Seiner Kontrolle über alles ersehen und die Wahrheit sehen, wie Er für die ganze Menschheit sorgt. Wenn du nur anerkennst, dass deine täglichen Speisen und Getränke und deine Bedürfnisse im Leben von Gott kommen, aber nicht die Wahrheit siehst, dass Gott für alle Menschheit mittels aller Dinge sorgt, dass Er die gesamte Menschheit mittels Seiner Herrschaft über alle Dinge führt, dann wirst du niemals in der Lage sein, Gott zu bezeugen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige IX“


699  Über allem musst du den Glauben an Gott stellen

Ⅰ

Wenn du glauben willst,

wenn du Gott und Seine Zufriedenheit gewinnen willst,

wenn du den Schmerz nicht erträgst und dich nicht bemühst,

dann wirst du diese Dinge nicht erreichen könn’n.

Ihr habt viele Predigten gehört.

Aber sie gehört zu haben,

bedeutet nicht, dass diese Worte dein sind.

Du musst sie aufnehmen, sie in etwas umwandeln,

das zu dir gehört.

Du wirst nur aus dem Glauben an Gott gewinnen,

wenn du ihn als das Größte in deinem Leben anerkennst,

wichtiger als das, was du isst oder trinkst,

was du anziehst oder alles andere auf Erden.



Ⅱ

Wende diese Worte auf dein Leben an,

bring sie in deine Existenz,

erlaube ihnen, dich in der Art, wie du lebst, zu leiten,

wahrhaft Wert und Bedeutung in dein Leben zu bringen,

dann wird es wert sein, dass du diese Worte hörst.

Wenn Gottes Worte deinem Leben

keinen Aufschwung und Nutzen bringen,

ist es sinnlos, ihnen zuzuhören, ja.

Du wirst nur aus dem Glauben an Gott gewinnen,

wenn du ihn als das Größte in deinem Leben anerkennst,

wichtiger als das, was du isst oder trinkst,

was du anziehst oder alles andere auf Erden.



Ⅲ

Wenn du nur glaubst, wenn du Zeit hast,

nicht deine ganze Aufmerksamkeit

dem Glauben widmen kannst,

wenn du dich ohne klaren Gedanken durchs Leben schlägst,

dann wirst du nichts erlangen, oh, nichts.

Oh, du wirst nur aus dem Glauben an Gott gewinnen,

wenn du ihn als das Größte in deinem Leben anerkennst,

wichtiger als das, was du isst oder trinkst,

was du anziehst oder alles andere auf Erden.

Du wirst nur aus dem Glauben an Gott gewinnen,

wenn du an ihn als das Größte in deinem Leben kennst,

wichtiger als das, was du isst oder trinkst,

was du anziehst oder alles andere auf Erden,

was du anziehst oder alles andere auf Erden,

was du anziehst oder alles andere auf Erden,

alles andere auf Erden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige X“


700  Der Status und die Identität von Gott Selbst

Ⅰ

Gottes Identität ist der Schöpfer, der Herrscher.

Er ist einzigartig unter allen Dingen, die es gibt.

Kein Geschöpf Gottes, ob menschlich oder geistig,

kann Seinen Status oder Seine Identität verkörpern, ersetzen.

Denn es gibt nur einen unter allen Dingen,

der diese Identität, Autorität, Macht und Fähigkeit besitzt,

über alle Dinge zu herrschen.

Es ist der Einzige: Unser einzigartiger Gott Selbst.

Gott herrscht und regiert über alle Dinge.

Er schuf, verwaltet und sorgt für alles, was es gibt.

Gott herrscht und regiert.

Das ist Sein Status und Seine Identität.



Ⅱ

Gott lebt und bewegt sich unter allen Dingen.

Er kann hoch aufsteigen über alle Dinge.

Er kann sich erniedrigen, um Mensch zu werden,

einer unter jenen, die aus Fleisch und Blut sind.

Er trifft Menschen und teilt mit ihnen Freud und Leid.

Er befehligt alle Dinge, entscheidet deren Schicksal.

Er entscheidet, in welche Richtung sie sich bewegen.

Er lenkt das Schicksal und die Richtung der Menschheit.

Gott herrscht und regiert über alle Dinge.

Er schuf, verwaltet und sorgt für alles, was es gibt.

Gott herrscht und regiert.

Das ist Sein Status und Seine Identität.



Ⅲ

Alle Lebewesen sollten diesen Gott anbeten, Ihm gehorchen, Ihn kennen.

Die einzige notwendige Entscheidung aller Menschen

ist es, an Gott zu glauben, Ihm zu folgen und Ihn zu verehren,

Seine Herrschaft und Seinen Plan für ihr Schicksal anzunehmen.

Gott herrscht und regiert über alle Dinge.

Er schuf, verwaltet und sorgt für alles, was es gibt.

Gott herrscht und regiert.

Das ist Sein Status und Seine Identität.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige X“


701  Gottes Anforderungen an Seine Anhänger

1  Gottes richtige Anforderungen an die Menschheit und jene, die Ihm folgen, sind wie folgt. Gott verlangt fünf Dinge von denen, die Ihm folgen: wahren Glauben, loyales Folgen, absoluten Gehorsam, wahre Kenntnis und von Herzen kommende Ehrfurcht. Bei diesen fünf Dingen verlangt Gott, dass die Menschen Ihn nicht länger in Frage stellen, noch Ihm folgen, indem sie von ihrer Fantasie oder vagen und abstrakten Ansichten Gebrauch machen; sie dürfen Ihm nicht mit Fantasien und Vorstellungen folgen. Gott verlangt, dass jeder von denen, die Ihm folgen, dies ergeben tut, nicht halbherzig oder unverbindlich. Wenn Gott irgendwelche Forderungen an dich stellt oder dich prüft, dich richtet, mit dir umgeht und dich zurechtstutzt, oder dich diszipliniert und schlägt, solltest du Ihm gegenüber absolut gehorsam sein. Du solltest nicht nach der Ursache fragen oder Bedingungen stellen, noch weniger solltest du vom Grund sprechen. Dein Gehorsam muss absolut sein.

2  Also will Ich euch sagen, dass, was die von Gott gewünschte Kenntnis in den Menschen betrifft, Gott nicht nur verlangt, dass du Gott und Seine Worte erkennst, sondern, dass deine Gotteskenntnis richtig ist. Selbst wenn du nur einen Satz sagen kannst oder dir nur sehr Wenigem bewusst bist, ist dieses kleine bisschen von Bewusstsein richtig und wahr, und vereinbar mit der Wesenheit von Gott Selbst. Denn Gott verabscheut Lob und Preis von Sich, die unrealistisch und unüberlegt sind. Mehr als das hasst Er es, wenn die Menschen Ihn wie Luft behandeln. Er hasst es, wenn Menschen während eines Gesprächs über Themen über Gott leichtfertig sprechen, nach Belieben und ohne zu zögern reden, reden, wie es ihnen passt; außerdem hasst Er diejenigen, die glauben, dass sie Gott kennen, und mit der Gotteskenntnis prahlen, und ungezwungen oder vorbehaltslos über Themen über Gott diskutieren.

3  Die letzte dieser fünf Anforderungen war von Herzen kommende Ehrfurcht. Dies ist Gottes höchste Anforderung an all diejenigen, die Ihm folgen. Wenn jemand die richtige und wahre Gotteskenntnis hat, ist er imstande, Gott wahrhaftig zu verehren und Böses zu meiden. Diese Ehrfurcht kommt aus den Tiefen seines Herzens und sie ist willentlich, und nicht, weil Gott ihn dazu gedrängt hat. Gott verlangt nicht, dass du Ihm irgendeine nette Haltung oder ein Benehmen oder äußerliches Verhalten zum Geschenk machst; stattdessen verlangt Er, dass du Ihn verehrst und Ihn aus den Tiefen deines Herzens fürchtest. Diese Ehrfurcht wird als Folge von Veränderungen in deiner Lebenseinstellung erlangt, weil du Gotteskenntnis hast, weil du ein Verständnis von Gottes Taten hast, durch dein Verständnis von Gottes Wesenheit und weil du die Tatsache anerkannt hast, dass du eines von Gottes Geschöpfen bist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gott Selbst, der Einzigartige X“


702  Gottes Worte stellen alles bereit, was der Mensch im Leben braucht

Ⅰ

Gottes Worte sind die Prinzipien,

nach denen der Mensch leben soll,

das Ziel, der Weg und die Richtung,

die ihn zur Rettung führ’n.

Sie liefern alle Wahrheit,

die er als Wesen braucht,

die Wahrheit, wie er Gott verehrt

und Ihm gehorcht.

Sie sind die Wahrheit,

die das Überleben der Menschheit sichert.

Sie sind das täglich’ Brot.

Sie sind der einzig feste Grund,

der ihm erlaubt aufzusteh’n,

stark und standhaft zu sein.



Ob Gottes Worte tief oder schlicht erscheinen,

sie sind die Wahrheit,

die der Mensch für den Lebenseintritt braucht.

Sie sind Quelle der lebendigen Wasser,

die das Überleben des Menschen

in Fleisch und Geist ermöglicht,

die er zum Leben braucht.



Ⅱ

In Gottes Worten liegt die Wahrheit

der normalen Menschlichkeit

und die Wahrheit,

durch die die Menschheit sich lösen kann

von dem Bösen, der Verderbtheit

und aus den Schlingen Satans.

Sie bringen unermüdlich Lehre, Ermahnung,

Ermutigung und Trost von dem Schöpfer,

sie erleuchten und führen,

der Mensch wird daher alles Positives verstehen.



Ob Gottes Worte tief oder schlicht erscheinen,

sie sind die Wahrheit,

die der Mensch für den Lebenseintritt braucht.

Sie sind Quelle der lebendigen Wasser,

die das Überleben des Menschen

in Fleisch und Geist ermöglicht,

die er zum Leben braucht.



Ⅲ

Gottes Worte sind die Garantie,

dass der Mensch alles erreicht, was gerecht ist,

und alles, was gut ist.

Gottes Worte sind der Maßstab

für alles in der Welt,

alle Menschen, alles Geschehen

und alle Dinge in der Welt.

Sie sind die Zeichen, die die Menschen

zur Errettung und zum Licht führ’n.



Ob Gottes Worte tief oder schlicht erscheinen,

sie sind die Wahrheit,

die der Mensch für den Lebenseintritt braucht.

Sie sind Quelle der lebendigen Wasser,

die das Überleben des Menschen

in Fleisch und Geist ermöglicht,

die er zum Leben braucht.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Vorwort


703  Wahrer Glaube an Gott ist das Praktizieren und Erfahren Seiner Worte

1  Nur in der praktischen Erfahrung der Worte Gottes kann der Mensch mit der Wahrheit und mit dem Leben versorgt werden; nur hier kann der Mensch verstehen, was normale Menschheit bedeutet, was ein sinnvolles Leben ist, was ein wirklich geschaffenes Wesen ist, was wirklich Gehorsam gegenüber Gott ist; nur hier kann der Mensch verstehen, wie er sich um Gott kümmern sollte, wie er der Pflicht eines geschaffenen Wesens gerecht wird und wie er die Gestalt eines wirklichen Menschen annimmt; nur hier kann der Mensch verstehen, was mit echtem Glauben und echter Anbetung gemeint ist; nur hier kann der Mensch verstehen, wer der Herrscher der Himmel und der Erde und aller Dinge ist; nur hier kann der Mensch die Mittel verstehen, mit denen der Eine, der der Meister der ganzen Schöpfung ist, die Schöpfung beherrscht, führt und für sie sorgt; und nur hier kann der Mensch die Mittel verstehen und begreifen, mit denen der Eine, der der Meister der ganzen Schöpfung ist, existiert, sich offenbart und wirkt.

2  Getrennt von der wirklichen Erfahrung von Gottes Worten hat der Mensch keine wirkliche Kenntnis von oder Einsicht in die Worte Gottes und in die Wahrheit. Ein solcher Mensch ist ein geradezu lebendiger Leichnam, eine vollkommene Schale, und alles Wissen in Bezug auf den Schöpfer hat überhaupt nichts mit ihm zu tun. In Gottes Augen hat ein solcher Mensch nie an Ihn geglaubt, noch ist er Ihm jemals gefolgt, und so erkennt Gott ihn weder als Seinen Gläubigen noch als Seinen Anhänger an und noch weniger als ein echtes geschaffenes Wesen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Vorwort


704  Der notwendige Weg, um Gott zu fürchten und das Böse zu meiden

Ⅰ

Gott zu fürchten bedeutet nicht

namenlose Angst, Ausweichen,

Vergötterung oder Aberglaube.

Gott zu fürchten bedeutet vielmehr

Bewundern, Vertrauen, Wertschätzung,

Verstehen, Fürsorge, Gehorsam.

Es ist Segen, Liebe, völlige Verehrung,

Vergeltung, Hingabe ohne Klage.



Ⅱ

Ohne echte Gotteskenntnis

kann der Mensch nicht bewundern

oder vertrauen, verstehen,

noch Fürsorge oder Gehorsam üben,

sondern wäre erfüllt von Angst und Unbehagen,

voller Zweifel, Missverstehen,

anfällig für Ausflüchte und Vermeidung.

Ohne echte Gotteskenntnis

kann es keinen Segen

und keine Vergeltung geben,

und die Menschheit würde nicht das verehren

und sich dem hingeben,

was echt und wahr ist,

es gäbe nur blinde Vergötterung,

nichts weiter als toten Aberglauben.



Ⅲ

Ohne echte Gotteskenntnis

kann der Mensch nicht auf Seinen Wegen wandeln,

Gott fürchten, das Böse meiden.

Vielmehr wird alles, was er tut,

gefüllt sein mit Rebellion und mit Trotz,

mit verleumderischen Anschuldigungen,

mit falschen Beschuldigungen gegen Ihn,

und mit bösem Verhalten gegen die Wahrheit

und gegen das, was Gottes Worte wirklich bedeuten.

Doch mit echtem Vertrauen in Gott

wüssten sie, wie sie Ihm folgen,

von Ihm abhängen sollen.

Nur dann würde der Mensch begreifen,

Gott verstehen,

beginnen, Ihn gern zu haben.



Ⅳ

Nur mit echter Fürsorge für Gott

kann der Mensch echten Gehorsam haben.

Und aus dem Gehorsam

wird echter Segen zu Gott fließen,

und aus solch echtem Segen,

Vergeltung ohne Bedingungen.

Nur so kann der Mensch

Gottes Wesen erkennen,

Seine Disposition und wer Er ist.

Wenn sie den Schöpfer kennen,

kann wahre Verehrung und Hingabe entstehen.

Nur wenn diese existieren,

kann der Mensch

seine bösen Wege wirklich verlassen.



Ⅴ

Und diese Dinge

bilden den gesamten Prozess von

„Gott zu fürchten und das Böse zu meiden“

und bieten auch den gesamten Inhalt von

„Gott zu fürchten,

das Böse zu meiden“.

Dies ist auch der Weg,

der gegangen werden muss,

um jemand zu werden,

der Gott fürchtet und das Böse meidet.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Vorwort


706  Nur wenn einer Gott kennt, kann er Gott fürchten und das Böse meiden

Ⅰ

Um das Böse zu meiden, musst du lernen, Gott zu fürchten.

Um Furcht zu erlangen, musst du über Gott lernen.

Um über Gott zu lernen, musst du Seine Worte praktizieren,

kosten Sein Urteil und Seine Disziplin.

Die Furcht vor Gott und die Meidung des Bösen,

sind über viele Kanäle verbunden,

Verbindung mit dem Wissen um Gott.

Nur wenn einer Gott kennt,

kann er Gott fürchten und das Böse meiden.



Ⅱ

Um Gottes Worte in die Praxis umzusetzen,

musst du dich Gott und Seinen Worten gegenüberstellen.

Bitte Gott, deine Umgebung vorzubereiten,

sodass du Seine Worte erfahren kannst.

Die Furcht vor Gott und die Meidung des Bösen,

sind über viele Kanäle verbunden,

Verbindung mit dem Wissen um Gott.

Nur wenn einer Gott kennt,

kann er Gott fürchten und das Böse meiden.



Ⅲ

Um Gottes Worten gegenüber zu stehen,

wirst du ein ehrliches Herz brauchen,

den Willen, die Wahrheit zu akzeptieren.

Es braucht deinen Wunsch, ein echter Mensch zu sein,

deinen Willen zu leiden, Böses zu meiden.

Die Furcht vor Gott und die Meidung des Bösen,

sind über viele Kanäle verbunden,

Verbindung mit dem Wissen um Gott.

Nur wenn einer Gott kennt,

kann er Gott fürchten und das Böse meiden,

das Böse meiden.



Ⅳ

Geh’ vorwärts, komm’ nahe zu Gott,

die Kostbarkeit deines Wesens wird gedeihen.

Dein Herz, es wird schon reiner werden;

dein Leben wird leuchten, bedeutungsvoll und hell.

Die Furcht vor Gott und die Meidung des Bösen,

sind über viele Kanäle verbunden,

Verbindung mit dem Wissen um Gott.

Nur wenn einer Gott kennt, kann er Gott fürchten.

Nur wenn einer Gott kennt,

kann er Gott fürchten und das Böse meiden.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Vorwort


707  Das Ergebnis erreicht durch das Erkennen Gottes

Ⅰ

Dereinst spürst du, der Schöpfer ist kein Rätsel,

nie war Er versteckt, nie war Sein Gesicht vor dir bedeckt;

Er ist gar nicht weit von dir;

Er ist nicht mehr, nicht mehr der Eine,

nach dem du dich immer sehnst,

aber mit deinen Gefühlen nicht erreichst.

Aufrichtig wacht Er an deiner Seite,

sorgt für dein Leben und lenkt dein Schicksal.

Er ist nicht am fernen Horizont,

noch verbirgt Er sich in den Wolken.

Er ist direkt neben dir und herrscht über uns alle.

Er ist dein Ein und Alles.



Ⅱ

Ein solcher Gott lässt dich Ihn anbeten,

Ihn verehren, an Ihn klammern,

Ihn dabehalten, den du fürchtest zu verlieren,

willst dich nicht mehr abwenden

und nicht mehr ungehorsam sein,

oder Ihn meiden und verlassen –

nicht verlassen und vermeiden,

du willst nur für Ihn sorgen und Ihm folgen,

alles, was Er dir gibt, erwidern,

dich fügen in Seine Herrschaft.

Seine Führung, Versorgung,

Obhut und Seinen Schutz lehnst du nicht mehr ab;

du widerstehst, du widerstehst

Seiner Herrschaft und Fügung nicht mehr.

Du willst Ihm einfach folgen, einfach mit Ihm sein;

du willst Ihn nur annehmen als dein alleiniges Leben,

als deinen alleinigen Herrn und Gott.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Vorwort


710  Suche die Wahrheit, um deine Schwierigkeiten zu beheben

1  Wenn du die Wahrheit in die Praxis umsetzen möchtest und wenn du sie verstehen möchtest, dann musst du zuerst das Wesen der Schwierigkeiten verstehen, mit denen du konfrontiert bist, und die Dinge, die um dich herum geschehen, sowie den Aspekt der Wahrheit, auf den diese sich beziehen. Danach musst du die Wahrheit basierend auf deinen tatsächlichen Schwierigkeiten suchen. Auf diese Weise wirst du, während du nach und nach Erfahrung sammelst, die Hand Gottes in allem sehen können, was dir geschieht, sowie das, was Er tun möchte, und die Ergebnisse, die Er in dir erreichen möchte.

2  Wenn du dich nur an der Wahrheit von Gottes Wort misst, während du bei Versammlungen von Gottes Wort isst und trinkst oder während du deine Pflicht ausführst, und wenn du das Gefühl hast, dass die Dinge, die normalerweise in deinem Leben geschehen, nicht mit deinem Glauben oder der Wahrheit zusammenhängen, und wenn du das Gefühl hast, dass du mit ihnen umgehen kannst und dies dann auf der Grundlage deiner Lebensphilosophie tust, dann wirst du niemals die Wahrheit erlangen und du wirst nie verstehen, was Gott tatsächlich in dir erreichen will oder welche Ergebnisse Er erzielen möchte.

3  Nach der Wahrheit zu streben, ist ein langwieriger Prozess. Es gibt diesbezüglich eine einfache Seite, und es gibt auch eine komplexe Seite. Einfach ausgedrückt, sollten wir die Wahrheit suchen und praktizieren und Gottes Wort in allem erfahren, was um uns herum geschieht. Sobald du damit anfängst, wirst du immer mehr sehen, wie viel Wahrheit du erlangen und in deinem Gottesglauben verfolgen solltest, und dass Wahrheit so real ist, und dass Wahrheit Leben ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Die Bedeutung des Strebens nach der Wahrheit und der Weg des Strebens“


713  Wie man in der Praxis ein ehrlicher Mensch ist

1  Wenn du wünschst, dass andere dir vertrauen, musst du zunächst ehrlich sein. Um ein ehrlicher Mensch sein zu wollen, musst du zuerst dein Herz offenlegen, damit jeder hineinschauen kann, alles sieht, was du denkst und dein wahres Gesicht erblickt; du darfst nicht versuchen, dich zu verstellen oder zu präsentieren, um gut auszusehen. Nur dann werden die Menschen dir vertrauen und dich für ehrlich halten. Dies ist die grundlegendste Praxis und die Voraussetzung dafür, ein ehrlicher Mensch zu sein. Du tust immer so als ob, täuschst immer Heiligkeit, Tugendhaftigkeit, Größe vor und täuschst hohe moralische Qualitäten vor. Du lässt die Menschen deine Verdorbenheit und deine Schwächen nicht sehen. Du präsentierst den Menschen ein falsches Bild, sodass sie glauben, du seist aufrecht, großartig, aufopfernd, unvoreingenommen und selbstlos. Dies ist Verlogenheit.

2  Verstelle und präsentiere dich nicht; lege stattdessen dich und  dein Herz offen, damit andere es sehen. Wenn du dein Herz offenlegen kannst, damit andere es sehen und all deine Gedanken und Pläne offenlegen kannst – sowohl positive als auch negative – bist du dann nicht ehrlich? Wenn du dich offenlegen kannst, damit andere es sehen, dann wird Gott dich auch sehen und sagen: „Du hast dich selbst offengelegt, damit andere es sehen, und so bist du auch sicherlich vor Mir ehrlich.“ Wenn du dich nur vor Gott offenlegst, wenn du außerhalb der Sichtweite anderer bist und immer vorgibst, großartig und tugendhaft oder gerecht und selbstlos zu sein, wenn du in ihrer Gesellschaft bist, was wird Gott dann denken und sagen? Er wird sagen: „Du bist wirklich hinterlistig, du bist schier heuchlerisch und kleinlich und du bist kein ehrlicher Mensch.“ Gott wird dich somit verurteilen. Wenn du ein ehrlicher Mensch sein möchtest, dann solltest du, egal was du vor Gott oder anderen tust, in der Lage sein, dich selbst zu öffnen und offenzulegen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Die grundlegendste Praxis, eine ehrliche Person zu sein“


719  Trachte danach, jemand zu sein, der Gott aufrichtig anbetet

1  Ist danach zu trachten, ein Mensch zu sein, der Gott aufrichtig anbetet, eine Zukunftsperspektive, die wir haben sollten? Gott nicht länger Widerstand zu leisten, Ihn nicht länger anzuwidern, Gott nicht länger zu verärgern und ständig wütend auf uns zu machen, Gottes Herz zu trösten, ein Mensch zu sein, der Gott wahrlich anbetet, so wie Abraham – sind das Lebensperspektiven, die wir haben sollten? Da diese Art von Lebensperspektive und diese Denkart in deinem Verstand verwurzelt ist, wird nicht, wenn dein Streben in diese Richtung steuert, die Versuchung weltlichen Wohlstands, Status und Reputation weniger werden? Wird die Verlockung nicht weniger werden?

2  Wenn deine harte Arbeit, Praxis und Erfahrung auf diese Zukunftsaussicht ausgerichtet sind, werden Gottes Worte, ohne dass du es merkst, zum Leitspruch in dir werden, zur Grundlage deines Überlebens, Seine Worte werden dein Leben werden, und sie werden dein Lebensweg in dir werden. Zu diesem Zeitpunkt wären all die Dinge dieser Welt nicht länger wichtig für dich. Eine Lebensperspektive, die man haben sollte, ist also, danach zu streben, ein Mensch mit Wahrheit und Menschlichkeit zu sein, jemand, der Bewusstsein und Vernunft hat und Gott anbetet – das heißt, ein wahrer Mensch zu sein – das ist das angemessenste Streben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Der Weg des Praktizierens hin zur Veränderung der eigenen Gesinnung“


720  Gott mag diejenigen mit Entschlossenheit

Ⅰ

Ganz gleich, wie hart unsere Umwelt

und unsere Sorgen sind,

wie passiv oder schwach wir werden,

sollten wir entschlossen am Glauben

an eine Änderung unserer Gesinnung festhalten.

Vertrauen darf nicht verloren gehen,

in Worte, die Gott gesprochen hat.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge, oh nein, nein, nein.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge,

Er mag Menschen mit Entschlossenheit.



Ⅱ

Auch wenn du sehr viel Verderbtheit zeigst,

viele gewund’ne Wege gehst,

Gott getrotzt und Verfehlungen hattest.

Wenn du Gott im Herzen schmähst

oder Ihm Vorwürfe machst,

kümmert Er sich nicht darum.

Er sieht nur, wenn du dich änderst.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge, oh nein, nein, nein.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge,

Er mag Menschen mit Entschlossenheit.



Ⅲ

Gott versteht die Menschen wie eine Mutter ihr Kind.

Er kennt ihr Leid, ihre Schwächen

und Er kennt eines jeden Bedürfnisse.

Gott versteht die Fehler und Probleme vollkommen,

die mit einem Wandel der Gesinnung einhergeh’n.

Er sieht den Menschen ins Herz.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge, oh nein, nein, nein.

Gott hat dem Menschen Versprechen gegeben,

man braucht Entschlossenheit, um sie anzunehmen.

Gott mag keine Feiglinge,

Er mag Menschen mit Entschlossenheit.



Ganz gleich, wie schwach du bist,

gib niemals Gottes Namen auf,

verlass nicht Gott und diesen Weg,

dann hast du die Chance, dich zu ändern.

Mit veränderter Gesinnung ist das Überleben möglich.

Mit Hoffnung auf Überleben gibt es Hoffnung auf Errettung.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Der Weg des Praktizierens hin zur Veränderung der eigenen Gesinnung“


721  Vertraue auf die Veränderung der Disposition

1  Eine Veränderung in der Disposition geschieht nicht über Nacht – das ist eine Tatsache. Das liegt daran, dass eine Veränderung in der Disposition die Art von Veränderung ist, die dadurch erreicht wird, dass man den Ursprung des verderbten Wesens eines Menschen zutage fördert. Im Verlaufe dieses Prozesses wirst du vielleicht nur eine Sache verstehen, nachdem du viel durchgemacht hast, und erst danach wirst du einen einzigen Aspekt einer Veränderung in der Disposition erreichen. Oder vielleicht kannst du erst, nachdem du viele Menschen, Ereignisse, Dinge und verschiedene Umgebungen erfahren hast, nachdem du viele gewundene Pfade genommen hast, ein kleines bisschen an Veränderung erreichen. Ganz gleich, wie viel da von einer Veränderung ist, sie ist kostbar in Gottes Augen. Er schätzt sie und gedenkt ihrer, weil du viel erduldet und einen hohen Preis gezahlt hast. Gott sieht in die Tiefen der Herzen der Menschheit, und Er weiß, was deine Wünsche sind. Er weiß auch, was deine Schwächen sind, und noch mehr weiß Er, was du benötigst.

2  In der Bibel gibt es die Geschichte von der Rückkehr des verlorenen Sohnes. Warum würde es diese Art von Analogie geben? Es gibt sie deshalb, weil Gottes Wille, die Menschheit zu retten, aufrichtig ist. Er gibt den Menschen Gelegenheiten, Buße zu tun, und Gelegenheiten, sich zu ändern, und während dieses Prozesses versteht Er die Menschen und hat profunde Kenntnis von ihren Schwächen und dem Ausmaß ihrer Verderbtheit. Er weiß, dass sie straucheln werden. Deshalb heißt es, Gott sieht in die Tiefen der Herzen der Menschen. Ganz gleich, wie schwach du bist, solange du den Namen Gottes nicht aufgibst, solange du Gott oder diesen Weg nicht verlässt, wirst du immer eine Gelegenheit haben, eine Veränderung in der Disposition zu erreichen. Wenn wir wissen, was eine Veränderung in der Disposition ist, wenn wir wissen, welche Art von Prozess wir für eine Veränderung in der Disposition durchlaufen müssen, müssen wir keine Angst haben. Vielmehr sollten wir Zuversicht haben. Anhand der Frage einer Veränderung in der Disposition können wir sehen, dass Gottes Werk realistisch und praktisch ist und dass Er die Macht hat, die Menschheit von ihrem Wesen der Verderbtheit Satans zu retten, sie Satans Händen wieder zu entreißen, und Er hat auch die Macht und die Weisheit, es ihr zu ermöglichen, eine Veränderung in der Disposition zu erreichen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Der Weg des Praktizierens hin zur Veränderung der eigenen Gesinnung“


733  Geschaffene Wesen sollten dem Schöpfer gehorchen

1  Es gibt ein grundlegendes Prinzip, nach dem der Herr der Schöpfung geschaffene Wesen behandelt, was auch das höchste Prinzip ist. Wie Er geschaffene Wesen behandelt, beruht vollständig auf Seinem Führungsplan und auf Seinen Anforderungen; Er muss keinen einzigen Menschen hinzuziehen, noch muss Er irgendeinen Menschen dazu bringen, Ihm zuzustimmen. Er tut, was immer Er tun muss und behandelt die Menschen, wie immer Er sie behandeln muss und was Er auch tut oder wie Er die Menschen auch behandelt, es ist alles im Einklang mit den Prinzipien, nach denen der Herr der Schöpfung wirkt. Als ein geschaffenes Wesen ist das Einzige, was man tun muss, sich unterwerfen; es sollte keine andere Wahl geben.

2  Es zeigt, dass der Herr der Schöpfung immer der Herr der Schöpfung sein wird; Er hat die Macht und die Kompetenzen, jedes geschaffene Wesen zu orchestrieren und über es zu herrschen, wie es Ihm beliebt und Er braucht keinen Grund dafür. Dies ist Seine Autorität. Es gibt unter den Wesen der Schöpfung kein einziges, das, sofern sie geschaffene Wesen sind, die Macht hat oder befähigt ist, ein Urteil darüber abzugeben, wie der Schöpfer handeln sollte oder ob das, was Er tut, richtig oder falsch ist, noch ist kein geschaffenes Wesen befähigt zu wählen, ob sie vom Herrn der Schöpfung beherrscht, orchestriert oder angeordnet werden sollten. Ebenso hat kein einziges geschaffenes Wesen die Kompetenzen zu wählen, wie sie vom Herrn der Schöpfung beherrscht oder angeordnet werden. Dies ist die höchste Wahrheit.

3  Unabhängig davon, was der Herr der Schöpfung mit Seinen geschaffenen Wesen getan hat und unabhängig davon, wie Er es getan hat, die Menschen, die Er schuf, sollten nur eines tun: Diese Tatsache, die von dem Herrn der Schöpfung festgesetzt wurde, zu suchen, sich ihr zu unterwerfen, sie zu kennen und zu akzeptieren. Das Endergebnis wird sein, dass der Herr der Schöpfung Seinen Führungsplan vollendet und Sein Werk abgeschlossen haben wird, indem Er Seinen Führungsplan ohne jegliche Behinderungen fortschreiten ließ; weil die geschaffenen Wesen die Regeln und Maßnahmen des Schöpfers angenommen und sich Seinen Regeln und Maßnahmen unterworfen haben, werden sie zwischenzeitlich die Wahrheit erlangt, den Willen des Schöpfers verstanden und Seine Disposition kennengelernt haben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur indem man die Wahrheit versteht, kann man Gottes Taten kennen“


766  Alles, was Gott für den Menschen tut, ist aufrichtig

1  Alles, was Gott tut, ist praktisch, und nichts, was Er tut, ist bedeutungslos. Gott kommt unter die Menschen und demütigt Sich Selbst, um ein gewöhnlicher Mensch zu sein. Er geht nicht, nachdem Er nur ein bisschen Arbeit verrichtet und ein paar Worte gesprochen hat. Vielmehr kommt Er tatsächlich unter die Menschen, um das Leiden der Welt zu erfahren. Er zahlt den Preis für Seine eigene Erfahrung des Leidens als Gegenleistung für ein Ziel für die Menschheit. Ist das keine praktische Arbeit? Eltern können für das Wohl ihrer Kinder einen hohen Preis zahlen, und das stellt ihre Aufrichtigkeit dar. Dabei ist der menschgewordene Gott selbstverständlich der Menschheit gegenüber höchst aufrichtig und gewissenhaft.

2  Gottes Wesen ist treu; Er tut, was Er sagt, und was immer Er tut, wird erreicht. Alles, was Er für die Menschen tut, ist aufrichtig. Er äußert nicht einfach Kundgebungen. Wenn Er sagt, dass Er einen Preis zahlen wird, zahlt Er tatsächlich den Preis. Wenn Er sagt, dass Er das Leiden der Menschen auf Sich nehmen und an ihrer Stelle leiden wird, kommt Er tatsächlich, um unter ihnen zu leben und dieses Leiden persönlich zu spüren und zu erfahren. Danach wird alles im Universum anerkennen, dass alles, was Gott tut, richtig und gerecht ist, dass alles, was Gott tut, wirklich ist: Dies ist ein mächtiger Beweis.

3  Außerdem wird die Menschheit in Zukunft ein schönes Ziel haben und alle, die übrig bleiben, werden Gott preisen. Sie werden preisen, dass Gottes Taten tatsächlich aus Seiner Liebe zur Menschheit geschehen sind. Gottes Wesen von Schönheit und Güte zeigt sich in der Bedeutung Seiner Menschwerdung im Fleisch. Was immer Er tut, ist aufrichtig; was immer Er sagt, ist ernst und gewissenhaft. Alles, was Er zu tun beabsichtigt, tut Er tatsächlich und wenn ein Preis zu zahlen ist, zahlt Er ihn tatsächlich; Er äußert nicht einfach Kundgebungen. Deshalb ist Gott ein gerechter Gott; Gott ist ein gewissenhafter Gott.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Der zweite Aspekt der Bedeutung der Fleischwerdung“


768  Die Bedeutung von Gottes Fleischwerdung, um anstelle des Menschen zu leiden

1  Gott ist Mensch geworden, um für den Menschen zu leiden, und indem Er das tut, wird Er das wunderbare Ziel herbeiführen, das für die Menschheit folgen wird. Jener von Jesus vollendete Abschnitt des Werkes war nur, dass Er das Ebenbild von sündhaftem Fleisch wurde und gekreuzigt wurde, dass Er als ein Sündopfer diente und dass Er die ganze Menschheit erlöste, und dies legte den Grundstein für den zukünftigen Eintritt der Menschheit in ihr wunderbares Ziel. Er nahm die Sünden des Menschen auf Sich, wurde zum Ebenbild des sündhaften Fleisches und wurde gekreuzigt; Er nahm die Sünden des Menschen auf Sich und wurde das Sündopfer, woraufhin die Menschheit erlöst wurde. Das heißt, es diente als ein Zeugnis dafür, dass der Mensch ohne Sünde sein kann und schließlich vor Gott kommen kann: Es war ein Gegenzug im Krieg gegen Satan.

2  Während der letzten Tage soll Gott Sein Werk vollenden und das alte Zeitalter zu einem Abschluss bringen, und Er wird diejenigen der Menschheit, die übrigbleiben, an ihr wunderbares Ziel bringen. So ist Gott wieder Fleisch geworden und zusätzlich zur Eroberung des Menschen ist Er gekommen, um etwas Leiden für den Menschen zu ertragen. Das ganze Leiden des Menschen wird von ihm genommen mittels dieses Zeugnisses, dieser Tat, die ist, dass Gott Sich Selbst bezeugt, und mittels Verwendung dieses Zeugnisses und dieses Bezeugens, um Satan zu besiegen, den Teufel zu demütigen und das wunderbare Ziel der Menschheit herbeizuführen.

3  Die Menschwerdung ist gekommen, um Sein Werk zu tun und den Schmerz der Welt zu erfahren. Es ist wichtig, dass Gott dieses Werk tut, und es ist sehr wesentlich, sowohl für die Menschheit als auch für das zukünftige Ziel der Menschheit. Es ist alles zur Rettung des Menschen, zur Gewinnung des Menschen – diese Taten werden getan und diese Mühe wird aufgewendet für das wunderbare Ziel des Menschen. Nachdem das Erfahren von Schmerz in der Welt den Menschen zurückbringt, wird Satan keinerlei Einfluss mehr auf den Menschen haben und der Mensch wird sich vollständig Gott zuwenden. Nur das kann man als solches bezeichnen, dass der Mensch ganz zu Gott gehört.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Was es bedeutet, dass Gott eine Kostprobe menschlichen Schmerzes erfährt“


770  Du musst Gottes Willen suchen, wenn Krankheit dich heimsucht

1  Wenn dich das Leiden an einer Krankheit heimsucht, wie solltest du dieses erfahren? Du solltest vor Gott kommen, um zu beten, dich bemühen, Seinen Willen zu ergründen und zu untersuchen, welche Arten von Übertretungen du begangen hast oder welche Verderbtheiten du noch nicht überwunden hast. Du kannst nicht anders, als körperlich zu leiden. Nur wenn sie durch Leiden gemäßigt werden, können Menschen aufhören, ungezügelt zu sein, und immer vor Gott leben. Wenn Menschen aufgebracht sind, beten sie immer und überlegen, ob sie etwas falsch gemacht haben oder wie sie Gott beleidigt haben könnten. Dies kommt ihnen zugute. Wenn Menschen große Schmerzen und Prüfungen erleiden, geschieht dies sicherlich nicht zufällig.

2  Ob die Menschen krank oder bei guter Gesundheit sind – Gottes Wille ist am Werk. Wenn sie krank sind und Gottes Willen nicht kennen, wissen sie nicht, wie sie praktizieren sollen. Sie denken, dass dies das Ergebnis ihrer Torheit ist. Wieso sind sie sich nicht bewusst, dass Gottes gute Absichten im Spiel sind? Wenn du an einer schweren Krankheit leidest, bei der du das Gefühl hast, dass es besser wäre, du wärst tot, geschieht dies nicht zufällig. Begleitet der Heilige Geist in der Zeit von Gottes Errettung der Menschheit nur das Leben der Menschen, erhellt sie und lässt das Licht auf sie strahlen? Gott wird die Menschen auch prüfen und läutern. Nur wenn sie viel leiden, können sie gereinigt werden, und nur dann kann sich ihre Lebensdisposition ändern.

3  Wie unterzieht Gott Menschen Prüfungen? Er läutert sie durch Leiden. Prüfungen sind Leid, und immer dann, wenn Prüfungen stattfinden, gehen sie mit Leid einher. Wenn es keine Prüfungen gäbe, wie würden die Menschen dann leiden? Und wenn sie nicht leiden würden, wie könnten sie sich ändern? Prüfungen gehen mit Leid einher und das ist das Wirken des Heiligen Geistes. Die Menschen sind zutiefst verdorben, und wenn sie nicht leiden, werden sie ihren Platz im Universum vergessen. Wenn sie nicht leiden, werden sie Gott nicht in ihren Herzen haben. Allein durch den gemeinschaftlichen Austausch über die Wahrheit kann die verdorbene Disposition der Menschen nicht überwunden werden; dies muss durch Prüfungen und Läuterung geschehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wenn man an Gott glaubt, ist es überaus wichtig, die Wahrheit zu erlangen“


776  Wie man den Weg Petri beschreiten soll

Ⅰ

Petri Weg geh’n

heißt den Weg der Wahrheit geh’n

und ihr immer zu folgen.

Um sich wahrhaft zu finden,

sich selbst zu erkennen,

seine Disposition zu ändern.



Ⅱ

Nur Petri Weg führt

zu Gottes Perfektion.

Nehm ihn an und lebe ihn in der Praxis.

Leg Absichten beiseite, Familie,

ungutes Bestreben,

Dinge des Fleisches,

gib dich ganz hin an Sein Wort,

iss und trink Sein Wort,

such nach Seinem Willen

und Seiner Wahrheit.

Petri Weg geh’n

heißt den Weg der Wahrheit geh’n

und ihr immer zu folgen.

Um sich wahrhaft zu finden,

sich selbst zu erkennen,

seine Disposition zu ändern.



Ⅲ

Ja, dies ist die grundlegendste

und entscheidendste Praxis.

Doch das ist, was Petrus tat,

nachdem er Jesus sah.

Diesen Weg zu geh’n,

liefert die besten Resultate.

Volle Hingabe an Gottes Wort heißt,

Seine Wahrheit zu suchen,

heißt, nach Gottes Absicht zu fragen,

in all Seinen Worten,

den Fokus auf Gottes Willen zu legen,

Mehr Seiner Wahrheit zu verstehen

und sie immer mehr

in Gottes Worten zu sehen.

Petri Weg geh’n

heißt den Weg der Wahrheit geh’n

und ihr immer zu folgen.

Um sich wahrhaft zu finden,

sich selbst zu erkennen,

seine Disposition zu ändern.



Ⅳ

Als Petrus Seine Worte las,

versuchte er nicht zu versteh’n

mit theologischem Wissen.

Er sah auf die Wahrheit,

auf Gottes Willen,

Seine Disposition und Seine Lieblichkeit.

Petri Weg geh’n

heißt den Weg der Wahrheit geh’n

und ihr immer zu folgen.

Um sich wahrhaft zu finden,

sich selbst zu erkennen,

seine Disposition zu ändern.



Ⅴ

Er versuchte auch zu versteh’n,

durch die Worte Gottes

die Verdorbenheit,

Natur und Mängel der Menschen.

Seinen Anforderungen zu genügen,

in allen Aspekten,

Ihn zufrieden zu stellen.

Er tat viele richtige Übungen,

innerhalb von Gottes Worten.

Er war Gottes Willen treu.

Das ist das beste Zusammenwirken.

Petri Weg geh’n

heißt den Weg der Wahrheit geh’n

und sie immer zu verfolgen.

Um sich wahrhaft zu finden,

sich selbst zu erkennen,

seine Disposition zu ändern.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wie man den Weg des Petrus geht“


777  Petri Streben stimmte am meisten mit Gottes Willen überein

1  Während er die Hunderte von Prüfungen von Gott erfuhr, prüfte Petrus sich selbst streng gegen jedes Wort von Gottes Gericht über den Menschen, jedes Wort der Offenbarung Gottes über den Menschen und jedes Wort Seiner Forderungen an den Menschen, und bemühte sich, die Bedeutung jener Worten zu ergründen. Er versuchte ernsthaft, über jedes Wort nachzudenken, das Jesus zu ihm sagte, und es im Gedächtnis zu behalten, und erzielte sehr gute Ergebnisse. Durch diese Art der Ausübung war er in der Lage, ein Verständnis von sich selbst aus den Worten Gottes zu erlangen, und er erreichte nicht nur ein Verständnis der verschiedenen verdorbenen Zustände des Menschen, sondern erlangte auch ein Verständnis des Wesens, der Natur und der verschiedenen Arten von Mängeln des Menschen. Das bedeutet, sich selbst wahrlich zu verstehen.

2  Aus Gottes Worten erlangte Petrus nicht nur ein wahres Verständnis von sich selbst, sondern von den in Gottes Wort ausgedrückten Dingen – Gottes gerechte Disposition, was Er hat und ist, Gottes Wille für Sein Werk, Seine Forderungen an die Menschheit – aus diesen Worten lernte er Gott vollständig kennen. Er fand Gottes Disposition und Sein Wesen heraus, er fand heraus, was Gott hat und ist, sowie Gottes Lieblichkeit und Gottes Forderungen an den Menschen. Petrus ging durch Hunderte Prüfungen, doch litt er nicht vergeblich. Er verstand nicht nur sich selbst aus den Worten und dem Werk Gottes, sondern er lernte auch Gott kennen.

3  Petrus konzentrierte sich auch besonders auf die Anforderungen Gottes an die Menschheit in Seinen Worten. In welchen Gesichtspunkten auch immer der Mensch Gott zufriedenstellen sollte, um mit Gottes Willen in Einklang zu sein, war Petrus imstande, in diesen Gesichtspunkten große Anstrengungen zu unternehmen und vollständige Klarheit zu erreichen; dies war hinsichtlich seines eigenen Eintritts äußerst vorteilhaft. Egal wovon Gott sprach, solange diese Worte sein Leben werden konnten und sie der Wahrheit angehörten, war Petrus in der Lage, sie in sein Herz einzuprägen, um oft über sie nachzudenken und sie zu schätzen. Nachdem er die Worte des Jesu gehört hatte, war er in der Lage, sie sich zu Herzen zu nehmen, was zeigt, dass er besonders auf Gottes Worte konzentriert war, und er erreichte am Ende wirklich Ergebnisse. Das heißt, er war in der Lage, die Worte Gottes frei in die Praxis umzusetzen, die Wahrheit genau auszuüben und im Einklang mit Gottes Willen zu sein, vollständig in Übereinstimmung mit Gottes Absichten zu handeln und seine eigenen persönlichen Meinungen und Vorstellungen aufzugeben. Auf diese Weise trat Petrus in die Realität von Gottes Worten ein.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wie man den Weg des Petrus geht“


780  Die Umwandlung deiner Disposition beginnt mit dem Verstehen deiner Natur

1  Wo beginnt ihr mit der Umwandlung eurer Disposition? Wisst ihr das? Es beginnt mit dem Verstehen eurer eigenen Natur. Das ist der Schlüssel. Wie verstehst du die menschliche Natur? Deine Natur zu verstehen, bedeutet eigentlich, die Tiefen deiner Seele zu analysieren; es bezieht das mit ein, was in deinem Leben ist. Es ist die Logik von Satan und es sind die Ansichten von Satan, nach denen du gelebt hast; das heißt, es ist das Leben Satans, nach dem du gelebt hast. Nur durch das Freilegen der tief verborgenen Teile deiner Seele kannst du deine Natur verstehen. Zum Beispiel die Sichtweisen der Menschen über Dinge, die Methoden und Lebensziele der Menschen, die Lebenswerte und Lebensansichten der Menschen sowie die Ansichten über alle Dinge, die mit Wahrheit zu tun haben. Das sind alles Dinge tief in den Seelen der Menschen und sie stehen in direktem Zusammenhang mit der Umwandlung der Disposition.

2  Was sind dann die Lebensansichten verdorbener Menschen? Man kann es so sagen: „Jeder ist sich selbst der Nächste, und den Letzten holt der Teufel.“ Die Menschen leben alle für sich selbst; um es deutlicher zu sagen, sie leben nur für das Fleisch. So zu leben ist ohne jeglichen Wert, ganz zu schweigen von irgendeiner Bedeutung. Jemandes Lebensansichten sind das, worauf du dich verlässt, um auf der Welt zu leben, wofür du lebst und wie du lebst; und dies sind alles Dinge, die mit der Wesenheit der menschlichen Natur zu tun haben. Durch das Auseinandernehmen der Natur der Menschen, wirst du erkennen, dass sich alle Menschen Gott widersetzen. Sie sind alle Teufel und es gibt keinen wirklich guten Menschen. Nur wenn du die Natur der Menschen auseinandernimmst, kannst du wirklich die Wesenheit und die Verdorbenheit des Menschen kennen und verstehen, wozu die Menschen eigentlich gehören, was den Menschen wirklich fehlt, womit sie ausgestattet sein sollten und wie sie ein menschliches Ebenbild ausleben sollten. Es ist nicht einfach, die Natur eines Menschen wirklich auseinanderzunehmen und es kann nicht getan werden, ohne Gottes Worte zu erfahren oder echte Erfahrungen zu haben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Was über die Wandlung seiner Disposition bekannt sein sollte“


781  Der Prozess der Dispositionsänderung

1  Eine Umwandlung der Disposition ist keine Veränderung der Handlungen, es ist keine vorgetäuschte äußerliche Veränderung, es ist keine vorübergehende enthusiastische Umwandlung, sondern es ist eine wahre Umwandlung der Disposition, die eine Veränderung der Handlungen mit sich bringt. Solche Veränderungen in den Handlungen sind anders als Veränderungen in den äußeren Verhaltensweisen. Eine Umwandlung der Disposition bedeutet, dass du die Wahrheit verstanden und erfahren hast und die Wahrheit zu deinem Leben geworden ist. In der Vergangenheit verstandst du die Wahrheit hinsichtlich dieser Angelegenheit, aber du warst nicht imstande, danach zu handeln; Wahrheit war nur wie eine Glaubenslehre für dich, die nicht bleibt. Jetzt hat sich deine Disposition gewandelt und du verstehst nicht nur die Wahrheit, sondern du handelst auch in Übereinstimmung mit der Wahrheit.

2  Du bist jetzt in der Lage, die Dinge loszuwerden, die du in der Vergangenheit mochtest; du bist in der Lage, die Dinge loszulassen, die du zu tun bereit warst, deine persönliche Einbildungen und deine Vorstellungen. Du bist jetzt in der Lage, die Dinge loszulassen, die du in der Vergangenheit nicht loslassen konntest. Dies ist eine Umwandlung der Disposition und es ist der Prozess des Umwandelns deiner Disposition. Es klingt ganz einfach, aber tatsächlich muss jemand, der mittendrin ist, viele Nöte erleiden, seinen Körper überwinden und Dinge seines Fleisches aufgeben, die zu seiner Natur gehören. Er muss auch Umgang und Beschneidung, Züchtigung und Urteil durchlaufen und er muss Prüfungen erfahren. Erst nachdem all dies erfahren wurde, kann jemand seine Natur verstehen. Etwas Verständnis zu haben, bedeutet nicht, dass er imstande ist, sich sofort zu ändern. In diesem Prozess muss er Nöte ertragen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Was über die Wandlung seiner Disposition bekannt sein sollte“


783  Wie man mit Gottes Auftrag umgeht

Wie du Gottes Aufträge betrachtest, ist eine sehr ernsthafte Angelegenheit! Wenn du nicht erfüllen kannst, was Gott dir anvertraut hat, dann eignest du dich nicht dazu, in Seiner Gegenwart zu leben, und solltest bestraft werden. Für die Menschen ist es das Gesetz des Himmels und das Prinzip der Erde, abzuschließen, welchen Auftrag auch immer ihnen anvertraut; das ist ihre höchste Verantwortung, ganz genauso wichtig wie ihr bloßes Leben. Wenn du Gottes Aufträge nicht ernst nimmst, dann betrügst du Ihn auf die schwerwiegendste Art und Weise; damit bist du beklagenswerter als Judas und solltest verflucht sein. Die Menschen müssen ein tiefes Verständnis dafür erreichen, wie sie das betrachten, was Gott ihnen anvertraut, und sie müssen zumindest verstehen, dass die Aufträge, die Er der Menschheit anvertraut, Erhöhungen und besondere Gefallen von Gott sind; sie sind äußerst glorreiche Dinge. Alles andere kann aufgegeben werden; – selbst wenn jemand sein eigenes Leben opfern muss, muss er trotzdem Gottes Auftrag erfüllen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wie man die Natur des Menschen kennt“


784  Du musst die Bedeutung deines gegenwärtigen Leids erkennen

1  Viele Menschen glauben jetzt an Gott, haben aber noch nicht die richtige Spur betreten. Sie fühlen sich immer noch sehr leer und lustlos, haben manchmal sogar das Gefühl, als bestünde das ganze Leben nur aus Leiden, nur aus Leere – wünschen sich sogar, zu sterben! So geht es einem Menschen, bevor sein Herz Weitblick hat. Solch ein Mensch hat keine Wahrheit erlangt und kennt Gott noch nicht, also spürt er immer noch nicht viel innere Freude. Besonders ihr habt alle Verfolgung erlitten und Schwierigkeiten bei eurer Heimkehr erfahren. Ihr leidet und habt auch Todesgedanken und eine mangelnde Bereitschaft, zu leben. Dies sind Schwächen des Fleisches.Einige Menschen glauben: Wir glauben an Gott und wir sollten in unserem Inneren Freude verspüren. Heute an Gott zu glauben, ist zu ärgerlich.

2  Du weißt nur, dass das Vergnügen des Fleisches besser als alles andere ist. Du weißt nicht, was Gott heute tut. Gott muss euer Fleisch leiden lassen, um eure Veranlagung umzuwandeln. Selbst wenn euer Fleisch leidet, habt ihr Gottes Wort und ihr habt Gottes Segen. Du kannst nicht sterben, selbst wenn du es willst: Kannst du dich damit abfinden, Gott nicht zu kennen und die Wahrheit nicht zu erlangen, wenn du stirbst? Jetzt ist es einfach hauptsächlich so, dass Menschen die Wahrheit nicht erlangt haben und sie kein Leben haben. Jetzt sind die Menschen mitten in dem Vorgang, Erlösung zu suchen, also müssen sie während dieser Phase etwas leiden.

3  Heutzutage wird jeder auf der ganzen Welt auf die Probe gestellt: Gott leidet noch immer – ist es dann gerecht, dass du nicht leidest? Ohne die Verfeinerung, die durch große Katastrophen kommt, kann es keinen echten Glauben geben, und Wahrheit und Leben werden nicht erlangt. Keine Prüfungen und Verfeinerungen zu haben, würde nicht funktionieren. Siehst du, Petrus wurde am Ende sieben Jahre lang auf die Probe gestellt. Er durchlebte während dieser sieben Jahre Hunderte von Prüfungen, und erst nach diesen drei und drei Jahren und einem weiteren Jahr, erlangte er Leben und die Umwandlung seiner Veranlagung. Wenn du also wirklich die Wahrheit erlangst und Gott kennen lernst, spürst du, dass das Leben für Gott gelebt werden sollte. Nicht für Gott zu leben, ist zu bedauernswert: Du würdest dein Leben in bitterem Bedauern und äußerster Reue ausleben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wie man die Natur des Menschen kennt“


785  Wie man die Wahrheit akzeptiert

Um die Reinigung von der Verderbtheit zu erlangen und die Umwandlung der Disposition zu empfangen, sind die Liebe zur Wahrheit und die Fähigkeit erforderlich, die Wahrheit zu akzeptieren. Wie akzeptierst du die Wahrheit? Die Wahrheit zu akzeptieren bedeutet, dass, ganz gleich, welche Art verdorbener Veranlagung du besitzt, oder welches Gift des großen roten Drachen auch immer deine Natur vergiftet hat, du es eingestehst, wenn es durch Gottes Wort enthüllt wird, und dass du dich Gottes Wort unterwirfst; du akzeptierst es bedingungslos, ohne Begründung oder Alternative, und du kennst dich dem Wort Gottes entsprechend selbst. Das bedeutet es, Gottes Wort zu akzeptieren. Ungeachtet dessen, was Gott sagt, ungeachtet dessen, wie sehr sie dein Herz durchdringen mögen, ungeachtet dessen, welche Worte Er benutzt, du kannst es akzeptieren, solange es die Wahrheit ist, und du kannst es anerkennen, solange es der Realität entspricht. Du kannst dich Gottes Wort unterwerfen, ungeachtet dessen, wie tiefgreifend du es verstehst, und du akzeptierst und unterwirfst dich dem Licht der Erleuchtung des Heiligen Geistes, das von den Brüdern und Schwestern vermittelt wird. Wenn das Streben nach Wahrheit eines solchen Menschen einen gewissen Punkt erreicht hat, kann er die Wahrheit erlangen und die Umwandlung seiner Veranlagung erreichen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Wie man die Natur des Menschen kennt“


792  Wie man für Gott Zeugnis ablegt, um praktische Ergebnisse zu erhalten

Wenn ihr Zeugnis für Gott ablegt, solltet ihr vor allem mehr darüber reden, wie Gott Menschen richtet und züchtigt, welche Prüfungen Er einsetzt, um Menschen zu läutern und ihre Disposition zu ändern. Ihr solltet auch darüber reden, wie viel Verdorbenheit in eurer Erfahrung offenbart worden ist, wie viel ihr ertragen habt und wie ihr schließlich von Gott erobert wurdet; wie viel wirkliches Wissen über Gottes Werk ihr habt und wie ihr Gott bezeugen und Ihn für Seine Liebe vergelten solltet. Ihr solltet Gehalt in diese Art von Sprache geben, während ihr euch auf einfache Weise ausdrückt. Stattet euch nicht mit tiefgründig erscheinenden, leeren Theorien aus, um zu protzen; wenn ihr das tut, erscheint ihr ziemlich arrogant und unsinnig. Ihr solltet mehr von tatsächlichen, wirklichen Dingen aus eurer Erfahrung sprechen, die wirklich sind und von Herzen kommen; dies ist am vorteilhaftesten für andere, und am angemessensten, damit sie es erkennen. Früher wart ihr Menschen, die sich Gott am meisten widersetzten und denen es am schwersten fiel, sich Ihm zu unterwerfen, aber jetzt seid ihr erobert worden – vergesst das niemals. Ihr solltet euch diese Dinge mit Sorgfalt überlegen und gewissenhaft über sie nachdenken. Sobald ihr dies erkannt habt, werdet ihr wissen, wie ihr Zeugnis ablegen könnt; andernfalls seid ihr anfällig dafür, schamlose und sinnlose Handlungen zu begehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur durch Verfolgen der Wahrheit kannst du Änderungen in deiner Disposition erreichen“


793  Der Verstand, den der Mensch besitzen sollte, nachdem er erobert wurde

1  Nachdem Menschen von Gott erobert wurden, ist das grundlegende Merkmal der Vernunft, mit dem sie ausgestattet sein sollten, die Sicherstellung dessen, dass sie nicht arrogant reden. Sie sollten einen niedrigen Status voraussetzen, „als Dünger auf dem Boden“, und ein wenig Wahrheit sprechen; das wäre am besten. Besonders wenn du Gott bezeugst, wenn du dabei etwas Wesentliches aus dem Herzen heraus sagen kannst, ohne leeres oder großes Gerede und ohne erfundene Lügen, dann wird sich deine Disposition geändert haben, und dies ist die Änderung, die eintreten sollte, sobald du von Gott erobert worden bist. Wenn du nicht einmal dieses Maß an Vernunft besitzen kannst, dann siehst du wirklich nicht menschlich aus. Von nun an musst du dich immer richtig verhalten, deinen Status und deine Position anerkennen und darfst nicht in deine alten Gewohnheiten zurückfallen.

2  Satans Abbild manifestiert sich typischerweise in menschlicher Arroganz und Dünkel. Wenn du diesen Aspekt deiner selbst nicht änderst, wirst du niemals das Abbild eines Menschen haben und du wirst immer die Fratze Satans besitzen. Nur über Wissen auf diesem Gebiet zu verfügen, wird nicht ausreichen, um eine vollständige Verwandlung zu erreichen. Du wirst trotzdem mehrere Läuterungen erdulden müssen. Ohne dass mit dir umgegangen wird und du zurechtgestutzt wirst, wirst du auf lange Sicht immer noch in Gefahr sein. Um nicht in deine alten Gewohnheiten zurückzufallen, musst du zunächst erkennen, dass sich deine Disposition noch nicht geändert hat und dass deine gottverräterische Natur immer noch tief verwurzelt ist. Du läufst noch immer große Gefahr, Gott zu verraten, und du siehst der andauernden Gefahr der Verdammnis entgegen.

3  Eine weitere Sache ist, niemals die Position eines Menschen einzunehmen, der Zeuge Gottes ist. Ihr könnt nur aus persönlicher Erfahrung sprechen. Ihr könnt darüber sprechen, wie Gott euch gerettet hat, Gemeinschaft darüber halten, wie ihr von Gott erobert wurdet, und darüber reden, welche Gnade Er euch zukommen ließ. Vergesst niemals, dass ihr die am tiefsten verdorbenen Menschen seid, und nur durch Gott seid ihr erhoben worden. Weil ihr die Verdorbensten und Schmutzigsten seid, seid ihr vom menschgewordenen Gott gerettet worden, und Er hat euch solch enorme Gnade gewährt. Ihr habt also nichts, womit ihr prahlen könntet, und könnt nur Gott preisen und Ihm danken. Eure Errettung ist ausschließlich auf Gottes Gnade zurückzuführen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur durch Verfolgen der Wahrheit kannst du Änderungen in deiner Disposition erreichen“


794  Gottes Liebe zur Menschheit ist wahrhaft und wirklich

Gottes Liebe zur Menschheit zeigt sich in erster Linie in Seinem Werk, das Er während Seiner Zeit im Fleisch verrichtete, in der persönlichen Errettung der Menschen, darin, dass Er mit ihnen spricht und von Angesicht zu Angesicht mit ihnen lebt, ohne das geringste bisschen distanziert zu sein, ohne etwas vorzutäuschen, und dass Er dabei völlig wirklich ist. Er rettet die Menschen dermaßen, dass Er in der Lage war, Fleisch zu werden und jahrelange Schmerzen bei den Menschen auf der Welt zu überstehen, alles wegen Seiner Liebe und Seines Erbarmens für die Menschheit. Gottes Liebe zu den Menschen ist bedingungslos und stellt keine Forderungen. Was erhält Er von ihnen als Gegenleistung? Die Menschen sind Gott gegenüber kalt. Wer kann Gott als Gott behandeln? Die Menschen bieten Gott nicht den geringsten Trost. Bis zum heutigen Tag hat Gott noch immer keine wahre Liebe von der Menschheit erhalten. Gott gibt und stellt einfach selbstlos weiterhin bereit.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Kennst du Gottes Liebe zur Menschheit?“


795  Gott erträgt große Demütigung, um die Menschen zu retten

1  Menschen und Gott sind grundsätzlich verschieden und leben in zwei unterschiedlichen Sphären. Menschen sind nicht fähig, Gottes Sprache zu verstehen, und daher noch weniger imstande, Gottes Gedanken zu kennen. Nur Gott versteht die Menschen und es ist für Menschen unmöglich, Gott zu verstehen. Gott muss Fleisch werden und dem Menschen ähnlich sein. Gott erduldet enorme Demütigung und enormen Schmerz, um die Menschheit zu erretten und den Menschen zu ermöglichen, das Werk Gottes zu verstehen und zu kennen. Warum rettet Gott stets Menschen und gibt niemals auf? Ist es nicht wegen Seiner Liebe zu den Menschen? Er sieht, dass die Menschheit von Satan verdorben wird und Er kann es nicht ertragen, loszulassen oder aufzugeben. Darum gibt es einen Führungsplan.

2  Wenn Er die Menschheit vernichten würde, wenn Er zornig würde, wie sich die Menschen das vorstellen, dann wäre es nicht nötig, die Menschen auf so schmerzhafte Art zu retten, wie Er das jetzt tut. Und da Er Fleisch wurde und Schmerz erlitt, ist Seine Liebe offensichtlich, Seine Liebe wird von den Menschen nach und nach ergründet und ist allen Menschen bekannt. Wenn es nicht darum ginge, jetzt auf diese Weise zu wirken, und wenn die Menschen nur wüssten, dass es einen Gott im Himmel gibt und dass Er für die Menschheit Liebe empfindet, dann ist das nur Glaubenslehre und die Menschen würden Gottes wahre Liebe niemals wahrnehmen.

3  Nur dadurch, dass Gott Fleisch wird und wirkt, können die Menschen ein wahres Verständnis von Ihm haben, das weder vage noch leer ist, und es ist auch kein oberflächliches Gerede, sondern vielmehr ein Verständnis, das wahrhaftig ist. Dies ist so, weil die Liebe, die Gott den Menschen schenkt, fühlbar nutzbringend ist. Wie groß war die Liebe, die Jesus den Menschen schenkte? Er wurde für die verdorbene Menschheit gekreuzigt und diente als Sündopfer; Er war gekommen, um das Werk der Erlösung für die Menschheit zu vollenden, bis Er gekreuzigt wurde. Diese Liebe war grenzenlos, und das Werk, das Gott verrichtet hat, ist zutiefst bedeutsam.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Kennst du Gottes Liebe zur Menschheit?“


796  Nur Gott liebt den Menschen am meisten

I

Gott will die Menschheit in den letzten Tagen vollständig retten, und Er kann die Menschheit heute auf diese Weise entlarven und richten, weil Sein Führungsplan diese Phase erreicht hat. Gott rettet die Menschheit, weil Er die Menschheit liebt. Weil Er die Menschheit liebt und von Liebe angetrieben und motiviert wird, wird Er Fleisch und wagt sich in die Höhle des Dämons, um persönlich die Menschheit zu retten. Gott ist dazu in der Lage, weil Er die Menschheit liebt. Dass Gott eine unermessliche Demütigung erleidet, indem Er Fleisch wird, um diese verdorbene Menschheit zu retten, ist ein umfassender Beweis dafür, wie groß Seine Liebe ist. Zwischen den Zeilen in Gottes Worten findet man Ermahnung, Trost, Ermutigung, Toleranz und Geduld; und vor allem findet man auch Gericht, Züchtigung, Verfluchung, öffentliche Entlarvung und wundervolle Verheißungen. Was auch immer Seine Methode ist, sie wird von Liebe geleitet, und das ist das Wesen Seines Wirkens.

II

Warum folgen die meisten Menschen heute Gott so innig und so eifrig? Es ist, weil sie die Liebe Gottes kennen und sehen, dass Gottes Werk die Rettung der Menschheit ist. Gottes Werk ist unglaublich präzise in seinem Zeitplan; jeder Schritt folgt dicht auf den vorherigen, ohne jede Verzögerung. Warum verzögert Er nichts? Um die Menschen zu retten. Gott rettet die Menschen soweit es Ihm möglich ist, und Er ist nicht bereit, einen Menschen zu verlieren, der gerettet werden kann, während den Menschen selbst ihr Schicksal gleichgültig ist. Die Menschen wissen also nicht einmal, wer sie auf der Welt am meisten liebt. Du liebst dich ja nicht einmal selbst, und du weißt ja nicht einmal dein eigenes Leben zu schätzen und in Ehren zu halten. Nur Gott liebt die Menschen am meisten.

III

Nur wenige Menschen haben die Liebe Gottes erfahren, die meisten müssen das wohl erst noch. Sie glauben, dass ihre Liebe zu sich selbst verlässlicher ist, aber eigentlich sollten sie ein klareres Verständnis von der Art der Liebe haben, die sie für sich selbst empfinden. Können Menschen sich selbst retten, indem sie sich selbst lieben? Nur die Liebe Gottes kann die Menschen retten, das ist die einzig wahre Liebe, und du wirst später allmählich erfahren, was wahre Liebe ist. Wenn Gott nicht Fleisch geworden wäre, um direkt zu wirken und die Menschen zu leiten, Tag und Nacht mit ihnen zu interagieren und mit ihnen zusammenzuleben, wäre es für sie nicht leicht, Gottes Liebe wirklich kennenzulernen. Wenn Gott nicht Fleisch geworden wäre und so viel Wahrheit zum Ausdruck gebracht hätte, könnten die Menschen Ihn niemals kennen, und niemand hätte Kenntnis von Seiner Liebe.

aus „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Kennst du Gottes Liebe zur Menschheit?“


802  Gott gab der Menschheit all Seine Liebe

Ⅰ

Ob Er Gerechtigkeit zeigt, Seine Majestät oder Seinen Zorn,

Gott führt Seine Führung aus und rettet den Mensch

aus Seiner Liebe heraus.

„Wie viel Liebe?“, Fragten manche.

Aber die Antwort ist nicht: wie viel.

Gottes Liebe ist 100 Prozent.

Wäre sie nur etwas weniger,

würden die Menschen nicht gerettet werden.

Für die Menschheit gab Gott all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe für die Menschlichkeit.

Er gibt all Seine Liebe. Er gibt Seine Liebe.



Ⅱ

Warum wurde Gott Fleisch?

Zur Rettung des Menschen scheut Er keine Kosten.

Seine Inkarnation enthält Seine Liebe.

Große Extreme zeigt der Mensch gegen Gott.

Diesen Punkt der Rettung hat der Mensch schon überschritten.

Gott hat keine Wahl, als Fleisch zu werden,

um sich selbst zu opfern.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe für die Menschlichkeit.

Er gibt all Seine Liebe. Er gibt Seine Liebe.



Ⅲ

Gott würde nicht Fleisch,

wenn Er den Mensch nicht liebte.

Gott könnte Blitze vom Himmel senden

und Seinen Zorn freilassen.

Die Menschheit wäre eingebrochen

und es wäre unnötig für Gott,

den erniedrigenden Preis der Fleischwerdung weiterzuzahlen.

Er opferte sich für die Menschheit,

gab Seine Liebe für die Menschheit.

Er opferte sich für die Menschheit,

gab Seine Liebe für die Menschheit.



Ⅳ

Gott zog es vor, den Schmerz und die Schinderei zu ertragen,

die Erniedrigung und Ablehnung auszuhalten.

Trotz alldem rettete Er die Menschheit.

Die absolute Definition von Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe. Gott gibt all Seine Liebe.

Gott gibt all Seine Liebe für die Menschlichkeit.

Er gibt all Seine Liebe. Er gibt Seine Liebe.

Er gibt all Seine Liebe. Er gibt Seine Liebe.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Christi Wesen ist Liebe“


803  Liebe ist das Wesen Christi

Für die Menschen ist das Wesen Christi Liebe; für diejenigen, die Ihm folgen, ist es grenzenlose Liebe. Wenn Er keine Liebe und keine Barmherzigkeit hätte, dann würden Ihm die Menschheit nicht mehr folgen.

1  In dem Werk, das Gott für die Menschheit verrichtet, während Er Mensch ist, ist Sein offensichtlichstes und herausragendstes Wesen Liebe; es ist unendliche Toleranz. Ihr stellt euch vor: Wenn Gott beabsichtigt, jemanden niederzustrecken, wird Er es tun, und wenn Er jemanden hasst, dann wird Er jene Person bestrafen, verfluchen, richten und züchtigen; Er ist so streng! Wenn Er über Menschen verärgert ist, dann werden die Menschen vor Furcht zittern und werden unfähig sein, vor Ihm zu stehen … Das ist jedoch nicht wahr; dies ist nur eine Art, in der Gottes Disposition zum Ausdruck gebracht wird. Letztendlich ist Sein Ziel immer noch die Errettung. Seine Liebe durchströmt alle Offenbarungen Seiner Disposition.

2  Während Er im Fleisch wirkt, ist Liebe das, was Gott den Menschen am meisten offenbart. Und was ist Geduld? Geduld ist, Mitleid zu haben, weil es Liebe darin gibt, und ihr Zweck ist es immer noch, Menschen zu retten. Wenn Gott nur Hass und Wut hätte und nur Urteil und Züchtigung fällen würde, ohne dass es Liebe darin gäbe, dann wäre die Situation nicht das, was ihr heute seht, und Unheil würde euch Menschen heimsuchen. Würde Er euch mit der Wahrheit versorgen? Wenn Menschen verflucht wären, nachdem sie gezüchtigt und gerichtet wurden, dann wären sie vollkommen erledigt. Wie würde die Menschheit von heute dann noch existieren? 

3  Gottes Hass, Zorn und Gerechtigkeit werden alle auf der Grundlage zum Ausdruck gebracht, diese Gruppe von Menschen zu retten. Diese Disposition enthält auch Liebe und Barmherzigkeit sowie enorme Geduld. Dieser Hass bringt ein Gefühl mit sich, keine andere Wahl zu haben, er enthält Gottes grenzenlose Sorge und Vorwegnahme für die Menschheit! Gottes Hass zielt auf die Verdorbenheit der Menschheit ab; er zielt auf die Aufsässigkeit und die Sünden der Menschheit ab; er ist einseitig und gründet auf einem Fundament der Liebe. Nur wenn es Liebe gibt, kann es Hass geben. Gottes Hass gegen die Menschheit unterscheidet sich von Seinem Hass gegen Satan, denn Gott rettet die Menschen und Satan rettet Er nicht.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Christi Wesen ist Liebe“


807  Das Wirken des Heiligen Geistes hat seine Prinzipien

1  Das Wirken des Heiligen Geistes hat seine Prinzipien und ist an Bedingungen geknüpft. In welcher Art von Person wirkt der Heilige Geist typischerweise? Was muss eine Person besitzen, um das Wirken des Heiligen Geistes zu erlangen? Man muss in seinem Glauben klar verstehen, dass man zumindest ein Gewissen und ein ehrliches Herz haben muss. Nur wenn du ein ehrliches Herz hast – sowie das Gewissen und die Vernunft, die die menschliche Natur haben muss –, kann der Heilige Geist an dir wirken.

2  Habt ihr ein Muster herausgefunden, wie der Heilige Geist wirkt? Der Heilige Geist wirkt normalerweise an jenen, deren Herzen ehrlich sind, und Er wirkt, wenn Menschen in Schwierigkeiten geraten und Wahrheit suchen. Gott wird nicht auf diejenigen achten, die kein bisschen menschliche Vernunft oder Gewissen haben. Was sollten diese Menschen dann tun? Sie müssen aufrichtig Buße tun. Zunächst muss sich dein Herz Gott öffnen und du musst Wahrheit von Gott suchen; sobald du die Wahrheit verstanden hast, kannst du sie praktizieren. Du kannst dich dann Gottes Fügung unterwerfen und zulassen, dass Gott dich in Seine Obhut nimmt. Nur so wirst du von Gott gelobt werden. 

3  Du musst zunächst deinen eigenen Stolz und deine eigene Eitelkeit zurückstellen und auf deine eigenen Interessen verzichten. Bring danach deinen ganzen Körper und deine ganze Seele in deine Pflicht ein und in die Arbeit, Gott zu bezeugen. Du musst dich zuerst hingeben, Gott dein Herz öffnen und die Dinge zurückstellen, die du liebst und schätzt. Wenn du weiterhin an diesen Dingen festhältst, während du Bitten an Gott vorbringst, wirst du dann in der Lage sein, das Wirken des Heiligen Geistes zu erlangen? Das Wirken des Heiligen Geistes ist an Bedingungen geknüpft und Gott ist ein Gott, der das Böse hasst und der heilig ist. Wenn die Menschen immer an diesen Dingen festhalten, sich ständig Gott verschließen und Gottes Wirken und Führung zurückweisen, dann wird Gott aufhören, an ihnen zu wirken. Jene ohne menschliche Vernunft oder Gewissen müssen daher aufrichtig Buße tun, sonst wird der Heilige Geist nicht an ihnen wirken.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Indem man Gott sein Herz gibt, kann man die Wahrheit erlangen“


810  Du solltest die Überprüfung durch Gott in allen Dingen akzeptieren

1  Diejenigen, die fähig sind, die Wahrheit in die Praxis umzusetzen, können die Überprüfung Gottes in ihren Handlungen akzeptieren. Wenn du Gottes Überprüfung akzeptierst, ist dein Herz in Ordnung. Wenn du immer nur Dinge tust, damit andere sie sehen, und Gottes Überprüfung nicht akzeptierst, hast du dann Gott in deinem Herzen? Menschen wie diese haben kein gottesfürchtiges Herz. Tu nicht immer Dinge für dich selbst und berücksichtige nicht ständig deine eigenen Interessen; denke nicht über deinen eigenen Status nach, über dein eigenes Ansehen oder über deinen Ruf. Du musst zuerst über die Interessen von Gottes Haus nachdenken und sie zu deiner obersten Priorität machen. Du solltest auf Gottes Willen Rücksicht nehmen und damit beginnen, indem du darüber nachsinnst, ob du bei der Erfüllung deiner Pflicht unrein warst oder nicht, ob du dein Möglichstes getan hast, um treu zu sein, ob du dein Bestes getan hast, um deinen Verantwortungen nachzukommen und alles von dir gegeben hast sowie ob du mit ganzem Herzen über deine Pflicht und das Werk von Gottes Haus nachgedacht hast oder nicht. Du musst diese Dinge in Betracht ziehen.

2  Denke häufig über sie nach und es wird dir leichter fallen, deine Pflicht gut auszuführen. Nur wenn dein Kaliber gering ist, deine Erfahrung oberflächlich ist oder du dich mit deinen Aufgaben nicht auskennst, dann kann es in deiner Arbeit Fehler oder Mängeln geben und die Ergebnisse sind möglicherweise nicht sehr gut, aber du hast deine ganze Kraft aufgewendet. Wenn du bei den Dingen, die du tust, nicht deine eigenen Interessen berücksichtigst, sondern stattdessen stets die Arbeit von Gottes Haus berücksichtigst, an die Interessen von Gottes Haus denkst und deine Pflicht gut ausführst, dann wirst du gute Taten vor Gott anhäufen. Diejenigen, die über diese guten Taten verfügen, sind diejenigen, die die Wirklichkeit der Wahrheit besitzen, und somit haben sie ein Zeugnis.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Freiheit und Befreiung können nur gewonnen werden, indem man seine verdorbene Gesinnung ablegt“


813  Die Absicht, warum Gott Menschen, Ereignisse und Dinge um den Menschen herum anordnet

I

Wenn du an Gottes Souveränität glaubst, dann musst du daran glauben, dass alltägliche Vorkommnisse, ob gute oder schlechte, nicht zufällig geschehen. Das heißt nicht, dass es dir jemand bewusst schwer macht oder es auf dich abgesehen hat; das wurde alles von Gott arrangiert und orchestriert. Warum orchestriert Gott all diese Dinge? Nicht, um dich als den bloßzustellen, der du bist, oder dich zu enthüllen und auszumustern; dich zu enthüllen, ist nicht das Endziel. Ziel ist es, dich zu vervollkommnen und zu retten.

II

Wie vervollkommnet dich Gott? Und wie rettet Er dich? Er fängt damit an, dir deine eigene verdorbene Disposition bewusst zu machen. Er lässt dich deine Wesensnatur, deine Unzulänglichkeiten und das, was dir fehlt, erkennen. Nur indem du diese Dinge kennst und verstehst, kannst du nach der Wahrheit streben und deine verdorbene Disposition allmählich ablegen. Gott schafft dir so eine Gelegenheit. Das ist Gottes Barmherzigkeit. Du solltest wissen, dass du diese Gelegenheit ergreifen musst. Du solltest dich Gott nicht widersetzen, nicht gegen Gott anrennen oder Ihn missverstehen. Wenn du insbesondere mit den Menschen, Ereignissen und Dingen konfrontiert bist, die Gott um dich herum arrangiert, dann empfinde es nicht ständig so, dass die Dinge nicht so sind, wie du es gern hättest; wünsche dir nicht ständig, ihnen zu entkommen, und klage nicht ständig über Gott und verstehe Ihn nicht falsch. Wenn du das ständig tust, dann erfährst du Gottes Wirken nicht, und das wird es dir sehr schwer machen, in die Wahrheitsrealität einzutreten.

III

Egal worauf du triffst, das du nicht vollständig verstehen kannst, oder das dich dazu bringt, Schwierigkeiten zu erleben – du musst lernen, dich zu unterwerfen. Du solltest damit anfangen, vor Gott zu kommen und mehr zu beten. So wird sich, ehe du dich versiehst, eine Veränderung in deinem inneren Zustand vollziehen, und du wirst die Wahrheit suchen können, um dein Problem zu lösen. Somit wirst du Gottes Wirken erfahren können. Während das passiert, wird in dir die Wahrheitsrealität bewirkt werden, und so wirst du vorankommen und eine Verwandlung deines Zustands erleben. Sobald du diese Veränderung erlebt hast und diese Wahrheitsrealität besitzt, wirst du auch Größe besitzen, und mit der Größe kommt das Leben.

aus „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Um die Wahrheit zu erlangen, muss man von den Menschen, Ereignissen und Dingen um sich herum lernen“


814  Fehler sind die beste Gelegenheit, dich selbst zu kennen

1  In deinem Glauben musst du lernen, Gottes Werk zu erfahren und dich Gott zu unterwerfen. Die Unterwerfung unter Gott ist eine Wahrheit und Gottes Anforderung an die Menschheit. Wenn du in Richtung der Unterwerfung unter Gott suchen kannst, dann hast du einen Fuß auf den rechten Weg des Glaubens an Gott gesetzt. Gescheitert und mehrere Male hingefallen zu sein ist nichts Schlimmes; es ist auch nicht schlimm, bloßgestellt zu werden. Ob man sich mit dir befasste, ob du zurechtgestutzt oder bloßgestellt wurdest, an eines musst du dich jederzeit erinnern: Bloßgestellt zu werden bedeutet nicht, dass du verdammt wirst. Bloßgestellt zu werden ist etwas Gutes; es ist die beste Gelegenheit für dich, dich selbst kennenzulernen. Es kann zu einem Gangwechsel in deiner Lebenserfahrung führen. Ohne es wirst du weder die Gelegenheit, die Voraussetzung noch den Kontext haben, die Wahrheit deiner Verderbtheit verstehen zu können.

2  Wenn du schließlich die Dinge in deinem Inneren erkennen kannst, sind all jener Aspekten, die tief in dir verborgen sind, schwer zu erkennen und schwer zutage zu fördern, dann ist das etwas Gutes. Fähig zu werden, dich wahrhaft selbst zu kennen, ist die beste Gelegenheit für dich, dich zu bessern und ein neuer Mensch zu werden; es ist die beste Gelegenheit für dich, ein neues Leben zu erlangen. Sobald du dich wahrhaft selbst kennst, wirst du sehen können, dass es in der Tat etwas Kostbares ist, wenn die Wahrheit zu jemandes Leben wird, und du wirst nach der Wahrheit dürsten und in die Wirklichkeit eintreten. Das ist so etwas Großartiges! Wenn du diese Gelegenheit ergreifen kannst und ernsthaft über dich selbst nachdenkst und zu echter Erkenntnis über dich selbst gelangst, wann immer du scheiterst oder hinfällst, dann wirst du inmitten von Negativität und Schwäche wieder aufstehen können. Wenn du diese Schwelle einmal überschritten hast, dann wirst du einen großen Schritt nach vorn machen können und in die Wirklichkeit der Wahrheit eintreten.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Um die Wahrheit zu erlangen, musst man von den Menschen, Belangen und Dingen in der Nähe lernen“


815  Was Gott auch tut, alles dient der Rettung der Menschheit

1  Gott wirkt in jedem einzelnen Menschen, und egal was Seine Methode ist, welche Art von Menschen, Dingen und Angelegenheiten Er nutzt, um Dienst zu erbringen, oder welche Art von Tonfall Seine Worte haben, Er hat nur ein Endziel: dich zu retten. Bevor Er dich rettet, muss Er dich verwandeln, wie könntest du also nicht ein bisschen leiden? Du wirst leiden müssen. Dieses Leiden kann viele Dinge einschließen. Manchmal erhebt Gott die Menschen, Belange und Dinge um dich herum, damit du dich selbst zu kennenlernen kannst, oder aber Er geht direkt mit dir um, du wirst zurechtgestutzt und enthüllt. Genau wie jemand auf einem Operationstisch – du musst für ein gutes Resultat einigen Schmerz erdulden.

2  Wenn jedes Mal, wenn du dich zurechtstutzt und mit dir umgangen wirst, und jedes Mal, wenn Er Menschen, Belange und Dinge erhebt, es deine Gefühle aufwühlt und dir Auftrieb verleiht, dann ist es richtig, und du wirst geistige Größe besitzen und wirst in die Wirklichkeit der Wahrheit eintreten. Wenn du jedes Mal, wenn du zurechtgestutzt wirst und mit dir umgegangen wird, und jedes Mal, wenn Gott deine Umgebung erhöht, du keine Schmerzen oder keinerlei Beschwerden verspürst und überhaupt nichts spürst, und wenn du nicht vor Gott kommst, um Seinen Willen zu suchen, weder betest noch die Wahrheit suchst, dann bist du wirklich ziemlich empfindungslos! Wenn eine Person zu empfindungslos ist und niemals geistlich bewusst ist, wird Gott keine Möglichkeit haben, an ihr zu arbeiten.

3  Wenn Gott bestimmte Umgebungen, Menschen, Dinge und Objekte für dich veranlasst, wenn Er dich zurechtstutzt und mit dir umgeht und wenn du daraus Lehren ziehst, wenn du gelernt hast, vor Gott zu kommen, gelernt hast, die Wahrheit zu suchen und du unwissentlich erleuchtet und erhellt wirst und die Wahrheit erlangst, wenn du eine Veränderung in diesen Umgebungen erfahren, Belohnungen erhalten und Fortschritte erzielt hast, wenn du anfängst, ein wenig Verständnis von Gottes Willen zu haben, und du aufhörst, dich zu beklagen, dann wird all dies bedeuten, dass du inmitten der Prüfungen dieser Umgebungen standgehalten und den Test bestanden hast. Von daher wirst du diese Tortur überstanden haben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Um die Wahrheit zu erlangen, musst man von den Menschen, Belangen und Dingen in der Nähe lernen“


818  Nur wer ehrlich ist, kann seine Pflicht zufriedenstellend erfüllen

1  Wenn du deine Pflicht erfüllst, solltest du dich immer selbst untersuchen, um zu sehen, ob du die Dinge dem Prinzip nach tust, ob du deine Pflicht anforderungsgemäß ausführst, ob du sie nur nachlässig tust, ob du versucht hast, dich vor deiner Verantwortung zu drücken, und ob es irgendwelche Probleme mit deiner Einstellung und Denkweise gibt. Sobald du dich selbst betrachtet hast und dir diese Dinge klar geworden sind, wird es dir leichter fallen, deine Pflicht zu erfüllen. Ganz gleich was dir bei der Ausübung deiner Pflicht begegnet – Negativität und Schwäche, oder eine schlechte Stimmung, nachdem du zurechtgestutzt worden bist – du solltest richtig damit umgehen, und außerdem musst du die Wahrheit suchen und Gottes Willen verstehen. Indem du diese Dinge tust, wirst du einen Weg in die Praxis finden.

2  Wenn du beim Erfüllen deiner Pflicht gute Arbeit leisten möchtest, darfst du dich von deiner Stimmung nicht beeinflussen lassen. Ganz gleich wie negativ oder schwach du dich fühlst, du solltest die Wahrheit in allem, was du tust, mit absoluter Strenge praktizieren und dich an die Prinzipien halten. Wenn du das tust, werden dich nicht nur andere anerkennen, sondern auch Gott wird dich mögen. Somit wirst du ein Mensch sein, der verantwortungsvoll ist und eine Last schultert; du wirst ein wirklich guter Mensch sein, der seine Pflicht tatsächlich den Anforderungen entsprechend erfüllt und das Abbild einer echten Person vollständig auslebt. Solche Menschen werden gereinigt und erreichen beim Erfüllen ihrer Pflichten einen echten Wandel, und von ihnen kann man sagen, dass sie in Gottes Augen ehrlich sind. Nur ehrliche Menschen können weiterhin beharrlich die Wahrheit praktizieren, erfolgreich prinzipientreu handeln und ihre Pflichten den Anforderungen entsprechend erfüllen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Der Lebenseintritt beginnt mit der Pflichterfüllung“


820  Die Merkmale von Veränderung in der Disposition

1  Änderungen in der Disposition haben einige Merkmale. Man ist in der Lage, die Wahrheit zu akzeptieren und sich dem zu unterwerfen, was richtig ist und der Wahrheit entspricht. Ganz gleich, wer dir Vorschläge macht – ob sie jung oder alt sind, ob du gut mit ihnen auskommst und ob es Ressentiments zwischen euch gibt – solange sie etwas sagen, das korrekt ist, in Einklang mit der Wahrheit steht und nützlich für das Werk von Gottes Familie ist, kannst du es übernehmen und akzeptieren, und nicht von anderen Faktoren beeinflusst werden. Dies ist das erste Merkmal. Ein weiteres Merkmal ist, in der Lage zu sein, die Wahrheit zu suchen, wenn du auf ein Problem stößt. Wenn du beispielsweise auf ein neues Problem stößt, das niemand ergründen kann, dann kannst du nach der Wahrheit suchen, sehen, was du tun solltest, um die Angelegenheit mit den Grundsätzen der Wahrheit in Einklang zu bringen, und die Anforderungen Gottes erfüllen.

2  Ein weiteres Merkmal ist, die Fähigkeit zu erlangen, auf Gottes Willen Rücksicht zu nehmen. Wie du auf Seinen Willen Rücksicht nehmen solltest, hängt davon ab, welche Pflicht du ausführst und welche Anforderungen Gott an dich in deiner Pflicht hat. In der Lage zu sein, sie danach auszuführen, was Gott verlangt, in dem Bemühen zu handeln, Gott zufriedenzustellen, und mit Verantwortungsbewusstsein und Treue zu handeln – all dies sind Möglichkeiten, auf Gottes Willen Rücksicht zu nehmen. Wenn du nicht weißt, wie du in den Dingen, die du tust, auf Gottes Willen Rücksicht nehmen sollst, musst du ein wenig suchen, um das zu erreichen und Ihn zufriedenzustellen. Wenn ihr diese drei Prinzipien in die Praxis umsetzen könnt, die Art und Weise erfassen könnt, in der ihr tatsächlich danach lebt, und einen Weg der Praxis finden könnt, dann werdet ihr Angelegenheiten prinzipientreu handhaben. Ganz gleich, worauf ihr stoßt, und ganz gleich, mit welchen Problemen ihr zu tun habt, ihr müsst immer suchen, nach welchen Prinzipien ihr praktizieren solltet, welche Details diese jeweils beinhalten und wie sie praktiziert werden sollten, damit ihr nicht gegen die Prinzipien verstoßt. Sobald ihr ein klares Verständnis von diesen Dingen habt, werdet ihr natürlich in der Lage sein, die Wahrheit zu praktizieren.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur indem man die Wahrheit praktiziert, kann man die Fesseln einer verderbten Gesinnung abschütteln“


854  Die notwendige Entschlossenheit, um nach der Wahrheit zu streben

Haben die meisten von euch jetzt die Entschlossenheit, die Wahrheit zu verstehen, die Wahrheit zu erlangen und am Ende vervollkommnet zu werden?

1  Du musst eine Phase erreichen, in der sich deine Entschlossenheit nicht verändert, ganz gleich auf welche Umgebung du stößt; nur das ist, aufrichtig sein, und nur das ist eine echte Liebe zur Wahrheit und ein echtes Verlangen, diese Art von Person zu sein. Es wird nicht genügen, sich zu ducken, wenn eine kleine Sache oder Schwierigkeit auftritt, oder negativ zu werden, zu versinken und deine eigene Entschlossenheit aufzugeben, wenn du auf eine kleine Schwierigkeit triffst. Du musst die Kraft von jemandem haben, der bereit ist, sein Leben zu riskieren, und sagen: „Ganz gleich was passiert, selbst wenn ich sterben muss, werde ich meine Entschlossenheit nicht aufgeben oder dieses Ziel abschreiben.“ Dann wird es keine Schwierigkeit geben, die dich aufhalten kann, und Gott wird dies für dich tun.

2  Darüber hinaus musst du diese Art von Blickwinkel und Verständnis jedes Mal haben, wenn etwas passiert, und sagen: „Ganz gleich was passiert, es ist alles ein Teil meines Erreichens meines Ziels, und es ist Gottes Tun. Es gibt Schwäche in mir, aber ich bin nicht negativ. Ich danke Gott für die Liebe, die Er mir schenkt, und für die Einrichtung dieser Art von Umgebung für mich. Ich darf nicht aufgeben. Mein Aufgeben wäre gleichbedeutend damit, einen Kompromiss mit Satan einzugehen, und gleichbedeutend mit Selbstzerstörung. Meinen Wunsch und meine Entschlossenheit aufzugeben, wäre gleichbedeutend mit Verrat an Gott.“ Das ist die Art von Herz, die du haben musst. Ganz gleich was andere sagen oder wie sie sind, und ganz gleich wie Gott dich behandelt, deine Entschlossenheit darf sich nicht ändern.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur indem man häufig vor Gott lebt, kann man eine normale Beziehung mit Ihm führen“


881  Man kann seine Pflicht nur gut erfüllen, indem man nach Prinzipien handelt

1  Ganz gleich, welche Pflicht du erfüllst, du musst immer versuchen, Gottes Willen zu erfassen, und verstehen, was Seine Anforderungen bezüglich deiner Pflicht sind. Nur dann wirst du imstande sein, Angelegenheiten prinzipientreu zu handhaben. Bei der Ausführung deiner Pflichten kannst du dich absolut nicht nach deinen persönlichen Vorlieben richten, nur das tun, was du tun möchtest, was du gerne und bequem tun würdest oder was dich gut aussehen lassen würde. Wenn du Gott gewaltsam deine persönlichen Vorlieben aufzwingst oder sie so praktizierst, als wären sie die Wahrheit, sie betrachtest, als wären sie die Prinzipien der Wahrheit, dann ist das nicht die Erfüllung deiner Pflicht, und die Ausführung deiner Pflicht auf diese Weise, wird sie Gott nicht in Erinnerung bleiben. Sie sahen, was sie für richtig, gut und schön hielten, als die Wahrheit an; das ist falsch.

2  Obwohl Menschen vielleicht manchmal denken, etwas ist richtig und stimmt mit der Wahrheit überein, bedeutet es tatsächlich nicht unbedingt, dass es mit Gottes Willen übereinstimmt. Je mehr die Menschen denken, etwas ist richtig, umso vorsichtiger sollten sie sein und umso mehr sollten sie die Wahrheit suchen, um zu sehen, ob das, was sie denken, Gottes Anforderungen entspricht. Wenn es Seinen Anforderungen und Seinen Worten zuwiderlaufen sollte, dann liegst du falsch, zu denken, es ist richtig; es ist nur ein menschlicher Gedanke und er wird nicht unbedingt mit der Wahrheit übereinstimmen, egal, wie sehr du ihn auch für richtig hältst. Deine Bestimmung von richtig und falsch muss allein auf Gottes Worten beruhen und egal, wie sehr du auch etwas für richtig hältst, du musst es verwerfen, sofern es in Gottes Worten keine Grundlage dafür gibt. Was ist Pflicht? Es ist ein Auftrag, den Gott den Menschen anvertraut hat. Wie solltest du also deine Pflicht erfüllen? Indem du im Einklang mit Gottes Anforderungen und Maßstäben handelst und indem du dein Verhalten auf Grundlage der Prinzipien der Wahrheit statt menschlicher subjektiver Wünsche gründest. Auf diese Weise wird die Erfüllung deiner Pflichten dem vorgegebenen Maßstab entsprechen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Nur wenn man nach den Prinzipien der Wahrheit sucht, kann man seine Pflicht gut ausüben“


896  Suche die Wahrheit in allen Dingen

1  Die Anerkennung Gottes ist das erste, woran du denken und wofür du arbeiten solltest; es sollte der Grundsatz und der Rahmen deiner Praxis sein. Der Grund, weshalb du herausfinden solltest, ob das, was du tust, mit der Wahrheit übereinstimmt, ist, dass es mit Sicherheit dem Willen Gottes entspricht, wenn es mit der Wahrheit übereinstimmt. Es geht nicht darum, dass du beurteilen sollst, ob die Angelegenheit richtig oder falsch ist oder ob sie dem Gusto aller anderen entspricht oder ob sie mit deinen eigenen Wünschen übereinstimmt; vielmehr solltest du feststellen, ob sie der Wahrheit entspricht und ob sie der Arbeit und den Interessen der Kirche nützt oder nicht. Wenn du diese Dinge in Betracht ziehst, dann wirst du immer mehr in Übereinstimmung mit Gottes Willen sein, wenn du etwas tust.

2  Wenn du diese Aspekte nicht berücksichtigst und dich nur auf deinen eigenen Willen verlässt, wenn du etwas tust, dann ist dir garantiert, dass du es falsch machst, denn der Wille des Menschen ist nicht die Wahrheit und ist daher natürlich mit Gott unvereinbar. Wenn du Gottes Anerkennung erlangen möchtest, dann musst du in Übereinstimmung mit der Wahrheit praktizieren, anstatt nach deinem eigenen Willen. Unabhängig davon, was du tust, wie klein oder groß die Angelegenheit ist und ob du deine Pflicht in Gottes Familie erfüllst oder aus eigenen, privaten Gründen, du musst erwägen, ob das, was du tust, mit dem Willen Gottes übereinstimmt und ob es etwas ist, das eine Person mit Menschlichkeit tun sollte. Wenn du die Wahrheit auf diese Weise bei allem suchst, was du tust, dann bist du ein Mensch, der wirklich an Gott glaubt. Wenn du jede Angelegenheit und jede Wahrheit auf diese Weise andächtig behandelst, wirst du in deiner Disposition Veränderungen erzielen können.

3  Wenn sie etwas Privates erledigen, glauben manche Menschen, die Wahrheit einfach ignorieren zu können, es so tun zu können, wie sie wollen und dass sie es auf jede Weise erledigen können, die sie glücklich macht und auf jede Art, die für sie von Vorteil ist. Sie nehmen nicht die geringste Rücksicht darauf, wie es sich auf Gottes Familie auswirken könnte, noch achten sie darauf, ob das, was sie tun, sich für frommen Anstand ziemt. Sobald sie die Angelegenheit erledigt haben, wird es in ihrem Inneren schließlich finster und sie fühlen sich unwohl, doch sie wissen nicht warum. Ist diese Vergeltung nicht angemessenen? Wenn du Dinge tust, die Gott nicht billigt, dann hast du Gott gekränkt. Wenn jemand die Wahrheit nicht liebt und häufig nach seinem eigenen Willen handelt, dann wird er Gott häufig kränken. Die Taten solcher Menschen billigt Gott für gewöhnlich nicht, und wenn sie nicht Buße tun, liegt Bestrafung nicht fern.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


902  Gott gewinnt letztendlich diejenigen, die die Wahrheit besitzen

1  Welche Art von Menschen sind jene, die in den letzten Tagen geboren worden sind? Sie sind diejenigen, die die Korrumpierung Satans mehrere tausend Jahre durchgemacht haben und die so tief verdorben worden sind, dass sie nicht mehr menschlich aussehen. Schließlich aber, nachdem sie das Gericht, die Züchtigung und Enthüllung durch das Wort Gottes durchgemacht haben und erobert worden sind, haben sie die Wahrheit aus Gottes Worten heraus erlangt und sind zutiefst von Gott überzeugt worden; sie haben ein Verständnis von Gott erreicht, und sie können Gott vollkommen gehorchen und Seinen Willen erfüllen. Am Ende wird Gottes Führungsplan eine Gruppe von Menschen wie diese gewinnen. Jene in der Menschheit, die durch den gesamten Führungsplan gewonnen werden, sind eine Gruppe, die Gottes Willen verstehen kann, die die Wahrheit aus Gott erlangt und die das Leben und das menschliche Aussehen besitzt, welches Gott verlangt.

2  Als die Menschen am Anfang erschaffen wurden, sahen sie nur menschlich aus und besaßen Leben. Sie besaßen jedoch nicht das menschliche Abbild, das Gott verlangte und wovon Er hoffte, dass sie es erlangen würden. Die Gruppe von Menschen, die am Ende gewonnen worden sind, sind diejenigen, die am Ende bleiben und diese Gruppe sind auch diejenigen, die Gott fordert, die Er liebt und an denen Er Gefallen hat. Innerhalb des mehrtausendjährigen Führungsplans erreichten diese Menschen sogar noch mehr, was aus Gottes Bewässerung stammt und ihnen durch Seinen Krieg mit Satan zur Verfügung gestellt wurde. Die Menschen in dieser Gruppe sind besser als jene, die Gott ganz am Anfang schuf, obwohl sie Verdorbenheit durchlebt haben, was unvermeidlich ist und eine Angelegenheit, die in den Umfang von Gottes Führungsplan fällt. Dies offenbart umfassend Seine Allmacht und Weisheit sowie die Tatsache, dass alles, was Gott eingerichtet, geplant und erreicht hat, das Größte ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


903  Gottes Substanz ist sowohl allmächtig als auch praktisch

Ⅰ

Gott setzt Sein Werk praktisch um,

Er drückt Seine Disposition

und all das, was Er ist, aus.

Er kann Arbeit tun,

die für Menschen unmöglich ist.

Darin liegt Seine Allmacht.

Er tut die Arbeit Selbst.

Das zeigt Seine Realität.

Trag das in deinem Geist:

Gottes Substanz

ist allmächtig und praktisch;

das eine verstärkt das andere.

Alles, was Er tut,

drückt Seine Disposition

und was Er ist aus.

Sein Wesen enthält Seine Allmacht,

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.




Ⅱ

Gott ist allmächtig und auch praktisch.

Seine Worte sind allmächtig.

Er hat Autorität;

alles, was Er sagt, wird wahr.

Sogar bevor das letzte Ergebnis gesehen wird,

wird Seine Allmächtigkeit offenbart,

wenn Er spricht.

Trag das in deinem Geist:

Gottes Substanz

ist allmächtig und praktisch;

das eine verstärkt das andere.

Alles, was Er tut,

drückt Seine Disposition

und was Er ist aus.

Sein Wesen enthält Seine Allmacht,

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.




Ⅲ

Lasst uns erinnern,

was im Zeitalter des Gesetzes passiert ist.

Als Gott Jona sagte,

nach Ninive zu gehen,

zeigte sich somit Sein praktisches Sein.

Als Jona sich weigerte,

verspeiste ihn ein großer Fisch.

In dem lebte er drei Tage lang,

aber er überlebte und starb nicht.

Was Gott ihm widerfahren ließ,

zeigt Gottes Allmacht.

Gott zeigt in Seinem Werk

immer Seine Substanz

und alles, was Er ist.

Es gibt zwei Seiten Seines Wesens:

Seine Allmächtigkeit und Seine Realität.

Sie können in jedem Schritt

Seiner Arbeit gesehen werden,

und in allem, was Er tut.

Das ist ein Weg, Gott zu kennen.




Ⅳ

Trag das in deinem Geist:

Gottes Substanz

ist allmächtig und praktisch;

das eine verstärkt das andere.

Alles, was Er tut,

drückt Seine Disposition

und was Er ist aus.

Sein Wesen enthält Seine Allmacht,

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.

Sein Wesen enthält Seine Allmacht,

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.

Seine Gerechtigkeit und Seine Majestät.




Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


905  Alles, was Gott tut, ist gerecht

1  Gotteskenntnis bedeutet nicht, zu sagen, wie Gott ist, basierend auf einer menschlichen Sicht der Dinge. Es gibt keine Wahrheit in der Art und Weise, wie Menschen Dinge sehen. Du musst erkennen, was das Wesen Gottes ist sowie was die Disposition Gottes ist. Die Menschen sollten das Wesen Gottes nicht auf der Grundlage äußerer Phänomene sehen, die sich aus dem ergeben, was Gott getan hat oder womit Er umgegangen ist. Gottes Disposition ist gerecht; Er behandelt alle gleich. Dies bedeutet nicht, dass der rechtschaffene Mensch keiner Prüfung unterzogen werden muss oder dass der rechtschaffene Mensch beschützt werden muss. So ist es nicht. Gott hat das Recht, dich auf die Probe zu stellen. Dies ist ein Ausdruck Seiner gerechten Disposition. Gott wird tun, was Er will, und Gott hat auch das Recht, es nicht so zu tun. Er hat das Recht, diese Dinge auf Seine Art zu handhaben; Seine eigene Disposition ist gerecht.

2  Gerechtigkeit ist keineswegs fair oder vernünftig. Sie ist nicht Gleichmacherei oder eine Frage dessen, dir bereitzustellen, was du verdienst, je nachdem, wie viel Arbeit du erledigt hast, oder dich für die geleistete Arbeit zu bezahlen oder dir den Anteil zu geben, je nachdem, welche Mühe du aufwendest. Dies ist keine Gerechtigkeit. Angenommen, Gott hätte Hiob beseitigt, nachdem Hiob Ihn bezeugt hatte: Auch dann wäre Gott gerecht gewesen. Warum nennt man dies Gerechtigkeit? Wenn etwas mit den Auffassungen der Menschen übereinstimmt, ist es für sie viel einfacher zu sagen, dass Gott gerecht ist. Wenn sie es jedoch nicht als übereinstimmend mit ihren Auffassungen ansehen – wenn es etwas ist, das sie nicht verstehen können –, dann wäre es für sie sehr mühsam zu sagen, dass Gott gerecht ist. Gottes Wesen ist Gerechtigkeit. Obwohl es nicht leicht zu verstehen ist, was Gott tut, ist alles gerecht, was Er tut. Es ist einfach so, dass die Menschen es nicht verstehen.

3  Wie reagierte Petrus, als Gott Petrus Satan übergab? „Die Menschheit ist nicht imstande, zu ergründen, was Du tust, aber alles, was Du tust, beinhaltet Deinen guten Willen. Es gibt Gerechtigkeit in allem. Wie kann ich Deine weisen Taten nicht loben?“ Alles, was Gott tut, ist gerecht. Auch wenn es für dich unergründlich sein mag, solltest du nicht urteilen, wie es dir gefällt. Wenn dir etwas, das Er tut, als unvernünftig erscheint, oder wenn du irgendwelche Auffassungen dazu hast und du dann sagst, dass Er nicht gerecht ist, dann bist du höchst unvernünftig. Petrus fand einige Dinge unverständlich, war sich jedoch sicher, dass Gottes Weisheit gegenwärtig war und dass Gottes guter Wille in ihnen war. Die Menschen können nicht alles ergründen. Es gibt so viele Dinge, die sie nicht erfassen können. Gottes Disposition zu kennen, ist wirklich nicht einfach.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


913  Deine eigene Natur zu kennen, ist der Schlüssel zu einer Änderung der Disposition

1  Der Schlüssel, um eine Veränderung in der Gesinnung zu erreichen, ist, seine eigene Natur zu erkennen, und das muss im Einklang mit Offenbarungen von Gott passieren. Nur in Gottes Wort kann man seine eigene abscheuliche Natur erkennen, Satans verschiedenartige Gifte in seiner eigenen Natur wiedererkennen, begreifen, dass man töricht und unwissend ist, und die schwachen und negativen Elemente in seiner Natur erkennen. Wenn du das vollständig erkannt hast und du dich wahrhaft selbst hassen und dem Fleisch entsagen kannst, beständig Gottes Wort ausführst und den Willen hast, dich völlig dem Heiligen Geist und dem Wort Gottes zu fügen, dann hast du den Weg des Petrus eingeschlagen. Ohne die Gnade Gottes und ohne Erleuchtung und Führung durch den Heiligen Geist wäre es schwierig, diesen Weg zu gehen, weil die Menschen nicht die Wahrheit besitzen und nicht in der Lage sind, sich selbst zu hintergehen.

2  Wenn also das Wissen der Menschen über sich selbst zu oberflächlich ist, ist es ihnen nicht möglich, Probleme zu lösen, und ihre Lebensdispositionen werden sich schlichtweg nicht ändern. Es ist notwendig, fundiertes Wissen über sich selbst zu haben, was bedeutet, seine eigene Natur zu kennen; welche Elemente in dieser Natur enthalten sind, wie diese Dinge entstanden sind und woher sie kamen. Bist du darüber hinaus tatsächlich imstande, diese Dinge zu hassen? Hast du deine eigene hässliche Seele und deine böse Natur gesehen? Wenn du wirklich imstande bist, die Wahrheit über dich selbst zu sehen, wirst du anfangen, dich selbst zu verabscheuen. Wenn du dich selbst verabscheust und dann Gottes Wort praktizierst, wirst du imstande sein, dem Fleisch zu entsagen, und die Stärke haben, Wahrheit mühelos in die Tat umzusetzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


916  Dies ist das Abbild einer echten Person

Ⅰ

Wenn du an Gott glaubst

und Sein Werk erfährst,

wird deine Sicht des Lebens sich ändern.

Oh … Oh.

Deine Lebenswerte, die Bedeutung,

das Fundament der Existenz,

komplett transformiert.

Diese Person ist wahrlich menschlich.

Jene, die komplett sind, werden

für Wahrheit leben, leben für Gott,

für Gerechtigkeit. Ewig!




Ⅱ

Du wirst wiedergebor’n,

veränderst dich gänzlich

in jemand anderes.

Wie unglaublich ist dies?

Die Transformation wirft alles um.

Du wirst spüren,

dass Ruf und Profit, Vergnügen,

Reichtum und Ruhm

nichts mehr wert sind.

Diese Person ist wahrlich menschlich.

Jene, die komplett sind, werden

für Wahrheit leben, leben für Gott,

für Gerechtigkeit. Ewig! Yeah!




Ⅲ

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.

Dies ist das Ebenbild einer Person.




Ⅳ

Diese Person (diese Person)

ist wahrlich menschlich

(ist wahrlich menschlich).

Jene, die komplett sind, werden

für Wahrheit leben (für Wahrheit leben),

leben für Gott ( leben für Gott),

für Gerechtigkeit. Ewig! (Yeah!)

Diese Person (diese Person)

ist wahrlich menschlich

(ist wahrlich menschlich).

Jene, die komplett sind, werden (Yeah)

für Wahrheit leben (für Wahrheit leben),

leben für Gott (leben für Gott),

für Gerechtigkeit. Ewig!

Für Wahrheit leben (für Wahrheit leben),

leben für Gott (leben für Gott),

für Gerechtigkeit. Ewig! Ewig!




Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


926  Gutes Verhalten ist nicht dasselbe wie eine Veränderung der Disposition

1  Wenn Gott zur Rettung der Menschen arbeitet, geht es nicht darum, die Menschen mit gutem Verhalten zu schmücken – Gottes Arbeit dient dazu, die Disposition der Menschen zu verändern und sie als wiedergeborene neue Menschen zu schaffen. Aus diesem Grund dienen Gottes Urteil, Züchtigung, Prüfungen und Verfeinerung des Menschen dazu, seine Disposition zu ändern, so dass er absoluten Gehorsam und Treue an Gott erlangen kann, und die normale Anbetung Gottes. Darin liegt das Ziel von Gottes Arbeit.

2  Sich gut zu verhalten ist nicht dasselbe wie Gott gehorsam zu sein, noch weniger kommt es dem gleich, kompatibel mit Christus zu sein. Veränderungen im Verhalten basieren auf Glaubenslehre und entstehen aus Leidenschaft – sie gründen sich nicht auf der wahren Gotteskenntnis, oder der Wahrheit, noch weniger beruhen sie auf der Führung des Heiligen Geistes. Obwohl es Zeiten gibt, in denen einiges von dem was die Menschen tun, vom Heiligen Geist geleitet wird, ist dies nicht der Ausdruck des Lebens, noch weniger ist es dasselbe wie Gott zu kennen.

3  Unabhängig davon, wie gut das Verhalten einer Person ist, beweist dies nicht, dass diese Person Gott gehorcht oder dass sie die Wahrheit in Praxis umsetzt. Verhaltensänderungen sind eine vorübergehende Illusion, sie sind die Manifestation von Eifer, und sie sind nicht der Ausdruck des Lebens. Menschen können sich gut verhalten, aber das bedeutet nicht unbedingt, dass sie von der Wahrheit eingenommen sind. Der Eifer der Menschen kann diese nur dazu bringen, an Glaubenslehren festzuhalten und Regeln zu folgen; Menschen, die ohne die Wahrheit sind, haben keine Möglichkeit, substantielle Probleme zu lösen, und eine Glaubenslehre kann die Wahrheit nicht ersetzen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


928  Die Ausdrucksformen derer mit veränderter Disposition

1  Jene, die eine Veränderung in ihrer Disposition erfahren haben, haben die Wahrheit verstanden, sie können in allen Angelegenheiten unterscheiden, sie wissen, wie sie im Einklang mit Gottes Willen handeln müssen, wie sie im Einklang mit den Prinzipien der Wahrheit handeln müssen, wie sie handeln müssen, um Gott zufriedenzustellen, und sie verstehen die Natur der Korruption, welche sie offenbaren. Wenn ihre eigenen Ideen und Vorstellungen offengelegt werden, können sie unterscheiden und dem Fleisch entsagen. Auf diese Weise drückt sich eine Veränderung in der Disposition aus. Die Hauptsache einer Änderung in der Disposition ist, dass sie die Wahrheit klar verstanden haben, und wenn sie Dinge ausführen, sie die Wahrheit mit ziemlicher Genauigkeit in die Praxis umsetzen und ihre Korruption nicht so sehr zum Vorschein kommt.

2  Im Allgemeinen erscheinen Menschen, deren Disposition sich geändert hat, besonders vernünftig und erkennend zu sein, und aufgrund ihres Verständnisses der Wahrheit, zeigen sie nicht so viel Selbstgerechtigkeit und Arroganz. Sie können einen Großteil der Verderbtheit durchschauen, die offenbart wird, und sie erkennen, deshalb lassen sie keine Arroganz aufkommen. Sie können ein angemessenes Verständnis davon haben, welche die Stellung des Menschen ist, wie man sich vernünftig benimmt, wie man pflichtbewusst ist, was man sagen und was man nicht sagen soll, und was man zu welchen Menschen sagen soll und wie man mit ihnen umgeht. Das ist der Grund warum man sagt, dass solche Menschen relativ vernünftig ist. Diejenigen, die eine Veränderung in der Disposition haben, leben wahrhaft das Bild eines Menschen aus, und sie besitzen Wahrheit.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


929  Wer eine veränderte Disposition hat, kann wie ein Mensch leben

1  Diejenigen, die eine Veränderung in der Disposition haben, leben wahrhaft das Bild eines Menschen aus, und sie besitzen Wahrheit. Sie sind immer in der Lage, zu sprechen und die Dinge zu sehen, wie es der Wahrheit entspricht, und sie sind prinzipientreu in allem was sie tun; sie unterliegen nicht dem Einfluss einer Person, Angelegenheit oder Sache, sie alle haben ihre eigenen Ansichten und können die Prinzipien der Wahrheit aufrechterhalten. Ihre Disposition ist relativ stabil, sie sind nicht unbeständig, und unabhängig von der Situation verstehen sie, wie sie ihre Pflicht richtig erfüllen können und was sie tun müssen, um Gott zufriedenzustellen. Diejenigen, deren Dispositionen sich geändert haben, konzentrieren sich nicht darauf, was sie tun müssen um auf oberflächlicher Ebene selbst gut dazustehen – sie haben eine innere Klarheit darüber, was sie tun müssen, um Gott zufriedenzustellen. Deshalb kann es sein, dass sie äußerlich nicht übermäßig enthusiastisch wirken, oder so, als hätten sie irgendetwas äußerst Großartiges vollbracht, aber alles was sie tun, ist bedeutungsvoll, ist wertvoll, und hat praktische Ergebnisse.

2  Diejenigen, deren Disposition sich geändert hat, besitzen mit Gewissheit eine Menge Wahrheit – dies kann durch ihre Perspektive der Dinge und durch die Prinzipien ihrer Handlungen bestätigt werden. Diejenigen, die die Wahrheit nicht besitzen, haben absolut keine Veränderungen in ihrer Disposition gehabt. Natürlich schließen Veränderungen in der Disposition diese Zustände und Ausdrücke ein, aber der wichtigste Schlüssel liegt darin, dass ihr inneres Leben sich verändert hat. Die von Gott ausgedrückte Wahrheit wird zu ihrem eigentlichen Leben, die satanischen Gifte im Inneren wurden beseitigt, ihre Perspektiven haben sich vollständig verändert und keine von ihnen stimmt mit der der Welt überein. Sie sehen die Pläne und Gifte des großen roten Drachen deutlich; sie haben die wahre Essenz des Lebens verstanden. Also haben sich ihre Werte im Leben geändert – dies ist die grundlegendste Veränderung und das Wesentliche einer Veränderung in der Disposition.

3  Diejenigen, die eine Veränderung in der Disposition haben, sind allerdings anders. Dass Menschen in der Lage sind, Gott anzubeten, Ihm zu gehorchen und Ihn zufriedenzustellen, ist die Grundlage für das Menschsein, und dies ist ihre Pflicht und Schuldigkeit im Einklang mit den unveränderlichen Prinzipien von Himmel und Erde. Andernfalls wären sie es nicht wert, als Mensch bezeichnet zu werden; ihr Leben wäre leer und bedeutungslos. Sie haben das Gefühl, dass Menschen leben sollten, um Gott zufriedenzustellen, um ihre Pflichten gut zu erfüllen und um ein sinnvolles Leben zu führen, sodass sie, sogar wenn sie sterben, sich zufrieden fühlen und nicht das geringste Bedauern haben werden – sie werden nicht umsonst gelebt haben. Daher ist die Hauptursache für die Veränderung in der Disposition im Leben jemandes, Wahrheit im Inneren zu besitzen und Gotteskenntnis zu haben; die Lebensanschauung jemandes ändert sich und die Werte sind anders als zuvor. Die Veränderung beginnt im Inneren und im Leben; es ist sicherlich nicht nur eine äußerliche Veränderung.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


930  Gott erlegt den Menschen Prüfungen auf, um sie zu reinigen

1  In ihrem Gottesglauben streben Menschen danach, Segnungen für die Zukunft zu erhalten; das ist ihr Ziel in ihrem Glauben. Alle Menschen haben diese Absicht und Hoffnung, aber die Verderbtheit in ihrer Natur muss durch Prüfungen aufgelöst werden. In welchen Aspekten du auch immer nicht gereinigt wirst, dies sind die Aspekte, in denen du geläutert werden musst – das ist Gottes Fügung. Gott schafft eine Umgebung für dich und zwingt dich, da geläutert zu werden, damit du deine eigene Verderbtheit kennen kannst. Letztlich gelangst du an einen Punkt, an dem du lieber sterben und deine Pläne und Wünsche aufgeben und dich Gottes Souveränität und Fügung unterwerfen würdest. Deshalb werden die Menschen, wenn sie nicht mehrere Jahre an Läuterung aufweisen und wenn sie nicht eine gewisse Menge an Leid ertragen, nicht imstande sein, die Knechtschaft der Verderbtheit des Fleisches in ihren Gedanken und in ihrem Herzen loszuwerden.

2  In welchen Aspekten auch immer du noch Satans Knechtschaft unterliegst und in welchen Aspekten auch immer du noch deine eigenen Wünsche und deine eigenen Forderungen hast, dies sind die Aspekte, in denen du leiden solltest. Nur durch Leiden können Lektionen gelernt werden, was bedeutet, die Wahrheit erlangen und Gottes Willen verstehen zu können. Tatsächlich werden viele Wahrheiten durch das Erfahren schmerzlicher Prüfungen verstanden. Niemand kann Gottes Willen nachvollziehen, Gottes Allmacht und Weisheit erkennen oder Gottes gerechte Disposition würdigen, wenn er sich in einer behaglichen und mühelosen Umgebung befindet oder wenn die Umstände günstig sind. Das wäre unmöglich! Deshalb werden die Menschen, wenn sie nicht mehrere Jahre an Läuterung aufweisen und wenn sie nicht eine gewisse Menge an Leid ertragen, nicht imstande sein, die Knechtschaft der Verderbtheit des Fleisches in ihren Gedanken und in ihrem Herzen loszuwerden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


932  Wer die Wahrheit liebt, wird die Wahrheit erlangen

1  Gottes Errettung der Menschheit ist Errettung für jene, die die Wahrheit lieben. Sie ist Errettung für jene mit Willenskraft und Entschlossenheit, jene, die nach der Wahrheit und Gerechtigkeit streben. Zu sagen, jemand habe Entschlossenheit, bedeutet, dass er sich nach Gerechtigkeit, Güte und Wahrheit sehnt und dass er ein Gewissen hat. Gott wirkt in diesen Menschen, damit sie die Wahrheit verstehen und erlangen mögen, sodass ihre Verdorbenheit gereinigt und ihre Lebensdisposition verwandelt werden kann. Wenn es in dir keine Liebe zur Wahrheit oder keine Streben nach Gerechtigkeit und Licht gibt, dann wirst du, wenn du dem Bösen begegnest, nicht den Willen haben, böse Dinge abzuwerfen, oder die Entschlossenheit, Not zu leiden, und wenn dein Gewissen taub ist, deine Fähigkeit, die Wahrheit zu erlangen, auch taub ist, du nicht sensibel für die Wahrheit oder die Dinge bist, die geschehen, nicht in der Lage bist, irgendetwas zu unterscheiden, und du keine Fähigkeit hast, Dinge zu handhaben oder aufzuklären, dann gibt es keine Möglichkeit, gerettet zu werden.

2  Wenn du auf ein Problem stößt, musst du einen kühlen Kopf bewahren, du musst es richtig angehen und du musst eine Entscheidung treffen. Du solltest lernen, die Wahrheit einzusetzen, um das Problem zu lösen. Was nützt es, wenn du gewöhnlich einige Wahrheiten verstehst? Es gibt sie nicht nur, damit du deinen Bauch füllst, und es gibt sie nicht nur, um lediglich ausgesprochen zu werden, und nichts weiter, noch gibt es sie, um die Probleme anderer lösen. Sie sollen vor allem deine eigenen Probleme lösen, deine eigenen Schwierigkeiten überwinden, und erst nachdem du deine eigenen Schwierigkeiten überwunden hast, kannst du die Schwierigkeiten anderer beseitigen. Warum heißt es, dass Petrus eine Frucht ist? Weil er etwas von Wert hat, etwas, das es wert ist, vervollkommnet zu werden. Er hat eine Entschlossenheit, Wahrheit zu suchen, und er hat einen festen Willen; er hat Verstand, ist bereit, Not zu leiden und er freut sich in seinem Herzen über die Wahrheit, und wenn er auf etwas stößt, lässt er es nicht los. Dies sind alles Stärken. Nur wer entschlossen nach der Wahrheit strebt, wird die Wahrheit erlangen und von Gott vervollkommnet werden.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


936  Die gesamte Menschheit sollte Gott anbeten

I

Beim wahren Glauben an Gott geht es nicht darum, an Ihn zu glauben, nur um errettet zu werden, noch weniger geht es darum, an Ihn zu glauben, nur um ein guter Mensch zu sein. Es geht auch nicht nur darum, an Ihn zu glauben, um das Abbild eines Menschen zu erlangen. Tatsache ist, dass der menschliche Glaube an Gott nicht nur als der Glaube an Seine Existenz betrachtet werden sollte, und daran, dass Er die Wahrheit, der Weg, das Leben ist, und das dann alles ist. Es geht auch nicht nur darum, Gott anzuerkennen und zu glauben, dass Er der Herrscher über alle Dinge ist, dass Er allmächtig ist, dass Er die Welt und alle Dinge schuf, dass Er einzigartig ist und dass Er über allem steht. Es endet nicht damit, dass du an diese Tatsache glaubst.

II

Es ist Gottes Absicht, dass du Ihm dein ganzes Wesen und dein ganzes Herz schenken solltest und dass diese sich Ihm unterwerfen sollten. Das heißt, du sollst Gott folgen, Ihm erlauben, von dir Gebrauch zu machen, und sogar gewillt sein, Ihm zu dienen – was immer du für Ihn tust, ist das, was getan werden sollte. Es ist nicht so, dass nur diejenigen, die von Gott vorherbestimmt und auserwählt wurden, an Ihn glauben sollten. Tatsache ist, dass die gesamte Menschheit Gott anbeten, auf Ihn hören und sich Ihm unterwerfen sollte, weil sie von Gott geschaffen wurde.

aus „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


942  Kennst du Gottes gerechte Disposition wirklich?

1  Gott bestimmt das Ende der Menschen auf Grundlage eines Prinzips: Letztlich wird das Ende der Menschen entsprechend ihrer persönlichen Leistung und ihres Verhaltens bestimmt werden. Viele Menschen verstehen den Willen Gottes nicht; sie denken, dass jeder, der von Gott vorherbestimmt ist, zwangsläufig gerettet werden wird, und sie denken, dass jeder, der nicht von Gott vorherbestimmt ist, nicht gerettet werden wird, selbst wenn er seine Sache besser macht. Sie denken, dass Gott das Ende der Menschen nicht auf Grundlage ihrer Leistung und ihres Verhaltens bestimmen wird. Wenn du so denkst, dann verkennst du Gott sehr. Wenn Gott dies wirklich täte, wäre Gott dann gerecht?

2  Du siehst Gottes gerechte Disposition nicht, und immer missverstehst du Gott und verdrehst Seine Absichten, was dazu führt, dass du immer pessimistisch bist und die Hoffnung verlierst. Ist das nicht selbstverschuldet? Verstehst du eigentlich wirklich und bist du dir über Gottes Absichten im Klaren? Du hast „Gottes Vorherbestimmung“ immer benutzt, um Gottes Worte zu schildern und zu leugnen. Das ist ein ernsthaftes Missverstehen Gottes! Du verstehst Gottes Werk nicht und du verstehst Gottes Willen überhaupt nicht; und erst recht verstehst du die guten Absichten nicht, die Gott in Seine 6.000 Jahre der Führungsarbeit gesteckt hat. Du missverstehst Gottes Absichten, du glaubst Gottes Worte nicht, du setzt Wahrheit nicht in die Praxis um noch opferst du dich auf, während du deine Pflichten erfüllst. Wie kannst du Gottes Willen erfüllen?

3  Ich habe so viele Menschen gesehen, die sich nie darauf fokussiert haben, ihre Dispositionen zu ändern, geschweige denn darauf fokussiert, Wahrheit in die Praxis umzusetzen. Sie achten nur darauf, danach zu fragen, ob sie einen guten letzten Bestimmungsort erreichen werden, wie Gott sie behandelt, ob Er für sie eine Vorherbestimmung hat, Sein Volk zu sein, und andere Belange von Hörensagen. Wie können diese Menschen, die nicht mit ehrlicher Arbeit beschäftigt sind, ewiges Leben erlangen? Nun sage Ich euch feierlich: Wenn ein vorherbestimmter Mensch die Wahrheit nicht in die Praxis umsetzt, dann wird er letztlich eliminiert werden; und ein Mensch, der sich aufrichtig aufwendet und sein Bestes tut, um Wahrheit in die Praxis umzusetzen – selbst wenn die Menschen ihn als eine Person ansehen, die nicht vorherbestimmt ist zu bleiben – wird einen besseren letzten Bestimmungsort haben als jene sogenannten vorherbestimmten Menschen, die keine Hingabe hatten, aufgrund von Gottes gerechter Disposition.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


943  Gott rettet den Menschen bis an die äußerste Grenze

1  Gott kam dieses Mal nicht, um Menschen niederzustrecken, sondern vielmehr, um im größtmöglichen Umfang Menschen zu retten. Wer ist gänzlich frei von Fehlern? Wenn jeder niedergestreckt wird, wie könnte es dann Errettung genannt werden? Manche Übertretungen werden mit Absicht getan und andere Übertretungen werden unabsichtlich getan. Bei unbeabsichtigten Angelegenheiten kannst du dich ändern, nachdem du sie erkennst, würde Gott dich also niederstrecken, bevor du dich änderst? Rettet Gott so Menschen? Egal ob du unbeabsichtigt sündigst oder aus einer aufsässigen Natur heraus, musst du daran denken: Beeil dich und werde dir der Wirklichkeit bewusst. Presche vorwärts; ganz gleich welche Situation eintritt, du musst vorwärts preschen.

2  Gott wirkt, um Menschen zu retten, und Er wird nicht wahllos die Menschen schlagen, die Er retten will. Selbst wenn Gott dich am Ende niederstreckt, dann würde Gott es ungeachtet deines Verwandlungsgrades gewiss in Gerechtigkeit tun; wenn dieser Zeitpunkt kommt, wird Er es dich verstehen lassen. Im Augenblick ist deine Verantwortung nur, vorwärts zu preschen, eine Verwandlung anzustreben und danach zu trachten, Gott zufriedenzustellen; du solltest dich nur darum kümmern, dass du deine Pflicht Gottes Willen entsprechend erfüllst. Darin liegt kein Fehler! Ganz gleich wie Gott dich behandelt, letztlich geschieht es stets in Gerechtigkeit; das solltest du nicht anzweifeln oder dir Sorgen darum machen. Selbst wenn du Gottes Gerechtigkeit im Augenblick nicht verstehen kannst, wird ein Tag kommen, an dem du überzeugt sein wirst.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 3, Die Diskurse des Christus der letzten Tage: Teil 3“


958  Das Wesen des Eroberungswerks

Ⅰ

Das größte Problem der Menschen ist,

dass sie nur an ihr eigenes Schicksal denken,

ihre Aussichten vergöttern, Gott nur ihretwegen folgen.

Wegen der Art, wie sie Gott lieben, verehren sie Ihn nicht.

Deshalb müssen Egoismus und Gier,

alles, was der Verehrung im Wege steht, weichen.

Dann erzielt die Eroberung des Menschen ihre Wirkung.

Oh, das Eroberungswerk erzielt seine Wirkung,

indem es dem Menschen Schicksal und Aussichten nimmt,

seine aufsässige Gesinnung richtet und züchtigt,

nicht verhandelt, keine Gnade und Segnungen gibt,

sondern ihm die Freiheiten und Aussichten nimmt,

um seine Ergebenheit zu offenbaren.

Das ist das Eroberungswerk.



Ⅱ

Bei der Eroberung des Menschen

kommt es zunächst darauf an, wilde Ambitionen

und verhängnisvolle Schwächen zu beseitigen

und dadurch die Gottesliebe des Menschen zu enthüllen,

sein Bild von der Welt, von Gott,

vom Sinn des Lebens zu ändern.

So wird die Liebe des Menschen zu Gott gereinigt,

das Herz des Menschen wahrhaft erobert.

Oh, das Eroberungswerk erzielt seine Wirkung,

indem es dem Menschen Schicksal und Aussichten nimmt,

seine aufsässige Gesinnung richtet und züchtigt,

nicht verhandelt, keine Gnade und Segnungen gibt,

sondern ihm die Freiheiten und Aussichten nimmt,

um seine Ergebenheit zu offenbaren.

Das ist das Eroberungswerk.



Ⅲ

Aber in Gottes Haltung gegenüber all Seinen Geschöpfen

erobert Er nicht um der Eroberung selbst,

sondern um Seiner Herrlichkeit willen,

um den Menschen zu gewinnen

und das ursprüngliche Abbild des Menschen wiederherzustellen.

Oh, das Eroberungswerk erzielt seine Wirkung,

indem es dem Menschen Schicksal und Aussichten nimmt,

seine aufsässige Gesinnung richtet und züchtigt,

nicht verhandelt, keine Gnade und Segnungen gibt,

sondern ihm die Freiheiten und Aussichten nimmt,

um seine Ergebenheit zu offenbaren.

Das ist das Eroberungswerk.



Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Wiederherstellung des normalen Lebens der Menschen und ihre Hinführung zu einem wundervollen Bestimmungsort“


968  Hiobs wahrer Glaube und Gehorsam gegenüber Gott

1  Während seines Lebens hatte Hiob in den vergangenen Jahrzehnten die Taten von Jehova erblickt und die Segnungen von Gott Jehova für sich erlangt. Es waren Segnungen, die ihm ein enormes Unbehagen und Schuldgefühl bereiteten, denn er glaubte, er habe nichts für Gott getan und sei dennoch mit so großen Segnungen und so viel Gnade beschenkt worden. Aus diesem Grund betete er oft in seinem Herzen, in der Hoffnung, dass er in der Lage sein würde, Gott etwas zu vergelten, in der Hoffnung, dass er die Gelegenheit haben würde, Zeugnis für die Taten und die Größe Gottes abzulegen, und hoffte, dass Gott seinen Gehorsam auf die Probe stellen würde und darüber hinaus, dass sein Glaube gereinigt werden könnte, bis sein Gehorsam und sein Glaube die Zustimmung Gottes erlangten.

2  Und als die Prüfung über Hiob kam, glaubte er, dass Gott seine Gebete erhört hatte. Hiob schätzte diese Gelegenheit mehr als alles andere und so wagte er es nicht, sie auf die leichte Schulter zu nehmen, denn sein größter lebenslanger Wunsch konnte verwirklicht werden. Das Eintreffen dieser Gelegenheit bedeutete, dass sein Gehorsam und seine Gottesfurcht auf die Probe gestellt und rein gemacht werden konnten. Darüber hinaus bedeutete es, dass Hiob eine Chance hatte, Gottes Zustimmung zu erlangen und ihn so Gott näher zu bringen.

3  Während der Prüfung ließen ein solcher Glaube und solches Streben zu, dass er mehr vervollkommnet wurde, und ein größeres Verständnis von Gottes Willen gewann. Hiob wurde auch dankbarer für Gottes Segen und Gnaden, in seinem Herzen überschüttete er Gottes Taten noch mehr mit Lob und er hatte mehr Ehrerbietung und Ehrfurcht vor Gott und sehnte sich mehr nach Gottes Lieblichkeit, Größe und Heiligkeit. Dennoch war Hiob zu dieser Zeit immer noch jemand, der Gott fürchtete und das Böse in Gottes Augen mied, Hiobs Glaube und Erkenntnis hatten im Hinblick auf seine Erfahrungen erstaunlich schnell Fortschritte gemacht.

4  Sein Glaube hatte zugenommen, sein Gehorsam hatte Fuß gefasst und seine Gottesfurcht war tiefgreifender geworden. Obwohl diese Prüfung Hiobs Geist und Leben verwandelte, befriedigte eine solche Verwandlung Hiob nicht, und sie bremste auch nicht weiter seinen Fortschritt. Zur gleichen Zeit, als er berechnete, was er aus dieser Prüfung gewonnen hatte, und unter Berücksichtigung seiner eigenen Mängel, betete er leise und wartete auf die nächste Prüfung, die über ihn kommen sollte, weil er sich danach sehnte, dass sich sein Glaube, sein Gehorsam und seine Gottesfurcht während der nächsten Prüfung von Gott weiter erhoben.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 2, Gott kennen: Gottes Werk, Gottes Disposition und Gott Selbst II“


995  Wie man den praktischen Gott kennen kann

1  Was solltest du über den praktischen Gott wissen? Der Geist, die Person und das Wort bilden den praktischen Gott Selbst und dies ist die wahre Bedeutung des praktischen Gottes Selbst. Die Kenntnis vom praktischen Gott umfasst die Kenntnis und die Erfahrung Seiner Worte und das Erfassen der Regeln und Prinzipien des Werkes des Heiligen Geistes und wie der Geist Gottes im Fleisch wirkt. So umfasst dies auch die Kenntnis darüber, dass jede Tat Gottes im Fleisch vom Geist geregelt wird und dass die Worte, die Er spricht, der direkte Ausdruck des Geistes sind. Wenn du also den praktischen Gott kennen möchtest, musst du vor allem wissen, wie Gott in Menschlichkeit und in Göttlichkeit wirkt; dies wiederum betrifft die Äußerungen des Geistes, mit denen alle Menschen in Beziehung treten.

2  Was ist in den Äußerungen des Geistes enthalten? Manchmal wirkt Gott in Menschlichkeit und manchmal in Göttlichkeit – aber im Großen und Ganzen hat in beiden Fällen der Geist das Kommando. Seine Führung besteht durch den Geist aus zwei Teilen: Ein Teil ist Sein Wirken in Menschlichkeit, und der andere ist Sein Wirken durch Göttlichkeit. Das solltest du klar wissen. Das Werk des Geistes variiert je nach Umständen: Wenn Sein menschliches Wirken erforderlich ist, lenkt der Geist dieses menschliche Wirken und wenn Sein göttliches Wirken erforderlich ist, erscheint unmittelbar die Göttlichkeit, um es auszuführen. Da Gott im Fleisch wirkt und im Fleisch erscheint, wirkt Er sowohl in Menschlichkeit als auch in Göttlichkeit.

3  Die Erscheinung Gottes im Fleisch bedeutet, dass das gesamte Werk und alle Worte des Geistes Gottes durch Seine normale Menschlichkeit und durch Sein menschgewordenes Fleisch erfolgen. Mit anderen Worten, Gottes Geist lenkt Sein menschliches Werk und verrichtet auch das Werk der Göttlichkeit im Fleisch, und im fleischgewordenen Gott kannst du sowohl Gottes Werk in Menschlichkeit als auch das gesamte göttliche Werk sehen. Dies ist die eigentliche Bedeutung der Erscheinung des praktischen Gottes im Fleisch. Die Bedeutung des praktischen Gottes liegt darin, dass das Werk Seiner Menschlichkeit und Seiner Göttlichkeit, während es durch den Geist gelenkt wird, durch Sein Fleisch zum Ausdruck gebracht wird, damit die Menschen sehen können, dass Er sowohl lebendig und lebensecht als auch wirklich und real ist.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Du solltest wissen, dass der praktische Gott Gott Selbst ist“


1011  In den letzten Tagen vollbringt Gott alles durch Seine Worte

1  Diese Phase des Werks wird dir das Gesetz Jehovas und die Erlösung Jesu erläutern und dadurch sollst du in erster Linie das gesamte Werk von Gottes sechstausendjährigem Führungsplan verstehen und die ganze Bedeutung und das Wesen des sechstausendjähreigen Führungsplans erfassen sowie den Zweck des ganzen Wirkens Jesu und aller Worte, die Er sprach, und sogar deinen blinden Glauben an die Bibel und deine Anbetung dieser begreifen. Das alles wird dir ein gründliches Verständnis ermöglichen. Du wirst beides verstehen – sowohl das von Jesus vollbrachte Werk als auch das heutige Werk Gottes; du wirst die Wahrheit, das Leben und den Weg in ihrer Gesamtheit verstehen und betrachten.

2  Warum ging Jesus während der Phase des Werks, die von Jesus vollbracht wurde, fort, ohne das abschließende Werk zu vollbringen? Weil die Phase des Wirkens Jesu nicht das abschließende Werk war. Nach Seiner Kreuzigung war Sein Werk vollständig beendet. Während der Phase des Werkes, in der Jesus wirkte, gab es viele Worte, die ungesagt blieben oder die nicht vollständig formuliert wurden. Doch Jesus kümmerte es nicht, was Er sagte oder nicht sagte, denn Sein Amt war nicht ein Amt der Worte, und so ging Er nach Seiner Kreuzigung fort. Diese gegenwärtige Phase des Werkes gilt hauptsächlich der Vollendung, der Aufräumung, und dem Abschluss des gesamten Werkes. Wenn die Worte nicht gänzlich zu Ende gesprochen werden, kann dieses Werk unmöglich abgeschlossen werden, denn in dieser Phase des Werkes wird das gesamte Werk durch den Einsatz von Worten beendet und vollbracht.

3  Am Ende wird diese gegenwärtige Phase das Werk Gottes vollständig beenden und einen Abschluss bilden. Alle werden den Führungsplan Gottes schließlich verstehen und kennen. Die Auffassungen im Menschen, seine Absichten, sein fehlerhaftes Verständnis, seine Auffassungen vom Werk Jehovas und Jesu, seine Ansichten zu den Heiden und weitere seiner Abweichungen und Fehler werden korrigiert. Und der Mensch wird alle richtigen Wege des Lebens verstehen sowie das ganze von Gott vollbrachte Werk und die gesamte Wahrheit. Wenn das geschieht, wird diese Phase des Werkes zu Ende gehen.

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Die Vision von Gottes Werk (2)“


1025  Kann sich diese Art von Gesinnung für einen Dienst an Gott ziemen?

1  Jeder von euch – als Menschen, die Gott dienen – muss in der Lage sein, die Interessen der Kirche bei allem, was ihr tut, zu verteidigen, anstatt einfach an eure eigenen Interessen zu denken. Es ist nicht hinnehmbar, allein zu handeln und sich immer gegenseitig zu schwächen. Menschen, die sich so verhalten, sind nicht dafür geeignet, Gott zu dienen! Solche Menschen haben eine schreckliche Disposition; kein Quäntchen Menschlichkeit bleibt in ihnen. Sie sind ganz und gar Satan! Sie sind Bestien! Sogar jetzt noch geschehen solche Dinge unter euch; ihr geht sogar so weit, dass ihr einander während des gemeinschaftlichen Austauschs angreift, vorsätzlich nach Vorwänden sucht und rot vor Wut anlauft, während ihr über eine triviale Angelegenheit streitet, wobei keiner von beiden zurückstecken will und jeder seine inneren Gedanken vor dem anderen verbirgt, die andere Partei aufmerksam beobachtet und immer auf der Hut ist.

2  Ist diese Art von Disposition geeignet für den Dienst an Gott? Kann eine solche Arbeit wie deine, Brüder und Schwestern mit etwas versorgen? Du bist nicht nur außerstande, Menschen auf einen richtigen Lebensweg zu führen, sondern du flößt deinen Brüdern und Schwestern tatsächlich deine eigenen verdorbenen Dispositionen ein. Verletzt du andere dadurch nicht? Dein Gewissen ist schrecklich und es ist durch und durch verdorben! Du trittst weder in die Wirklichkeit ein, noch setzt du die Wahrheit in die Praxis um. Darüber hinaus offenbarst du anderen schamlos deine teuflische Natur. Du kennst einfach keine Scham! Diese Brüder und Schwestern wurden dir anvertraut, doch du bringst sie in die Hölle. Bist du nicht jemand, dessen Gewissen verrottet ist? Du hast absolut keine Scham!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: Diene wie die Israeliten“


1051  Gott will wahren Gehorsam des Menschen

1  Gott vervollkommnet die Menschen durch ihren Gehorsam, dadurch, dass sie die Worte Gottes essen, trinken und genießen, und durch das Leiden und die Läuterung in ihren Leben. Nur durch einen Glauben wie diesen, kann sich die Disposition der Menschen ändern und nur dann können sie die wahre Gotteskenntnis besitzen. Nicht damit zufrieden zu sein, inmitten der Gnade Gottes zu leben, aktiv nach der Wahrheit zu dürsten und nach der Wahrheit zu suchen und danach zu streben, von Gott gewonnen zu werden – das bedeutet es, gewissenhaft Gott zu gehorchen; das ist genau der Glaube, den Gott möchte. Menschen, die nichts anderes tun, als die Gnade Gottes zu genießen, können nicht vervollkommnet oder verändert werden, und ihr Gehorsam, ihre Frömmigkeit, Liebe und Geduld sind allesamt oberflächlich. Jene, die nur die Gnade Gottes genießen, können Gott nicht wahrhaftig kennen, und selbst wenn sie Gott kennen, ist ihr Wissen oberflächlich und sie sagen Dinge wie, Gott liebt den Menschen, oder Gott ist voller Mitleid gegenüber dem Menschen. Das gibt nicht das Leben des Menschen wieder und zeigt nicht, dass die Menschen Gott wahrhaftig kennen.

2  Wenn Menschen, wenn die Worte Gottes sie verfeinern oder wenn Seine Prüfungen über sie kommen, unfähig sind, Gott zu gehorchen – wenn sie stattdessen Zweifel hegen und fallen – dann sind sie nicht im Geringsten gehorsam. In ihnen gibt es viele Regeln und Einschränkungen über den Glauben an Gott, alte Erfahrungen, die das Ergebnis vieler Jahre des Glaubens sind, oder verschiedene Glaubenslehren, die auf der Bibel basieren. Könnten Menschen wie diese Gott gehorchen? Diese Menschen sind voller menschlicher Dinge – wie könnten sie Gott gehorchen? Sie alle gehorchen ihren persönlichen Vorlieben entsprechend – könnte Gott solch einen Gehorsam wünschen? Das ist nicht Gehorsam Gott gegenüber, sondern Befolgen der Lehre, Befriedigen und Trösten seiner selbst. Wenn du sagst, dass dies Gehorsam gegenüber Gott ist, lästerst du dann nicht gegen Ihn? Du bist ein ägyptischer Pharao, du begehst Böses und du machst dich ausdrücklich ans Werk, dich Gott zu widersetzen – könnte Gott solch einen Dienst wollen? Du solltest dich besser beeilen und bereuen und ein wenig Selbstbewusstsein haben. Falls nicht, wäre es besser für dich, nach Hause zu gehen: das wäre besser für dich als dein Dienst an Gott, du würdest nicht unterbrechen und stören, du würdest deinen Platz kennen und gut leben – und wäre das nicht besser? Auf diese Weise würdest du es vermeiden, dich Gott zu widersetzen und bestraft zu werden!

Basierend auf „Das Wort, Bd. 1, Das Erscheinen und Wirken Gottes: In deinem Glauben an Gott solltest du Gott gehorchen“


1107  Folge Gottes Worten und du kannst nicht verlorengehen

Ⅰ

Es ist Gottes Hoffnung, die du selber essen kannst,

immer im Licht Seiner Gegenwart,

haftend an jedem Seiner Worte.

Schmieg dich ganz dicht an Gott,

dann kannst du immer zu Ihm sprechen,

Er wird dir helfen, nicht verloren zu gehen.

Er wird deine Verwirrung vertreiben,

dich in Seiner Gegenwart halten.

Folge einfach Gottes Worten

in allem, was du tust und sagst.

Durchtränkt von Gottes Worten in allem, was du tust.

Folge einfach dem, was Er sagt,

und Er wird dich weiterführen.



Ⅱ

In allen Begegnungen wird Gottes Wort in dir erscheinen,

dich leiten, Seinen Willen zu befolgen,

dir helfen, in Seinem Wort zu gehen.

Damit du nicht verloren gehst,

wirst du in einem neuen Licht leben,

und mehr und mehr Erleuchtung von Gott bekommen.

Er wird deine Verwirrung vertreiben

und dich in Seiner Gegenwart halten.

Folge einfach Gottes Worten in allem,

was du tust und sagst.

Durchtränkt von Gottes Worten in allem, was du tust.

Folge einfach dem, was Er sagt,

und Er wird dich weiterführen.



Ⅲ

Verlass dich nicht auf deine Gedanken,

gehorche der Führung Seines Wortes.

Mit einem klaren Herzen, sei still vor Ihm,

denk mehr nach über Sein Wort.

Sorg dich nicht über das, was du nicht verstehst.

Bring es einfach vor Gott

mit einem offenen Herzen und Geist.

Durchtränkt von Gottes Worten in allem, was du tust.

Folge einfach dem, was Er sagt,

und Er wird dich weiterführen.

Durchtränkt von Gottes Worten in allem, was du tust.

Folge einfach dem, was Er sagt,

und Er wird dich weiterführen.

IV

Glaube Gottes Allmächtigkeit.

Verweigere Satans Ausreden, Absichten und List.

Verlange stark, suche hungrig nach Gott.

Verzweifle nicht und sei nicht schwach.

Suche und warte auf Gott mit deinem ganzen Herzen.



Basierend auf dem Gottes Gemeinschaft


1108  Sich Gott zu widersetzen kann nur in Bestrafung enden

1  Gott hat einige Jahrtausende damit verbracht, Seine Führung zu vervollständigen und durchging einige Zeitalter, um Seine Menschheit zu führen. Das, was Er am wenigsten zu sehen wünscht, ist, dass die Menschheit, die Er rettet, sich Ihm widersetzt und erst recht nicht diese Vorfälle, bei denen Menschen, die sich zuvor an Seiner Gnade erfreuten, Ihn verraten. Alles, was Er tut, geschieht, um mehr Menschen zu retten, mehr Menschen zu gewinnen, die Seinen Willen verstehen und sich mit Ihm einig sind, damit sie in Sein Königreich eintreten und sich an Seinen Verheißungen erfreuen.

2  Das, was Er daher am meisten verabscheut, sind Vorfälle, bei denen Menschen Ihm in Seiner eigenen Familie widerstehen. Gibt es in Gottes Haltung des Umgangs mit diesen Menschen etwas Besseres, als Bestrafung und Verfluchung? Welche andere Wahl haben diejenigen, die bestraft werden? Die Konsequenz dessen, sich Gott zu widersetzen, Ihm zu lästern und Ihn zu verraten, kann nur Bestrafung sein. Dies ist Gottes Disposition und es ist der beste Weg, wie Gott mit bösen Menschen umgeht. Niemand ist jemals in der Lage gewesen davonzukommen; es war früher so, es ist jetzt so und wird zukünftig so sein und dies ist eine Tatsache, die sich niemals ändern wird.

Basierend auf „Klassische Beispiele zur Bestrafung für den Widerstand gegen den Allmächtigen Gott: Nachwort“


1109  Gott wünscht, dass mehr Menschen Seine Erlösung erlangen

Ⅰ

Gott hofft, dass mehr Menschen mit Sorgfalt daraus lernen,

wenn sie mit Gottes Worten

und mit Seinem Werk konfrontiert werden,

Seinen Worten gottesfürchtigen Herzens begegnen.

Folge nicht den Fußstapfen derer, die bestraft wurden.

Sei nicht wie Paulus, der klar den wahren Weg kannte,

doch absichtlich trotzte und das Sühneopfer verlor.

Nimm Sein neues Werk an,

empfang’ die Wahrheit, die Er gibt.

Dann kannst du von Gott die Errettung erlangen!



Ⅱ

Gott will nicht, dass mehr bestraft werden,

sondern hofft, dass mehr gerettet werden,

dass mehr Menschen festhalten, mehr Ihm folgen,

dass mehr in das Königreich Gottes eintreten.

Nimm Sein neues Werk an,

empfang’ die Wahrheit, die Er gibt.

Dann kannst du von Gott die Errettung erlangen!



Ⅲ

Gott behandelt alle gerecht, egal wie alt du bist,

egal welchen Rang du hast,

oder wie viel Leid du ertragen hast.

Seine Disposition bleibt für immer unverändert,

gerecht, im Angesicht dieser Dinge.

Er bevorzugt niemanden, doch kümmert sich um jene,

die Seine Wahrheit

und Sein neues Werk allem anderen vorziehen.

Nimm Sein neues Werk an,

empfang’ die Wahrheit, die Er gibt.

Dann kannst du von Gott die Errettung erlangen!

Nimm Sein neues Werk an,

empfang’ die Wahrheit, die Er gibt.

Dann kannst du von Gott die Errettung erlangen!



Basierend auf „Klassische Beispiele zur Bestrafung für den Widerstand gegen den Allmächtigen Gott: Nachwort“


Hymnen über das Kirchenleben


1  Der Menschensohn kommt zur Erde herab

Ⅰ

Aus dem Osten kommt Blitzen, das nach Westen scheint.

Der Menschensohn ist zur Erde gekommen.

Gott erscheint als Mensch, Er arbeitet in China.

Er ist der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage.

Er spricht die Wahrheit, erschüttert jede Nation.

Das Werk des Gerichts beginnt im Hause Gottes.

Sein Wort hat Autorität, erobert alle Herzen.

Vollständig überzeugt, beten sie in Ehrfurcht.

Der Allmächtige Gott, Er sitzt auf Seinem Thron des Ruhmes.

Der Menschensohn ist erschienen, hat gewirkt,

jede Nation auf der Erde erschütternd.

Gottes Worte verbreiten sich durch die Welt,

mit dem Trompetenklang des Zeitalters des Königreichs,

das überall auf der Welt gehört, überall auf der Welt gehört wird.



Ⅱ

Der Menschensohn spricht und wandelt in den Kirchen,

Seine Worte, Sein Werk sind in unserer Mitte.

Wir alle sind behütet, getränkt von Gott,

genießen das Werk des Geistes, Auge in Auge mit Gott.

Gottes urteilende Worte sind ein zweischneidiges Schwert,

entlarven und zerlegen die Wahrheit menschlicher Verderbnis.

Urteil und Züchtigung reinigen

unsre Verderbnis, unser Aufbegehren,

uns vollständig vor den Kräften Satans rettend.

Wir haben die Wahrheit und Leben erlangt, wir bieten Gott Lob.

Der Menschensohn ist erschienen, hat gewirkt,

jede Nation auf der Erde erschütternd.

Gottes Worte verbreiten sich durch die Welt,

mit dem Trompetenklang des Zeitalters des Königreichs,

das überall auf der Welt gehört, überall auf der Welt gehört wird.



Der Allmächtige Gott spricht Wahrheiten aus, richtet und läutert den Menschen.

Er hat eine Gruppe von Überwindern in China gemacht.

Im Sieg über Satan erlangt Gott Ruhm.

Seine Worte werden erfüllt, eins nach dem anderen.

Der Menschensohn ist erschienen, hat gewirkt,

jede Nation auf der Erde erschütternd.

Gottes Worte verbreiten sich durch die Welt,

mit dem Trompetenklang des Zeitalters des Königreichs,

das überall auf der Welt gehört, überall auf der Welt gehört wird.



Die Trompeten der Engel, die Lieder der Engel,

sie alle dienen, um Gott zu verherrlichen.

Der Allmächtige Gotte wird auf der Erde herrschen

bis in die Ewigkeit, in die Ewigkeit.


2  Ich bin unterwegs auf der Straße in das Königreich

Ⅰ

Wow~ wow~

Auf dem Weg in das Königreich

lese ich Gottes Worte,

ich sehe hinauf zu Ihm.

Oh, solch bedeutende Worte, zutiefst ehrlich,

in mein Herz eingebrannt.

Gott, Du bist besorgt,

dass ich vielleicht betrogen werde, von Satan zerrüttet.

Deine Worte führten mich,

gaben mir wahres Leben,

haben mich auf diesen Weg gebracht.



Ⅱ

Wow~ wow~

Durch das Werk Deiner Worte

sah ich das Übel und die Dunkelheit der Welt.

Wie verderbt ich war,

von solch bösen Versuchungen zerschmettert.

Ich irrte in der Welt umher,

kein Hoffnungsschimmer,

das Herz erfüllt von Dunkelheit.

Du warst es, der mich rettete!

Im Schutz Deiner Worte wurde ich gesund und stark.



Ⅲ

Gottes Worte enthüllen die Wahrheit,

meine Verderbtheit, meine Widerwärtigkeit.

Selbstsüchtig, gierig und Stolz, voller Lügen,

nahezu unmenschlich!

Ich falle Gott zu Füßen, mit Reue erfüllt

beug’ ich mich Seinem Urteil.

Beschließ’ die Wahrheit zu suchen, werde neu gemacht,

verursache Gott keinen Kummer.



Ⅳ

Auf dem Weg in das Königreich

bin ich glücklich, teile das Evangelium.

Welch schweren Weg ich gehe,

die Verfolgung wächst von Tag zu Tag!

Ich konnte nicht einen Schritt weitergeh’n;

Gottes Worte führen mich,

geben mir Glauben und Mut.

Folge Gott bis zum Ende,

hieße Gott mich gut, so würd' ich glücklich sterben.

Oh~ oh~ oh~ oh~

hieße Gott mich gut, so würd' ich glücklich sterben.


9  Loyal zu Gott bis zum Ende

Ⅰ

Am Tag, als Du uns verließest,

hattest Du ein Lächeln auf Deinem Gesicht.

Du hast zum Abschied gewunken.

Und in Trauer sahen wir Dich gehen.

Ich wusste, die Kirchen brauchten Dich,

so konnte ich Dich nicht zurückhalten.

Ich würde behalten,

was Du mir anvertraut hattest.

Allmächtiger Gott, der Ruhm erlangt hat,

Du hast Satan besiegt.

Deine Worte haben alles vollbracht.

Dein Wille ist getan auf Erden.

Die Heiligen erinnern sich an Deine Worte

und lassen keine Mühen aus, zu bezeugen.

Gottes Völker sind ein Herz und eine Seele,

und sind Gott loyal bis zum Ende,

und sind Gott loyal bis zum Ende.



Ⅱ

Immer wenn ich schwach bin,

denke ich an den Preis, den Du bezahlt hast.

Deine wahre Liebe und Deine Worte

geben mir Kraft, weiterzumachen.

Ich fühle mich Dir so verpflichtet.

Ich hasse mich selbst umso mehr,

fühle mich unwürdig, vor Dich zu treten.

Allmächtiger Gott, der Ruhm erlangt hat,

Du hast Satan besiegt.

Deine Worte haben alles vollbracht.

Dein Wille ist getan auf Erden.

Die Heiligen erinnern sich an Deine Worte

und lassen keine Mühen aus, zu bezeugen.

Gottes Völker sind ein Herz und eine Seele,

und sind Gott loyal bis zum Ende,

und sind Gott loyal bis zum Ende.



Ⅲ

Gott, ich will an Deiner Seite sein

und Dir alles anvertrauen.

Ich erinnere mich, als wir zusammen waren,

und es macht mein Herz glücklich.

Du lebst verborgen unter Menschen

und versorgst uns mit Wahrheit und Leben.

Wir schauen zu Dir

und wir wollen bei Dir sein.

Allmächtiger Gott, der Ruhm erlangt hat,

Du hast Satan besiegt.

Deine Worte haben alles vollbracht.

Dein Wille ist getan auf Erden.

Die Heiligen erinnern sich an Deine Worte

und lassen keine Mühen aus, zu bezeugen.

Gottes Völker sind ein Herz und eine Seele,

und sind Gott loyal bis zum Ende,

und sind Gott loyal bis zum Ende,

und sind Gott loyal bis zum Ende.


11  Ich bin Gott verbunden

Ⅰ

Wenn Gott Sich von mir trennt,

steigen mir Tränen in die Augen,  

und Gott lächelt und winkt mir zu. 

Es gibt so vieles, was ich Ihm sagen möchte,

doch in diesem Augenblick fehlen mir die Worte. 

Meine Zeit mit Gott kommt mir in den Sinn, 

Szenen der Freude und des Lachens. 

Wir können nicht vergessen, wie viel Gott gegeben hat, um uns zu retten. 

All Seine aufrichtigen Lehren tragen Hoffnung in sich.

In mein Herz eingeprägt, führen sie mich voran.

Wenn ich an den Allmächtigen Gott denke, fühle ich eine solche Süße in meinem Herzen.

Und wie ich mich sehne,

oh wie ich mich sehne,

wie ich mich danach sehne, Ihn wiederzusehen!



Ⅱ

Als Gott von mir scheidet, möchte ich Ihn nicht gehen lassen. 

Er dreht sich um und winkt mir zu. 

Ich möchte Ihn bitten, bei mir zu bleiben, doch ich kann nicht, und ich fühle einen solchen Schmerz in meinem Herzen.

Tag für Tag treiben mich 

Seine Lehren voran. 

Fest in meinem Herzen verankert, leiten sie mich an, Ihm zu folgen. 

Jeden Tag werde ich Gottes Worte erfahren, und ich werde meine Pflicht tun, um Seine Liebe zu mir zu vergelten.

Wenn ich an den Allmächtigen Gott denke, fühle ich eine solche Süße in meinem Herzen.

Und wie ich mich sehne,

oh wie ich mich sehne,

wie ich mich danach sehne, Ihn wiederzusehen!


20  Der Allmächtige Gott, der König der Herrlichkeit

Ⅰ

Der menschgewordene Allmächtige Gott

ist der König der Herrlichkeit,

der König der Herrlichkeit.

Er sitzt auf dem Thron und richtet alle Völker.

In Würde und in Zorn erscheint Er im Osten,

und das Urteil des großen weißen Throns beginnt.

Der Allmächtige Gott ist siegreich,

regiert alle Nationen mit eiserner Faust.

Der Allmächtige Gott ist der König der Herrlichkeit,

der König der Herrlichkeit ist der Allmächtige Gott.



Ⅱ

Der menschgewordene Allmächtige Gott

ist der König der Herrlichkeit,

der König der Herrlichkeit.

Er ist der einzig wahre Retter der Menschheit.

Seine Wahrheit reinigt und rettet die Menschen.

Es gibt keine, keine Rettung außer durch Ihn.

Der Allmächtige Gott ist das Lamm,

Er öffnet die sieben Siegel und die Schriftrolle.

Der König der Herrlichkeit, der Allmächtige Gott,

der Allmächtige Gott ist der König der Herrlichkeit.



Ⅲ

Der menschgewordene Allmächtige Gott

ist der König der Herrlichkeit,

der König der Herrlichkeit.

Er bringt das Zeitalter des Königreichs,

beendet die Zeit der Gnade.

Die Worte, die Er spricht, sind wie Blitze,

die im Osten aufleuchten

und in den Westen strahlen.

Der Allmächtige Gott ist das wahre Licht,

in Seinem Licht marschieren alle Nationen.

Der Allmächtige Gott ist der König der Herrlichkeit,

der König der Herrlichkeit ist der Allmächtige Gott.



Ⅳ

Der menschgewordene Allmächtige Gott

ist der König der Herrlichkeit

der König der Herrlichkeit.

Er hat Satan überwunden,

wird für immer König sein.

Wir nehmen unsere Plätze

als Seine Geschöpfe ein

und loben den Allmächtigen,

der war, ist und wird sein.

Der Allmächtige ist der eine wahre Gott.

Lob, und Ehre, Herrlichkeit und Macht sei Ihm.

Der König der Herrlichkeit, der Allmächtige Gott,

der Allmächtige Gott ist der König der Herrlichkeit.


21  Gott sitzt auf dem Thron

Ⅰ

Wir loben Gott im Fleisch,

der Seine Worte äußert, erscheint und wirkt.

Der Allmächtige Gott hat mit dem Urteil

der letzten Tage begonnen.

Gottes Auserwählte werden vor Ihm erhoben,

und wir alle werfen uns nieder, verehren Gott.

Gott sitzt jetzt auf Seinem prächtigen Thron!

Wie herrlich und wunderbar Gott ist!

Der Allmächtige, der Eine,

der ist und war, herrscht als König auf Erden.

Gottes Worte, wahres Licht, erleuchten die dunkle Welt.

Alle Menschen werden sich Gott fügen,

Seine Ankunft begrüßen.

Loblieder ertönen gen Himmel, Gott sitzt auf dem Thron.



Ⅱ

Gottes Worte schenken uns das Wasser des Lebens.

Wir essen, trinken Gottes Worte, Auge in Auge mit Ihm,

endlich nehmen wir am Festmahl teil.

Gott unterscheidet zwischen uns

und der verdorbenen Welt.

Dann lösen wir uns von den weltlichen Fesseln

und beginnen die Schulung des Königreichs.

Der Allmächtige, der Eine,

der ist und war, herrscht als König auf Erden.

Gottes Worte, wahres Licht, erleuchten die dunkle Welt.

Alle Menschen werden sich Gott fügen,

Seine Ankunft begrüßen.

Loblieder ertönen gen Himmel, Gott sitzt auf dem Thron.



Ⅲ

Im Hause Gottes hat das Urteilen begonnen,

es offenbart Gottes Heiligkeit, Gerechtigkeit.

Sein Urteil und die Züchtigung durch Seine Worte

reinigen uns und machen uns zu neuen Menschen.

Der Allmächtige Gott wischt uns die Tränen ab,

damit wir für immer das Leben im Königreich genießen.

Der Allmächtige, der Eine,

der ist und war, herrscht als König auf Erden.

Gottes Worte, wahres Licht, erleuchten die dunkle Welt.

Alle Menschen werden sich Gott fügen,

Seine Ankunft begrüßen.

Loblieder ertönen gen Himmel, Gott sitzt auf dem Thron.



Ⅳ

Gott ist weise und allmächtig in Seinem Werk,

nutzt den großen roten Drachen für Seine Zwecke.

Gottes Worte zeigen uns jetzt Seine Allmacht,

erobern, schaffen eine Gruppe von Überwindern.

Gott leitet uns, dass wir

in schweren Zeiten Zeugnis ablegen.

Gott hat Satan geschlagen und alle Herrlichkeit erlangt.

Der Allmächtige, der Eine,

der ist und war, herrscht als König auf Erden.

Gottes Worte, wahres Licht, erleuchten die dunkle Welt.

Alle Menschen werden sich Gott fügen,

Seine Ankunft begrüßen.

Loblieder ertönen gen Himmel, Gott sitzt auf dem Thron.


23  Allmächtiger Gott, der Erste und der Letzte

Ⅰ

Von Ost nach West jubelt die ganze Welt jubelt Gott zu.

Ein ruhmreicher, heiliger Name breitet sich aus.

Oh, der Allmächtige Gott ist jetzt Fleisch geworden.

Er hat das Königreich errungen und ist auf die Erde hinabgestiegen.

Er hat Zion mit all Seiner Autorität erbaut;

Er ist allen Nationen in Herrlichkeit erschienen.

Wegen Seines Erlösungswerks preisen und besingen Ihn alle Heiligen;

wegen dieses Namens sind sie alle unendlich glücklich.

Der Allmächtige Gott herrscht als König (gekleidet in Majestät),

Spricht in Gerechtigkeit,

bringt Erlösung (mit Seiner Macht).

Gottes Worte beherrschen die ganze Erde,

und Sein Königreich kann nie wanken.

Alle Nationen, kommt, um den Allmächtigen Gott anzubeten!

Wir erheben unsere Stimmen, um gemeinsam zu jubeln und zu singen.

Den Allmächtigen, der der Erste und Letzte ist,

Geschöpfe, preist Ihn ewiglich.



Ⅱ

Vom Osten, wo die Sonne aufgeht, bis zum Westen, wo sie untergeht,

erstrahlt Gottes Herrlichkeit auf der ganzen Welt.

Wir können nicht anders, als neue Lieder für den Allmächtigen Gott zu singen.

Wie wunderbar sind die großen Taten des Allmächtigen Gottes!

Gottes Worte erobern die Menschen, Er hat alle Feinde besiegt

und all die gerettet, die Er vorherbestimmt und auserwählt hat,

Er führt sie in den neuen Himmel und die neue Erde.

Alle Menschen haben jetzt die Herrlichkeit Gottes gesehen.

Wie wunderschön ist Gottes Name (auf der ganzen Welt)!

Menschen auf Erden! Jubelt Gott zu (mit triumphierenden Stimmen)!

Gott ist siegreich, Er hat alle Feinde besiegt.

Singt für Gott, preist Seine Weisheit und Allmacht.

Alle Nationen, kommt, um den Allmächtigen Gott anzubeten!

Wir erheben unsere Stimmen, um gemeinsam zu jubeln und zu singen.

Den Allmächtigen, der der Erste und Letzte ist,

Geschöpfe, preist Ihn ewiglich.



Gott hat Satan besiegt, alle Ehre erlangt.

Er hat eine Gruppe Überwinder geschaffen,

die gemeinsam mit Christus den Sieg davongetragen haben.

Dem Allmächtigen Gott gebührt Lobpreis und Ehre.

Er hat die Schriftrolle entrollt, die sieben Siegel geöffnet.

Die Worte, die Er sprach, verbreiten sich über die ganze Erde.

Gottes Gerechtigkeit leuchtet wie ein strahlendes Licht

und Seine Worte wie eine brennende Fackel. 

Alle Nationen, kommt, um den Allmächtigen Gott anzubeten!

Wir erheben unsere Stimmen, um gemeinsam zu jubeln und zu singen.

Den Allmächtigen, der der Erste und Letzte ist,

Geschöpfe, preist Ihn ewiglich.


29  Preiset den Allmächtigen Gott mit lauten Stimmen

Ⅰ

Der Allmächtige Gott, Christus der letzten Tage,

erscheint im Osten der Welt.

Er spricht die Wahrheit, um die Menschheit zu retten,

Er ist die Erscheinung des Erlösers.

Gottes Volk hört Seine Stimme,

wird zu Seinem Thron erhoben.

Wir essen und trinken Gottes Worte,

wir kennen die Wahrheiten und Mysterien,

vollkommen erobert von Gottes Worten.

Wir gehen durch Prüfung und Verfeinerung,

wir erleiden starken Schmerz,

unsere Verdorbenheit wird gereinigt.

Nehmen wir die Schulung des Königreichs an,

erlangen wir die Wahrheit und das Leben.

Wir preisen den Allmächtigen Gott lautstark,

denn Er säubert und rettet unsere Leben.



Ⅱ

Durch Verfolgung und Prüfungen

sehen wir des Teufels hässliche Fratze.

Satan wird benutzt, um den Menschen zu vervollkommnen,

damit der Mensch die Wahrheit erfasst und Gott kennt

Wir hassen Satan zutiefst,

wir werden Gott bis zum Ende folgen.

Gott spricht die Wahrheit und erobert die Menschheit,

obwohl die Verdorbenheit tief reicht.

Gottes Worte richten und reinigen

die Nachkommen des großen roten Drachen.

Im Land des Drachen werden Überwinder gemacht.

Nehmen wir die Schulung des Königreichs an,

erlangen wir die Wahrheit und das Leben.

Wir preisen den Allmächtigen Gott lautstark,

denn Er säubert und rettet unsere Leben.



Ⅲ

Gott hat Satan vollkommen besiegt,

und Gott hat all die Herrlichkeit erlangt.

Es ist unbestreitbar, dass Christi Wort

die Wahrheit, das Leben und der Weg ist.

Der Mensch sollte gewiss Gottes Demut lieben und verehren.

Gottes Disposition ist gerecht,

mit Ehrfurcht schauen wir zu Ihm.

Seine Taten wundersam, schwer zu ergründen,

lobpreisen wir Ihn ohne Ende.

Gottes Kraft Bewirkt Lobpreis und Unterwerfung aller Länder.

Nehmen wir die Schulung des Königreichs an,

erlangen wir die Wahrheit und das Leben.

Wir preisen den Allmächtigen Gott lautstark,

denn Er säubert und rettet unsere Leben.



Ⅳ

Wir erlangen den Weg ewigen Lebens

und preisen Gott mit hohen Stimmen.

Nehmen wir die Schulung des Königreichs an,

erlangen wir die Wahrheit und das Leben.

Wir preisen den Allmächtigen Gott lautstark,

denn Er säubert und rettet unsere Leben.


33  Versammlung in Zion

Ⅰ

Der allmächtige wahre Gott erscheint

hier auf Erden im Osten.

Alle Menschen knien nieder und beten Ihn an.

Alle Stimmen singen mit Lob.

Das Universum wird erneuert.

Die ganze Erde ist erfüllt

mit Lobpreisungen und Seiner Gerechtigkeit.

Denn es war Gottes Himmel und Erde.

O Zion! O Zion! Gottes Haus,

ein wunderschöner und glücklicher Ort.

Zusammenzukommen macht solch eine Freude.

Genießt die endlose Freude einer Familie.



Ⅱ

Gottes Gesicht lacht strahlend wie der Frühling.

Der Tag Gottes ist da.

Weiße Wolken am Himmel begrüßen Ihn,

denn im Triumph kehrt Er zurück.

Gottes Herz ist mit Freude erfüllt.

Er ist erleichtert und tief bewegt.

Gott ist in Sein Haus zurückgekehrt,

kostet die Wärme der Familie wieder.

O Zion! O Zion! Gottes Haus,

ein wunderschöner und glücklicher Ort.

Zusammenzukommen macht solch eine Freude.

Genießt die endlose Freude einer Familie.



Ⅲ

Gottes Ehre wird sichtbar und leuchtet.

Berge jubeln, Gewässer lachen.

Die Sonne, der Mond und die Sterne herum

reihen sich auf, um Gott zu empfangen.

Er erfüllt den Sechstausend-Jahres-Plan

und ist siegreich zurückgekehrt.

Wir jubeln und springen mit Freude.

Gott herrscht souverän über die Erde. Oh ~

O Zion! O Zion! Gottes Haus,

ein wunderschöner und glücklicher Ort.

Zusammenzukommen macht solch eine Freude.

Genießt die endlose Freude einer Familie.

O Zion! O Zion! Gottes Haus,

ein wunderschöner und glücklicher Ort.

Zusammenzukommen macht solch eine Freude.

Genießt die endlose Freude einer Familie.


34  Es ist unser Glück, Gott einen Dienst zu erweisen

Ⅰ

Wir können nun die Stimme Gottes hören,

Seine Erscheinung und Sein Werk bejahen.

Wir freuen uns, den praktischen Gott zu sehen,

wir sind gesegnet, die Rückkehr des Herrn zu begrüßen.

Oh! Wir nehmen mit Gott am Festmahl teil,

werden ins himmlische Königreich erhoben.

Ab jetzt essen, trinken, genießen wir Gottes Worte.

Wir sind so glücklich, bei Ihm zu sein.

Oh! Wir wollen hart arbeiten für Gott,

uns Seinen Plänen und Fügungen beugen,

um unser Leben lang von ganzem Herzen zu dienen,

immer Seine Gerechtigkeit preisend, Seine Gerechtigkeit.



Ⅱ

Wir wünschen uns, gesegnet zu werden,

wir begegnen der Offenbarung

und dem Urteil von Gottes Worten.

Unsere Herzen werden tief

von Seinem Schwert durchdrungen,

wir fühlen solchen Schmerz und solche Qual.

Wir sind verdorben, unwürdig, Gott zu sehen,

denn wir glauben nur an Ihn,

um von Gott gesegnet zu werden

und ins Himmelreich einzutreten.

Jahre der Sehnsucht sind verschwunden,

mit gebrochenen Herzen schmachten wir im Schmerz.

Gottes Worte erobern, und wir sind überzeugt.

Voller Scham fallen wir zu Boden.



Ⅲ

Nur durch das Urteil von Gottes Worten

sehen wir, dass wir verdorben sind.

Voller Absichten und dem Wunsch, gesegnet zu werden,

wurden wir nicht von unserer Verdorbenheit gereinigt.

Ungeeignet, ins Himmelreich einzutreten,

erbringen wir durch Gottes Gnaden Dienst an Ihm.

Wir sind willens, und das ist unser Glück.

Das ist Gottes größte Liebe und größter Segen.

Oh! Wir wollen hart arbeiten für Gott,

uns Seinen Plänen und Fügungen beugen,

um unser Leben lang von ganzem Herzen zu dienen,

immer Seine Gerechtigkeit preisend.

Heute erbringen wir Dienst, obwohl wir uns unwürdig fühlen,

nicht darum bemüht, gesegnet oder zerstört zu werden,

ohne Sorge um das Ende.

Gott besiegt Satan mit all Seinen Worten.

Dadurch rettet Gott uns vor der Dunkelheit.


39  Ich werde mich Gottes Orchestrierung in allen Dingen unterwerfen

Ⅰ

Oh Gott, Du drückst Wahrheit aus,

um die Menschheit in der Endzeit zu retten.

Ich hörte Deine Stimme,

wurde vor Deinen Thron geführt.

Dein Gericht und Deine Säuberung,

ich kann Deine wahre Liebe deutlich sehen.

Alles, was Du tust, ist reinigen und retten.

Auch wenn ich gelitten habe,

erkenne ich Deinen guten Willen.

Du bist Liebe,

ich wünsche Dir zu gehorchen,

bei all Deinen Orchestrierungen.

Oh Gott, ich verstehe Deinen Willen.

Gleich, ob Du ein Urteil gewährst,

Züchtigung oder Deine Gnade,

alles, was Du tust,

alles, was Du tust, ist, den Menschen zu retten.

Oh Gott, Du bist so wunderbar,

ich bin fest entschlossen, Dir treu zu folgen.

Gleich, was mir bevorsteht,

gleich, was ich erleide,

ich lebe nur, um Wahrheit und Leben zu erlangen.



Ⅱ

Oh Gott, Dein Urteil reinigt mich.

Wenn ich es durchlaufe, sehe ich Segnungen.

Wenn Du urteilst, züchtigst und testest,

bist Du stets an meiner Seite.

Du bist bei mir, wenn ich Schmerzen erleide,

Du tröstest mich und gehst voran.

Benutzt Menschen, Themen und Dinge,

um mich zu perfektionieren,

sodass ich die Wahrheit erfahren und Dich kennen mag.

Dein Urteil ist Liebe,

dieser Segen offenbart Deine Kraft und Weisheit.

Oh Gott, ich verstehe Deinen Willen.

Gleich, ob Du ein Urteil gewährst,

Züchtigung oder Deine Gnade,

alles, was Du tust,

alles, was Du tust, ist, den Menschen zu retten.

Oh Gott, Du bist so wunderbar,

ich bin fest entschlossen, Dir treu zu folgen.

Gleich, was mir bevorsteht,

gleich, was ich erleide,

ich lebe nur, um Wahrheit und Leben zu erlangen.



Ⅲ

Selbst, wenn ich unter Satans Macht geriete,

würde ich immer noch Zeuge sein und Gott verherrlichen.

Gott ist heilig und gerecht,

und ich werde Ihn auf ewig preisen.

Oh Gott, ich verstehe Deinen Will’n.

Gleich, ob Du ein Urteil gewährst,

Züchtigung oder Deine Gnade,

alles, was Du tust,

alles, was Du tust, ist, den Menschen zu retten.

Oh Gott, Du bist so wunderbar,

ich bin fest entschlossen, Dir treu zu folgen.

Gleich, was mir bevorsteht,

gleich, was ich erleide,

ich lebe nur, um Wahrheit und Leben zu erlangen,

um Wahrheit und Leben zu erlangen.


42  Preist den Sieg des Allmächtigen Gottes

Ⅰ

Singt ein Loblied auf den Allmächtigen Gott.

Lasst Lieder aus all euren Herzen ertönen.

Preist Gott, dass Er hier auf der Welt Fleisch wurde,

die Wahrheit äußert, die Menschen reinigt und rettet.

Wir hören Seine Stimme und sehen Ihn.

Mit freudigen Herzen kehren wir in Gottes Haus zurück.

Wir essen und trinken Gottes Worte,

genießen das Werk des Geistes.

Wir sehen die Wahrheit, uns’re Herzen sind frei.

Gottes Worte: einzige Wahrheit, Weg zum ewigen Leben.

Wir freuen uns über ein neues Leben in Gottes Angesicht.

Zion jubelt, denn Gottes Königreich kommt auf Erden.

Wir preisen den Allmächtigen Gott, den Sieger,

den Sieger, den Sieger.



Ⅱ

Singt ein Loblied auf den Allmächtigen Gott.

Lasst uns singen, wie sehr wir Gott lieben.

Preist Sein gerechtes Urteil, das uns reinigt und rettet.

Wir nehmen das Urteil Seiner Worte an,

werden neue Menschen.

Wir leiden unter den Läuterungen und Prüfungen,

aber unsere verdorbene Gesinnung hat sich verändert.

Wir praktizieren die Wahrheit und leben im Licht.

Befreit und frei lieben wir Gott aufrichtig.

Alle Völker gehorchen Gott, preisen Ihn gemeinsam.

Denn wir kennen den Allmächtigen Gott,

fürchten Ihn im Herzen,

haben Satan vertrieben, Gottes Erlösung erfahren.

Wir preisen den Allmächtigen Gott, den Sieger,

den Sieger, den Sieger.



Ⅲ

Singt ein Loblied auf den Allmächtigen Gott.

Singt Lieder, dass die ganze Welt erbebt.

Preist Gottes Worte, die Seine Allmacht zeigen,

die Satan besiegen und Überwinder erschaffen,

die sich in allen Nationen und Ländern ausbreiten.

Das gerechte Königreich Christi erscheint.

Gottes Worte beherrschen die Erde.

Alle Nationen, alle Völker verehren Gott gemeinsam.

Alle Völker Gottes werden auf Erden gesegnet.

Alles frohlockt, denn Gottes großes Werk ist vollbracht.

Seine Herrlichkeit erstrahlt hell durchs Firmament.

Deshalb erscheinen Himmel und Erde im neuen Gewand.

Wir preisen den Allmächtigen Gott, den Sieger, den Sieger.

Singt ein Loblied auf den Allmächtigen Gott.

Alles frohlockt, Gott ist siegreich zurückgekehrt.

Singt ein Loblied auf den Allmächtigen Gott.

Alles frohlockt, Gott ist siegreich zurückgekehrt.


47  Wir feiern zusammen, um Gott zu preisen

Ⅰ

Preist Gott, frohlockt!

Seine Disposition ist herrlich (herrlich)!

Preist Gott, frohlockt!

Es ist uns’re Pflicht zu bezeugen,

uns’re Pflicht, zu preisen uns’ren Gott.

Preist Gott, frohlockt!



Ⅱ

Brüder und Schwestern so glücklich zusammen.

Lasst uns trommeln, singen und tanzen.

Preist Gott in Fleisch, Er beginnt ein neues Zeitalter.

Er ist am Werk und spricht unter uns,

beurteilt des Menschen Sünde, offenbart Verderbtheit.

Wir sehen Gottes Erscheinen.

Seine Disposition ist barmherzig,

gerecht und voll von Majestät.

Wir jauchzen und wir preisen!

Ehre dem Allmächtigen Gott!

Preist Gott, frohlockt!

Seine Disposition ist herrlich (herrlich)!

Preist Gott, frohlockt!

Es ist uns’re Pflicht zu bezeugen (bezeugen),

uns’re Pflicht, zu preisen uns’ren Gott.

Preist Gott, frohlockt!



Ⅲ

Stärke kommt, da wir uns’re Stimmen erheben,

zu preisen Gott.

Freude wächst, da wir singen und tanzen.

Nur die mit echtem Herzen preisen,

lieben Ihn tatsächlich.

Beeilt euch, bezeugt Gott und preiset Ihn!

Wir akzeptieren Gottes Urteil über all uns’re Sünden.

Reinigung, Perfektion erlangten wir.

Wir sind so gesegnet, von Gott,

der uns Seine großartige Erlösung gibt.

Wir jauchzen und wir preisen!

Ehre dem Allmächtigen Gott!

Preist Gott, frohlockt!

Seine Disposition ist herrlich (herrlich)!

Preist Gott, frohlockt!

Es ist uns’re Pflicht zu bezeugen (bezeugen),

uns’re Pflicht, zu preisen uns’ren Gott.

Preist Gott, frohlockt!



Ⅳ

Gott hat uns Seine Taten ganz offenbart.

Seine Macht und Seine Weisheit sehen wir.

Er formte eine Gruppe von Bezwingern,

besiegte und beschämte Satan.

Gott rettete die Menschheit

mit Seiner wundervollen Gnade.

Wir verbeugen uns und beten Ihn an.

Unterwerft euch für immer,

alle Schöpfungen frohlocken.

Kommt, gebt eure Herzen, Ihn zu preisen.

Gott hat Ruhm erlangt,

Er hat Ruhm erlangt auf Erden!

Preist Gott, frohlockt!

Seine Disposition ist herrlich (herrlich)!

Preist Gott, frohlockt!

Es ist uns’re Pflicht zu bezeugen,

uns’re Pflicht, zu preisen uns’ren Gott.

Preist Gott, frohlockt!

Seine Disposition ist herrlich (herrlich)!

Preist Gott, frohlockt!

Es ist uns’re Pflicht zu bezeugen,

uns’re Pflicht, zu preisen uns’ren Gott.

Preist Gott, frohlockt!

Preist Gott, frohlockt!


50  Lobet Gott mit einem Herzen, das Ihn liebt

Ⅰ

Wir treffen uns, um Gottes Wort zu essen,

zu trinken, zu genießen.

Wir genießen wahrlich das Werk des Heiligen Geistes.

Wir denken an Gott, beten, lesen sind eine Gemeinde,

wir meditieren, denken nach und suchen Gott.

Wir praktizieren Gottes Worte,

kennen die Wahrheit und fühlen Süße.

Befreit von Verderbtheit kosten wir Gottes echte Liebe.

Das Kirchenleben ist großartig;

Gotteslob hat viele Formen.

Wir singen und tanzen zu Gottes Lob,

wir können nicht anders.

Es gibt keine Regeln, Schranken in unserem Lob.

Aufrichtiges Lob macht uns immer froh.

In Gottes Gegenwart zu leben, bringt wahre Freude,

wir werden Gott für immer lieben und Ihm gehorchen.

Angesichts der Größe von Gottes Erlösung

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm.



Ⅱ

Wir sind eine Gemeinschaft der Wahrheit,

erfreuen uns am Werk des Heiligen Geistes,

wir teilen Erfahrungen, unser Leben gedeiht.

Wir alle haben ein Herz voller Liebe zu Gott,

und wir tun unsere Pflicht mit einem Geist, einem Herzen.

Wir lieben einander und sind ehrlich,

und wir erkennen Gottes Segnungen und Herrschaft.

Das Urteil reinigt uns, wir sehen: Gott ist gerecht.

Wir legen unsere Verderbtheit ab, werden neue Menschen.

Wir leben das Abbild ehrlicher Menschen aus.

Wir genießen das Leben des Königreichs,

verehren Gott im Geist und in Wahrheit.

In Gottes Gegenwart zu leben, bringt wahre Freude,

wir werden Gott für immer lieben und Ihm gehorchen.

Angesichts der Größe von Gottes Erlösung

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm.



Ⅲ

Brüder, Schwestern, versammelt euch,

wir sind durch so viele Höhen und Tiefen gegangen.

Die Unterdrückung durch die Regierung ist so abscheulich,

Verfolgung und Not haben wir erlitten.

Nichts hat jemals unsere Entschlossenheit erschüttert.

Das ist der Führung durch Gottes Worte zu verdanken.

Der mühevolle Preis, den Gott für unsere Rettung

gezahlt hat, lässt sich nicht ermessen.

Gott lebt unter uns, führt uns immer.

Diese schöne Zeit und das schöne Leben sind so wertvoll.

In Gottes Gegenwart zu leben, bringt wahre Freude,

wir werden Gott für immer lieben und Ihm gehorchen.

Angesichts der Größe von Gottes Erlösung

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm.

In Gottes Gegenwart zu leben, bringt wahre Freude,

wir werden Gott für immer lieben und Ihm gehorchen.

Angesichts der Größe von Gottes Erlösung

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm,

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm,

loben wir Gott mit Herzen voller Liebe zu Ihm.


52  Unser Leben ist eine endlose Freude

Ⅰ

Brüder und Schwestern kommen in der Kirche zusammen,

um zum Lob Gottes, des Königs,

freudig zu singen und tanzen.

Er wurde Fleisch und kam in die Welt,

Er spricht die Wahrheit, um uns zu retten.

Wir hören Seine Stimme, entzückt und freudevoll.

Vor dem Thron nehmen wir am Festmahl teil!

Vor dem Thron nehmen wir am Festmahl teil!

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!

Die Freude nimmt kein Ende!



Ⅱ

Wenn Brüder und Schwestern sich treffen,

sind wir einander nah.

Uns’re Freude ist unbeschreiblich,

wir sind zusammen glücklich.

Wir teilen Gottes Wort, wir teilen Erfahrungen.

Wir verstehen die Wahrheit, Freude kommt in unseren Geist.

Keine Rituale, keine Regeln – alles ist gelöst und frei!

Keine Rituale, keine Regeln – alles ist gelöst und frei!

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!



Wir nehmen am Hochzeitsfest des Lammes teil,

das Leben des Königreichs ist groß.

Gottes Worte urteilen über uns und reinigen uns,

wir sind nun erneuert worden.

Wir tun unsere Pflichten, arbeiten hart,

um Gottes Willen zu erfüllen.

Wir sind voll von Frieden und Freude.

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!

Die Freude nimmt kein Ende!



Ⅲ

Brüder und Schwestern,

steht auf und lasst uns eines Geistes sein

bei der Erfüllung all unserer Pflichten, der Pflichten der Menschheit.

Lasst uns Gott preisen und bezeugen,

damit Ihm aller Ruhm zukommt.

All uns’re Stimmen erhoben zu Lob und freudigem Gesang.

Brüder und Schwestern, lasst uns laut Loblieder singen!

Brüder und Schwestern, lasst uns laut Loblieder singen!

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!

Die Freude nimmt kein Ende!

Wir erfreu’n uns an Gottes Worten, wir leben vor Ihm.

Wir singen und wir lachen, die Freude nimmt kein Ende!


53  Der Lobpreis für den Allmächtigen Gott wird niemals enden

Ⅰ

Christus im Fleisch, der Allmächtige Gott,

der die Wahrheit ausdrückt,

voll von Herrlichkeit, ist im Osten erschienen.

Gottes Worte leuchten hell

durch das Universum und das Himmelszelt.

Blitze im Osten haben Licht in diese dunkle Welt gebracht.

Schnell, Brüder, kommt und seht.

Das Königreich kommt auf die Welt herab.

Schnell, Schwestern, kommt und hört

die Lobgesänge überall.

Freudig begrüßt Gottes Volk die Rückkehr des Heilands!



Ⅱ

Das Urteil der letzten Tage

hat mit Gottes Familie begonnen.

Gott ist erschienen und hat uns den Weg

des ewigen Lebens gebracht.

Seine Schafe haben Seine Stimme gehört

sind zu Ihm zurückgekehrt,

haben sich beim Hochzeitsfest des Lammes

an Seinen Worten erfreut.

Schnell, Brüder, kommt und seht.

Das Bankett des Königreichs ist üppig.

Schnell, Schwestern, kommt und hört.

Gottes Worte haben Autorität.

Gottes Worte haben die Herzen von Millionen erobert!



Ⅲ

Warum singen unsere Schwestern und Brüder

freudige Loblieder?

Weil der Allmächtige Gott

uns vor Satan gerettet hat.

Das Urteil von Gottes Worten

hat uns gereinigt und gerettet.

Begleitet von Gottes Worten

spüren wir nie wieder Schmerz oder Trauer.

Schnell, Brüder, steht auf.

Lasst uns alle Gott bezeugen.

Schnell, Schwestern, hört nicht auf.

Geben wir unsere Herzen, um Gott zu gefallen.

Geben wir alles, um unsere Pflicht zu erfüllen.



Brüder und Schwestern, kommt und tanzt nach Herzenslust,

preist den Allmächtigen Gott für Seine Herrlichkeit.

Gott hat Überwinder geschaffen, siegreich über Satan.

Wir preisen Gott freudig für Seinen Sieg.

Singt die neuen Lieder, Brüder,

unsere Stimmen erklingen überall.

Tanzt, Schwestern, während wir aus vollem Herzen

dem Allmächtigen Gott endlose Loblieder singen.


56  Der Kosmos erklingt mit Lob für Gott

Ⅰ

Voller Lieder, Tänze, die Welt ist ein Meer des Lobes.

Wir tanzen, Sterne springen, der Mond lächelt; Lob erfüllt den Kosmos.

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage, ist auf die Erde gekommen,

die Wahrheit sprechend, alle Nationen und Religionen erschütternd.

Die Auserwählten hören Gottes Stimme, kehren sich Ihm zu und verehren Ihn.

In Zion hat Gott Sich dem Universum zugewandt,

Seine Gerechtigkeit und Seine Heiligkeit offenbart.

Das Volk Gottes, voller Freude, lobt Ihn auf ewig.

Lobt Gott, lobt Gott! Halleluja!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt Gott)!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt und lobt Ihn)!



Ⅱ

Um Gott zu lieben, erfüllen wir unsere Pflicht, tun Seinen Willen.

Die Herzen all unserer Brüder und Schwestern sind eng verbunden.

Alle Männer und Frauen, jung und alt, loben Gott gemeinsam.

Du singst, ich tanze dazu; du bezeugst Gott, ich stimme ein.

Wir beschämen den Dämon großer roter Drache und ehren Gottes Namen.

Wir sehen Gottes gerechte Disposition durch Sein Werk.

Das Volk Gottes sieht Sein herrliches Antlitz, möchte Ihn lieben, möchte Ihm dienen,

bereit, Ihm auf ewig treu zu sein.

Lobt Gott, lobt Gott! Halleluja!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt Gott)!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt und lobt Ihn)!



Ⅲ

Gott erlangt die Herrlichkeit auf Erden, alle Menschen sind froh.

Das Leben im Königreich ist so wunderschön.

Da sind ein neuer Himmel, eine neue Erde und ein neues Königreich.

Wir tanzen und singen für Gott, und wir sind so voller Freude.

Die schönsten Lieder, die wir kennen, werden für Gott gesungen;

die schönsten Tänze Ihm zu Ehren getanzt.

Wir bieten Gott unsere wahren Herzen dar; unsere Liebe ist ehrlich und rein.

Das Volk Gottes, die ganze Schöpfung lobt Ihn ewiglich.

Lobt Gott, lobt Gott! Halleluja!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt Gott)!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt und lobt Ihn)!



Oh Zion, welch Herrlichkeit! Gottes Wohnsitz leuchtet glänzend.

Sein herrliches Licht erfüllt das ganze Universum.

Der Allmächtige Gott sitzt jetzt lächelnd auf Seinem Thron

und sieht, wie das Universum sich erneuert.

(Du weißt, du musst Ihn loben.)

Lobt Gott, lobt Gott! Halleluja!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt Gott)!

(Macht weiter und lobt Ihn.)

Lobt Gott (Halleluja! Lobt Gott!

Lobt und lobt Ihn, lobt und lobt Ihn)!

Lobt Gott, lobt Gott! Halleluja!

Lobt Gott (lobt und lobt Ihn, lobt Gott)!

Lobt Gott! Halleluja! Halleluja!


59  Gottes großes Werk ist vollbracht

Wir, die Christus der letzten Tage folgen,

bezeugen dem ganzen Universum:

Gottes großes Werk ist vollbracht.



Ⅰ

Der Allmächtige Gott ist im Fleisch erschienen,

hat Wahrheiten ausgedrückt, die Menschheit zu retten.

Wir haben die Stimme des Bräutigams gehört,

wir wurden vor Gott erhoben.

Wir nahmen endlich am Festmahl des Lammes teil

und traten in die Schulung des Königreichs ein.

Das Gericht begann mit dem Haus Gottes,

Seine Disposition wurde vollständig offenbart.

Die Wahrheit von Gottes Worten erobert uns,

wir fallen vor Gott nieder und beten Ihn an.

Unsre Herzen und Geister

sind ganz bloßgelegt von Gottes Worten.

Gottes Prüfungen und Läuterung

machen unsere verderbten Dispositionen rein.

Durch Gottes Gericht sehen wir

Seine Gerechtigkeit und Heiligkeit.

Gottes Volk ist vor Ihm ergeben

und ist Gott bis zum Tode treu.

Gott hat Satan vollständig besiegt

und eine Gruppe von Überwindern geformt.

Wir, die Christus der letzten Tage folgen,

bezeugen dem ganzen Universum:

Gottes großes Werk ist vollbracht,

Er hat voll und ganz Herrlichkeit erlangt.



Ⅱ

Der Allmächtige Gott hat das Urteil der letzten Tage offengelegt,

das Zeitalter des Königreichs begonnen.

Alle Konfessionen sind ausgehungert,

alle Menschen sind gezwungen,

den wahren Weg zu suchen.

Die klugen Jungfrauen hören Gottes Stimme

und werden vor der Katastrophe vor Gott erhoben.

Alle, die sich weigern, Christus der letzten Tage anzunehmen,

werden in Katastrophen versinken.

Gott ist allmächtig und weise in Seinem Werk.

Er ordnet alle Menschen nach ihrer Art.

Alle Nationen und Völker kommen zum Licht,

unterwerfen sich vor Gottes Thron.

Die Aussichten des Königreichs sind unendlich glänzend

und zeigen eine Szene voll Inbrunst.

Die Katastrophe wird die böse Menschheit vernichten,

Gottes Gerechtigkeit und Majestät offenbaren.

Jedes Wort Gottes wird erfüllt,

Gottes Worte werden alle Dinge vollbringen.

Das Reich Christi ist auf Erden erschienen,

Gott lebt mit Seinem Volk.

Wir, die Christus der letzten Tage folgen,

bezeugen dem ganzen Universum:

Gottes großes Werk ist vollbracht,

Er hat voll und ganz Herrlichkeit erlangt.

Wir, die Christus der letzten Tage folgen,

bezeugen dem ganzen Universum:

Gottes großes Werk ist vollbracht,

Er hat voll und ganz Herrlichkeit erlangt.

Er hat voll und ganz Herrlichkeit erlangt.


65  Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste

Ⅰ

Wir sind vor Gott entrückt worden.

Wir nehmen so glücklich an dem reichen Fest teil.

Wir genießen Gottes Worte und verstehen die Wahrheit,

unser Geist ist befreit und fühlt sich so frei.

Unsere Herzen sind voller Dank und Lob.

Wir können nicht anders als zu singen.

Die Freude in unseren Herzen lässt sich unmöglich ausdrücken.

Lobt und springt vor Freude.

Gott verdient Ehre und Ruhm.

Gottes Wille wird auf Erden ausgeführt.

Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste:



Ⅱ

Wir genießen Gottes Worte jeden Tag.

Wir praktizieren Gottes Worte, betreten die Realität.

Wir durchlaufen Urteil und Reinigung

und wir leben das Ebenbild der neuen Menschheit aus.

Der Allmächtige Gott hat uns vor Satans Verdorbenheit errettet.

Wir haben uns nun wahrhaft verändert.

Alle Ehre sei dem Allmächtigen Gott!

Lobt und springt vor Freude.

Gott verdient Ehre und Ruhm.

Gottes Wille wird auf Erden ausgeführt.

Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste:



Ⅲ

Der Allmächtige Gott hat Satan besiegt,

eine Gruppe von Menschen zu Überwindern gemacht,

perfektioniert durch Prüfungen und Drangsale.

Sie sind vor Satan die Überwinder!

Gottes gerechte Disposition ist offenbart.

Alle, die Gott widerstehen, werden zugrunde gehen.

Der Allmächtige Gott hat Satan besiegt!

Lobt und springt vor Freude.

Gott verdient Ehre und Ruhm.

Gottes Wille wird auf Erden ausgeführt.

Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste:



Ⅳ

Diejenigen, die nach der Wahrheit streben, erlangen Gottes Erlösung.

Denen, die wahrhaft an Gott glauben, wird Seine Gnade zuteil.

Wir preisen Gottes gerechte Disposition!

Unsere Lobgesänge reichen bis zum Himmel!

Das Werk des Allmächtigen Gottes ist wahrhaft wunderbar.

Gottes Worte erreichen alles.

Alle Menschen kehren zu Gott zurück

und loben Gottes Worte, die Seine Allmacht zeigen.

Lobt und springt vor Freude.

Gott verdient Ehre und Ruhm.

Gottes Wille wird auf Erden ausgeführt.

Gottes gesamtes Volk lobt Ihn aufs Höchste.


69  Das Heilige Königreich ist erschienen

Ⅰ

Die gerechte Sonne scheint über alle Lande,

erneuert alles Leben.

Gottes Volk kommt froh zusammen,

zu preisen Seine Werke.

Es jubelt, tanzt und singt.

Alles, was atmet, kommt und preist,

den Sieg und das Kommen von Gottes Tag.

Das ganze Universum ist neu,

jubelt Gott und Seinem heiligen Tag laut zu.



Ⅱ

Menschen perfekt gemacht, Gottes Bild verändert.

Und Gottes Horn schallt durch die Lüfte,

Echos von überall her.

Gott hat alles zu Seinem Nutzen,

Seiner Freude erneuert!

Sein Volk wird rein durch Sein Wort,

versammelt vor Gottes Thron.

Kein schmutz’ger Platz mehr da,

ein heil’ges Königreich ist da.

Gott hat uns vollständig gereinigt,

und Sein Ruhm leuchtet.



Ⅲ

Sein Reich ist fertig, wir sind komplett.

Die Wahrheit aus Gottes Mund

wird des Menschen wahres Leben.

Aus Gottes Züchtigung

erkennen wir Seine Gerechtigkeit.

Gottes Leute verbeugen sich vor Gott,

preisen Gott gerecht und heilig;

mit wahrem Herzen gehorchen sie und tun ihre Pflicht.

O Gott! Wir sind dir Zeugen,

und unser Gotteslob wird nie fehlschlagen.

Preisen wir Gott, gerecht und heilig!

O Gott! Wir sind dir Zeugen,

und unser Gotteslob wird nie fehlschlagen.

Oh …


71  Gott hat bis jetzt gewirkt, warum begreifst du immer noch nicht?

Ⅰ

Der wahre Gott wirkt auf Erden, zeigt Sich im Fleisch, damit der Mensch Ihn erkenne, 

damit Er das Herz des Menschen gewinnen möge, damit Er die Liebe des Menschen gewinnen möge.

Und doch suchst du völlig unwissend hartnäckig nach Wundern.

Oh! Wie kannst du Gottes Willen übersehen?

Er kommt mit dem Wind und geht mit dem Regen, für wen tut Er das?

Oh! Gott hat bis jetzt gewirkt, warum verstehst du immer noch nicht?

Wie viel Liebe hat Gott dir geschenkt und dennoch bist du dir dessen nicht bewusst!



Ⅱ

Du sagst, du glaubst an den menschgewordenen Gott, und dennoch suchst du einen vagen Gott.

Du stellst dir vor, wie Gottes Worte in Erfüllung gehen, du sehnst dich danach, einen erhabenen Gott zu erblicken.

Doch nur wenn du durch Gottes Worte geläutert wirst, erkennst du den praktischen Gott.

Oh! Deine Suche in der Vergangenheit war völlig vergebens.

Die Art und Weise, in der Gott spricht und wirkt, ist vielfältig.

Oh! Gott hat bis jetzt gewirkt, warum verstehst du immer noch nicht?

Wenn du Gottes Werk nicht kennst, was nutzt es dann, von der Perfektionierung zu sprechen?



Ⅲ

Mit deinen Auffassungen stellst du ohne einen Funken Gehorsam oder Liebe für immer Forderungen an Gott.

Gottes Werk ist so praktisch, wie könnte es der menschlichen Phantasie entsprechen!

An den eigenen Auffassungen festhalten und unangemessene Forderungen stellen – das wird niemals genügen.

Oh! Du darfst Gottes Liebe nicht vergessen.

Gottes Herz und Gottes Wille: Versuche, sie zu verstehen.

Oh! Gott hat bis jetzt gewirkt, warum verstehst du immer noch nicht?

Du darfst nicht herzlos sein, du solltest Rücksicht auf Gottes Herz nehmen.



Ⅳ

Wenn du liebst, dann liebe aufrichtig; es bedeutet nichts, wenn du auf halbem Weg aufgibst.

Indem du dich selbst über das, was wahr und falsch ist, betrügst, vertrödelst du untätig Jahre und Monate.

So viele Worte hat Gott gesprochen; jedes einzelne, um den Menschen zur Perfektion zu bringen.

Oh! Warum verstehst du Gottes Herz nicht?

Warum strebst du nicht nach der Wahrheit, sondern verweigerst Ihm stets den Gehorsam?

Oh! Gott hat bis jetzt gewirkt, warum verstehst du immer noch nicht?

Versuche, dein Leben so schnell wie möglich zu verändern und bringe Gottes Herzen Trost.


72  Singe Gott Lobgesänge immerdar

1  Der menschgewordene Gott erschien in China, um die Wahrheit zum Ausdruck zu bringen und über die Menschen zu richten. Wir hören Seine Stimme und werden vor Seinen Thron erhoben. Nicht einmal in unseren Träumen konnten wir uns vorstellen, Gott von Angesicht zu Angesicht zu begegnen. Jahre der Sehnsucht sind Wirklichkeit geworden und wir wohnen dem Erscheinen des Erlösers bei. Die Worte des Allmächtigen Gottes zeigen Seine Allmacht und haben die Herzen von Millionen erobert. Gottes Volk versammelt sich vor Seinem Thron, um von Seinen Worten umsorgt und getränkt zu werden. Alle Worte Gottes sind die Wahrheit, führen uns auf den Weg zum ewigen Leben. Wir erlangen Gottes Reinigung und Erlösung und wir singen Gott Lobgesänge immerdar.

2  Jeden Tag lesen wir Gottes Worte und tauschen uns gemeinschaftlich über die Wahrheit aus; wir nehmen ihr Urteil und ihre Reinigung an. Mit Gottes Erleuchtung und Erhellung erkennen wir uns selbst und durchschauen unsere satanische Natur. Wir sind arrogant, selbstgefällig, selbstsüchtig und verachtenswert. Uns selbst anklagend und voller Reue fallen wir vor Gott nieder.  Durch Entsagung und Praktizieren der Wahrheit ändern sich unsere Lebensdispositionen nach und nach. Indem wir Dein Gericht erfahren, erlangen wir die Wahrheit und erkennen Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit. Gottes ungeteilte Liebe wird uns zuteil und wir singen Gott Lobgesänge immerdar. Indem wir Dein Gericht erfahren, erlangen wir die Wahrheit und erkennen Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit. Gottes ungeteilte Liebe wird uns zuteil und wir singen Gott Lobgesänge immerdar.

3  Das Gericht hat bei Gottes Familie begonnen und durch Sein Gericht ist das Volk Gottes gereinigt worden. Gott hat eine Gruppe von Überwindern geschaffen, und Er hat Satan besiegt und Herrlichkeit erlangt. Gottes Allmacht und Weisheit sind voll und offenbar, Sein heiliger Name wird in der ganzen Welt verkündet. Unser Lob gilt Gottes Gerechtigkeit und Sein heiliger Name sei gepriesen. Gottes Königreich erscheint auf Erden und Sein Volk tanzt und singt neue Lieder. Alle Nationen, alle Völker preisen Gott und singen Gott Lobgesänge immerdar. Gottes Königreich erscheint auf Erden und Sein Volk tanzt und singt neue Lieder. Alle Nationen, alle Völker preisen Gott und singen Gott Lobgesänge immerdar.


76  Das Gericht erweckte mein Herz

Ⅰ

Wonach sollte ich in meinem Glauben suchen?

Jetzt hatte ich ein Erwachen.

Zuvor glaubte ich an den Herrn nur wegen der Segnungen.

Voll Gier genoss ich Gottes Gnade.

Aber das Gericht erweckte mein Herz.



Ⅱ

Ich sagte all die richtigen Dinge im Gebet,

aber in der Praxis tat ich, was auch immer ich wollte.

Was ich für Gott tat,

tat ich für meine Zukunft und mein Schicksal.

Die Wahrheit praktizierte ich nicht.

Dann erweckte das Gericht mein Herz.

Ich verehrte Gott in religiösen Riten,

aber in meinem Herzen war ich leer, nicht erfüllt.

Meine verdorbene Disposition wurde nicht gereinigt.

Wie konnte ich Gottes Willen tun?

Gottes Worte sind wie ein zweischneidiges Schwert,

sie durchbohren mein Herz und meinen Geist.

Ich litt sehr unter Prüfungen und Läuterungen,

meine Verdorbenheit wurde gereinigt.

Ich habe von Gottes Liebe gekostet und bin entschlossen,

die Wahrheit zu suchen und zu erlangen.

Treu werde ich meine Pflicht Gott gegenüber erfüllen,

Seine Liebe zu erwidern und Ihn aufrichtig zu bezeugen.



Ⅲ

In meinem Glauben habe ich Gottes gute Gnade genossen,

aber das bedeutet nicht, dass ich Leben erlangt habe.

Ohne die Wahrheit kann ich die Wirklichkeit nicht leben,

zu sagen, dass ich Gott liebe, war nur eine Lüge.

Aber das Gericht erweckte mein Herz.



Ⅳ

Trotz aller Frömmigkeit und vieler guten Taten

war ich tatsächlich ein Heuchler.

Bei meiner Pflicht machte ich Geschäfte mit Gott,

betrog Ihn dadurch und widersetzte mich Ihm.

Dann erweckte das Gericht mein Herz.

Ich habe gesehen, wie verdorben ich bin.

Ich brauche Sein Urteil und Seine Reinigung.

Ich wurde vor dem Stuhl Christi gerichtet.

Und mein Herz wurde erweckt.

Gottes Worte sind wie ein zweischneidiges Schwert,

sie durchbohren mein Herz und meinen Geist.

Ich litt sehr unter Prüfungen und Läuterungen,

meine Verdorbenheit wurde gereinigt.

Ich habe von Gottes Liebe gekostet und bin entschlossen,

die Wahrheit zu suchen und zu erlangen.

Treu werde ich meine Pflicht Gott gegenüber erfüllen,

Seine Liebe zu erwidern und Ihn aufrichtig zu bezeugen.


77  Lobet die Vollbringung von Gottes Werk

Ⅰ

Gottes großartiges Werk verändert sich so rasch,

schwer zu ergründen, überzeugend für den Menschen.

Seht euch um, das Leben ist nicht mehr wie zuvor,

alles ist wunderschön und neu.

Alles, aber auch alles, ist wiederbelebt,

alles erneuert und alles verändert.

Gottes Menschen jubeln und lobpreisen Gott.

Der Klang ihrer Lobpreisung bricht die Himmel auf.

Preiset Ihn! Und ruft hinaus!

Ach singet ihr alle und lobpreiset Gott!

Lobpreiset Ihn! Ja, ruft hinaus!

Gottes Menschen, ihr alle, lobpreiset Gott.



Ⅱ

Lobet Gottes wundervolle Taten,

lobet Seine Weisheit, die nie versagt.

Preiset Seine gerechte Disposition,

preiset Seine Treue und preiset Seine Güte.

Es sind Gottes Worte, die mich gereinigt haben,

meine verderbte Disposition verändert haben.

Ich bin ausgezeichnet mit Gottes Kommission,

Seine heiligen Taten zu bezeugen.

Preiset Ihn! Und ruft hinaus!

Singt Lob zu Gott aus freudigem Herzen!

Lobpreiset Ihn! Ja, ruft hinaus!

Ach singet zu Gott aus eurem freudigen Herz!



Ⅲ

Jene, die Gott lieben, gehorchen Ihm immer

und leben die Wirklichkeit Seines Wortes.

Menschen haben ihren Schmutz

und ihre Verdorbenheit abgelegt

und sind rein geworden.

Gottes heiligen Namen bezeugend,

Gottes Herz zufriedenstellend.

Gerechtigkeit und Heiligkeit erfüllt diese Welt,

überall ist es schön und neu,

über alles ist schön und neu.

Preiset Ihn! Und ruft hinaus!

Singt ein Lob zu Gott aus eurem freudigen Herzen!

Lobpreiset Ihn! Ja, ruft hinaus!

Ach singet zu Gott aus eurem freudigen Herz!



Ⅳ

Lobpreiset die Vollbringung von Gottes Werk,

Gott wurde voll und ganz verherrlicht,

Gottes Menschen beugen sich in Gottes Gegenwart,

jeder erfüllt seine Funktion an seinem Platz.

Lebt Gottes Worte und lobpreiset Seine Gegenwart!

Taucht gemeinsam mit Ihm in Freude ein!

Lobet Ihn! Lasst uns gemeinsam loben!

Unsere Lieder des Lobes werden niemals enden.

Lobpreiset Ihn! Gemeinsam loben wir Ihn!

Unsere Lieder des Lobes werden niemals enden,

niemals enden, niemals enden.


78  Um den Thron, tanz herum

Ⅰ

Christus der letzten Tage ist erschienen.

Sein Königreich ist hier unter uns.

Allmächt’ger Gott auf Seinem Thron

lächelnd erklingt Seine Stimme unter den Nationen,

zeigt Gottes Majestät!



Ⅱ

Himmel und Erde, Menschen, Länder,

alle jubeln und klatschen.

Gott voller Herrlichkeit!

Die Worte des Allmächt’gen Gottes sind gesprochen.

Die Menschheit ist errettet.

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.



Ⅲ

Gottes Auserwählte sind alle vor Ihm erhöht.

Gott hat sie erhoben.

Der Allmächt’ge Gott spricht die Wahrheit,

um damit alle Seine Menschen zu führ’n.

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.



Ⅳ

Wir erleben Gottes Gericht.

Seine Worte läutern uns und ändern unsere Dispositionen.

Gott machte eine Gruppe von Überwindern.

Gottes Arbeit ist getan. Wir preisen Ihn.

Wir erfreuen uns an Gottes Liebe, erlangen Seine Rettung.

Mit endlosen Worten der Dankbarkeit,

bringen wir Ehre zu Gott mit getrosten Herzen.

Alle Menschen kommen, um Gott zu bezeugen.

Er hat allen Ruhm verdient.

Sein Reich ist gekommen unter den Menschen!

Alles hat sich verändert.

Gott herrscht im Königreich.

Das Leben im Königreich ist so gut!

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Umso mehr wir tanzen, lächeln wir!

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.

Komm und preise Ihn.

Sieh, wer sich freut zu tanzen.

Um den Thron, tanz herum, tanz herum.


80  Heilige aller Zeitalter werden wiedergeboren

Heilige aller Zeitalter werden wiedergeboren.



Ⅰ

Wir weinen, wenn wir an das Leid

und die Gefangenschaften denken,

die Heilige im Laufe der Zeitalter ertragen mussten.

Sie wurden getreten und verleumdet, verfolgt und gequält,

erlitten Schmerz, Erniedrigung und viele Peitschenschläge.

Sie erlitten Steinigungen und Morde, Verwüstung und Folter,

verbrachten viele Jahre in Dunkelheit, ohne Sonnenlicht.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.



Ⅱ

Die Sonne der Gerechtigkeit geht im Osten auf,

erleuchtet den gesamten Kosmos,

erneuert und ändert alles, eine neue Aura breitet sich aus.

Wir kommen ins gute Land Kanaan,

unsere Herzen sind voll Freude.

Ein frischer Duft erfüllt die Welt, strömt in unsere Herzen.

Freude erfüllt uns, als wären wir im dritten Himmel.

Wir kosten Gottes Lieblichkeit und Wärme.

Herzen gehören immer zu Gott.

Er ist der König unserer Herzen.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.



Ⅲ

Der Christus der letzten Tage hat die Wahrheit ausgedrückt

und den Weg des ewigen Lebens gebracht.

Seine Worte richten, läutern, reinigen und verändern uns.

Wir haben viele Prüfungen und Läuterungen erlitten, oh,

haben Lieblichkeit im Schmerz gefunden.

Gottes Wort ist jetzt unser Leben und wir leben erneut.

Gottes Wort ist jetzt unser Leben und wir leben erneut.

Von Gott gereinigt, von Satans Verdorbenheit befreit,

fühlen sich unsere Herzen freier an als je zuvor, oh.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.

Wir haben Gottes Rettung erlangt.

Wir sind wiedergeboren vom Tode.

Der Allmächtige Gott hat uns gerettet.

Wir sind wiedergeboren.


82  Folge dem Beispiel von Petrus und versuche Gott zu lieben

Ⅰ

Früher dachte ich, alles aufzugeben und für Gott zu arbeiten würde bedeuten, dass ich Gott liebte. Obwohl ich von der Kommunistischen Partei Chinas verfolgt wurde, habe ich nie kehrtgemacht.

Meine Familie stieß mich aus und die Welt verleumdete mich, aber ich war bereit, Gott die Jahre meiner Jugend ohne Klage oder Bedauern zu widmen.

Sofern ich in das Königreich emporgehoben und belohnt werden konnte, war es alles Leiden und alle Tränen wert.

Wenn mir Prüfungen auferlegt wurden, die meine Hässlichkeit offenbarten, wurde ich deprimiert und weinte bittere Tränen.

Ich dachte über den Weg nach, den ich in meinem Glauben an Gott eingeschlagen hatte, und erkannte schließlich, dass ich am Ende fallen würde, wenn ich nicht nach der Wahrheit suchte.



Ⅱ

Gottes Worte offenbarten das verdorbene Wesen der Menschheit, und erst da erkannte ich, wie zutiefst verdorben ich war.

Ich sagte, dass ich Gott liebte, jedoch nur, um Segnungen und Belohnungen zu erhalten, und sogar meine harte Arbeit und Mühe diente dem Zweck, im Gegenzug etwas von Gott zu bekommen.

Ich verlor wahrhaft mein Gewissen, meinen Verstand, meine Menschlichkeit, aber Gott nutzte weiterhin Seine Worte, um mich zu richten und zu reinigen.

Ich falle vor Gott nieder in Reue darüber, was ich getan habe, ich bin so unwürdig, Gottes Liebe zu empfangen.

Ich bin entschlossen zu versuchen, Gott zu lieben und Gott zufriedenzustellen, ich werde nicht länger Pläne machen oder jeglichen Gedanken an meine Zukunft oder mein Schicksal verschwenden.



Ⅲ

Prüfungen und Mühsal vervollkommnen meinen Glauben. Ich erkenne, dass es wirklich ein Segen ist, wenn Gott mich Prüfungen unterzieht.

Auch wenn das Fleisch leiden mag, kann ich Gottes Liebe schmecken. Indem ich die Wahrheit ausübe, wird meine verdorbene Disposition geändert.

Ich werde Petri Beispiel folgen und Gott bis zum Äußersten lieben und Ihm bis in den Tod gehorchen. Es ist ein solcher Segen, dass ich Gott lieben und heute für Ihn Zeugnis ablegen kann.

Ich bin gewiss, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Wenn man die Wahrheit versteht und Gott kennt, dann ist dieses Leben nicht vergebens gelebt.

Gottes Regelungen zu gehorchen, kann nie falsch sein. Ewige Liebe und Gehorsam gegenüber Gott sind meine Pflicht.


84  Gott liebt uns bis heute

Ⅰ

Du wirst zum Menschen auf Erden.

Wer weiß, wie lange Du verborgen warst.

Du bahnst einen Weg,

um Deine Arbeit zu machen,

Schmerz und Leiden vollständig kostend.

Heute gehst Du von uns.

Wir können nur Kummer

und Schmerz fühlen.

Unsere Zeit zusammen ist kurz.

Wer weiß, wann wir uns wiedersehen?

Du warst bei uns zu jeder Jahreszeit,

uns ins Heute führend,

gehst nie auch nur einen Schritt

von uns weg. Oh …

Wenn nicht für Deine Gnade,

wer weiß, wo ich wäre?

Danke, Gott, für meine Rettung.

Daran werde ich für immer denken,

für immer denken!



Ⅱ

Jeden Tag hast Du gelitten,

wirktest für uns

mit Deinem ganzen Herzen, für uns.

Oh, die Liebe,

die ich in Deiner Umarmung spürte!

Du trugst mich, wenn ich schwach war.

Tröstetest mich, wenn ich verletzt war.

Du hast mich ermutigt,

wenn ich den Mut verlor.

Jeder Schritt brachte mich ins Heute.

Keinen Moment kann ich vergessen.

So schwer, Deine Liebe zu beschreiben.

Deine Majestät offenbart,

mit Zorn, Liebe und Gnade.

Du urteiltest über meine,

über meine Sündhaftigkeit,

vergabst meiner Ignoranz.

Nur durch Deine Toleranz

war ich in der Lage, vor Dir zu leben.

Wenn nicht für Deine Gnade,

wer weiß, wo ich wäre?

Danke, Gott, für meine Rettung.

Dies werde ich niemals vergessen!

(Oh … oh … oh …)



Ⅲ

Was Du mir anvertraust,

nehme ich mir zu Herzen.

Ich darf nicht darin versagen,

das zu erfüllen, was Du Dir erhoffst.

Ich bin bereit zu akzeptieren, was kommt,

und Deine Anforderungen

an mich zu erfüllen.

Ich werde nie mehr schwach sein.

Wenn ich falle, werde ich wieder aufsteh’n.

Ich werde es Dir mit einer wahren,

wahren Liebe zurückbezahlen,

ein starkes Zeugnis für Dich ablegen!

Wenn nicht für Deine Gnade,

wer weiß, wo ich wäre?

Danke, Gott, für meine Rettung.

Wenn nicht für Deine Gnade,

wer weiß, wo ich wäre?

Danke, Gott, für meine Rettung.

Daran werde ich denken, für immer!

Für immer, für immer!


86  Eines Tages müssen wir uns wiedersehen

Ⅰ

Wenn wir mit Gott zusammen sind, lachen und lächeln wir und es ist so süß.

Du sprichst und wirkst, um uns zu tränken und zu hüten, und Du schenkst uns die Wahrheit.

Deine Worte sind in unser Herz eingraviert. Wir teilen eine so tiefe Zuneigung mit Dir.

Dein Werk neigt sich dem Ende zu, und Du wirst uns bald verlassen.

Ich habe Deine Freundlichkeit und Liebe nicht zurückgezahlt.

Oh Gott! Allmächtiger Gott! Oh Gott! Allmächtiger Gott!

Du bist im Begriff zu gehen. Wie könnte ich nicht traurig sein?



Ⅱ

Ich denke an frühere Schulden und mein Herz tut weh, als wäre es von einem Messer durchbohrt worden.

Ich habe Dich so sehr verletzt, indem ich nachlässig und aufsässig war, und ich werde es für immer bereuen.

Du züchtigst und disziplinierst mich immer wieder und erweckst mein benommenes Herz.

Urteil und Züchtigung verbannen meine Verdorbenheit und ich lebe ein menschliches Bild aus.

Ich erlange jetzt Deine Reinigung und Erlösung, Du wächst mir mehr ans Herz.

Oh Gott! Allmächtiger Gott! Oh Gott! Allmächtiger Gott!

Du bist im Begriff zu gehen und ich kann diese alten Gefühle nicht vergessen.



Ⅲ

Du kehrst nach Zion zurück und wir freuen uns darauf, wieder bei Dir zu sein.

Obwohl wir weit von einander entfernt sein werden, Du im Himmel und ich auf Erden, müssen wir uns eines Tages wiedersehen.

Deine Worte sind bei uns, wir sehnen uns nach Deiner Liebe.

Deine Disposition ist heilig und gerecht, und sie ist es wert, gelobt zu werden.

Wir müssen Deine Aufträge weiterhin erfüllen und für immer Zeugnis für Dich ablegen.

Oh Gott! Allmächtiger Gott! Oh Gott! Allmächtiger Gott!

Deine Liebe ist in unsere Herzen eingraviert und wir werden Dich für immer lieben.


92  Ich bitte nur darum, dass Gott zufrieden ist

Ⅰ

Ich hab’ so lang an Gott geglaubt,

bin aber nicht der Wahrheit gefolgt.

Es füllt mein Herz mit Reue.

Ich hab’ die Chance zur Vervollkommnung verpasst,

viele, viele Male, und schlimmer noch,

hab’ ich dabei Gottes Herz verletzt.

Gott zeigte Nachsicht und Gnade, immer wieder.

Er gab mir Gelegenheiten, Buße zu tun.

Urteil, Züchtigung und Disziplin –

ließen mein taubes Herz wieder fühlen.

Durch Verstehen der Wahrheit

erfahre ich Gottes Liebe und lebe vor Ihm.

Seine Güte ist groß,

und doch habe ich Gott nichts zurückgegeben.

Ich schäme mich zu sehr vor Ihm,

denn ich gab Ihm keine Liebe.

Der Wahrheit zu folgen und neu geboren zu werden,

Gottes Liebe zu vergelten,

ist mein einzig wahrer Wunsch.



Ⅱ

Ich halte Gottes Mahnung fest in meinem Herzen,

um die Mission zu erfüllen, die Er mir gab.

Um Gottes Herz zufriedenzustellen,

übe ich mich in der Wahrheit,

erfüll’ meine Pflichten jeden Tag.

Durch Seine Souveränität und Seinen heiligen Plan,

stelle ich mich meinen Prüfungen.

Wie könnte ich da aufgeben oder mich verstecken?

Zuerst kommt Gottes Herrlichkeit.

Urteil, Züchtigung und Disziplin –

ließen mein taubes Herz wieder fühlen.

In Zeiten von Elend und Not

leiten mich Gottes Worte,

mein Glaube wird vervollkommnet.

Ich bin absolut und vollkommen ergeben,

Gott ergeben ohne Angst vorm Tod.

Sein Wille wird immer über Allem sein.



Ich gelobe rückhaltslos, Gottes Liebe zu vergelten.

Ich preise Ihn ohne Unterlass in meinem Herzen.

Ich sah die Sonne der Gerechtigkeit,

die Wahrheit lenkt alles auf Erden.

Gottes Disposition ist gerecht

(und verdient des Menschen Lobpreis).

Mein Herz wird den Allmächtigen Gott für immer lieben,

und Seinen Namen werde ich immer hochhalten.

Ohne Gedanken an meine Zukunft, Gewinne oder Verlust.

Ich wünsche nur, dass Gott zufrieden ist.

Ich lege lautes Zeugnis ab,

beschäme Satan, um Gott zu ehren.


94  Sehnsucht nach Gott

Ⅰ

Zu sehen, wie Gott fortgeht, bricht mir das Herz.

Vergangene Momente spielen sich in meinem Kopf ab. Gottes Lehren hallen in meinen Ohren wider.

Sei nicht traurig, sei nicht betrübt.

Im Moment unseres Abschieds sind so viele Worte in meinem Herzen, die ich Dir anvertrauen möchte.

Oh Gott, oh Gott, lieber Gott!

Wann werden wir uns wiedersehen, wann werden wir Deine Lehren noch einmal hören?



Ⅱ

Ich sehne mich nach Gott. Mein Herz ist reumütig.

So viele Übertretungen sind schwer wieder gut zu machen, eine Schuld, die mir im Herzen geblieben ist.

Gottes Worte richten und trösten mich.

Er ermahnt mich immer wieder und lehrt mich geduldig. Seine Worte leiten mich auf jeder Stufe weiter voran.

Oh Gott, oh Gott, lieber Gott!

Unsere Herzen sehnen sich nach Dir, wir heißen Deinen öffentlichen Auftritt willkommen.



Ⅲ

Ich verzehre mich nach Gottes Gnade und sehne mich nach Gott.

Ich gehe mit Gott durch große Not und Gefahr; im Elend fühle ich Seine Liebe noch tiefer.

Scham und Tränen, Kränkung und Schmerz.

Inmitten von Not und Läuterung sind Gottes Worte bei mir; ich stehe fest in meinem Zeugnis und bin siegreich über Satan.

Oh Gott, oh Gott, lieber Gott!

Mögest Du immer über uns wachen, damit wir in der Umarmung Deiner Liebe leben.



Ⅳ

Ich könnte endlos von gemeinsamen vergangenen Zeiten sprechen.

Doch meine Augen füllen sich mit Tränen und es fehlen mir die Worte. Gottes Ermahnung sind in meinem Herzen bewahrt.

Ich gehe bis ans Ende der Welt, bis in die Tiefen des Meeres.

Wie anstrengend die Reise auch sein mag, ich werde unbeirrt meine Mission erfüllen.

Oh Gott, oh Gott, lieber Gott!

Du bist für immer unser Gott, wir werden Dich für immer lieben und Dir gehören.


98  Die ewig-frischen Ausblicke des Königreiches

Ⅰ

Im Osten scheint die aufgehende Sonne

durch nebligen Himmel,

und das Königreich von großer Schönheit

materialisiert in dieser Welt.

Die Welt umarmt ein neues Leben,

alle Dinge sind wieder belebt.

Oh! Die Dämmerung ist angebrochen.

Oh! Das Licht ist vor unseren Augen.

Die Hoffnung von über zweitausend Jahren

ist endlich in Erfüllung gegangen.

Die Jahre des Leidens sind vorüber,

keine trostlosen Tage und Nächte mehr.

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!) Halleluja!



Ⅱ

Blumen blühen und sprühen süßen Duft,

Lerchen singen von hoch oben.

Die gute Nachricht wird überall verbreitet.

Gottes Völker spüren Seine Liebe,

sie sagen, was sie denken, alle zusammen in Einheit.

Oh! Betet hingebungsvoll. Oh! Preiset laut.

Werft euch nieder vor dem Thron.

Gott geben wir Ehre.

Unsere Brüder, Schwestern über dem Ozean,

lasst uns zusammen feiern, unsere fernen Familien.

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!) Halleluja!



Ⅲ

Gott, Meister des Universums, ist Fleisch geworden

und verrichtet Sein Werk unter den Menschen.

Er bringt das Leben des Königreiches,

drückt Wörter aus, um uns zu versorgen.

Oh, unsere Herzen

werden mit dem Lebenswasser bewässert,

fühlen sich gesegnet und süß.

Wir sind die Generation, die Gott ausgewählt hat.

Wir sind die Generation, die Gott bestimmt hat.

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!) Halleluja!



Ⅳ

In Gottes Königreich einzutreten,

ist, wonach wir alle verlangen.

Leben die Wahrheit, um perfektioniert zu werden,

werden Gottes Versprechen gewinnen.

Oh, schreitet voran mit all eurer Kraft.

Oh, kämpft mit aller Kraft.

Gottes Willen zu befrieden,

und wir werden mit dem hellsten Licht scheinen.

Wir sind stark dem Geist Peters zu folgen,

und Gottes Willen nun auszuführen,

um ein wahres Menschenleben zu führen.

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!) Halleluja!

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! (Halleluja!)

Halleluja! Halleluja!


101  Oh Gott, ich vermisse Dich

Ⅰ

Ich sehne mich wortlos nach Dir, lese Deine Worte und empfinde größte Reue.

Meine Augen sind voller Tränen, in der Hoffnung, bald wieder bei Dir zu sein.

Mein hartes Herz hat Dir oft weh getan. So viele Fehler können nicht behoben werden.

Mein Herz schmerzt, wenn ich Dein Gesicht nicht sehen kann. Im Frühling, im Sommer, im Herbst und im Winter warte ich auf Dich.

Tage und Nächte vergehen voller Selbstvorwürfe.

Tränen der Schuld rinnen über mein Gesicht. Ich bin voller Reue.

Ich sehne mich danach, Dir mein Herz auszuschütten, um vergangene Fehler rückgängig zu machen.



Ⅱ

Ich sehne mich so sehr nach jenen glücklichen Tagen. Oft denke ich an Dein Gesicht und Dein Lächeln.

Der Klang Deines Lachens klingt in meinen Ohren. Solange ich lebe, werde ich es nie vergessen.

Diese langen Jahre haben mir Leid gebracht. Meine Einsamkeit und mein Schwanken sind unerträglich.

Ich träume davon, die Zeit zurückzudrehen. Ich sehne mich aufrichtig danach, bei Dir zu sein.

Wo bist Du, mein Geliebter?

Mein Herz brennt darauf, Dein Gesicht zu sehen und in Deine Arme zu sinken.

Mein Herz wird immer in Eintracht mit Deinem sein und ein wunderschönes Lied der Liebe erschaffen.


103  Sehne dich immer nach Gottes Liebe

Ⅰ

Ich war einst naiv,

völlig ahnungslos;

ich wusste es nie,

bis Gott mich aufweckte.

Wie ich Sein Wort

und Seine Liebe ignorierte;

nun kann ich seh’n,

wie viel ich verpasst habe.

Ich bedau’re oft die Zeit,

die ich verschwendete,

verträumte, Tag für Tag.

Mich kümmerte nicht,

was Gott gesagt hatte,

mit einem tauben Ohr

hatte ich mich weggedreht.

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Oh, wie es mein Herz erfüllt!

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Ich sehne mich stets nach Deiner Liebe.



Ⅱ

Wie die Vergang’nheit mich noch verfolgt,

daran zu denken verletzt mich so.

Aber ich lerne endlich, es loszulassen;

Deine Liebe zu mir ist unvergesslich.

Deine Worte des Urteils

und ehrlicher Liebe

möge ich stets in meinem Herzen halten.

Suche nicht meine eig’ne Zukunft,

das ist nichts wert.

Lasse meine Vergang’nheit geh’n,

überlasse Gott mein ganzes Herz.

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Oh, wie es mein Herz erfüllt!

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Ich sehne mich stets nach Deiner Liebe.



Ⅲ

Ich stehe hier entschieden,

ich werd’ nicht klein beigeben,

mich nicht mehr sorgen,

nicht mehr umherirren.

Ich werde Gottes Wahrheit folgen,

bestimmt, Seinen Willen zu erfüll’n.

Ich stehe hier entschieden,

ich werd’ nicht klein beigeben,

mich nicht mehr sorgen,

nicht mehr umherirren.

Ich werde Gottes Wahrheit folgen,

bestimmt, Seinen Willen zu erfüll’n,

bis zum letzten Atemzug.

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Oh, wie es mein Herz erfüllt!

O Gott! Es ist Dein Wort,

es ist Deine Liebe,

die mich erweckte aus meinem Schlaf.

Ich sehne mich stets nach Deiner Liebe.

Ich sehne mich stets nach Deiner Liebe.


105  Ein emotionaler Abschied

Ⅰ

Schauen wir zurück auf unsere Zeit mit Gott:

Es gab freudigen Jubel und Tränen des Schmerzes.

Wie glücklich waren unsere Tage in Gottes Gesellschaft.

Sie schenkten uns Erinnerungen, die wir nie vergessen werden.

Oh Gott! Während all der Jahre, in denen wir uns versammelt haben,

haben Deine Wahrheiten unsere Verdorbenheit gereinigt.

Nachdem wir die Wahrheit verstanden haben, haben wir uns verändert und sind neue Menschen geworden.

Deine Liebe, so rein, ist tief in unseren Herzen verwurzelt.

Deine Worte sind unser Glaube und unsere Liebe geworden.

Unsere Gefühle für Dich sind tief, wir können es nicht ertragen, von Dir getrennt zu sein.

Doch heute stehst Du im Begriff, uns zu verlassen.

Wie könnte uns das nicht widerstreben?



Ⅱ

Du hast Tag und Nacht bei uns gelebt.

Jeden Tag hast Du die Wahrheit ausgedrückt, um uns zu bewässern.

Wir offenbarten so viel Verdorbenheit und verursachten Dir Schmerzen.

Nachsichtig und geduldig hast Du uns weiterhin geführt.

Oh Gott! Du hast Dir solche Mühe gegeben, um uns zu retten.

Du hast gesehen, wie unreif unsere Statur war, und Du wurdest zunehmend besorgt und ängstlich.

Du hast geduldig mit uns über die Wahrheit gesprochen, uns unterstützt und für uns gesorgt.

Du warst bei uns in Prüfungen und Not.

Du hast uns dafür begeistert, die Wahrheit zu verstehen und Dich zu bezeugen.

Unser Urteil und unsere Reinigung waren ganz Deine Gnade.

Wie könnten wir Dich nicht lieben, nachdem wir so viel von Deiner Liebe genossen haben?

Deine Liebe spornt uns an. Wir werden es nie bereuen, Dich zu lieben.



Ⅲ

Wenn Du Deine Arbeit beendet hast, kehrst Du bald nach Zion zurück.

Wir können es nicht ertragen, Dich gehen zu sehen.

Wir haben an diese Jahre zurückgedacht. Du hast uns Schritt für Schritt geführt.

Szenen aus der Vergangenheit erschienen vor unseren Augen.

Du hast uns gerichtet und uns von unserer verdorbenen Disposition gereinigt.

Du hast uns gerettet und uns vor der Verfolgung durch den großen roten Drachen bewahrt.

Deine Worte haben uns geleitet und uns erlaubt, in unserem Zeugnis standzuhalten.

Nachdem wir Schwierigkeiten und Prüfungen ertragen hatten, wuchs unser Leben.

Deine Liebe ist so groß, Deine Anmut so reichlich.

Du bist geeignet für Lobpreis und Anbetung des Menschen.

Die Gnade Deines Heils ist tief in mein Herz eingraviert.

Ich bin entschlossen, meine Pflicht zu erfüllen und ein schönes und klangvolles Zeugnis für Dich abzulegen.

Deine Liebe wird für immer in meinem Herzen bleiben, immer werde ich Dich lieben und schätzen.


107  Gottes Liebe wird stets unter uns sein

Ⅰ

Von fern und nah, vor Gottes Thron erhoben,

treffen wir uns vor Gott, erfreuen uns an Seiner Liebe.

Gott hat uns durch die Jahrhunderte geführt;

wir haben Not und Schmerz ertragen, um hierher zu gelangen.

Himmel und Erde begrüßen Gottes Kommen.

Alle Dinge freuen sich und alle preisen Ihn.

Wir schätzen heute,

dass Gottes Liebe stets unter uns ist.

Einander liebend,

sind wir immer miteinander verbunden.



Ⅱ

Wir werden in das Zeitalter des Königreichs geführt.

Gottes Worte erwecken unsere Liebe zu allen.

Gottes Liebe verbindet uns jetzt alle;

das Leben in Seinen Worten verbindet unsere Seelen.

Keine Worte sind besser als viele;

stille Liebe bringt unsere Herzen einander näher.

Wir schätzen heute,

dass Gottes Liebe stets unter uns ist.

Einander liebend,

sind wir immer miteinander verbunden.



Ⅲ

Wir geben unsere Herzen für unser gemeinsames Ziel,

Gottes Auftrag zu erfüllen.

In Liebe gehen wir Herz zu Herz und Hand in Hand .

In Gottes Worten machen wir weiterhin tapfer Fortschritte.

Wir haben Auffassungen, Vorurteile und Rituale hinter uns gelassen.

Die gesamte Vergangenheit, nicht mehr unser Freund.

Wir schätzen heute,

dass Gottes Liebe stets unter uns ist.

Einander liebend,

sind wir immer miteinander verbunden.



Ⅳ

Wir sind alle verwandt, Brüder und Schwestern,

die Vorreiter aller Zeiten.

Das heutige Wiedersehen ist mühsam errungen.

Um uns morgen zu treffen, trennen wir uns jetzt.

Heiße Tränen fließen, unsere Freundschaft ist weit und hoch.

Leidenschaften steigen, unsere Inbrunst erlangt eine Stimme.

Wir schätzen heute,

dass Gottes Liebe stets unter uns ist.

Einander liebend,

sind wir immer miteinander verbunden.


110  Oh Gott, weißt Du, wie sehr ich mich nach Dir sehne?

Ⅰ

In meinem Herzen sehne ich mich nach Dir und erwarte Deine Wiederkehr.

Ohne Dein Gesicht zu sehen, ist mein Herz voller Sorge.

Solch eine lange, dunkle Nacht, wann werde ich das Licht erblicken?

Ich warte besorgt darauf, Dich bald wiederzusehen.

Oh Gott! Du weißt, dass ich auf Deine Wiederkehr warte.

Ich flehe Dich an, mich nicht zu verlassen, ich kann nicht ohne Dich sein!



Ⅱ

Deine Stimme zu hören, erfreut mein Herz.

Ich wohne mit Dir dem Fest bei; ich genieße Deine Worte.

Ich beschließe im Stillen, alles zu opfern, was ich habe.

Ich verbreite Deine Worte und lege Zeugnis für sie ab, nur um Deinen Willen zufriedenzustellen.

Oh Gott! Mögest Du auf meine Liebe warten.

Ich gebe Herz und Seele, um Dich zufriedenzustellen, ich kann nicht ohne Dich sein!



Ⅲ

Sich Deinem Urteil zu unterziehen, bringt Schmerz und Traurigkeit.

Obwohl das Fleisch schwach ist, habe ich Dich nicht vergessen.

Ich verachte das Fleisch und hasse Satan erst recht.

Ich akzeptiere das Urteil gerne, um mich bald von Satan zu befreien.

Ich kann den Tod nicht akzeptieren, ohne Deinen Herzenswunsch zu erfüllen.

Wenn ich Dein Lächeln sehen kann, werde ich so froh sein!



Ⅳ

Deine Worte als Gesellschaft geben mir Glauben und Kraft.

Ich werde nicht länger negativ sein, ich liebe Dich aufrichtig.

Ich habe bei Prüfungen so viel Schmerz erlitten, dass meine Verdorbenheit gereinigt wurde.

Wie vielen Schwierigkeiten ich auch gegenüberstehen mag, ich werde Dich lieben und Zeugnis für Dich ablegen.

Ich freue mich darauf, ein neuer Mensch zu werden und Deine Zustimmung zu erlangen.

Dir reine Liebe anbieten, niemals getrennt von Dir sein!


113  Die Liebe des Allmächtigen Gottes ist die reinste

Ⅰ

Oh Gott! Du bist Fleisch geworden und hast alles aufgegeben, um die Menschheit zu retten.

Du hast niemals Wärme unter der Menschheit erfahren oder das Herz eines Menschen erobert.

Du hast die ganze Bitterkeit der Welt geschmeckt und jahrzehntelang leise gewirkt.

Die Worte, die Du ausdrückst, sind die ganze Wahrheit, um dem Menschen den Weg zum ewigen Leben zu weisen.

Aber die Leute wissen es nicht. Sie verurteilen und verleumden Dich und lehnen es ab, Deine Erlösung anzunehmen.

Du hast Demütigungen ertragen, bewegst die Menschen aber dennoch durch Liebe und rettest die Menschheit so weit wie möglich.

Oh Gott! Du hast dem Menschen selbstlos Deine ganze Liebe geschenkt.

Nur Du bist Liebe im Himmel und auf Erden. Die Liebe des Allmächtigen Gottes ist die reinste.



Ⅱ

Oh Gott! Die Wahrheiten, die Du verkündest, um zu urteilen und zu züchtigen, dienen alle dazu, die Menschheit zu retten.

Deine Worte offenbaren die Natur des Menschen. Nöte und Prüfungen reinigen die Verdorbenheit des Menschen.

Du arrangierst Menschen, Ereignisse und Dinge, um uns zu helfen,die Wahrheit zu verstehen.

Noch immer können wir Deinen Willen nicht verstehen, wir hegen Auffassungen und können uns Deinen Fügungen nicht unterwerfen.

Wir meiden Dein Urteil, wir sind stur und aufsässig, uns fehlt jegliche Vernunft, und wir haben Dein Herz so tief verletzt.

Du warst immer tolerant und geduldig und hast uns genährt und getränkt. Dessen werden sich unsere tauben Herzen jetzt bewusst.

Oh Gott! Du hast alles gegeben, um uns zu retten und den Preis des Lebens dafür gezahlt.

Nur Du bist Liebe im Himmel und auf Erden. Die Liebe des Allmächtigen Gottes ist die reinste.

Allmächtiger Gott! Du bist der Liebe des Menschen äußerst würdig, wir werden Dich immer lieben und Dich bezeugen.


114  Ich möchte Gott tiefer lieben

Ⅰ

Gottes Liebe schmilzt mein Herz

und reinigt meine falschen Vorstellungen.

Ich verstehe Sein Herz, Seine mächtige Liebe.

Von nun an, will ich niemals klagen;

all die verlorene Liebe ist nun zurückgewonnen.

Gott schenkt mir so viel liebendes Wohlwollen;

ich möchte Ihm mein Leben geben.

Ich liebe meinen Gott aus tiefstem Herzen.

Ich schwöre, ich werde mich nie von Ihm trennen.

Und da ist nichts Gewöhnliches an Seiner Liebe.

Ich verdiene sie nicht, auch wenn ich alles aufgebe.

Ich will Ihn ganz lieben, tiefer, tiefer, tiefer.



Ⅱ

Gottes Liebe ist grenzenlos,

während ich zugebe, dass meine begrenzt ist.

Er kam in diese Welt, wenn auch schmutzig und zerschlissen.

Gottes Liebe ist so wertvoll und erlesen.

Um uns vollkommen zu machen, gibt Er Sein Herz, Seinen Geist.

Gott schenkt mir so viel liebendes Wohlwollen;

ich möchte Ihm mein Leben geben.

Ich liebe meinen Gott aus tiefstem Herzen.

Ich schwöre, ich werde mich nie von Ihm trennen.

Und da ist nichts Gewöhnliches an Seiner Liebe.

Ich verdiene sie nicht, auch wenn ich alles aufgebe.

Ich will Ihn ganz lieben, tiefer, tiefer, tiefer.



Ⅲ

Nun, da ich Gott erlangt habe,

will ich Ihn niemals verlieren.

Wenn ich weg schaue, kann ich Ihn noch finden?

Ich werde festhalten an Gottes Güte und Liebe;

ich konzentriere mich auf das, was Er anvertraut hat.

Mühsal und Prüfungen, sie bedeuten nichts;

durch jeden Sturm werde ich Ihn noch lieben.

Meine Liebe zu Gott kommt nicht von Segen;

es wäre keine echte Liebe ohne Leiden.

Ich liebe meinen Gott aus tiefstem Herzen.

Ich schwöre, ich werde mich nie von Ihm trennen.

Und da ist nichts Gewöhnliches an Seiner Liebe.

Ich verdiene sie nicht, auch wenn ich alles aufgebe.

Ich will Ihn ganz lieben, tiefer, tiefer, tiefer.


118  Ich habe Gottes Liebe gesehen

Ⅰ

Allmächtiger Gott,

Du bist es, der mich liebt.

Aus der schmutzigen Welt hast Du mich auserwählt!

So bin ich vor Dich getreten,

ja, ich bin vor Dich getreten,

ein Leben der Kirche zu leben,

mich jeden Tag an Deinen Worten zu erfreuen.

Mit solchen Segnungen erhebst Du mich heute!

Allmächtiger Gott, ich habe Deine Liebe gesehen,

und alles, was ich tun will, ist, Deine Liebe zu erwidern.

Alles, was ich tun will, ist, meine Pflicht vor Dir zu erfüllen.

Ich habe Deine Liebe gesehen

und werde Deine Liebe erwidern!

Das ist alles, was ich tun will.



Ⅱ

Allmächtiger Gott,

Du wandelst in den Kirchen.

Du hast die Wahrheit gesagt über unsere Verdorbenheit.

Du stutzt uns zurecht und gibst Dich mit uns ab,

Du stutzt uns zurecht und gibst Dich mit uns ab,

mit unserer Rebellion und unserem Widerstand.

Du richtest alle unsere Vorstellungen

und reinigst uns.

Allmächtiger Gott, ich habe Deine Liebe gesehen,

und alles, was ich tun will, ist, Deine Liebe zu erwidern.

Alles, was ich tun will, ist, meine Pflicht vor Dir zu erfüllen.

Ich habe Deine Liebe gesehen

und werde Deine Liebe erwidern!

Das ist alles, was ich tun will.



Allmächtiger Gott, Du hast uns gerettet.

Du sprichst täglich Worte,

die uns versorgen und uns tränken.

In meinen Nöten und Leiden,

all meinen Nöten und Leiden,

waren Deine Worte immer an meiner Seite.

Während ich in Deinen Worten lebte,

wuchs ich in meinem Leben, in meinem Leben.

Allmächtiger Gott, ich habe Deine Liebe gesehen,

und alles, was ich tun will, ist, Deine Liebe zu erwidern.

Alles, was ich tun will, ist, meine Pflicht vor Dir zu erfüllen.

Ich habe Deine Liebe gesehen

und werde Deine Liebe erwidern!

Das ist alles, was ich tun will.


120  Oh Gott, ich kann nicht ohne Dich sein

Ⅰ

Du bist es, der mich vor Dich führt.

Deine süßen Worte,

Deine zärtliche Liebe,

Deine entzückende Liebe,

die mein Herz so fest hält,

die mein Herz Dich lieben lässt

von diesem Tag an.

Oh, mein Herz denkt immer an Dich.

Oh, mein Herz denkt immer an Dich.



Ⅱ

Ich hab' mich unsterblich in Dich verliebt.

Keine Worte reichen aus.

Dein wunderschönes Antlitz

lässt mich Dich so sehr lieben.

Deine warmen Worte rühren zu Tränen.

Beschneidung, Umgang,

Disziplinieren und Erleuchtung

lassen mich Deine Liebe nur noch mehr erfahren.

Und oh, ich kann nicht ohne Dich sein.

Oh, ich kann nicht ohne Dich sein.



Ⅲ

O Gott! Du bist wahrhaft liebenswert.

Deine weisen Taten entzücken mich.

Obwohl heute Schmerz mein Herz

durch Prüfung gehen lässt,

bereu’ ich nicht, dass ich mich verliebt hab’.

O Gott! Lass mich Dich so sehr lieben, wie ich kann.

Ich unterwerf’ mich Deiner Orchestrierung.

Ich unterwerf’ mich ohne Beschwerde.



Ⅳ

Ich tu’ mein Bestes, Dir zu genügen,

denn ich liebe Dich so sehr.

Auch wenn Prüfungen so streng sind

und ich nicht weiß, wann sie enden werden,

Ich bin voll Vertrauen in Dich.

So lang’ ich Dir gefalle,

bin ich gewillt zu leiden,

sogar Züchtigung zu ’rtragen.

Oh, meine Liebe zu Dir bleibt.

Oh, meine Liebe zu Dir bleibt.

Oh, ich kann nicht ohne Dich sein.

Oh Gott, ich kann nicht ohne Dich sein.


121  Möge ich für immer bei Gott sein

Ⅰ

Du wirst bald nach Zion zurückkehren, und mein Herz ist so betrübt.

Es gibt so viele Worte in meinem Herzen, die ich Dir sagen möchte, aber ich weiß nicht, wo ich beginnen soll.

Es gibt so viele Schulden, die beglichen werden müssen. Ich habe Dir nichts zurückgezahlt und dennoch gehst Du fort.

Wer hätte gedacht, dass die Zeit so verfliegen würde? Tränen der Reue fließen unaufhörlich.

Ich genieße so viel von Deiner Gnade und mein Herz ist betrübt, weil ich Dir nichts zurückgezahlt habe.

Oh Gott, Du gehst fort - wie könnte ich Dich freiwillig gehen lassen?



Ⅱ

Wer könnte die Ereignisse der Vergangenheit vergessen? Wer könnte die Bindung alter Gefühle aufgeben?

Du hast Dich in diesen vielen Jahren oft mit uns versammelt, Deine Worte tränken und versorgen uns jederzeit.

Wir offenbaren Arroganz, Härte und Rebellion. Du stutzt uns zurecht, befasst Dich mit uns, züchtigst und disziplinierst uns.

Du hast uns so oft streng gerichtet und gezüchtigt, und so wird unsere Verdorbenheit gereinigt.

Du zahlst einen so hohen Preis für uns und ich verfolge die Wahrheit immer noch nicht oder erfülle meine Pflicht nicht gut.

Wie ich mir wünschte, ich könnte in die Vergangenheit reisen, mich Dir voll und ganz widmen und Dich zu friedenstellen.



Ⅲ

Tränen fließen mir lautlos über die Wangen, da ich weiß, dass ich Dich nicht zum Bleiben überreden kann.

Es tut mir leid, dass ich nie besänftigt worden bin. Mein Herz ist voller Schmerz und Reue.

Obwohl die Zeit, die wir gemeinsam verbrachten, sehr kurz ist, sind Dein Gesicht und Deine Stimme in mein Herz eingraviert.

Ich denke an Deine Stimme, sehne mich nach Deiner Liebe, Deine Liebe zum Menschen ist sowohl tief als auch stark.

Die wundervolle Vergangenheit ist zur Erinnerung geworden. Wie könnte es mir nicht widerstreben, sie zurückzulassen?

Wie könnte ich Deine ernsthaften Lehren vergessen? Ich kann meine Sehnsucht nach Dir nur tief in meinem Herzen vergraben.

Ich weiß nicht, wann ich Dich wiedersehen werde. Möge ich für immer bei Dir sein.


122  Gottes Liebe hat mein Herz erweicht

Ich höre Deinen lieben Ruf,

ich kehre zu Dir zurück.

Deine Worte erleuchten,

ich erkenne meine Verderbtheit.



Ⅰ

Ich war oft kalt zu Dir,

habe Dich verletzt und traurig gemacht,

war herzlos, habe rebelliert, Dich allein gelassen.

Warum wird Deine Liebe für den Menschen

mit Schmerz vergolten?

Ich hasse mein hartes Herz

und meine tiefe Verderbtheit.

Schmutzig, nicht würdig, Dich zu seh’n, Deiner Liebe.

Ich bin ein solch rebellischer Mensch,

wie konnte ich Dein Herz kennen,

Deine Liebe seh’n?

Deine Liebe ist so real,

ich schulde Dir so viel.

Du leistest mir Gesellschaft,

wenn ich gezüchtigt werde.

Dein Herz schmerzt vor Liebe,

wenn ich geläutert bin.

Wenn ich traurig bin, bist Du da.

Was mir fehlt, das gibst Du.

Angesichts Deiner Liebe will mein Herz zerbrechen.

Deine Liebe hat mein gefrorenes Herz erweicht,

und ich hatte nun einen Sinneswandel.



Ⅱ

Für wen bist Du Fleisch geworden

und wurdest so beschämt?

Du leidest unter der Ablehnung des Menschen,

doch hast Du Dich nie beschwert

über die Trostlosigkeit des Lebens unter den Menschen.

Du kamst vom Himmel,

ohne einen Ort, um Deinen Kopf auszuruhen.

Du hast Dich nie an irdischen Vergnügen erfreut.

Du drückst leise die Wahrheit aus,

nur um die Menschen zu retten

und ihre Herzen zu gewinnen.

Du leistest mir Gesellschaft,

wenn ich gezüchtigt werde.

Dein Herz schmerzt vor Liebe,

wenn ich geläutert bin.

Wenn ich traurig bin, bist Du da.

Was mir fehlt, das gibst Du.

Angesichts Deiner Liebe will mein Herz zerbrechen.

Deine Liebe hat mein gefrorenes Herz erweicht,

und ich hatte nun einen Sinneswandel.



Ⅲ

Wie kann ich noch warten,

es weiter hinauszögern?

Dein Wille wird mir wichtig sein,

ich zahl’ Deine Liebe zurück.

Ich nehme Läuterung an und halte Schmerz aus

und lege Zeugnis ab, um Dich zufriedenzustellen.

Du hast mein Herz dafür erweckt,

zu lieben und für Dich zu leben.

Ich werde nach Wahrheit streben,

leben nach Deinem Wort.

Ich will Dich lieben und Dir folgen

und Dich bezeugen, für immer und ewig.

Du leistest mir Gesellschaft,

wenn ich gezüchtigt werde.

Dein Herz schmerzt vor Liebe,

wenn ich geläutert bin.

Wenn ich traurig bin, bist Du da.

Was mir fehlt, das gibst Du.

Angesichts Deiner Liebe will mein Herz zerbrechen.

Deine Liebe hat mein gefrorenes Herz erweicht,

und ich hatte nun einen Sinneswandel,

und ich hatte nun einen Sinneswandel.


125  Sei furchtlos auf dem Weg des liebenden Gottes



Der steinige Weg macht meine Liebe reiner.

Gottes Urteils-Worte sind immer bei mir.

Seine Gerechtigkeit verbrennt mich wie ein Feuer,

und jetzt sehe ich, wie verdorben ich geworden bin.



Ⅰ

Gottes Urteil treibt meine Auflehnung aus.

Durch Leiden lernte ich zu gehorchen.

Meine Liebe für Gott bringt mich näher zu Ihm,

und Ihm Zeugnis zu geben, ist mein Wunsch.

Ich sehe nun, dass das Urteil Gottes Segen ist.

Um Wahrheit zu erhalten, müssen wir viel leiden.

Die Faulen, die Ängstlichen und die Feigen

können Ihm nie Zeugnis geben.

Ich wünschte, mehr zu leiden, um Gott zu befrieden.

Verfolgung stärkt meine Liebe zu Ihm.

Sei Herz und Seele mit Gott,

wende alles auf für Ihn.

Liebe Ihn, folge Seinem Willen,

strebe an, wonach Er fragt.

Mit meinem Willen und Glauben hundertfach vervielfacht.

Marschiere ich gen richtiges, menschliches Leben.

Erfolg lockt mich. Oh …



Ⅱ

Christus der Jüngsten Tage zeigt uns den Weg

(zeigt uns den Weg)

des ewigen Lebens,

solch großartige Rettung (solch großartige Rettung)!

Solch ein Segen,

wenn uns Gott Seinen Willen zeigt

(wenn uns Gott Seinen Willen zeigt).

Ich hoffe, all die Liebe Gottes

für die Menschheit zu erlangen

(Liebe für die Menschheit).

Ein strenges Urteil nützt mir mehr (nützt mir mehr).

Ich kenne Gott nur durch Sein Urteil (durch Sein Urteil).

Der letzte Schmerz ist Gottes Liebe umso mehr (umso mehr).

Ich werde Gott treu sein

und Seine Liebe zurückzahl’n (zurückzahl’n).

Ich wünschte, mehr zu leiden, um Gott zu befrieden.

Verfolgung stärkt meine Liebe zu Ihm.

Sei Herz und Seele mit Gott,

wende alles auf für Ihn.

Liebe Ihn, folge Seinem Willen,

strebe an, wonach Er fragt.

Mit meinem Willen und Glauben hundertfach vervielfacht.

Marschiere ich gen richtiges, menschliches Leben.

Erfolg lockt mich. Oh …

Ja, sei furchtlos auf dem Weg des liebenden Gottes!

(Oh …)

Ja, sei furchtlos auf dem Weg des liebenden Gottes!

(Oh …)

Ja, sei furchtlos auf dem Weg des liebenden Gottes!

(Oh …)


126  Gottes Liebe verbreitet sich in der ganzen Welt

Ⅰ

Allmächtiger Gott, heilig, gerecht,

Deine Liebe gleicht einer treibenden Schneeflocke.

Rein, weiß und duftend

schwebt sie auf mich herab.

Deine Stimme erweckt mich,

Dein Wort klopft an mein Herz.

Wir hungern und dürsten nach Deinen Worten.

Die Wahrheit bringt uns Frieden und Licht!

Neue Menschen, neue Lieder,

neue Tänze, neues Leben.

Unser Leben ist erfüllt von Freude und Süße.

Gottes Wille geschieht auf Erden,

Christi Königreich kommt.

Gottes Liebe ist überall,

auf der ganzen Welt,

wärmt die Herzen von Millionen!

Die Welt ist voller Stimmen, die Gott preisen.



Ⅱ

Wir leben in Deinen Worten,

Aug’ in Aug’ mit Dir, Gott.

Durch Deine Schönheit fühlen sich unsere Herzen

noch verbundener mit Dir!

Allmächtiger Gott,

Du bist Wahrheit, Weg und Leben.

Deine Worte sind so kostbar,

und unsere Herzen lieben sie!



Ⅲ

Züchtigung reinigt unsere Verdorbenheit.

Im Besitz der Wahrheit ist uns Dein Wille Befehl.

Prüfungen, Läuterung

lassen unsere Liebe zu Dir noch reiner werden.

Wir kennen Deine Gerechtigkeit,

sehen, wie liebenswert Du bist.

Wenn wir Deine Worte praktizieren,

füllt Freude unsere Herzen.

Neue Menschen, neue Lieder,

neue Tänze, neues Leben.

Unser Leben ist erfüllt von Freude und Süße.

Gottes Wille geschieht auf Erden,

Christi Königreich kommt.

Gottes Liebe ist überall,

auf der ganzen Welt,

wärmt die Herzen von Millionen!

Die Welt ist voller Stimmen, die Gott preisen.



Ⅳ

Die Liebe zu Dir kann niemals enden,

ich werde Dich immer bezeugen.

Ich werde Tag und Nacht bei Dir sein,

nie fern von Dir.

In Prüfungen und Nöten

fühlen wir Deine Liebe umso mehr.

Deine Worte sind bei uns,

nie fern von uns.

Wir durchschreiten die dunkelste

Stunde vor dem Morgengrauen.

Wir heißen die Sonne der Gerechtigkeit willkommen.

Neue Menschen, neue Lieder,

neue Tänze, neues Leben.

Unser Leben ist erfüllt von Freude und Süße.

Gottes Wille geschieht auf Erden,

Christi Königreich kommt.

Gottes Liebe ist überall,

auf der ganzen Welt,

wärmt die Herzen von Millionen!

Die Welt ist voller Stimmen, die Gott preisen.


128  Die, die Gott aufrichtig lieben, sind ehrliche Menschen

Ⅰ

Rein und ehrlich, wie ein unschuldiges Kind,

strahlend und voll junger Lebensfreude,

sie lieben nur Gott, leben nicht für das Fleisch,

wie Engel, die auf die Welt kommen.

Ohne List, mit offenen Herzen, voller Würde.

Sie geben Gott ihre Herzen, gewinnen Sein Vertrauen.

Sie sind die ehrlichen Menschen, die Gott liebt.

Wenn wir uns jeden Tag von Gottes Worten leiten lassen,

sind wir gesegnet und der Heilige Geist führt uns.

Wir nehmen Gottes Prüfung an, leben vor Seinen Augen.

Gott aufrichtig zu lieben, heißt fröhlich zu sein.

Christi Königreich ist der Himmel für ehrliche Menschen:

Es ist ihr schönes Zuhause.



Ⅱ

Die, die Wahrheit lieben, haben ehrliche Herzen

und werden gewiss von Gott gesegnet.

Wir haben Freude am Ausüben der Wahrheit.

Da wir Gott gehorchen, haben unsere Herzen Frieden.

Wir fürchten Gott, meiden das Böse und leben nach Gottes Wort.

Weil wir in Gottes Worten leben, wurden wir befreit.

Gott zu lieben heißt, völlig glücklich zu sein.

Wenn wir uns jeden Tag von Gottes Worten leiten lassen,

sind wir gesegnet und der Heilige Geist führt uns.

Wir nehmen Gottes Prüfung an, leben vor Seinen Augen.

Gott aufrichtig zu lieben, heißt fröhlich zu sein.

Christi Königreich ist der Himmel für ehrliche Menschen:

Es ist ihr schönes Zuhause.



Ⅲ

Gottes Urteil und Züchtigung haben mich gereinigt,

ich bin ein ehrlicher Mensch geworden, der Gott gefällt.

Ich wende mich für Gott auf und erwarte nichts dafür,

ich achte mit Herz und Seele auf Gottes Willen.

Gott zu lieben bringt Leichtigkeit und Freude.

Wenn wir nach Gottes Worten handeln, leben wir mühelos.

Nur Gott und die Wahrheit sind in unserem Herzen.

Gottes Worte sind unser ganzes Leben geworden.

Wenn wir uns jeden Tag von Gottes Worten leiten lassen,

sind wir gesegnet und der Heilige Geist führt uns.

Wir nehmen Gottes Prüfung an, leben vor Seinen Augen.

Gott aufrichtig zu lieben, heißt fröhlich zu sein.

Ehrliche Menschen werden von Gott gerettet und kommen ins Königreich,

sie werden für immer mit Gott leben.

Christi Königreich ist der Himmel für ehrliche Menschen:

Es ist ihr schönes Zuhause.


131  Das Lied über die Liebe zu Gott ohne Reue

Ⅰ

So viele Höhen und Tiefen

auf dieser steinigen Straße des Königreichs,

großes Leid erduldet durch endlose Tränen und Schmerzen.

Ohne Gottes Hand über uns,

wer könnte es bis heute schaffen?

Gott war es, der unsere Geburt

in den letzten Tagen geplant hat.

Welch Glück ist es, dem praktischen Gott zu folgen,

der so viele Schmerzen

und so tiefe Schande erleiden musste.

Oh, wie kann die Sorge um mich selbst Gott Trost bringen

oder das Herz des Einen besänftigen,

der so sehr gelitten hat?

Ungeachtet der Prüfung’n oder Leiden

führt noch immer Gottes Liebe.

Das Herz weint bei Rückschlägen,

aber ich weiß, dass Gott liebenswert ist.

Welch Leiden oder großer Läuterung

ich mich auch stellen muss,

ich bedaure nichts und beschwere mich nicht.

Gottes Liebe für mich ist grenzenlos,

Er arbeitet Sein Leben in mich ein!

Wir werden nicht mehr negativ sein,

nicht mehr den Rücken zukehr’n.

Wir sind auf dem Weg,

Gott unerschütterlich bis zum Ende zu lieben.

Ungeachtet der Sorgen folgen wir Ihm!

In den letzten Tagen

habe ich Gottes Erscheinung gesehen.

Ich will Ihm ein Leben lang dienen, in all meinen Tagen.

Ich gebe alles, was ich habe,

um so ein Leben zu gewinnen.

Oh, ich werde mein Leben geben, um Gott zu folgen.

Ich werde nicht nach der Zustimmung der Leute dürsten.

Oh, ich bin gewillt, zurückgewiesen zu werden.

Gott zu kennen, ist meine größte Ehre!



Ⅱ

Ich habe Gottes mächtige Kraft geseh’n,

und so ist mein Herz erobert worden.

Auch wenn ich schmerzhaft geläutert wurde,

habe ich das Leben gewonnen.

Mehr kann ich nicht wollen,

das Werk des praktischen Gottes ist so real.

Ich verbringe mein ganzes Leben damit,

gebe alles, was ich habe,

ich muss in der Lage sein,

Gott bis ans Ende zu folgen.

Gott leidet für mich,

ich werde Ihm Seine Gnade vergelten,

mit Freude Läuterung und ein Leben in Leid annehmen.

Wenn ich Gott besser kennen könnte,

würde ich mein Leben geben.

Wer kann das Geheimnis des Lebens

oder das Ziel des Menschen vollständig sehen?

Eine Änderung der Gesinnung ist nicht so,

wie die Leute denken.

Der Mensch kennt Gottes Herrschaft nicht,

sein Herz ist seicht, sein Verstand simpel.

Ich werfe meinen Anker im Unendlichen aus.

Ich akzeptiere Gottes Orchestrierung

und Seine Pläne bereitwillig.

Ich werde Ihn lieben,

mein Herz darauf ausrichten, Ihn zufriedenzustellen.

Ich ergreife die verlorene Zeit,

suche Gottes Vergnügen,

dann ist das Leben nicht vergebens.

Sein Erstaunen zu kennen, ist herrlich!

In den letzten Tagen

habe ich Gottes Erscheinung gesehen.

Ich will Ihm ein Leben lang dienen, in all meinen Tagen.

Ich gebe alles, was ich habe,

um so ein Leben zu gewinnen.

Oh, ich werde mein Leben geben, um Gott zu folgen.

Ich werde nicht nach der Zustimmung der Leute dürsten.

Oh, ich bin gewillt, zurückgewiesen zu werden.

Gott zu kennen, ist meine größte Ehre!



Ⅲ

Auch wenn es schwach,

negativ und weinerlich ist,

liebt mein Herz doch Gott.

Ich überlasse mir das Leiden,

und gebe Gott mein Herz.

Ich bringe Ihm Trost,

sorge nie mehr für Kummer.

Oh, wir werden im Feuer getestet wie Gold.

Warum geben wir Ihm nicht unsere Herzen?

Oh, der Weg in den Himmel ist schwer,

aber ich werde Gott tiefer lieben, ohne Reue.


132  Mein Herz ist umgeben von Gottes Liebe

Ⅰ

Die Sonne der Gerechtigkeit geht im Osten auf.

Oh Gott! Dein Ruhm erfüllt Himmel und Erde.

Mein herrlicher Geliebter, Dein’ Lieb’ umgibt mich.

Wer Wahrheit sucht, ja, der liebt Gott.

In der Früh’ am Morgen steh’ ich allein auf,

doch mein Herz freut sich, denk ich an Sein Wort.

Seine Worte sind sanft wie die einer liebenden Mutter,

Seine Worte des Urteils hart wie eines Vaters Verweis.

Mein Herz ist umgeben von Gottes Liebe,

so liebenswert ist der Allmächtige Gott.

Auf der Welt hab’ ich nichts anderes lieb.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.

Ihn lieb’ ich gänzlich, ich lieb allein Ihn.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.



Ⅱ

Gottes Wille wurde offenbart,

die zu vervollkommnen, die Ihn wahrhaft lieben.

Ihr Unschuldigen, pulsierend vor Leben,

singt Ihm euren Lobgesang!

Ein Tanz der Freude ist wunderschön,

hüpft und stolziert herum um den Thron.

Wir kommen aus allen vier Ecken der Welt,

Gottes Stimme ruft uns her.

Mein Herz ist umgeben von Gottes Liebe,

so liebenswert ist der Allmächtige Gott.

Auf der Welt hab’ ich nichts anderes lieb.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.

Ihn lieb’ ich gänzlich, ich lieb allein Ihn.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.



Gott schenkt uns Seine Worte des Lebens.

Wir werden rein durch Sein Urteil.

Liebe wird stärker durch Läuterung.

Es ist süß, Seine Liebe zu spür’n.

Mein Herz ist umgeben von Gottes Liebe,

so liebenswert ist der Allmächtige Gott.

Auf der Welt hab’ ich nichts anderes lieb.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.

Ihn lieb’ ich gänzlich, ich lieb allein Ihn.

Gottes Liebe umgibt mein Herz.

Mein Herz ist umgeben von Deiner Liebe, O Gott!

Mein Herz ist umgeben von Deiner Liebe, O Gott!

Mein Herz ist umgeben von Deiner Liebe, Gott!


137  Das Königreich Christi ist auf die Erde gekommen

Ⅰ

Das Königreich Christi ist auf die Erde gekommen.

Gottes Wort erobert alles und regiert in der Welt.

Jetzt können wir alles mit eigenen Augen sehen,

alles wird durch Gottes Wort geschaffen und vollendet.

Das neue Jerusalem ist vom Himmel gekommen,

das Königreich Christi ist bereits auf Erden.

Das Wort Gottes lebt unter uns allen,

es ist mit uns in all unseren Bewegungen und Gedanken.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern das Königreich Christi auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern die Herrschaft von Gottes Wort auf Erden.



Ⅱ

Allmächtiger wahrer Gott, ewig und einzig!

Dein Wort erschien im Fleisch, lebendig für alle zu sehen.

All die Worte, die Du jemals sagtest,

werden nun nach und nach vollbracht und erfüllt.

Allmächtiger, wahrer Gott, Deine Worte regieren auf Erden,

Dein Wort hat seinen Einfluss, seine Autorität gezeigt.

Ein ewiger Fluss, der die Herzen der Menschen nährt und belebt,

Deine Worte sind die Quelle des Wassers des Lebens.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern das Königreich Christi auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern die Herrschaft von Gottes Wort auf Erden.



Gottes Gericht und Züchtigung

ändert und reinigt unser verderbtes Gemüt.

Gott gilt all unsere Ehrerbietung,

Gott gilt unser ganzer Gehorsam.

Wir leben wie Menschen, dank Seiner Rettung.

Vor Ihm kniend verehr'n wir Ihn für immer.

Wir sind rein und im Licht, gewinnen Seine Liebe,

singen Ihm ewig Loblieder.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern das Königreich Christi auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern die Herrschaft von Gottes Wort auf Erden.



Ⅲ

Die Schönheit des Königreichs ist unendlich hell.

Jeder auf Erden verkündet Gottes Worte,

ergibt sich Seinem Wort und betet Ihn an.

Jubel gibt’s im Universum.

Wir feiern die Vollendung Seines großen Werks,

Seine Heiligkeit, Allmacht, Rechtschaffenheit und Weisheit.

Gott führt uns selbst nach Kanaan,

damit wir Seinen Überfluss und Reichtum genießen.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern das Königreich Christi auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern die Herrschaft von Gottes Wort auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern das Königreich Christi auf Erden.

Wir jubeln und lobpreisen!

Wir feiern die Herrschaft von Gottes Wort auf Erden.

Gottes Wort regiert auf Erden.


140  Zusammen durch Wind und Regen Treue bis in den Tod

Ⅰ

Du kamst vom Himmel auf die Erde, verborgen im Fleisch.

Du wirkst im Menschen und hast vielen Jahren des Sturms getrotzt.

Eine holprige Straße entlanggehend, leitest Du ein neues Zeitalter ein.

Du hast die Wahrheit ausgedrückt, um zu richten, und hast die ganze Menschheit umfassend gerettet.

Viele Jahre lang hast du Widrigkeiten ertragen und den Schmerz der Ablehnung des Menschen erlitten.

Demütig und versteckt hast Du bis heute ausgehalten.



Ⅱ

Ich erfahre den Schmerz des Gerichts und groß ist die Qual in meinem Herzen.

Gezüchtigt und diszipliniert schwebe ich zwischen Leben und Tod.

Wenn ich an Deine Sorge zurückdenke, bewundere ich Dich noch mehr.

Wenn ich in die Vergangenheit schaue, ist mein Herz von Reue erfüllt.

Nach so vielen Prüfungen und Läuterungen ist meine Liebe zu Dir reiner.

Ich werde mit Dir durch Wind und Regen gehen, ich werde Dir treu sein bis in den Tod.



Ⅲ

Du zeigst Dein Mitgefühl und hast Mitleid mit meiner Schwäche.

Du zeigst Deinen Zorn und verfluchst meinen Ungehorsam.

Dein Mitgefühl erstreckt sich weit, Dein Zorn tief.

Ich erblicke Deine Majestät und würdige Deine Weisheit.

Nach so viel Zurechtstutzen und Umgang ist meine Liebe zu Dir reiner.

Ich werde mit Dir durch Wind und Regen gehen, ich werde Dir treu sein bis in den Tod.



Ⅳ

Du sprichst und wirkst, schaffst eine Gruppe von Überwindern.

Die schmerzhaften Läuterungen waren alle von Dir verfügt.

Ich habe Dein Werk gekostet und Deine Güte verspürt.

An Bitterkeit und Süße zurückdenkend, wechsle ich zwischen Freud und Leid.

Nach so viel Urteil und Züchtigung ist meine Liebe zu Dir reiner.

Ich werde mit Dir durch Wind und Regen gehen, ich werde Dir treu sein bis in den Tod.



Ⅴ

Mich für Deinen Willen zu opfern ist mein Wunsch.

Im Angesicht der Prüfungen steht mein Beschluss fest.

Meine Liebe zu Dir wird tiefer, ich finde Süße im Schmerz.

Mit Deinen Worten zum Geleit ist mein Leben voller Licht.

Nachdem ich so viele Male geschlagen und gebrochen wurde, ist meine Liebe zu Dir reiner.

Ich werde mit Dir durch Wind und Regen gehen, ich werde Dir treu sein bis in den Tod.



Ⅵ

Ich schultere große Lasten, nicht gewillt es weiter hinauszuzögern.

Meine geistliche Größe ist so gering, doch ich erhalte Deine Liebe.

Ich werde Deinen Auftrag ausführen und mein Leben vervollkommnen.

Ich werde Deinen Willen erfüllen und das wirkliche Menschenleben ausleben.

Jahre von Wind und Regen, ein Lebensweg voller Hindernisse.

Sei es Bitterkeit, Freude oder Tod, ich beklage mich nicht.

Durch Jahre voll Wind und Regen hat mich Deine Liebe begleitet, während ich weitergehe.

Ich werde Dir treu sein und ohne Bedauern sterben.


141  Ich werde Gott ewig lieben

Ⅰ

Oh Gott! Deine Worte haben mich zu Dir zurückgeführt.

Ich nehme die Schulung in Deinem Königreich an Tag und Nacht.

So viele Prüfungen und Schmerzen, so viel Leid.

Viele Male vergoss ich Tränen, mein Herz tief betroffen,

bin viele Male gefallen in die Falle Satans.

Doch Du hast Dich nie entfernt von mir.

Du führtest mich durch viel Elend,

Du hieltest mich durch viel Gefahr.

Jetzt weiß ich, dass Du mich geliebt hast.



Ⅱ

Oh Gott! Du führst mich in ein neues Leben.

Erfreue mich Deiner Worte, habe Deinen Willen verstanden.

Deine Worte richten und züchtigen mich,

und reinigen meine Verderbnis.

Durch Prüfungen habe ich gelernt, Dir zu gehorchen.

Aufgewachsen in Gottes Wort, habe ich Gott kennengelernt.

Ich bin gewillt, meine Pflicht zu tun

für Dein Zeugnis und Deine Ehre.

Ich werde Dich für immer lieben.

Ob gesegnet oder verflucht,

werde glücklich, in Deiner Gnade zu sein.

Ich werde Dir echte Liebe geben,

und werde Dich nicht warten lassen.

Ich werde Dir reine Liebe geben, und bitte, erfreu Dich an ihr.

Ich werde Dir all meine Liebe geben,

lass Dich meine Liebe gewinnen.

Ich werde Dich für immer lieben.

Dir zu genügen, ist mein Wunsch.


144  Christi Königreich wird unter den Menschen verwirklicht

Ⅰ

Der Allmächtige Gott zeigt sich

in den letzten Tagen im Osten,

so, wie die Sonne der Gerechtigkeit aufgeht.

Der Mensch sah das wahre Licht.

Der gerechte, liebende, barmherzige Gott,

bescheiden und verborgen

kommt Er unter die Menschen.

Er verkündet die Wahrheit

wirkt unter den Menschen,

Gott steht uns direkt gegenüber.

Die ganze Welt jubelt! Alle Völker frohlocken!

Gottes Tabernakel kommt zu den Menschen.

Die Welt regt sich, Nationen huldigen!

Gottes Wille wird ausgeführt auf Erden.

Christi Königreich wird verwirklicht auf Erden.



Ⅱ

Der Gott, nach dem dich dürstete,

ist erschienen,

wir suchten die Wahrheit,

sehnten uns nach Licht.

Wahrheit und Licht kamen zu uns.

Der Christus der letzten Tage

gibt ihnen Wahrheit und Hoffnung.

Menschen gehorchen,

verehren den Fleisch gewordenen Gott.

Gott drückt die Wahrheit aus

und spricht Sein Urteil,

zeigt Seine gerechte, gerechte Disposition.

Die ganze Welt jubelt! Alle Völker frohlocken!

Gottes Tabernakel kommt zu den Menschen.

Die Welt regt sich, Nationen huldigen!

Gottes Wille wird ausgeführt auf Erden.

Christi Königreich wird verwirklicht auf Erden.



Ⅲ

Durch Sein Urteil, Züchtigung

und Prüfungen durch Worte

siegt Gott und bildet eine Gruppe Überwinder.

Gottes Worte, zornig und mächtig,

reinigen des Menschen Ungerechtigkeit,

wischen die Welt der Dunkelheit fort.

Wahrheit und Gerechtigkeit herrschen auf Erden!

Die ganze Welt jubelt! Alle Völker frohlocken!

Gottes Tabernakel kommt zu den Menschen.

Die Welt regt sich, Nationen huldigen!

Gottes Wille wird ausgeführt auf Erden.

Christi Königreich wird verwirklicht auf Erden.


147  Das Leben eines neuen Menschen

Ⅰ

Oh~ yeah~ oh~ hmm~

Gottes Worte sind wie der helle Mond,

meinen Geist und meine Sicht zu reinigen.

Sie erhellen und erleuchten,

und mein Herz ist neu erwacht.

Ich sehe den praktischen Gott.

Ich trete ein in die Schulung des Königreiches

und beginne ein neues Leben.

Gott wird Mensch und perfektioniert die Menschheit,

und dies ist solch eine seltene Chance.

Ich übergebe Gott mein Herz,

und ich akzeptiere Seine Prüfung.

Mit einem ehrlichen Herzen, fürchte ich Gott

und ich handle nicht aus eigenem Willen.

All dies geschieht durch das Prinzip der Wahrheit,

und ich diene Gott auf wahrhaftige Weise.

Still, liebe ich Gott mit all meinem Herzen,

und ich kümmere mich um Seinen Willen.

Ich suche Seinen Willen in allen Dingen,

und ich gehorche Ihm komplett.

Gottes Worte offenbaren wie man den Pfad ausübt,

und mein Leben macht schnellen Fortschritt.

Die Realität von Gottes Worten auszuleben,

macht mein Herz frei.

Ich werde Zeuge sein in Leid,

um eines von Gottes guten Soldaten zu sein.

Wenn ich Urteil und Züchtigung akzeptiere,

kann meine Disposition sich ändern.

Nöte, Läuterung, und Martyrium

sind der Weg die gerechten zu perfektionieren.

Wenn ich Gottes Worte kenne, erlange ich die Wahrheit

und ich lebe ein wahres menschliches Leben aus.

Hey~ wow~ hmm~



Ⅱ

Ich leide um die Wahrheit zu erlangen,

und ich lebe ein bedeutungsvolles Leben.

Es muss ein Preis für die Wahrheit bezahlt werden,

aber nach dem Regen, kommt die Sonne.

Ich erhalte Leben, durch Gottes Worte,

und ich lebe im Licht.

Mein Herz liebt Gott, und ich habe viel Freude.

Ich lebe das Leben eines neuen Menschen.

Allen Worten Gottes gehorchend,

ich sehe Gottes Herrlichkeit.

Und ich fühle wahre Freude nur wenn

ich des Menschen Pflicht treu erfülle.

Je mehr ich durch Gott geurteilt werde,

um so mehr fühle ich Gottes Lieblichkeit.

Meine verdorbene Disposition hat sich geändert,

und ich kann Gott schlicht nicht genug lieben.

Ich werde Zeuge sein in Leid,

um eines von Gottes guten Soldaten zu sein.

Wenn ich Urteil und Züchtigung akzeptiere,

kann meine Disposition sich ändern.

Nöte, Läuterung, und Martyrium

sind der Weg die gerechten zu perfektionieren.

Wenn ich Gottes Worte kenne, erlange ich die Wahrheit

und ich lebe ein wahres menschliches Leben aus.

Oh~

Wahres menschliches Leben, ja

Oh – ich möchte ein wahres menschliches Leben leben.


151  Ich kann nicht alles loswerden, das in meinem Herzen ist

Ⅰ

Heute habe ich Dich getroffen,

meine Hoffnungen sind alle wahr geworden.

Ich genieße all die Reichtümer in Deiner Wärme und liebenden Umarmung.

Dein Herz ist wahrlich wunderschön, Deine Liebe bezaubert mich.

Was Du hast und was Du bist

ist mir so wertvoll.

Ich kann es nicht beschreiben,

es gibt keine Worte:

Wie wundervoll

ist der Allmächtige Gott!

Du lebst hier unter den Menschen

und bist ein Beispiel in jeder Hinsicht.

Deine Liebe ist mein Begleiter.

Deine Worte versorgen mich immer.

Du läuterst und reinigst mich.

In leidvollem Gericht

schmecke ich die innere Süße.

In Deiner wahren Liebe für mich

kann ich nicht alles sagen,

was mir auf dem Herzen liegt.

Gereinigt bin ich Dein,

und ich werde Dich für immer lieben!



Ⅱ

Nach verwitterten Stürmen

bin ich Dir noch anhänglicher.

Durch Leid und Läuterung

ist mein Herz erwacht.

Durch den Gang des Elends

habe ich gelernt, mich zu fügen.

Nicht mehr länger passiv oder rebellisch,

ich kenne nun Deinen Willen.

Obwohl Deine Worte streng sind,

hast Du das gütigste Herz.

Du arbeitest für das Ziel des Menschen.

Du wartest darauf,

dass sie zurückkehren.

Deine Liebe ist mein Begleiter.

Deine Worte versorgen mich immer.

Du läuterst und reinigst mich.

In leidvollem Gericht

schmecke ich die innere Süße.

In Deiner wahren Liebe für mich

kann ich nicht alles sagen,

was mir auf dem Herzen liegt.

Gereinigt bin ich Dein,

und ich werde Dich für immer lieben!


157  Wie großartig, dass der Allmächtige Gott gekommen ist

Ⅰ

Welch Glück, dem menschgewordenen Gott zu begegnen.

Christus der letzten Tage erscheint und wirkt.

Er drückt die Wahrheit aus und bringt das Urteil.

Er wirkt persönlich zur Errettung des Menschen.

Er ist ganz normal, empfindet Trauer und Freude.

Er ist praktisch, Er lacht, und Er spricht.

Die Bedeutung Seiner Menschwerdung ist so tief.

Der wahre Gott ist nun zu sehen.

Wir sind geehrt, den Allmächtigen Gott zu sehen.

Wir finden Freude durch Anbetung.

Wenn wir Ihn preisen, sind wir leicht und frei.

Unser Leben ist nicht vergebens, denn wir kennen Ihn.



Ⅱ

In den letzten Tagen erscheint Gott im Fleische.

Er Selbst macht die vollkommen, die Ihn lieben.

Seine Worte leiten Sein Volk,

schenken dem Menschen Wahrheit und Leben.

Ob als Offenbarung oder Ermahnung,

Gottes Worte dienen der Errettung und Reinigung des Menschen.

Wenn wir das Urteil Seiner Worte erfahren,

erkennen wir, dass Gott gerecht und heilig ist.

Gott leidet für den Menschen und versteht seine Schwäche.

Seine Worte unterstützen und erleuchten den Menschen.

Er gibt dem Menschen Glauben, und Er bringt ihm Licht,

gleicht aus, was ihm fehlt, und leitet ihn auf seinem Weg.



Ⅲ

Gott erfährt das Leiden des Menschen

und steht dem Menschen bei, wenn er gezüchtigt wird.

Er denkt immerdar an das Leben des Menschen.

Nur Gott ist dicht an seiner Seite.

Schweigend erduldet Er Zurückweisung.

In der Bedrängnis steht Er dem Menschen bei.

Er bahnt den Weg, der vorwärts führt.

Das Abbild des Allmächtigen Gottes inspiriert mich.

Seit alten Zeiten war es schwer, Gott zu sehen.

Schätzt die gute Zeit, die wir mit Gott beisammen sind.

Jetzt ist Gelegenheit, Gottes Lieblichkeit zu sehen.

Auf dass wir den Allmächtigen Gott kennenlernen.

Wie großartig, dass der Allmächtige Gott gekommen ist.

Allmächtiger Gott, Allmächtiger Gott.


159  Das Lied von süßer Liebe

Ⅰ

Tief in meinem Herzen, es ist Deine Liebe.

So süß, ich nähere mich Dir.

Sich um Dich kümmern, versüßt mein Herz;

Dir zu dienen mit all meinem Geist.

Mein Herz leitend, es ist Deine Liebe.

Ich folge Deinen Fußspuren der Liebe.

Ich verlagere mich selbst entsprechend Deinen Augen,

Liebe zeigt meines Herzens Freude.

Liebe zeigt meines Herzens Freude.

Jetzt lebe ich in einer anderen Welt,

niemand außer Dir ist bei mir.

Du liebst mich, ich liebe Dich,

kein Kummer oder Leid stört uns,

kein Kummer oder Leid stört uns.

Schmerzhafte Erinnerungen vergehen,

schmerzhafte Erinnerungen vergehen.



Ⅱ

Dir in Liebe folgend, ich bin Dir nah.

Glück erfüllt Dich und mich.

Klar ist Dein Wille, einfach Dir gehorchend.

Unwillig Dir nicht zu gehorchen.

Ich werde vor Dir leben, mehr denn je,

ich kann nicht nochmal von Dir weggehen.

Nachdenkend und Deine Worte schmeckend,

ich liebe was Du hast, was Du bist.

Ich liebe was Du hast, was Du bist.

Ich möchte, dass Du mein Leben bist.

Ich werde Dir erlauben, mein Herz zu nehmen.

Oh, ich liebe Dich, ich liebe Dich.

Ich wurde erobert von Deiner Liebe,

ich wurde erobert von Deiner Liebe,

also habe ich Glück von Dir vervollständigt zu werden,

um Dein Herz zufrieden zu stellen.

Halleluja! Halleluja! Halleluja! Halleluja! Alles Lob gebührt Gott!

Halleluja! Alles Lob gebührt Gott! Alles Lob gebührt Gott!

Halleluja! Alles Lob gebührt Gott! Alles Lob gebührt Gott!

Halleluja! Halleluja, (luja)!


161  Ich werde nicht ruhen, bis ich die Wahrheit erringe



Ich erkläre, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Ich werde nicht ruhen, bis ich Gott kenne!

Wenn ich das Leid, das ich auf mich nehmen muss, nicht ertragen kann, bin ich es nicht wert, Mensch genannt zu werden. Wenn ich Gottes Liebe nicht erwidern kann, schäme ich mich zu sehr, Ihn zu sehen.



Ⅰ

Das Wort, das im Fleisch erscheint, ist Gott Selbst. Er ist der praktische Gott, der in den letzten Tagen Fleisch geworden ist.

Vor Beginn der Zeit prädestinierte Er meine Geburt in den letzten Tagen. Indem Er mich eroberte und rettete, hat Gott mir Sein Leben geschenkt.

Gott hat die sündhafte Natur der Menschheit gerichtet. Er hat der Menschheit hässliche und böse Fratze Satans entblößt.

Ich bin in Ungnade gefallen, habe keinen Ort mich zu verstecken, ich schäme mich zutiefst. Ich weiß, dass ich nichts als eine Handvoll Schmutz bin.

Ich habe nichts mehr, mit dem ich prahlen kann. Ich werfe mich zu Boden, mein Herz wurde erobert.



Ⅱ

Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit offenbaren meinen Ungehorsam, und ich verachte meine eigene Gemeinheit und Bosheit umso mehr.

Gottes Leben ist nichts als die Wahrheit. Mein Herz dürstet nach der Wahrheit, ich werde mich bemühen, Fortschritte zu machen.

Gott zu kennen inspiriert mich, das Leben zu verfolgen. Nach Seinen Worten zu leben ist wahrlich ein großer Segen.

Ich habe mich durch Gottes Werk selbst erkannt. Ich habe meine tiefe Verdorbenheit gesehen, dass ich es nicht wert bin, Ihm zu dienen.

Ich bin willens zu gehorchen, zu opfern und Gott still zu lieben. Ich bin zufrieden, dass ich Ihn bezeugen kann.


163  Ich habe so viel von Gottes Liebe genossen

Ⅰ

2  Ich bin eine verdorbene Person voller satanischer Disposition. Das Urteil und die Offenbarung Deiner Worte beschämen mich. Ich habe erkannt, dass meine Verdorbenheit allzu tief  ist; ich habe so wenig vom Abbild eines Menschen. Außerdem  mangelt es mir an jeglicher Realität der Wahrheit. Das macht mein Herz traurig. Leise weine ich in meinem Kummer. Warum kann ich Dich nicht zufriedenstellen? Wenn ich erkenne, dass alle Deine Worte die Wahrheit sind, bin ich nicht mehr verloren und verzweifelt. Deine Liebe zerschmettert mein Herz, Deine Liebe lässt meine Tränen wie Regen strömen. Deine Liebe hat mein Herz erobert, sie hat mich dazu gebracht, Dich so sehr zu lieben. Ich habe die Wahrheit erlangt, indem ich Dir gefolgt bin, nur Du bist so liebenswert. 

2  Ich habe die Wahrheit meiner Verdorbenheit klar erkannt, als ich mich dem Urteil Deiner Worte unterzog. Es mangelt mir an Menschlichkeit und Verstand, doch ich bin immer noch arrogant und selbstgerecht. Alles, was ich auslebe, ist eine satanische Disposition, doch ich denke, ich habe eine gute Menschlichkeit. Ich habe erkannt, dass meine Verdorbenheit so tief ist und dass ich Deine Reinigung und Erlösung brauche. Jedes Wort Deines Urteils legt die Quelle meiner Verdorbenheit bloß. Ich bereue und werfe mich vor Dir nieder; ich habe Deine Gerechtigkeit gesehen. Dass die verdorbene Menschheit Urteil und Säuberung erlangt, ist nichts anderes als Deine Liebe. Heute vor Dir zu leben ist ganz und gar Deine Erlösung. Ich erhalte die Gnade Deines Heils, meine Liebe zu Dir wird reiner. 

3  Ich mag mich in einer Prüfung befinden, doch mein Herz fühlt Deine Liebe. Durch Läuterung werden Deine Worte mein Trost; ich weiß, dass Du mich perfektionierst. Deine Reinigung und Erlösung zu empfangen, ist wahrlich Deine Gnade. Ich habe gesehen, welch große Liebe sich in Deinem Urteil und Deiner Züchtigung verbirgt. Freude erfüllt mich allein dadurch, dass ich Dich lieben kann, ich kann mein Lob für Dich nicht zurückhalten. Deine Liebe ist so groß, so wahr, so schön, meine Freude ist endlos. Mein Herz gehört ganz Dir, ich werde Dich immer erheben und Zeugnis für Dich ablegen. Ich möchte Dich mein Leben lang lieben, damit Du meine Liebe gewinnst. Du hast mir so viel Liebe geschenkt, ich möchte Dich in alle Ewigkeit lieben. 


164  Warum ist es so schwer, wahre Liebe auf der Erde zu finden

Ⅰ

O~ Oh~ Ooh~

Ich sehnte mich danach, Dich zu sehen, Gott.

Ich möchte nicht mehr von Dir getrennt sein.

Du bist mein allwaltender Schöpfer,

aber meine Sünden trennen uns voneinander.

Du rettest verderbte Menschen unter großer Schmach.

Wer könnte es verstehen?

Du gingst einen Pfad voll Blut und Tränen,

trugst das Leid für Monate und Jahre,

brachtest hinab all Deine Liebe für uns.

Du teilst des Menschen Leiden,

erträgst doch Einsamkeit und Verachtung.

Wer sorgt für Dein Herz?

Jeder Ruf und jeder Tag der Erwartung.

Du gibst all Du hast um des Menschen Liebe.

Und doch kann Dir niemand wirklich Trost spenden.

Warum ist es so schwer,

wahre Liebe auf dieser Erde zu finden?



Ⅱ

Ooh~ Hah~

Verneigend vor Dir, bin ich mit Trauer erfüllt,

klammere mich an Reue und Entschuldigungen.

Wie leid es mir tut, was ich getan hab’.

Ich hass’, dass ich Dein Herz vernachlässigt habe.

Meine Verdorbenheit lässt Dich enttäuscht.

Wie mache ich meine Fehler wieder gut?

Jeder Ruf und jeder Tag der Erwartung.

Du gibst all Du hast um des Menschen Liebe.

Und doch kann Dir niemand wirklich Trost spenden.

Warum ist es so schwer,

wahre Liebe auf dieser Erde zu finden?

Jeder Ruf (Jeder Ruf) und jeder Tag der Erwartung.

Du gibst all Du hast um des Menschen Liebe  (Menschen Liebe).

Und doch kann Dir niemand wirklich Trost spenden (niemand kann Dir).

Warum ist es so schwer (so schwer),

wahre Liebe auf dieser Erde zu finden?



Ⅲ

Die Wahrheit, die Du ausdrückst, rettet die Menschheit,

hinterlässt flammende Liebe für die Welt.

Was Du mir anvertraut, sitzt tief in meinem Herzen.

Ich hege keinen anderen Wunsch,

als zu Dir loyal zu sein, für immer.


165  Wahre Liebe unter Menschen

Ⅰ

Du drückst die Wahrheit aus und gibst den Menschen den Weg des ewigen Lebens.

Du erträgst den Schmerz der Ablehnung und teilst die Nöte der Menschen.

Du wandelst unter den Kirchen und führst Deine Auserwählten.

Du lebst bei den Menschen und leidest mit ihnen.

Seit Jahrzehnten erleidest Du Schmerzen.

Du gibst all Deine Liebe, um die Herzen der Menschen zu gewinnen.

Deine strengen Worte sind voll von wahrer Liebe.

Du richtest und reinigst den Menschen, Du stellst ihn auf die Probe und läuterst ihn.

Jeden Tag sprichst Du neue Worte, allein, um den Menschen zu perfektionieren.

Ich unterziehe mich Deinem Urteil und werde von Verdorbenheit gereinigt.

Ich erfahre Deine Liebe und mein Herz wendet sich Dir zu.



Ⅱ

Seit vielen Jahren glaube ich an Dich, doch kannte ich Dich nicht.

Voll von falschen Vorstellungen bettelte ich bloß um Deine Gnade.

Ich nahm Dein Werk an, doch liebte ich Dich nie.

Ich verlor wahrlich jeden Verstand und war es nicht wert, Mensch genannt zu werden.

Du zeigtest mir Gnade und Nachsicht und tatest alles, um mich zu retten.

Dein Urteil und Deine Läuterung sind Deine Liebe.

Indem ich Dein Urteil erfahre, erkenne ich Deine Gerechtigkeit.

Ich lebe wie ein neuer Mensch und meine Liebe zu Dir ist reiner.

Ich sehe Deine Lieblichkeit und mein Herz gehört Dir.

Ich unterwerfe mich Deinen Orchestrierungen ohne Reue oder Klage.

Ich liebe Dich und bezeuge Dich, und ich werde Dir mein ganzes Leben lang treu sein.


168  Oh mein Geliebter, ich suche Dich

Ⅰ

Wo bist Du, mein Geliebter?

Weißt Du, wie sehr ich Dich vermisse?

Ohne Licht sind die Tage hart, voller Schmerz.

In der Dunkelheit such’ ich Dich.

Ich verzweifle nicht,

verliere nicht die Hoffnung,

sondern such’ Dich noch aufrichtiger.

Ich sehne mich danach,

dass Du wieder erscheinst,

dass meine Augen Dein Antlitz erblicken.

Gott, mein Geliebter, der Allerschönste,

Du bist wie der leuchtende Mond.

Gott, mein Geliebter,

Du eroberst mein Herz.

Ich hab’ keine andere Liebe außer Dir.

Mein Herz gehört Dir.



Ⅱ

Du hast gehört, wie ich Dich gerufen habe,

klopfst an die Tür meines Herzens.

Ich hab’ Deine Stimme gehört und öffne die Tür,

ich begrüße Deine Rückkehr.

Was ich jahrelang erhoffte, ist nun eingetreten,

ich weine Trän’ vor Freude.

Du bringst der Menschheit die Wahrheit,

ich hab’ gesehen, wie das wahre Licht erschienen ist.

Gott, mein Geliebter, der Allerschönste,

Du bist wie der leuchtende Mond.

Gott, mein Geliebter,

Du eroberst mein Herz.

Ich hab’ keine andere Liebe außer Dir.

Mein Herz gehört Dir.



Ⅲ

Ich lebe in Deiner Familie,

nehme am Festmahl des Lammes teil.

Ich erfreue mich täglich an Deinen Worten,

mein Herz ist unvergleichlich froh.

Mögest Du mich an der Hand führ’n,

mich schnell machen, um hinter Dir herzulaufen.

Ich dürste danach, mit Dir innig zu sein,

immer mit Dir zusammen zu sein.

Gott, mein Geliebter, der Allerschönste,

Du bist wie der leuchtende Mond.

Gott, mein Geliebter,

Du eroberst mein Herz.

Ich hab’ keine andere Liebe außer Dir.

Mein Herz gehört Dir.



Ⅳ

Durch Dein Urteil und Deine Züchtigung

sehe ich Deine Heiligkeit und Gerechtigkeit.

Deine Worte haben mich gereinigt

und mir die Wiedergeburt ermöglicht.

Du gibst Wahrheit, damit sie mein Leben ist,

ich habe Deine wahre Liebe genossen.

Ich werd’ Dich lieben, ich werd’ Dir dienen,

mein Herz ist Dir immer nah.

Gott, mein Geliebter, der Allerschönste,

Du bist wie der leuchtende Mond.

Gott, mein Geliebter,

Du eroberst mein Herz.

Ich hab’ keine andere Liebe außer Dir.

Mein Herz gehört Dir.

Oh, mein Herz gehört Dir.


172  Wohin Du auch gehst, ich bin mit Dir verbunden

Ⅰ

Ich gab Dir mein Herz.

Ich habe keine and’re Liebe als zu Dir.

Meine Liebe zu Dir ist ein tiefer Strom, geliebter Liebster.

Mein Wunsch ist es,

Dir für den Rest meines Lebens zu folgen,

dies ist mein feierlicher Schwur.

Schmerzvolle Läuterung bricht mein Herz.

Deine majestätischen Worte haben mich erobert.

Ich sah Deine Lieblichkeit.

Ich kenne Deine Ehrfurcht.

So oft gehst Du streng mit mir um.

Nur nach vielen versteckten Tränen

weiß ich, dass Du der lieblichste bist.

Ich will nichts außer Dich.

Ich bin gewillt, mein Leben zu geben, Dich zu lieben.

Ich werde Dich bis zum Ende lieben, bis zum Ende,

und den Tag sehen,

an dem Du Deinen Ruhm erlangst, Deinen Ruhm.

Sogar durch den Schmerz,

auch wenn Satan mich belagert,

werde ich es nicht bereuen, Dich zu lieben.

So gebe ich alles, was ich bin, Dir.

Wohin Du auch gehst, ich bin mit Dir verbunden.

Und ich sehne mich,

oh, ich sehne mich danach, Dich anzusehen.

Ja, ich sehne mich,

wie ich mich danach sehne, Dich anzusehen.



Ⅱ

Wer könnte Dich nicht lieben?

Du bist der Lieblichste.

Meine Liebe zu Dir ist loyal

und nichts kann dem widerstehen.

Meine Liebe ist ein fest verpflanzter Baum am Fluss.

Er fürchtet sich nicht bei Hitze.

In Dürre verblüht er nicht.

Ich leide für meine Liebe zu Dir.

Ich sorge mich nicht um morgen.

Seien es Winde oder Regenstürme,

ich ertrage alles für Dich.

Ich nehme Ungnade auf mich, Dich zu bezeugen.

Ich biete auf, was ich habe,

zurückzuzahlen Deine große Liebe.

Ich werde Dich bis zum Ende lieben, bis zum Ende,

und den Tag sehen,

an dem Du Deinen Ruhm erlangst, Deinen Ruhm.

Sogar durch den Schmerz,

auch wenn Satan mich belagert,

werde ich es nicht bereuen, Dich zu lieben.

So gebe ich alles, was ich bin, Dir.

Wohin Du auch gehst, ich bin mit Dir verbunden.

Und ich sehne mich,

oh, ich sehne mich danach, Dich anzusehen.

Ja, ich sehne mich,

wie ich mich danach sehne, Dich anzusehen.



Ⅲ

Mein Herz brennt in mir.

Ich sehne mich danach, schneller zu wachsen,

Dich reiner zu lieben

und alles, was ich bin, Dir zu geben.

Ich weine bitterlich und bete.

Ich kann es nicht aushalten zu enttäuschen.

Ich muss meine Unreinheit loswerden,

mich zu Dir gesellen beim Fest.

Wie ich mich danach sehne, Dich zu sehen,

nie wieder getrennt zu sein.

Während unaussprechlicher Agonie

habe ich Deine Worte zum Trost.

Verleumdung und Ablehnung,

ich werde alles akzeptieren.

Der Gedanke an Dich hat meine Liebe entfacht.

Du kannst es in meiner betenden Stimme hören.

Sogar durch den Schmerz,

auch wenn Satan mich belagert,

werde ich es nicht bereuen, Dich zu lieben.

So gebe ich alles, was ich bin, Dir.

Wohin Du auch gehst, ich bin mit Dir verbunden.

Und ich sehne mich,

oh, ich sehne mich danach, Dich anzusehen.

Ja, ich sehne mich,

wie ich mich danach sehne, Dich anzusehen.

Wie ich mich danach sehne, Dich anzusehen.


173  Ich möchte den Tag sehen, an dem Gott Ruhm erlangt

Ⅰ

Heute, für den Willen Gottes, erleide Mühsal; morgen, empfange Segnungen Gottes.

Zu sehen den Tag, wenn Gott Ruhm erlangt,

Würd‘ ich aufgeben meine Jugend und mein Leben.

Oh! Liebe Gottes, bezaubert mein Herz.

Ich finde es schwer, Ihn zu verlassen. Ich finde es schwer, von Ihm getrennt zu sein.

Ich werde austrinken den bitteren Becher.

Eher mein Leben in Bitterkeit leben.

Erniedrigt oder ungerecht behandelt,

Ich werde Gottes Liebe zurückgeben mein ganzes Leben lang.



Ⅱ

Gott das Süßeste geben, mir selbst das Bitterste lassen.

Entschied mich, Gott zu bezeugen. Nichts kann mein Herz umstimmen.

Satan werde ich mich nie unterwerfen.

Ich würde eher mein Leben aufgeben.

Ich werde meine Würde behalten als einer von Gottes Menschen.

Mit Gottes Ermahnung in meinen Gedanken, werde ich den alten Satan beschämen.

Mit Tränen in meinem Herzen, wähle ich, Erniedrigung zu erdulden.

Will nicht, dass Gott sich je wieder sorgt. Will nicht, dass Gott sich je wieder sorgt.



Ⅲ

Gottes Liebe inspiriert die Leidenschaft in meinem Herzen,

Gibt mir große Kraft, zu folgen Gott.

Ich werde niemals umkehren. Ich werde niemals bereuen.

Ich bin gewillt, verfeinert und gereinigt zu werden.

Gott zu meines Herzens Zufriedenheit preisen. Neue Lieder singen und neue Tänze tanzen.

Meine innere Liebe zu Gott ausschütten. Gott mein treues Herz darbieten.

Mein Herz hängt an Gott.

Wenn Gott Ruhm erlangt, werden wir um Seinen Thron tanzen.

Und für immer rasten in neuem Himmel, neuer Erde.

Gott zu meines Herzens Zufriedenheit preisen. Neue Lieder singen und neue Tänze tanzen.

Meine innere Liebe zu Gott ausschütten. Gott mein treues Herz darbieten.

Mein Herz hängt an Gott.

Wenn Gott Ruhm erlangt, werden wir um Seinen Thron tanzen.

Und für immer rasten in neuem Himmel, neuer Erde.


174  Ich werde mich kraftvoll erheben

Ⅰ

Da ich Gottes gerechte Disposition kenne,

schlägt meine Liebe zu Gott Wurzeln.

Ob ich gesegnet werde oder Not erleide,

ist vorherbestimmt von Gott.

Urteil, Züchtigung und Prüfungen

kommen und reinigen meine Liebe.

Menschliches Versagen ist normal

und kein Grund zur Beunruhigung.

Gottes strenge Worte durchbohren wie ein Schwert,

doch Sein Herz ist immer gütig.

Wie kann ich die bittere Medizin verweigern,

die gut für mein Leben ist?

Gottes Züchtigung und Urteil

ließ mich die wahre Liebe Gottes fühlen.

So wahr ist Sein Werk zur Rettung der Menschheit,

dass mein Herz Gott lobt.

Dass mein Herz Gott lobt.



Ⅱ

Arrogante und falsche Menschen

sind bestimmt, zu straucheln und zu fallen.

Ich diene Gott, doch ich widersetze mich Ihm noch.

Ich sollte Seine Züchtigung erdulden.

Zwar kann das Urteil großen Schmerz bringen,

doch das ist es, was mein Leben braucht.

Ich weiß, dass Gott Gerechtigkeit ist,

deshalb lobt Ihn mein Herz.

Von Gott verurteilt und gezüchtigt werden,

ist eine Ehre, die Er mir erweist.

Müsste ich gegen Ihn klagen oder kämpfen,

wäre ich Seiner Liebe unwürdig.

Die verderbte Menschheit hat keine Wahrheit,

ist voll satanischer Gesinnung.

Heute lebe ich mein Leben nur dank

Gottes rechtzeitiger Rettung, Gottes rechtzeitiger Rettung.



Ⅲ

Der Geist Petri sollte Grundlage

für das Verhalten der Menschheit sein.

So tief, wie der Mensch Gott nur lieben kann,

werde ich anstreben, Ihn voll und ganz zu lieben.

Wer Segen begehrt, mit Gott handelt,

der wird am Ende straucheln.

Verstehe ich die Wahrheit und bin ich gereinigt,

dann habe ich Frieden im Herzen.

Glaube an Gott, liebe Gott, gehorche Gott,

das ist des Menschen wahre Pflicht.

Züchtigung und Urteil zu erleiden

stärkt meine Liebe zu Gott.

Wie auch immer Gott mit mir umgeht,

ich lobe stets Seine Gerechtigkeit.

Mein Traum ist es, Gott zu kennen.

Das ist alles, worum ich bitte.

Das ist alles, worum ich bitte.



Ⅳ

Ich habe Gottes Urteil und Liebe gespürt,

nun kann ich mich wieder erheben.

Ich traue mich nicht, Gott anzuschauen,

doch nehme ich den Kampf noch einmal auf.

Ich verstehe Gottes Willen,

Seine Liebe treibt mich voran.

Sind Prüfungen und Nöte auch groß,

mein Zeugnis wird stark sein.

Ob Segen oder Leid, das spielt keine Rolle.

Gottes Ruhm ist alles.

Wie Petrus werde ich Gott über alles lieben.

Und wenn ich sterbe, ruhe ich in Frieden.

Ich folge Gottes Werk ohne Vorbehalt.

Gott zu genügen, ist der Schlüssel.

Gott zu lieben und Seinen Willen auszuführen,

ist des Menschen größte Ehre, des Menschen größte Ehre.


175  Gottes Worte ist das Licht

Ⅰ

Ein Blitz aus dem Osten weckte mich,

Ich sah Gottes Wort im Fleisch erscheinen.

Die Worte des Urteils, der Züchtigung

haben mich nun gereinigt und gerettet.

Fehler, Versuchungen und Beschwernisse haben mich in Stücke gerissen.

Meine Verderbtheit wurde offenbart und

ich, der arrogant war, senkte den Kopf.

In meiner Schmutzigkeit erkannte ich meine Wertlosigkeit,

Angesichts meines Status' und meiner Schulden aus der Vergangenheit,

wie konnte ich, gemein und verdorben,

es wert sein, Gott zu dienen?

Rückschläge, Fehler setzen mich

auf den richtigen Weg des Glaubens.

Schläge, Läuterungen und Mühen

bilden die Kette meiner Erlösung.

Sie binden mich eng an Gottes Liebe,

und Gottes gerechte Disposition zu kennen ist ein Segen.

Gottes Worte haben mich gereinigt und perfektioniert,

mir erlaubt, ein echtes Leben auszuleben.

Da ich Gott kenne und Sein Zeuge bin,

werde ich Gott für immer lieben und dienen.



Ⅱ

Leibhaftiger Gott, der Erlöser komm, komm wieder.

Durch Urteil, Widerwärtigkeiten und Prüfungen

stehe ich vor Gott von Angesicht zu Angesicht.

Ich habe die Erlösung gekostet und den praktischen Gott kennengelernt.

Durch die lebendige Hölle der Dunkelheit

lernte ich, was es zu hassen und zu lieben gilt.

Durch Gottes Worte erleuchtet, verstand ich die Geheimnisse des Lebens.

Das Fleisch des Menschengeschlechtes ist verdorben, es ist der fleischgewordene Satan.

Gottes Worte haben mich gereinigt und perfektioniert,

mir erlaubt, ein echtes Leben auszuleben.

Da ich Gott kenne und Sein Zeuge bin,

werde ich Gott für immer lieben und dienen.



Ⅲ

Durch Gottes außer gewöhnliche Erhebung

kann ich Ihn lieben und Ihn bezeugen.

Seine Liebe zurückzuzahlen ist mein einziger Wunsch.

Sein Urteil und Seine Züchtigung sind so bedeutungsvoll und offenbaren Gottes Liebe.

Gott mit Ehrfurcht zu gehorchen und zu lieben ist meine Pflicht.

Ich sollte Zeugnis ablegen und Ihm treu sein.

Ich opfere mich auf für Seinen Willen und für Seinen Ruhm.

Gottes Worte haben mich gereinigt und perfektioniert,

mir erlaubt, ein echtes Leben auszuleben.

Da ich Gott kenne und Sein Zeuge bin,

werde ich Gott für immer lieben und dienen.

Gottes Worte haben mich gereinigt und perfektioniert,

mir erlaubt, ein echtes Leben auszuleben.

Da ich Gott kenne und Sein Zeuge bin,

werde ich Gott für immer lieben und dienen.


176  Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen

Sieh das Elend dieser Welt,

wie kann es da einen Pfad des Lichts

für die Menschheit geben?



Ⅰ

Satan hat mich bis heute verdorben.

Es ist tragisch, ich glaube an Gott,

aber ich wurde nicht errettet.

Will aufgeben, bevor ich mein Ziel erreiche,

kann aber die Bitterkeit nicht vergessen.

Wie kann ich nur an meine Zukunft denken,

wenn Gottes Herz noch unbefriedigt ist?

Ich hatte schon das Glück,

Gottes Antlitz zu sehen!

Wie konnte ich also die Tage sinnlos verbringen?

Wie kann ich Jahre der Plackerei in den Wind schießen,

ein Leben der Hoffnung ins Meer schütten?

Das wahre Licht erscheint, die Gerechtigkeit kommt.

Der Pfad liegt mir zu Füßen.

Nicht perfekt, wie kann ich Gottes Liebe vergelten?

Nicht gebrauchsfähig, wie kann ich die Schande tilgen?

Ein helles Leben stammt aus der Suche,

dem Erringen der Wahrheit.

Wie konnte ich den Willen Gottes enttäuschen?

Der gerechte Gott hat dem Menschen das Licht gebracht,

die Bedeutung des menschlichen Lebens enthüllt.

Die Gerechten werden die Wahrheit erstreben.

Die Weisen werden zum Licht gelangen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.



Ⅱ

Wer hat die Menschheit verdorben,

warum ist sie so benommen?

Wenn ihr es zulasst, dass Satan euch zertrampelt,

werdet ihr es viel zu spät bereuen,

wenn ihr schon in der Hölle seid.

Durchschaut das wahre Gesicht des Teufels.

Seid bestrebt, Gott kennenzulernen, solange ihr lebt.

Gott hat keinen Ort, Seinen Kopf niederzulegen.

Also erhebt euch, kämpft für die Wahrheit!

Der gerechte Gott hat dem Menschen das Licht gebracht,

die Bedeutung des menschlichen Lebens enthüllt.

Die Gerechten werden die Wahrheit erstreben.

Die Weisen werden zum Licht gelangen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.



Ⅲ

Gott hat alles getan,

es ist richtig, dass Er Sich an allem erfreut.

Dennoch greift der Teufel schamlos ein,

seine Sündhaftigkeit ist monströs.

Geschwister im Geiste sollten sich erheben.

Gott ist gekommen, warum nicht danach streben?

Nur, wenn wir Christus folgen,

können wir Gerechtigkeit sehen.

Entsagt Satan, bezeugt Christus’ Sieg,

dann kann Er bald ruhen.

Der gerechte Gott hat dem Menschen das Licht gebracht,

die Bedeutung des menschlichen Lebens enthüllt.

Die Gerechten werden die Wahrheit erstreben.

Die Weisen werden zum Licht gelangen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.



Ⅳ

Der menschgewordene Gott ist erschienen.

Kommt zum Licht, hier ist das Evangelium.

Gehorchet dem wahren Weg,

dann werdet ihr gesegnet.

Widersteht ihm und tut Böses,

dann werdet ihr Unglück erleiden.

Jetzt ist die Zeit, nach der Wahrheit zu streben.

Der gerechte Gott hat dem Menschen das Licht gebracht,

die Bedeutung des menschlichen Lebens enthüllt.

Die Gerechten werden die Wahrheit erstreben.

Die Weisen werden zum Licht gelangen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.

Dem Pfad des Lichts entgegenlaufen.


177  Ich bin entschlossen, Gott zu folgen

Ⅰ

Lang hielt ich am Glauben fest und sehe nun das Licht.

Ich erlebte Höhen und Tiefen, Verfolgung und Nöte,

Glück und Sorgen, Kleidung nass von Tränen.

Unzählige Nächte blieb ich wach und betete.

Von der Welt abgelehnt; von den Liebsten distanziert.

Streifte jeden Tag umher, hatte keinen Ruheplatz.

Die Freiheit nur ein Schwindel, ohne jede Menschenrechte.

Tiefster Hass auf Satan! Wann das Falsche richtigstellen?

Diese Welt, dunkel und böse,

ich verlange mehr nach dem Licht meines Lebens.

Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben.

Ich habe mich entschlossen, Ihm zu folgen.

Diese Welt, dunkel und böse,

ich verlange mehr nach dem Licht meines Lebens.

Christus ist die Wahrheit, der Weg und das Leben.

Ich habe mich entschlossen, Ihm zu folgen.



Ⅱ

Gott schlug die Hirten; eine Trübsal kam auf.

Dunkle Wolken drücken hernieder, Entsetzen überall.

In des Teufels Hand gefangen, dem Tod knapp entkommen.

Trost von Gottes Worten erfüllte mein Herz mit Kraft.

Erlitt alle Qualen, ich weiß, Gott ist Liebe.

Gott herrscht über alles,

doch des Menschen Glaube ist gering.

Die Prüfung des Feuersees hat mir große Ernte eingebracht.

Ich durchschaue Satan, hasse den großen roten Drachen.

Roter Drache, gemein und grausam,

verschlang und verdarb menschliche Seelen.

Wahrheit und Leben, nicht leicht zu bekommen;

ich werde Gott mehr lieben, zu trösten Sein Herz.

Roter Drache, gemein und grausam,

verschlang und verdarb menschliche Seelen.

Wahrheit und Leben, nicht leicht zu bekommen;

ich werde Gott mehr lieben, zu trösten Sein Herz.



Ⅲ

Wenn ich an Gottes Werk denke, spüre ich: Gott ist gütig.

Das Urteil Gottes annehmend, ändert sich die Disposition.

Durch schmerzhafte Züchtigung weiß ich mehr von Gott.

Es ist solch eine Ehre, dem praktischen Gott zu folgen.

Wenn es sich für den wahren Gott verausgabt,

fühlt mein Herz Trost:

Getreu die Pflicht getan, in Bitterkeit Genuss.

Das Leben ist kurz, ein Wimpernschlag;

das höchste Glück ist die Liebe zu Gott.

Gesegnet, Gott zu dienen, kann ich nicht mehr verlangen.

Es ist der praktische Gott, der mich rettet.

Er gibt mir ein wahres Leben.

Ich habe meinen lang gehegten Traum verwirklicht.

Ich eile weiter voran.

Es ist der praktische Gott, der mich rettet.

Er gibt mir ein wahres Leben.

Ich habe meinen lang gehegten Traum verwirklicht.

Ich eile weiter voran.


178  Lob für Gott der Nachkommen Moabs

Ⅰ

Die Kinder Moabs leiden weinend Qualen,

traurige Gesichter, tränennass.

Das Urteil der Worte Gottes

lässt mich vor Furcht zittern.

Mit Tränen in den Augen

wird mein Fleisch den Feuern des Gerichts übergeben.

Die Kinder Moabs leiden weinend Qualen.

Das gnadenlose Urteil schickt mich in die Hölle.

Schmerz und Züchtigung treffen mich.

Bei Prüfungen rufe ich und suche Dich.

Ich versink in Hoffnungslosigkeit,

hass mich selbst um so mehr.

Eine Tragödie spielt sich ab,

ich glaub an Dich, aber ich gehör Dir nicht.

Ich fühl mich schuldig und verfluche mich reuevoll.

Die Feuerprüfung peinigt mein Herz.

Die Kinder Moabs leiden weinend Qualen,

der Wunsch, gesegnet zu werden,

verblasst ganz im Urteil Gottes,

Verdorbenheit wird von Züchtigung verdrängt,

reuevoll entschließ ich mich,

mich aufzuraffen und Gott zu lieben.

Die Kinder Moabs sprechen aufrichtiges Lob aus.

Gott ist so liebenswert, und ich werde Ihn immer lieben.



Ⅱ

An Dich glauben, ohne Dich zufriedenzustellen,

unwürdig, Mensch genannt zu werden.

Wenn ich ein Gewissen habe,

sollte ich mich erheben, Dich bezeugen.

Selbst, wenn Du mich verabscheust,

werde ich Dich immer noch lieben, ohne Scham.

Obwohl ich ein Kind Moabs bin,

wird sich mein Herz, das Dich liebt, nie verändern.

So viele bemühen sich, Deinen Willen zu verstehen.

So viele sehnen sich danach, Dich ganz zu lieben.

So viele bereiten ihr Zeugnis vor, um Dich zufriedenzustellen.

So viele sind gewillt, ihr Leben aufzuopfern,

um Deine Liebe zu erwidern.

Die Kinder Moabs leiden weinend Qualen,

der Wunsch, gesegnet zu werden,

verblasst ganz im Urteil Gottes,

Verdorbenheit wird von Züchtigung verdrängt,

reuevoll entschließ ich mich,

mich aufzuraffen und Gott zu lieben.

Die Kinder Moabs sprechen aufrichtiges Lob aus.

Gott ist so liebenswert, und ich werde Ihn immer lieben.


179  Mein Herz verlangt nach nichts Anderem

1  Gott ist Fleisch geworden und hat die Wahrheit zum Ausdruck gebracht; Er hat dem Menschen das Leben zuteilwerden lassen. Er hat alle Demütigung und alles Leiden erduldet, um die Menschheit zu retten, Er ist von diesem Zeitalter zurückgewiesen worden. Gottes Liebe ist so groß und so wirklich, sie hat feste Wurzeln in meinem Herzen geschlagen. Mit Herz und Seele: Wie könnte ich wieder negativ und rebellisch werden und Gott verletzen? Früher war ich unreif, töricht und unverständig, niemals nahm ich mir Gottes Willen zu Herzen. Obwohl ich meine Pflicht erfüllte, konnte ich ohne die Wahrheit nicht im Entferntesten für Gott Zeugnis ablegen. Jetzt habe ich erkannt, dass Gott solch einen hohen Preis gezahlt hat, um die Menschheit zu retten. Ich will all meine Kraft dazu aufwenden, nach der Wahrheit zu streben und meine Pflicht zu erfüllen, um Gott zufriedenzustellen.

2  Urteil und Züchtigung sind Gottes Segnungen, Er hat mir so viel zuteilwerden lassen. So viele Male war ich schwach und negativ, Gottes Worte waren es, die mich führten und trösteten. So viele Male strauchelte und fiel ich, es waren Gottes Worte, die mir wieder aufhalfen. All die Liebe, die Gott mir während der Jahre der Läuterung geschenkt hat, ist groß und unvergesslich. Indem ich Gottes Urteil annahm, lernte ich meine eigene verdorbene Disposition kennen. Inmitten der Not habe ich gelernt, mich unterzuordnen; meine Disposition hat sich verändert. Ich habe gekostet, wie wundervoll das Festmahl ist, das Gott für mich aufgetischt hat. Dass ich heute dazu in der Lage bin, das Abbild eines Menschen ein klein wenig auszuleben, ist voll und ganz Gottes Rettung zu verdanken.

3  Gottes Urteil und Züchtigung haben mich gereinigt; ich bin dazu entschlossen, Seine Liebe zurückzuzahlen. Ich bin so sehr vom Glück begünstigt, Gott zu kennen; es ist wahrhaftig der größte Segen in diesem Leben. Gott hat mich Schritt für Schritt auf den richtigen Weg des hellen Lebens geführt. Das Glück zu haben, Gottes Urteil und Züchtigung zu empfangen, ist das wertvollste aller Dinge. Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit sind lobenswert; ich kann sie nicht genügend lieben. Ich wünsche mir, mehr von Gottes Gerechtigkeit zu genießen; möge sie mit mir sein, wenn ich Gott mein Leben lang diene. Gottes Urteil hat es mir ermöglicht, die Rettung zu erlangen und eine Person mit Menschlichkeit zu werden. Ich lebe ein wirkliches menschliches Leben aus, ich werde immer für Gottes Liebe danken.


180  Gott ist es, der mich errettet hat

1  Du wirst Fleisch und Mensch, Du gehst durch so viel Wind und Regen, Du bist demütig und verborgen unter den Menschen-  niemand hat Dich je gekannt. Du richtest und entlarvst die tiefe Verdorbenheit der Menschheit; Du züchtigst meine Ungerechtigkeit und Abtrünnigkeit. Wenngleich ich solches Leid und solche Läuterung erfahren habe, wurde meine verdorbene Disposition beseitigt. Früher war ich arrogant und voller Selbstgerechtigkeit und verhandelte mir Dir -  immer den Segen des Himmelreichs im Austausch für meine Bemühungen und mein Leiden erhalten zu wollen, war wahrhaft selbstsüchtig und verächtlich. Was ist das für ein Gewissen oder Verstand? Ich dachte, dass ich Deinem Willen mit ein wenig gutem Verhalten entsprechen könnte und träumte sogar davon, ins Himmelreich einzutreten. Ich bin zutiefst verdorben und voller teuflischer Dispositionen. Wenn ich Dein Urteil nicht akzeptieren würde, was wäre mein Resultat?

2  Dein Urteil hat mich gereinigt; Dein Werk hat mich verwandelt und mir wahres Leben geschenkt. Wie könnte ich Dir nicht von Herzen dankbar sein? Obwohl ich nach wie vor viel Abtrünnigkeit und Ungerechtigkeit in mir habe, die gereinigt werden müssen, habe ich gesehen, wie viel Lieblichkeit Du besitzt. Wie groß die Prüfungen auch sein mögen, ich werde Dich niemals verlassen. In der Vergangenheit habe ich alles für mich getan, und ich habe Dich nie geliebt, Dich verletzt und Dir Schmerz zugefügt; wer weiß, wie viele Tränen Du vergossen hast. Wenn ich an Deine Liebe zu mir denke, hasse ich meine verdorbene Disposition noch mehr. Ich möchte nach der Wahrheit streben, um Dein Herz zu trösten! Du bist es, der mich gerettet hat. Ohne Dein Urteil wäre ich heute nicht hier. Ich sonnte mich in Deiner unglaublichen Gnade - es ist wahrhaftig Deine Liebe und Barmherzigkeit. Oh Gott, Du bist es, der mich gerettet hat. Wenn ich erkenne, dass Deine Disposition gerecht ist, liebe ich Dich von Herzen. Oh Gott, Du bist es, der mich gerettet hat. Ich werde Dir immerdar für Deine Liebe danken und sie loben!


181  Ich heiße Dein lächelndes Antlitz willkommen, wenn Du vor mir erscheinst

Ⅰ

Eine vertraute Stimme ruft mich immer wieder,

erweckt meinen Geist, weckt mich nach langer Nacht.

Durch den Dunst erblicke ich Dein lächelndes Antlitz.

Nie habe ich mir träumen lassen, Gottes Antlitz zu sehen.

Ich bin ein verderbter Mensch, ohne jede Ehre,

und doch kommt der herrlichste und ehrwürdigste König zu mir.

Deine Worte ziehen mich hin zu Dir, mein Herz ist trunken vor Freude.

Vor Dir jeden Tag zu leben ist Süße und Glückseligkeit.



Ⅱ

Still vor Dir lausche ich Deinen Worten.

Deine Worte sind warm und stark.

Die Liebe zu Deinem Urteil und Deiner Züchtigung haben mein Herz erweckt.

Ich erkenne, dass Deine Worte die Wahrheit sind, so unendlich kostbar!

Deine Liebe, so aufrichtig und schön, 

erfüllt mein Herz und entfacht meine Liebe.

So vieles in Dir gilt es zu lieben, und es ist alles in meinem Herzen eingebrannt.

Dir mein Herz und meine Liebe darzubringen, das ist mein Wunsch.



Ⅲ

Wo bist Du jetzt, mein Liebster?

Während ich mich nach Deiner Liebe verzehre, ist die schlaflose Nacht lang.

Du liebst mich, warum verbirgst Du Dich dann vor mir?

Mein Herz ist unruhig, wenn ich Dein Antlitz nicht sehen kann.

Inmitten der Prüfungen und Drangsal rufe ich nach dir und schaue auf zu Dir.

Wenn mich Deine Worte leiten, ist es, als erblicke ich Dein Antlitz.

Dich aus ganzem Herzen zu lieben, Deinen Schritten zu folgen, macht mich stark im Glauben.

Gemäß Deinem Wort zu leben bringt mir Frieden und Leichtigkeit.



Dein Wort ist die Wahrheit und hat von meinem Herzen Besitz ergriffen.

Gemäß Deinem Wort zu leben ist höchste Seligkeit.

Ich möchte Dich lieben, für Dich Zeugnis ablegen und Dir folgen mein Leben lang.

Dann, nachdem ich Zeugnis abgelegt habe, heiße ich Dein lächelndes Antlitz willkommen, wenn Du vor mir erscheinst. 


182  Ich habe Gottes Lieblichkeit gesehen

Ⅰ

Ich höre öfters eine vertraute Stimme nach mir rufen.

Ich erwache und schaue, wer spricht.

Seine Stimme ist weich, aber streng, Sein Bild ist schön!

Erleide Schläge und ertrage großen Schmerz,

liebkost von Seiner liebenden Hand.

Dann begreife ich,

es ist der Allmächtige, mit dem ich kämpfte.

Ich hasse mich und denke mit großer Reue an meine Tat.

Tief verdorben, keine Menschlichkeit,

jetzt sehe ich die Wahrheit.

Mit einem Neustart ein echtes Leben anstreben,

meine Pflicht erfüllen.

Um Status mit Gott zu konkurrieren, bin ich unwürdig.

Gott ist noch immer Gott, der Mensch ist nur Mensch –

ich bin so unwissend.

Zu dumm und zu stolz, um mein wahres Selbst zu kennen.

Ich war schamlos und verlegen;

mein Herz füllt sich mit Reue.

Ich hasse mich, weiß nicht, wofür ich leben soll.

Der Teufel trat mich so viele Jahre mit Füßen,

verachtenswert wurde ich.

Von dem Bösen vergiftet, die Menschlichkeit ist verloren.

Wenn nicht verändert und nicht neu geboren,

habe ich kein wahres Leben.



Ⅱ

Verdorbene Disposition stört mich,

mein Dienst noch immer vergebens.

Unwissend über Gott, voller Vorstellungen;

wie könnte ich nicht trotzen?

Gott richtet mich für meine Rebellion und Ungerechtigkeit.

Ich habe die wahre Liebe von Züchtigung und Urteil gesehen.

Gott ist gerecht, ich bin voll überzeugt.

Ich stehe direkt vor Seinem Angesicht.

Gottes praktische Rettung hilft mir, so weit zu kommen.

Gottes Echtheit und Allmächtigkeit,

dem Menschen völlig offenbart.

Ich lebe im Licht, kenne Gott

und habe Seine Lieblichkeit gesehen.

Entschlossen, die Pflicht zu erfüllen,

werde ich Gott zufriedenstellen und lieben.


183  Das Lied von der Rückkehr des verlorenen Sohnes

Ⅰ

Warum bist du noch immer so, obwohl du seit so vielen Jahren an Gott glaubst?

Du stehst vor dem Richterstuhl Christi und es scheint dich überhaupt nicht zu kümmern;

dein entartetes Gesicht spiegelt deine sorglose Einstellung wider,

als hättest du großes Unrecht erlitten und kein Herz mehr, Gott zu folgen.

Wohin gehst du, gefallener verlorener Sohn, in deiner Sturheit?

Es scheint, als gäbest du dich Gottes Orchestrierung hin, ohne selbst Entscheidungen zu treffen.

Du verweilst an Wegkreuzungen und hast den “Glauben” verloren, denn du am Anfang hattest.

Du siehst dem Tod entschlossen ins Gesicht und schreitest in eine ungewisse Zukunft.



Ⅱ

Im Dunst scheinst du “großen Glauben” zu besitzen—

Gott wird dich nicht verlassen, also machst du weiter, wie es dir gefällt.

Extravagante Wünsche ersetzen deine subjektiven Leistungen.

Deine negative Einstellung bedrückt dich, und du hast dich davon noch nicht befreit.

Wo sind dein Gewissen und deine Vernunft? Noch immer bist du nicht aufgewacht.

Du bist wirklich so nutzlos und unfähig.

Du glaubst, dass dein edler Charakter heilig und unverletzbar ist.

Selbst Gott im Fleisch ist bescheiden, ein verdorbener Mensch hat keine Würde.



Ⅲ

Das Traurige ist, dass du dich überhaupt nicht selbst kennst.

Unter deinem eindrucksvollen Äußeren verbirgt sich ein einfacher Schurke.

Bist du verlegen, weil Gott dich ungerecht behandelt hat oder weil du keine Wahrheit besitzt?

Wie kannst du davon reden, deine Pflicht zu tun, wenn sich deine verdorbene Gesinnung überhaupt nicht geändert hat?

Welche Auswirkung hat Gottes Urteil überhaupt auf dich?

Früher oder später wird der Wind die ganze Spreu wegwehen,

und wenn das geschieht, wird deine Reue zu spät kommen, und du wirst heulen und mit den Zähnen klappern.

Nimm dich also jetzt zusammen und verfolge die Wahrheit. So wirst du weise.


184  Allmächtiger Gott, mein Herz gehört Dir

Ⅰ

Wessen Worte sind so lieblich und nährten meinen Geist?

Wessen Liebe ist die Allerschönste und hat mein Herz ergriffen?

Wessen Werk ist das Wundervollste, befreit die Menschen von ihren Lastern?

Wer errettet mich, führt mich zu Gottes Thron?

Wer drückt die Wahrheit aus, um den Menschen zu retten?

Wer lässt mich wieder das Licht sehen?

Wer ist am liebenswertesten von allen?

An wen werde ich immer denken?

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Du bist in meinem Herzen.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Dir gehört mein Herz.



Ⅱ

Du führst die Menschen seit sechstausend Jahren,

wurdest wieder Fleisch, um sie für Dich zu gewinnen.

Ihre großen Laster lassen Dich seufzen,

Du siehst alle Menschen vom Himmel aus.

Du wandelst unter Menschen, hast Umgang mit ihnen.

Du erlebst die Nöte dieser Welt.

Du sprichst und tust Dein Werk, gibst Dein Herzblut,

um jene, die Dich wirklich lieben, zu perfektionieren.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Du bist in meinem Herzen.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Dir gehört mein Herz.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Du bist in meinem Herzen.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Dir gehört mein Herz.



Ⅲ

Was sollten die Menschen für ihren Glauben an Gott bekommen?

Sie sollten Gotteskenntnis und die Wahrheit erhalten.

Was ist die lohnendste Entbehrung von allen?

Eine, die die Gesinnung des Menschen ändert.

Welcher Pfad führt zum Erfolg? Petri Pfad der Gottesliebe.

Was ist wahre Gottesliebe? Sich um Ihn mit ganzem Herzen zu sorgen.

Gott hofft, dass Er den Menschen ändern und für Sich gewinnen kann.

Ich versuche Ihm gerecht zu werden, Sein Herz zu besänftigen, Sein Herz zu besänftigen.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Du bist in meinem Herzen.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Dir gehört mein Herz.

Allmächtiger Gott, mein Liebster, Dir gehört mein Herz.


185  O Gott, Du gibst mir so viel Liebe

Ⅰ

O Gott, Dein Urteil ist echt, gerecht und heilig.

Deine Worte sind das Licht,

um die gottlosen Wege des Menschen zu enthüllen.

Einst glaubte ich aber wusste nicht,

wie meine Rebellion Dich betrübte.

Ich fühle Scham und Reue, bin Dir schuldig.

Oh … Heute verstehe ich.

So viele Male blickte ich zurück

auf den Weg, den ich gegangen bin.

Wenn nur für mich selbst, bin ich aufsässig.

Ich werde die Wahrheit verstehen,

eine reinere Liebe für Dich erreichen.

Obwohl ich vielleicht leide, bin ich gewillt. O Gott.



Ⅱ

Dein Urteil erweckt mich

und ich kann Deine Liebe sehen.

Nur durch das Wissen um Deine Gerechtigkeit

bin ich mir meiner Verdorbenheit bewusst.

Zurückblickend bist Du so oft mein Hirte gewesen,

und hast mich beschützt, bei jedem Schritt auf dem Weg!

Ich sehe den Preis, den Du bezahlt hast, um mich zu retten.

Du verdienst die Liebe der ganzen Menschheit.

So viele Male blickte ich zurück

auf den Weg, den ich gegangen bin.

Wenn nur für mich selbst, bin ich aufsässig.

Ich werde die Wahrheit verstehen,

eine reinere Liebe für Dich erreichen.

Obwohl ich vielleicht leide, bin ich gewillt.

Obwohl ich vielleicht leide, Herr, bin ich gewillt.

Obwohl ich vielleicht leide, bin ich gewillt.

O Gott.

(Wow … wow … wow … )



Ⅲ

Du sprachst so viele Worte,

gingst durch viel Not, um mich zu retten.

Ohne Dein Urteil könnte ich nicht verwandelt werden.

Im Angesicht Deiner Liebe,

in Dankbarkeit und in Deiner Schuld.

Dein Werk rettet und ändert mich!



Ⅳ

Oh, Deine Worte einübend, ihre Wahrheit erfahrend,

ist mein Herz erfüllt mit endloser Freude.

Ich weiß, dass Deine Worte die Wahrheit sind

und dass Deine Liebe echt ist.

Ich strebe danach, Dich zu lieben und zu kennen.

Das liebste Geschenk im Leben!

So viele Male blickte ich zurück

auf den Weg, den ich gegangen bin.

Wenn nur für mich selbst, bin ich aufsässig.

Ich werde die Wahrheit verstehen,

eine reinere Liebe für Dich erreichen.

Obwohl ich vielleicht leide, bin ich gewillt.

Obwohl ich vielleicht leide, Herr, bin ich gewillt.

Obwohl ich vielleicht leide, bin ich gewillt.

O Gott.

O Gott, wow … wow … wow


186  Sei ein neuer Mensch und tröste Gottes Herz

Ⅰ

Du hast in mein Herz geschaut,

solche Arroganz in mir.

Ich glaub’, dass ich so toll bin

und alles unter meiner Würde ist.

Überlegen und eingebildet,

meine Natur ist hart zu verwerfen.

Abgesehen von der Geringschätzung bin ich klein.

Die Menschheit ist verlor’n.

Oh, die Menschheit ist verloren.

Deine Worte erweichen mein Herz.

Vor Dich bin ich gekommen.

Mög’ ich nach Deinen Worten leben,

auf dem lichten Pfad des Lebens gehen,

auf dem lichten Pfad des Lebens.



Ⅱ

Ich täusche vor, mein wahres Gesicht zu zeigen.

Du hast durch mein Herz hindurch geseh’n.

Deine Worte haben meine Schande enthüllt.

Beschämt, Dein Gesicht zu sehen.

Es ist schwer, auszudrücken, was schmerzt.

Ich bin Dir lange gefolgt,

ohne Fürsorge für Dein Herz.

Oh, ohne Fürsorge für Dein Herz.

Deine Worte erweichen mein Herz.

Vor Dich bin ich gekomm’n.

Mög’ ich nach Deinen Worten leben,

auf dem lichten Pfad des Lebens gehen,

auf dem lichten Pfad des Lebens.



Ⅲ

Gewappnet mit Wörtern aus Doktrinen

hat sich die Disposition nicht verändert.

Deine Worte haben die Dinge klargemacht.

Ich bin es, der nicht sucht.

Meinen gierigen Blick zeigte ich,

aber Du hasstest ihn.

Dir gegenüber kann ich nicht rebellieren.

Mein Bewusstsein muss aufrecht bleiben.

Oh, mein Bewusstsein muss aufrecht bleiben.

Deine Worte erweichen mein Herz.

Vor Dich bin ich gekomm’n.

Mög’ ich nach Deinen Worten leben,

auf dem lichten Pfad des Lebens gehen,

auf dem lichten Pfad des Lebens.



Ⅳ

Meine Pflichten werde ich erfüllen.

Deine Freundlichkeit werde ich zurückzahlen.

Ich werde mein Leben für Dich geben,

wiedergeboren, um Dich zu trösten.

Deine Worte treffen mein Herz.

Deine Worte ermutigen mich.

Deine Liebe erobert mein Herz.

Stets an Deiner Seite,

ich werde Dich niemals verlassen.

Oh, ich werde Dich niemals verlassen.

Deine Worte erweichen mein Herz.

Vor Dich bin ich gekomm’n.

Mög’ ich nach Deinen Worten leben,

auf dem lichten Pfad des Lebens gehen,

auf dem lichten Pfad des Lebens.


189  Oh Gott, mein Herz gehört schon Dir

Ⅰ

Ich rief meine Liebe für Dich aus,

es gab Dinge für Dich, die ich aufgab.

Ich weiß jetzt,

es war für die Krone und den Segen,

den ich mir erhoffte.

Ich fühlte mich reumütig in meinem Herzen,

mit Dir zu handeln ist so unedel.

Deine Verfeinerungen reinigen mich.

Meine Unreinheiten sind ausgelöscht.

Oh Gott! Mein Herz liebt Dich immer!

Die heutige Liebe fühlt sich echter an.

Oh Gott! Deine Gerechtigkeit und Taten,

Deine Heiligkeit auf Erden enthüllt.

Oh Gott! Mein Herz liebt Dich immer.

Dein Bildnis ist so herrlich.

Oh Gott! Mein Herz gehört Dir.

Ich habe so viel Liebe auszudrücken.



Ⅱ

Deine gerechte Disposition kenne ich.

Deine freundlichen Worte

sind mir ins Herz geschrieben.

Sie haben den Grundstein für mein Leben gelegt.

Sie sind Jubel und Schmerzen

in der Umarmung Deiner Liebe.

Ich hasse mich dafür, Dich im Stich zu lassen,

meine sündenvolle Natur betrübt Dein Herz.

Deine Worte urteilten und reinigten mich.

Deine Gerechtigkeit ist liebenswert.

Gott, Du hast mich heute gerettet.

Ich werde immer bei Dir sein.

Im Himmel und auf Erden bist nur Du Liebe.

Du erfasst mein Herz auf diesem Weg.

Oh Gott! Mein Herz liebt Dich immer!

Die heutige Liebe fühlt sich echter an.

Oh Gott! Deine Gerechtigkeit und Taten,

Deine Heiligkeit auf Erden enthüllt.

Oh Gott! Mein Herz liebt Dich immer.

Dein Bildnis ist so herrlich.

Oh Gott! Mein Herz gehört Dir.

Ich habe so viel Liebe auszudrücken.

Ich habe so viel Liebe auszudrücken.


190  Des Herzen Stimme eines Schöpfungswesens

Ⅰ

Ich wollte schreien,

doch kein Ort war passend.

Ich wollte singen,

doch kein Lied passte.

Ich wollte die Liebe

eines Schöpfungswesens ausdrücken.

Ich suchte in allen Richtungen,

doch keine Worte konnten sagen,

konnten genau sagen, wie ich mich fühle.

Praktischer und wahrer Gott,

die Liebe in meinem Herzen.

Ich hebe meine Hände zum Lob,

ich jubele, dass Du in diese Welt kamst.



Ⅱ

Gott erschuf den Menschen und liebt ihn so,

dass Er wieder Fleisch wurde,

Gutes und Schlechtes gebar, Elend und Leid,

uns rettet und uns zu einem wunderbaren Ort bringt.

Wir werden Dir stets danken.

Der praktische und wahre Gott,

die Liebe in meinem Herzen.

Verdorben, doch Du hast mich gerettet!

Wie kann ich Dich nicht anbeten?

Der praktische und wahre Gott,

die Liebe in meinem Herzen.

Verdorben, doch Du hast mich gerettet!

Wie kann ich Dich nicht anbeten?



Ⅲ

Der Erschaffene sollte Gott verehren,

denn das ist seine festgelegte Pflicht.

Satan lächelt und segnet mich mit Bequemlichkeit,

doch ich hasse es und verabscheue es.

Ich lebe lieber unter Gottes Urteil

und Züchtigung, um Ihn zu lieben,

giere nicht mehr nach Fleischeslüsten,

lebe nicht mehr unter Satans Einfluss.

Praktischer und wahrer Gott,

die Liebe in meinem Herzen.

Aus Staub komme ich,

Dich zu lieben ist der größte Segen in meinem Leben.

Wie kann ich Dich nicht anbeten?

Praktischer und wahrer Gott,

die Liebe in meinem Herzen.

Aus Staub komme ich,

Dich zu lieben ist der größte Segen in meinem Leben.

Wie kann ich Dich nicht anbeten?

Wie kann ich Dich nicht anbeten?

Wie kann ich Dich nicht anbeten?


191  Der Weg der Liebe für Gott zeigt Wahrheit und Unwahrheit

Ⅰ

Jene, die Gott lieben, gehorchen Ihm,

ihre Herzen zeigen Güte.

Jene, die es nicht tun, lehnen sich gegen Ihn auf,

streben ohne Gewissen ihr Schicksal an.

Jene, die Gott lieben, wollen Gerechtigkeit,

lieben die Wahrheit, leben nach Seinen Worten.

Sie haben ehrliche Herzen, treu und rein.

Sie können Gott niemals mehr verlassen.

Jene, die Gott nicht lieben, sind heimtückisch.

Sie sind gerissen, stets hinterhältig,

haben nur ihre eigenen Interessen im Kopf.

Jene, die Gott lieben, berücksichtigen Sein Herz,

wenden getreu auf,

überstehen Mühsal ohne Klagen,

ohne eine Belohnung zu verlangen.

In Gottes Werk wird jeder enthüllt.

Seine Worte sind so glänzend wie ein Spiegel.

Jeder kann sich in Seiner Offenbarung prüfen,

um zu erfahren, wer er wirklich ist.



Ⅱ

Jene, die Gott lieben, fürchten Ihn.

Sie üben die Wahrheit aus,

sobald sie sie richtig verstanden haben.

Ja, sobald sie sie richtig verstanden haben.

Jene, die es nicht tun, haben nicht Ihn im Herzen.

Sie verachten die Wahrheit,

handeln, oh, so vorsätzlich.

Sie sind voller Hass, ist es nicht so?

Jene, die Gott lieben, suchen weiter,

halten nach Seinem Willen Ausschau.

Sie gehorchen absolut

und sind in Rede und Tat prinzipientreu.

Sie sind eins mit Ihm im Herzen,

teilen Seine Gedanken, Sorgen,

berücksichtigen Seinen Willen bei allen Dingen,

bezeugen Ihn durch Mühsal und Prüfungen.

In Gottes Werk wird jeder enthüllt.

Seine Worte sind so glänzend wie ein Spiegel.

Jeder kann sich in Seiner Offenbarung prüfen,

um zu erfahren, wer er wirklich ist.



Ⅲ

Jene, die Gott lieben, wollen Ihn kennenlernen

und streben danach, ihre Gesinnung zu ändern.

Sie beugen sich ohne Klagen Seiner Anordnung.

Ihre Herzen, die Gott lieben, ändern sich nicht.

In Gottes Werk wird jeder enthüllt.

Seine Worte sind so glänzend wie ein Spiegel.

Jeder kann sich in Seiner Offenbarung prüfen,

um zu erfahren, wer er wirklich ist.

In Gottes Werk wird jeder enthüllt.

Seine Worte sind so glänzend wie ein Spiegel.

Jeder kann sich in Seiner Offenbarung prüfen,

um zu erfahren, wer er wirklich ist.


192  Gott segnet die, die Ihn lieben

Ⅰ

Wer Gott liebt, gehorcht Ihm,

er lebt immer vor Ihm.

Unter der Führung Seiner Worte

gewinnt er Frieden und Freude.

Wer Gott liebt, ist ehrlich,

praktiziert die Wahrheit, die er begreift.

Er nimmt sich Gottes Willen stets zu Herzen,

erfüllt seine Pflicht, um Ihn zufriedenzustellen.

Wer Gott liebt, ist prinzipientreu,

gebraucht die Wahrheit

in seinen Ansichten und Handlungen.

Es gibt keine Regeln und keine Fesseln,

er versteht die Wahrheit und wurde befreit, ja.

Gott segnet, wer Ihn liebt,

Sein Urteil und Seine Züchtigung

sind stets an ihrer Seite.

Sie suchen die Wahrheit und erlangen das Licht,

ihre Verdorbenheit ist gereinigt.

Gott segnet, wer Ihn liebt,

sie werden wahrhaft glücklich sein.

Durch das Urteil erlangen sie Erlösung.

Gottes Worte werden zu ihrem eigenen Leben,

Sein Antlitz scheint auf sie herab.



Ⅱ

Wer Gott liebt, verehrt Ihn,

nimmt Seine Überprüfung an.

In Harmonie dient er Gott,

lebt die Realität, bezeugt.

Wer Gott liebt, ist Ihm ergeben,

durch Prüfungen im Glauben entschlossen.

Er lässt Zukunft und Schicksal los

und liebt den guten Allmächtigen Gott.

Wer Gott liebt, betet Ihn an,

preist Seine Gerechtigkeit und Heiligkeit.

Wer Gott liebt, besitzt die Wahrheit,

bezeugt Ihn stets und preist Ihn.

Gott segnet, wer Ihn liebt,

Sein Urteil und Seine Züchtigung

sind stets an ihrer Seite.

Sie suchen die Wahrheit und erlangen das Licht,

ihre Verdorbenheit ist gereinigt.

Gott segnet, wer Ihn liebt,

sie werden wahrhaft glücklich sein.

Durch das Urteil erlangen sie Erlösung.

Gottes Worte werden zu ihrem eigenen Leben,

Sein Antlitz scheint,

Sein Antlitz scheint auf sie herab.


193  Gottes Liebe

Ⅰ

In diesem Ozean der Menschen,

wer weiß, dass Gott

in den letzten Tagen Mensch wird?

Er läuft durch Kirchen,

spricht, verrichtet Seine Arbeit,

drückt still die Wahrheit aus.

Er ist bescheiden und verborgen.

Er erleidet große Demütigungen.

Oh Gott, Du wirst zum Menschen,

erleidest viele Nöte, alles für die Errettung der Menschheit.

Warum leugnet, lehnt Dich der Mensch ab?

Oh Gott, die Wahrheit,

die Du ausdrückst, ist

was der Mensch braucht.

Das Urteil und die Züchtigung

Deiner Worte

sind Liebe und Segnung

für den Menschen.

Das Urteil und die Prüfungen

von Gottes Wort

wandeln uns, retten uns, erlauben uns, wie Menschen zu leben.

Gott ist der Liebe und des ewigen Lobs

des Menschen würdig.

Danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe, oh Gott.



Ⅱ

In diesem Ozean der Menschen

sind wir wie ein Sandkorn,

ohne jemanden,

der sich um uns kümmert.

Wir lebten in Sünde und kämpften qualvoll,

richtungslos in der Dunkelheit tastend.

Gott war es, der uns beachtete

und Gott hob uns empor.

Wir wurden bis ins Mark

von Satan verdorben,

beschmutzt wie Dreck und Abfall.

Dennoch hat Gott uns nicht verlassen,

sondern Er richtet, züchtigt und reinigt,

erweckt mein betäubtes Herz

für einen tiefen Sinn Seiner Hochschätzung,

Seiner Hochschätzung und Herrlichkeit.

Das Urteil und die Prüfungen

von Gottes Wort

wandeln uns, retten uns, erlauben uns, wie Menschen zu leben.

Gott ist der Liebe und des ewigen Lobs

des Menschen würdig.

Danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe, oh Gott.



Ⅲ

Im Urteil der Worte Gottes

sehe ich die tiefe Verderbtheit

der Menschheit.

Die Welt ist dunkel,

die Menschen bekämpfen einander.

Die Erde ist in einem erbärmlichen Zustand.

Gottes Wort ist das wahre Licht,

das die dunkle Welt erhellt.

Wir haben das Licht menschlichen Lebens und die Hoffnung

der Menschheit gesehen.

Das Urteil und die Prüfungen

von Gottes Wort

wandeln uns, retten uns, erlauben uns, wie Menschen zu leben.

Gott ist der Liebe und des ewigen Lobs

des Menschen würdig.

Danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe,

danke für Deine Liebe, oh Gott.


195  Allmächtiger Gott, der Wunderbarste

Ⅰ

Allmächtiger Gott, praktischer Gott, lieblichster,

kamst vom Himmel zur Erde, geboren in Fleisch.

Lebst unter Menschen und doch weiß keiner, wer Du bist.

Bescheiden versteckt in Fleisch, kommst Du zu sprechen.

Schmerz und Erniedrigung erträgst Du.

Leben ausgegossen, uns zu retten; Du bist wunderbar.

Allmächtiger Gott, Allmächtiger Gott, lieblichster!

Wer ist wie Du, O Gott? Wer ist wie Du, O Gott? Lieblichster!

Du bist der gerechteste von allen. Niemand wie Du auf Erden.

Lieblichster! Ganz und gar lieblicher Gott!



Ⅱ

Allmächtiger Gott, praktischer Gott, lieblichster!

Dein Herz und Deine Liebe überschreiten diese endliche Welt.

Unsere Rebellion und Sünde zeigen sich in Deiner Präsenz.

Doch Du verfeinerst nur, zu säubern und zu retten.

Durch Dein Urteil, durch Leid werden wir gesäubert.

All Dein Tun bringt uns ewiges Leben.

Allmächtiger Gott, Allmächtiger Gott, lieblichster!

Wer ist wie Du, O Gott? Wer ist wie Du, O Gott? Lieblichster!

Du bist der gerechteste von allen. Niemand wie Du auf Erden.

Lieblichster! Ganz und gar lieblicher Gott!



Ⅲ

Dein Werk, Deine Worte offenbaren Deine große Gerechtigkeit.

Sie brachten uns die größte Erlösung.

Und Dein Urteil, Deine Liebe haben unsere Herzen erobert.

Wir haben Deine Liebe und Macht selbst erlebt,

erfahren Deine Gerechtigkeit, Weisheit, Heiligkeit.

Wer kann über all Deine Lieblichkeit nicht nachdenken?

Allmächtiger Gott, Allmächtiger Gott, lieblichster!

Wer ist wie Du, O Gott? Wer ist wie Du, O Gott? Lieblichster!

Du bist der gerechteste von allen. Niemand wie Du auf Erden.

Lieblichster! Ganz und gar lieblicher Gott!


197  Die ganze Menschheit kommt und betet Gott an

Ⅰ

Blitze leuchten von Ost nach West auf.

Christus der letzten Tage ist hier,

um Sein Werk in China zu vollbringen.

Gott hat die Wahrheit ausgedrückt

und das wahre Licht ist erschienen.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.



Ⅱ

Alle Menschen sehnen sich und streben nach dem Licht.

Und Gottes auserwähltes Volk kommt vor Seinen Thron.

Wir beten den Allmächtigen Gott an,

wir fallen nieder und verbeugen uns vor Ihm,

dem Einen voll Autorität und Herrlichkeit.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.



Ⅲ

Nun hören wir Gottes Stimme

und sehen Sein herrliches Antlitz.

Wir sind Zeuge der Dinge, die Er tut.

Mit Worten erobert Er den Menschen und macht ihn rein.

Alle Menschen verbeugen sich und beten Ihn an.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.



Ⅳ

Wir bezeugen Gottes Weisheit und Kraft.

Gottes Worte schaffen eine Gruppe von Überwindern.

Und nur ungern trennen wir uns von Seinen Worten.

Sie sind schwer zu ergründen, doch sie bringen uns Freude.

Wir sind zum Licht zurückgekehrt.

Wir kommen und beten Gott an.

Wir kennen Seine Disposition.

Deshalb loben wir die Lieblichkeit der Gerechtigkeit Gottes

und wir loben die Lieblichkeit der Heiligkeit Gottes.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an.

Gott ist hier, um unter den Menschen zu wirken,

und die ganze Menschheit kommt

und betet den Allmächtigen Gott an,

Allmächtigen Gott an, Allmächtigen Gott an.


200  Preise das neue Leben

Ⅰ

Halleluja! Allmächtiger Gott!

Wir danken Dir und preisen Dich!

Halleluja! Allmächtiger Gott!

Wir beten Dich für immer an!



Ⅱ

Christus ist erschienen in den letzten Tagen.(Halleluja! Halleluja!)

Seine Worte richten, säubern und führen uns. (Halleluja! Halleluja!)

Er hat mein Herz mit dem, was Er sagt, geändert, (Halleluja! Halleluja!)

und Er hat mir neues Leben gegeben,

damit ich Ihn preise. (Halleluja! Halleluja!)

Es ist wundervoll, die Wahrheit zu verstehen. (Halleluja! Halleluja!)

Ich verwerfe meine Verderbtheit

und fühle mich so frei. (Halleluja! Halleluja!)

Meine falschen Vorstellungen sind alle fort, (Halleluja! Halleluja!)

und Rebellion ist nicht länger in mir. (Halleluja! Halleluja!)

Nicht länger umherirrend.

Nicht länger leidend.

Mein Geist ist befreit worden.

Und ich lobsinge Gott.

Ich lobsinge Gott.



Ⅲ

Ein strahlendes Leben wartet auf mich. (Halleluja! Halleluja!)

Gott erhöht mich,

damit ich Seine Liebe genieße. (Halleluja! Halleluja!)

Ich habe eine Liebe geschmeckt, so süß. (Halleluja! Halleluja!)

Ich kann Seine Seite nie wieder verlassen. (Halleluja! Halleluja!)

Brüder, Schwestern,

lasst uns zusammenkommen, (Halleluja! Halleluja!)

Seite an Seite, zusammen wie eine Person. (Halleluja! Halleluja!)

Mit einem Herzen und einem Geist (Halleluja! Halleluja!)

dienen wir Ihm und singen Sein Lob. (Halleluja! Halleluja!)

Wer könnte sein Herz nicht ausdrücken?

Wer könnte seine Liebe nicht ausdrücken?

Du tanzt und preist Gott.

Ich klatsche in die Hände neben dir.

Ich klatsche in die Hände neben dir.



Ⅳ

Unsere Lieder sind voller Liebe für Gott. (Halleluja! Halleluja!)

Durch den Allmächtigen Gott werden wir erneuert. (Halleluja! Halleluja!)

Unser altes Leben ist gewesen und vorbei. (Halleluja! Halleluja!)

Eine großartige Zeit liegt nun vor uns! (Halleluja! Halleluja!)

Die Wahrheit auszutauschen, befreit uns. (Halleluja! Halleluja!)

Zeugnis zu geben und unsere Pflicht zu tun, (Halleluja! Halleluja!)

ist so eine Freude;

ein strahlendes Leben winkt uns. (Halleluja! Halleluja!)

Und Gottes Menschen genießen neues Leben. (Halleluja! Halleluja!)

Wir brachen die Bindungen der Welt.

Wir brachen die familiären Bindungen.

Wir brachen die Bindungen des Fleisches.

Wie süß es ist, einander zu lieben!

Wie süß es ist, einander zu lieben!


202  Der Herzens wunsch zur Reue

Ⅰ

Angesichts dessen, dass Gottes Tag der Herrlichkeit näher rückt,

wird mein Herz schwer vor Trauer und Sorge.

Ich denke an meine Aufsässigkeit und meinen Trotz gegenüber Gott zurück,

und Bedauern, Unbehagen und Schuldgefühl wallen in meinem Herzen auf.

Gott hat mich auserwählt, also kehrte ich zu Ihm zurück und nahm am Fest des Königreichs teil.

Er lehrte mich ernstlich, welchen Weg ich einschlagen und weitergehen muss.

Wiederum ermahnt Er mich, und wiederum nehme ich es mir nicht zu Herzen.

Ich habe die Wahrheit noch nicht erlangt und bin es nicht wert, Gott zu sehen.



Ⅱ

In Jahren des Glaubens sah ich in den Lehren die Wahrheit,

ich glaubte, harte Arbeit sei die Ausübung der Wahrheit.

Mir fehlte die Hingabe in meiner Pflicht, es war alles Achtlosigkeit und Betrug.

Wenn ich zurechtgestutzt wurde, wenn Gott sich mit mir beschäftigte, machte ich Ausflüchte und rechtfertigte mich.

Gott arrangierte Menschen und Dinge, um mich zu vervollkommnen und mir zu helfen, die Wahrheit zu erlangen,

aber ich unterwarf mich nicht, und noch weniger suchte ich die Wahrheit.

Stur folgte ich dem Pfad der Pharisäer und verstand es nicht, umzukehren.

Von Gott gehasst, lebte ich in Dunkelheit, ein Leben, schlimmer als der Tod.



Ⅲ

Gottes Worte des Urteils fahren durch mein Herz wie Schwerter,

Mein lange taubes Herz erwacht erst jetzt.

Ich hasse mich dafür, so hart geworden zu sein und nicht der Wahrheit zu folgen.

Bis heute lebe ich bloß eine satanische Disposition aus.

Gottes Werk ist fast vollendet, Er wird bald nach Zion zurückkehren.

An Gott zu glauben, aber unfähig sein, Ihn zufriedenzustellen, ist beschämend.

Ich bin es wahrlich nicht wert, Seine Worte zu kosten, ich stehe wahrlich in Gottes Schuld.

Ein seltenes Geschenk ist es, die letzten Stunden Gott ergeben zu verbringen.

Ich entschließe mich, die Wahrheit zu verfolgen und mein Leben damit zu verbringen, Gottes Gnade zu erwidern.


203  Bleibe stets in meinem Herzen

Ⅰ

Du bleibst bei mir im Frühling und im Herbst,

gehst mit mir durch Hitze und Kälte.

Beim Anblick Deines einsamen Antlitzes

schwillt mir das Herz vor Weh.



Ⅱ

Nie wusste ich von Deiner Einsamkeit,

nie stillte ich Deinen Schmerz.

Trotz Deiner aufrichtigen Ermahnungen

bin ich oft verstockt.

Stets bereite ich Dir Schmerz, stets enttäusche ich Dich.

Ich bin unwissend, bis Deine Züchtigung erfolgt.

Ich bleibe dicht an Deiner Seite,

kann Deine Last nicht tragen.

Wie kann jemand ohne Einsicht von Deinem Leiden wissen?

Aufrichtig ist Dein Herz, voller Liebe und wahrem Gefühl.

Wer könnte schöner sein als Du, wer mehr verehrt!

Ich bleibe immer bei Dir, verlasse Dich nie.

Auf dass Freude Dein Gesicht erhelle

und Du in meinem Herzen bleibst.



Ⅲ

Um meines Verlangens, meines Fleisches willen

vergaß ich Moral und Wahrheit.

Wenn mich die Reue überwältigt,

habe ich Dir das Herz bereits gebrochen.



Ⅳ

Niemand versteht Deinen Kummer.

Verdorben ächze ich im Elend.

Voller Gier verlange ich Dinge von Dir.

Wer hat den Verstand, Deine Sorgen zu teilen?

Stets bereite ich Dir Schmerz, stets enttäusche ich Dich.

Ich bin unwissend, bis Deine Züchtigung erfolgt.

Ich bleibe dicht an Deiner Seite,

kann Deine Last nicht tragen.

Wie kann jemand ohne Einsicht von Deinem Leiden wissen?

Aufrichtig ist Dein Herz, voller Liebe und wahrem Gefühl.

Wer könnte schöner sein als Du, wer mehr verehrt!

Ich bleibe immer bei Dir, verlasse Dich nie.

Auf dass Freude Dein Gesicht erhelle

und Du in meinem Herzen bleibst.


204  Geschaffen von Dir, Dir zugehörig

I

Durch viele Höhen und Tiefen, zahllose Veränderung’n.

Windgepeitscht und durchnässt von Regen, folge ich Dir.

Gefahr und Mühsal ist die Schmiede

wahrer Liebe und Leidenschaft.

Mein entzückten des Herz vergöttert Dich

mit unsterblicher Liebe.

Wie oft hat sich Winter in Frühling verwandelt?

Bitter, dann süß, verkostet eins nach dem ander’n.

Die Winde des Herbstes vergangen,

begrüße ich Frühlingsblumen.

Oh, die Launen eines Soldatenlebens, ich kenne Dein Herz.

Du hast gelitten, als Du demütig in diese Welt kamst.

Von Wind und Regen geschlagen,

schenkte Dir niemand Mitleid.

Von der Menge verschmäht, zu schmerzhaft für Worte.

Doch der Wunsch Deines Herzens

ward geseh’n in Deinen Worten.

Deine Worte des Lebens wässern mein Herz,

bis in die Tiefe, bis in die Tiefe.

Mein Herz sich dem Guten zuwendend, verehrt Dich.

Wann wird mein Herz eins mit Deinem?

Von Dir geschaffen, und ich gehör’ zu Dir.

Glauben zu brechen wäre eine ewige Sünde.

Ich werde die Tränen trocknen,

die Dein verwundetes Herz vergießt.

Um Deinen Wunsch zu erfüll’n, gebe ich Dir mein Herz.



II

Wenn Du weg bist, weiß ich nur schwer,

wann Du zurückkehren wirst.

Ein Abschied schneidend wie der Tod,

ich weine schmerzhafte Tränen.

Ich bleibe, möchte nicht geh’n, mein Herz liegt in Fetzen.

Meine Augen suchen eifrig,

sehne mich nach Deiner Rückkehr.

Trostloser Geist, nicht zu verbergen.

Auf gebeugtem Knie fühle ich Reue

meine Seele durchbohr’n.

Freund nah wie ein Nachbar, obwohl Meere entfernt.

Ein klägliches Opfer biete ich Dir dar.

Wenn wir uns treffen, lächelst Du mich an.

Deine Worte des Lebens wässern mein Herz,

bis in die Tiefe, bis in die Tiefe.

Mein Herz sich dem Guten zuwendend, verehrt Dich.

Wann wird mein Herz eins mit Deinem?

Von Dir geschaffen, und ich gehöre zu Dir.

Glauben zu brechen, wäre eine ewige Sünde.

Ich werde die Tränen trocknen,

die Dein verwundetes Herz vergießt.

Um Deinen Wunsch zu erfüll’n, gebe ich Dir mein Herz.


205  Ein Klagelied für eine Tragische Welt

Ⅰ

Durch die Welt treibend, zieht das Leben vorbei.

Jahre vergeh’n wie ein Traum.

Rastlose Suche nach Ruhm und Reichtum.

Ein Leben für Dinge des Fleisches.

Nichts wurde zur Wahrheit übergeben.

Tage, Monate, Jahre zieh’n so vorbei.

Ohne Gedanken an Gottes Leiden oder Seine Lieblichkeit.

In Trägheit vergeh’n leere Tage.

Nicht ein Tag für Gott gelebt.

Lassen Gottes Mund nie lächeln.

Leer und unbedeutend.

Wer hat Gottes Herz verstanden?

Wer teilt mit Gott Tod und Leben?

Wer schätzt all Seine Worte?

Wer hat Gott sein Alles gegeben?

Wann wird das Blühen der Frühlingsblumen ruhen?

Es gibt wahre Liebe in dieser Welt.

Sorgen und Freude, Höhen und Tiefen.

Der Kreislauf der Jahreszeiten geht immer weiter.

Gott wurde Jahr um Jahr verlassen.

Welch tragische Welt!



Ⅱ

Der Mensch hat seine Heimat, ein Ort der Ruhe.

Doch Gott hat keinen Ort, um sein Haupt zu ruhen.

Wie viele bieten sich an?

Er hat genug an Kälte bekommen,

Hat den Leiden der ganzen Welt standgehalten –

ein harter Weg zum Verständnis.

Besorgt um den Menschen,

ist Gott unter ihnen, arbeitet weiter, unermüdlich.

Obwohl Jahreszeiten kommen und gehen,

gibt er alles für die Menschlichkeit.

Wer versteht den Willen Gottes,

hat je nach Seinem Wohl gefragt?

Wie Mensch von Gott verlangt!

Niemals widmet er sich Seinem Willen.

Ein schönes Familienleben genießen,

doch warum bringen sie Ihn zum Weinen?

Wann wird das Blühen der Frühlingsblumen ruhen?

Es gibt wahre Liebe in dieser Welt.

Sorgen und Freude, Höhen und Tiefen.

Der Kreislauf der Jahreszeiten geht immer weiter.

Gott wurde Jahr um Jahr verlassen.

Welch tragische Welt!


206  Der gerechte, allmächtige und praktische Gott

Ⅰ

Der eine wahre Gott, der ewig ist,

sprach Seine Worte, rief die Schöpfung ins Leben.

Er sprach und es war, Er befahl und es stand.

Staub wurde zu Mensch.

Er hegte und pflegte Seine Geschöpfe,

und Leben erfüllte Himmel und Erde.

Er erließ Gesetze, vollbrachte Wunder.

Er führte den Menschen und kümmerte Sich um ihn.

Doch der Mensch gab sich für das Böse auf,

ist schmutzig und verdorben,

nicht würdig, betrachtet zu werden.

Bescheiden im Fleisch hat Gott ihm vergeben,

auf Würde verzichtet,

Ungerechtigkeit auf sich genommen.

Niemand sah Seine ernste Absicht.

Er litt am Kreuz und ging im Stillen.

Sein wertvolles Blut vergoss Er als Opfer,

Er rettete den Menschen und hinterließ wahre Liebe.



Ⅱ

Blitze sind in dem Osten erschienen,

eine weiße Wolke ging in Sinim hernieder.

Voll Gerechtigkeit ist Gott

auf die Erde zurückgekehrt,

Er ist der Fleisch gewordene Allmächtige Gott.

Er beginnt ein neues Zeitalter,

bringt neue Arbeit,

Er spricht, um den Menschen zu retten,

fällt auf dem ganzen Weg Urteile.

Die Rebellion des Menschen verbleibt in Seinen Gedanken,

Traurigkeit und Groll sind in Seinem Herzen.

Er weint blutige Tränen, übt äußerste Geduld aus.

Wer kann Sein trauerndes Herz trösten?

Wütend und gnädig zugleich reicht Er dar.

Er arbeitet und wartet und gibt Sein wahres Herz.



Ⅲ

Wie oft sind Blumen erblüht und wieder verblüht?

Noch einmal fliegen die Gänse in den Süden

und kehren wieder zurück.

Sein unschuldiges Fleisch wird gedemütigt,

Sein Herz schmerzt so sehr,

es ist fast nicht mehr zu reparieren.

Er leidet alleine,

ohne einen Ort, um sich auszuruh’n,

arbeitet Tag und Nacht,

auf Essen und Schlaf achtet Er nicht.

Mit dem Herzen einer gütigen Mutter

weint Er Tränen und Blut,

doch Seine wahren Worte erleiden Hohn.

In Demut verborgen führt Er Seine Arbeit fort.

Endlich gewinnt Er eine Gruppe von Menschen,

die mit Ihm ein Herz und eine Seele sind.

In Demut verborgen führt Er Seine Arbeit fort.

Endlich gewinnt Er eine Gruppe von Menschen,

die mit Ihm ein Herz und eine Seele sind.

Gerechtigkeit, Allmächtigkeit,

die sich im Fleisch zeigt,

Er ist der Allmächtige Gott!


208  Warten auf Gottes gute Nachricht

Ⅰ

Mit sehnsuchtsvollen Augen, rufst Du eindringlich.

Gegenüber der gemeinen Menschheit

lässt Du Dein Herz sprechen.

Für ein einziges Verlangen

erleidest Du große Ungerechtigkeiten,

schüttest Deine Hoffnung aus und Dein Herzblut.

Du erwartest nie zu viel,

Du gibst Alles, mmm …

Dir sind Schmerz und Verfolgung nicht fremd.

Oh Geheiligter, wer ist Deiner Schönheit ebenbürtig?

Dein großes Werk wird für immer verehrt werden.

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Ich würde lieber leiden

als Wiedergutmachung für Dein trauerndes Herz.

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Wenn Blumen wieder blühen,

werde ich Deine gute Nachricht hören.



Ⅱ

In der Sünde gefallen bin ich,

aber im Lichte erwache ich.

Du erhebst mich so, ich bin sehr dankbar.

Fleischgewordener Gott, Er leidet,

wie viel mehr sollte ich?

Wenn ich der Dunkelheit nachgäbe,

wie sähe ich Gott?

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Ich würde lieber leiden

als Wiedergutmachung für Dein trauerndes Herz.

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Wenn Blumen wieder blühen,

werde ich Deine gute Nachricht hören.



Ⅲ

Wenn ich an Deine Worte denke,

erwecken sie mein Verlangen nach Dir.

Wann immer ich Dein Gesicht sehe,

grüß’ ich Dich reumütig.

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Ich würde lieber leiden

als Wiedergutmachung für Dein trauerndes Herz.

Wie konnte ich Dich verlassen,

um die sogenannte Freiheit zu finden?

Wenn Blumen wieder blühen,

werde ich Deine gute Nachricht hören.


209  Wachsen inmitten von Dunkelheit und Unterdrückung

Ⅰ

Mit einem starken Willen bin ich standhaft gegen den Schrei des Bösen.

Auf dem harten Weg

wird mein Herz treu und stark.

Das wahre Licht führt mich

und ich werde folgen.

Die Menschheit ist so grausam,

wo ist dort Raum für Gott?

So schwer Mensch zu sein

und an den wahren Gott zu glauben.

Mit einem beständigen Herzen

werde ich Gott folgen.

Mit einem Herzen voller Liebe für Gott werde ich Licht und Wärme ausstrahlen,

treu bis zum Schluss,

bezeugen, um Gott zu verherrlichen.

Ganz gleich, wie Gott mich läutert,

ich werde Zeuge sein

und Ihn zufriedenstellen.



Ⅱ

Satan schnappt nach meinen Fersen, nirgendwo kann man Zuhause nennen.

Gott zu dienen ist Himmelsrecht

und das Prinzip der Erde.

Satan unterdrückt mich,

meine Wut kennt keine Grenzen.

Seine Pläne sind bösartig und verachtenswert.

Ich werde mich Satan niemals ergeben

und ohne Wert leben.

Ich werde allen Schmerz ertragen

und die dunklen Nächte überleben.

Ich werde bezeugen in totalem Sieg,

das Herz Gottes beschwichtigen

und Sein Lob gewinnen.

Mit einem Herzen voller Liebe für Gott werde ich Licht und Wärme ausstrahlen,

treu bis zum Schluss,

bezeugen, um Gott zu verherrlichen.

Ganz gleich, wie Gott mich läutert,

ich werde Zeuge sein

und Ihn zufriedenstellen.



Ⅲ

Gerechtigkeit entsteht in der Nacht

vor Sonnenaufgang.

In der Agonie des Todes

kommt der Teufel, um Gott zu dienen.

Gott hat Seine Ehre gewonnen, Überwinder erzeugt.

Und ich preise Seine Weisheit

und Seine Gerechtigkeit.

Sogar mehr, in Anbetracht von Gottes Willen,

in Seiner Familie dienen,

wie auch immer ich kann.

Mit einem Herzen voller Liebe für Gott werde ich Licht und Wärme ausstrahlen,

treu bis zum Schluss,

bezeugen, um Gott zu verherrlichen.

Ganz gleich, wie Gott mich läutert,

ich werde Zeuge sein

und Ihn zufriedenstellen.

Ich werde Ihn befriedigen.


210  Gottes Herz ist noch nicht besänftigt

Ⅰ

Nachdem ich die volle Bitterkeit der Verdorbenheit des Fleisches geschmeckt habe, verabscheue und hasse ich Satan sogar noch mehr.

Gottes Worte stellen mich bloß und richten mich streng, und nun sehe ich deutlich die Wahrheit meiner eigenen Verdorbenheit.

Durch die Annahme von Gottes Urteil und Läuterung werde ich gereinigt, und erst dann weiß ich, dass der Mensch nach der Wahrheit in seinem Leben streben muss.

Ich sehe, dass Gottes Arbeit, den Menschen zu retten, nicht einfach ist. Mit Gewissen und Vernunft sollte ich Gott gehorchen.

Gott erleidet so viel für den Menschen, selbst heute hat Er sein Herz immer noch nicht gewonnen.

Ich fühle Schuld und Selbstvorwürfe in meinem Herzen; wenn ich Gottes Liebe nicht zurückzahle, dann bin ich es nicht wert, als menschlich bezeichnet zu werden.

Gott wartet darauf, dass der Mensch Reue übt. Ich kann mich nicht länger klein machen und ein leeres Leben führen.

Ich habe die Wahrheit nicht erlangt oder ein menschliches Ebenbild ausgelebt, wie könnte ich daher so leicht aufgeben?



Ⅱ

Gottes Werk kommt zu einem Ende, und ich habe noch keine große Veränderung in meiner Disposition gehabt.

Wie kann ich ohne die Realität der Wahrheit einen festen Stand haben? Wie kann ich Gottes Geist besänftigen und Sein Vertrauen gewinnen?

Ich bin nicht einmal nah dran an dem, was Gott verlangt, wie kann ich Gott zufrieden stellen, wenn ich nicht die Wahrheit praktiziere?

Gottes Herz ist noch nicht besänftigt, ich sollte für Gott leben, um Ihm Seine Güte zurückzuzahlen.

Um Gottes Herz zufriedenzustellen, bin ich bereit, jeden Schmerz auf mich zu nehmen.

Wenn ich Gott im Stich lasse, werde ich es mein Leben lang bereuen und zu beschämt sein, Ihm gegenüberzutreten.

Als Mensch muss ich mit all meiner Kraft strebsam und Gott gegenüber nicht länger ungehorsam sein oder Ihm Kummer bereiten.

Ich möchte mich immer der Gerechtigkeit zuwenden, für immer Gott lieben und Ihm treu ergeben sein; und nur mit der Wahrheit bin ich es wert, als menschlich bezeichnet zu werden.


211  Nur Du kannst mich retten

Ⅰ

Demütig und verborgen

begleitest Du Menschen durch ihr’ Mühsal,

gewährst ihnen den Weg zu ewigem Leben,

liebst Menschen innig als Dein eig’nes Fleisch und Blut,

bist ihrer Liebe wert.

Du würdest lieber Selbst leiden,

um den Menschen den Nutzen zu lassen.

Du lässt Leben auf sie niederregnen.

Dein Herz ist wahrhaft wunderschön,

Du bist so gerecht und der Menschen Preisung wert.

Deine Worte erobern mich.

Dein Urteil reinigt mich.

Nur Du kannst mich retten.

Du stutzt mich zurecht, gehst mit mir um,

testest und verfeinerst mich.

Nur Du.



Ⅱ

Deine Liebe trägt mich durch die Straße von Trübsal

und ich schmecke Süße.

In vollem Bewusstsein, dass der Mensch schwach ist,

kannst Du ihm nachempfinden.

Wie könnte der Mensch Dich je vergessen?

Du lebst mit Menschen

und führst sie persönlich (persönlich),

gibst ihnen etwas,

auf das sie sich verlassen können

(sie sich verlassen können).

Du leidest zuerst, handelst als das perfekte Beispiel.

Und Deine Liebe ist unter den Menschen.

Deine Worte erobern mich.

Dein Urteil reinigt mich.

Nur Du kannst mich retten.

Du stutzt mich zurecht, gehst mit mir um,

testest und verfeinerst mich.

Deine Liebe ist wertvoll.

Deine Liebe ist die allerschönste.

Du ließest Deine wahren Gefühle unter den Menschen.

Glaubte ich an Dich,

doch gäbe Dir nicht mein ganzes Herz,

verbrächte ich mein Leben in Reue.

Glaubte ich an Dich, aber könnte nicht treu sein,

wie könnte ich dann menschlich sein?

(Hah … hah … hah … hah …)



Ⅲ

Deine Worte erobern mich.

Dein Urteil reinigt mich.

Nur Du kannst mich retten.

Du stutzt mich zurecht, gehst mit mir um,

testest und verfeinerst mich.

Deine Liebe ist wertvoll.

Deine Liebe ist die allerschönste.

Du ließest Deine wahren Gefühle unter den Menschen.

Nur Du kannst mich retten.

Nur Du kannst mich perfektionieren.


212  Gott hat die besten Absichten

Ⅰ

Ich wählte die Liebe zu Gott,

ich würde gehorchen, egal, was Er nimmt.

Ich spreche kein Wort der Beschwerde

trotz leichtem Schmerz.

Die üppige Freiheit des Menschen verdient Gottes Disziplin.

Die Rebellion ist mein eigen,

Gottes Willen sollte ich nicht missverstehen.

Auch wenn die Mühen zahlreich sind,

ist es ein Segen, Gottes Liebe zu haben.

Mühsal lehrte mich Gehorsam;

Gott hat die besten, die besten Absichten.



Ⅱ

Sorge mich, ob meine Liebe Gott zufriedenstellen wird oder nicht.

Ich wage es nicht, etwas nachzulassen;

tue mein Bestes, Gott treu zu sein.

Tag für Tag mit Gott zu leben

lässt mich sehen, wie lieblich Er ist.

In meinem Kontakt zu Ihm

stecken mehr als ein paar Rebellionen.

Auch wenn die Mühen zahlreich sind,

ist es ein Segen, Gottes Liebe zu haben.

Mühsal lehrte mich Gehorsam;

Gott hat die besten, die besten Absichten.



Ⅲ

Die Erforschung Gottes zu akzeptieren,

lässt mich mehr über meine Verderbtheit wissen.

Mein Herz für Gemeinschaft zu öffnen,

lässt die Wahrheit kristallklar werden.

Ich zittere bei dem Gedanken, Seine Disposition zu verletzen.

Ich werde vorsichtig sein, nicht zu rebellieren,

Ihm Schmerz zu bereiten.

Auch wenn die Mühen zahlreich sind,

ist es ein Segen, Gottes Liebe zu haben.

Mühsal lehrte mich Gehorsam;

Gott hat die besten, die besten Absichten.



Ⅳ

Obwohl ich lernte, Gott zu lieben,

fühle ich mich immer fern von Seinem Willen.

Ich muss danach streben, Fortschritte zu machen,

um dahin zu kommen, wohin Petrus gelangte.

Mein einziger Wunsch ist, Gott zu gefallen,

wie auch immer Er über meine Liebe denkt.

Auch wenn die Mühen zahlreich sind,

ist es ein Segen, Gottes Liebe zu haben.

Auch wenn die Mühen zahlreich sind,

ist es ein Segen, Gottes Liebe zu haben.

Mühsal lehrte mich Gehorsam;

Gott hat die besten, die besten Absichten.


213  Endlich kann ich Gott lieben

Ⅰ

Gott, Deine Liebe ist wahr und rein.

Dein Herz ist ehrlich und gütig.

Du gabst uns Dein alles, um die Schuld zu bezahl’n

um unser’r Rettung willen.

Ich liebe und verlass’ mich auf Dich,

ich zitt’re in Deiner Gegenwart.

Ich ging durch Prüfung mit Dir,

ich will nicht, dass Du mich verlässt.

Mit Deiner Führung kann ich im Licht leben.

Ich werd’ alles tun, was ich kann.

Ich werd’ lernen, Dich zu lieben.

Zusammen mit Dir hab’ ich Dein Herz kennengelernt.

Endlich kann ich Dich lieben, Gott.

Endlich bin ich dazu fähig.

Endlich kann ich Dein Herz kenn’n und Dich lieben, Gott.



Ⅱ

Ich seh’ Deine Anmut.

Ich hab’ Dich erkannt, den praktischen Gott.

Ich bekomm’ immer erfreuliche Überraschungen,

hab’ viel geerntet mit Dir.

Du gibst mir all Deine Liebe.

So kostbar ist meine Zeit mit Dir.

Erweckt von Deiner zärtlichen Liebe

werde ich immer treu sein.

Mit Deiner Führung kann ich im Licht leben.

Ich werd’ alles tun, was ich kann.

Ich werd’ lernen, Dich zu lieben.

Zusammen mit Dir hab’ ich Dein Herz kennengelernt.

Endlich kann ich Dich lieb’n, Gott.

Endlich bin ich dazu fähig.

Endlich kann ich Dein Herz kennen und Dich lieben, Gott.



Ⅲ

Dein Wort leitet und führt mich

und hilft mir, mein’m Fleisch zu entsagen.

Ich habe so oft rebelliert,

doch Dein Wort bringt mir Leb’n.

Ich weiß, wie man treu ist;

wenn Prüfungen zu mir komm’n,

werde ich Zeugnis ablegen

und alles wegwerfen, um Dir zu folg’n.

Mit Deiner Führung kann ich im Licht leben.

Ich werd’ alles tun, was ich kann.

Ich werd’ lernen, Dich zu lieben.

Zusammen mit Dir hab’ ich Dein Herz kennengelernt.

Endlich kann ich Dich lieben, Gott.

Endlich bin ich dazu fähig.

Endlich kann ich Dein Herz kenn’n

und Dich lieben, Gott.



Ⅳ

Du versorgst mich mit Wahrheit,

der Weg vor mir ist hell.

Ich weiß, was Du hast und wer Du bist.

Ich hab’ Deine unerschöpfliche Liebe gefühlt.

Deine Gnade hat mir alles gegeben,

was ich heute genieße.

Es ist schwer, Dir mein’n Dank zu geben.

Mit Deiner Führung kann ich im Licht leben.

Ich werd’ alles tun, was ich kann.

Ich werd’ lernen, Dich zu lieben.

Zusammen mit Dir hab’ ich Dein Herz kennengelernt.

Endlich kann ich Dich lieben, Gott.

Endlich bin ich dazu fähig.

Endlich kann ich Dein Herz kenn’n

und Dich lieben, Gott.


214  Wer ist besorgt um Gottes Herz?

Ⅰ

Die Erde ist dunkel, die Dämonen sind sehr kämpferisch.

Gott erschien, wirkte, wurde verfolgt und beschuldigt.

Gott drückt Wahrheit aus,

doch wird Er vom Zeitalter zurückgewiesen.

Er hat kein Kissen zum Ruh’n, erlitt große Scham.

Feinde der Religion richten, verleumden Ihn.

Jesu Unglück geschieht heute wieder.

Sie kennen Gott nicht und kreuzigen Ihn erneut.

Sie sind sehr grausam, böse, schlimmer als zur Zeit Jesu.

Gott tut große Werke, doch niemand kann Ihn verstehen.

Gottes Herz ist so traurig, wer ist um Sein Herz besorgt?

Die Menschheit ist so aufsässig; das Unglück wird kommen.

Gottes Worte werden alle erfüllt, Satan wird beseitigt.



Ⅱ

Obwohl es viele Gläubige gibt, kennen nur wenige Gott.

Wir gehen überall hin, doch Zeugnis ablegen ist schwer.

Gottes Erscheinen zu bezeugen bringt Unglück.

Wir werden aus den Häusern getrieben,

mit Messern und Stöcken gejagt.

Wir haben Tränen in den Augen,

unsere Herzen brechen vor Trauer.

Der Weg des Kreuzes ist mühsam, Blut mit Tränen vermengt.

Götzenbilder und böse Diener, die andere verletzen.

Sie sind als Gottgläubige bekannt,

doch folgen sie falschen Hirten.

Gott tut große Werke, doch niemand kann Ihn verstehen.

Gottes Herz ist so traurig, wer ist um Sein Herz besorgt?

Die Menschheit ist so aufsässig; das Unglück wird kommen.

Gottes Worte werden alle erfüllt, Satan wird beseitigt.



Wo sind die, die Gott lieben? Wo sind die Suchenden?

Gott ruft, klopft an die Tür, aber die ist verschlossen.

Gott gab Blut, Schweiß, Tränen, um den Menschen zu retten.

Er wirkt seit Jahren, verbreitet Liebe unter der Menschheit.

Gott tut große Werke, doch niemand kann Ihn verstehen.

Gottes Herz ist so traurig, wer ist um Sein Herz besorgt?

Die Menschheit ist so aufsässig; das Unglück wird kommen.

Gottes Worte werden alle erfüllt, Satan wird beseitigt.


216  Komm oft vor Gott

Ⅰ

Wenn du Zeit hast, nutze die Chance

und sitz’ in Stille vor Gott.

Lies Sein Wort, kenne Seine Wahrheit,

mach’ Falsches und Sünde in dir wieder gut.

Prüfungen kommen, nimm sie an;

kenne Gottes Wille und du wirst Kraft haben.

Erzähl’ Ihm von deinen Mängeln,

teile stets Seine Wahrheit.

Ermutigt ist deine Seele, wenn du Ihn anbetest.

Komm oft vor Gott, widersetz’ dich nicht mehr.

Deine fleischlichen Sorgen, sie verletzen Ihn so.

Lies Sein Wort, kenne Seine Wahrheit.

Komm oft vor Gott. Komm oft vor Gott.

Lebe also als geheiligter Mensch!

Was für eine Prüfung oder Urteil auch kommen mag,

wir werden arbeiten, um Ihn zu besänftigen.

Komm oft vor Gott.

Komm oft vor Gott und lebe Seine Wahrheit.



Ⅱ

Obwohl wir fehlen, müssen wir Gottes Liebe vergelten

so wie Er uns liebt.

Wenn wir uns ändern, behält Er keine

Aufstellung oder eine Liste mit Fehlern.

Sei also Sein Zeuge, laut erschallend;

dies wird Gott trösten.

Wir sind in der Pflicht gebunden an uns’ren lieben Gott.

Ermutigt ist deine Seele, wenn du Ihn anbetest.

Komm oft vor Gott, widersetz’ dich nicht mehr.

Deine fleischlichen Sorgen, sie verletzen Ihn so.

Lies Sein Wort, kenne Seine Wahrheit.

Komm oft vor Gott. Komm oft vor Gott.

Lebe also als geheiligter Mensch!

Was für eine Prüfung oder Urteil auch kommen mag,

wir werden arbeiten, um Ihn zu besänftigen.

Komm oft vor Gott.

Komm oft vor Gott und lebe Seine Wahrheit,

und lebe Seine Wahrheit.

Lebe also als geheiligter Mensch!

Was für eine Prüfung oder Urteil auch kommen mag,

wir werden arbeiten, um Ihn zu besänftigen.

Komm oft vor Gott.

Komm oft vor Gott und lebe Seine Wahrheit.


217  Auf der Suche nach Vertrauten

Ⅰ

Du hast lange im Garten gearbeitet,

Du hast Deine Liebe tief eingepflanzt,

hast jeden Preis gezahlt, auf der Suche nach Vertrauten,

hast Du so lange gesucht.

Du hast so viel wahre Liebe investiert.

Wer könnte Dein Elend kennen?

Niemand tröstet Dich.

Mein Herz sehnt sich danach, Dich zu lieben,

ich werd’ den Geist Petri nachahmen.

Mein Leben lang werd’ ich Deinen Willen ausführen,

und Dir stets mit ganzem Herzen folgen.



Ⅱ

Dein Tag kommt sehr bald,

und wir bemühen uns mit größter Anstrengung.

Wir möchten Deine Vertrauten sein,

durch Wind und Regenwetter.

Der Herr wird bald den Garten verlassen,

und die Diener werden gebrochene Herzen haben.

Solche Schuld ist schwer zu begleichen,

selbst der geringste Teil.

Mein Herz sehnt sich danach, Dich zu lieben,

ich werd’ den Geist Petri nachahmen.

Mein Leben lang werd’ ich Deinen Willen ausführen,

und Dir stets mit ganzem Herzen folgen.



Ⅲ

In Deinem Herzen gibt es dennoch keinen Trost,

und alle sind von Besorgnis erfüllt.

Ich fürchte, Dich nicht innig genug zu lieben,

ich wage es nicht, nachlässig zu werden.

Mein Herz sehnt sich danach, Dich zu lieben,

ich werd’ den Geist Petri nachahmen.

Mein Leben lang werd’ ich Deinen Willen ausführen,

und Dir stets mit ganzem Herzen folgen,

mit ganzem Herzen.


218  Lied der innigen Verbundenheit

Ⅰ

Hier ist Einer und Er ist Gott im Fleisch.

Was Er sagt, was Er tut, alles ist die Wahrheit.

Seine Weisheit, Seine Gerechtigkeit, ich liebe sie beide.

Ihm zu begegnen, Ihn zu haben, wie gesegnet ich bin.

Hier ist Einer und Er ist Gott im Fleisch.

Was Er sagt, was Er tut, alles ist die Wahrheit.

Seine Weisheit, Seine Gerechtigkeit, ich liebe sie beide.

Ihm zu begegnen, Ihn zu haben, wie gesegnet ich bin.

Sein Herz und Seine Liebe haben mich überwältigt.

Ich laufe schnell, Ihm zu folgen, suche nicht mehr.

Ich liebe Ihn, fühle mich lieblich, leide für Ihn.

Ich kann Ihn nicht wieder verlieren, meinen Geliebten.



Ⅱ

Ihm ist mein Herz gegeben, ich fühle mich glücklich.

Mein ganzes Wesen lebt für Ihn, das ist mein Leben.

Ihn zu lieben, Ihm zu dienen, mir eine große Ehre.

Mein Herz wünscht nichts anderes, ich bin zufrieden.

Trage in mir Seinen Willen,

Seine Gedanken und Seine Sorgen.

Es ist mein Wunsch Ihn zu erfreuen,

Ihn zufrieden zu stellen.

Ich diene im Haus Gottes, erfülle meine Pflicht.

Gebe ein Andenken, warte auf Ihn

und grüße Ihn mit einem Lächeln.

Sein Herz und Seine Liebe haben mich überwältigt.

Ich laufe schnell, Ihm zu folgen, suche nicht mehr.

Ich liebe Ihn, fühle mich lieblich, leide für Ihn.

Gewinne Ihn, lebe für Ihn und liebe Ihn für immer.

Ihn für immer.


220  Wir sind Zeugen Christi der letzten Tage

Ⅰ

Die Menschheit wurde mehrere tausend Jahre lang verdorben und ist allzu scheußlich anzusehen.

Nach Ruhm und Reichtum strebend und in Sünde lebend, verloren wir unsere Menschlichkeit und unser Gewissen.

Wir sind vom Glück begünstigt, in den letzten Tagen geboren zu sein und die Rückkehr des Erlösers willkommen zu heißen.

Wir sehen, dass jedes Wort Gottes die Wahrheit ist, und unsere Herzen wurden erobert.

Durch Urteil und Züchtigung wurde unsere Verderbtheit gereinigt.

Wir glauben fest daran, dass Gott die Wahrheit ist, und wir folgen Seinen Schritten.

Gottes Worte führen uns durch schreckliche Verfolgung und Not.

Wir erfahren so viel von Gottes Liebe, wir folgen Gott mit eisernem Willen.

Durch Drangsal wird uns ein neues Leben gegeben, und wir legen triumphierende Zeugnisse ab.

Die Sonne der Gerechtigkeit ist erschienen, wir alle sind Zeugen Gottes.



Ⅱ

Gott ist Mensch geworden, um den Menschen zu retten, und Er erleidet große Demütigung.

Er erleidet Zurückweisungen und erduldet Missverständnisse ohne Klage oder Bedauern.

Wir sind wie Staub, und zu Gott erhoben zu werden ist wahrhaft unser Glück.

Dass wir Wahrheit und Leben erlangen, liegt wahrlich an Gottes großer Güte.

Wir sind in Gottes Begleitung, wir gehen mit Gott.

Wir praktizieren Ehrlichkeit und werden gewiss Gottes Billigung erhalten.

Auf der letzten Strecke erfüllen wir unsere Pflicht und stellen Gott zufrieden.

In Not und Schmerz beklagen wir uns nicht; wir suchen nur die wahre Liebe zu Gott.

Durch Drangsal erhalten wir ein neues Leben, und wir legen triumphierende Zeugnisse ab.

Die Sonne der Gerechtigkeit ist erschienen, wir alle sind Zeugen Gottes.


221  Entschlossen, Gott treu zufriedenzustellen

Ⅰ

Ich sehe den Tag nahen, an dem Gott Ruhm erlangt.

Ich war so aufständisch in meiner Verbindung mit Gott, dass mir unerträgliche Erinnerungen bleiben.

Ich hasse mich dafür, dass ich so spät zur Besinnung komme, ich fühle mich schuldig, weil es mir nicht gelingt, Gottes Liebe zurückzuzahlen.

Nichts von dem, was ich tat, war nach Gottes Herzen; wie könnten dann Friede und Freude in meinem Herzen sein?

Gott wurde Fleisch, um in der Welt zu wirken, neben dem Menschen zu leben und sein Leiden zu teilen.

Für den Menschen ist es so bedeutsam, Gott zu lieben; ich hasse mich einfach dafür, dass ich kein Gewissen und keine Vernunft habe.

Ich fühle mich Gott gegenüber so schuldig, weil ich Ihn nicht aufrichtig lieben kann.



Ⅱ

Ich genieße so viel von Gottes Liebe, dass mein Herz sich danach sehnt, es Gott bald zu vergelten.

Doch meine Natur lehnt sich auf und ich praktiziere die Wahrheit nicht, ich habe viele Chancen verpasst, perfektioniert zu werden.

Mir bleiben nichts als Reue und Bedauern, ich hasse und verabscheue mich noch mehr.

Ich erkenne, dass ich die Realität der Wahrheit nicht besitze, und ich bin immer noch so schlampig in der Erfüllung meiner Pflicht.

Mein Herz ist ängstlich, ich weine bittere Tränen, es ist mir zutiefst bewusst, dass ich Gott nicht gegenübertreten kann.

Gottes Gnade sorgfältig erfassend, erkenne ich wie gut und herrlich Gott ist.

Gott zahlt solch einen hohen Preis für meine Rettung. Warum kann ich Ihm Seine Liebe dann nicht zurückzahlen?

Obgleich ich die Verderbtheit nicht vollkommen abgestreift habe, werde ich mein Bestes tun, um nach der Wahrheit zu streben.

Auf der letzten Etappe des Weges will ich Gott treu zufriedenstellen.


224  Du bist in meinem Herzen

Ⅰ

Wenn ich das Evangelium fern von der Heimat verbreite,

denke ich an Dich, und ich bete zu Dir.

Durch das Lesen Deiner Worte

vertraue ich Dir mehr und mein Herz ist beruhigt.

Oh, oh, oh, oh.

Um für Dich Zeugnis abzulegen,

erleide ich viel Schmerz,

und ich weiß noch besser, wie herrlich Du bist.

Ich folge Dir,

ich werde immer weitergehen bis zum Ende.

Wenn Du Deine Gestalt änderst,

begrüßen wir Deine Rückkehr.

Oh, oh, begrüßen wir Deine Rückkehr.



Ⅱ

Es sind Deine Worte, die mich nähren

und mir ein menschliches Leben geben.

Denke ich an Deine Liebe,

verspürt mein Herz Freude,

und mein ganzer Körper ist erfüllt von Kraft, von Kraft.

Ich gebe alles auf und alles hin für Dich.

Du bist es, der mich erhöht.

Ich folge Dir,

ich werde immer weitergehen bis zum Ende.

Wenn Du Deine Gestalt änderst,

begrüßen wir Deine Rückkehr.

Oh, oh, begrüßen wir Deine Rückkehr.

Ich folge Dir,

ich werde immer weitergehen bis zum Ende.

Wenn Du Deine Gestalt änderst,

begrüßen wir Deine Rückkehr.

Oh, oh, begrüßen wir Deine Rückkehr.



Ⅲ

Entbehrungen und stets unterwegs zu sein,

bereitet mir keine Schmerzen,

denn Du bist bei mir.

Obwohl ich Dein Gesicht nicht sehen kann,

liebt mein Herz Dich immer noch,

und Du bist in meinem Herzen.

Deine Liebe hat bereits Wurzeln

in meinem Herzen geschlagen,

und ich werde Dir für immer treu bleiben.

Ich folge Dir,

ich werde immer weitergehen bis zum Ende.

Wenn Du Deine Gestalt änderst,

begrüßen wir Deine Rückkehr.

Oh, oh, begrüßen wir Deine Rückkehr,

begrüßen wir Deine Rückkehr,

begrüßen wir Deine Rückkehr.


225  Gottes Liebe sei gepriesen für immerdar

Ⅰ

Was erbittest Du, während Du große Demütigung erträgst?

Für wen arbeitest und sorgst Du Dich?

In Eile hier und dort, den Willen Gottes zu erfüllen,

ist die einzige Arbeit, an die Du denkst.

In der Höhle des Löwen,

sprichst Du die Wahrheit aus zur Rettung des Menschen,

erträgst still Ablehnung und Verleumdung.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.



Ⅱ

Sprichst und arbeitest in Demut, verborgen,

stellst Dich nie Selbst zur Schau.

Als Vorbild für die Menschen leidest Du mit ihnen,

spürst den Schmerz unter Menschen ohne Klage oder Reue.

Du gibst dem Menschen den Weg des ewigen Lebens.

Deine Worte und Werke offenbaren Liebe.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.



Ⅲ

Hast allen Schmerz ertragen und alles gegeben,

den Menschen zu retten,

Dich nie erfreut an der Wärme auf Erden.

Leidest und plagst Dich ein Leben lang,

bis Dein Herz, Dein Herz in Trümmern liegt.

Vom Menschen verurteilt und verdammt,

verlassen in diesem Zeitalter,

hast Du größte Mühsal ertragen, den Menschen zu retten.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.



Ⅳ

Der Mensch ist arrogant und rebellisch, verletzt Dich oft.

Geduldig tust Du, was Du nur kannst, um ihn zu retten.

Hast keinen Ruheplatz,

und doch sorgst Du Dich um den Menschen.

Deine Worte sind Wasser und Nahrung für die Menschen,

ermahnst sie immer wieder,

allein damit der Mensch das Leben erlange,

und ein gutes Ziel habe.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.

Ja, Deine Liebe sei gepriesen, für immerdar, für immerdar.


227  Wie wird die verlorene Rettung wiedergewonnen?

Ⅰ

Du fragtest, wie lange ich Dir folgte;

ich sagte, ich gäbe meine Jugend und begleite Dich.

Ein Murmeln kam tief aus meinem Herzen,

schüttelt’ die Erde und schaukelte die Berge.

Ich schwor meine Eide mit Wangen von Tränen benetzt,

doch erkannte nicht meine Heuchelei dabei.

Mit der Zeit mindern große Veränderungen diese Gefühle,

und die Eide, die ich schwor, wurden zu Lügen.

Endlich begreife ich, wie wenig ich Dir gegeben hab’.

Dir zurückzuzahlen sind bloß leere Worte.

Aus meinem Traum erwacht, bin ich besorgt um mich,

wie rette ich das verlorene Seelenheil?

Aus meinem Traum erwacht, bin ich besorgt um mich,

wie rette ich das verlorene Seelenheil?



Ⅱ

Als wir uns trafen, widersetzte ich mich Dir.

Mag diese alten Szenen nicht wieder hervorrufen.

Meine Hingabe ohne Treue

bereitete Dir sogar größeren Schmerz.

Als ich jung war, hast Du hart für mich gearbeitet,

doch keine Dankbarkeit dafür bekommen.

Jahre zogen vorbei und ich gewann wenig.

Wem kann ich von meiner inneren Reue erzählen?

Endlich begreife ich, wie wenig ich Dir gegeben hab’.

Dir zurückzuzahlen sind bloß leere Worte.

Aus meinem Traum erwacht, bin ich besorgt um mich,

wie rette ich das verlorene Seelenheil?

Aus meinem Traum erwacht, bin ich besorgt um mich,

wie rette ich das verlorene Seelenheil?



Ⅲ

Wir rennen hierhin und dorthin,

unfähig, uns mit Deinem Herzen zu verbinden.

Wir trafen uns per Zufall, ich erkannte Dich nicht,

deshalb bereue ich es noch mehr.


228  Du bist mein wahres Leben

Ⅰ

Mit bleichem Gesicht und zerzausten Haaren war ich einsam und am Boden zerstört.

Ich stand vor Dir und dennoch so entfernt, weil wir uns nicht kannten.

Erhabenheit scheint durch Dein wohlwollendes Antlitz.

Dein Herz ist so gut und sanft. Worte können Deine Unendlichkeit nicht beschreiben.

Niemand kann die ganze Geschichte Deiner Taten erzählen.

Du bist mein wahres Leben, mein Einziges.

Deine Worte sind das Fundament meines Überlebens.

Du bist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Außer Dir allein gibt es keine Erlösung.

Du bist mein wahres Leben. Oh, Du bist mein wahres Leben.



Ⅱ

Du hast mir den Atem des Lebens gegeben.

Dank Deiner Worte habe ich mich vollständig gefühlt.

Mein Herz quillt über vor aufrichtigstem Dank. Du hast mich vollkommen erneuert.

Alles was Dir gehört, ist kostbar für mich. Kein Schatz kann es ersetzen,

keine Berge oder Entfernungen können mich dazu bringen loszulassen.

Das ist ein Geheimnis in meinem Herzen.

Du bist mein wahres Leben, mein Einziges.

Deine Worte sind das Fundament meines Überlebens.

Du bist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Außer Dir allein gibt es keine Erlösung.

Du bist mein wahres Leben. Oh, Du bist mein wahres Leben.



Ⅲ

An kalten Nächten denke ich an Deine Liebe,

fühle so viel Wärme in meinem Herzen.

Jetzt ist mein Leben erfüllt mit Kraft. Ich habe ein neues Leben begrüßt.

Durch jahrelangen Kontakt mit Dir, habe ich Deine Kostbarkeit entdeckt.

Keines der weltlichen Dinge kann es damit aufnehmen. Du bist der Menschheit Ein und Alles.

Das ist ein Geheimnis in meinem Herzen.

Du bist mein wahres Leben, mein Einziges.

Deine Worte sind das Fundament meines Überlebens.

Du bist die Wahrheit, der Weg und das Leben. Außer Dir allein gibt es keine Erlösung.

Du bist mein wahres Leben. Du bist mein wahres Leben.

Du bist mein wahres Leben.


229  Das Leben ist kostbar

Ⅰ

Grenzenloser Himmel, weit und wunderbar,

unendlich zauberhaft.

Oh Mensch, geboren, auf dieser Erde zu leben,

wen solltest du verehren?

Gott ist der Schöpfer und Meister aller Dinge,

voller Geheimnisse.

Überall ist das Wunder Gottes,

öffne nur deine Augen und schau.

Der Lauf aller Dinge in diesem weiten Universum

ist völlig in Gottes Hand.

Unglück und Segnungen sind unerwartete Dinge,

doch nicht außerhalb von Gottes Händen.

Das Leben fließt dahin, im Nu ist’s vorbei,

unsere Seelen dürfen nichts bereuen.

Nur wenn wir Gott kennen und lieben,

hat unser Leben eine Bedeutung,

hat unser Leben eine Bedeutung.



Ⅱ

Nach so vielen Jahren des Glaubens

seh’ ich nun die Wahrheit und erkenn’ Seinen Willen.

Er würdigt nur die Ehrlichkeit

und das Abbild des Menschen auszuleben.

Seelenfreude erreichen wir nur,

wenn wir nach dem Worte Gottes leben.

Ihn zu verehren mit aufrechtem Herzen,

macht uns glücklich, füllt uns mit Leben.

Das Streben nach Wahrheit

und dem Wissen um Gott hat kein Ende.

Dispositionen wandeln sich,

wenn die Wahrheit empfangen wird.

Wir werden nur wissen,

wie tief unsere Verderbtheit ist,

wenn wir wahrhaft Gott erkennen.

Wenn wir immer mehr

danach streben mit all unserer Kraft,

dann können wir uns sicher sein:

Am Ende werden wir es schaffen,

ein sinnvolles Leben zu führen,

ein sinnvolles Leben zu führen.



Ⅲ

Gottes Gegenwart in uns zu verkörpern,

ist eine einzigartige Erfahrung.

Was könnte großartiger sein, als Gott zu kennen

und von Ihm perfektioniert zu werden?

Gottes Wort offenbart alle Geheimnisse der Wahrheit,

Gott schenkt allen Menschen das Leben.

Wie großartig ist Gottes Liebe für den Menschen!

Er ist des ewigen Lobes würdig.

Es ist recht und angemessen,

dass der Mensch das Werk Gottes annehmen

und ihm gehorchen sollte.

Für die gesamte Menschheit

ist es gewiss unser Ort,

die Wahrheit zu erlangen und Gott zu erkennen.

Ich bin zurückgekehrt auf die Seite des Schöpfers,

von nun an ohne Reue zu leben.

Ich bin zurückgekehrt auf die Seite des Schöpfers,

für immer ohne Reue zu leben,

für immer ohne Reue zu leben.


230  Gottes Gnade erlaubt mir, wieder erneuert zu werden

Ⅰ

Ich beleidigte Gottes Disposition, daraufhin fiel ich in Dunkelheit.

Hatte genug von Satans Torturen dort, wie verloren und hilflos ich war!

Hatte Schuldgefühle, ich fühlte, dass ich in tiefen Qualen war.

Erst dann wusste ich, wie gesegnet man ist mit einem ruhigen Gewissen.

Habe so viele Chancen verpasst perfektioniert zu werden.

Bin gescheitert, Gottes freundlicher Absicht gerecht zu werden.

Selbst wenn ich Ihm mein Alles opferte,

wie könnte ich die Wunden von Gottes Herzen heilen?

Oh Gott, praktischer Gott, wie ich wünsche, ein neuer Mensch zu sein!

Wie ich wünsche, ein neuer Mensch zu sein und einen Neuanfang zu wagen!

Ich wünsche, einen Neuanfang zu wagen, einen Neuanfang zu wagen.



Ⅱ

Mein Herz ist voll von luxuriösen Bedürfnissen –

wie könnte ich nach Gottes Herzen suchen?

Begehrte nur die Vorteile des Ranges; wie könnte ich nicht gefallen sein?

Nie erwog ich Gottes Willen,

Ich diente Ihm, gleichzeitig lehnte ich Ihn ab, betrog Ihn,

lehnte Ihn ab und betrog Ihn.

Hätte Er kein Mitleid mit mir gehabt,

Gemäß dem, was ich tat und wie ich handelte,

wäre sogar der Tod zu gut für mich.

Es ist Gottes Geduld, die diesen Lebensatem gab.

Mit Geduld rettete Gott mein Leben.

Oh Gott, mein lieber praktischer Gott,

ich hätte Dich nicht so viel leiden lassen sollen für mich.



Ⅲ

Mein Herz ist betroffen von Gottes Worten des Lebens.

Ich bekam unfehlbare Stärke von Gottes Warnung und Sorge.

Also habe ich mich wieder aufgerichtet von Misserfolg und Rückschlägen;

ich kannte den Wert des Lebens und wofür ich gemacht wurde.

Wenn ich mich Gottes letzten Anforderungen stelle,

wie könnte ich ihnen wieder ausweichen?

Ich bin gewillt, zurückzuzahlen, was Gott für mich gezahlt hat.

Ich bin gewillt, zurückzuzahlen, was Gott für mich gezahlt hat.

Egal ob ich Gutes oder Böses erhalten werde, ich will nur Gott genügen.

Ich bin gewillt, Gott mein wahres Herz zu geben;

auch wenn ich nichts gewinnen werde, werde ich Gott dicht verfolgen.

Auch wenn ich nichts gewinnen werde, werde ich Gott dicht verfolgen.


231  Ich bin so reuevoll

Ⅰ

Ich höre, dass Gott nach Zion zurückkehren wird, und ich weiß nicht, wie ich mich fühlen soll.

Ich habe viele Jahre lang an Gott geglaubt, aber ich habe meine Pflicht nie gut erfüllt, ich fühle eine so tiefe Reue im Herzen.

Ich habe so viel von Gottes Liebe genossen, aber ich habe nie etwas zurückgegeben.

Gott hat mir so viele Möglichkeiten zur praktischen Umsetzung gegeben, aber ich bin an alle auf nachlässige Weise herangegangen.

und habe stattdessen zielstrebig nach Status, Ruhm und Reichtum gestrebt und Pläne für mein zukünftiges Schicksal geschmiedet.

Erfüllt von extravaganten Wünschen, habe ich wirklich keine Scham gekannt und so viel gute Zeit verschwendet.

Und nun ist Gott dabei, uns zu verlassen,ich bin so reuevoll.



Ⅱ

Obwohl ich viele von Gottes Worten gelesen habe, habe ich mich nur mit dem Verständnis der Lehre begnügt.

Wenn ich über meine eigenen Taten nachdenke, erkenne ich, dass ich nicht die wirkliche Wahrheit besitze.

Wenn ich meine eigene Natur und mein Wesen betrachte, erkenne ich, dass ich die Wahrheit nicht liebe.

Wie kann ich jemals wieder gutmachen, was vergangen ist? Ich fürchte, dass Gott mich verlassen hat.

Ich bin so reuevoll– warum habe ich nicht bemerkt, dass Gottes Disposition gerecht ist?

Ich weiß mich, ob meine Umkehr zu spät gekommen ist, ich bin so reuevoll.

Ich weiß nicht, ob Gott mir eine weitere Chance geben wird, ich bin so reuevoll.


234  Gottes Liebe erweckt meine Seele

Ⅰ

Satan verdarb meine Seele.

Ich bin eitel und stolz.

Satan verdarb meinen Geist.

Ich will Dich lieben,

doch ich schaff’s nicht,

oh, doch ich schaff’s nicht.

Das Urteil Deiner Worte

bringt Selbsterkenntnis.

Ich bin verdorben,

und nichts an mir ist gut.

Kein Gewissen, kein Sinn,

keine Würde bleibt.

Ohne Erlösung bin ich

so wie einer, der nicht lebt.

Du trotzt Gefahren, die unter uns sind,

richtest, läuterst und rufst uns,

erneuerst uns’re armen Seelen,

machst das Leben lebenswert.

Ich erleide alles Leid,

was es gibt, ich gebe alles hin.

Ich will ehrlich sein

und ich verlange nichts.



Ⅱ

Ich bin gesegnet, Du erhöhst mich,

und ich tu’ meine Pflicht.

Doch ich gehorch’ Dir nicht

und ich winde mich durch.

Oh, ich winde mich durch.

Du zeigst mir, wer ich bin

in meiner Boshaftigkeit.

Ich bekenn’ es mit Worten,

doch mein Herz gehorcht noch nicht.

Du siehst die Menschen

und Du machst Dir Sorgen.

Doch ich hab’ kein Gewissen

und auch keinen Trost.

Du trotzt Gefahren, die unter uns sind,

richtest, läuterst und rufst uns,

erneuerst uns’re armen Seelen,

machst das Leben lebenswert.

Ich erleide alles Leid, was es gibt,

ich gebe alles hin.

Ich will ehrlich sein

und ich verlange nichts.



Ⅲ

Ich bin durch Dein Urteil gegangen,

durch läuternde Schmerzen.

Ich hab’ sie geseh’n,

Deine wirkliche, wahre Erlösung.

Durch Deine Geduld zahl’

ich Deine Liebe zurück.

Doch ich lerne zu spät.

Die Schulden sind zu groß.

Du trotzt Gefahren, die unter uns sind,

richtest, läuterst und rufst uns,

erneuerst uns’re armen Seelen,

machst das Leben lebenswert.

Ich erleide alles Leid, was es gibt,

ich gebe alles hin.

Ich will ehrlich sein

und ich verlange nichts.


235  Gottes Liebe ergießt sich über der Welt

Ⅰ

Zweitausend Jahre sind vergang’n,

seit Du Judäa in Herrlichkeit verließest.

Zweitausend Jahre sind vorbei,

und endlich kamst Du in das Land Sinims

in Demut und Entzogenheit.

Du hast die Menschheit gerettet,

die von Satans Verdorbenheit befallen war.

Seit dem Tag der Schöpfung

war Deine Liebe mit den Menschen.

Deine Worte zeigen Deine Allmacht

und haben eine Gruppe von Menschen perfektioniert.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Unser Herz ist mit Dankbarkeit und Lob erfüllt,

wenn wir all die Macht Deiner Worte seh’n.

Des Menschen Worte reichen nicht, um Dich zu bezeugen.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Wir wünschten, wir könnten all unsere Kraft verwenden,

um es Dir zu vergelten.



Ⅱ

Deine Worte richten und züchtigen,

sie versorgen und unterstützen auch,

sodass der zutiefst verderbte Mensch

ein neues Leben erhalte.

Du bist allwaltend,

aber Du demütigst Dich,

und Du wirst Mensch, um uns zu retten.

Jene, die stolz und arrogant sind,

können nicht anders, als sich Dir zu ergeben.

Deine Lieblichkeit zu seh’n,

erfüllt unsere Herzen mit Liebe.

Wenn wir sehen, wie liebevoll Du bist,

wächst ein Gott liebendes Herz in uns.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Unser Herz ist mit Dankbarkeit und Lob erfüllt,

wenn wir all die Macht Deiner Worte seh’n.

Des Menschen Worte reichen nicht, um Dich zu bezeugen.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Wir wünschten, wir könnten all unsere Kraft verwenden,

um es Dir zu vergelten.



Ⅲ

Du verrichtest Dein Werk in der Welt

und erleidest doch Beleidigung’n und Ablehnung.

Du erträgst lange Jahre der Härte,

und dennoch tust Du alles,

um die Menschheit zu retten.

Deine sich niemals ändernde Liebe ist hier,

um vergossen zu werden.

Deine Gerechtigkeit erobert Millionen.

Alle Nationen und Völker kommen vor Dich,

um Dich zu verehren und sich Dir hinzugeben.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Unser Herz ist mit Dankbarkeit und Lob erfüllt,

wenn wir all die Macht Deiner Worte seh’n.

Des Menschen Worte reichen nicht, um Dich zu bezeugen.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.

Wir wünschten, wir könnten all unsere Kraft verwenden,

um es Dir zu vergelten.

Deine Liebe ergießt sich über der Welt.


237  Wir haben das Glück, Gottes Kommen zu erleben

Ⅰ

Wir haben das Glück, Gottes Kommen zu erleben,

wir hören Seine Stimme.

Wir haben das Glück, Gottes Kommen zu erleben,

wir nehmen am Fest des Lammes teil.

Wir kennen den menschgewordenen Allmächtigen Gott,

wir sehen Seine wundersamen Taten.

Wir verstehen das Geheimnis des menschlichen Lebens,

die Worte des Allmächtigen Gottes sind die wertvollsten.

Wir essen und trinken Gottes Worte und wir leben vor Ihm,

ohne länger hier und da zu suchen.

Wenn wir Gottes Gericht erfahren,

werden wir gereinigt, obwohl wir leiden mögen.

Wir erlangen die Wahrheit und den Weg des ewigen Lebens.

Wir werden es niemals bereuen, danach zu streben, Gott zu lieben.



Ⅱ

Dieses Leben ist so gesegnet,

wir werden zu Menschen, die Gott lieben.

Dieses Leben ist so gesegnet,

wir werden von Gott gelobt.

Unsere Pflicht erfüllen, vor Gott Zeugnis ablegen,

und die Wahrheit zu verfolgen, ist das Bedeutungsvollste.

Wer kann mehr Glück haben?

Wer kann gesegneter sein?

Gott schenkt uns die Wahrheit und das Leben,

wir müssen für Gott leben.

Wir müssen für Gott leben, wir müssen für Gott leben.

Wir erlangen die Wahrheit und bezeugen Gott, dass wir Gottes Liebe zurückzahlen.

Wer kann mehr Glück haben?

Wer kann gesegneter sein?

Gott schenkt uns die Wahrheit und das Leben,

wir müssen für Gott leben.

Wir müssen für Gott leben, wir müssen für Gott leben.

Wir erlangen die Wahrheit und bezeugen Gott, dass wir Gottes Liebe zurückzahlen.

Wir müssen für Gott leben, wir müssen für Gott leben.

Wir erlangen die Wahrheit und bezeugen Gott, dass wir Gottes Liebe zurückzahlen.

Wir erlangen die Wahrheit und bezeugen Gott, dass wir Gottes Liebe zurückzahlen.


239  In meinem Herzen soll keine Reue verbleiben

Ⅰ

Jahrelang glaubte ich an den Herrn, doch ich verstand nicht, nach der Wahrheit zu streben.

Ich klammerte mich an religiöse Zeremonien, mein Glaube an Gott war unbestimmt und abstrakt.

Ich verstand ein wenig von der Bibel und dachte daher, dass ich Gott kannte.

Ich gab mich dem Herrn hin und litt für Ihn, um belohnt und gekrönt zu werden.

Mein Herz war voller Auffassungen und Vorstellungen über Gott.

Mein Herz gierte nach dem Genuss der Gnade und Segnungen Gottes.

Als ich die Kundgebungen des fleischgewordenen Menschensohnes erblickte,

gebrauchte ich die Worte der Bibel, um Gottes Werk zu messen.

Ich klammerte mich an religiöse Auffassungen und dachte, das sei Treue zum Herrn.

Wie unterschieden sich meine Handlungen von denen der Pharisäer?



Ⅱ

Als ich das Urteil der Worte Gottes erfuhr, war es wie das Erwachen aus einem Traum.

Ich erkannte, wie gewissenlos und vernunftwidrig meine Einstellung gegenüber Gott gewesen war.

Ohne die Wahrheit gebrauchte ich oft Auffassungen und Vorstellungen, um Gott zu messen.

Ich urteilte auch über Christus und leugnete Ihn, als sei Er ein gewöhnlicher Mensch.

Erst als ich von Gottes Worten erobert wurde, erblickte ich die Erscheinung Gottes.

Ich verachtete mich dafür, zu arrogant und blind zu sein, um Gott zu kennen.

Als ich an meinen vergangenen Ungehorsam und Widerstand dachte, wurde ich von Reue erfüllt.

Mich vor Gott niederbeugend, verspürte ich äußerste Reue.

Ich beschloss, nach der Wahrheit zu streben und den Anschein des Menschen auszuleben.

Ich setze mein Herz daran, Gott zu folgen, und werde nicht ruhen, bis ich die Wahrheit erlangt habe.


240  Ein Schmerz sitzt tief in meinem Herzen

Ⅰ

Tief in meinem Herzen sitzt ein Schmerz. Immer wenn ich an die Vergangenheit denke, fühlt es sich an, als ob ein Messer mein Herz durchbohrt.

Früher widersetzte ich mich und lästerte Christus. Ich glaubte an Gott und erkannte Ihn doch nicht, und ich widersetzte mich Ihm.

Ich war Zeuge der Wahrheit von Christi Worten und dennoch leugnete ich Ihn, ich war genauso wie die Pharisäer.

Nie werde ich diese in Blut geschriebene Lektion vergessen. Zurück blieben endlose Schuldgefühle und Reue.



Ⅱ

Jahrelang glaubte ich an den Herrn, trachtete aber nicht nach der Wahrheit. Ich eignete mir biblisches Wissen an, nur um damit zu prahlen.

Ich sprach über theologische Theorien, damit andere mich verehrten und zu mir aufsahen. Ich arbeitete hart für Wohltaten und Belohnungen.

Ich war selbstsüchtig und gemein, scherte mich nicht um den Willen Gottes. Ich tönte groß, wie sehr ich Gott gefallen wolle, aber ich praktizierte die Wahrheit nicht.

Ich gelobte Gott die Treue mit Worten, aber ich kam meiner Pflicht nicht nach. Nach außen hin gab ich mich fromm, aber ich gehorchte Gott nicht.



Ⅲ

Gottes Gericht und Züchtigung werfen mich zu Boden. Ich zittere vor Angst beim Anblick von Gottes gerechter Disposition.

Ich hasse meine bodenlose Verderbtheit und Unmenschlichkeit. Ich habe zu viele Verfehlungen begangen und Gottes Herz gebrochen.

Angesichts all meiner Taten hätte Gott mich schon vor langer Zeit vernichten müssen. Doch Gott ist mir gegenüber geduldig und nachsichtig, Er gibt mir die Möglichkeit zu bereuen.

Im Angesicht von Gottes Erlösungswerk füllt sich mein Herz mit Reue.Ich bin fest entschlossen, die Wahrheit zu praktizieren und das Abbild eines Menschen auslebe.

Ich will mein Leben Gott widmen und Ihm Seine Liebe vergelten. Ich werde Gott gehorchen und Gott ewiglich anbeten.


241  Hätte Gott mich nicht gerettet

Ⅰ

Hätte Gott mich nicht gerettet,

würde ich immer noch in dieser Welt umherirren,

schwer ringend und schmerzhaft in Sünde,

jeden Tag düster und hoffnungslos.

Hätte Gott mich nicht gerettet,

wäre ich noch immer unter des Teufels Füßen erdrückt,

in Sünde und ihren Genüssen gefangen;

ich wüsste nicht, wie mein Leben wäre.

Es ist der Allmächtige Gott, der mich rettet;

Gottes Worte haben mein Herz gereinigt.

Durch Gottes Urteil und Seine Züchtigung

hat sich meine verdorbene Gesinnung verändert.

All die Worte und die Wahrheit, die Gott ausdrückt,

haben mir neues Leben gegeben.

Ich habe meinen Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen

und habe Seine wahre Liebe gekostet.

Schließlich habe ich verstanden,

dass Gottes liebe Hand meine hält, während wir gehen.

Jetzt habe ich die Stimme Gottes gehört

und bin vor Gottes Thron gehoben.

Ich nehme an dem Fest meines Christus teil,

um von Ihm perfektioniert und gereinigt zu werden.

Was ich erhofft hatte, ist endlich eingetreten.

Ich bin nun von Gott gerettet worden.



Ⅱ

Es ist der Allmächtige Gott, der mich rettet;

Gottes Worte haben mein Herz gereinigt.

Durch Gottes Urteil und Seine Züchtigung

hat sich meine verdorbene Gesinnung verändert.

All die Worte und die Wahrheit, die Gott ausdrückt,

haben mir neues Leben gegeben.

Ich habe meinen Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen

und habe Seine wahre Liebe gekostet.

Endlich habe ich verstanden,

dass Gottes liebe Hand meine hält, während wir gehen.

Jetzt habe ich die Stimme Gottes gehört

und bin vor Gottes Thron gehoben.

Ich nehme an dem Fest meines Christus teil,

um von Ihm perfektioniert und gereinigt zu werden.

Was ich erhofft hatte, ist endlich eingetreten.

Ich bin nun von Gott gerettet worden.

Was ich erhofft hatte, ist endlich eingetreten.

Ich bin nun von Gott gerettet worden.


245  Meine Liebe zu Gott ist unveränderlich

Ⅰ

In einem demütigen menschlichen Körper arbeitet Er geduldig,

doch die Liebe des Menschen ist schwer zu gewinnen.

Ein Leben voller Mühsal erleidend,

wer kann wissen, welchen Schmerz Er erduldet,

während Er durch Wind und Regen wandert.

Er hat unzählige Worte gesprochen

und Sein Herz mit Sorgen geplagt.

Seit Jahrzehnten hat Er jede Anstrengung unternommen,

den Menschen zu retten.

Wie schwer die Prüfungen und das Leid auch sein mögen,

muss ich nur die Wahrheit erlangen.

Gott zu lieben, ist das Bedeutungsvollste.

Seine Worte erobern mein Herz,

und mein Wille, Ihm zu folgen, ist unerschütterlich.

Seine Worte läutern mich

und meine Liebe zu Gott ist unveränderlich.



Ⅱ

Durch das Wort Gottes

verstehe ich die Wahrheit und weiß, wie ich sein soll.

Mit Gottes Worten habe ich alles durchschaut.

Seine Wahrheit ist das Wertvollste, und unbezahlbar.

Wann werde ich Gottes Herz und Gottes Liebe verstehen,

damit ich Ihn trösten kann?

Wie schwer die Prüfungen und das Leid auch sein mögen,

muss ich nur die Wahrheit erlangen.

Gott zu lieben, ist das Bedeutungsvollste.

Seine Worte erobern mein Herz,

und mein Wille, Ihm zu folgen, ist unerschütterlich.



Ⅲ

Ich biete Gott mein Herz dar und erwidere Seine Liebe.

Ich schwöre Gott die Treue, solange ich atmen kann.

Ich erfülle meine Pflicht treu

und erdulde das letzte Leiden,

um Gott zu bezeugen und zu preisen.

Seine Worte erobern mein Herz,

und mein Wille, Ihm zu folgen, ist unerschütterlich.

Seine Worte läutern mich

und meine Liebe zu Gott ist unveränderlich.


251  Das Gebet des Volkes Gottes

Ⅰ

Gottes Volk wird vor Seinem Thron erhöht,

mit vielen Gebeten in ihren Herzen.

Gott segnet alle, die zu Ihm zurückkehren;

sie alle leben im Licht.

Bete, dass der Heilige Geist Gottes Wort erleuchtet,

dass wir Gottes Willen ganz kennen mögen.

Mögen alle Menschen Gottes Wort schätzen,

mögen sie kommen und streben, Gott zu kennen.

Möge Gott uns mehr von Seiner Gnade schenken,

damit sich unsere Dispositionen ändern können.

Möge Gott uns vervollkommnen,

zu werden ein Herz und ein Geist mit Ihm.

Möge Gott uns disziplinieren,

sodass wir unsere Pflicht Ihm gegenüber erfüllen können.

Möge der Heilige Geist uns täglich führen,

zu predigen und Gott zu bezeugen.



Ⅱ

Mögen alle Menschen Gut von Böse unterscheiden

und Wahrheit praktizieren können.

Möge Gott Übeltäter bestrafen und Seine Kirche ungestört sein.

Mögen alle Menschen Gott wahre Liebe darbringen,

höchst angenehm und süß.

Möge Gott alle Hindernisse beseitigen,

sodass wir Gott unser alles geben können.

Möge Gott unsere Herzen halten,

Gott zu lieben, nicht Gott zu verlassen.

Mögen jene von Gott Vorherbestimmten

in Seine Präsenz zurückkehren.

Mögen alle Menschen ihr Lob Gottes singen, der Ruhm erlangte.

Möge Gott mit Seinem Volk sein,

uns anhalten dazu, in Gottes Liebe zu leben.

Möge Gott mit Seinem Volk sein,

uns anhalten dazu, in Gottes Liebe zu leben.


253  Entschlossen, Gott zu folgen

Ⅰ

Ich wurde von Satan so abgrundtief verdorben, dass ich kaum das Abbild eines Menschen bin.

Durch das, was Gottes Worte so unbarmherzig aufdecken, habe ich erkannt, wie hässlich meine Verdorbenheit ist.

Arrogant und voll von satanischer Gesinnung, bin ich es nicht wirklich wert, vor Gott zu leben.

Wie könnte ich ohne Gottes Gnade und Erlösung heute hier sein?

Gottes Urteil hat mich gerettet, ich bin entschlossen, Gott zu folgen.



Ⅱ

Meine satanische Natur ist so tief verwurzelt, dass ich oft gegen Gott rebelliere.

Ich wurde zur Marionette meines eigenen Fleisches, es ist so tragisch, so erbärmlich.

Ich fasse den Entschluss, die Wahrheit zu praktizieren, damit ich wirklich befreit werden kann.

Als Lebewesen sollte ich das Fleisch überwinden und mein wahres Selbst erhalten.

Gottes Urteil hat mich gerettet, ich bin entschlossen, Gott zu folgen.



Ⅲ

Gottes Worte zeigen den Weg zum Leben auf, jetzt weiß ich, wie ich Mensch bin.

Nur indem ich Satan und das Fleisch ablehne, die Wahrheit praktiziere, werde ich etwas Menschlichkeit besitzen.

Ich wende mich für Gott auf und gehorche Ihm, dadurch habe ich Segen erfahren.

Allein Gottes Herz liebt die Menschen am meisten, Gott ist es wert, von der Menschheit gepriesen zu werden.

Gottes Urteil hat mich gerettet, ich bin entschlossen, Gott zu folgen.



Ⅳ

Ich habe den Kampf der geistigen Welt klar gesehen, Gottes Fleischwerdung stellt die Menschen wahrlich bloß.

Der Menschensohn drückt Wahrheiten aus, um die Menschheit zu retten, und erleidet gewaltige Erniedrigung.

Ich habe gesehen, wie Gottes Liebe ist, wie könnte ich Ihn nicht lieben?

Ich erhalte die Wahrheit und bezeuge Gott, um Seine Liebe zu erwidern.

Gottes Urteil hat mich gerettet, ich bin entschlossen, Gott zu folgen.



Ⅴ

Alle Methoden von Gottes Arbeit dienen der Reinigung und Perfektionierung des Menschen.

Meine Zukunft und mein Schicksal liegen allein in Gottes Händen, ich glaube, dass Er gerecht ist.

Ich habe festgestellt, dass Christus die Wahrheit ist, ich werde Gott bis zum Ende folgen.

Ich gebe mein Leben, um Gott zu bezeugen, ich werde Ihn niemals hintergehen.

Gottes Urteil hat mich gerettet, ich bin entschlossen, Gott zu folgen.


254  Erkenne an, dass Christus die ewige Wahrheit ist

Ⅰ

Früher, als ich an den Herrn glaubte, kannte ich die Realität der Wahrheit nicht.

Ich vermochte nicht, zwischen wahren und falschen Anführern und Antichristen zu unterscheiden.

Ich verehrte, huldigte und folgte jedem, der die Bibel auslegen konnte.

Ich sah in jedem, der viel für die Kirche arbeitete und litt, einen guten Anführer.

In meiner Unwissenheit glaubte ich, ich würde Zutritt zum himmlischen Königreich erlangen, wenn ich ihnen folgte.



Ⅱ

Erst Durch die Erfahrung des Gerichts erkannte ich, wie absurd, lächerlich mein Denken war.

Ich hatte Menschen nie auf Basis der Wahrheit unterschieden, sondern nur anhand meiner Vorstellungen und Einbildungen.

Ich tat, was immer mir der Führer sagte, und glaubte, ich gehorchte Gott.

Ich huldigte dem Status und der Macht; Gott hatte nicht den geringsten Platz in meinem Herzen.

Erst heute erkenne ich, wie wahrhaft fehlgeleitet mein Glaube an Gott war.



Ⅲ

Heute erkenne ich, wie schwer die Wahrheit und das Leben im Glauben an Gott zu erlangen sind.

Nur indem ich Gottes Gericht erfahre und die Wahrheit praktiziere, kann ich Gott wirklich erkennen.

Wenn die Menschen Gott nicht kennen, sind alle ihre Taten, auch wenn sie noch so gut sind, lediglich Heuchelei.

Wie gut ihre Vorstellungen und Einbildung auch sein mögen, sie sind dennoch irreführend und unvereinbar mit der Wahrheit.

Allein Gottes Worte sind die Wahrheit, nur Seine Worte können Menschen reinigen und retten.



Ⅳ

Glauben wir an Gott, so müssen wir erkennen, dass Christus die Wahrheit ist, und wir dürfen nicht Menschen folgen.

Begreifen wir die Wahrheit und erkennen Gott, so sind wir von ganz allein fähig, die Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit zu erfassen.

Glauben wir an Gott, so müssen wir nur der Wahrheit der Worte Gottes gehorchen und wachsam gegenüber Menschen sein.

Ohne die Wahrheit, ohne die Fähigkeit zu unterscheiden, werden wir unweigerlich getäuscht und sind selbst Ursache unseres Untergangs.

Nur wenn wir erkennen, dass Christus auf ewig die Wahrheit ist, können wir Ihm treu bis zum Ende folgen.


255  Um zu leben, muss ein Mensch die Wahrheit besitzen

Ⅰ

Wer an Gott glaubt,

muss Seine Worte in sich tragen,

sonst ist sein Leben trist.

Das Licht scheint aus Gottes Wort,

ohne die Worte Gottes weiß ich nicht, wer ich bin.

Um unser Herz nahe bei Gott zu halten,

müssen wir Seine Worte lesen

und uns oft mit der Wahrheit austauschen.

Um Gottes Billigung zu erhalten,

müssen wir die Wahrheit suchen.

Der Weg des Lebens wird unter meinen Füßen prächtiger.

Gott wird mich loben für die Änderung meines Gemüts.

Ich werde mich weiterhin bemühen,

hart zu arbeiten und voranzukommen.

Der Erfolg ruft nach mir.



Ⅱ

Wenn wir auf Probleme stoßen,

sollten wir beten und Gott suchen.

Welch großes Glück, beim Heiligen Geist zu sein.

Mit Christus, der uns führt

und mit Worten, die uns leiten,

ist es möglich, die Wahrheit zu erhalten.

Wenn ich fest an Christus glaube

und am wahren Weg festhalte,

werde ich es nicht bereuen.

Um Gottes Billigung zu erhalten,

müssen wir die Wahrheit suchen.

Der Weg des Lebens wird unter meinen Füßen prächtiger.

Gott wird mich loben für die Änderung meines Gemüts.

Ich werde mich weiterhin bemühen,

hart zu arbeiten und voranzukommen.

Der Erfolg ruft nach mir.



Ⅲ

Um ein sinnvolles Leben zu führen,

brauchen wir die Wahrheit.

Ein Leben ohne Wahrheit

ist ein Leben des Leidens.

Glaube an das Schicksal

löst unsere Probleme nicht.

Nur wenn wir die Wahrheit erlangen,

können wir das echte Leben leben,

können wir das echte Leben leben.

Wisset, dass Gottes Werk vollkommen gerecht ist.

Der schlaueste Mensch kann Gott nicht täuschen.

Um Gottes Billigung zu erhalten,

müssen wir die Wahrheit suchen.

Der Weg des Lebens wird unter meinen Füßen prächtiger.

Gott wird mich loben für die Änderung meines Gemüts.

Ich werde mich weiterhin bemühen,

hart zu arbeiten und voranzukommen.

Der Erfolg ruft nach mir.

Der Erfolg ruft nach mir.


256  Das Lied der gütigen Warnung

Ⅰ

Christus ist siegreich.

Indem du Gott folgst und die Wahrheit gewinnst, gehst du den Pfad des Lebens.

Indem du dich mit Theologie befasst und Theorie predigst, schadest du anderen und dir selbst.

Dass du die Lehre predigst und dich an Regeln klammerst, zeigt, dass dir die Realität fehlt.

Indem du Parolen schreist und nicht praktizierst, hintergehst du eindeutig Gott.

Um Status wettzueifern und das Rampenlicht zu suchen ist arrogant und selbstgerecht.

Indem du deine eigenen Wünsche verfolgst und die Wahrheit verletzt, trotzt du Gott.

Indem du Vorstellungen hegst und dich Gott im Herzen widersetzt, stellst du dich gegen Ihn.

Weil du keine Einsicht hast und keinen Rat befolgst, hält dich jeder für einen Narren.

Weil du Menschen verehrst und ihnen folgst, bist du ein Ungläubiger.

Nichts kannst du erreichen, wenn du dich auf deine Talente und auf dich selbst verlässt.

Nur indem du Gott fürchtest und das Böse meidest, wirst du weise.

Indem du deine Pflicht aus Prinzip erfüllst, gewinnst du Gottes Lob.

Oh, Christus ist die Wahrheit bis in alle Ewigkeit.

Oh, Christus ist die Wahrheit bis in alle Ewigkeit.



Ⅱ

Christus ist siegreich.

Ehrliche Menschen gehen mit ihren Pflichten nicht schlampig um.

Hinterlistige Menschen bemühen sich ein wenig, aber sie zeigen keine Loyalität.

Mit einem guten Herzen und durch gute Taten wird Gott dich sicherlich retten.

Mit einem boshaften Herzen und ohne Menschlichkeit wird Gott dich sicherlich bloßstellen.

Wenn du Gnade suchst und dich dem Urteil widersetzt, betrügst du eindeutig Gott.

Wenn du Gottes Worte praktizierst und in der Realität lebst, wird Gott dich sicherlich segnen.

Zu spalten und Menschen zu hintergehen sind die Tagen Satans.

Dich selbst zu etablieren und andere zu unterwerfen ist so unglaublich arrogant.

Andere zu verführen und dein eigenes Königreich aufzubauen macht dich zu einem bösen Dämonen und Antichristen.

Indem du Gott folgst und nach Seinen Worten lebst, wirst du wahrlich weise.

Wahrer Dienst ist es, Gott zu bezeugen und zu verherrlichen.

Gott zu lieben und die Wahrheit zu praktizieren ist Petri Erfolgspfad.

Oh, Christus ist die Wahrheit bis in alle Ewigkeit.

Oh, Christus ist die Wahrheit bis in alle Ewigkeit.


257  Ich werde Gottes Liebe zurückgeben

Ⅰ

Viele Jahre lang trieb ich

über die Meere des Lebens.

Und tief in mir wurde ich verdorben.

Meine Seele ist voller Schmutz.

Aber Seine gnadenvollen Hände

streckten sich aus nach mir,

mich zu retten mit Seiner Gnade.

Nun komme ich dankbar zurück,

zurück zu des Allmächtigen Gottes Haus.

Obwohl ich heute von Gott gerettet,

muss ich doch noch

ändern meine Disposition.

Sei es Läuterung,

sei es Schmerz,

ich werde Gottes Liebe

bedingungslos zurückzahlen.



Ⅱ

Sein Urteil und Seine Züchtigung

zeigen mir mein eigenes wahres Gesicht.

Satan hat meine Seele ruiniert.

Von Menschlichkeit keine Spur.

Wir leben in bösen Zeiten,

der Mensch wird

von Dunkelheit verschlungen,

Menschen wälzen sich in Sünde,

können den Beginn der Erlösung nicht sehen.

Obwohl ich heute von Gott gerettet,

muss ich doch noch

ändern meine Disposition.

Sei es Läuterung, sei es Schmerz,

ich werde Gottes Liebe

bedingungslos zurückzahlen.



Ⅲ

Menschen quälen sich durchzukommen,

aber Satans Griff ist grausam.

Sie haben ihr Gewissen verloren,

verloren ihren Verstand.

Und lassen den Gefallenen herrschen.

Nun in unreine Geister verwandelt,

tragen sie Satans Antlitz.

Nun bin ich zurückgekehrt

zu Gottes Haus,

zurück zum Leben

auf menschliche Weise.

Obwohl ich heute von Gott gerettet,

muss ich doch noch

ändern meine Disposition.

Sei es Läuterung, sei es Schmerz,

ich werde Gottes Liebe

bedingungslos zurückzahlen.


258  Zeit des Abschieds

Ⅰ

Brüder und Schwestern versammeln sich und freuen sich darüber, Gemeinschaft über Gottes Worte zu führen.

Die Verfolgung durch die KPCh bedeutet jedoch, dass wir stets Gefahr laufen, bei Versammlungen verhaftet zu werden.

Wir tanzen und singen so vorsichtig, aus Angst entdeckt zu werden.

Wir lesen Gottes Worte und tauschen uns mit wenigen Sätzen gemeinschaftlich aus, dann beten wir hastig und beenden unsere Versammlungen.

Wenn wir uns trennen, wissen wir nicht, ob wir jemals die Chance haben werden, uns wiederzusehen.

Brüder und Schwestern, betet zu Gott und verlasst euch stärker auf Ihn, wenn ihr reist, um eure Pflichten zu erfüllen.

Wie schwer der Weg auch sein mag, mit Gott als Begleiter sind wir nicht allein.

Wir erfahren Unterdrückung, Widrigkeiten und Läuterung. Es ist so kostbar, Gott an unserer Seite zu haben.



Ⅱ

Passt gut auf euch auf, wenn ihr in dieser bösen Welt für Gott Zeugnis ablegt.

Wenn wir von Gottes Wort begleitet werden, wird uns das Begreifen der Wahrheit Kraft schenken.

Wir haben das böse Wesen Satans durchschaut und hassen den großen roten Drachen bitterlich.

Entsagt dem Satan vollständig, damit wir Gott in Wahrheit lieben und uns Gott unterwerfen können.

Verlasst euch auf Gott, um den Einfluss der Dunkelheit zu überwinden; vor unseren Augen bricht der Morgen an.

Wir beten füreinander und lieben einander, und unsere Herzen sind in Frieden.

Wir freuen uns auf unser Wiedersehen, wenn das Königreich verwirklicht ist, dann werden wir für immer gemeinsam leben.

Wir freuen uns auf unser Wiedersehen, wenn das Königreich verwirklicht ist, dann werden wir für immer gemeinsam leben.


259  Ich lebe in der Gegenwart Gottes

Ⅰ

Ich lebe in der Gegenwart Gottes.

Blicke auf zu Ihm, glaube vertrauensvoll.

Jedes Wesen und Ding, das wir seh’n,

ist orchestriert durch Gottes Hand.

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

ja, ich lebe in der Gegenwart Gottes!

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

lese Seine Worte jeden Tag,

denke an die innere Wahrheit,

angesichts meines echten Zustands.

Nur in Besinnung kann ich

meine echten Farben seh’n.

Arrogant, selbstsüchtig und gerissen,

nicht wie ein Mensch sein sollte.

All das hat mich Satan gleich gemacht.

Hasse meine Verderbtheit,

beuge mich dem Urteil,

versuche, meine Disposition zu ändern.

Gottes Worte führ’n mich

auf den rechten Pfad.

Das ist Gottes Gnade!

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

suche Seinen Willen in allen Dingen.

Je weniger angepasst

an die Gedanken der Menschen,

desto mehr Wahrheit ist zu finden.

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

ja, ich lebe in der Gegenwart Gottes!



Ⅱ

Wir werden eines Tages sichtbar sein

als jene ohne Wahrheit,

wenn wir klagen und nicht gehorchen.

Nur durch die Suche

nach Wahrheit und Gottes Willen

können wir Ihn wahrhaft

von Angesicht zu Angesicht seh’n.

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

immer unter Seinem Blick.

Seine Worte enthüllen und richten

meine Handlungen und Gedanken.

Ich lebe in der Gegenwart Gottes,

ja, ich lebe in der Gegenwart Gottes!

Mein Herz ist voll von Ehrfurcht.

Ich unterstehe Gottes Schutz,

nie wieder kränke ich Ihn.

Wer Gott fürchtet und das Böse meidet,

ist am klügsten.

Durch Gottes Läuterung schmecke ich

Seine Gerechtigkeit, so lieblich.

Ich übe Gottes Worte aus,

verlasse mich auf die Wahrheit,

liebe und gehorche.

Ich lebe vor Gott,

gehe den Weg der Erlösung.

Die Disposition geändert,

das ist der größte Segen!

Ich lebe in der Gegenwart von Gott,

immer unter Seinem Blick.

Trotz des schmerzvollen Urteils

ist mein sündiges Denken bezwungen.

Ich lebe in der Gegenwart von Gott,

ja, ich lebe in der Gegenwart von Gott,

immer unter Seinem Blick.

Trotz des schmerzvollen Urteils

ist mein sündiges Denken bezwungen.

Ich lebe in der Gegenwart von Gott,

ja, ich lebe in der Gegenwart von Gott!


260  Wer versteht Gottes Kummer?

Ⅰ

Hast du Gott in deinem Herzen?

Hast du je daran gedacht, was Sein Wille ist, was Er vom Menschen will?

Gott hat Schmerz und Schmach erlitten, niemand versteht Gott.

Des Menschen Herz ist arglistig, selbstsüchtig und niederträchtig.

Wer kann Gott verstehen? Wer hat je an Ihn gedacht?

Und wer kann Ihm Trost spenden? Wo ist dein Herz?

Warum, oh warum Gott so kalt behandeln?

Wenn du erwachst, ist Gott schon längst gegangen.



Ⅱ

Wer kann Gott Trost spenden? Wer versteht Seinen Kummer?

Jahr für Jahr, Tag für Tag, ist Gott der Bosheit des Menschen überdrüssig.

An Gott zu glauben, doch nicht nach der Wahrheit zu streben – wie können wir Gottes Herz verstehen?

Stur nach Ruhm und Gewinn zu streben –

wie können wir Gottes Freuden und Leiden wichtig nehmen?

Wer kann Gott verstehen?

(Wer kann … ooh …)

Wer hat je an Ihn gedacht?

(Ooh …)

Und wer kann Ihm Trost spenden (Ihm Trost spenden)? Wow …

Wo ist dein Herz?

Warum, oh warum Gott so kalt behandeln (warum, oh warum, oh warum)?

Wenn du erwachst, ist Gott schon längst gegangen (längst gegangen …).

Gib Gott dein ganzes Herz. Biete Ihm wahre Liebe.

Einsam wartet Gott auf die, die Ihn wirklich lieben.


263  Wer Gott liebt, lebt im Licht

Ⅰ

Gottes Urteil reinigt die Menschen,

bewahrt uns vor Verderbtheit.

Wir leben im Licht, erfreu’n uns an Gottes Worten,

preisen Ihn freudig.

Also tanzt mit euren Füßen!

Lasst eure Stimmen erklingen!

Folgt Gott und schreitet voran!

Und seht nicht zurück!

Wir müssen aufrichtig, hingebungsvoll sein,

müssen Seinen Willen beachten,

um Gott wirklich zu lieben.

Gottes Königreich gehört denen, die Gott lieben.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.



Ⅱ

Wir lieben Gott, sind froh.

Wir lieben Ihn, sind glücklich.

Wir kümmern uns um Gottes Herz

und genügen Seinem Willen.

Wir praktizier’n die Wahrheit,

unser Geist ist befreit.

Unsere Herzen lieben Gott umso mehr.

Müssen aufrichtig, hingebungsvoll sein,

müssen Seinen Willen beachten,

um Gott wirklich zu lieben.

Gottes Königreich gehört denen, die Gott lieben.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.



Wir lieben Gott, sind froh.

Wir lieben Gott, sind glücklich.

Der Weg des Lebens ist gewunden,

aber wir weichen nicht zurück.

Wir gehen einen schweren Weg,

bemühen uns treu bis zum Ende.

Wir lieben Gott und Er segnet uns.

Wir werden ewig im Licht leben!

Wir müssen aufrichtig, hingebungsvoll sein,

wir müssen Seinen Willen beachten,

um Gott wirklich zu lieben.

Gottes Königreich gehört denen, die Gott lieb’n.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht.

Ja, wer Gott liebt, lebt im Licht, lebt im Licht.


264  Unsere Freude über die Rettung durch Gott

Ⅰ

Wir singen und tanzen! Wir sind voller Freude!

Wir stehen auf, um der Wahrheit zu folgen,

wir sind nicht länger pessimistisch.

Unsere Herzen und Seelen erlangen Freiheit.

Wir folgen dem Rhythmus und öffnen das Herz.

Hand in Hand und von Herz zu Herz.

Wir wollen, dass Du unsere Freude spürst.

Wir möchten Dir nicht noch mehr Leid bereiten.

Wir heben die Arme

zur Umarmung geöffnet und tanzen.

Wir singen und tanzen! Wir sind voller Freude!

Wir erhalten Deine Rettung

und opfern unsere Herzen.

Wir preisen Dich mit lauter Stimme,

wir tanzen fröhlich für Dich.



Ⅱ

Was bewegt unsere Herzen und warum weinen wir?

Dein Urteil reinigt uns,

das rührt uns zu Tränen und bewegt unsere Herzen.

Wir heißen die Hoffnung

mit offenen Armen willkommen.

Wir möchten Dich lieben und für Dich leben.

Unser Leiden lässt nach.

Du bist voll Barmherzigkeit,

Du säst die Saat der Liebe.

Der Mensch aus Staub und Schlamm

wird zu einer schönen Frucht.



Ⅲ

Die verdorbene Menschheit wird begünstigt.

Wir sind froh, denn wir sind erlöst.

Wir singen und tanzen! Wir sind voller Freude!

Wir erhalten Deine Rettung

und opfern unsere Herzen.

Wir preisen Dich mit lauter Stimme,

wir tanzen fröhlich für Dich.



Ⅳ

Oh, Allmächtiger Gott! Du liebst uns so sehr!

Zwar bringen Prüfungen uns Schmerz,

doch mit Deiner Liebe folgen wir Dir bis zum Ende,

Dir geweiht bis zum letzten Atemzug.

Wir üben die Wahrheit und gehorchen Dir ergeben.

In diesem Leben leben wir nur für Dich.

Wir möchten nicht, dass Du Dich um uns sorgst.

Wir singen herrliche Lieder

und tanzen freudig nur für Dich.

Wir singen und tanzen! Wir sind voller Freude!

Wir erhalten Deine Rettung

und opfern unsere Herzen.

Wir preisen Dich mit lauter Stimme,

wir tanzen fröhlich für Dich.

Wir singen und tanzen! Wir sind voller Freude!


265  Gottes Wege sind unergründlich

Ⅰ

Wir sehen Deine Majestät den Himmel überragen.

Wir werden nie ohne Ehrfurcht vor Dich treten.

Wer kann Deinen Willen wissen,

wer wagt es, Deinen Zorn zu spüren?

Wer wünscht sich Deine Majestät,

wann wird sie kommen?

Hier liegen wir, eingebettet in Deine Hände,

sonnen uns in Deiner mütterlichen Liebe,

obwohl Dein Zorn uns mit Furcht erfüllt.

Oh, oh, oh.

Du bist die Mutter, die wir verehr’n,

Vater, den wir lieben und respektier’n.

Unsere Herzen verbergen sich vor Dir,

doch wir wagen uns nicht in die Ferne.

Und oh, oh, oh,

in unseren Herzen fühl’n wir Dich nah,

wir fühlen Dich so nah.

Unwissentlich spür’n wir,

Du kannst nicht ergründet werden.

Oh, oh, oh,

so können wir Dich nur aus der Ferne respektier’n.

Oh, oh, oh,

so können wir Dich nur aus der Ferne respektier’n.



Ⅱ

Unsere Herzen lieben Dich,

dennoch fürchten wir Dich,

was nützen Worte?

Wie können menschliche Leidenschaften

solche Gefühle ausdrücken?

Alles, was wir tun können,

ist mit leeren Händen vor Dich zu treten,

und Dich einfach, kindlich und ängstlich anzufleh’n.

Du versorgst uns mit allem, was wir brauchen.

Endloses Lob erhebt sich aus unseren frohen Herzen.

Oh, oh, oh, selbstlos hast du alles gegeben,

keine Forderungen, keine Klagen.

Selten sehen wir Dein Gesicht,

dennoch haben wir alles von Dir erhalten.

Oh, oh, oh,

wir selbst haben so viele Unreinheiten in uns,

doch Du hast längst unser ganzes Wesen gewonnen.

Oh, oh, oh,

wie können fleischliche Augen sehen,

was vor langer Zeit vollbracht wurde,

oh, oh, oh, wie können sie sehen,

was Du vor langer Zeit vollbracht hast?



Ⅲ

Seit alten Zeiten, von Pol zu Pol,

sind alle Dinge in Deinen Augen sichtbar.

Wir schweigen, niemand wagt es,

sich mit Dir zu vergleichen.

Für alle Zeiten fließt Dein Wort endlos weiter.

Und wie groß Dein Reichtum ist,

kann niemand sagen.

Wer wagt es,

Deine feine Schönheit mit einfachen Worten zu preisen?

Und wer wagt es,

leichten Herzens Deine Sanftmut zu besingen?

Oh, oh, oh,

in einem Moment bist du weit von uns entfernt,

dann in unserer Mitte,

weit weg, dann nahend, jetzt weit, jetzt nah.

Oh, oh, oh,

keiner hat je Deine Fußabdrücke

oder Deinen Schatten geseh’n.

Frohe Erinnerung ist alles, was uns bleibt.

Oh, oh, oh,

süß, so süß der Geschmack, der immer weiter besteht.

Oh, oh, oh,

süßer Geschmack Deiner Gegenwart, der fortbesteht.



Ⅳ

Zeitlos wie Himmel und Erde,

wer kennt das Ausmaß Deiner Taten?

Wir sehen nur ein Sandkorn an einem Strand,

still zu Deiner Verfügung auf Dich wartend.

Demütig wie eine Ameise,

wie könnten wir uns

mit Deiner erhaben’n Größe vergleichen?

Oh, oh, oh,

unsere Verfeinerung durch Dich ist reich,

so reich an Mitleid.

Wir sehen Deine Gerechtigkeit

verborgen in Deiner Barmherzigkeit,

oh, oh, oh,

Gerechtigkeit verborgen in Deiner heiligen Majestät,

sehen sie verborgen in Deiner Liebe und Deinen Taten.

Oh, oh, oh,

wer kann Deine Taten zähl’n, zu zahlreich bei weitem.

Oh, oh, oh,

wer kann sie zähl’n, so viele sind es.

Oh, oh, oh,

wer kann Deine Taten zähl’n, zu zahlreich bei weitem.

Oh, oh, oh,

wer kann sie zähl’n, so viele sind es.


266  Glücklich, eine ehrliche Person zu sein

Ⅰ

Die Wahrheit zu versteh’n, befreit meinen Geist

und macht mich glücklich.

Ich bin erfüllt von Vertrauen in Gottes Wort ohne Zweifel.

Ohne Negativität und

ohne jemals zurückzuweichen oder zu verzweifeln.

Tue mein Bestes, meine Pflicht zu erfüllen

ohne fleischliche Sorgen.

Obwohl mein Kaliber klein ist, habe ich ein ehrliches Herz.

In allen Belangen bin ich loyal,

um Gottes Willen zu erfüllen.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.



Ⅱ

Die Wahrheit praktizieren, Gott gehorchen,

eine ehrliche Person.

Offen und aufrecht ohne Täuschung, leben im Licht.

Ehrliche Menschen, kommt schnell,

lasst uns sprechen von Herz zu Herz.

Alle Gott liebenden Menschen, kommt zusammen

und vereint euch als gute Freunde.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.



Ⅲ

Alle wahrheitsliebenden Menschen sind Brüder und Schwestern.

Alle Gott liebenden Menschen, kommt zusammen,

vereinen wir uns als gute Freunde.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.

O glückliche Leute, glückliche Leute!

O glückliche Leute, kommt und singt und tanzt zu Gottes Lob.


268  Alle Nationen kommen zu Deinem Licht

Ⅰ

Du nimmst die Menschheit

in Deine weit geöffneten Arme,

um sie zu trösten in ihrem Wehklagen.

Du schwingst Deine Arme

voll Stärke und Sorge,

und Deine Augen voll Glanz strahlen!

Und Deine Liebe und Gnade hält uns fest,

und Dein glorreiches Gesicht erscheint.

In dieser Welt, die so lange verdorben,

sind Deine Strahlen des Lichts nun da.

Und unsere Welt stirbt,

gefallen und böse,

und sie schreit nach dem Heiland,

dass Er wiederkommt.

Du bringst Hoffnung

der ganzen Menschheit,

und ein Ende

der zwei Jahrtausende des Wartens!



Ⅱ

Du nimmst die Menschheit

in Deine weit geöffneten Arme,

um sie zu trösten in ihrem Wehklagen.

Du schwingst Deine Arme

voll Stärke und Sorge,

und Deine Augen strahlen vor Glanz!

Und unsere Welt stirbt,

gefallen und böse,

und sie schreit nach dem Heiland,

dass Er wiederkommt.

Und unsere Welt stirbt,

gefallen und böse,

und sie schreit nach dem Heiland,

dass Er wiederkommt.

Du bringst Hoffnung der ganzen Menschheit,

und ein Ende

der zwei Jahrtausende des Wartens!

Oh … des Wartens!



Ⅲ

Kommt, alle Nationen,

kommen zu Deinem Licht,

befreit vom Joch des Bösen.

Von der Dunkelheit

werden wir auf immer frei sein,

frei zu rufen: „Dein heiliger Name

möge gepriesen sein in Ewigkeit!“

Kommt, alle Nationen,

kommen zu Deinem Licht,

befreit vom Joch des Bösen.

Von der Dunkelheit

werden wir auf immer frei sein,

frei zu rufen: „Dein heiliger Name

möge gepriesen sein in Ewigkeit!“

Und unsere Welt stirbt

und sie schreit nach dem Heiland,

uns zu retten. Yeah … yeah …


269  Ich schätze Gottes Wort



Du sprichst, mich weiterzuführen,

damit ist mein Leben hell.

Deine Züchtigung ängstigte mich,

doch verstand ich nicht Dein Herz.



Ⅰ

Deine ernsten Worte

offenbarten meine Natur;

ich bezweifelte, was Du sagtest.

Ich verletzte Dich dabei,

ich war solch ein Narr.

Dumm war ich, nicht zu wissen,

dass Dein Wort Leben ist.

Ich kann bis hierher kommen,

nur aufgrund dieser Wahrheiten.

Ich muss danach streben,

Deine Worte auszuüben

und Deinen Willen zu respektier’n.

Und ich sehe jetzt,

dass Christus die Wahrheit,

der Weg und das Leben ist;

Er ist mein Ein und Alles.

Er ist mein Ein und Alles.

Nur Du bist allumfassend.

Die Wahrheit ändert sich nie,

das Leben ist wertvoller,

und nur Du bist lobenswert.

Dein Wort zu verlier’n ist,

wie mein Leben zu verlier’n,

ich werde mich immer d’ran erinnern.

Verlasse Dein Wort

und meine Disposition

wird sich nie ändern.

Ich muss härter arbeiten,

um Dein Wort auszuüben

und Deine Wünsche zu versteh’n.

Und ich sehe jetzt,

dass Christus die Wahrheit,

der Weg und das Leben ist;

Er ist mein Ein und Alles.

Er ist mein Ein und Alles.

Wenn ich von der Wahrheit abkomme,

wird meine Disposition

sich nie verwandeln.

Deine innige Liebe ist so tief

und Deine lebenstragenden Worte

und Gnade treiben mich an.



Ⅱ

Du bist der Erlöser,

Dein Ausdruck ist das, was ich brauche.

Dein Wort ist Wahrheit

und alles Leben ist darin.

Ich weiß erst jetzt,

dass Du mich gerettet hast,

besonders Deine Worte.

Du bist zum Fleisch geworden

und ich schätz’ all das.

Ich such’ mit meinem ganzen Sein,

Deine Worte zu erfahren

und Deinen Willen zu hegen.

Und ich sehe jetzt,

dass Christus die Wahrheit,

der Weg und das Leben ist;

Er ist mein Ein und Alles.

Er ist mein Ein und Alles.

Ich mag arm sein und mag krank werden,

doch ich werde Dein Wort nie verlassen.

Ich kann dem Fleisch entsagen,

die Familie zerbrechen,

doch ich werde die Wahrheit nicht verraten.

Ich werd’ das Leben und die Wahrheit lieben,

Deine Worte nie vergessen,

Deine Gnade stets belohnen.

Denn ich sehe jetzt,

dass Christus die Wahrheit,

der Weg und das Leben ist;

Er ist mein Ein und Alles.

Er ist mein Ein und Alles.

Er ist mein Gott.


271  Gott allein ist der Beste

Ⅰ

Jedes Wort Gottes ist die Wahrheit, was Er sagt und tut ist alles gerecht.

Wenn wir auf Dinge stoßen, die mit unseren Vorstellungen im Widerspruch stehen, strebe nach der Wahrheit.

Die verdorbene Menschheit sollte Gottes Urteil und Züchtigung akzeptieren.

Erlebe Gottes Worte und betrete die Realität der Wahrheit, um Seinen Willen zu erfüllen.

Lass alle Sorgen los, schaue auf zu Gott und praktiziere die Wahrheit.

Stütze unsere Entschlossenheit, Petrus nachzuahmen, und lege ein klangvolles Zeugnis ab.

Erheben wir unsere Stimmen und singen; Gott allein ist der Beste!

Wir werden Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit für immer preisen!



Ⅱ

Als ich mich dem Urteil der Worte Gottes unterzog, erkannte ich, wie tief verdorben ich durch Satan bin.

Ich bin arrogant, unehrlich und betrügerisch, ich habe wahrhaft kein Abbild eines Menschen.

Nachdem ich das Urteil akzeptiert und mich selbst erkannt habe, habe ich wahrhaft Buße getan.

Gottes unermessliche Liebe verbirgt sich hinter Seinem Urteil und Seiner Züchtigung.

Wenn ich Gottes Disposition koste, die keine Beleidigungen duldet, verehre ich Gott von Herzen.

Wenn ich dem Fleisch entsage und die Wahrheit praktiziere, spüre ich, dass Gott noch näher ist.

Erheben wir unsere Stimmen und singen; Gott allein ist der Beste!

Wir werden Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit für immer preisen!



Ⅲ

Verfolgung, Not und Prüfungen kommen auf uns zu, wir müssen Gott preisen und Zeugnis für Ihn ablegen.

Durch Leben und Tod sollten sich die Geschöpfe Gottes Herrschaft unterwerfen.

Beim Erdulden von Schwierigkeiten und Leid hassen wir Satan noch mehr; nur Gott ist herrlich.

Wir riskieren unser Leben, um Satan zu beschämen, und siegreich Zeugnis abzulegen.

Leichte Leiden, die nur vorübergehend sind, werden mit der Wahrheit und dem Leben vergolten.

Alles, was Gott tut, tut Er aus Liebe zum Menschen, und wir glauben fest daran, ohne jeden Zweifel.

Erheben wir unsere Stimmen und singen; Gott allein ist der Beste!

Wir werden Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit für immer preisen!


274  Mein Geliebter, bitte warte auf mich

Ⅰ

Der Mond steigt friedlich über den Bäumen auf,

wie mein Geliebter, so wunderschön.

O meine Liebe, wo bist Du?

Nun bin ich in Tränen.

Hörst Du mich weinen?

Du bist der Eine, der mir Liebe gibt.

Du bist der Eine, der sich um mich kümmert.

Du bist der Eine, der immer an mich denkt.

Du bist der Eine, der mein Leben schätzt.

Mond, auf der anderen Seite des Himmels,

bitte lass meinen Geliebten nicht zu lange warten.

Bitte sage Ihm, dass ich Ihn vermisse.

Vergiss nicht, meine Liebe zu begleiten,

meine Liebe zu begleiten.



Ⅱ

Wilde Gänse in Paaren, fliegen weit weg.

Werden sie ein Wort

von meinem Geliebten zurückbringen?

O bitte, bitte leihe mir deine Flügel.

Ich kann zu meiner warmen Heimatstadt zurückfliegen.

Ich zahle die Besorgnis meines Geliebten zurück.

Ich möchte zu Ihm sagen: Sei nicht traurig!

Ich gebe Dir die Antwort, die Dich zufrieden stellt.

Also werden Deine Bemühungen nicht vergeblich sein.

Wie wünschte ich, ich wäre schon bald erwachsen,

ohne umherzuirren und Schmerz zu leiden.

O meine Liebe, bitte warte auf mich.

Ich werde fort fliegen vom Luxus dieser Welt.

Ich zahle die Besorgnis meines Geliebten zurück.

Ich möchte zu Ihm sagen: Sei nicht traurig!

Ich gebe Dir die Antwort, die Dich zufrieden stellt.

Also werden Deine Bemühungen nicht vergeblich sein.

Also werden Deine Bemühungen nicht vergeblich sein.


276  Der Menschensohn ist erschienen

Vom Osten leuchtet ein Lichtstrahl hervor,

der den ganzen Weg bis in den Westen erhellt.

Der Menschensohn ist herabgestiegen.

Der Menschensohn ist auf Erden.



Ⅰ

Der Retter ist zurückgekehrt, Er ist der Allmächtige Gott.

Er drückte die Wahrheit aus und begann ein neues Zeitalter.

Der Menschensohn ist erschienen. (Tatsächlich?)

Gott ist gekommen! (Oh!)

Er bringt allen Menschen den Weg des ewigen Lebens.

Neuer Himmel, neue Erde, neue Ära,

neuer Mensch, neues Leben, neuer Pfad,

das neue Jerusalem kam auf die Erde herab.

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage, unser Geliebter.

Jede Zeile, die Er spricht,

ist die Wahrheit, die uns bewässert.

Und Er lehrt uns, ehrlich zu sein.

Und Er lehrt uns richtiges Verhalten.

Wir leben in Gottes Segen und lieben Ihn von ganzem Herzen.



Ⅱ

Wir sind zurück in Gottes Haus, führ'n ein Kirchenleben.

Wir essen und trinken täglich Gottes Worte.

Wir wachsen auf in Gottes Liebe. (Und Licht!)

Komm und sing! (Okay!)

Und ich werde tanzen. (Tanzen!) Und ich werde tanzen.

Wir haben Gottes Segen, wir sind in Gottes Gesellschaft.

(Wir genießen es wahrlich.)

Unser Leben ist glücklich. Christi Königreich,

Heim für dich und mich.

(Wir sind so glücklich.)

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage, unser Geliebter.

Jede Zeile, die Er spricht,

ist die Wahrheit, die uns bewässert.

Und Er lehrt uns, ehrlich zu sein.

Und Er lehrt uns richtiges Verhalten.

Wir leben in Gottes Segen und lieben Ihn von ganzem Herzen.



Ⅲ

Das Urteil von Gottes Wort erobert aller Menschen Herzen.

Das Volk Gottes legt nach der Reinigung Zeugnis für Ihn ab.

Mögen wir alle eines Sinnes sein,

Gottes Liebe vergelten

und das Evangelium von Gottes Königreich verbreiten

(Zeugnis ablegen für Gott).

Alle preisen Gottes Namen,

Gottes Wort wird auf der Erde verbreitet.

Das Königreich Christi wird nun auf Erden verwirklicht.

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage, unser Geliebter.

Jede Zeile, die Er spricht,

ist die Wahrheit, die uns bewässert.

Und Er lehrt uns, ehrlich zu sein.

Und Er lehrt uns richtiges Verhalten.

Wir leben in Gottes Segen und lieben Ihn von ganzem Herzen.


277  Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage

Ⅰ

Wie ein Blitz, der von Ost nach West leuchtet,

wird es sein, wenn der Menschensohn kommt.

Und nun ist Er im Osten erschienen,

Christus der letzten Tage, der Allmächtige Gott.



Ⅱ

Der Allmächtige Gott drückt die ganze Wahrheit aus,

die den Menschen errettet und reinigt.

Das Wort erscheint im Fleisch, strahlt Licht aus

und erleuchtet das Zeitalter der Dunkelheit.



Ⅲ

Mit dem Haus Gottes beginnt das Gericht,

das Werk, das in den letzten Tagen beginnt.

Gottes Wort bringt das Urteil und enthüllt

die Quelle und das wahre Gesicht der Verderbtheit des Menschen.



Ⅳ

Wie ein Schwert zerlegt und enthüllt Gottes Wort

das satanische Wesen des Menschen.

Züchtigung und Urteil reinigen und erretten

diejenigen, die Gott vor Seinen Thron erhebt.

Alles entsteht und geschieht durch Gottes Worte.

Gottes Wort hat höchste Autorität.

Jedes Wort des Allmächtigen Gottes

ist die Wahrheit und muss erfüllt werden.

Der Allmächtige Gott, der siegreiche König

sitzt auf dem herrlichen Thron.

Gottes Worte erobern alle Nationen und Menschen,

auf dass sie den Allmächtigen Gott anbeten, Christus der letzten Tage,

den Allmächtigen Gott, Christus der letzten Tage.



Ⅴ

Gerecht, majestätisch und zornig

spricht Gott der bösen Welt das Urteil.

Gott ist nicht nur Gnade und Liebe,

sondern auch Majestät und Gerechtigkeit.



Ⅵ

Gottes Worte vollbringen alles in den letzten Tagen,

Er zeigt Seine Weisheit und Allmacht.

Indem Er die Wahrheit spricht, besiegt Gott Satan,

und die ganze Menschheit ist gerettet und gereinigt.



Ⅶ

Christus der letzten Tage spricht Gottes Stimme,

das Wort ist im Fleisch erschienen.

Gott spricht zur gesamten Menschheit,

das ist das Urteil des großen weißen Throns.



Ⅷ

Der Allmächtige Gott ist des Menschen einzige Hoffnung,

Er bringt den Weg des ewigen Lebens.

Seine Worte sind die Wahrheit, das Leben, der Weg

und erretten die ganze Menschheit.

Alles entsteht und geschieht durch Gottes Worte.

Gottes Wort hat höchste Autorität.

Jedes Wort des Allmächtigen Gottes

ist die Wahrheit und muss erfüllt werden.

Der Allmächtige Gott, der siegreiche König

sitzt auf dem herrlichen Thron.

Gottes Worte erobern alle Nationen und Menschen,

auf dass sie den Allmächtigen Gott anbeten, Christus der letzten Tage,

den Allmächtigen Gott, Christus der letzten Tage.



Gott bestimmte eine Gruppe von Menschen zu Überwindern.

Die bösen Mächte des großen roten Drachen

sind besiegt, doch kämpfen sie noch.

Großes Unheil vernichtet das Böse,

das Urteil der letzten Tage ist vollbracht.

Christi Königreich ist auf Erden erschienen,

Christi Königreich ist erschienen.


280  Dank und Lob dem Allmächtigen Gott

Ⅰ

Wir wurden vor Gott gebracht.

Seine Worte essen und trinken wir.

Der Heilige Geist erleuchtet,

wir verstehen die Wahrheit, die Gott spricht.

Rituale der Religion haben wir verworfen, all die Fesseln.

Nicht von Regeln beschränkt, unsere Herzen befreit.

Und wir sind so glücklich,

wie man nur sein kann, leben in Gottes Licht.

Glücklich, wie man nur sein kann, leben in Gottes Licht.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

der der ganzen Menschheit die Wahrheit ausdrückt.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

wir haben einen Weg, uns zu ändern

und unser vager Glauben lässt nach.

Wir singen Lob, oh~



Ⅱ

Wir folgen Gott ganz nah,

nehmen die Schulung fürs Königreich an.

Gottes Urteile sind wie ein Schwert,

enthüllen unsere Gedanken.

Arroganz, Selbstsucht und Falschheit werden nicht verdeckt.

Nur dann sehe ich meine Wahrheit.

Beschämt gebe ich Gott nach, bin entlarvt.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

der der ganzen Menschheit die Wahrheit ausdrückt.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

wir stehen Gott gegenüber,

in Seiner Freude jubeln wir.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott.

Du bist heilig, Du bist gerecht, oh~

Mein Wunsch ist es, die Wahrheit auszuüben,

Fleisch zu entsagen, wiedergeboren zu werden,

Dein Herz zu trösten.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

Dein Urteil hat mich wirklich gerettet.

Dank und Lob dem Allmächtigen Gott,

meine Disposition hat sich geändert.

Deinetwegen bin ich gesegnet,

oh ich bin gesegnet.


281  Wir ehren Dich, allmächtiger, menschgewordener Gott

1  Gott ist in den letzten Tagen Fleisch geworden, um die Wahrheit zum Ausdruck zu bringen und über den Menschen zu richten und ihn zu reinigen. Wie ein scharfes Schwert durchbohen Seine Worte unser Herz und unseren Geist und zeigen uns die Wahrheit über die abgrundtiefe Verdorbenheit des Menschen durch Satan. Wir sind unserer Natur nach arrogant, eingebildet, verschlagen, selbstsüchtig und gierig. Unser Gewissen, unser Verstand und unsere Würde sind verloren, es mangelt uns an jeglicher Ähnlichkeit mit dem Menschen. Von Reue geplagt werfen wir uns zu Boden und bekennen und büßen vor Gott. Allmächtiger Gott, Deine Worte erobern und reinigen uns. Indem wir die Wahrheit verstehen, streifen wir unsere satanischen Dispositionen ab. Danke für Deine Liebe! Du errettest uns von Satans Einfluss, wir ehren Dich!

2  Der menschgewordene Gott hat ungeheuerliche Erniedrigung erlitten, um die Menschen zu retten. Still hat Er viel Verfolgung und Not erduldet, viel Hohn und Verleumdung. Verborgen und demütig tränkt, versorgt und führt Er persönlich Sein Volk. Viel Angst und Sorge hat Er über unsere Entwicklung im Leben erlitten. Nachsichtig duldet Er unsere rebellische Gesinnung geduldig, und tut Sein Äußerstes, um uns zu retten. Gottes Liebe und gerechte Disposition haben Wurzeln in unseren Herzen geschlagen. Allmächtiger Gott, Deine Verborgenheit und Demut sind so wundervoll! Deine Worte sind unser Leben geworden, danke für Deine Liebe! Allmächtiger, menschgewordener Gott, wir loben und ehren Dich!

3  Gottes Allmacht und Weisheit überragen die Himmel und sind allen unergründlich. Er gebraucht den großen roten Drachen als Kontrastfigur, um der Perfektion Seines Volkes zu dienen. Nachdem wir Not, Verfolgung und Schmerz erfahren haben, erblicken wir das wahre Gesicht des Dämonenkönigs. Wir verabscheuen die teuflische KPCh und werden Gott bis in den Tod treu sein und für Ihn Zeugnis ablegen. In dieser bösen Zeit sind wir sicher, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist. Wir folgen den Schritten des Lamms und werden auf ewig für Gottes gerechte und heilige Disposition Zeugnis ablegen. Allmächtiger Gott, Dein Werk ist weise, allmächtig und wundersam. Du hast eine Gruppe von Überwindern erschaffen, Du hast Satan besiegt und Ehre erlangt. Du bist die Wahrheit, der Weg und das Leben, und wir werden Dich auf ewig loben!


283  Christi Königreich ist ein warmes Heim

Ⅰ

Christi Königreich ist mein warmes Heim.

Es gehört dem ganzen Volk Gottes.

Christus wandelt und spricht in der Kirche.

Christus wandelt und lebt unter uns.

Das Urteil von Gottes Worten ist hier,

wie auch das Werk des Heiligen Geistes.

Gottes Worte versorgen und leiten uns.

Gottes Worte nähren unser Leben.

Die Welt ist gerecht unter Christi Herrschaft.

Christi Königreich ist ein warmes Heim,

ist ein warmes Heim.



Ⅱ

Christi Königreich ist mein warmes Heim.

Es wird so geliebt von Gottes Volk.

Gottes Worte herrschen in der Kirche.

Wir handeln nach der Wahrheit, erhöhen Ihn im Herzen.

Es gibt keine Streitigkeiten mehr.

Keinen Grund für Abwehr oder Angst.

Bei Christus ruht die Seele des Menschen.

Ich brauche nicht mehr umherzuirren.

Dies ist Christi Königreich, das der Mensch ersehnt.

Christi Königreich ist ein warmes Heim,

ist ein warmes Heim.



Ⅲ

Christi Königreich ist mein warmes Heim.

Das ganze Volk Gottes schätzt es.

Hier erfahre ich Gottes Prüfungen.

Sie reinigen meine verdorbene Gesinnung.

Christus, Du bist unser Geliebter.

Wir werden Dich immer lieben und preisen.

Hier sind Gottes Worte und das Werk des Heiligen Geistes.

Christi Königreich ist ein warmes Heim,

ist ein warmes Heim.

Meine Lebensgeschichte ist hier,

meine stillen Worte an Gott.

Erinnerungen an den Preis, den Gott zahlt.

Alles hier bewegt mich.

Hier gibt es aufrichtige Zuneigung

und man kann es nicht in Worte fassen.

Christi Königreich ist ein warmes Heim.

Christi Königreich ist ein warmes Heim.

Christi Königreich ist ein warmes Heim,

ist ein warmes Heim.


284  Das Kirchenleben bringt solche Freude

Ⅰ

Brüder und Schwestern, wir sind vor Gott.

Welch Freude! Wir essen und trinken Seine Worte.

Gott kümmert es nicht, wie tief wir die Wahrheit seh’n,

wahre Worte erfreu’n Ihn.

Wir teilen Erfahrungen, Gelerntes,

unterstützen uns, gehen gemeinsam voran.

Wir verstehen die Wahrheit, reflektieren uns selbst,

seh’n uns’re Verdorbenheit und Mängel.

Wir beten, was wir fühlen,

wir sprechen zu Gott aus tiefstem Herzen.

Je mehr Gemeinschaft über Seine Worte,

desto mehr verstehen wir sie und die Wahrheit.

Wir haben die Liebe Gottes gekostet.

Das Kirchenleben bringt große Freude

und unser Leben wächst Schritt für Schritt.

Das Königreich Christi ist wahrlich unser Zuhaus’.

Die Gott lieben, werden Ihn ewig lobpreisen.

Alle Ehre dem Allmächtigen Gott!



Ⅱ

Brüder und Schwestern, wir sind vor Gott.

Welch Freude! Wir essen und trinken Seine Worte.

Wenn uns’re Gemeinschaft über Gottes Worte

Erfahrenes und Gelerntes teilt,

erleuchtet uns der Heilige Geist.

Gottes Licht scheint auf uns herab.

Das Kirchenleben bringt große Freude

und unser Leben wächst Schritt für Schritt.

Das Königreich Christi ist wahrlich unser Zuhaus’.

Die Gott lieben, werden Ihn ewig lobpreisen.

Alle Ehre dem Allmächtigen Gott!



Ⅲ

Gott ordnet alle Dinge für uns,

sie unterstützen unsere Perfektionierung.

Jetzt kennen wir Gottes Willen und Herz

und können die Wahrheit erlangen.

Wir praktizieren Gottes Wahrheit und Worte

und erlangen mehr Wahrheit, mehr Wirklichkeit.

Das Kirchenleben bringt große Freude

und unser Leben wächst Schritt für Schritt.

Das Königreich Christi ist wahrlich unser Zuhaus’.

Die Gott lieben, werden Ihn ewig lobpreisen.

Alle Ehre dem Allmächtigen Gott!

Und unser Leben wächst Schritt für Schritt.

Das Königreich Christi ist wahrlich unser Zuhaus’.

Die Gott lieben, werden Ihn ewig lobpreisen.

Alle Ehre dem Allmächtigen Gott!

Treu tun wir unsere Pflicht,

legen Zeugnis ab, um Gottes Willen zu erfüllen.


285  Der Himmel hier ist so blau

Ⅰ

Hier ist ein Himmel, ein Himmel, der so anders ist!

Ein wunderschöner Duft durchdringt das Land,

und die Luft ist so sauber.

Der Allmächtige Gott ist Fleisch geworden

und lebt unter uns,

drückt die Wahrheit aus,

beginnt die letzten Tage des Gerichts.

Gottes Worte enthüllen die Wahrheit unserer Verdorbenheit.

Wir sind geläutert und gerettet,

durch jede Art von Prüfung und Läuterung.



Ⅱ

Unsere Perspektive wechselnd,

das Alte für das Neue austauschend,

sagen wir Lebewohl

und auf Wiedersehen zu unserem verdorbenen Leben.

Wir handeln und sprechen nach Prinzipien,

Gottes Worte nehmen Herrschaft über uns.

Die Flammen unserer Liebe zu Gott

sind in unseren Herzen entzündet.

Wir verbreiten Gottes Worte und bezeugen Ihn,

verkündigen das Evangelium des Königreiches.

Alles, was wir sind,

widmen wir Gott, um Ihn zufriedenzustellen,

und wir sind bereit, mehr Leid zu ertragen.

Dank sei dem Allmächtigen Gott,

dass Er unser Schicksal ändert.

Wir leben ein neues Leben

und heißen ein brandneues Morgen willkommen!

Gottes Worte offenbaren Seine Macht,

erobern und machen Überwinder.

Gottes Auserwählte kehren zurück,

kommen aus allen Nationen vor Ihn.

Gottes Volk lebt mit Ihm,

preist und betet Ihn für immer an.

Gottes Wille wird ausgeführt,

Christi Königreich wird auf Erden verwirklicht.

Die Heiligkeit und Gerechtigkeit Gottes

werden sichtbar gemacht,

Himmel und Erde werden erneuert.

Gott fürchtend, wendet sich das Volk des Königreichs

vom Bösen ab und lebt im Licht.



Ⅲ

Wenn Brüder und Schwestern zusammentreffen,

zeigt sich die Glücklichkeit auf ihren Gesichtern.

Wir lesen Gottes Worte und teilen die Wahrheit,

wir sind in Gottes Liebe vereint.

Rein und offen

sind wir ehrliche Menschen ohne Vorurteile zwischen uns.

Wir leben nach der Wahrheit, lieben einander,

und lernen von den Stärken der anderen.

Wir büßen für unsere Fehler und Verfehlungen.

Vereint erfüllen wir unsere Pflichten

und bieten unsere Hingabe dar.

Auf dem Weg in das Königreich

führen uns Gottes Worte

über unsere Schwierigkeiten hinweg.

Gottes Worte offenbaren Seine Macht,

erobern und machen Überwinder.

Gottes Auserwählte kehren zurück,

kommen aus allen Nationen vor Ihn.

Gottes Volk lebt mit Ihm,

preist und betet Ihn für immer an.

Gottes Wille wird ausgeführt,

Christi Königreich wird auf Erden verwirklicht.

Die Heiligkeit und Gerechtigkeit Gottes

werden sichtbar gemacht,

Himmel und Erde werden erneuert.

Gott fürchtend, wendet sich das Volk des Königreichs

vom Bösen ab und lebt im Licht.

Hier ist ein Himmel, ein Himmel, der so anders ist!


286  Gottes Liebe bringt uns einander nahe

Wenn auch getrennt durch unzählige Meere und Berge,

sind wir ein Volk, ohne Grenzen zwischen uns,

mit verschiedenen Hautfarben und Sprachen.

Weil die Worte des Allmächtigen Gottes uns rufen,

werden wir vor Gottes Thron erhoben.



Ⅰ

Wenn auch getrennt durch unzählige Meere und Berge,

sind wir ein Volk, ohne Grenzen zwischen uns,

mit verschiedenen Hautfarben und Sprachen.

Weil die Worte des Allmächtigen Gottes uns rufen,

werden wir vor Gottes Thron erhoben.

Das sind die älteren Menschen mit ganz weißem Haar,

und die jungen, aufgeweckt und strahlend.

Hand in Hand, Schulter an Schulter,

gehen wir gemeinsam durch Wind und Regen und ermutigen uns gegenseitig in der Not.

Eines Geistes erfüllen wir unsere Pflicht.

Unsere Herzen sind verbunden, wir werden Vertraute im Leben.

Gottes Liebe bringt uns einander näher.



Ⅱ

Gottes Worte sind die Quelle des lebendigen Wassers.

Wenn wir uns an Gottes Worte laben, sind unsere Herzen voller Lieblichkeit.

Die Züchtigung durch Seine Worte, das Gericht durch Seine Worte

reinigen unsere verdorbene Gesinnung.

Nur wenn wir zurechtgestutzt und gezügelt werden, haben wir ein menschliches Abbild.

Wenn wir niedergeschlagen und schwach sind, unterstützen wir uns gegenseitig.

In der Not sind wir zusammen.

Als Zeugen besiegen wir Satan.

Wir entkommen der Finsternis und leben im Licht.

Treu und gehorsam sind wir Gottes Herrlichkeit, die sich offenbart hat.

Wir kennen Gottes Gerechtigkeit und Schönheit.

Wir erleben die unzähligen Arten, wie Gott uns liebt.

Im Schoß Gottes geborgen, ist unser Leben auf Erden wie im Himmel.

Nur bei Gott gibt es Liebe, nur mit Liebe gibt es eine Familie.

Alle, die Gott lieben, sind eine Familie.

Wir kommen einander in Gottes Liebe nahe.

Gottes Worte sind mit uns, während wir wachsen.

Wir leben in dem herrlichen Königreich und

beten den Allmächtigen Gott für immer und ewig an.

La la la … La la la … La la la …

La la la … La la la … La la la …

Nur bei Gott gibt es Liebe, nur mit Liebe gibt es eine Familie.

Alle, die Gott lieben, sind eine Familie.

Wir kommen einander in Gottes Liebe nahe.

Gottes Worte sind mit uns, während wir wachsen.

Wir leben in dem herrlichen Königreich und

beten den Allmächtigen Gott für immer und ewig an.

beten den Allmächtigen Gott für immer und ewig an.

beten den Allmächtigen Gott für immer und ewig an.


287  Gott ist unter uns

Wir sind von überall auf der Welt gekommen;

vor Gottes Thron beten wir Ihn an.

Wir werden durch Gottes Wort versorgt

und nehmen am Hochzeitsfest des Lammes teil.



Ⅰ

Christus der letzten Tage führt uns

im Kampf gegen Satan.

Die Straße ist voller Höhen und Tiefen

und wir ertragen Schwierigkeiten.



Ⅱ

Mit Gottes Worten, um uns zu führen

und mit Seiner Liebe an unserer Seite

brechen wir durch die dunklen Mächte

und führen unseren Kampf weiter.

Indem wir Gottes Macht und Weisheit erkennen,

wird unser Glaube gestärkt.

Wir legen Zeugnis für Gott ab;

Sein Lächeln zu sehen, erfreut unsere Herzen.

Mit Gott an unserer Seite ist das Leben im Königreich Freude.

Um Gottes Liebe zu vergelten, werden wir schwere Lasten auf uns nehmen.

Damit sich Gottes Worte auf Erden verbreiten,

geben wir Brüder und Schwestern alles,

um Gottes Willen auszuführen, um Gottes Willen auszuführen.



Ⅲ

Um nach der Wahrheit zu streben und gereinigt zu werden

und Gottes Perfektion zu erlangen,

akzeptieren wir Gericht und Prüfungen,

akzeptieren die Läuterung durch Gottes Worte.



Ⅳ

Wenn wir schwach sind, helfen wir einander

und spornen einander an.

Wir teilen die Süße und die Freude

über das Werk des Heiligen Geistes.

Verständnis bindet unsere Seele,

wir benötigen keine Worte mehr.

Gottes Liebe festigt uns.

Seine Worte lassen unsere Herzen zusammenschmelzen.

Mit Gott an unserer Seite ist das Leben im Königreich Freude.

Um Gottes Liebe zu vergelten, werden wir schwere Lasten auf uns nehmen.

Damit sich Gottes Worte auf Erden verbreiten,

geben wir Brüder und Schwestern alles,

um Gottes Willen auszuführen, um Gottes Willen auszuführen.



Wir arbeiten Hand in Hand,

wir beten und treiben einander an.

Gott führt uns zu einem schönen Morgen.

Wir streben danach, Gott zu lieben,

werden nicht aufhören zu kämpfen,

bevor wir aufhören weiterzuleben.

Wir werden Gottes Ermahnungen beachten

und treu sein, wenn wir Ihn bezeugen.

Mit Gott an unserer Seite ist das Leben im Königreich Freude.

Um Gottes Liebe zu vergelten, werden wir schwere Lasten auf uns nehmen.

Damit sich Gottes Worte auf Erden verbreiten,

geben wir Brüder und Schwestern alles,

um Gottes Willen auszuführen, um Gottes Willen auszuführen,

um Gottes Willen auszuführen, Gottes Wille.


288  Die Rückkehr zu Gott ist wahre Freude

Ⅰ

In unserem früheren Glauben an den Herrn trachteten wir nur gierig nach Seiner Gnade.

In der Religion, in unseren Vorstellungen gefangen, waren wir in Dunkelheit und Pein.



Ⅱ

Der Allmächtige Gott führte uns auf den Weg des Lichts, jeden Tag erfreuen wir uns an Seinen Worten.

Im Besitz der Wahrheit ist unser Geist frei.

Von Gott gerettet zu werden ist eine Ehre.

Gottes Liebe zu kosten, vor Seinen Thron emporgehoben zu werden ist wahre Freude.



Ⅲ

Wir werden gerichtet vor dem Sitz Christi, und unsere Verderbtheit wird gereinigt.

Wir spüren Gottes wahre Liebe, wenn wir zurechtgestutzt werden.

Schmerz durch Drangsal: Gottes Fest für uns.

Gottes Liebe zu kosten, vor Seinen Thron emporgehoben zu werden ist wahre Freude.



Wir preisen Gott für Seine Gerechtigkeit.

Die Wahrheit hat uns von der Verderbtheit  befreit.

Wir möchten unsere Pflicht erfüllen,

damit wir Gottes große Liebe vergelten können. 

Gottes Gericht und Prüfungen

haben uns gereinigt und errettet.

Gottes Liebe zu kosten, vor Seinen Thron emporgehoben zu werden ist wahre Freude.


289  Die Sehnsucht meines Herzens

Ⅰ

Die lange Lebensreise der Menschen,

voller Wind, Regen, Veränderungen.

Die sich hinziehenden Jahre, schwer, öde.

Schwarze Wolken bilden einen dunklen Abgrund.

Satan hält die Macht, ist so brutal,

herrscht wie ein Tyrann, schränkt die Gedanken ein.



Ⅱ

In Versuchung geführt, verlieren die Menschen die Orientierung,

jagen dem Ruhm, Gewinn nach, von Kopf bis Fuß befleckt.

So verletzt, nicht länger einem Menschen gleich.

Voller Wunden, körperlich und seelisch erschöpft.

Ohne Kraft weiterzukämpfen, ohne jeden Mut.

Alle Wege verschlossen, voller Schmerz, ratlos.

Voller Sehnsucht nach einem wahren reinen Land.

Auf verzweifelter Suche auf der ganzen Erde.

Im Herzen nur Finsternis, bete ich voller Inbrunst,

in der Hoffnung, der Herr möge mich aus meinem Leid erretten. 



Ⅲ

Mit lautem Getöse erschallt der Donner der sieben Blitze.

Christus der letzten Tage steigt hinab auf die Erde.

Ich habe Gottes Worte vernommen, als ich vor Ihn hintrat.

Ich genieße Seine Worte, erkenne die Wahrheit.

Seine Worte nähren, wässern mich, geben mir Kraft.

Ich habe Gottes wahrhaftige Liebe am eigenen Leib erfahren.



Ⅳ

Durch Prüfungen, Schmerz und Läuterung

wird das Leben reicher in stetigem Wachstum.

Gerichtet, streife ich meine Verderbtheit ab

und erlange Reinigung, Erlösung.

Keine Tränen mehr, keine Drangsal,

ich beuge mich vor Gott, entblöße mein Herz.

Gott erwählte mich, weil Er mich liebt;

ich bin dankbar für Sein Erlösungswerk.

Ich bin der Dunkelheit entflohen, lebe vor Ihm,

schenke Gott mein Herz, vergelte Ihm Seine Liebe.


290  Rückkehr

Ⅰ

Vor Deiner Herabkunft war ich allein, weinte in Finsternis und Pein.

Vor Deiner Herabkunft kämpfte ich arrogant inmitten eines Misthaufens.

Vor Deiner Herabkunft bettelte ich Unwürdiger mitten unter Dämonen und Bestien.

Vor Deiner Herabkunft hatte ich mein Herz dem König der Teufel verkauft und wurde von ihm niedergetrampelt.

Ich war verzweifelt, setzte all meine Hoffnung auf die Wiederkunft des Messias, des Herrn Jesus.

Der Blitz kam vom Osten, ich erkannte, Deine Worte sind das wahre Licht.

Ich vernahm Deine Stimme und kehrte vor Deinen Thron zurück, gewann neues Leben.



Ⅱ

Deine Worte sind wie ein scharfes Schwert, beurteilen und offenbaren meine satanische Natur.

Dein Wesen ist heilig, es offenbart meinen unsagbaren Schmutz, daher bin ich nicht länger so selbstgefällig.

Deine Disposition ist gerecht, sie verbrennt all meine Ungerechtigkeit, so dass ich nicht länger widerstehe.

Dein Urteil ist Liebe, es reinigt mich vollkommen von meiner Verderbtheit.

Oh Allmächtiger Gott, Du errettest uns aus der Dunkelheit und führst uns ins Licht.

Du bist Christus, der Erlöser; Deine Worte sind die Wahrheit, der Weg, das Leben.

Du errettest die Menschheit Durch Dein Werk, öffnest uns den Weg zum ewigen Leben.



Ⅲ

Deine Worte reinigen mich von der Verderbtheit, bringen mich auf den Weg des Lichts im Leben.

Oh Allmächtiger Gott, Deine Heiligkeit und Gerechtigkeit verdienen den ewigen Lobpreis der Menschheit.

Wir glauben an Dich, folgen Dir, sind Deine Zeugen, dies ist unsere Pflicht und Schuldigkeit.

Oh Allmächtiger Gott, wie herrlich bist Du, immer werden wir Dich lieben und preisen.


293  Die Ermutigung durch Gottes Liebe

Ⅰ

Beim Erfüllen meiner Pflicht in der Familie Gottes, 

habe ich Gottes große Liebe erfahren. 

Die Fürsorge der Brüder und Schwestern hier 

übertrifft alle Zuneigung meiner Eltern.  

Wenn wir uns treffen und über Gottes Liebe sprechen, 

vergießen wir allesamt Tränen wahrer Emotionen. 

Wir werden durch die Gemeinschaft mit der Wahrheit versorgt, 

indem wir einander helfen und unterstützen. 

Wenn ich Gottes Worte lese und vor Ihm lebe, 

ist mein Herz ruhig und von Licht erfüllt. 

Ich strebe danach, Gott zu lieben, meine Pflicht zu erfüllen 

und auf diese Weise ein sinnvolles Leben zu führen. 

Alles, was ich heute genieße,

verdanke ich  Gottes Gnade und Segen.

Seine Liebe ermutigt mich,

Ihn zu lieben und Ihn zufriedenzustellen.

Ich werde Gott immer gehorchen

und Ihm Seine Liebe zu mir vergelten.



Ⅱ

Mit verdorbenen Naturen widersetzt sich der Mensch Gott. 

Wenn ich mich dem Urteil durch Gottes Worte unterziehe, 

erkenne ich die Wahrheit meiner Verdorbenheit: 

Ich bin stolz, hinterhältig und mir mangelt es am Abbild eines Menschen.

Indem ich dem Fleisch entsage und die Wahrheit praktiziere, 

wird meine Verdorbenheit gereinigt.

Gottes Worte bewässern und nähren uns Tag für Tag. 

Indem ich nach Seinen Worte lebe, genieße ich Seine Liebe. 

Ich praktiziere die folge Gott; 

der Weg wird heller, je weiter ich komme. 

Ich strebe danach, Gott zu lieben, erfülle meine Pflicht 

und lebe so ein sinnvolles Leben aus.

Alles, was ich heute genieße,

verdanke ich  Gottes Gnade und Segen.

Seine Liebe ermutigt mich,

Ihn zu lieben und Ihn zufriedenzustellen.

Ich werde Gott immer gehorchen

und Ihm Seine Liebe zu mir vergelten.



Die Verfolgung durch die Regierung hat meinen Willen, Gott zu folgen, verstärkt. 

Trotz Unterdrückung und Nöten 

hat mich die Liebe des Allmächtigen Gottes angespornt. 

Einmal sicher vor der Jagd, sehe ich Gottes Macht. 

Ich entsage Satan, liebe Gott immerdar. 

Ich habe Gottes Liebe gespürt, sie ist so wahrhaftig und real. 

Gott ist gerecht, heilig und des Lobpreises würdig. 

Alles, was ich heute genieße,

verdanke ich  Gottes Gnade und Segen.

Seine Liebe ermutigt mich,

Ihn zu lieben und Ihn zufriedenzustellen.

Ich werde Gott immer gehorchen

und Ihm Seine Liebe zu mir vergelten.


294  Vor Gott zur Ruhe kommen

Ⅰ

Ich komme zur Ruhe vor Gott,

bete und enthülle mein Herz vor Ihm.

Ich öffne mich einfach und ehrlich,

spreche von Herzen.

Ich übergeb’ meine Probleme

und Mängel an Gott,

und schau’ zu Ihm auf.

Gott erleuchte und erhelle mich,

um Seinen Willen zu versteh’n.

Suche ich aufrichtig,

scheint das Licht des Heiligen Geists in mir.

Ich verstehe die Wahrheit,

erlang ich Einsicht, hab einen Weg der Praxis.

Mit Gottes Führung lebe ich im Licht,

mein Herz ist voller Freude und Anmut.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.



Ⅱ

Ruhig vor Gott reflektiere ich Seine Worte.

Ich sehe meine Verderbtheit,

dass ich kein menschliches Abbild mehr bin.

Mit den Offenbarungen,

dem Urteil durch Gottes Wort

denk’ ich über mich nach:

Motive lauern in meinen Worten, ich lüg zu viel.

Meine Pflicht erfülle ich ohne die Wahrheit,

ich befolge Regeln beim Handeln.

Mir fehlt es an Liebe zu Brüdern und Schwestern,

ich bin arrogant und egoistisch.

Ich muss noch mehr akzeptieren

von Gottes Urteil, Prüfung und Reinigung.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.



Ⅲ

Komme ich vor Gott zur Ruhe

und suche die Wahrheit,

wachse ich in meinem Leben.

Komme ich vor Gott zur Ruhe,

denke ich über mich nach,

dann erlange ich wahre Reue.

Ich komme oft zur Ruhe vor Gott,

kommuniziere vertraut mit Ihm.

So vermeide ich das Böse, ich fürchte Gott

und lebe vor Ihm.

Ich akzeptiere in Allem Gottes Kontrolle;

ich lebe im Licht.

Reinigung geschieht in mir,

ich leb’ ein wirklich wahres Leben.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.



Ⅳ

Ich denke oft an Gottes Worte,

habe großartig geerntet.

Der Heilige Geist hat mich erleuchtet,

ich begreife noch mehr Wahrheiten.

Meine Pflicht erfüllend

fühl’ ich mich wohl und finde Freude.

Mit Gottes Worten in der Praxis

empfang’ ich Seinen Segen, Seine Liebe.

Suche ich aufrichtig,

scheint das Licht des Heiligen Geists in mir.

Verstehe ich die Wahrheit,

erlange ich Einsicht

und habe einen Weg der Praxis.

Mit Gottes Führung lebe ich im Licht,

mein Herz ist voller Freude und Anmut.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.

Mein Herz ist voller Freude und Anmut.

Ich komme zur Ruhe vor Gott, vor Gott.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.

Ich komme zur Ruhe vor Gott.


295  Die wahre Liebe von Gott

Ⅰ

Wieder steh’ ich heute vor meinem Gott.

Mein Herz hat viel zu sagen,

wenn ich Sein Gesicht sehe.

Ich ließ mein Wandern hinter mir.

Sein Wort erfüllt mich mit Wonne und Freude.

Es sind Gottes Worte,

die mich wässern und ernähren, um zu wachsen.

Es sind Seine Worte, die mir helfen, aufzustehen.

Gott, wir singen heut’ zu Dir wegen Deines Segens.

Geben wir Dir heute Ehre, weil Du uns erhoben hast.

Allmächtiger Gott, der uns geliebt hat!

Wir lieben Dich! O Gott! Das tun wir!



Ⅱ

Ich genieße Dein Wort jeden Tag.

Du erleuchtest uns jeden Moment.

Du wässerst und ernährst Dein Volk.

Du führst uns weg von des Teufels Einfluss.

Es sind Gottes Worte,

die mich wässern und ernähren, um zu wachsen,

Es sind Seine Worte, die mir helfen, aufzustehen.

Gott, wir singen heut’ zu Dir wegen Deines Segens.

Geben wir Dir heute Ehre, weil Du uns erhoben hast.

Allmächtiger Gott, der uns geliebt hat!

Wir lieben Dich! O Gott! Das tun wir!



Ⅲ

Brüder und Schwestern! Lasst uns aufstehen!

Ehrt diesen Moment, den wir uns teilen.

Befreit von den Fesseln, der Bürde des Fleisches,

lassen wir die Liebe zu Gott zeigen,

erfüllen wir Pflicht mit Herz und Kraft.

Wir lieben Dich, Allmächtiger Gott!

Wir lassen Dich nie los!

Gottes Worte,

die mich wässern und ernähren, um zu wachsen,

Es sind Seine Worte, die mir helfen, aufzustehen.

Gott, wir singen heut’ zu Dir wegen Deines Segens.

Geben wir Dir heute Ehre.

Es sind Gottes Worte,

die mich wässern und ernähren, um zu wachsen,

Es sind Seine Worte, die mir helfen, aufzustehen.

Gott, wir singen heut’ zu Dir wegen Deines Segens.

Geben wir Dir heute Ehre, weil Du uns erhoben hast.

Allmächtiger Gott, der uns geliebt hat!

Wir lieben Dich! O Gott! Das tun wir!

Weil Du uns erhoben hast.

Allmächtiger Gott, der uns geliebt hat!

Wir lieben Dich! O Gott! Das tun wir!


296  Lobpreis für Neues Leben im Königreich

Ⅰ

Wir haben Gottes Stimme gehört

In Gemeinschaft essen und trinken wir Gottes Worte,

wir nehmen am Festmahl teil.

Wir sagen unseren Sorgen und Verstrickungen Lebewohl,

wir führen ein neues Leben.

Gottes Worte sind jeden Tag mit uns,

wir sonnen uns in ihnen.

Unsere Herzen in Gemeinschaft über die Wahrheit öffnend,

werden unsere Herzen erhellt.

Wir betrachten, sinnieren über Gottes Worte,

der Heilige Geist erleuchtet uns.

Wir sind unsere Grenzen und Vorurteile los,

wir leben inmitten von Gottes Liebe.

Wir verstehen die Wahrheit und sind befreit,

unsere Herzen sind süß wie Honig.

Wir lieben einander, es gibt keine Entfernung zwischen uns.

Wir verstehen Gottes Herz, wir sind nicht mehr negativ.

Inmitten von Gottes Worten lebend,

sehen wir Seine Lieblichkeit.

Wir haben den Pfad des Lichtes im Leben gewählt,

dies ist alles Gottes Führung.

Wir singen unseren Lobpreis laut für Gott,

wir tanzen und wir tanzen.

Wir preisen unser neues Leben im Königreich,

unsere Herzen sind wahrlich glücklich.

Es ist Gott, der uns gerettet hat,

wir sind zu Gottes Volk geworden.

Vor Gottes Thron erhoben zu werden,

ist eine Freude ohnegleichen.



Ⅱ

Gottes Worte sind so kostbar, sie sind ganz die Wahrheit.

Nehmen wir das Urteil von Gottes Worten an,

kommt unsere Verdorbenheit ganz ans Licht.

Mit einer arroganten Disposition,

fehlt uns wirklich die Vernunft.

Gottes Worte stutzen uns zurecht und bearbeiten uns,

wir lernen uns selbst kennen.

Wir denken über uns nach, verstehen uns selbst,

tun wahrlich Buße.

Durch Urteil und Züchtigung

wird unsere Verdorbenheit gereinigt.

Wir legen unsere verdorbene Disposition ab,

wir werden neue Menschen.

Wir sind in der Lage,

unsere Pflichten angemessen zu erfüllen,

um Gottes Liebe zu erwidern.

Wir leisten jeder seinen Teil, wir sind Gott hingegeben.

Wir sind standhaft im Zeugnis um Gottes Willen zu erfüllen.

Jeder einzelne von uns strahlt sein eigenes Licht aus,

seine eigene Wärme,

verbreitet das Zeugnis für Gott.

Reine und ehrliche Liebe für Gott ist glücklich und süß.

Wir singen unseren Lobpreis laut für Gott,

wir tanzen und wir tanzen.

Wir preisen unser neues Leben im Königreich,

unsere Herzen sind wahrlich glücklich.

Es ist Gott, der uns gerettet hat,

wir sind zu Gottes Volk geworden.

Vor Gottes Thron erhoben zu werden,

ist eine Freude ohnegleichen.



Ⅲ

Wir vereinen Herzen und Hände, um Gott zu bezeugen.

Wir verbreiten das Evangelium des Königreichs,

fürchten niemals Leid oder Müdigkeit.

Wir verbreiten das Evangelium des Königreichs,

fürchten niemals Leid oder Müdigkeit.

Durch Sorgen und Prüfungen

beten wir zu Gott und vertrauen auf Ihn.

Der Weg ist hart und holprig, aber Gott öffnet einen Pfad.

Indem wir die Wahrheit von Gottes Worten verstehen,

gewinnen unsere Herzen Kraft.

Gottes Worte ermutigen uns,

wir schieben immer weiter voran.

Seite and Seite, Hand in Hand bezeugen wir Gott,

wir geben Ihm unsere Körper und unseren Geist.

Wie groß unser Leiden auch sein mag,

wir sind mehr als gewillt.

Mit der Führung durch Gottes Worte,

triumphieren wir über Satan.

Wir lieben Gott wahrhaftig, wir werden es niemals bereuen.

Wir haben den großen roten Drachen völlig verlassen,

wir sind siegreiche Soldaten.

Wir bezeugen auf unserem Pfad der Liebe zu Gott,

wir werden niemals zurückweichen.

Wir singen unseren Lobpreis laut für Gott,

wir tanzen und wir tanzen.

Wir singen unseren Lobpreis laut für Gott,

wir tanzen und wir tanzen.

Wir preisen unser neues Leben im Königreich,

unsere Herzen sind wahrlich glücklich.

Es ist Gott, der uns gerettet hat,

wir sind zu Gottes Volk geworden.

Vor Gottes Thron erhoben zu werden,

ist eine Freude ohnegleichen.

Wir singen unseren Lobpreis laut für Gott,

wir tanzen und wir tanzen.

Wir preisen unser neues Leben im Königreich,

unsere Herzen sind wahrlich glücklich.

Wir preisen unser neues Leben im Königreich,

unsere Herzen sind wahrlich glücklich.

Es ist Gott, der uns gerettet hat,

wir sind zu Gottes Volk geworden.

Vor Gottes Thron erhoben zu werden,

ist eine Freude ohnegleichen.


297  Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes

Ⅰ

Christus der letzten Tage ist erschienen,

um zu wirken und den Menschen zu retten.

Er offenbart Gottes Liebe,

indem Er den Menschen, tränkt, nährt und führt.

Gottes Worte besitzen Wärme und Kraft,

sie erobern unser Herz.

Wir essen, trinken und erfahren Gottes Worte,

wir nehmen an dem Festmahl teil.

Weil wir Gottes Worte trinken und essen,

über sie sinnieren und sie in Gemeinschaft pflegen,

erleuchtet uns der Heilige Geist

und wir verstehen die Wahrheit.

Wir verwerfen weltliche Bindungen

und erfüllen unsere Pflicht.

Welch ein Segen es ist, in Gottes Königreich einzutreten!

Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes.

Dankt Gott dafür,

dass Er uns auf den Pfad des Lebens geführt hat.

Wir erfahren Gottes Worte jeden Tag

und leben in Seiner Gegenwart.

Wir werden niemals aufhören,

Gottes Gerechtigkeit zu preisen und zu bezeugen!



Ⅱ

Gottes Worte sind wie ein Schwert, das unsere Natur enthüllt.

Unsere Arroganz, Selbstgerechtigkeit und Hinterlist

kommen ans Licht.

Durch die Erfahrung des Urteils und der Züchtigung,

lernen wir uns selbst kennen.

Unsere verderbten Gemüter werden gereinigt

und wir werden neue Menschen.

Wir arbeiten in Harmonie mit anderen

und erfüllen unsere Pflicht.

Wir versagen und fallen und suchen die Wahrheit.

Gottes Worte und die Wahrheit sind so wertvoll,

sie reinigen uns.

Von Satans Einfluss befreit, verdienen wir Gottes Lob.

Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes.

Dankt Gott dafür,

dass Er uns auf den Pfad des Lebens geführt hat.

Wir erfahren Gottes Worte jeden Tag

und leben in Seiner Gegenwart.

Wir werden niemals aufhören,

Gottes Gerechtigkeit zu preisen und zu bezeugen!



Ⅲ

Wir sind sicher, dass Christus die Wahrheit ist,

und folgen Ihm mit festem Entschluss.

Wir übernehmen die Aufgabe, Gott zu bezeugen,

und sind Ihm zutiefst ergeben.

Weder Gespött noch Verleumdung oder Verdammung

können uns zum Umkehren bewegen.

Wir erfüllen unsere Pflicht, Gott zufrieden zu stellen,

Gottes Herrlichkeit kommt zuerst.

Wir werden uns nicht feige ducken,

wenn wir Satans Übergriffe erleben.

Auch wenn wir sehr verfolgt werden, bleiben wir immer treu.

Durch Prüfungen und Drangsal

wird unsere Liebe zu Gott gestärkt.

Wir geben gänzlich den großen roten Drachen auf

und werden lautstarke Zeugen.

Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes.

Dankt Gott dafür,

dass Er uns auf den Pfad des Lebens geführt hat.

Wir erfahren Gottes Worte jeden Tag

und leben in Seiner Gegenwart.

Wir werden niemals aufhören,

Gottes Gerechtigkeit zu preisen und zu bezeugen!

Singt und tanzt zum Lobpreis Gottes.

Dankt Gott dafür,

dass Er uns auf den Pfad des Lebens geführt hat.

Wir erfahren Gottes Worte jeden Tag

und leben in Seiner Gegenwart.

Wir werden niemals aufhören,

Gottes Gerechtigkeit zu preisen und zu bezeugen!


299  Das größte Glück ist wahre Gottesliebe

Ⅰ

Endlich haben wir Gottes Stimme gehört

und wurden vor Seinen Thron erhoben.

Wir essen und trinken Gottes Worte, sie freuen uns,

wir leben in Seinem Licht.

Als Gemeinschaft in der Wahrheit

unsere Erfahrungen zu teilen,

erfüllt unsere Herzen mit Freude.

Dass wir Gottes Worte erleben und die Wahrheit verstehen,

befreit unseren Geist und macht ihn froh.

Wir wurden dem Urteil der Worte Gottes unterzogen,

gereinigt und zu neuen Menschen gemacht.

Wir suchen die Wahrheit, um neues Leben zu erlangen.

Wahre Gottesliebe ist das größte Glück.



Ⅱ

Das Urteil vor dem Stuhl Christi hat uns

die Wahrheit über der Menschen Verderbtheit gezeigt.

Gottes Worte sind ein zweischneidiges Schwert,

das uns’re Seelen und Herzen durchdringt.

Da wir die Wahrheit versteh’n und uns selbst erkennen,

geh’n wir den Weg zum Eintritt ins Leben.

Da wir unser satanisches inn’res Wesen sehen,

sind wir zu Reue und Neubeginn entschlossen.

Wir wurden dem Urteil der Worte Gottes unterzogen,

gereinigt und zu neuen Menschen gemacht.

Wir suchen die Wahrheit, um neues Leben zu erlangen.

Wahre Gottesliebe ist das größte Glück.



Ⅲ

Da wir Gott wahrhaft lieben und unsere Pflichten erfüll’n,

wird Gott uns sicherlich segnen.

Wir tun alles nur, um Ihm zu genügen

und Ihn laut schallend zu bezeugen.

Wir tun uns’re Entschlossenheit vor Gott kund,

bei uns’rem Leben schwören wir Treue bis zum Ende.

Trotz Spott, Verleumdung, Unterdrückung und Not

werden wir immer weiter voranschreiten.

Wir wurden dem Urteil der Worte Gottes unterzogen,

gereinigt und zu neuen Menschen gemacht.

Wir suchen die Wahrheit, um neues Leben zu erlangen.

Wahre Gottesliebe ist das größte Glück.

Wahre Gottesliebe ist das größte Glück.

Wahre Gottesliebe ist das größte Glück.


300  Wir können nicht aufhören, Lieder der Liebe für Gott zu singen

Wir können nicht aufhören,

Lieder der Liebe für Gott zu singen.

Je mehr wir singen, desto süßer das Gefühl.

Je mehr wir für Gott singen,

desto mehr lieben wir Ihn!



Ⅰ

Wir singen von Gottes Menschwerdung.

Wir wurden vor Seinen Thron erhoben

und sehen nicht länger sehnsüchtig zum Himmel.

Auge in Auge mit dem Allmächtigen Gott.

Er führt uns mit Wahrheiten,

ist wirklich an unserer Seite.

Wir genießen Seine Worte jeden Tag.

Die Wahrheit zu verstehen, ist so süß.

Unser Herz ist voll von Liebe zu Gott,

denn wir sehen Sein liebevolles Antlitz.

Wir singen, tanzen und preisen Ihn,

keine Worte können Seine Lieblichkeit beschreiben.

Wir können nicht aufhören,

Lieder der Liebe für Gott zu singen.

Je mehr wir singen, desto süßer das Gefühl.

Je mehr wir für Gott singen,

desto mehr lieben wir Ihn!



Ⅱ

Wir singen von Gottes gerechtem Urteil.

Seine Worte reinigen und retten uns,

offenbaren des Menschen satanische Natur

und die Wahrheit über des Menschen Verderbtheit.

Seine Worte reinigen unsere satanischen Gemüter,

machen uns zu neuen Menschen.

Wir haben Satans Mächte abgelegt.

Wir sehen: Gottes Liebe ist wahr.

Seine Gerechtigkeit ist lieblich,

Seine Heiligkeit so süß.

Wir können Ihn nicht genug lieben.

So preisen wir Gott;

können unsere Gefühle nicht zurückhalten.

Nichts kann zwischen uns und Gott kommen.

Wir können nicht aufhören,

Lieder der Liebe für Gott zu singen.

Je mehr wir singen, desto süßer das Gefühl.

Je mehr wir für Gott singen,

desto mehr lieben wir Ihn!



Ⅲ

Gottes Wort regiert im Leben des Königreichs.

Wir leben inmitten des Lichts.

Die Wahrheit zu gewinnen, hat uns befreit.

Wir verehren Gott mit Herz, mit Ehrlichkeit.

Wir wurden zu Seinen Vertrauten, die Ihm treu dienen.

Wir tragen eine Last für Ihn,

erfüllen wahrlich unsere Pflichten,

schreiten auf dem Pfad der Liebe zu Gott voran.



Nun können wir Gott lieben und uns Ihm unterwerfen,

für Ihn zu leben, ist die größte Freude.

Allmächtiger Gott, wir preisen Dich!

Wir verehren Dich bis in alle Ewigkeit!

Wir können nicht aufhören,

Lieder der Liebe für Gott zu singen.

Je mehr wir singen, desto süßer das Gefühl.

Je mehr wir für Gott singen,

desto mehr lieben wir Ihn!

Wir können nicht aufhören,

Lieder der Liebe für Gott zu singen.

Je mehr wir singen, desto süßer das Gefühl.

Je mehr wir für Gott singen,

desto mehr lieben wir Ihn!


301  Verbundenheit mit Gott

Ⅰ

Gott wählte mich aus einem Meer von Menschen,

brachte mich an Seine Seite.

Seine wahren und freundlichen Worte wärmten mein Herz.

Seine innigen Rufe haben mich aus meinem Traum erweckt.

Seine vertraute Stimme,

Sein wunderschönes Gesicht

haben sich von Anbeginn nie verändert.

In Seinem Haus schmecke ich Seine süße Liebe,

so lehne ich mich eng an

und möchte nicht fortgeh’n.

Gott hat meine Seite nie verlassen.

Er opfert ohne Klage.

Ich werde Verderbtheit abwerfen

und werde gereinigt werden.

Für immer werd’ ich Gott begleiten, für immer.



Ⅱ

Ohne Gott wurden die Tage zu schwer.

Ich wankte dahin mit schmerzhaftem Schritt.

Sein Schutz führte mich den ganzen Weg.

Nun, da ich Gottes Worte habe, bin ich zufrieden.

Zeit bringt Veränderung,

die Welt wird sich entwickeln.

Aber nichts kann mein Herz von Gott trennen.

Ein Jahrtausende altes Versprechen,

ein unveränderter Eid.

Kreislauf von Leben und Tod,

ich bin zurück an Seiner Seite.

Gott hat meine Seite nie verlassen.

Er opfert ohne Klage.

Ich werde Verderbtheit abwerfen

und werde gereinigt werden.

Für immer werd’ ich Gott begleiten, für immer.



Ⅲ

Er hat Leben in meinem Herzen gesät.

Seine Worte nähren mich,

geben mir Prüfungen, Verfeinerungen.

Verfolgung und Leiden machen mein Leben stärker.

Versagen soll mich mäßigen.

Gott hat meine Seite nie verlassen.

Er opfert ohne Klage.

Ich werde Verderbtheit abwerfen

und werde gereinigt werden.

Für immer werd’ ich Gott begleiten, für immer.

Gott hat meine Seite nie verlassen.

Er opfert ohne Klage.

Ich werde Verderbtheit abwerfen

und werde gereinigt werden.

Für immer werd’ ich Gott begleiten, für immer.


302  Unser Geliebter

Ⅰ

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage,

von Seinem ganzen Volk geliebt.

Er kommt in Demut, die Menschen zu erretten,

erleidet große Erniedrigung.



Ⅱ

Er bringt die Wahrheit,

den Weg des ewigen Lebens,

in der dunklen Welt erscheint ein Licht.

Millionen Herzen erobert Er,

denn Seine Worte sind Wahrheit,

besitzen große Macht.



Ⅲ

Wir hören Gottes Stimme, Er hebt uns empor,

und wir wohnen dem Fest Gottes bei.

Wir erfreuen uns an Gottes Worten,

erfahren die Wahrheit,

unsere Herzen sind erfüllt von Licht und Freude.

So vieles an Gott gilt es zu lieben,

Er erfüllt bereits unsere Herzen.

Indem wir nach der Wahrheit streben,

versuchen wir, Gott zu gefallen.

Wir praktizieren die Wahrheit

und leben das wahre menschliche Leben.

Wir bezeugen das Heil und die Liebe Gottes.

Wir wollen Gott immer gefallen.



Ⅳ

Allmächtiger Gott, Christus der letzten Tage,

von Seinem ganzen Volk geliebt.

Seine strengen Worte

legen die Natur der Menschen bloß,

Seine sanften Worte

berühren das Herz der Menschen.



Ⅴ

Seine Natur ist Liebe und Gnade,

Gericht, majestätisch und gerecht.

Seine Worte richten und reinigen;

Er ist der Eine, den wir am meisten lieben.



Ⅵ

Durch Urteil und Züchtigung

erkennen wir, wie sehr Er unsere Liebe verdient.

Und wir lieben Ihn aus der Tiefe,

aus der Tiefe unserer Herzen.

So vieles an Gott gilt es zu lieben,

Er erfüllt bereits unsere Herzen.

Indem wir nach der Wahrheit streben,

versuchen wir, Gott zu gefallen.

Wir praktizieren die Wahrheit

und leben das wahre menschliche Leben.

Wir bezeugen das Heil und die Liebe Gottes.

Wir wollen Gott immer gefallen.



Ⅶ

Wir geben Ihm alles, was wir haben,

tun unsere Pflichten, um Ihm zu gefallen.

Christus ist die Wahrheit,

das Leben und der Weg,

mit Seinen Worten kommt Er, uns zu erretten.

In das Königreich werden wir geführt,

für unsere Erlösung danken wir.

So vieles an Gott gilt es zu lieben,

Er erfüllt bereits unsere Herzen.

Indem wir nach der Wahrheit streben,

versuchen wir, Gott zu gefallen.

Wir praktizieren die Wahrheit

und leben das wahre menschliche Leben.

Wir bezeugen das Heil und die Liebe Gottes.

Wir wollen Gott immer gefallen.


303  Allmächtiger Gott, Unser Geliebter



Wessen Worte erhellen die, die im Dunkeln sind?

Wessen Worte erhellen die, die im Dunkeln sind?



Ⅰ

Wessen Worte erhellen die, die im Dunkeln sind,

führen uns und bringen uns zurück zu Gott?

Wessen Worte fließen immer wie eine Quelle,

die unsere Herzen tränkt und nährt?

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Du bist die Rückkehr des Retters, der Menschensohn.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Du kommst, wirkst, bringst den Menschen Wahrheit und Licht.



Ⅱ

Wessen Worte sind kostbare Wahrheit und Leben,

reinigen unsere Verderbtheit und ändern uns?

Wessen Worte sind wie ein gerechtes Schwert,

das unsere Herzen erobert, damit sie Gott nachgeben?

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Deine Worte richten, bringen ewiges Leben.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Du reinigst uns, um neue Menschen zu sein.



Wessen heiliger Name verbreitet sich überall?

Wessen Worte erobern das gesamte Volk Gottes,

sodass es vor Seinen Thron kommt?

Wessen Worte verbinden unsere Herzen?

Wir aus allen Ländern und Völkern widmen uns voll und ganz Gott.

Allmächtiger Gott, Geliebter.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Dein Volk singt Lieder der Liebe, preist Dich.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

wir werden Dir immer zeugen, gehorchen, Dich lieben.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

Dein Volk singt Lieder der Liebe, preist Dich.

Allmächtiger Gott, Geliebter,

wir werden Dir immer zeugen, gehorchen, Dich lieben.


305  Ich wünsche mir, Gott zu lieben

Ⅰ

Durch all die Wahrheiten, die Du sprichst

sehe ich, Gott ist Liebe.

Du bist allezeit mein Geliebter,

ich wünsche mir, mit Dir zu leben.

Ich möchte Deinen Willen stets beachten

und Dein Vertrauter sein.

Ich möchte keinen Abstand zwischen uns,

mich an Dich lehnen.



Ⅱ

Seit ich Deine Stimme hörte,

konnte ich Dich in diesem Leben nicht vergessen

Deine Stimme klingt so gut,

Deine Worte sind majestätisch und kraftvoll.

Jedes Wort, das Du sprichst, ist die Wahrheit,

die ich in meinem Leben brauche.

Deine Worte haben mein Herz berührt;

ich gab alles auf, um Dir zu folgen.

Alles, was Du sagst und tust, ist Liebe, reinigt und rettet mich.

Ich tu’ meine Pflicht, wärme mich an Deiner Liebe.

Ich möchte Dich lieben und niemals zögern.

Du bist der Liebe der Menschen so würdig;

Deine tiefe Liebe kann der Mensch nicht ergründen.

Ich folge Dir stets auf Schritt und Tritt,

bezeuge Deine Liebe, bezeuge Deine Liebe.



Ⅲ

Ich habe verstanden, Deine Worte sind Wahrheit,

habe gesehen, Deine Disposition ist ehrenhaft.

Deine heilige Liebe ist bewundernswert;

wir preisen Deine Gerechtigkeit.

Ich bin verdorben und möchte Dich lieben,

aber kann mich nicht beherrschen.

Durch Urteil, Prüfungen und Läuterung

habe ich Deine guten Absichten verstanden.

Alles, was Du sagst und tust, ist Liebe, reinigt und rettet mich.

Ich tu’ meine Pflicht, wärme mich an Deiner Liebe.

Ich möchte Dich lieben und niemals zögern.

Du bist der Liebe der Menschen so würdig;

Deine tiefe Liebe kann der Mensch nicht ergründen.

Ich folge Dir stets auf Schritt und Tritt,

bezeuge Deine Liebe, bezeuge Deine Liebe.



Ⅳ

Wenn ich leide, trösten mich Deine Worte;

wenn ich versage und wenn ich stolpere,

hilfst Du mir auf. Du hilfst mir auf.

Du hast mich nie verlassen,

Du warst immer da, hast mich versorgt und beschützt.

Du hilfst mir auf. Du hilfst mir auf.

Alles, was Du sagst und tust, ist Liebe, reinigt und rettet mich.

Ich tu’ meine Pflicht, wärme mich an Deiner Liebe.

Ich möchte Dich lieben und niemals zögern.

Du bist der Liebe der Menschen so würdig;

Deine tiefe Liebe kann der Mensch nicht ergründen.

Ich folge Dir stets auf Schritt und Tritt,

bezeuge Deine Liebe, bezeuge Deine Liebe.


309  Unser geliebter Allmächtiger Gott

Ⅰ

Wer ist allwaltend und ehrwürdig, wer kommt demütig an den niedersten Ort, um die Menschheit zu retten?

Wer spricht Seite an Seite mit dem Menschen, wessen Worte sind allesamt die Wahrheit?

Oh, es ist unser lieber Allmächtiger Gott, unser geliebter Gott!

Du sprichst und arbeitest unter uns und führst uns in das Zeitalter des Königreichs.

Du isst mit uns, bleibst bei uns und lebst mit uns. Du bist Tag und Nacht bei uns.

Deine Worte zerstreuen unsere Missverständnisse. Du wächst uns näher ans Herz.

Deine Demut und Verborgenheit sind so liebenswert. Deine Disposition ist schön und gut.

Du beschämst die unbedeutende, arrogante Menschheit, sodass sie ihr Gesicht nirgendwo zeigen kann.

Es gibt so viel Liebenswertes an Dir. Unsere Herzen sind voller Liebe und Bewunderung für Dich.



Ⅱ

Wer schenkt der Menschheit Seine ganze Liebe und schmeckt die Launen der Welt?

Wer arbeitet der Menschheit zuliebe Tag und Nacht und tut Sein Werk Jahr für Jahr gegen alle Widrigkeiten?

Oh, es ist unser lieber Allmächtiger Gott, unser geliebter Gott!

Du hast so viel Demütigung,Verleumdung und Gotteslästerung, so viele Gerüchte und Urteile erlitten,

doch Dein Wunsch, Deine Worte auszudrücken und die Menschheit zu retten, hat sich nie geändert.

Du hast Dich so viele Nächte hin und her gewälzt. Unfähig zu schlafen, hast Du Dich um uns gesorgt und Dich in jeden Moment um uns gekümmert.

Du verzichtest auf Schlaf und vergisst zu essen, Du unternimmst große Anstrengungen für uns und verschwendest nicht einen Gedanken an Dein eigenes Leid.

Jeder Schritt unseres Wachstums wird mit dem Blut Deines Herzens bezahlt.

Es gibt so viel Liebenswertes an Dir. Unsere Herzen sind voller Liebe und Bewunderung für Dich.



Ⅲ

Wer gibt alles, was Er hat, um die Menschheit vor den dunklen Kräften zu retten?

Wer äußert Millionen von Worten, um die Menschheit zu richten und zu retten?

Oh, es ist unser lieber Allmächtiger Gott, unser geliebter Gott!

Du bist immer da und sorgst Dich um unsere Entartung. Du ärgerst Dich über unsere Schwäche.

Dein Urteil, Deine Enthüllungen, Deine Züchtigung und Dein Disziplinieren dienen dazu, uns zu reinigen.

Wenn wir Läuterung und Schmerz erleiden, ist Deine Liebe mit uns, Deine Worte trösten und leiten uns.

Wenn wir immer wieder gerichtet, gezüchtigt, gequält und diszipliniert werden, können wir uns verändern.

Dass wir heute die Reinigung erreichen können, liegt ganz an Deiner Liebe und Erlösung.

Es gibt so viel Liebenswertes an Dir. Unsere Herzen sind voller Liebe und Bewunderung für Dich.


311  Die Hingabe der Liebe

Ⅰ

Oh Allmächtiger Gott! Du bist so ehrenwert, so gut und schön!

Du folgtest dem Willen des Vaters, in diese Welt zu kommen,

zu Fleisch zu werden, die Wahrheit auszudrücken und das Gericht zu bringen.

Du bist gerecht und majestätisch und tolerierst keine menschliche Beleidigung.

Du hast alles klaglos ertragen, um die Menschheit zu retten.

Tag für Tag, Jahr für Jahr,

erträgst Du so viel Verleumdung und Verfolgung, so viele Nöte von den Menschen dieser Welt.

In Krankheit und Schmerz erhältst und tränkst Du Gottes auserwähltes Volk,

indem Du uns Wahrheit und Leben verabreichst.

Oh Gott! Dies offenbart Deine wahren Gefühle.

Es ist das Opfer Deines Lebens, die Manifestation all Deiner Liebe.

Deine Liebe ist so groß, Deine Disposition unvergleichlich ehrenhaft.

Wie könnten wir nicht mit Freude tanzen und Lobpreisungen von Dir singen?



Ⅱ

Oh Allmächtiger Gott! Du bist so ehrenwert, so gut und schön!

Du gehst zwischen den Gemeinden umher und äußerst Worte.

Deine Worte führen uns durch jeden einzelnen Tag,

indem sie unsere verdorbenen Dispositionen richten und uns von ihnen reinigen.

Durch Prüfungen und Läuterung sehen wir Deine echte Liebe.

Tag für Tag, Jahr für Jahr,

erträgst Du unseren Widerstand, unsere Aufsässigkeit, unsere Missverständnisse und Klagen.

Mit unermüdlicher Geduld sorgst Du für unsere Bedürfnisse.

Wir haben die Wahrheit gewonnen und neues Leben gehabt.

Oh Gott! Wenn wir Dein Werk erfahren, werden wir Deine Liebe kennenlernen.

Wir haben Deine Liebe, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit und Heiligkeit gesehen.

Wir sind bereit, Dir unser Herz zu überlassen und uns selbst vollkommen zu opfern.

Unser Herzens wunsch ist es, Dich immer zu lieben und Dich zu bezeugen.


314  Ich bin so glücklich, vor Gott zu leben

Brüder und Schwestern, erfreut euch an den Worten Gottes 

und lebt glücklich vor Gott. 



Ⅰ

Durch die Gemeinschaft um Gottes Worte  

wird unsere Kenntnis über die Wahrheit real. 

Religiöse Vorstellungen werden beseitigt 

und wir sehen, dass Gottes Worte die Wahrheit sind. 

Wir können dem Hochzeitsfest des Lammes beiwohnen, 

unsere Herzen sind unvergleichlich freudvoll. 

Indem wir Gottes Urteil erfahren, 

werden wir gereinigt und erkennen den praktischen Gott. 

Wir folgten lediglich Ritualen, unser Glaube war so vage.

Nun spricht Christus der letzten Tage Seine Worte; 

das versorgt uns, hütet uns und ist real. 

Durch die Kenntnis der Wahrheit, werden wir befreit und leben vor Gott. 

Brüder und Schwestern, erfreut euch an den Worten Gottes 

und lebt glücklich vor Gott. 



Ⅱ

Durch den gemeinschaftlichen Austausch über die Wahrheit erkennen wir 

unsere Arroganz, Täuschung und Unmenschlichkeit. 

Wir hassen uns, entsagen dem Fleisch. 

Wir beschließen, Gott zu gefallen und die Wahrheit zu praktizieren. 

Wir sind ehrlich, wir lassen unseren Worten Taten folgen;

all unsere Herzen verspüren oh, solche Süße! 

Keine Methoden Satans, keine Falschheit. 

Vereint folgen wir der Wahrheit und betreten Gottes Worte. Wir lieben und helfen einander, handeln nach der Wahrheit,

praktizieren die Liebe zu Gott, erfüllen unsere Pflichten gut. 

Wir leben das Abbild eines Menschen aus, 

um Ihn zu preisen und Zeugnis für Ihn abzulegen.

Brüder und Schwestern, erfreut euch an den Worten Gottes 

und lebt glücklich vor Gott. 



Ⅲ

Gottes Worte führen uns durch Qualen und schwere Zeiten. 

Der grausame große rote Drache ist die Kontrastfigur zu Gott. 

Gottes Allmacht und Weisheit erkennend, 

werden wir Gott immerdar mit vollem Vertrauen folgen. 

Durch alle Arten von Prüfungen und Nöten 

erkennen wir Gott nun und werden von Ihm errettet. 

Es ist Gottes Güte, an Christi Leid,

Königreich und Geduld teilzuhaben.

Je mehr Gottes Volk reift, 

desto mehr wanktder große rote Drache. 

Gottes Worte haben sind vollständig eingetreten. 

Das Reich Christi auf Erden, wir werden Gott immer preisen.

Brüder und Schwestern, erfreut euch an den Worten Gottes 

und lebt glücklich vor Gott. 


317  Wie freudig ist der Glaube an Gott

Ⅰ

Wir waren einmal eine verdorbene,

dekadente Generation;

wir bereiteten unseren Eltern Kopfschmerzen

und verärgerten die Lehrer.

Da wir jetzt glauben, sind wir

auf dem wahren Pfad mit Gott.

Wir leuchten hell, wir suchen die Wahrheit

und praktizieren Gottes Worte.

Wir Jugendliche sind die neue Generation.

Wir werden von Gott geliebt, wir sind so fröhlich.

Wir werden von Gott gesegnet, wir sind so fröhlich.



Ⅱ

Wir jagen nicht länger den neuesten Trends hinterher

oder dem Glanz der Nachtclubs,

wir streben nicht länger nach Ruhm und Reichtum

oder wetteifern um fleischliche Lüste.

Wir sind nicht um Geld besorgt, abhängig vom Spielen,

verfolgen keine Abenteuer oder leben in Lust.

Wir suchen nicht bewusst nach falschem Wissen.

Wir hörten Gottes Stimme, kehrten vor Gott zurück.

Da wir jetzt glauben, sind wir

auf dem wahren Pfad mit Gott.

Wir leuchten hell, wir suchen die Wahrheit

und praktizieren Gottes Worte.

Wir Jugendliche sind die neue Generation.

Wir werden von Gott geliebt, wir sind so fröhlich.

Wir werden von Gott gesegnet, wir sind so fröhlich.



Ⅲ

Gottes Worte klärten unseren Verstand,

wir wissen, was gut oder verdorben ist.

Seine Worte reinigen und halten uns vom Bösen fern.

Dank Seiner Wahrheit sind wir auf dem rechten Pfad.

Täglich lesen wir Gottes Worte, teilen die Wahrheit,

wir leben jetzt ein Kirchenleben.

Wir wachsen mit Gottes Urteil,

werden von Gottes Worten zurechtgestutzt.



Ⅳ

Wir haben geweint, getrauert,

sind gescheitert und gefallen,

aber Gottes Worte erleuchten uns zur rechten Zeit.

Dank des Lichtes von Gottes Wort

verstehen wir die Wahrheit und sind jetzt frei.

Da wir jetzt glauben, sind wir

auf dem wahren Pfad mit Gott.

Wir leuchten hell, wir suchen die Wahrheit

und praktizieren Gottes Worte.

Wir Jugendliche sind die neue Generation.

Wir werden von Gott geliebt, wir sind so fröhlich.

Wir werden von Gott gesegnet, wir sind so fröhlich.



Ⅴ

Wir alle preisen Gott mit Jubel und Lachen,

wir sind glücklich zu leben, mit Gott zu reden.

Wir versuchen ehrlich zu sein, von Gott geliebt,

wir sind arglos, lebhaft, unbekümmert.

Wir alle verkünden, bezeugen Gott.

Unsere Herzen sind glücklich und frei.

Wir haben Gott gesehen, Seine Liebe gespürt.

Die Wahrheit ist kostbar,

gibt unserem Leben neuen Sinn.

Da wir jetzt glauben,

sind wir auf dem wahren Pfad mit Gott.

Wir leuchten hell, wir suchen die Wahrheit

und praktizieren Gottes Worte.

Wir Jugendliche sind die neue Generation.

Wir werden von Gott geliebt, wir sind so fröhlich.

Wir werden von Gott gesegnet, wir sind so fröhlich.



Ⅵ

Oh! Ja, Dank sei dem Allmächtigen Gott,

der uns die Wahrheit, den Weg

und das Leben gegeben hat.

Niemand ist liebenswerter als der Allmächtige Gott;

wir, die Jugend, werden Ihn immer preisen!

Da wir jetzt glauben,

sind wir auf dem wahren Pfad mit Gott.

Wir leuchten hell, wir suchen die Wahrheit

und praktizieren Gottes Worte.

Wir Jugendliche sind die neue Generation.

Wir werden von Gott geliebt, wir sind so fröhlich.

Wir werden von Gott gesegnet, wir sind so fröhlich.


318  Wandern auf dem rechten Weg des menschlichen Lebens

Ⅰ

Alles, was ich habe, ist von Gott

und von ganz Seiner Gnade.

Gott verlieh mir Leben und zog mich auf.

Ich finde es richtig, dies Ihm zu vergelten.

Gott hält all die Macht, das Schicksal meines Seins.

Leben oder Tod sind in Seiner Hand.

Wahres menschliches Leben heißt,

fest nach einem Leben zu streben, Gott zu genügen.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie lässt mich lächeln.

Lebe mit der Bedeutung menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie lässt mich lächeln.

Ich kenne die Wurzel menschlichen Lebens.



Ⅱ

Süße schmeckt’ ich in Bitterkeit;

das ist das Aroma Deiner Liebe.

Ich hab’ Dämmerung einer neuen Hoffnung gesehen,

voller Glaube und großer Kraft.

Wandern auf dem rechten Weg menschlichen Lebens.

Trost liegt tief in meinem Herzen.

Meine Statur ist klein, aber ich werde weiter machen,

weiter mit meinem eigenen Streben.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie lässt mich lächeln.

Lebe mit der Bedeutung menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie lässt mich lächeln.

Ich kenne die Wurzel menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit. Sie lässt mich lächeln.

Lebe mit der Bedeutung menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie hat mich befreit.

Lebe mit dem Wert menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wahrheit, sie lässt mich lächeln.

Ich kenne die Wurzel menschlichen Lebens.

Ich kenne die Wurzel menschlichen Lebens.


319  Nur ehrliche Menschen sind des Menschen Abbild

Ⅰ

Einst suchte ich Reichtum und Ruhm,

warf meine Grundsätze über Bord

und log zum Broterwerb.

Mein Gewissen war fort,

kein Gedanke an Moral.

Redlichkeit, Würde und all diese Dinge

bedeuteten mir nichts.



Ⅱ

Ich lebte für die Befriedigung meiner ständig wachsenden

weltlichen Leidenschaften: Gier und Verlangen.

So suhlte ich mich im Sumpf der Sünde,

mit schwerem und beklommenem Herzen.

Ich konnte dieser endlosen Dunkelheit nicht entfliehen.

Irdischer Wohlstand und kurzlebige Freuden

konnten die innere Leere nicht verbergen.

Sag mir, warum ist es so schwer,

im Leben rechtschaffend zu sein?

Was ist das für eine Welt,

in der die Menschen so arglistig sind?

Sag mir, wer kann mich erretten?

Ich hörte die Stimme Gottes

und kehrte zurück vor Ihn.

Gottes Worte der Wahrheit reinigen meine Verderbtheit.

Gottes Worte des Urteils und der Züchtigung

sind meine lebenslangen Begleiter.

Gottes prüfenden Blick anzunehmen,

bringt meinem Herzen Frieden.

Betrug und Täuschung sind nun vorüber,

und ich lebe im Licht.

Ehrlich, mit offenem Herzen,

lebe ich endlich als Abbild des wahren Menschen.



Ⅲ

Es tut mir gut, Seine Worte zu lesen,

da ich Gottes Worte jeden Tag lese.

Ich begreife so viele Wahrheiten,

da ich Regeln für menschliches Verhalten habe.

Ich habe Prüfungen durchlebt, ich hab’ Sein Antlitz gesehen.

In Seinen Worten habe ich neues Leben gewonnen,

sodass ich ein ehrlicher Mensch sein kann.

Ich hörte die Stimme Gottes

und kehrte zurück vor Ihn.

Gottes Worte der Wahrheit reinigen meine Verderbtheit.

Gottes Worte des Urteils und der Züchtigung

sind meine lebenslangen Begleiter.

Gottes prüfenden Blick anzunehmen,

bringt meinem Herzen Frieden.

Betrug und Täuschung sind nun vorüber,

und ich lebe im Licht.

Ehrlich, mit offenem Herzen,

lebe ich endlich als Abbild des wahren Menschen.

Ich bin ewig dankbar

für Gottes Liebe und die Errettung durch Gott!

Ich bin dem Allmächtigen Gott ewig dankbar.


321  Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet

Ⅰ

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie ehren Gott als mächtig

und verneigen sich vor Ihm in Anbetung.

Die Fesseln der Welt sind abgeworfen,

ihre Gedanken sind befreit.

Durch Schmerz und Leid

ist Gottes Wort ihre Führung,

ihre Herzen sind in Frieden

und können darauf zurückfallen.

Indem sie Gottes Absicht versteh’n

und ihre Pflicht erfüllen,

erfreuen sich ihre Seelen an Frieden.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie erfreuen sich an Gottes Wort

und stehen von Angesicht zu Angesicht mit Ihm.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

mit Gott zu kommunizieren ist wahre Freude.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie können Gott verehren und das Böse meiden.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie haben Gottes Segen und Er wacht über sie.



Ⅱ

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

Gottes Gnade ist ihr ständiger Begleiter.

Das Urteil und die Züchtigung von Gottes Worten

reinigt und verändert sie.

Durch zahllose Versuchung’n und Läuterungen,

zahllose Zurechtstutzen und Umgang,

erhält ihre Lebensdisposition eine Veränderung,

sie sehen, dass Gott so liebenswert ist.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

können ein Herz und eine Seele mit Gott sein.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie leben im Licht.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

ihr ganzes Leben ist nur Gott gewidmet.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet.

Sie können Gottes Vertraute sein,

und Gottes Liebe zurückzahlen.



Ⅲ

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie erfreuen sich an Gottes Wort

und stehen von Angesicht zu Angesicht mit Ihm.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

mit Gott zu kommunizieren ist wahre Freude.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie können Gott verehren und das Böse meiden.

Jene, die Gott lieben, sind wahrlich gesegnet,

sie haben Gottes Segen und Er wacht über sie.

Gottliebend ist man wahrlich gesegnet.


323  Ich werde immer der Liebe Gottes gedenken

Ⅰ

Im Fleisch wirkend hast Du Schmerz und Scham erlitten.

Religiöse Kreise verurteilen und verleumden Dich.

Weltliche Menschen beschimpfen

und verhöhnen Deine Weisen.

Vom roten Drachen gejagt, von diesem Zeitalter verachtet.

Still ertragend drückst Du Wahrheiten aus,

tust all dies, weil Du den Menschen retten willst.

Obwohl unschuldig, erträgst Du Vorwurf und Missachtung.

Heilig, doch unter Sündern, um den Mensch zu retten.

Ohne Bedauern schenkst Du der Menschheit Wahrheit und Leben.

Oh Gott, Du bist so lieblich.

Deine Worte des Lebens sind für immer in unseren Herzen.

Und wir denken an Deine Bitte

und bezeugen das Evangelium Deines Königreichs,

Deines Königreichs.



Ⅱ

Unsere kindische Statur beschert Dir schlaflose Nächte.

Du hast alles gesagt, schwer gearbeitet,

um den Mensch zu retten.

Du wandelst unter den Kirchen

und lebst mit den Menschen.

Unsere Rebellion zu sehen,

verletzt und betrübt Dich auch.

Deine Worte mögen in uns’ren Ohren hart klingen,

aber sie helfen uns zu erkennen,

was aus uns geworden ist.

Dein Urteil, Deine Prüfungen

reinigen den Menschen von Verdorbenheit.

Urteil ist Segen.

Dein Urteil ist Liebe.

Ohne Bedauern schenkst Du der Menschheit Wahrheit und Leben.

Wir werden unsere Pflicht erfüllen,

Dich großartig bezeugen,

Dich auf schöne Weise bezeugen.

Denn Gott, im Herzen lieb’ ich Dich,

und ich gedenke auch für immer Deiner Liebe.



Ⅲ

Unterziehen wir uns dem Urteil Deiner Worte,

unterziehen wir uns der Züchtigung Deiner Worte,

wir erkennen die Wahrheit und wissen,

dass Du gerecht und heilig bist.

Die alte Gesinnung verändert,

spüren wir auch Deine Liebe.

Wir essen und trinken Deine Worte

und wir erkennen Wahrheiten,

wir wissen, dass sie wertvoll sind

und wir leiden, um die Wahrheiten zu erlangen,

sehen die Wurzel von Übel, Laster der Welt,

die Rettung der letzten Tage zu haben, ist Deine Gnade.

Ohne Bedauern schenkst Du der Menschheit Wahrheit und Leben.

Oh Gott, Du bist so lieblich.

Deine Worte des Lebens sind für immer in unseren Herzen.

Und wir denken an Deine Bitte

und bezeugen das Evangelium Deines Königreichs,

Deines Königreichs.


324  O Gott, mein Herz wird Dir immer verbunden sein

Ⅰ

Deine Worte geben mir Leben.

Deine Worte erhöhen mich.

O Gott, ich werde Dich für immer lieben!

Obwohl ich verdorben bin,

tust Du alles, was Du kannst, mich zu retten,

und gibst mich nie auf.

Obwohl ich versuche, es zu verbergen, etwas vorzuspielen,

kann ich Dich nicht täuschen

oder mich vor Dir verstecken.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

mein Herz ist an Dein Herz gebunden.

Oh …



Ⅱ

Deine Worte geben mir Leben.

Deine Worte erhöhen mich.

O Gott, ich werde Dich für immer lieben!

Wie hart der Weg auch ist,

mit Dir an meiner Seite,

kann ich sicher das Ende erreichen.

Wie sehr Dein Werk

auch Begriffen des Menschen zuwider läuft,

sehe ich Dich als Gott Selbst, der Sich nie ändert.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

Deine Worte sind in mein Herz gemeißelt.



Ⅲ

Deine Worte geben mir Leben.

Deine Worte erhöhen mich.

O Gott, ich werde Dich für immer lieben!

Hätte ich nur einen Atemzug,

atmete ich ihn, Dir letztes Zeugnis abzulegen.

Lobtest Du nicht meine Liebe zu Dir,

würde ich dennoch geloben,

zu beschämen den Feind, Satan.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

Deine Liebe ist tief in meinem Herzen verankert.

Oh … sing es.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

Deine Liebe ist tief in meinem Herzen verankert.

Oh … Oh …



Ⅳ

Deine Worte geben mir Leben.

Deine Worte erhöhen mich.

O Gott, ich werde Dich für immer lieben!

Nähmest Du mein Schicksal,

würde ich dennoch Dein Lob

singen jeden Tag in meiner Pein.

Schicktest Du mich zu Satan,

würde ich Dir dennoch Lob schenken,

die Weisheit Deiner Taten preisen.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

mein Herz wird immer bei Dir sein.

Oh … sing es.

Oh, Allmächtiger Gott! Allmächtiger Gott!

Wohin Du auch gehst,

Deine Liebe ist tief in meinem Herzen verankert.

Bei Dir, bei Dir.

Oh … bei Dir. Oh …


325  Gott zu lieben, ist mein Wunsch

Ⅰ

Ich lebte in einer öden Welt,

kannte nie die Wahrheit.

Ich lese des Allmächtigen Wort

und nun kenne ich den Sinn des Lebens.

Welch große Überraschung,

Christus bringt Licht in die Welt.

Durch Sein Urteil

fand ich den Pfad zu ewigem Leben.

Ich schätze Gottes Wort,

ich schätze Gottes Wahrheit.

Wie wertvoll Wahrheit ist!

Gebadet in Gottes Lebensquell.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

auf ewig werde ich dies tun.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

ich will es wirklich. Halleluja!



Ⅱ

Wir versammeln uns in der Kirche;

das Wort nährt uns.

Ich weiß, wie man ein Leben lebt,

das wertvoll, ja bedeutsam ist.

Gott gab mir Wahrheit als Leben,

sodass ich Seinem Herzen gefallen kann,

und den richtigen Pfad gehe;

Dank sei Gott,

dass Er mich hierher führte.

Ich kam aus dem Staub,

ich war gar nichts,

arm und bemitleidenswert.

Doch Gott erhöhte mich.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

auf ewig werde ich dies tun.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

ich will es wirklich. Halleluja!



Ⅲ

Die Wahrheit säuberte mich;

Gottes Wort ist meine Wiedergeburt.

Wie schön ist der wahre Gott,

ich biete Gott Dank und Lobpreis.

Das Wort offenbart die Wahrheit

und des Menschen böse Wege.

Hochmütig ist der Mensch,

lebt nur für sich selbst.

Gottes Wort hat mich gesäubert.

Nun kann ich wie ein Mensch leben,

indem ich die Wahrheit verstehe;

Gott ist der Liebe überaus wert.

Verwurzelt in meinem Herzen,

ist Gottes Wort der Lebensweg.

Sein Wort veränderte mich,

gab mir neues Leben.

Ich will Gott folgen, Sein Zeuge sein,

Ihn wahrhaft lieben;

das ist mein Wunsch.

Ich schätze Gottes Wort,

ich schätze Gottes Wahrheit.

Wie wertvoll Wahrheit ist!

Gebadet in Gottes Lebensquell.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

auf ewig werde ich dies tun.

Gott zu lieben, ist mein Wunsch,

ich will es wirklich. Halleluja!


327  Ich freue mich darauf, dass wir bald zusammen sind

1  Ein Brief, eine vergangene Zeit, meine Augen feucht von Tränen. Wir haben damals unsere Pflicht gemeinsam erfüllt und waren Tag und Nacht zusammen. Da ich mich gegenüber anderen durchsetzen wollte, gab ich immer an, wenn ich sprach. Ich ging mit deinen Gefühlen achtlos um und weigerte mich, deine Vorschläge anzunehmen. Immer wieder war ich unvernünftig und egoistisch, ich habe so viele Vergehen begangen, ich habe meine Brüder und Schwestern verletzt und stand unseren Pflichten im Weg. Jetzt, da ich heute deinen Brief bekommen habe, in dem du fragst, wie es mir in letzter Zeit ergangen ist, fühle ich mich umso mehr in Gottes Schuld, und ich hasse, dass ich nicht wie ein Mensch lebte.

2  In Gottes Haus tränken und nähren uns Gottes Wort und die Wahrheit. Früher gab es Vorurteile und Missverständnisse, Gottes Wort hat sie alle ausgeräumt. Wenn ich an meine Erfahrungen der letzten Zeit denke, habe ich davon profitiert. Indem ich mich Gottes Urteil unterwerfe, wird meine verdorbene Gesinnung gereinigt. Mir wird klar, dass meine Arroganz und Eingebildetheit der verheerende Grund für meinen Widerstand gegen Gott sind. An Seinen Worte sehe ich, dass Gott bescheiden und verborgen und so liebenswert ist. Nur wenn ich weiß, dass Gottes Disposition schön und gut ist, beginne ich die Wahrheit zu praktizieren, meine Menschlichkeit und mein Verstand normalisieren sich, und ich bin umso dankbarer für Gottes Liebe.

3  Die KPCh betreibt grausame Unterdrückung und Verfolgung, und sie versucht verzweifelt, Gottes Auserwählte zu verhaften. Wie geht es dir in letzter Zeit, und bist du jetzt sicher? Sei stets vorsichtig, wenn du deine Pflicht erfüllst und blicke zu Gott und bete öfter zu Gott, denn auch dies ist eine Möglichkeit, Gottes Werk zu erfahren und die Wahrheit zu gewinnen. Alles, was Gott gestaltet, ist gut, lasst uns Gott danken und preisen. Gott hat eine Gruppe von Überwindern geschaffen und Sein großes Werk ist vollendet. In dieser entscheidenden Zeit sollten wir uns dem Evangelium des Königreichs widmen und uns auf den Tag freuen, an dem wir zusammen sind — der Tag, an dem Gott die Herrlichkeit erlangt — wenn wir unsere Erfahrungen und Zeugnisse teilen können.


328  Die Worte in den Herzen der Christen

1  Warum ist es so schwer, an Gott zu glauben und Gott in China zu bezeugen? Warum hasst die KPCh Gott und Christen so sehr? Warum verfolgt und verhaftet die KPCh Christen, wenn die Verfassung Religionsfreiheit vorschreibt? So viele Brüder und Schwestern wurden von der Polizei verfolgt und beobachtet, so viele in Gefängnisse geworfen und zu Tode gefoltert, so viele gezwungen, ihr Zuhause zu verlassen. Der Glaube an Gott ist eindeutig der richtige Lebensweg für die Menschen, dennoch wird er verteufelt und schlechtgemacht; das Himmelreich ist gekommen, und Christen tun Buße, und trotzdem werden sie verhaftet und verfolgt; wenn zwei oder drei Menschen über den Glauben an Gott sprechen, werden sie verurteilt, weil sie eine illegale Versammlung abgehalten haben. Wenn sie sich treffen, um Gottes Wort zu lesen, wirft man ihnen vor, die öffentliche Ordnung zu stören; Kameras werden auf jeder Straße und auf jedem Weg angebracht, überall gibt es Zivilbeamte und Spione, und bei der kleinsten Nachlässigkeit werden diejenigen, die an Gott glauben, verhaftet und eingesperrt. Wann können wir uns versammeln und das Wort Gottes ohne Sorge lesen? Mein Herz weint. Es ist richtig und angemessen, an Gott zu glauben, Christus zu folgen und zu bezeugen; ich bin Christ, und ich sehne mich nach einer Welt der Freiheit!

2  Die KPCh ist unerbittlich in ihrem Kampf gegen Gott und rottet die Hauskirchen aus, sie verteufelt Christen in Online-Medien, sie mobilisiert Polizeikräfte, um Christen fanatisch zu jagen, sie wirft ihr Netz weit und großräumig aus; sie ermutigt die Öffentlichkeit, Christen zu melden und zu beobachten, nicht hält sie auf in ihrer Verfolgung Christi, sie wird erst glücklich sein, wenn Christus ausgelöscht wurde; sie belagert die Kirchen und nimmt Christen den letzten Zufluchtsort. Nichts ist unvernünftig oder illegal daran, an Gott zu glauben und Christus zu folgen; warum verfolgt die KPCh Christen und nimmt ihnen ihr Recht auf Leben? Warum verachtet und unterdrückt sie Christi Ausdruck der Wahrheit der Rettung der Menschheit? Warum hindert sie Menschen daran, die Wahrheit zu suchen, Christus zu folgen und den rechten Lebensweg zu gehen? Warum verbietet sie, die Ankunft des Heilands unter den Menschen zu predigen und zu bezeugen? Das nennst du eine nationale Regierung? Wo sind die Gesetze, die himmlischen Prinzipien? Wo sind die Menschenrechte, wo ist die Freiheit? China ist das Verlies des Teufels! Es ist richtig und angemessen, an Gott zu glauben und Christus zu folgen und zu bezeugen; ich bin Christ und ich habe das Recht diesen Lebensweg zu wählen!


330  Der Beschluss, ein ehrlicher Mensch zu sein

1  Früher bestand mein Glaube an den Herrn nur darin, tiefe Bibeltheorie verstehen zu wollen. Ich nahm die Forderung des Herrn, dass wir ehrliche Menschen sein sollen, nicht ernst und praktiziere und erfüllte sie nicht. Ich tat Dinge, die Gott täuschten und Ihm trotzten, und war zugleich taub und gefühllos. Meine häufigen Gebete und Lobpreisungen waren nur dazu da, um Segnungen zu empfangen. Ich schwor, Gott zu lieben, wenn aber Prüfungen über mich hereinbrachen, missverstand ich sie und beklagte mich. Meine harte Arbeit für den Herrn war nur dazu bestimmt, bekränzt und belohnt zu werden. Ich schien demütig und geduldig, doch mein Herz war erfüllt von Arroganz und Falschheit. Ich verfügte über viel biblisches Wissen, war aber dennoch in Sünde gefangen. Ich folgte dem Pfad der Pharisäer und wünschte sehnlichst, in das Himmelreich entrückt zu werden.

2  Erst heute, wo ich das Urteil und die Züchtigung der Worte Gottes erfahren habe, bin ich mir meiner Irrtümer bewusst geworden. Ich habe meine Verworfenheit und Falschheit klar erkannt, und gesehen, dass ich nicht das Abbild eines Menschen habe. Ich kümmerte mich nur um die Theorie, praktizierte aber nicht die Wahrheit; ich ging meinen eigenen Weg. Gottes Urteil und Reinigung veranlassen mich, das Abbild eines ehrlichen Menschen auszuleben. Jedes von Gottes Worten ist die Wahrheit und noch mehr ist es meine eigene Grundlage des Menschseins. Mich gemäß der Wahrheit zu betragen, bedeutet ein Leben in Würde, mein Geist ist gelassen und in Frieden. Das Wesen Gottes ist treu, Er schätzt ehrliche Menschen und hasst die Hinterlistigen. Nur ehrliche Menschen lieben die Wahrheit und werden von Gott am meisten gesegnet werden. Ehrliche Menschen lieben Gott und gehorchen Ihm, nur ehrliche Menschen können das Himmelreich betreten.


332  Eine Entscheidung ohne Bedauern

Ⅰ

Wenn die KPCh Christen auf immer grausamere Art verhaftet und verfolgt,

wenn die Stadt voll dunklen Grauens ist und ich fliehe, wohin ich nur kann,

wenn Freiheit in einem trostlosen Gefängnis eingesperrt wird,

wenn meine einzige Gesellschaft eine lange, schmerzvolle Nacht ist,

dann werde ich in meinem Glauben an Gott nicht wanken,

niemals werde ich meinen Herrn, meinen Gott hintergehen.

Allmächtiger wahrer Gott, mein Herz gehört Dir.

Inhaftierung kann nur meinen Körper kontrollieren.

Es kann mich nicht davon abhalten, in Deine Fußstapfen zu treten.

Schmerzvolles Leid, eine holprige Straße,

von Deinen Worten geführt ist mein Herz ohne Angst,

begleitet von Deiner Liebe ist mein Herz gesättigt.



Ⅱ

Wenn die grausame Folter durch die Teufel der KPCh immer schlimmer wird,

wenn sengender Schmerz mich immer wieder trifft,

wenn die Schwäche und die Qual des Fleisches ihren Höhepunkt erreicht,

im letzten Moment, wenn mir fast das Leben genommen wird,

werde ich niemals vor dem großen roten Drachen nachgeben,

niemals werde ich ein Judas sein, ein Schandfleck für Gott.

Allmächtiger wahrer Gott, ich werde dir bis zum Tode treu sein.

Die Teufel können nur meinen Körper foltern und quälen.

Leben und Tod werden immer unter Deiner Herrschaft stehen.

Ich werde alles aufgeben, um Dich zu bezeugen.

Wenn es Satan beschämt, werde ich ohne Klage sterben.

Es ist mir eine Ehre zu leben, um Dich zu bezeugen.



Wie glorreich ist es, Christus zu folgen und die Liebe Gottes in diesem Leben zu suchen!

Mit einem Herz und einer Seele sollte ich es Gott vergüten; ich bin bereit, alles aufzugeben, um Gott zu bezeugen.

So lange ich lebe werde ich es niemals bedauern, mein ganzes Wesen Gott zu geben.


336  Wir erfüllen unsere Mission

Ⅰ

Wir leben auf der Erde, Gott herrscht über unser Leben und unseren Tod, über Katastrophen und Glück, und niemand steht über Gottes Herrschaft.

Erfolg oder Scheitern, Mittelmaß oder Reichtum und Ruhm, Freude oder Trauer, alles ist leer.

Der Christus der letzten Tage erscheint und wirkt, Er schenkt die Wahrheit und bringt ewiges Leben.

Gottes Wort tränkt uns, und wir verstehen die Welt, wir folgen Gott und gehen im Leben den rechten Pfad.

Nur indem wir Gottes Wort erfahren und die Wahrheit verstehen, erkennen wir, dass die Liebe zu Gott das Allerwichtigste ist.

Wir erfreuen uns an Gottes Liebe, daher sollten wir sie erwidern und das Wort von Gottes Erlösungswerk der letzten Tage verbreiten.

Wir bedenken Seinen Willen, und wir begeben uns auf unsere Mission, Gottes Wort führt uns, und wir sind getreu bis in den Tod.

Wir haben unterschiedliche Hautfarben, gehören zu unterschiedlichen Nationen, Gottes Liebe vereint uns in Liebe füreinander.

Brüder und Schwestern arbeiten vereint zusammen, wir erfüllen unsere Pflichten, um Gottes Herz zufriedenzustellen.

Vereint erwidern wir Gottes Liebe und bezeugen die Taten des Schöpfers.

Wir bringen unsere ganze Kraft auf, gleich wo auf der Welt wir sind, wir erfüllen unsere Mission und sind Gott gänzlich ergeben.



Ⅱ

In China, dem Land der Dämonen, gibt es keine Menschenrechte, wir erleiden Verfolgung, da wir Christus bezeugen.

Wir sind von grausamen Folterqualen am Boden zerstört, und wir sehen das wahre, hässliche Gesicht des Teufels.

Wir verabscheuen Satan, der so verachtenswert und grausam ist, in unseren Herzen sehnen wir uns danach, dass Christus die Macht übernimmt.

Der Weg zum Königreich ist uneben und holprig, indem wir uns auf Gottes Wort verlassen, gehen wir stetig voran.

Wir werden verhöhnt und verleumdet, abgewiesen und gemieden, unsere Herzen sind zufrieden, solange wir Gott trösten können.

Wir bezeugen Gottes Liebe, voll von Glauben vollenden wir unsere Aufgabe und erfüllen unsere Mission.

Aus allen Nationen der Welt kommen wir zusammen, das Evangelium des Königreichs umfasst das ganze Universum.

Alle Religionen werden zu einer ungeachtet aller Landesgrenzen, wer Gott liebt kehrt vor Ihn zurück.

Wir bezeugen Christus und verherrlichen Gottes Namen, wir danken und preisen Gott.

Unglück und Sorgen liegen hinter uns, die Gerechtigkeit dämmert herauf.

Wir preisen und wir singen, der Christus der letzten Tage herrscht als König!


337  Verfolgung stärkt meine Entschlossenheit

Ⅰ

Satan hat Macht und stellt sich dem Himmel entgegen, er ist pervers, gesetzlos und gottlos.

Er hasst Christus und verachtet die Wahrheit, er unterdrückt Menschen auf blutige Art, und schwarze Wolken liegen über dem ganzen Land.

Es ist ein schwerer Weg, Christus zu folgen und das Leben zu suchen, voll von Gefahren und Mühsal.

Wann werden wir uns sicher versammeln können, um gemeinsam Gottes Worte zu lesen, und uns nicht mehr verstecken müssen?

Wann werden wir unsere Pflicht erfüllen können, ohne uns vor Spionen und Zivilbeamten in Acht nehmen zu müssen?

Wann werden wir das Evangelium verbreiten und Gott bezeugen können, ohne Festnahme und Inhaftierung befürchten zu müssen?

Wann werden gejagte Brüder und Schwestern nicht mehr als Flüchtlinge leben müssen?

Ich fühle mich so oft verbittert, ich muss einfach ausrufen:

Warum nimmt uns Satan unsere Freiheit zu glauben und vernichtet alle Christen?

Warum verbirgt er die Wahrheit, um die Menschen auf der ganzen Welt zu betrügen und hereinzulegen?

Unter Schmerzen flehe ich Gott an und sehe Ihm ins Gesicht, bitte Ihn um Vertrauen und Stärke.

Ganz gleich, wie groß Verfolgung und Not sind, ich werde mich niemals Satan geschlagen geben.



Ⅱ

Gottes Worte leiten mich durch Inhaftierung, Folter und Qual, und mein Herz fürchtet sich nicht mehr.

Ich verstehe die Wahrheit und durchschaue die hässliche Fratze des Teufels, und ich hasse den großen roten Drachen umso mehr.

Obwohl ich Schmerzen erleide, ist mein Glaube gestärkt. Ich weiß, was ich liebe und was ich hasse, und fühle umso mehr, wie liebenswert Gott ist.

Wenn ich Folter und Qual nicht länger ertragen kann, stärken Gottes Worte meinen Glauben.

Wenn mein Leben in Gefahr ist, beschützt mich Gott insgeheim vor Schaden.

Wenn ich von Satans Versuchungen bedrängt werde, geben mir Gottes Worte Mut und Weisheit.

Mit Gott an meiner Seite fühle ich mich in der endlosen Nacht nicht länger allein.

Oh Gott, Deine Worte haben mich bis jetzt geleitet und beschützt.

Ich habe Deine Worte erfahren, sie sind von großer Autorität und strahlen Macht aus.

In der Not fühle ich deine Anwesenheit. Obwohl mein Fleisch leidet, fühle ich solche Süße in meinem Herz.

Es ist glorreich mit Gott zu leiden, ich gebe mein Leben, um die entscheidende Schlacht gegen Satan bis zum Ende zu bestreiten.

Ich stärke meine Entschlossenheit und lege lautes Zeugnis ab, um Gott zu verherrlichen und zu bezeugen.


338  Halte dich nahe an Gott

Ⅰ

Die Nacht ist tief und still; draußen bellt ein Hund und Sirenen heulen.

In meinem Herz ist Furcht; ich könnte jederzeit verhaftet und eingesperrt werden.

Ich fliehe mein Zuhause, weiß nicht, wo ich Schutz finden kann.

Meiner Menschenrechte beraubt, leide ich unter harter Verfolgung und Not.

In dieser Dämonenfestung übt Satan seine Macht aus; es ist so dunkel.

Das Licht und die Wahrheit sind unter den Menschen verboten.

Der große rote Drache hofft vergeblich darauf, den Menschen für immer zu kontrollieren,

er hält die Menschen davon ab, den wahren Gott anzubeten und den richtigen Weg zu gehen.

Ich grolle, weil die “Glaubensfreiheit” bloß eine Lüge ist.

Ich hoffe, das Reich Christi wird bald kommen.



Ⅱ

In der dunklen Nacht führen Gottes Worte uns Schritt für Schritt.

Inmitten des Leidens unter der Verfolgung perfektioniert sich unser Glaube.

Inmitten der Läuterung werden unsere verdorbenen Dispositionen gereinigt.

Inmitten großen Kummers entsteht eine Gruppe von Überwindern.

Das Volk Gottes folgt Gott, weil es weiß, was es zu lieben und was es zu hassen gilt.

Ungläubige schätzen nur das Leben und verlassen die Wahrheit.

Wegen ihrer Zaghaftigkeit haben sie ihren Charakter und ihre Würde verloren.

Diejenigen, die Gott lieben, geben ihr Leben, um die Wahrheit zu erlangen.

Der große rote Drache ist nur ein dienendes Objekt Gottes.

Obgleich er wild ist, soll er schließlich von Gott vernichtet werden.



Ⅲ

Gottes Worte sind inmitten der Not bei mir; wenn ich an Gottes Gnade denke, empfinde ich Ihn sogar noch als liebenswerter.

Auf der holprigen Straße wegen Rechtschaffenheit verfolgt, gibt es Süße inmitten der Bitterkeit und ich fühle mich glorreich.

Ich glaube, dass Christus die Wahrheit, der Weg und das Leben ist, und widme mein Leben, Ihm treu zu sein und Ihm aufmerksam zu folgen.


344  Ich habe gesehen, dass Gottes Herz äußerst schön und gütig ist

Ⅰ

Vor Gott werde ich erhöht. Mein Herz wird durch den Genuss von Gottes Worten versüßt.

Ich genieße es wahrhaftig, am Festmahl Gottes teilzunehmen. Es ist wahrlich Gottes größter Segen.

Gottes Worte des Urteils sind wie ein scharfes Schwert, das meine böse Seele bloßlegt.

Ich wende alles für Gott auf, um Seinen Segen zu erhalten und ich besitze weder Gewissen noch Sinn.

Ich habe gesehen, dass ich zutiefst verdorben bin, und ich entbehre jeglicher menschlicher Ähnlichkeit.

Voller Bedauern bereue ich vor Gott und bitte Ihn, mir zu vergeben und mir Barmherzigkeit zu erweisen.

Gott behandelt mich nicht entsprechend meiner Vergehen. Er wartet schweigend darauf, dass ich mich Ihm wieder zuwende.

Ich habe erfahren, dass Gottes Disposition gerecht und heilig ist. Mein Herz verehrt Ihn und gehorcht Ihm.



Ⅱ

Ich beruhige mich vor Gott und suche die Wahrheit, und ich verstehe Gottes gute Absichten.

Egal, ob Gott richtet oder züchtigt, alles wird getan, um den Menschen zu reinigen und zu retten.

Ich habe das Urteil durch Gottes Worte akzeptiert und mich Prüfungen und Läuterung unterzogen.

Ich habe so viele Schmerzen erlitten, meine Verdorbenheit wurde gesäubert. All das ist Gottes Rettung.

Ich sehe, dass Gottes Disposition so schön ist und dass Gottes Herz äußerst schön und gütig ist.

Ich bin gewillt, mich Gott zu unterwerfen, mein Herz ist freudig und süß.

Da ich ein ehrlicher Mensch bin und die Wahrheit praktiziere, bin ich von Gott gesegnet.

Ich wünsche mir, die Wahrheit zu erlangen, von Gott gerettet zu werden und das Ebenbild eines Menschen auszuleben, um Gott zu verherrlichen.


346  Gottes Worte erweckten mein Herz

1  Ich glaubte viele Jahre lang an Gott, und obgleich ich oft an Versammlungen teilnahm und Gottes Worte las, akzeptierte ich nie das Urteil der Worte Gottes, mich selbst zu analysieren und zu erkunden. Ich gestand nur meine eigene Verderbtheit ein, kannte aber meine eigene Natur oder mein Wesen nicht. Da ich ein wenig von der Lehre verstand, prahlte ich und dachte, sie sei Wirklichkeit. Ich arbeitete und predigte, beherzigte aber nicht, Gottes Worte zu praktizieren oder zu erfahren. Genau wie Paulus verstand ich es nur, für Ruf und Größe zu arbeiten. Ich genoss es, wenn andere zu mir aufschauten und mich verehrten, und mein Herz war furchtlos. Ich bestand darauf, meinen eigenen Weg zu gehen, war aber selbstgefällig und konnte keine Vernunft annehmen.

2  Erst als ich Misserfolge und Rückschläge erlebte, erkannte ich meine eigene wahre Größe deutlich. Dem Urteil und der Züchtigung der Worte Gottes ins Auge blickend, argumentierte ich nur für mich und verteidigte mich. Ich wusste sehr wohl, dass die Wahrheit für das Leben der Menschen wohltuend war, konnte sie jedoch nicht akzeptieren oder ihr gehorchen. Ich erfüllte meine Pflicht ohne jegliche Prinzipien der Wahrheit und handelte lediglich nach meinen eigenen Verlangen. Wenn ich einen kleinen Rückschlag erlitt, wurde ich depressiv, schwach und grenzte mich ab. Durch Prüfungen erkannte ich, wie unreif meine geistliche Größe war, und dass ich so arm und jämmerlich war. Ohne Selbstkenntnis protzte ich und das war so beschämend. Mit den Tatsachen konfrontiert, schämte ich mich und senkte mein hochmütiges Haupt.

3  Nachdem ich Gottes Urteil, Seine Prüfungen und Seine Bloßstellung erfahren habe, kenne ich mich nun selbst. Obwohl ich mich gut zu benehmen scheine, habe ich keine Furcht vor Gott in meinem Herzen. Ich halte mich immer noch an die Vorstellungen von Gottes Werk in meinem Herzen, ich kann mich nicht aufrichtig unterwerfen. Voller satanische Disposition handle ich immer noch heuchlerisch, um Gott zu täuschen und mich Ihm zu widersetzen. Die Wahrheit oder das Leben nach so vielen Jahren des Glaubens nicht zu empfangen, ist solch eine Demütigung. Ich habe endlich verstanden, dass es Zeitverschwendung ist, nicht nach der Wahrheit zu streben. Nur dank Gottes Urteil und Seiner Züchtigung kann ich aufrichtig bereuen. Ich wünsche mir, dass Gott noch härter über mich richtet, mich härter züchtigt, prüft und läutert, damit ich von meiner satanische Disposition gereinigt werde und das Abbild eines Menschen zu Gottes Ehren auslebe.


349  Weder Bedauern noch Beschwerden bei der Liebe zu Gott

1  Oh Gott! Ich bin so glücklich, Dich in diesem Leben getroffen zu haben und dann Deine Worte als mein Leben zu akzeptieren. Alles, was Du sagst, jede Äußerung, die Du machst, berührt mein Herz. Nur Du sorgst Dich um mein Leben. Was Du gesagt hast, hat mich die Wahrheit verstehen lassen. Deine Worte richten und enthüllen meine Verdorbenheit und Aufsässigkeit. Ich bin zutiefst überzeugt und falle vor Dir nieder. Durch Prüfungen enthüllst und reinigst Du meine verdorbene Disposition. Ich verstehe Deine ernsthaften Absichten. Außerdem stutzt Du meine Motivation durch Glauben Segen zu erlangen zurecht und befasst Dich damit. Endlich weiß ich, wie ich an Gott glauben kann. Ich habe durch Deine Worte so viel gewonnen, durch das Erdulden Deines Werks habe ich eine Veränderung erreicht. Ich bin bereit, alles aufzugeben und mich für Dich aufzuwenden, um meine Pflicht zu erfüllen, Deine Liebe zurückzuzahlen.

2  Oh Gott! Du bist bescheiden und unsichtbar auf die Erde gekommen und äußerst Worte, die dem Menschen die Wahrheit und das Leben verleihen. Du erleidest die Verleumdung weltlicher Menschen, die Jagd und die Verfolgung durch die KPCh und sogar unsere Missverständnisse und Klagen.Wer könnte Dein Herz wirklich verstehen? Wer könnte Deine Sorgen und Freuden teilen? Du hast so viele Demütigungen schweigend ertragen. Immer noch sprichst und arbeitest Du und tust alles, um die Menschheit zu retten. Deine Liebe hat mein taubes Herz zum Schmelzen gebracht. Wie könnte ich jemals wieder rebellisch oder ablehnend sein? Obwohl ich immer noch so viele Mängel habe, muss ich meine ganze Kraft geben, um Deinen Namen zu verbreiten und Dich zu bezeugen. Ich werde Dich lieben und Dir mein Leben widmen. Ich werde Deinen Willen tun, um Dich zu verherrlichen. Ich werde es nicht bereuen oder mich beklagen, Dich mein ganzes Leben lang zu lieben. Ich erhoffe mir, dass Dein Herz Trost finden wird.


350  Verstehe die Wahrheit und sei frei

Ⅰ

Während langer Jahre des Glaubens an den Herrn sprach ich nur Worte und Lehren, klammerte mich an Regeln und vollzog religiöse Zeremonien.

Jedes meiner Gebete war leere Prahlerei, niemals sprach ich die Worte in meinem Herzen zu Gott.

Auch strebte ich nicht nach der Wahrheit, wenn ich die Worte Gottes las; ich war unfähig, über Gottes Willen nachzudenken.

Ich dachte, wenn ich die berühmten Verse und Sprüche der Bibel auswendig lernte, bedeutete dies, dass ich die Realität der Wahrheit besäße.

Ich konzentrierte mich nur darauf, mit dem Lügen aufzuhören, und glaubte folglich, ich sei ehrlich.

Jahrelang mühte mich unermüdlich und bereitwillig ab, damit ich in das Himmelreich eintreten und belohnt werden möge.

Welch ein Glück, dass mich die Worte des Allmächtigen Gottes anriefen; ich hörte die Stimme Gottes und kehrte zu Gott zurück.

Von Gottes Worten habe ich viele Wahrheiten verstanden, ich habe die Erscheinung und das Werk Gottes erblickt.



Ⅱ

Das Urteil der Worte Gottes erweckte mich plötzlich; das Streben nach Wahrheit ist nach Gottes eigenem Herzen.

Wenn ich an Gott glaube, Gottes Züchtigung und Urteil aber nicht erfahre, kann sich meine verdorbene Disposition nicht ändern.

Wenn ich Gott nicht kenne, und vor Gott keine Furcht habe, ist mein gutes Verhalten nichts als Schwindel.

Gottes gerechte Disposition ist vom Menschen unantastbar, der Wunsch des betrügerischen Menschen, das Königreich zu betreten, ist nichts als ein Traum.

Ich beschließe, Gottes Worte zu praktizieren und zu erfahren, die Wahrheit zu erlangen und meine Verderbtheit abzuwerfen.

In allen Dingen strebe ich nach der Wahrheit und praktiziere die Wahrheit; ich fühle mich verankert und in Frieden.

Treu erfülle ich meine Pflicht und zufrieden erweise ich meinen Dienst an Gott; ich bitte nicht um Segnungen, sondern nur darum, Gott lieben zu dürfen.

Jetzt, wo ich die Wahrheit verstehe, klammere ich mich nicht länger an Regeln; wenn ich vor Gott lebe, bin ich frei.


353  Erwachen eines Jasagers

Ⅰ

Früher war ich ein Jasager und folgte Satans Lebensphilosophie,

schätzte Frieden und Nachsicht über alles und stritt nie mit irgendjemandem.

Wenn ich Dinge tat oder mit anderen verkehrte, wahrte ich meine Eitelkeit, meine Selbstverliebtheit und meinen Status.

Ich verschloss meine Augen vor der Wahrheit und sagte nicht, was ich so deutlich sah.

Wenn mich etwas nichts anging, gab ich meine Prinzipien auf und sah weg.

Ich schützte mich, ich betrog mein eigenes Gewissen, um niemandem zu missfallen.

Ich fand mich mit dem Unglück ab, ich lebte ein unwürdiges Leben und verlor meine Menschlichkeit.

Ohne Charakter oder Würde war ich es nicht würdig, ein Mensch zu sein.



Ⅱ

Das Urteil der Worte Gottes erfahrend, erwachte ich mit einem Mal.

Ich verstand die Wahrheit und erkannte deutlich, dass die Menschheit wahrhaft schlecht und verdorben war.

Ich fiel vor Gott nieder und verspürte solche Reue in meinem Herzen.

Ich hasste meine eigene Selbstsucht und Gemeinheit, und hasste mich dafür, meine Redlichkeit und Würde zu verlieren.

Dieser Jasager wurde schließlich bloßgestellt: Ich verletzte andere, schadete mir selbst und Gott hasste mich.

Aalglatt, durchtrieben und heuchlerisch kann ich Gottes Gericht nicht entkommen.

Gottes Worte sind die Wahrheit, die höchste Maxime im Leben.

Ehrliche Menschen gehorchen Gott, sie handeln aufrichtig und mit einem offenen Herzen.

Sie praktizieren die Wahrheit, finden Gottes Billigung und leben im Licht.

Ich beschließe, ein ehrlicher Mensch zu werden, nach Gottes Worten zu leben,

meine Verlogenheit und Durchtriebenheit abzustreifen, Gott zu fürchten und das Böse zu meiden.

Ich werde meine Pflicht treu erfüllen und ein wahres Abbild des Menschen ausleben, um Gott zu ehren.


356  Aufrichtige Buße

Ⅰ

In einer schlaflosen Nacht kommen mir so viele Erinnerungen in den Sinn.

So viele Jahre lang des Glaubens an den Herrn folgte ich nach wie vor dem Weltenlauf.

Meine Sünden wurden mir vergeben, doch den Begierden des Fleisches ließ ich weiterhin freien Lauf.

Ich dachte, wenn ich hart arbeitete, würde ich nicht vom Herrn zurückgewiesen.

Ich hörte die Stimme Gottes und erkannte, dass der Herr erschienen war.

Und daher dachte ich, ich würde vor Gott erhoben und hätte meinen Anteil am Himmelreich.

Niemals akzeptierte ich das Urteil und die Offenbarung von Gottes Worten und dachte über mich selbst nach.

Ich folgte meinen Begierden und handelte eigensinnig, bedachte Gottes Worte mit Verachtung.

Im gemeinschaftlichen Austausch über Gottes Worte sprach ich nur von der Lehre und hatte das Gefühl, meine Sache gut zu machen.

Wenn andere mich zurechtstutzten und sich mit mir auseinandersetzten, wehrte ich mich und machte Ausflüchte.

Wurde ich von Prüfungen bedrängt, wollte ich immer fliehen; ich wusste nichts von Gottes Erlösung.

Jetzt erkenne ich, dass ich überhaupt nicht nach der Wahrheit strebte.

Ich irrte weit ab von Gottes Worten, ich fiel in eine grenzenlose Dunkelheit.

Unfähig, Gottes Gegenwart zu spüren, sind Furcht und Beklemmung in meinem Herzen.

Vor Angst zitternd neige ich mich vor Gott, ich habe Angst, Ihn zu verlieren.

Ich lese Gottes Worte und bete zu Gott, sehne mich nach Seinem Sinneswandel.



Ⅱ

Oh Gott!Kannst Du hören, wie mein Herz vor Reue aufschreit?

Wie dunkel und schmerzhaft der Verlust Deiner Gegenwart ist!

Ohne Deine Worte gibt es in meinem Herzen kein Licht.

Ich lebe in einer verdorbenen Disposition und Satan spielt mit mir.

Oh Gott! Ich will büßen, von Neuem beginnen.

Wenn Du nur schärfer über mich urteiltest und mich härter züchtigtest.

Selbst wenn härtere Prüfungen und Läuterung kommen,

kann ich alles erleiden, solange ich vor Dir leben kann.

Ich bin so tief verdorben, dass ich ohne Dein Urteil nicht gereinigt werden kann.

Nur das Urteil kann mich vor Satan retten.

Oh Gott! Ich habe erlebt, dass Urteil und Züchtigung Liebe sind.

Deine Worte sind die Wahrheit, der Weg und das Leben.

Ich werde Deinen Schritten bis ans Ende dichtauf folgen.

Wie steinig der Weg vor mir auch sein mag,

ich beschließe, Dir bis ans Ende meiner Tage unbeirrt zu folgen und zu dienen!


362  Die Vergangenheit durchbohrt mich wie ein Schwert

1  Wenn ich an meinen Glauben an den Herrn in der Vergangenheit denke, verspüre ich Reue über das, was ich tat. Ich verabscheue, das Werk Gottes in den letzten Tage geleugnet zu haben, und mir bleibt ewige Reue. Jeden Tag träumte ich von der Wiederkunft des Herrn, ich sehnte mich von ganzem Herzen danach, in das himmlische Königreich entrückt zu werden. Als aber der Herr kam und an die Tür klopfte, und die Erlösung der Endzeit nahte, weigerte ich mich, sie zu akzeptieren. Ich dachte, an Gott zu glauben bedeute, an die Bibel zu glauben, und beschränkte Gott auf die Bibel. Ich wütete und urteilte willkürlich über Gottes Werk, ohne dass mein Herz suchte. Ich arbeitete dafür, die Kirche abzuriegeln, um Gläubige daran zu hindern, den wahren Weg zu suchen und zu erforschen. Um meinen eigenen Namen und Status zu erhalten, beschränkte ich die Gläubigen auf das, was ich selbst begreifen konnte. Ich hätte mir niemals vorstellen können, dass ich all diese Jahre Gott dienen und dabei ein Anführer im Widerstand gegen Ihn werden konnte. Meine unauslöschlichen Sünden peinigen mich ohne Ende.

2  Ich war so rebellisch und widerständig, aber Gott erwies mir Gnade und versuchte alles, um mich zu retten. Er hatte so viele Male mit Seinen Worten an die Tür meines Herzes geklopft, bevor mein verhärtetes Herz kehrtmachte. Ich habe das Urteil und die Züchtigung von Gottes Worten akzeptiert, ich habe erkannt, wie töricht und blind ich bin. Die Menschheit kann niemals gänzlich den Reichtum dessen verstehen, was Gott hat und ist. Gottes Werk wird von keinen Regeln eingeschränkt, es schreitet immer weiter fort. Ich aber begrenzte Gottes Werk auf die Worte der Bibel, so unglaublich arrogant. So viele Gläubige verpassten ihre Chance auf Erlösung, weil ich sie daran hinderte. Obwohl ich an Gott glaubte, konkurrierte ich mit Ihm um geistliche Größe, ich war wirklich ein moderner Pharisäer. Ich sollte für meine Handlungen verdammt werden, doch Gott gab mir eine Chance zu büßen. Ich erkenne Gottes wahre Liebe und spüre, dass ich Ihm so viel schulde.

Refrain

Oh Gott, ich glaubte an Dich, aber ich kannte Dich nicht, und ich widersetzte mich Dir und richtete über Dich. Ich bin wahrhaftig von Satans Schlag, Deiner Gnade und Erlösung unwürdig. Oh Gott, ich werde büßen und Dein Urteil akzeptieren. Ich werde mit allem, was ich habe, nach der Wahrheit streben, meine Pflicht erfüllen und Deine Liebe zurückzahlen.


363  Gott hat so lange gewartet

Begleitung: Wer kann sagen, wie lange Du gewartet hast, dass der Mensch zu Dir zurückkehrt? Und wer kann sagen, wie hoch der Preis ist, den Du für den Menschen gezahlt hast? Wer kann sagen, wie groß Deine Gnade ist? Und wer kann begreifen, wie schön und gut Dein Herz ist?

1  So viele Jahre lang glaubte ich an Dich, strebte aber niemals nach der Wahrheit. Obgleich ich Dir zu folgen schien, war mein Herz nicht das Deine. Ich betrog Dich immer in Gebeten, ich lobte Dich nur mit Worten. Ich war so zufrieden mit mir darüber, ein wenig Arbeit zu verrichten, dass ich die gesamte Ehre für mich selbst in Anspruch nahm. Ich stand vor Dir, doch ich kannte Dich nie, und ich wusste nie, was Wahrheit oder Leben waren. Ich kümmerte mich nur darum, mich mit Lehren zu rüsten, und praktizierte oder erfuhr Deine Worte nie. Weil ich ein paar Brocken der Schriften und Lehren verstand, hielt ich mich für großartig.

2  Deine Liebe kam still zu mir, Du tadeltest und diszipliniertest mich, stutztest mich zurecht und befasstest Dich mit mir. Das Urteil Deiner Worte entlarvte die Maske meiner Heuchelei. Nicht um Deine Liebe zurückzuzahlen, litt ich für Dich und gab mich Dir hin, sondern nur für mein Ende, meinen letzten Bestimmungsort. Ich sah, wie zutiefst verdorben ich war, so verlogen und elend. Als ich in einer Prüfung bloßgestellt wurde, missverstand ich Dich, und weinte und verzweifelte in Schmerzen. Ich konnte deine guten Absichten nie begreifen. Ich hatte weder Gewissen noch Verstand. Ich war so rebellisch, wie könnte ich würdig sein, Mensch genannt zu werden?

3  Deine Liebe war wie ein warmer Strom, der mein verhärtetes Herz schmolz. Obgleich die Prüfungen und die Läuterung schmerzhaft waren, waren sie dazu gedacht, meine Verderbtheit zu reinigen. Jetzt, wo ich Deinen Willen verstehe, kehrt mein Herz um, und ich vergieße Tränen der Reue. Ich hasse mich dafür, so rebellisch und unverständig zu sein, und dafür, dass ich Deinen Willen nicht beherzige. Aber Du wachst und wartest immer und tust Dein Äußerstes, um mich zu retten. Dein Herz ist so herrlich und gut, ich will nach der Wahrheit streben und in die Realität eintreten. Ich bin entschlossen, mich wie ein Mensch zu verhalten und meine Pflicht zu tun, um Dein Herz zu besänftigen.

Begleitung: Ich habe erkannt, wie liebenswürdig und wunderbar Du bist. Nur Du bist des Menschen Liebe würdig. Ich werde Dich nicht länger warten lassen, ich werde Dir mein wahres Herz widmen. Ich bitte nur darum, dass mein Herz Dich liebt, damit ich keine Reue mehr verspüren werde. Ich bitte nur darum, dass mein Herz Dich liebt und dass ich mit Dir vereinbar sein kann.


364  Schätze die letzten Momente

1  In nur einem Augenblick wurde mir klar, dass ich all die Jahre Vertrauen in Gott hatte. Ich sehe, dass Sein Werk vor der Vollendung steht, und denke darüber nach, ob ich die Wahrheit und das Leben gewonnen habe. Ich bin ratlos, ich weiß nicht, was ich Gott berichten kann. So oft habe ich Gottes Worte gelesen und nicht wirklich über sie nachgedacht. So oft wurde ich zurechtgestutzt und abgefertigt und habe anschließend nicht die Wahrheit gesucht. So viele Jahre habe ich mich aufgeopfert und dachte, ich sei Gott treu. Wenn ich meine Motive sorgfältig untersuche, ging es nur um Rang und Namen. Gott hat so viele Worte gesprochen, aber ich verstand kaum eine Wahrheit. Ich wurde so oft geprüft, so oft geläutert, aber meine Gesinnung hat sich nicht geändert. Jetzt, da Gott bald gehen wird, ist mein gefühlloses Herz plötzlich wach. Ich habe so viele Gelegenheiten der Perfektionierung versäumt, weil ich die Wahrheit nicht verfolgte.

2  Gott wird zurück nach Zion gehen, das große Unheil wird hereinbrechen. Gott macht sich noch immer Sorgen wegen unserer Unreife im Leben. Er ermahnt uns ernst, keine Zeit bei der Verfolgung der Wahrheit zu verlieren. Immer wieder erwecken Urteil und Züchtigung mein gefühlloses Herz. Ich weine, wenn ich Gottes tiefempfundenen Worte sehe. Gott hat einen solch hohen Preis bezahlt, um die Menschheit zu retten. Wie könnte ich mich Gott widersetzen und Ihn verletzen, wenn ich tatsächlich Verstand und ein Gewissen hätte? Wenn ich noch immer nicht die Wahrheit verfolge, würde mir Menschlichkeit fehlen, ich wäre es nicht wert zu leben. Gottes Disposition ist gerecht und heilig und wird die Vergehen der Menschheit nicht tolerieren. Wie kann ich gerettet werden, wenn ich nur arbeite, diene, ohne die Wahrheit zu erlangen? Ich bedauere so viele Dinge aus der Vergangenheit, mein Herz ist voll von Reue. Ich schätze die letzten Momente, verfolge die Wahrheit, um als Ebenbild des Menschen zu leben und Gott zufriedenzustellen.


365  Buße tun und einen neuen Anfang wagen

1  Warum erwachte ich nicht? Ich investierte einfach alles in die Suche nach Status und Namen. Ich konzentrierte mich lediglich auf die Arbeit und das Predigen, doch ich praktizierte oder erlebte Gottes Worte nicht.Warum erwachte ich nicht?Ich arbeitete hart, nur um Belohnungen zu erhalten. Voller extravaganter Wünsche und Forderungen war ich so egoistisch und verabscheuungswürdig. Gottes Worte riefen so oft nach mir. Ich verschloss mein Herz und meine Augen. Mein Herz war voller egoistischer Wünsche. Wie hätte ich die Ermahnungen Gottes zur Kenntnis nehmen können? Oh Gott! Meine Handlungen haben Dich so tief verletzt. Ich schäme mich zu sehr, um in Deiner Gegenwart zu leben und Deine Liebe zu genießen. Ich kann es nicht ertragen, auf die Dinge der Vergangenheit zurückzublicken. All das war Teil meines aufsässigen und hässlichen Wesens. Ich war arrogant, wichtigtuerisch, schamlos und unbesonnen, ich ließ meiner satanischen Gesinnung freien Lauf. Meine Übertretungen verfolgen mein Gewissen, ich weine bei meinen Geständnissen, wie kann ich meine verlorene Zeit wiedergutmachen?

2  Nur durch das Urteil konnte ich erkennen, dass ich ein Heuchler war. So oft habe ich unsterbliche Liebe geschworen, konnte den Test durch eine Prüfung jedoch nicht bestehen. So oft bereute und betete ich und behauptete, dass ich ein neuer Mensch geworden wäre, doch das war eine Lüge. Nur durch das Urteil konnte ich klar erkennen, dass ich, ohne die Wahrheit zu praktizieren, letztendlich entlarvt werden würde. Durch Prüfungen bereute ich zutiefst, ich kam so weit, meine tiefe Verdorbenheit und mangelnde Menschlichkeit zu verabscheuen. Ich falle vor Gott nieder, ich bin voller Reue, ich werde mich erneuern, um Gottes Herz zu trösten.Oh Gott! Meine Handlungen haben Dich so tief verletzt. Ich schäme mich zu sehr, um in Deiner Gegenwart zu leben und Deine Liebezu genießen. Ich möchte lediglich mein Herz dafür einsetzen, meine Pflicht gut zu erfüllen. Ich möchte mich in Deine Hände begeben, Deiner Führung und Deinen Regeln gehorchen. Ich bin fest entschlossen, die Wahrheit zu praktizieren, ganz gleich, welche überraschenden Wendungen vor mir liegen, ich bin entschlossen, Dir bis zum Ende zu folgen!


366  Endlich lebe ich das Abbild eines Menschen aus

1  Vom Einfluss der Welt durchdrungen, lebte ich ein Leben der Falschheit und Heuchelei. Ich war anderen gegenüber so vorsichtig und zurückhaltend, ich sprach niemals leichtfertig ein wahres Wort. Ich handelte nach Lebensphilosophien und war hinterhältig, während ich glaubte, edel zu sein. Ich befriedigte meine Eitelkeit, konnte den Schrecken in meinem Herzen aber nicht verbergen. Gottes Worte richten über die satanische Natur der Menschheit und entblößen sie. Wie aus einem Traum erwachend, verstand ich, dass ich nicht wie ein Mensch lebte. Lügen, Verworfenheit und Falschheit wurden mein ganzes Leben. Welche Würde und Redlichkeit gibt es ohne ein ehrliches, gutes Herz? Verlogene Menschen sind Teufel, die von Gott ausgemerzt und verworfen werden müssen. Ich hasse, dass es mir an Menschlichkeit mangelt, ich beschließe, mich zu erneuern.

2  Gott ist treu und gerecht im Wesen und Er prüft alles. Die Falschheit des Menschen kann sich den Blicken Gottes nicht entziehen, sie wird schließlich bloßgestellt. Ehrliche Menschen lieben die Wahrheit und haben Gottes Segen und Schutz. Die Wahrheit verstehend, reiße ich mir die Verkleidung vom Leib, und strebe danach, ein ehrlicher Mensch zu sein. Einfach und offen analysiere ich mich und stelle mich bloß, und ich habe keine Angst davor, ausgelacht zu werden. In meiner Sprache bin ich gerecht, ohne auf Emotionen zu vertrauen und Beweggründe zu verfälschen. Ich habe vor Gott keine Falschheit und übergebe Ihm mein Herz. Ich erfülle meine Pflicht treu, ohne Ihn um Gegenleistungen zu bitten, nur um Gott zufriedenstellen. Mein Herz ist gelassen und voller Freude, wenn ich mich gemäß der Wahrheit verhalte. Ein ehrlicher Mensch zu sein und im Licht zu leben ist ein wahres menschliches Leben. Da ich Gott jetzt preise und nach Gottes Worten lebe, besitze ich Redlichkeit und Würde. Gottes Worte haben mich gereinigt und sie ermöglichen es mir, das Abbild eines Menschen auszuleben.


367  Gottes Lieblichkeit ist immer in Meinem Geist

1  Oh Gott! Du bist demütig und im Fleisch verborgen, Du leidest unter der Verurteilung und Verleumdung des Menschen, Du erträgst jede Demütigung, und dennoch fährst Du darin fort, die Wahrheit auszudrücken, um die Menschheit zu retten—Du vergießt das Blut Deines Herzens, um dem Menschen all Deine Liebe zu geben. Deine Worte sind die ganze Wahrheit und das Leben, sie reinigen und verändern uns an jedem einzelnen Tag. Wenn wir Deine Worte erfahren, sehen wir so viel von Deiner Liebe. Oh Gott! Deine Lieblichkeit ist immer in meinem Geist.

2  Während ich mich Deinem Urteil unterzog, habe ich Deine Liebe geschmeckt. Jedes Wort Deines Urteils ist wie ein scharfes Schwert, das meine Natur aufschneidet, sodass ich mich nirgends verstecken kann. Ich bin voll von einer satanischen Disposition und besitze keine Menschlichkeit. Endlich habe ich mein eigenes wahres Gesicht gesehen. Deine gerechte Disposition ist mir offenbart worden; jetzt hasse ich mich und habe wirklich bereut. Oh Gott! Deine Lieblichkeit ist immer in meinem Geist.

3  Es ist Dein Urteil, das mich gerettet hat, die Härte Deiner Worte verbirgt Deine aufrichtigen Absichten, aber wenn ich an meinen Auffassungen festhalte, besitze ich nicht den geringsten Gehorsam. Ich überlasse mich sogar der Verzweiflung, missverstehe Dich und beklage mich über Dich. Deine Worte haben mich immer wieder getröstet und ermutigt und es mir ermöglicht, aus Negativität und Schwäche wieder hinaufzusteigen. Ich habe gesehen, wie gütig und schön Deine Disposition ist. Oh Gott! Deine Lieblichkeit ist immer in meinem Geist.

4  Deine Worte leiten mich durch alle Widrigkeiten. Verhaftung durch diese Dämonen ist eine tägliche Bedrohung.Du bist es, der mir dabei hilft, meine Tränen der Trauer abzuwischen, und diese schmerzhaften Nächte sind nicht länger soendlos. Mit Deiner Liebe als meinem Begleiter wächst mein Selbstvertrauen. Durch Prüfungen und Läuterung bin ich gestorben und wiedergeboren worden. Ich habe die Wahrheit verstanden und Satans Einfluss weggeworfen. Oh Gott! Deine Lieblichkeit ist immer in meinem Geist. Ich werde Dich für immer lieben und immer an Deiner Seite sein.


368  Ich habe erkannt, wie kostbar die Wahrheit ist

1  Nach einigen Jahren des Glaubens verstand ich ein wenig von der geistlichen Lehre. Ich dachte, ich verstünde die Wahrheit und erlangte ihre Realität. Ich erfüllte einen kleinen Teil meiner Pflicht und spielte mich ständig auf. Ich strebte von ganzem Herzen nach Namen und Rang und verglich mich ständig mit anderen. Zwar litt ich und gab mich der Arbeit hin, doch es war alles um der Hochachtung anderer willen. Ich arbeitete hart durch Demütigung, doch nur für Anschein und Rang, dachte aber, ich sei Gott treu. Ich scheine demütig und geduldig, aber meine Natur ist so arrogant und selbstgerecht. Jetzt, wo ich Gottes Urteil und Züchtigung durchlebt habe, wurde ich endlich wachgerüttelt. Während all dieser Jahre des Glaubens hat sich meine Lebensdisposition nicht geändert, ich gehöre immer noch Satan an.

2  Durch Prüfungen und Läuterung erkenne ich, wie aufsässig ich bin. Ich bin so niedrig wie ein Wurm, ich setze immer noch alles daran, nach Rang und Namen zu streben. Ich strebe oft zu meinem Vergnügen nach der Bewunderung anderer. Ich will immer ein Anführer sein, damit ich über Gottes auserwähltes Volk herrschen kann, ich habe wirklich keinen Verstand. Gottes Worte urteilen über die Verderbtheit des Menschen und das Böse und offenbaren Seine Gerechtigkeit. Gott offenbart die Wahrheit über die Verderbheit des Menschen und hält nichts zurück. Endlich habe ich die Wurzel der Dunkelheit, des Bösen und der Lasterhaftigkeit der Welt erkannt. Die Menschheit wurde von Satan so tief verdorben, dass wir kaum etwas Menschlichem ähneln. Ich bin so sehr vom Glück begünstigt, dass Gottes Urteil mir Reinigung und Rettung gebracht hat, ich habe erkannt, wie wahrhaftig Gottes Liebe ist.

3  Indem ich Gottes Worte erfuhr, verstand ich endlich Seinen Willen. Das Gericht, die Prüfungen und die Läuterung der Worte Gottes sind alle dazu da, um die Menschheit zu reinigen. All die Wahrheiten, die Gott zum Ausdruck bringt, sind Seine Gabe des Lebens an die Menschheit. Durch die Erhellung und das Urteil der Worte Gottes verabscheue ich meine eigene Verderbtheit umso mehr. Ich habe gesehen, wie kostbar die Wahrheit wirklich ist, sie kann die Menschen reinigen und perfektionieren. Ich will auf alles verzichten, um nach der Wahrheit zu streben, sie zu erlangen und mich zu erneuern. Wie groß mein Leiden und meine Läuterung auch sein mögen, ich werde Christus bis ganz zum Ende folgen. Wie groß mein Leiden auch sein mag, ich werde meine Pflicht erfüllen, um Gott zu preisen bis zu meinem allerletzten Atemzug. Nur Gottes Liebe ist wahrhaftig, also werde ich Gott immer aus ganzem Herzen danken und Ihn preisen.


370  Gottes Liebe bleibt immer in meinem Herzen

Ⅰ

Auf meiner Reise, Gott zu folgen,

genoss ich all Seine Liebe.

Alle Seine Worte und Forderungen

sind Sein Schutz und Seine Liebe.

In meiner Zeit

großer Schwäche und Tränen,

ermutigen mich Gottes Worte weiter.

Durch alle Zeiten der Enttäuschung,

helfen Seine Worte

mir wieder auf die Füße.

Deine Liebe ist wertvoll, ohne Bedauern.

Deine Liebe fühle ich tief in mir.

Du bist so liebenswert.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.



Ⅱ

Gottes Liebe für den Menschen

ist lebendig und real.

Seine Urteile, Seine Prüfungen

sollen mich säubern und perfektionieren.

Seine Läuterung hilft mir zu wachsen.

Gott erlitt große Mühsal,

um mich zu führen,

stets an meiner Seite.

Ich beschwerte mich und missverstand Ihn

und Er tolerierte diese Zeiten.

Deine Liebe ist wertvoll, ohne Bedauern.

Deine Liebe fühle ich tief in mir.

Du bist so liebenswert.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.



Ⅲ

Gottes selbstlose Liebe

wurde ausgetauscht,

ausgetauscht gegen meine Erlösung.

Die von Gott geschenkte Wahrheit

ließ mich ein wahres Leben führ’n.

(Oh! Allmächtiger Gott)

Deine Liebe bleibt in meinem Herzen.

Ich werde Dich für immer lieben.



Ⅳ

Egal, wie korrumpiert ich bin

oder wie schwierig ich sein kann,

Gott ist stets unglaublich geduldig,

füttert und bewässert mich stets.

Durch Verfolgung,

Rückschläge und Scheitern

ermutigen mich Gottes Worte.

Seine Liebe ist überaus schön und wahr.

Für immer könnte ich so sprechen.

Deine Liebe ist wertvoll, ohne Bedauern.

Deine Liebe fühle ich tief in mir.

Du bist so liebenswert.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.

Deiner Liebe entsinn’ ich mich.


371  Gottes Errettung des Menschen ist so wahrhaftig

1  Nachdem ich das Urteil der Worte Christi erfahren hatte, erwachte mein Herz endlich. Ich erkenne, wie tief meine Verderbtheit ist, dass ich ein Nachkomme Satans bin. Wenn ich nicht von Gottes Worten erobert worden wäre, wäre es so schwierig, Gottes Urteil zu akzeptieren. Ich denke darüber nach, wie voll von satanischen Dispositionen meine Taten und Gedanken waren. Ich strebte nur nach Ruhm und Rang, ich wollte die Macht eines Königs ausüben. Ich lebte nach Auffassungen und Vorstellungen, bildete mir jedoch ein, die Wahrheit zu besitzen. Ich dachte, ich könne Gottes Segnungen als Gegenleistung für harte Arbeit und Leiden erhalten. Welch ein Glück, dass Gottes Urteil über mich kam; erst dann bereute ich aufrichtig.

2  Gottes strenge Worte durchbohren die Tiefen meiner Seele. Obwohl ich Schmerz erleide, verstehe ich in meinem Herzen, dass Gottes Worte die Wahrheit sind. Um ein ehrlicher Mensch zu sein, muss ich die Wahrheit akzeptieren und lernen, Gott zu gehorchen. Wenn ich das Urteil der Wahrheit nicht akzeptiere, bin ich nicht dazu geeignet, Mensch zu sein. Wenn ich es immer noch wage, ungehorsam zu sein, dann werde ich Gottes Disposition verletzen. Ich widersetze mich Gott vorsätzlich und verliere mein Gewissen und meine Rationalität, ich bin wirklich Abschaum. Gottes Urteil lässt mich bereuen und mich vor Gott verbeugen. Urteil und Züchtigung sind Gottes Rettung, und mein Herz preist Gott.

3  Nachdem ich das Urteil von Gottes Worten erfahren hatte, verstand ich viele Wahrheiten. Ich erkenne, dass die Dunkelheit und das Böse der Welt bestehen, weil Satan Macht innehat. Die satanische Disposition verleitet die Menschen dazu, Böses zu begehen, zu sündigen und sich Gott zu widersetzen. Die Menschheit ist voller satanischer Dispositionen, sie hat vor langer Zeit ihre Ähnlichkeit mit der Menschlichkeit verloren. Nur das Urteil und die Züchtigung Gottes können die Menschheit reinigen und retten. Gottes Gnade und Seiner Erhöhung ist es zu verdanken, dass ich Sein Urteil akzeptieren kann. Gottes Worte zu essen, zu trinken und mich an ihnen zu erfreuen, ist der größte Segen meines Lebens. Ich erkenne, dass Gott so herrlich ist, und ich werde Gott auf ewig loben und Ihm dankbar sein.


373  Gottes aufrichtige Liebe

Ⅰ

So oft war ich niedergeschlagen und habe Tränen vergossen, weil ich an Ansehen und Status verloren hatte.

So häufig haben mich Prüfungen gelehrt, dass ich nur mit meiner Zukunft beschäftigt war, und Kummer übermannte mich.

So oft war ich eigensinnig und ungehorsam, habe versucht, mich von Gottes Urteil loszulösen, und mein Gewissen hat sich nicht geregt.

So oft war ich zur Umkehr entschlossen und habe dennoch wissentlich falsch gehandelt und der Sünde in mir freien Lauf gelassen.

Oh Gott, das Urteil Deiner Worte entblößt die Hässlichkeit meiner Seele,

und ich erkenne deutlich die Wahrheit meiner Verderbtheit, und ich finde keinen Ort, wo ich mich aus Scham verbergen kann.



Ⅱ

Ich hatte festgestellt, dass ich nicht mehr zu retten sei, aber Deine Worte beseitigten meine Fehleinschätzung.

So oft erlag ich den Versuchungen Satans. Im Verborgenen hast Du jedoch über mir gewacht und mich beschützt.

Dennoch warst Du mir gegenüber immer nachsichtig und geduldig.

Nie gedachtest Du all meiner Verfehlungen, und Du gabst mir die Möglichkeit zu bereuen.

Oh Gott, wie unbedeutend und gering bin ich, und doch kümmerst Du Dich immer noch stets um mich.

Wie könnte ich würdig sein, als Mensch bezeichnet zu werden, da ich Deine Liebe immer noch nicht vergelten kann?



Ⅲ

Indem ich Dein Urteil, Deine Prüfungen, Tadel und Züchtigung erfahren habe, weiß ich endlich um Deine Liebe.

Auch wenn ich den großen Schmerz der Läuterung erleide, wird meine verdorbene Disposition dennoch gereinigt.

Indem ich die Wahrheit praktiziere, Dir gehorche und mein Leben in Deinem Angesicht führe, fühle ich mich leicht und bin im Frieden mit mir.

Indem ich mich in einen ehrlichen Menschen verwandele, der Gott fürchtet und das Böse meidet, bin ich so unendlich glücklich.

Oh Gott, Dein Urteil ist Liebe und hat mich befähigt, Deine große Erlösung zu erlangen.

Ich habe Deine aufrichtige Liebe erfahren und wünsche mir, Dich immer zu lieben und Dir zu gehorchen.


374  Gottes Liebe ist so wahrhaftig

Ⅰ

Oh Gott! Du bist Fleisch geworden. Demütig und verborgen drückst Du die Wahrheit aus, um die Menschheit zu retten.

Doch die Menschheit kennt Dich nicht, lehnt Dich sogar ab und verurteilt Dich und verletzt Dein Herz dabei zutiefst.

Oh Gott! Wenbeweinst Du? Wer kann Deine Trauer fühlen?

Oh Gott! Wen betrauerst Du? Wer kann Dein Herz verstehen?

Du allein erträgst die Schläge der Menschheit, und dennoch lässt Du verschleiert und unbekannt nicht davon ab, uns zu retten.

Unsere Aufsässigkeit bricht Dein Herz. Unsere Taubheit verletzt Dich.

Oh, warum glauben wir an Dich und widersetzen uns Dir dennoch und schieben Dich beiseite?

Oh, warum folgen wir Dir, ohne Dich zu lieben und greifen lediglich nach Deiner Gnade?

Nur durch das Urteil sind wir erwacht. Wir sind wahrhaft blind und kennen Dich nicht.

Unser Glück, Dein Urteil zu genießen, ist wahrhaftig Deine große Erlösung.



Ⅱ

Oh Gott! Das Urteil und die Züchtigung Deiner Worte dienen unserer Reinigung.

Dennoch verstehen wir Deinen Willen nicht. Wir missverstehen Dich und machen Dir Vorwürfe.

Oh Gott! Für wen plagst Du Dich? Für wen opferst Du Schlaf und Essen?

Oh Gott! Um wen sorgst Du Dich? Mit wem sprichst Du so geduldig?

Wir wurden von Satan verletzt und mit Füßen getreten. Du siehst es mit Deinen Augen und nimmst es zu Dir zu Herzen.

Mit Worten des Gerichts und der Züchtigung vollbringst Du die Errettung in uns.

Oh, wir sind nur Staubflocken. Inwieweit sind wir Deine Wertschätzung und Sorge wert?

Oh, wir sind so schmutzig wie Mist. Inwieweit sind wir es wert, von Dir so erhoben und geliebt zu werden?

Wir verabscheuen unsere tiefeVerdorbenheit. Wir können Deine Lieblichkeit und Güte nicht sehen.

Wir sind jetzt in der Lage, Reinigung und Erlösung von Dir zu erlangen. Wir werden Dich immer lieben und Dir treu sein.


375  Halte die Chance in Ehren, Gott zu lieben

Ⅰ

Die Zeit vergeht so schnell und verschwindet im langen Fluss der Zeit.

Ich schaue plötzlich zurück und erinnere mich an die Vergangenheit, doch was bleibt, sind lediglich Seufzer.

Ich habe so viel von Gottes Liebe genossen. Ich habe Ihm nichts zurückgezahlt und ich fühle mich in meinem Inneren so schuldig.

Meine Liebe zu Gott ist nur ein Wort auf meinen Lippen, und mein Herz ist erfüllt von selbstsüchtigen Wünschen.

Mein Gelübde, Gottes Liebe zurückzuzahlen, hält dem Test der Prüfungen nicht stand.

Ich bin so oft verhärtetund rebellisch gewesen; so oft habe ich mich geweigert, mein Verhalten zu verbessern.

Ich stehe vor Gott, doch mein Herz ist weit von Ihm entfernt.

Ich habe Ihm nie mein wahres Herz gewidmet. Ich habe nie eine Last für Ihn geschultert.

Ich bin unaufrichtig und spreche leere Worte, nur um Gott um Seinen Segen zu betrügen.

Die vergehende Zeit ist mit unvergesslichen Erinnerungen gefüllt.



Ⅱ

Ich bin so oft gerichtet und gezüchtigt worden. Ich habe so viele Prüfungen und Läuterungen durchlaufen.

Gottes Liebe ist mein ständiger Begleiter, Seine Worte erleuchten mich, leiten mich und führen mich.

Mein verhärtetes, taubes Herz beginnt endlich zu erwachen und sich umzudrehen.

Gott auf dem gesamten Weg bis heute folgend, ist dies alles der Liebe und Fürsorge Gottes zu verdanken.

Wie hätte ich es ohne Gottes Barmherzigkeit und Erlösung bis heute geschafft?

Ich hasse es, dass ich so spät erwacht bin und dass ich so viel wertvolle Zeit verloren habe.

Pflichtbewusst hat Gott einen hohen Preis für meine Rettung bezahlt.

Wie könnte ich angesichts der Liebe und Erlösung Gottes jemals wieder aufsässig sein?

Nur wenn wir die Wahrheit verfolgen, Gott lieben und Ihn zufriedenstellen, können Menschen ohne Reue leben.

Selbst wenn ich große Prüfungen und Schwierigkeiten erleide, werde ich meine Pflicht erfüllen, Gott zu entschädigen.

Ich werde meine letzten Tage in Ehren halten und meine reine Liebe Gott widmen.


376  Ich schenke Gott mein aufrichtiges Herz

Ⅰ

Um gesegnet zu werden und in das Himmelreich einzutreten, wohnte ich im Hause Gottes.

Obwohl ich meine Pflicht erfüllte, wurde sie dadurch verdorben, dass ich eine Gegenleistung erwartete.

Nur durch das Urteil und die Offenbarung der Worte Gottes konnte ich die Wahrheit meiner Verdorbenheit klar erkennen.

Ich bin selbstsüchtig und betrügerisch, ich habe vor langer Zeit jedes Gewissen und jeden Verstand verloren.

Gott unterweist mich unermüdlich durch Seine Worte und hofft, dass sich dadurch meine verdorbene Disposition bald ändern möge.

Gott wartet, Gott hofft, wie eine Mutter, die auf die Rückkehr eines Sohnes wartet.

Wenn ich mich an Gottes Gnade erinnere, ist mein Herz voller Reue. Ich sollte Gott gegenüber wahrhaft nicht so aufsässig sein und Ihn täuschen wollen.

Ich verabscheue meine tiefe Verdorbenheit so sehr. Ich strebe nicht nach der Wahrheit und habe Gottes Herz zutiefst verletzt.

Ich habe so viele Gelegenheiten verpasst, vervollkommnet zu werden. Es ist so viel wertvolle Zeit verloren gegangen.

Wie könnte ich weiterhin aufsässig sein und Gott verletzen? Ich bin bereit, nach der Wahrheit zu streben und ein menschliches Ebenbild zu sein.



Ⅱ

Ich arbeite hart daran, Gottes Worte zu praktizieren, damit ich die Wahrheit erlange.

Oft zeigt meine Verdorbenheit ihr Gesicht, dann werde ich nach Gottes Worten gerichtet und gezüchtigt.

Obwohl es Leiden und Qualen gibt, sind Gottes Worte stets bei mir.

Ich habe einige Kenntnisse von Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit, Ehrfurcht vor Ihm ist in meinem Herzen gewachsen.

Ich hasse mich dafür, Vergnügen zu begehren, ich bin entschlossen, Rücksicht auf Gottes Gefühle zu nehmen und die Wahrheit zu praktizieren.

Wenn ich an die Vergangenheit und an Gottes Gnade denke, sehe ich, dass allein Gott Liebe ist.

Ich habe mich nur aufgrund des ständigen Zurechtstutzens und des Umgangs, der Prüfungen und der Läuterung geändert, denen ich während all der Zeit unterzogen wurde.

Ich habe Gottes unermessliche Gnade nicht zurückgezahlt, ich bin voller Schuldgefühle und nicht in der Lage, Sein Gesicht zu sehen.

Ich erhalte Gottes Gnade und bin von Herzen dankbar. Ich werde meine verbleibenden Tage so viel mehr schätzen.

Ich möchte dieses eine Mal für Gott leben, um ein ehrlicher Mensch zu sein, der Gott verherrlicht und Zeugnis ablegt.

Ich übergebe Gott mein aufrichtiges Herz, ich werde meine Pflicht erfüllen, Gottes Liebe zurückzuzahlen.


386  Lehrsätze des Glaubens an Gott

Ⅰ

Wesentlichster Teil des Glaubens an Gott

ist, täglich die Worte Gottes zu lesen.

Und die täglich geforderte Aufgabe ist

das Gebet zu Gott und Selbstreflektion.

Mittelpunkt des Glaubens

ist die Praxis der Wahrheit

und das Handeln nach Prinzipien.

Das Bewusstsein, das ihr

im Glauben an Gott bewahren müsst,

ist die Treue zur Pflicht,

Gottes Auftrag zu vollenden.

Empfindest du Liebe zu Gott,

ist das der wahre Glaube an Gott.

Gott zu lieben macht dich ehrlich und edel.

Wenn du Gott weiter liebst

und dein Leben für Gott lebst,

wirst du niemals Reue spüren.

Nur die, die Gott aufrichtig lieben,

können Ihn bezeugen und Ihn preisen.

Es ist wahr: Nichts hat mehr Bedeutung

und nichts ist seliger

als Gott zu lieben, als Gott zu lieben.



Ⅱ

Der Weg zur Errettung liegt darin,

Gottes Werk zu gehorchen,

nach Wahrheit zu streben.

Seinen Umgang, Sein Urteil zu akzeptieren,

ist die grundlegende Lektion im Glauben an Gott.

Die wichtigste Realität

ist das Betreten der Wahrheit sowie Ehrlichkeit.

Mache Gehorsam zur Wahrheit zu deiner Mission,

das ist das höchste Prinzip bei

der Ausübung des Glaubens an Gott.

Empfindest du Liebe zu Gott,

ist das der wahre Glaube an Gott.

Gott zu lieben macht dich ehrlich und edel.

Wenn du Gott weiter liebst

und dein Leben für Gott lebst,

wirst du niemals Reue spüren.

Nur die, die Gott aufrichtig lieben,

können Ihn bezeugen und Ihn preisen.

Es ist wahr: Nichts hat mehr Bedeutung

und nichts ist seliger

als Gott zu lieben, als Gott zu lieben.



Ⅲ

Der größte Fehler im Glauben an Gott ist,

Menschen zu folgen, zu verehren.

Glaubst du an Gott, dann denk immer daran:

Verrate Ihn nicht, widersetz’ dich Ihm nie!

Fürchte Ihn und vermeide das Böse

auf dem langen Weg des Glaubens an Gott.

Das höchste Ziel des Glaubens an Gott

ist, Gott zu erfahren und Ihn zu bezeugen.

Empfindest du Liebe zu Gott,

ist das der wahre Glaube an Gott.

Gott zu lieben macht dich ehrlich und edel.

Wenn du Gott weiter liebst

und dein Leben für Gott lebst,

wirst du niemals Reue spüren.

Nur die, die Gott aufrichtig lieben,

können Ihn bezeugen und Ihn preisen.

Es ist wahr: Nichts hat mehr Bedeutung

und nichts ist seliger

als Gott zu lieben, als Gott zu lieben.


391  Der Weg abseits von Gottes Worten führt ins Nirgendwo

1  Ich sinne über Gottes Worte und denke ernsthaft über mich selbst nach. Gott hat mich dazu erhoben, eine Pflicht zu erfüllen, um mich auszubilden. Ich aber habe diese Gelegenheit genutzt, um mich aufzuspielen. Wenn meine Arbeit ein paar Früchte trägt, ändere ich sogar meine Art zu gehen und zu sprechen. Ich gebe vor, alle Ehre Gott zu geben, rechne jedoch meine eigene Mitwirkung an. Ich glaube immer an meine Begabungen, bete aber nicht aufrichtig zu Gott. Weil ich nicht in allen Dingen nach der Wahrheit strebte, rannte ich immer wieder gegen Mauern an. Erst nachdem ich in die Dunkelheit gefallen war, erkannte ich, wie erbärmlich und bedürftig ich bin. Oh Gott! Endlich weiß ich, dass ich ohne Dich nichts tun kann.

2  Nie verstand ich die Bedeutung von Prinzipien beim Handeln. Ich hatte immer das Gefühl, dass sich alles allein mit Begabungen vollbringen ließe. Jetzt habe ich erfahren, dass mich der Weg abseits von Gottes Worten ins Nirgendwo führt. Bei der Arbeit auf Begabungen zu vertrauen, ohne nach der Wahrheit zu streben, führt mit Sicherheit zum Scheitern. Ohne mich Gott zu unterwerfen und Ihn zu lieben ist die Erfüllung meiner Pflicht vergebens. Ich handelte schamlos gegen mein Gewissen und stahl Ehre von Gott, ich prahlte sogar und stellte mich zur Schau. Wie könnte dies ein Herz sein, das Gott verehrt? Nicht nach der Wahrheit streben, auf meinem eigenen Weg bestehen, wie könnte ich da nicht straucheln? Oh Gott! Dein Urteil hat es mir ermöglicht, Deine gerechte Disposition zu verstehen.

3  Ich bin so rebellisch, aber Gott erleuchtet und führt mich dennoch. Gottes Liebe und Gnade erkennend, verspüre ich größere Reue und Dankesschuld. Ich bin so armselig und niedrig, nur ein Körnchen Staub. Ich sollte Gott zurückzahlen, wenn ich fähig bin, die Pflicht eines Geschöpfs zu erfüllen. Ich hasse es, dass ich in der Vergangenheit meine Pflicht erfüllte, ohne nach der Wahrheit zu streben. So viele Chancen der Perfektionierung zu verpassen, verletzte wahrhaftig Gottes Herz. Erst nachdem ich vollständig von Bitterkeit durchdrungen war, verstand ich, was für ein Schatz die Wahrheit ist. Erst nachdem ich von Gott zurechtgestutzt wurde und Er Sich mit mir befasst hatte, verstand ich, wie tief verdorben ich bin. Ich bin gewillt, auf all das Meinige zu verzichten, um nach der Wahrheit zu streben, Gottes Urteil zu akzeptieren und gereinigt zu werden. Ich werde mich vollständig aufopfern, um meine Pflicht zu erfüllen und Gottes Herz zu besänftigen.
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